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Amtsblatt 


Königliden Negierung su Potsdam 


und der 


Stadt Berlin. 


Jahrgang 1879. 





Botsdam, 1879. 
Zu haben bei den Kaiſerlichen Poftanflalten ber Provinz und in Berlin. 
Preis 1 Mark 50 Pfennige. 
(Der Preis des Alphabetiſchen Sach⸗ und Ramen⸗Regiſters vom ganzen Jahrgange beträgt 38 Pfennige.) 
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Chronologiſche Weberficht 
der in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung 
zu Potsdam und der Stadt Berlin 
im Jahre 1879 
erfhienenen Berorbnungen und Befanntmadhungen. 





Anmerfung. Die Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Minifterien find durch ben Buchſtaben M., 
die des Königlichen Ober-Präſidiums dur die Buchſtaben 0. Pr., die des Koniglihen Segierungs- Präfdiums durch die Buche 





ftaten R. bie der Konlgligen Regierung durch den Buchſtaben R., die des Pezirts:Natpe durch die Buchnaben B. R., die des 
Fi ialichen Polizei» Präfidiums zu Zerlin durch die Yuditaben P. Pr., die des Königlihen Kammergeridts durch ven Buhftaben 


ie des Raiferligen Wenerals Poſt · Amtes, ſowie des Kaiſerlichen Teiegraphen - Amtes durch die Bugſtaben G. P. A., die der 
Kaiferlichen Ober⸗Poſt ⸗ Divectionen durch die Buchfaben O. P. D, die des Koniglichen Konſiſtoriums der Proving Brandenburg 
durch die Buchſtaben Ko., die des Königlichen Provinzial -Schul-Collegiums der Prodinz Brandenburg durch den Bucftaben S., 
bie der Königligen Haupt · Verwaltung der Staatsſchulden und Reichoſchulden -Verwaitung durch die Buchſtaben TI. V. und R. S. V., 
die der Königligen Kontrolle ver Stantspapiere durch die Vuhſtaben K. d. 8. P., die des Neihs-Bank-Dircktoriums durch die 
Buchſiaben R. B. D., bie der Koniglichen Direktion der Rentendank für die Probinz Aranenburg Au Berlin durch die Buchſtaben 
D.d. R. B. die des Königlichen Ober-Verg-Amts zu Halle durd) die Buchſtaben 0. B. A., die der Königlichen Direktion der Nieder« 
ſchlefiſch ⸗· Märkiigen Eifenbabn zu Berlin durch die Buchflaben N. M. E., die der Königlichen Direktion der Oftdahn zu Bromberg 
dur die Buchſtaben D. d. ®. B., und bie der Kreis-Ausſchüſſe des Regierungs> Bezirks Potsdam durch die Buchſtaben K. A. bezeichnet. 








Datum | Nummer Städt ¶ Seitenzahl 
des des 
Berorbnungen und Inhalt der Veroronungen und Bekanntmachungen. n 


Amts: Amtes 
Befanntmagungen. | Hlatte, blatte. 





1878. 

Nov. 6.| 40. BR. | Befanntmahung ber Haupt» Berwaltung der Staatsfhulden vom 5 37 
30. Dftober 1878, betreffend bie Ausreihung der neuen Zind- 

fupong Serie XVII gu den Staatsſchuidſcheinen, Serie VII. 

zu den Prioritätd: Aftien, Serie 1. und IL. und Serie VI. 

Nr. 1 bis 8 zu den Münfter- Hammer Eifenbahn- Stamm 

Aftien nebft Talons. 


- 16 LEER: | Berloofe Nentenbriefe . ............ ............... 3 3 
Dee. 4. — — | Königliche Kreisgerichts: Deputation zu Eberewalde. Abhaltung von 1 7 

Gerichtstagen in Biefenipal. 

- 5.12.D.d.R.B.| Aushändigung der Entlaftungs-Duitiungen über abgelöſte Renten. 5 4 

- 1414| 1.8. Miniſierial⸗Erlaß vom 26. November 1878, betreffend Beftim- i 4 
mungen zur Ausführung der Vorſchrift bes $ 135 Abfag 3 
der Gewerbe: Ordnung. 

- 47.|1.R.u.P.Pr| DMinifterial » Erlag vom 28. November 1578 über Ausgabe einer 1 1 


neuen Auflage der Argeneitare, melde mit dem 1. Januar 1379 

in Kraft tritt. 

- 18.| 3.P.Pr. | Auslegung des Projekts des Direftoriums der Magdeburg - Halbers 1 3 
fädter Eiſenbahn · Geſellſchaft für bie Bahnhofe-Anlage berfelben 

bei Charlottenburg. 











- 20.) — — | Landftalfmeifter Wettich zu Friedrich-Wilhelms-Geſtüt bei Neuftabt 1 6 
R a. D. Stationirung der Candbeichäler im Jahre 1879. 

- 21.) 1. K. A. Kreis-Ausſchuß des Kreiſes Angermünde zu Angermünde. Nads 1 5 
weiſung von Gemeinde- und Gutsbezirks⸗Veränderungen im 
IV. Quartal 1878. 

- 22.|1.N.M.E.| Anfündigung eines Tarifnachtrags im bireften Güterverkehr... ...- 1 5 

- 23.|2. N.M. | Anfündigung eines Nachtrags zum Tarife für den direften Trand- 1 5 
port Böhmifcher Braunfohlen. 

23.) — — | Rönigliches Kreisgericht zu Perleberg. Verwaltung bed gerichtlichen 1 5 
Depoſitoriums. 


Datum | Nummer 


der 
Verordnungen und 
Bekanntmachungen. 
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Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Der. 24.12.R.u.P.Pr| Verbote von Vereinen und Druchkſchriften mehrerer Behoͤrden nad 


- 24. 


. 24. 


- 26. 


4. R. 


3.N.M.E. 


1.P. Pr. 


- 26.11.D.4.0.B. 


. 27. 


- 28. 


5. R. 


3. R, 


- 28.| 2.P. Pr. 


- 30. 
30. 


- 30. 


6.R. 
4. P. Pr. 


bem Deutichen Reichs⸗Anzeiger auf Grund des Neichägefeges gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie vom 
21. Oftober 1878. 

Ausbruch der Lungenſeuche unter dem Rindvieh des Gutes Strem- 
men, im reife Beeskow⸗Storkow. 

Erlöfchen 

a. der Maul= und Klauenſeuche unter dem Rindvieh des Vorwerks 
Rhinsmühlen, im Kreife Wefhavelland, 

b. der Podenfeuche unter den Schafen des Viehhändlers Nothe zu 
Zernig und bes Gutspächters zu Weitgersdorf, im Kreife Oft: 
priegniß. 

Ankündigung eined Nachtrags zum Lofaltarif vom 1. Juli 1877.. 

Königlihes Stadtgericht zu Berlin. Führung der Handels⸗, Genoffen: 
ſchafts⸗, Zeichen und Mufter-Regifter im Jahre 1879. 

Berbot der nicht periodiihen Drudicdrift: „Mon ami le sergeant 
de ville Nazi-Revanche (Episode de la Commune)“* von Leon 
Eladel, auf Grund des Reichsgeſetzes gegen die gemeingefährlichen 
Beftrebungen der Sozialdemofratie vom 21. Oftober 1878. 

Anfündigung eined Nactrags zum Verbands Güter- Tarif vom 
1. Februar 1878. 

Töbtung eines tollen Hundes am 19. Dezember 1878 in Spandau. 

Ober» Präfident der Provinz Sachſen zu Magdeburg. Polizei-Ver⸗ 
ordnung, betreffend bie Ergänzung der Polizeis Verordnung für 
den Plauer Kanal vom 8. September 1871. 

Mittheilung über die Verbreitung der Rinderpeft im Regierungs⸗ 
Bezirf Potsdam während des Monats December 1878, 

Verbot der Nummer 16 der Zeitung: „Berlin, Organ für bie 
Intereſſen der Reichshauptſtadt“, ſowie des ferneren Erfcheineng 
biefer periodiſchen Druckſchrift auf Grund des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialbemofratie 
vom 21. Oftober 1878. 

Erflärung der Orte NeusZTrebbin und AlteTrebbin, im Kreiſe 
Oberbarnim, als frei von der Ninderpeft. 

Berbot der Nummer 100 der periodifchen Drudichrift: „Die Tags 
wacht, Drgan der fozialdemofratiihen Partei in der Schweiz 
und des Schweizerifchen Arbeiter» Bundes, neunter Jahrgang“, 
auf Grund des Reichsgeſetzes gegen die gemeingefährlichen 
Beftrebungen der Sozialdemofratie vom 21. Oftober 1878. 

Befchenfe an Kirchen ıc. ................................. 

Königliche Prüfungs Kommilfton für Einjährig- Freiwillige zu Berlin. 
Meldung zur Erlangung der Berechtigung zum einjährig = frei- 
willigen Militärdienfte. 

Bezug der Formulare zu den jährlichen Nachweiſungen über ben 
Geſchäftsbetrieb und die Nefultate der Sparfaffen. 

Röniglices Kreiögericht zu Berlin. Abhaltung einer Schwurgerichts⸗ 

itzung. 

Aufforderung zu Nachforſchungen über die Identität eines in Fürſten⸗ 
walde aufgegriffenen unbekannten taubſtummen Mannes. 
Erloͤſchen der Pockenſeuche unter den Schafen in Schönhagen, im 
Kreife Oftpriegnig, und in den Heerden der Bauern Mierhe und 

Rietz zu Kohlsdorf, im Kreife Beeskow⸗Storkow. 
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Datum | Rummer Städt \Seitengast 
Berorbnungen und inpaft der Verordnungen und Bekanntmachungen. * han 
Belannimahungen. Inb 8 qung Ama | Amtes 
7 
Dee. 31.] 5. P.Pr. | Verbot ber vom 28. Dezember 1878 batirten Nummer bed neunten 2 13 
Jahrganges ber periodifhen Drudidrift: „Die Tagwacht, 
Drgan ber fozialdemofvatiihen Partei in der Schweiz und bes 
Schweijeriſchen Arbeiter» Bundes“, auf Grund des Reichsgeſetzes 
gegen bie gemeingefäprlichen Beftrchungen ber Sozialdemokratie 
vom 21. Oftober 1878. 
- 31.11.K.d.S.P.| Aufgebot von Schuldverfepreibungen der Fonfolidirten 4/, progentigen 2 14 
Staatsanlrihe. 4 35 
- 31.]4.N.M.E.| Anfündigung des dritten Nachtrags zum Tarifheft I. für ben 2 14 
1879 Rumãniſch⸗Galijziſch⸗Deutſchen Getreides Berfehr. 
Jan. 2) 2.8. Enitaffungs- Prüfung im Königlichen Schulfehrer- Seminar zu Neu⸗ 2 14 
uppin. 
- 3 U.R Nahmweifung ter um den Pegeln der Spree und Havel im Monat 2 9 
November 1878 beobachteten Wafferflände. 
- 3.18.R.u.P.Pr.| Wiederholte Verordnung der Königlichen Regierung zu Potsbam und 2 9 
des Königlichen Polizei- Präfiviums zu Berlin vom 26. März 
1856 über die Form der ärztlichen Attefte der Mebizinalbeamten. 
- 3 14. R. Abänderung des Verbots der Verladung von Rindvieh auf Eifens 2 12 
bahnen, welches wegen Auftretens der Rinderpeſt für die Seus 
chenbezirke in den Kreifen Angermünde, Obers und Nieder» 
Barnim, Beesfow-Storfow, Teltow, Zauch · Belzig und Züter- 
bog⸗ Luckenwalde erlaffen ift. 
- 3 6. P. Pr. | Verbot der Nummer 1 der periodifchen Drudichrift: „Der Botſchafter. 2 13 
Drgan für die Tabadarbeiter Deutſchlands“, fowie das fernere 
Erſcheinen diefer Drudfgrift, auf Grund des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemokratie vom 
21. Oftober 1878. 
- 3.7. P. Pr.| Verbot der Nummer 3 der periodifhen Drudicrift: „Die Laterne” 2 13 
von Karl Hirfh auf Grund des Neichögefeges gegen die ge- 
meingefäheficen Beftrebungen der Sozialdemofratie vom 21. Ofs 
tober . 
- 3) — — | Königliche Kreisgerihtö-DeputationzuSchwebt. Führungber Handels⸗ 2 16 
Genoſſenſchafts⸗, Zeichen: und Mufter-Regifter im Jahre 1879. 
- 3.|3.D.d.0.B, Mnfündigung eines Nachtrags zum Berband-Güter-Tarif vom 1. Seps 3 25 
tember 1878. 
- 4) 13. R. | Genehmigung zur Abfegung von Loofen zur Ausfpielung von eur 2 12 
pagen, ebien Pferden 2. Seitens des Comites für die IV. 
Dresdener Pferde: Ausftellung. 
- 4) 16. R, | Erlöfhen der Podenfeuche unter den Echafen der Wittwe Graefe 2 13 
zu Schweinrich, im Kreife Oftpriegnig. 
- 4) 17. R. | Tödtung eines Hundes des Kuhmeifters Schulze zu Amt Dahme in 2 13 
Zagelsdorf wegen dringenten Verdachts der Tollwuth. 
- 4[5.N,.M.E, Yntanbigung eines Tarifnachtrags II. im Stettin-Niederſchleſiſchen 2 14 
erbande. 
- 4.|1.P.St.D.| Errihtung einer Stempel-Diſtribution in Berlin... ............. 3 25 
- 4.12.D.d.O.B.| Anfündigung bes vierten Nachtrags zum Hanſeatiſch⸗Preußiſchen Ver⸗ 8 25 
band-Zarif vom 1. Mai 1878. 
- 5.) 8.P.Pr. | Verbot der nicht periodifchen Druckſchrift: „Der Geift der Revolution” 2 13 
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Datum | Nummer 











der 
Verordnungen und nbalt der Berorpnungen und Bekanntmachungen. ee 
Velanntmachungen. Sub 3 yung ——— 
Minifterial-Erlag vom 19. Dezember 1878 über die Prüfung ber 2 11 
Apothefergehülfen. 
Erforderniffe zur Aufnahme in die Königliche allgemeine Wittwen⸗ 2 12 
Verpflegungs-Anſtalt zu Berlin. 
Verbot der Nummer 1 der periodiihen Drudicrift: „Freiheit, So⸗ 2 13 
zialdemofratifches Organ“, auf Grund tes Neichögefeges gegen 
bie gemeingefährlichen Beitrebungen der Sozialdemefratie vom 
21. Oktober 18578. 
Verbot der Nummer 1 der periodifchen Drudichrift: „Die Laterne‘ 2 13 
von Karl Hirſch auf Grund des Neichsgefeges gegen die ge- 
meingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie vom 21. Of: 
tober 1878. 
Prüfung für ein Lehramt an Mittelſchulen.................... 3 24 
Prüfung der Schulvorſteherinnen........................... 3 24 
Rektorats-Prüfung....................................... 3 24 
Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Beeskow⸗Storkow zu Beeskow. Ge⸗ 3 24 
nehmigte Gemeinde⸗ und Gutsbezirks-Veraͤnderungen im II. 
Halbjahr 1878. 
Verbote von Vereinen und Druckſchriften mehrerer Behörden nach dem 2 10/11 
Deutſchen Neihe- Anzeiger auf Grund des Geleges gegen bie 
emeingeführlihen Beftrebungen der Sozialdemofratie vom 
1. Oftober 1878. 
Patent: Aufhebungen: 
der Civil⸗Ingenieure G. Brandt und G. W. von Nawrodi 
zu Berlin, 2 15 
des Oberbrenners Suguf Luckner zu Dominium Bartſchin und 
bes Baumeiſters W. Weyhe zu Bremen. 
Ausbruch der Maul» und Klauenfeude unter dem Rindvieh bes 3 22 
Rittergutes Haage, im Kreife Wefthavelland, und Erlöfchen ders 
felben Seuche unter dem Rindvich des Aderbürgerd Sarl Ja⸗ 
coby zu Templin. 
Berbot der nicht periodifgen Drudicrift: „le suflrage universel 3 23 
par Paul Strauss, ancien redacteur des Droits de ’Honıme et 
du Radical de Paris avec une preface d’Alfred Naquet‘“., 
Berbot der nicht periodiſchen Drudichrift: „Allgemeiner Arbeiter⸗Ka⸗ 3 23 
lender 1879. 
26. Berloofung von Prioritäts- Obligationen der Münfter- Hammer- 4 34 
Eifenbahn. 
.| Anfündigung von Tarifnahträgen .............. .......... 4 35 
.| Verzichtleitung der Oeſterreichiſchen Hagel-Verſicherungsgeſellſchaft 3 22 
zu Wien anf bie ihr ertheilte Konzeffion zum Gefchäftöbetriebe 
in den Königlih Preußifchen Staaten. 
Genehmigung zur Bertreibung von Looſen für bie Lotterie von 3 22 
Pferden, Equipagen ıc. Seitens des Comités für den Zucht⸗ 
markt für edlere Pferde in Neubrandenburg. 
Aufforderung zur Nachforſchung nah dem verfhwundenen geiſtes⸗ 3 22 
franfen Robert Spiegelberg aus Jacobshagen (Negierungs- 
Bezirk Stettin). 
Erlöſchen der Maul- und Klauenſeuche unter dem Nindvich des 3 22 
Bauergutsbeſitzers Nieter zu Tannow, im Kreiſe Ofthavelland. 
Unbefellbare Poſtſendungen bei der Kaiferlichen Ober- Pos Direftion 3 23 





zu Potsdam. 





San. 8. 6.N.M. E. 
8. 17. P. Pr. 
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10.|3.K. 


10. 
10. 
11. 
11. 
12. 
12. 
13. 


13. 
13. 
13. 


13. 
13, 


14.118. 


Datum | Nummer. — — 
er 
Verordnungen und 
Velanntmachungen. 


Perſonenverlehr mit der Halteſtelle Moehbern .. .........44 

Polizei Verordnung über das Verbot des Feilbietens und bes Ver⸗ 
faufs von Waaren, des Muſikmachens und Darbietend von 
Schauſtellungen auf öffentlichen Straßen und Plägen ꝛc. durch 
Kinder unter 14 Jahren. 

Ertöfhen der Schafpodenſeuche in Sadenbed und Bläfendorf, im 
Kreife Ofpriegnig. 

Ausbruch der Podenfeuche unter den Schafen bes Rittergutöbefigers 
Neuhauß zu Selhow, im Kreife Teltow, und des Hüfners Paul 
zu Jeferig bei Wiefenburg, im Kreife ——— 

Erloöͤſchen der Pockenſeuche unter den Schafen des Eigenthümers 

röplin zu Lexowehof und unter den Schafen zu Roſienberg, im 
Kreife Templin. 

Verbot der Nummer 1 und 2 ber periodifchen Drudicrift: „Die 
Tagwacht, Organ der ſozialdemokratiſchen Partei in ber Schweiz 
und des Echweizerifchen Arbeiterhundes”. 

Aufgebot von Staatsfhuldfgeinen. .. ............. 

Wieder aufgefundene Schuldverſchreibung der Staats - Anleihe 
von 1852. . 

Schifffahrtsſperre im Lychener⸗ und WentonsKanal............. 

Direktion der Städte/Feuer-Sozietät der Provinz Brandenburg zu 
— Feuer⸗Kaſſengelder⸗Ausſchreiben für das IL. Halb⸗ 
jahr 8 

Nachweiſung der Markipreife in den Normal» Marktorten des Ne- 
gierungs⸗Bezirls für den Monat Dezember 1878. 

Verbot der, Nummer 3 ber periodiſchen Drudihrift: „Der Volls⸗ 
mann”. 

Ausbruch der Maul» und Klauenſeuche unter dem Rindvieh des 
Brauereibefigerd Triloff in Templin. 

Erlöfcpen der Podenfeude unter den Schafen des Rathmanns Flau 
zu Freienftein. 

Feſtſtellung der Rotz- und Wurmfranfpeit bei zwei Pferden auf 
dem zum Rittergute Cunersdorf gehörigen Vorwerie Gottes- 
gabe, im Kreife Oderbarnim, fowie bei zwei Pferden des Fuhr⸗ 
mannd Haberland in Perleberg. 

Verbot der Nummer 2 _bder periobifhen Druchſchrift: „Freiheit, 
ſozialdemokratiſches Organ“. 

Aufhebung eines Laichſchonreviers (die Ufer der Havel von der 
Lehmgrübnerſchen Ziegelei bis zur Eifenbapnbrüde bei Werber). 

Berliner und Charlottenburger Durchſchnitts⸗Marktpreiſe für den 
Monat December 1878. 

Entlaffungs- Prüfung im Königl. Schullehrer- Seminar zu Cöpenid. 

Aufnahme» Prüfung im Königlihen SchulfehrersSeminar zu Neu- 
Ruppin. 

Verbote von Bereinen und Drudieriften verſchiedener Behörden 
nad dem Deutſchen Reichd- Anzeiger auf Grund des Reiches 
gefeßes gegen bie gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozial- 
demofratie vom 21. Dftober 1878. 

Yatent= Aufpebungen: 

des Maurermeiſters J. Urban zu Breslau, 
bes Technilers Earl Bauer zu Brieg und 
bes Herrn Joſeph Chaine zu Paris. 
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35 
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23 
22 
22 
22 


23 
32 
33 


34 
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27 
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Datum |, Rummer Ena |Britenast 
Verordnungen und Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. han ve 
Belannimarpungen. g de Matte. | Mat. 

— — — JNInghalts-Verzeichniß vom 37. Stück des Reichsgeſetzblattes..... 4 31 

— = 5 | Inhalts Verzeihnig vom 33. Stück der Oefegfammlung......... 4 3 
San. 15.| 35. R. Sauger Zur auf dem Schießplage bei Cummersdorf für das 4 32 

ahr 
15. — — | Ständifhe General-Direktion der Land⸗Feuer-Sozietät der Kur— 4 35 


marf und ber Niederlaufig zu Berlin. Beuerfaffengelder « Auss 
ſchreiben für das II. Halbjapr 1878. 

- 165.]| 2 M. Pollei- Berorbnung, betreffend die Zweigbahn Angermünde» Schwedt 11 96/97 
a 


- 16.) 32. R. | Anderweite Befimmungen für den Kreis Oberbarnim wegen | Grtra: | 29 


Ninderpeft. kun ud B 


- 16,|1. 0. Pr.| Kündigung des Verhältniſſes hinſichtlich der Belegung von Geldern 4 3 
der. Kirchen, Schulen, Hofpitäler und anderen milden GStifs 
tungen und öffentlichen Anftalten Seitens des Neihöbanfs Diref- 
toriume. 

- 16.| 38. R. Feſiſtellung ber Rotzkrankheit bei einem Pferde bes Aderbürgers 4 33 
Auguft Knape zu Treuenbriegen. 

- 16.) 39. R. | Erlöigen ver Rotzkrankheit unter den Pferden des Gutsbeſitzers 4 33 
Wendt zu Breeg, im Kreife Wehpriegnig, ſowie ber Podenfeuche 
unter den Schafen zu Beenz, im Sreife Tempfin. 

- 16| — — Rönigthes Auriogerigt zu Perlebers. Abhaltung einer Schwurs 4 36 
gerichtöfigun 

- 16.) 3. K. A.| Kreis⸗ Ausſchuß vs Kreiſes Oberbarnim zu Freienwalde a. DO. Koms 5 42 
munal + Bezirks Veränderungen. 

- 17.) 33. R. | Polizeifihe Anordnung für den Kreis Angermünde hinſichtlich ber tr | 29 
Ninderpeft. Stüd 6 45 

- 17.| 36. 3, Wahl der Kuratoren und deren Stellvertreter für bie Elementar⸗ 4 32 
Ye »Wittwen« und Waifenfaffe des NRegierungs « Bezirfs 

ptödam. 


- 17.|16.P. Pr. | Verbot der nicht periodifchen Deudiheift: „Oeſterreichiſcher Arheitere 4 33 
Kalender für das Jahr 1579“ 
-17/.../6.8. u. R.| Abhaltung der Zurniehrers Prüfung. Kernseerneusensnnensnunen 4 34 
-17.8. N. M. E. En von bireften Fradhtfigen für den Eil- und Stüdgut- 4 35 
erfehr. 
6 48 


- 417.| 22.P.Pr. | Bekanntmachung des Königlichen Poligei= Präfidiums, der Königlichen 
Winiferiat- Bau⸗Kommiſſion und des ‚rönipligen Domainen- 
RNent- Amts zu Berlin über das unentgeltliche Ei. hauen auf 
der Spree. 
- 20.| 48. R. | Töbtung eines Pferdes des Gutsbeſitzers Beeskow in Schönom, im 5 40 
. Kreife Teltow, fowie Tödtung zweier Pferde auf dem Gute 
Gottesgabe, im Kreife Oberbarnim, wegen Rotzkrankheit und 
Anordnung zur Tödtung von noch weiteren zwel Pferden auf 
dem Legteren. 
- 20] 49. R. Erlöfhen der Pockenſeuche unter den Schafen zu Mahlendorf und zu 5 40 
Ausbau Warthe, im Kreife Templin. 
- 20.12. 0. P. D. Unanbringliche Pofanweifungen bei der Kaiſerlichen Ober » Poft- 5 40 
Direktion zu Berlin. 
- 20.13. 0.P. D.| unbeſtellbare eingefepriebene Briefe bei der Kaiſerlichen Ober- Poft» 5 40 
Direftion zu Berlin. ; 








- N) 
Datum | ‚Nummer Stack |Seitenzahl 
d 
Verordnungen und | Inhalt der Verorpnungen und Belanntmachungen. a te 


Betanntmachungen. blatte. | blatts. 





Sehr. 1.114.D.d.O.B| Beförderung von Eils und Stüdgut von und nach den Halteftellen 7 58 
Bärenwalde und Zakrzewo. 


2. — — | Königlihes Kreisgericht zu Wriezen. Führung der Handels⸗, Ge- 7 60 
noſſenſchafts⸗, Zeichen- und Mufter-Negifter. 
- 3| 54. R. | Befanntmadhung des Königlich Sächfiichen Miniſteriums des Innern 6 44 


zu Dresden vom 27. Januar 1879, betreffend Maßregeln gegen 
die Einfchleppung der Rinderpeſt aus dem Königreich Preußen. 

- 3. 61.R. Tödtung eines vopfranfen Pferdes des Fuhrmanns Haberland 6 Ab 
zu Perleberg. 


- 3.) 62%. R. | Berbote von Vereinen und Drudidriften verfchiedener Behörden G 146/47 

nah dem Deutfchen Reichs-Anzeiger auf Grund des Reichs⸗ 

gefeges gegen bie gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozial. 

bemofratie vom 21. Oftober 1878. 
— — — JPatent⸗Aufhebung des Ingenieurs Ludwig Schlideifen........-.- 6 52 
— — — | Inhalid-Verzeihnig vom 1. Stück des Reichsgeſetzblattes für 1879. 7 93 
- 3] 13. S. | Prüfung für den Unterricht in weiblichen Handarbeiten .......-- 7 57 
- 3.]1.R.B.D.| Depofiten von Kirchen, Schulen ꝛc. ....................... 7 57 
- 4] 64. R. | Tödtung eined Hundes des Häusler Schumann zu Baruth und 7 59 


bes Gemeinde⸗Vorſtehers Schulge zu Radeland, im Kreile 
Jüterbog⸗Luckenwalde. 

- 4123.P.Pr.| Verbot der Hefte 1 und 2 des 6. Jahrganges der in Reichenberg 7 57 
ericheinenden periodiichen Drudichrift: „Arbeiterfreund, Sozial⸗ 
politiſche Zeitichrift für das arbeitende Volk“, auf Grund des 
Neichögefeged gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen ber 
Spzialdemofratie vom 21. Oftober 1878. 

- 4.115.D.d.0.B Erpebung einer Transporifleuer im Deutfch: Ruffifhen Eifenbahn- 7 58 

erbande. 

- 5.1 65. R. | Erlöfden der Schafpocken unter den Echafen des Gaſtwirths Schröder 7 55 
zu Prigwalf und des Aderbürgers Dahl zu Kammermard, im 
Kreife Oſtpriegnitz. 


- 5.17.0.P.D.| VoflfurdsBeränderung zwiſchen Rheinsberg i. M. und Zedlin.... 7 57 
- 5.116.D.d.O.B Erpehung einer Transyortfleuer zu Gunften bes Kaiferlich Ruſſiſchen 7 58 
eiches. 
- 6. 24. P. Pr.ſ Verbot der Probenummer, ſowie der Nummern 1 big 7 ber in 7 97 
a angegebenen periodiihen Drudichrift: „Der Volks⸗ 
reund‘‘ 


- 7.1 66. R. | Ausbruch der Rotzkrankheit unter den Pferden des Büdners Auguft 7 59 
Luſche zu Franz. Buchholz, fowie Feftflellung, daß der verendete 
Hund des Büdners Schwerdt zu Borne, im Kreife Jauch = Belzig, 
an der Tollwuth gelitten hat. 


- 7] 67.R. Sefftelung ber Rotzkrankheit an einem Pferde des Aderbürgers Paul 7 55 
zu Spandau. 
- 7.114.N.M.E.| Desinfeftionsgebühr auf der Berlin-Dresbener Eifenbahn....- -- - 7 58 
- 9,117.D.d.0.B| Direkte Srachtfäge für den generellen Verkehr ................. 8 63 
| Verbote von Vereinen und Drudjcpriften verfhiedener Behörden nach 7 1 56/57 
- 10. 6 e U. dem Deutſchen Reiche» Anzeiger auf Grund des Reichsgeſetzes 
. XKT. 


gegen die gemeingefährlichen Beitrebungen der Sozialbemofratie 

vom 21. Oktober 1878. . 

- 10.127. P.Pr.| Berliner und Charlottenburger Durchfcehnitts- Marktpreife für den 8 62 
Monat Januar 1879. 

- 11.| 68. R. | Nahmeilung der Marfts ıc. Preife in den Normal: Marftorten bes 94/55 
Regierungss Bezirks für den Monat Januar 1879. 
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Datum | Nummer 


der 
Berorbnungen und 


—E Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 





Schenkung von 800 Mark an die Stadiſchule zu Frieſack Seitens 
des Kaufmanns Deter daſelbſt. 

Snbalts-Berzeihuiß vom 2, 3. und 4. Stück des Reichsgeſetz⸗ 

lattes. 

Genehmigung zur Ausſpielung von Pferden und Fohlen ıc. Seitens 
des Darmfäbter Pferdemarft-Eomites. 

Erl oͤſchen der Porkenfeuche unter den Schafen des Bauern Schulz 
und des Schulzen Herm zu Retzow, fowie des Gutes Uetzow, 
im Kreife Templin. 

Aufgebot von Stants-Schuldfcheinen ..................... 

Verbot der nicht periodifchen Drudichrift: „Die internationale 
Arbeiter Afloziation. Ihre Gründung, Organifation, politiſch⸗ 
ſoziale Tpätigfeit und Ausbreitung von Wilhelm Eichhoff“ 
auf Grund bes Neihögefeges vom 21. Dftober 1878 gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sozialdemofratie. 

| Abänderung der Tarifbeftimmungen über Beförderung von Leiden, 
Equipagen und anderen Fahrzeugen, ſowie von lebenden Thieren. 

Tödtung eines rogfranfen Pferdes des Bauern Joachim Dahfe zu 
Sqhoͤnfeld, im Kreiſe Wefpriegnig. 

Berbot der Nummern 8, 9 und 10 der in Chur erſcheinenden pe⸗ 
riodiſchen Drudihrift: „Der Volksfreund” auf Grund bes: 
Reichsgeſetzes gegen bie gemeingefährlihen Beftrebungen ber 
Sozialdemokratie vom 21. Dftober 1878. 

Aufgebot eines Staats⸗ Schulbſcheins .......-.- 24020 2enenn: 

Abändernde Befimmungen zum Lofal-Tarif für die Beförberung 
von Leichen, Fahrzeugen und Tebenden Thieren. 

Eifenbapn»Kommiffion der Nieberfchlefifch« Märkifchen Eiſenbahn zu 
Berlin. Veränderung der Barriere» Beblenung auf ber Bahn⸗ 
rede Eöpenid- Erkner. 

| Aufgebot von Schuldverſchreibungen der Staats Anleihe von 1868A. 

Na meifung über den Gefchäftöbetrieb und die Refultate der Spar- 
kaſſen im Regierungd-Bezirk Potsdam für das Kalenderjahr 1877 
und resp. für das Jahr vom 1. Januar 1877 bis zum Schluffe 
des Monats Mär, 1878, 

Verbote von Vereinen und Drudidriften verſchiedener Behörden 
nad dem Deutfhen Reichs-Anjeiger auf Grund des Reiches 

efeges vom 21. Dftober 1878 gegen die gemeingefährlichen 
eftrebungen ber Sozialdemokratie. 

Verzeichniß Über die Ausweifung von ben Ausländern aus bem 
Deutſchen Reichsgebiete nach ben Nummern 3, A und 5 bed 
Centralblattes für das Deuiſche zeig. 

Inhalts Verzeihnig vom 2. und 3. Stüd der Gefepfammlung. .. - 

Minifterials Reffript vom 8. Februar 1879, betreffend die Erftattung 
von Armenpflegefoften. 

Berloofung von MolfereisProbuften und «Geräthen in Berlin... . 

Ankündigung eines Nachtrags zum Hanfentifch- Schlefifhen Ver⸗ 
band» GütersTarif vom 1. September 1878. 

Kreis-Ausfguß des Kreiſes We-Priegnig zu Perleberg. Roms 
munal · Bezirks - Veränderung. 

Aufbuen der Öffentlihen Schifffahrt auf dem Königegraben in 

in. 
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61 
6 
6 
62 
62 


85 
6 
6 
62 


78 


63 
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71 
71 


76 


77 








1 
Datum | Nummer Städt |Britenagt 
Berorbnungen und inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. hard * 
Belanntmachungen. Iub⸗ g dung Kal. For 













Benennung mehrerer Straßen und Brüden in Berlin. .......... 10 8 
Abänderung einiger Befimmungen ber Prüfungs-Borfchriften vom 11 97/99 
27. uni 1876 betreffend. 


en enung für den Plauer Kanal vom 27. Dezember 1878 9 76 

etreffend. 

Einberufung des fünften Provinzial-Landtags der Provinz Branden- 9 71 
urg. 

Feſtſtellung der Rotzlrankheit an einem Pferde des Handelsmanns 9 71 
A. Lippſtreu in Kyrig. 

DMinifterial-Reftript vom 13. Februar 1879, betreffend die Prüfung 9 76 


rennen im Königreih Preußen und Großperzogthum 

achſen. 

Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 9 77 
Januar 1879 beobachteten Warlerftände. 

Behandlung beſchaͤdigter und unbrauchbar geworbener Reichs⸗Kaſſen⸗ 24 241 


feine. 
vepanbtin befädigter und unbrauchbar gewordener Neiße Rafen| 3 3 
eine. 
Verbote von Vereinen und Druchſchriften verſchiedener Behörden 9 76/77 
nach dem deutſchen Neichdanzeiger auf Grund des Reihegefeges 
gegen bie gemeingefährlichen Beftrebungen der Sogialdemofratie 
vom 21. Oftober 1878. 


Wieder aufgefundene Staatsſchuldſcheiue ......--unenenennen- 9 77 

Patent Aufhebung des Herin Emil Wolff zu München-Gladbach.. 9 78 

Den Brandendburgifgen Provinzial- Landtag betreffenb........... 10 81 

Ausbruch der Maui- und Klauenſeuche unter dem Rindvich des | 10 8 
Aderbürgerd Auguft Schenk Eu Brandenburg. 

Inhalis⸗ Verzeichniß vom 4. Stüd der Gefegfammlung.......... 10 8 

Kuratorium des Tandwirthfchaftlichen Lehr⸗Inſtiluts an der Univer⸗ 11 [106/107 


fität zu Berlin. Borlefungen im Sommer» Semefter 1879. 
Polizeiliche Anordnung in Rinderpeft- Angelegenheiten für bie ae | Extra⸗ 79/80 





Angermünde, Ober- und Nieberbarnim, Zaud-Belzig und Teltow.)| blatt. 
Desgleichen für den Kreis Züterbog-Qudenwalde.......uu0..... } Eiisar 80 
Miniſterial⸗Reſkript vom 18. Februar 1879, betreffend die Prüfung )| Extrar 

für Zeichenlehrerinnen. blatt. 


Wahl des Vorfigenden und Stellvertreter bes Kommunal Landtage. 10 
Erloͤſchen der Schafpoden in den Heerden des Gutes und der Kor | 10 
Ionie Silmersborf, fowie des Guisbeſiters Peters zu Steffen⸗ 
hagen, im Kreife Ofipriegnig. 
8.0. P.D.) Poffurss Veränderung zwiſchen Neu-Ruppin und Neufladt an der | 10 


Doffe- 

7. O. Pr. Serum und Befätigung eines Hülfprebigers ber evangeliſch⸗luthe⸗ 10 

riſchen Gemeinden Berlin und Potsdam. 

85. R. | Errichtung eines fisfalifchen Maftenfrapns in Spandau. ......... 10 

89. R. | Belanntmadhung des Königlichen Minifterii des Innern zu Dresden 10 
vom 25. Februar d. 3., betreffend die Abänderungen ber Befannt- 
madung vom 27. Januar biefes Jahres wegen Maßregeln gegen 
Einſchleppung ber Dinberpeft aus dem Königreich Preußen. 

92%. R. | Ausbruch der Schafpodenfeuce in der Heerbe des Bauergutöbefigerse | 10 84 
Samuel Aue zu Ludersborf im Kreife Angermünde, 
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Datum | Nummer 
b 














Städ |Geitenzahl 





er 
Berorbnungen und | nhalt der Verorpnungen und Bekanntmachungen. KA ER 
Betanntmachungen. Jub g Yung 75 
— — — JVerzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deut⸗ 11 1107:113 
fhen Neichögebiete nad den Nummern 8 und 9 bed Central: 
blattes für bad Deuiſche Neid. 
— — — Patent⸗Aufhebungen: 
des Ingenieurs Hermann Hang in Mainz und 11 114 
des Werkmeiſters A. Koſchel zu Coͤln a. Rhein. 
— — — | Inhalts-Verzeichniß vom 5. und 6. Stück des Reichegeſetzblattes 12 117 
Mäarzi2.| 106. R. Ermittelung Fi 15 jährigen blödfinnigen Knaben Emil Hollier aus 12 119 
Frankreich. 
- 12.115.0.P.D. &röffnung ven Telegraphen⸗-Betriebsſtellen zu Dreetz und Sievers⸗ 12 122 
dorf. 
- 12.|25.D.d.O.B| Transport= Begünftigungen für Melferei: Ausftellungs- Gegenflände 12 123 
in Berlin. 
- 12.|26.D.d.0.B| Berfonen- Beförderung zwifchen Cüftrin und Kreuz. ............. 12 123 
- 12.33. P. Pr.| Aufhebung der Befanntmadhungen wegen Einfuhr von Rindoich nah] Ertras 115 116 
Berlin und Schließung des Bichhofes ıc. | blatt ' 
- 13.| 104. R. | Berloofung von Gegenftänden während ber biesjährigen Gewerbes 12 119 
Ausftelung in Berlin. 
- 13.136. P. Pr. | Erteilung der Genehmigung zur Erhöhung des Grundfapitald der 12 120 
Berlin Kölnifchen Feuer Berfiherungs - Aftien - Gefellfchaft. 
- 14.| 108. R. | Töbtung der beiden Pferde des Büdners Schroeder zu Grofi- Zieihen, 12 120 
im Teltomfchen Kreije, wegen Negfrankpeit. Ausbruch ber 
Pockenſeuche unter den Schafen des Schulzengutsbeſitzers Schulze 
zn Ahrensdorf, Kreis Templin. 
Tödtung von zwei tem Bauer Knoblauch zu Etzin, im Kreife Oſt⸗ 
2 Rn FRA Pferden. pf f Mn 
i usbruc der Rogfranfpeit unter einem Pferde auf dem Rittergute 
14.| 109. R. Tasdorf, im Kreife Niederbarnim. 12 120 
Erlöfchen der Podenfeuche unter den Schafen mehrerer Einwohner 
von Pritzwalk. 
- 14.14..G.P.A.| Zufaffung von Poflfarten mit Antwort im Verkehr des Weltpoftvereind 1? 121 
- 14.) 99. R. | Beichränfung der Beförderung von Rindvieh auf den Bahnen aus 
den Kreifen Angermünde, Dbers und Nieberbarnim, Zauds!| Extras 115 
Belzig, Teltow und Jüterbog-Luckenwalde anläßlich bes Auer blatt 
bruche der Rinderpeft. 
- 14.| 100. R. | Befannimadung des Königlich Sächſiſchen Miniſteriums des gun, | 
betreffend die Aufpebung der Befanntmadung vom 27. Jannar VExtra⸗ 115 
d. 3. wegen Mafregeln gegen Einſchleppung der Rinderpeft| blatt 
aus dem Königreich Preußen. 
- 14,127.D.d.0.B| Frachtbegũnſtigungen für zur Schlachtvieh⸗Ausſtellung in Pofen be- 13 128 
flimmte Thiere. 
- 15.| 105. R. | Befanntmadung wegen ber fohußfreien Tage auf dem Schießplatze 12 119 
bei Summersdorf für das Jahr 1879. a 
15. D 6 nr | Telegraphifcher Verlehr mit Oeſterreich⸗ Ungarn................ | 13 1 
- 16.17.G.P.A. Be von Dricfen mit Werihangabe im internationalen Poft« 13 126 
verfehr. 
- 17.1102. R. u.| Berbote von Vereinen und Drudichriften verfchicdener Behörben nah | 12 118 
P. Pr. dem Neich3s Anzeiger auf Grund bes Reichsgeſetzes gegen die 


gemein efährlichen Beftrebungen ber Sozialdemofratie vom 
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Datum I, Nummer 


er 
Verordnungen und 
Belanntmachungen. 









Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


März 17.) 103. R.Nachweiſung der Zeiten, während welcher in ber Regel bie Eifen- 


bahnbrüde über die Havel bei Spandau, Potsdam und Werder 
für die Durchfahrt der Schiffe bis auf Weiteres geöffnet find. 

17.116.0.P.D.| Eröffnung von Telegraphen-Beiriebsſtellen in Menz, Brederefche 
und Himmelyfort. 

17.111.G.P.A.| Poflanweifungen im internationalen Verkehr. .......ununenenee- 

17.129.D.d.O.B| Transport» Begünftigung für Ausſtellungs⸗ Gegenflände zum inter- 

u nationalen Maſchinenmarkte in Leipzig. 

17.|30.D.d.O.B| Ankündigung von Nachträgen zu ben befonderen Beflimmungen 
und Tarifheften des Preußifh-Sächfifchen Verband⸗ Tarife vom 
1. Mai 1878. 

18.117.0.P.D.] 'Perfonenpoft-Verfehr zwiſchen Granfee- Bahnhof und Templin und 
Granfee- Bahnhof und Zehdenid. 

19.16. G. Rn N Einführung eines Einheitsportos für Zeitungen unter Kreujband an) 








10.G.P. Perfonen der Befagungen S. M. Schiffe im Auslande. 
19.| 38. P. Pr. | Beftellung eines iquidators der verbotenen Metallarbeiter⸗Gewerks⸗ 
. Genoffenfhaft in Berlin. 

19.125. N.M.E.| Ausgabe von Perfonenzug-Billetö für Berlin«Grödig .. 

19.128.D.0.0.B| Frachtſfätze für Beförderung von Eil- und Städgut von 
Caulsdorf, Rehfelde, Afcperbude und Stoewen. 

19.) 5. K. A. | Kommunal Bezirks» Veränderungen im Kreife Niederbarnii 

20.] 111. R. Griechiſches General» Ronfulat in Berlin ....... 

20.118.0.P.D.| Eröffnung einer Telegraphen- Betrichöftelle in Brig . 

20.27. N.M.E.| Anfündigung eines Nadtrags zum Tarife für den bireften Trans⸗ 
port Böhmifcher Braunfoplen. 

21.| 112. R. | Reffript des Koͤnigl. Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffent- 


liche Arbeiten vom 6. März 1879, betreffend bie Rabfelgen- 
breite der auf der Chauffe von Halbe nah Teupig, im Reeie 
Teltow, fahrenden Fuͤhrwerke. 
21.) 114. R. | Erlöfhen der Pockenſeuche unter den Schafen des Büdners Wegner 
und bed Bauers Schulz in Liebenthal, fowie bes Bauers 
Lange in Helle, Kreis Ofipriegnig. 
21.| 115. R. ri unter den Pferden ber Witime Paarınann in 
neberg. 
21.19. 0. B. D Errichtung einer Poſtagentur in Bornſtaͤdt .................44. 
21.9. K.d. S.P. Aufgebot von Schuldverſchreibungen der Staats-Anleipe von 1855 
und ber Fonfolidirten At/, progentigen Stants- Anleihe. 
21.|1. R. Pr. | Befanntmadhung, betreffend Auswanderung aus dem Regierungs⸗ 
bezirf Potsdam im Jahre 1878. 
22.| 116. R. | Rogfranffeit unter den Pferden zu Wuſchewier, Taßdorf u. A.... 
22.| 117. R. | Tötung eines tollen Hundes in Kehrigf, Kreis Beeskow⸗ Storkow 
22.| 40. P. Pr. Sehellung inee Ciquibators für den verbotenen Berliner Arbeiter 
ngerbund. 
22.) — — | Merhöcfte Genehmigung bed Statuts der Raifer-Wilpelms- Spende, 
3 — Deuiſche Stiftung für Alter, Renten⸗ und Kapitals 
erſicherung. 
24.|110. R. u.| Verbote von Vereinen und Drudſchriften verſchiedener Behörden nach 
P. Pr. dem Reich6- Anzeiger auf Grund des Reichögefeges gegen bie 
gemeingefäßrlihen Beftrebungen der Sozialdemokratie. 
24.|39. P. Pr. | Berbot ber nit periodifchen Drüchſchrift: „Die Frau und der Sos 
zialismus“ yon Aug. Bebel. 
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12 


12 


13 
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14 


13 


13 


13 
13 


15 
15 
14 
20 


13 


13 







Städ ESeitenzahl 


bes 
Amtes 
blatts. 


119 


122 


127 
137 


137 


126 


126 


123 
128 


139 
126 
126 
136 


195/201 


135 


126 
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Datum \ Rummer Sit WSeitennahi 
Verorbnungen und nhalt der Veroronungen und Bekanntmachungen. han se 
Belanntmacungen. Inh s hung a dee 
_ — — | Inhalts Verzeichniß des 5. Stücks der Gefegfammlung .........- 13 125 
_ — — | Berzeihniß der Ausmeilungen von Ausländern aus dem Reichsgebiet 13 129 
nad der Nr. 10 des Centralblattes für das Deutſche Reid. 
Maͤrz24. 123. R. Crtöfgen der Pockenſeuche unter den Schafen zu Erewig, Kreis 14 136 
emplin. 
- 24.| 124. R. | Tödtung eines Pferdes des Roßſchlächters Heidemann zu Perleberg 14 136 
wegen Rogfranfpeit. 
- 24.|31.D.d.0.B| Eröffnung einer Eifenbapn- Kommiffton in Stolp..............- 14 |137/138 
- 25.| 122. R. Aueipilung edler Pferde Seitens des internationalen Clubs zu Baden⸗ 14 136 
aden. 
25.128.N.M.E.| Frachtſätze für den Transport von Steinkohlen und Kofed....... 14 137 
- 25.142. P.Pr.| Befanntmadhung, die Schiffsliegefriften betreffend . 15  1141/142 
26.| 121. S. | Prüfung für Turnfehrerinnen ......8 14 135 
- 26.| 125. R. | Ausbruch der Maulfeuche unter dem Rindvieh der Wittwe Shuh | 14 136 
in Hoppenrade, Kreis Ofthavelland. 
- 26.| 4. P.Pr.| Befellung eines Liquidators des verbotenen Vereins: „Verband ber 14 136 
Deutfhen Schmiede.” 
= 28.| 8. O. Pr. | PolizeisBerorbnung, betreffend den Betrieb der Perfonen-Dampfihiff- | 14 133 
fahrt auf der Unterfpree in Berlin. 
- 28.) 126. R. | Ausbruch der Ropfranfpeit unter den Pferden bes Rittergutes Guten⸗ 14 136 
paaren, Kreis Weſthavelland. 
- 28.16. K. A. | Befanntmahung, betreffend Kommunal» Bezirkes Veränderungen im 15 143 
Kreife Nieberbarnim. 
“ 29.|26.N.M.E.| Anfündigung eines Nachtrages zum Lofal-Büter-Tarif. ........- 14 |136/137 
- 29.|29.N.M.E.| Anfündigung eines neuen Tarifs für die Beförderung von Leihen, | 15 142 
Tahrzeugen und Tebenden Thieren. 
- 29.132.D.d.0.B en Eile und Stüdgut von und nad der Halteftelle | 15 143 
- uchholz. 
- 29.| — — | Aufnahme ortsarmer Kinder in die Schul⸗ und Erziehungs-Anſtalt 16 |157/158 
zu Strausberg, 
- 30.112.G.P.A.| Briefoerfehr mit Chili und Peru 14 136 
- 31.| 118. R. | Aufhebung beziehungsweiſe Abänderung Extra: | 131 
mungen über den Biehtransport wegen ber Rinderpefl. blatt. 
- 31.| 119. R. | Verbote Yon Bereinen und Drudfcriften verfchiedener Behörben 14 134 
nad dem Reichsanzeiger auf Grund bes Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie. 
- 31.| 120. R. | Nacdweifungen der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 14 135 
Februar 1879 beobachteten Wafferftände. 
- 31.] 127. R. | Ausbrud) der Apptenfeuche unter dem Rindvieh bes Gutes Schulzen⸗ 14 136 
dorf, Kreis Teltow. 
_ — — | Impaltö-Berzeihnig des 6. und 7. Stüdd der Geſetzſammlung. 14 133 
- 31.|30.N.M.E. Anfünbigung a unpınetanifs für den Transport von Gyps 15 142 
und Gypsmehl. 
- 31.|33.D.1.0.B| Frachtſätze im Hanfeatifch- Preußifhen Verbande für ben Verkehr 15 143 
mit der Station Danzig der Hinterpommerfchen Bahn. 
- 31.11. P. L. D.| Ausſchreiben der Beiträge pro 1878 zu den gezahlten Entfhädigungen | 15 144 
für_getöbtetes Vieh. 
- 31.|2.P.L.D.| Haupt» Etat der Verwaltung der Provinzial-Berwaltung von Bran- 16 [154/157 
denburg für das Jahr vom 1. April 1879./80. 
- 31. — — | Merhöhfter Erlaß wegen Anwendung bed Enteignungsrechts zur 18 169 


Erwerbung der Behufs Ausführung von Verbefierungen für 
mehrere Märkiihe Waſſerſtraßen erforderlichen Grundſtuͤcke. 














be 
Verordnungen und 
Delannimachungen. 









Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 





Desgleichen, betreffend Verleihung des Chauſſeegelderhebungs⸗Rechts 
an den Kreis Teltow. für die Ehauffee von Bahnhof Trebbin 
nah Bahnpof Mahlow ıc. 

Befanntmadung, die Erhebung der Klaſſenſteuer im Steuer» Jahre 
1879/80 nach den berichtigten Sägen betreffend. 

Aufnahme in das Gouvernanten-Inflitut, ſowie in das Lchrerinnen- 
Seminar zu Droyßig. 

Ausbruch der Rlauenfeuche unter den Schweinen in Kyriß ....... 

Belannimadhung des Herren Miniſters des Innern vom 18. März 
1879, betreffend das Verfahren bei Befanntmachung des ſtandes⸗ 
amtlichen Aufgebots. 

Anfündigung von Nachträgen zum IT. Teil und zu den Tarifheften 
1., 2. und 3. des Preußiſch⸗Säaͤchſiſchen Verband Güter- Tarife 

Ankündigung eined Nachtrags zum Tarif für den direften Transport 
Böhmifher Braunfoplen vom 1. September 1878. 

Aufforderung zur Anmeldung von Anſprüchen gegen ben verbotenen 
Fachverein Berliner Knopfarbeiter und Berufsgenoffen. 

Deögfeihen gegen ben verbotenen Verein zur Wahrung ber Intereffen 
der werkthätigen Bevölkerung Berlins. 

Befanntmadhung, die Ablöfung der an die geiſtlichen und Schul⸗In⸗ 
Ritute, fowie die frommen und milden Stiftungen zu entrich⸗ 
tenden Real» Abgaben betreffend. 

Ausbruch der Mauffeuche unter dem Rindvich zu Carweſee ...... 

Bekantmachung, betreffend Kompetenz der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
KRommiffionen zu Bromberg und Königsberg hinfichtlich der neuen 
Bahnfreden Graudenz- Jabfonome und Inferbusg, Oofbar .. 

Berliner 1 und Charlottenburger Durchſchnitts⸗Marktpreiſe pro März 


Ausbruch der Nopfrankpeit unter den Pferden in Neu · Langerwiſch. 

Feſtſtellung Perſoönlichkeit eines inhaftirten Unbekannten Wilhei⸗ 
mi — Cappert). 

Verbote von Bereinen und Drudfcriften verſchiedener Behörden nach 
dem Reichö= Anzeiger auf Grund des Gelege gegen bie gemein⸗ 
gefähetigen Beftrebungen der Sozlaldemofratie vom 21. Oftober 

778. 


Berzeihnig der Ausweilung von Ausländern aus dem Reichsgebiet 
nad Nr. 11 des Centralblattes für das Deutſche Reich. 

Ausfpielung von Kunft und Lurusgegenftänden Seitens des Komitees 
des Vereins „Invalidendank“ 

Anfündigung eines Nachtrags zum Ausnahme »Tarif für den Trans⸗ 
port Nicderfchlefiiber Steinfohfen und Kofes vom 1. Juli 1878. 

Bekanntmachung des Königl. Regierungs : Präfidenten zu Merfeburg, 
betr. ausgeloofte, noch nicht zur Einfölung präfentirte Steuer« 
Kredit» und unverzinslihe Kammer = Kredit » Kaflenfceine. 

Vachweiſung der Marktpreife im Monat März 1879. PR 

Bekanntmachung unbeftellbarer Poſtſendungen 

Ankündigung eines Nachtrags zum Tarife für ben Transport Böh⸗ 
miſcher Braunfohlen vom 1. September 1878. 

Eröffnung der Eifenbahnfteede Berlin — Blanfenheim.......... 

Erlöfhen der Pordenfeuche unter ben Schafen des Bauerd Aue in 
Ludersdorf. 
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169 


141 
140 
14 
141 
12 
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142 
142 
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141 
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140 


146/148 
151 
153 
166 

150/151 
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153 
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14%. 
.113.G.P. A. 
.121.O,P.D. 
.122.0.P,D. 
8. M. 


143. 
144. 


140. 


R. 


R. 








Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Ausbruch ber Rotzkrankheit bei einem Pferbe bes Handelsmanns 
Sennerjahn in Prenzlau. 

Aufforderung zur Anmeldung von Forderungen gegen ben verbotenen 
Verein für fommunale Angelegenheiten des Norb - Oft - Diftrifig 
in Berlin. 

Ermäßigung von Frachtſätzen für ben Transport von Niederfchlefi- 
fhen Steinfohlen und Kokes. 

Transportbegünftigung für Ausftellungs = Gegenftände............. 

Ankündigung eines Nachtrags zum Lofal«Güter- Tarif vom 1. Zuli 

IT. 


Anfündigung eines neuen Güter-Tarifs ...................... 

Tariffäge für den Güterverfcehr auf der Route via Belzig — Blan⸗ 
fenheim — Sranffurt — Bingerbrüd. 

Berbote von Bereinen und Drudicuiften verfchiedener Behörden 
nach dem NReichös Anzeiger auf Grund des Reichsgeſetzes über 
die gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemofratie vom 
21. Oktober 1878. 

Inhalts-Verzeichniß der Stüde 8., 9. und 10. der Geſetzſammlung 

Ausaadenfoſcher Tuneſiſcher Obligationen und Verfolgung des Ferd. 

aſſer 


Verbot der nicht periodiſchen Druckſchrift: „Unterhaltendes, in 12 
Briefen zuſammenzeſtellt, an die Mitglieder des Allgemeinen 
Deuiſchen Maurer⸗ und Steinhauer⸗Vereins und ſolche, die es 
werden wollen“. 

Einführung des Deutſch-Polniſchen Verband⸗Güter-Tarifs....... 

Polizeiverordnung, betr. die Bezeichnung und Erleuchtung der die 
öffentlichen Wege benutzenden Fuhrwerke. | 

Inkrafttreten von Güter- Tarifen zwifchen der Oſtbahn und verfcies 
benen anderen Eiſenbahnen. 

Erhöhung der Gebühr für Eingangd- Deflarationen ............ 

Belobigung des Buͤdnerſohns Ernft Wolff aus Plötzin für eine 
Lebensrettung. 

Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
März 1879 beobachteten Waſſerſtände. 

Einheitlicher Padet-Portotarif im Verkehr zwiſchen Deutſchland und 
den Niederlanden. 

Eröffnung von Telegraphen-Betriebsſtellen zu Milow und Schollene 

Unbeſtellbare eingeſchriebene Briefe ...................... 

Erlöſchen der Conceſſion der, Assurantie Compagnie te Amsterdam“, 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien-Geſellſchaft. 

Ausbruch der Hundswuth im Kreiſe Zauch⸗Belzig ............. 

Ausbruch der Rotzwurmkrankheit unter ben Pferden bes Handels⸗ 
manns Tie zu Heinrichsdorf, Kreis Oberbarnim. 

Inhalts = Berzeihnig der Stüde 7. bis 11. des Reichsgeſetzblattes 

Desgleihen des 11. Stüdes der Gefeufammlung . ............. 

Berichtigung des $ 59 der Feuers Polizei und Loͤſchordnung für 
bad glatte Land der Provinz Brandenburg vom 31. Okftober 
1878. 


Aufhebung der Hinfigilih des Biehiransports wegen der Ninderpeft]| € 
un \ 


angeordneten Beichränfungen. 
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17 


17 
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16 
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17 
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151 
164 


165 


165 
153 


153 
165 


149/150 


149 
162/163 


164 


165/166 
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166 


175 
168 


163 
164 
164 
174 
187 


164 
164 


161 


161 
162 


139 
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Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. Kan 


"Hatte. 





Aprit22.| 147. R. | Belanntmadhung ber Königlichen Kontrole der Staatspapiere vom 
4. April 1879, amertifirte Staatspapiere betreffend. 
- 22.|48. P.Pr.| Verbot der micht periodiſchen Drudigrift: „Staatliher Betreiber 172 





























handel, oder wie fommt das Volk zu billigem Brod“, von 


Rob. Seidel. 
22.) — — | Errihtung einer Stempel Diftribution in Berlin.............. 176 
22.|39.D.d.0.B| Ankündigung eines neuen Fahrplans für bie Offahn..........- 133 
23.) 153 R. | Nogfranfpeit an dem Pferde bed Milchhändlers Müller in Weißenſee 172 
23.114.0, P.A. Polanwelungs "Bertept mit ben Niederlanden und Niederländiſch⸗ 173 
inbien. 
23.4.0. V. Aufgeiot ‚einer Schulbverfcpreibung der fonfofibirten A'/‚progentigen 174 1175 
nleihe. 
23.|40.N.M.E.| Anfünbiung eines Nachtrags zum Tarif für den Transport Obere 175 
flefiiher Braunfohlen. . 
23.|41.N.M.E.| Transportbegünftigungen für zur Provinzial-Rindvichs x. Schau 175 
in Stettin beftimmte Gegenftände. B J 
23 — — Keglement für die Zwangs- Erziehung verwahrlofter Kinder... 175 
24.116. G.P.A.| Poftaufträge nach der Schweiz. ....-.u4.meennnanensnnnnennen 173 
24.| 154. R. Ertötgen ae Rotzwurmkrankheit resp. der Maulſeuche zu Milow und 172 
arweſee. 
25.| 152. R. Bekanntmachung, die im Frühjahr 1880 projeklirte allgemeine Fiſche⸗ 172 
reisAusftelung in Berlin betreffend. 
25.142.0.M.E.| Ausgabe von Tourbilets nah Kopenhagen................... 175 
26.) 148. R. | Ausipielung von Pferden ac. in Gotha. .........22 u 171 
26.| 149. R. | Chaufleegeld- Erhebung auf den Oftpriegniger Kreis Epauffeen...- 171 1172 
26.| 150. R. | Berwaltung der Kreisſchul-Inſpektion Berlig eeesnnanesnee nee 172 
26.| 155. R. | DVichfankgeiten zu Schlaman 1... ..84 172 
26.|15.6. P.A. Serfelung einer Poſt⸗Dampfſchiff⸗ Verbindung zwiſchen Deutſchland 173 
und Mexilo. 
26.|17.G.P.A.| Poſt rumeifungs + Vertehr mit ben Bereinigten Staaten von 174 
merifa. 
26.) 161. R. | Berwaltung ber Kreisihulsinipeftion Baruth. ................ 192 
26.) 51. P. Pr.| Beftellung eines Metallprobivers 2.2.2.2 22cnnennenennener 192 
26.143. N.M.E. Ausgabe Ri Netourbilets für die Strede Berlin-Stralfund der 193 
ordbahn. 
26. —, — | Abpaltung einer Schwurgerichtsſizung in Berlin.... ........5* 194 
26.17. K. A. | Kommunal» Bezirks» Veränderung bei der Gemeinde Felgentreu im 208 
Kreife Züterbogs Luckenwalde. 
27.| 162. R. | Rosfranfpeit an einem Pferde in Perleberg. ......unnuennenne- 192 
28.|145. R. u.) Verbote von Vereinen und Drudicriften nach dem Reichs » Anzeiger 170 
28| P. Pr. auf Grund des Geſetzes vom 21. Dftober 1878 gegen bie ger 
meingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemokratie. a 
28.| 151. R. | Sammlungen für das Diaconifienhaus in Bielefeld...........-- 172 
28.| 49. P. Pr. Eolhei-Berorbnungen betreffend die Berliner Gewerbe⸗Au⸗dſtellung.· 172 [173 
28.| 50. P. Pr. | Eröffnung der Berliner Gewerbe-Ausfcllung. ....... 422. 24000 173 
28. R. Oeffentliche Belobigung des Zimmergefellen Lietfche zu stieg bei 186 
‚öpenid wegen bewirfter Lebensrettung. 
— — | Impalt6-Verzeihniß des 12. Stüds der Gefchfammlung. .. ..--- - 169 
_ — — | Ausweilung von Ausländern aus dem Reichögebiet nad) der "Befannt- 1771186 


u in Rr. 12.—1A. des Centralblattes für das Deutſche 


FÜ 
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Bersrbnungen und 
Belanntmachungen. 











Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 





Beſtimmungen über die Beſchaͤftigung von Arbeiterinnen und jugend⸗ 
lien Arbeitern in Waiz⸗ und Hammerwerken. 

Berbot der Nr. 14, 15, 16 bes 3. Jahrgangs der in Genf erfdei- 
nenden periodifhen Drudſchrift: „le Precurseur. Organe 
democratique social des associations des travailleurs“. 

| Berloofung und Vernichtung von Rentenbriefen. 

Ausgabe von Tarifpeften ............- 
Rotzkrankheit in Nauen, Botteögabe ıc. ..... 
Transportbegänfigung für Ausftellungs-Gcgenftände. 
Poffarten mit Antwort im Berfehr des Weltpoftvereind. 
Transvortbegünſtigung für Ausftelungs » Gegenftände, die für die 

Vieh⸗ ıc. Ausftellung in Siettin beftimmt. 

Anfündigung von Tarifnachträgen .233 

Polizeis Verordnung, betreffend den Betrieb der Perfonen« Dampf- 
ſchifffahrt auf ber Unter-Spree in Berlin. 

Allerhöhfter Erlaß vom 7. April 1879 wegen Berleipung bes Ents 
eignungsrechts zur Zufchüttung des Königsgrabens in Berlin. 

Ausgabe von Arbeiters Wocenbillets IV. Klaffe nach Berlin auf der 
Station Friedrichshagen. 

Verbot der Nr. 17 des 3. Jahrgangs der in Genf erſcheinenden, 
von I. Th. Beer redigirten periodiſchen Drudigrift: „Le 
Precurseur. Organe democratique social des associations 
des travailleurs“, 

Ankündigung eines Tarifnachtrags 

Unanbringliche Werthfendungen .... 

Ausbrug der Räude in Schlaman 

Befugniß des Unterfleueramts Lauenberg zur Abfertigung bes mit dem 
Anſpruch auf Stenervergütigung ausgehenden inländifhen Biere. 

Abhaltung einer Hausfollefie Seitens des Rheiniſch-Weſtphaäliſchen 
Diafoniffen» Bereins in Kaiſerswerth. 

Wiederauffindung einer Schuldverfhreibung der Staats» Prämien- 
Anleihe von 1655. 

Wicberauffindung einer Schuldverſchreibung der Staats Prämien- 

J Anleihe von 1855. 

Tarifanfündigung im PreußifhNufficgen Verbande .. ......-.. - 

Anfündigung eines Tarifd im Hanſeatiſch «Schlefiihen Verbande für 
Schlachtvieh und Begleiter. 

Gemeindebe zirks⸗ Veränderung beim Gute resp. Stabtbezirf Wilsnad 

Kurfus fir Kehren in der Königlichen Turnlehrer- Bildungs: Anftalt 
zu Berlin. 

Ausbruch der Rotzkrankheit in Herzberg und Nauei 

Unanbringliche Poffendungen ......-.- 22.00. 

Unanbringlihe Poſt ⸗Anweiſungen 

Aufgebot einer Schuldverſchreibung der PramiensAnleipe von 1855 

Anmeldung der mit Tabad bepflanzten Grundflüde ...........-- 

Berbote von Bereinen und Drudigriften verichiedener Behörden 
nad dem Neich6r Anzeiger auf Grund des Geſetzes vom 
21. Oftober 1878 gegen bie gemeingefährlihen Beftrebungen 
der Sozialdemokratie. 

Allerhoͤchſter Erlap vom 31. März 1879, betreffend vie Erhebung 

von Brüdenaufzugsgeld an den Brüden über den Safrows 

Pareger Kanal bei Neblig und Marquardt. 
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.42. D.d. O.B 
‚154.P.Pr. 


.|44.D.d.0.B 


11.M. 


.146.D.d.0.B 


‚147.N.M.E. 
‚|50.N.M.E. 


164. R. u 
P. Pr. 


165. R. 
13.K.d,S.P 


56.P. Pr. 


” 12. L. 4 


- 13. 


174. R. 


- 13. 57. D.d. O. R 


. 1351D..0.B. 


Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Erlöfchen der Rungenfeuche in Stremmen ..................... 
Aufgebot von Staatsſchuldſcheinen.................. ......... 
Inhaltsverzeichniß der Stücke 13, 14, 15 der Geſetzſammlung . ... 
Patent⸗Aufhebungen ...................................... 
Stahtfäge für Braunkohlen⸗Transport ..... .................. 
Berliner and Eharlottenburger Durchſchnitts⸗Marktpreiſe pro April 


Aufnahme der Stationen Hagen und Herbede in den Ofbeutfch- 
Rheiniſchen Eifenbahnverband. 

Befugniß der Steuer-Rezeptur Birfenfeld zur Abfertigung des mit 
dem Anſpruche auf Braufteuers Bergütigung auögebenben Bieres. 

Ankündigung eines Nachtrags zum Süd⸗-Oſtpreußiſchen Verband⸗ 
Guter⸗Tarif vom 1. Oktober 1878. 


Eroͤffnung der Eiſenbahnſtrecke Berlin — Blankenheim .......... 
Te ünfägung für zur Ausftelung in Königsberg beflimmte 
erbe. 


Berbote von Bereinen und Drudicriften nach dem Reichs - Anzeiger 
auf Grund des Gefeges vom 21. Dftober 1878 gegen die ges 
meingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemofratie. 

Nachmeifung der Markftpreife im Monat April 1879............ 

Wieberauffindung einer Schulbverjchreibung der Sıaats-Prämien-An- 
leihe vom Jahre 1855. 

Berbot der Nr. 18 des 3. Jahrgangs der in Genf erfcheinenden 
periodifhen Drudicrift: „Le Precurseur. Organ democra- 
tique social des associations des travailleurs“. 

Berficherungsgebühr für Padete mit Werthangabe nah Rußland .. 

Tarifanfündigung im Lofalverfehr der Eifenbahnfirede Berlin — 
Blanfenheim. 

Ausgabe von Retourbilletd mit 2tägiger Gültigfeitsbauer auf den 
—F ber Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn reſſortirenden 

ahnen. 

Ankündigung von neuen Tarifheften resp. Nachträgen..........-. 

Kommunalbezirfös Veränderung des Kreifes DOftpriegnig 

Eröffnung einer Telegraphen-Betriebsftelle zu Dreilinden........ 

Inhalts Berzeichniß der Stüde 16, 17 der Gefepfammlung...... 

Ausweifung von Ausländern aus dem Neichögebiet nach der Bekannt⸗ 
ns in Nr. 15, 16 des Gentralblattes für das Deutfche 

eich. 

Polizei-Berorbnung, betreffend eine Ergänzung ber von dem Königl. 
Polizeis Präfidvium Berlin unterm 30. März 1865 erlaffenen 
Polizei- Verordnung über den Betrieb ber Perfonen- Dampf- 
ſchifffahrt auf der Spree. 

Berordnung, betr. die Abänderung einiger Beſtimmungen des Schau⸗ 
Neglements für die Loecknitz von der Lenzerfilge im Kreife Weſt⸗ 
priegnig abwärts bis zur Einmündung in die Elbe unweit Garz 
vom 6. Dftober 18603. 

Ausbruch von Bichkranfheiten in Werder und Merz... .-........ 

Kompetenz der Königl. Eiſenbahn⸗Kommiſſion Schneidemühl hinfichts 
— eroͤffnenden Bahnſtrecke Poſen — Schneidemühl — Neu⸗ 

ettin. 

Frachtermaͤßigungen........ W —— 


21 


21 
21 


22 


Seitenzahl 
des 
Amts 
blatts. 


204 
206 /207 
187 


193: 
208 
204/205 
208 
215 
219 
207/208 
218 
218 
202/203 
202/203 
207 
207 
207 
217/218 
218 
218 
238 
206 


195 
210/214 


215 
216 
217 
219 


226 













der 
Verordnungen und 
Befanntmagungen. 


.] 58. P. Pr. 
.127.0.P.D. 


.]54.N.M. E. 


.54.D.d.O.B. 


.| 62. P. Pr. 
.120.G.P. A.) 


.148.D.d.0.B} 
.150.D.d.0.B] 


171. R. 
172. R, 


.161. P. Pr. 





. 60. P. Pr. 
.55.N.M.E. 
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| BVerloofte Rentenbriefe.........2 22-2220 200000. 


.| Verbote von Vereinen und Druchſchriften verfchiedener 


E Zrangperibegünfigung für zur landwirthſchafnichen 


Bernichtete Rentenbriefe 
| Anfündigung eines Tarifnacptr 





Inpalt ver Veroronungen und Bekanntmachungen. 


Beftellung eines Liquidators des verbotenen Deuiſchen Tabadarbeiter- 
Vereins zu Berlin. 


Abpaltung des Wollmarftes in Berlin . 


Veränderungen von Perfonenpoft-Berbinbungen zwiſchen Branben: 
burg a. H. und Wiefenburg, Belzig und Wittenberg, ſowie 
Niemegf und Belzig. 

Ausgabe von Retourbiflers I, II. und III. Wagenllaſſe für die Bahn⸗ 
ſtrede Berlin — Blanfenheim. . 
zarife bezüglich des Verkehrs auf der Pofen-Schlefifh- Märfiihen 

a! 


Trangpertbegünftigung für Ausftelungs-Gegenftände der Müllereis 
Ausftelung in Berlin. 

Abhaltung des Wollmarktes in Berlin... ....--seeeneenener 

Sendung von Drudfahen und Büchern nach den Vereinigten Staaten 
von Nord» Amerika. 

Bültigfeitsdauer von Retourbillets ....................4 

Transportbegänftigungen für die zur Pferde⸗Ausſtellung in Königs⸗ 
berg beflimmten Tpiere. x 

Scußfreie Tage auf dem Cummersborfer Schiehplag 1879........ 

en beim Pferde des Handelsmanns Kuhrmann in Frie⸗ 
richsberg. 

Polizei⸗Verordnung, betreffend die Aenderung bes $ 100 des Straßen⸗ 
Polizei: Reglemente vom 7. April 1567. 








Tödtung eines tollen Hundes in Mangelshorft.. . 





ehörden 
nad dem Reichs⸗Anzeiger auf Grund des Reichsgeſetzes vom 





21. Dftober 1873 gegen bie gemeingefährlichen Beftrebungen 


der Sozlaldemofratie. 
InpaltösBergeihnig des 12. Stüces des Reichsgeſehblatts 
Deögleihen der Stüde 18, 19 der Gefegfammlung. 
enfe an Kirchen ꝛc. ............5. 
Polizei» Verordnung, das Fuhrweſen in Berlin betreffend . 
Anfünbigung eines Nachtragẽ zum Rofal-Güter- Tarif vom 1. 


Transportbegünftigung für zur Tpierfhau in Oſterode beflimmte 
a a Oegenftände: gt Ganfeatig »Peeufiih 
nfündigung eines weiteren Nachtrags zum Hanfeatiich ußiſchen 
— —* 1. Mat 1878. u 
Ankündigung von Tarifnachträgen -............. 
Toͤdtung eines rotzkranken Pferdes zu Perleberg ... 













ittenberg beftimmte Gegenſtände 







Benennung von Straßen, Plägen u 
PorR-Drdnung vom 8. März 1879. Laut Beil 
Sommerfahrplan der Königlich Niederſchlefiſch-Mär 


bahn. 
Lehrerprüfung im Koͤniglichen Schullehrer- Seminar zu Nea-Ruppin, 
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.[ 181. R. u. 
P. Pr. 
64.N.M.E, 








3 
3. 
3. R. 
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5.| 191. R. 
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iz Ankündigung eines neuen Deutſch⸗Polniſchen Verband⸗Güter⸗Tarif 


23 


Inpalt. ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Transportbegünftigungen für zur Maſchinen⸗ Ausſtellung in Caffel 
beſtimmie Gegenftände. 

Anderweite Frachtfäge im Hamburg-Schlefifhen, Bremen-Hamburg- 
Schleſiſchen und Magbeburg- Sölefihen Verband. 

Einrichtung einer Poſt⸗Agentur in Alt- Markgrafpiesfe ......... 

Aufhebung der Poft»Agentur auf dem Bahnhofe Wannfee und Ein⸗ 
richtung einer folden auf dem Bahnhofe Dreilinden. 

Drudjehterberihtigung des Deutſch⸗ Polniſchen Verbandes ....... 

Verbote von Vereinen und Drudigriften verſchiedener Behörden nach 
dem Reichs⸗ Anzeiger auf Grund des Reichsgeſetzes gegen die 
jemeingefährlichen Beftrebungen ber Sozialdemokratie vom 
1. Oftober 1878. 

Inhalts⸗Verzeichniß der Stüde 20 und 21 ber Gefegfammlung... 

Berichtigung bes $ 44 der revibirten Feuer«Poligeir und Köche 
Drdnung für das platte Land der Provinz Brandenburg vom 
31. Ofiober 1878. 

Geſchenke an Kirchen ac. ...... .......... 

Verzeichniß der Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet 
nah den Nr. 16, 17 und 18 bes Centralblattes für das 
Deutfche Neid. 

Transportbegünftigung für Ausftellungsgenenftände. ............. 


E.| Berband »Tarif für Güter= Berfehr des Pofen= Halle» Schlefifh - Mär- 


kiſchen Verbandes. 
Waſſerſtands⸗ Tabelle pro April. .................. 
Tollwurh des Gärtner Hempel’fhen Hundes bier ........ 





Tarifabänderungen bes OftbahnsLofaf- Güter» Tarifs .......... 

Verſicherung von Gebäuden gegen Feuerögefahr, von denen Renten 
an bie Rentenbanf zu entrichten find. 

Nachtrag zum Tarif für den Norddeuiſchen Koplenverkehr ....... 

Tarifnachtrag für den Deurfch> Polnifhen Eifenbahn-Berband ... 


Pr. Nicht periodiſche Drudſchrift: „Die Frau und der Sozialismus‘... 
5.) Wollfendungen von den Bahnhöfen nach dem Viehhof in Berlin... 


Rotzkrankes Pferd des ıc. Lewinfohn in Mariendorf ............ 
eröfnung * Halteſtelle Villnow für den Perſonen⸗ und Güter⸗ 
erlehr. 
Preis ausſchreiben für Transporiſchiff ...4 
Anmeldung von Frachtſätzen für ben Güterverkehr zwiſchen Char⸗ 
Tottenburg und Leipzig. 
Benennung „Forſtrevier Woltersborf” ... 
Transport» Begünftigungen für Ausftellungs» Gegenftande für Sid» 
ney und Melbourne. 
Berbare von Vereinen und Drudfrifien nad dem Deutſchen Reiches 
Ingeiger. 
Tarif Rachtrãäge ber Königl. Preußiſchen Staats⸗ und unter Staats⸗ 
Verwaltung ‚Rehenden Bahnen. 
Benennung des Wirthſchafts⸗Gehoöfts „Friebrihöluf”........... 
Prüfung der Lehrerinnen im Königreich Preußen und der freien 
Hanfeftabt Bremen. 
Tollwuth in Merzdorf, Kreis ZüterbogsLudenwalde ............ 
Roafrantpeit unter den Pferden des Rittergutes Progen, Kreis 
ppin. 
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Inhalt ver Verorpnungen und Bekanntmachungen. 


Ausweifung von Ausländern aus dem Reichögebiete ...........- 


| Beigäfrigung jugendlicher Arbeiter in Spinnereien betreffend... .. 


Shauffeegeld- Erhebung auf der Nieberbarnimer Kreis-Chauffee von 
Nieder» Schönhaufen über Liebenwalde bis zur Templiner Kreise 
grenze. 

Kreis: Phyfifatöftelle für den Kreis Ruppin ............64 

Aufgebot Pad Schuld » Berfepreibungen der Fonfolidirten Staats⸗ 

nleihe. 

Tarif⸗Nachtrag für Kohlen⸗ und Kokes⸗Beförderung von ben Zechen 
und Kolereien des Ruhr⸗ und Wurmgebietes nad Berlin. 
Einlöfung der am 1. Juli 1879 fälligen Zinefupons von Staats⸗ 

ſchuld +» Dofumenten. 

Tran neregtnfigung für unverfaufte Ausftellungs-Gegenftände in 

nen. 

Nachtrags⸗Beſtimmungen zum OftbahnsLofal- Güter-Tarif. ..... 

Wollfendungen nad und von dem Viehhofe in Berlin........... 

Ueberfiht der Verwaltungs-Refultate der Rändifhen Lands Feuers 
Societät der Kurmark Brandenburg ꝛc. 

Communalbezirfs-Beränderungen von Grünerlinde zc. und Eöpenid. 

Eifenbapn-Fradhtfäge für Dber- und Niederſchleſiſche Steinkohlen⸗ 
und Koles⸗ Sendungen. 


| Verbot „des photegraphifchen Gruppenbildes” ........... ..... 





Hundeſperre in Nedlig-Neufahrland ze. . 
Berlinen and Eharlottenburger Durchſchnitis⸗Marktpreiſe pro Mai 


Trandporibegünfigung für in Darfchmen unverfauft geblichene Auss 
ſtellungs⸗Gegenftaͤnde. 

Wollmarkt in Berlin pro 1879 ........ ... 

Ergebniſſe der Verwaltung pro 1. Januar bie 31./12. 78 . . 








| Dienftanweifung für die Gewerberäthe .................... 


Rotzkrankheit in Falkenhagen ....un2nooeneeeeneenenenennnen 
Entlafungs-Präfung im Koͤniglichen Schullehrer⸗Seminar zu Dranien« 


rg. 

Transportbegünftigung für Ausflellungs »Gegenfände und Tiere in 
Weftpreußen. 

Sperre ber Friefader Schleuſe am Rhinfanal -... ......2...... 

Geſetz über die Vermögens» Berwaltung in den Fatholifhen Kirchen- 
gemeinben vom 20. Juni 1975. 

Ausfpielung von Equipagen in Zerbft 2... u---cenen nennen 

Tarif Nachtrag des Verband Berfchrs der Königl. Dfibahn und 
Breslau⸗Schweidnitz⸗ Freiburger Eifenbahn. 

Bewerbungen um Bencfigien ber Friedens-Geſellſchaft Potsdam... 

Entlafungsquittungen. 2... .eeeneeneeesnnnennenennnnneenne 

Ausreihung der neuen Zinsfupons Serie XT. zu den Neumärki— 
fen Schuldverſchreibungen. 

Wiederaufgefundene Schuldverſchreibung der confolidirten A'/ıpros 
zentigen Staats - Anleihe. 

Eiſenbahn⸗ Guter⸗Verlehr der Königl. Preußiſchen Staats⸗ und unter 
Staats⸗Verwaltung ſtehenden Bahnen, 
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Erweiterung bes Mühlgrabene. .. 
Ausgabe von Rundreife« Billets. . 
Ausreihung neuer Zinslupons Serie XL. MM “ben "Reumärfifgen 
Schuldver ſchreibungen. 
Inhalts⸗Verzeichniß der Stüde 13 und 14 des Reihegefepblatted. 
Gefchenfe an Kirchen ıc 
Marfıpreife im Monat Mai 1879 
Rogfrankpeit in Etzin B 
Aufgebot ter Sautpverfäreibung der fonfolibicten Aprozentigen 
Staats⸗Anleihe Litt. D. 39,265. über 500 Marf. 
Transportbegünftigungen für Ausfelungs-Gegenfände für Sidney 
Betreffend die vom GartensÄnfpeftor Lauche zu Potsdam in nach der 
Natur gemalten Aquarellen bargeftellten Sortimente Aepfel ıc. 
Voſtverkehr mit Peru . .......P.....44 
Reglement, betreffend die Verwaltung der Baus und Schifffahrts⸗ 
Polizei» Angelegenheiten an der Oder von der Landesgrenze bei 
Oderberg bis Schwebt. 
Ueberfiht der Elementarlehrer- Wittwen- und Waifenfaffe zu Potss 
dam für das Rechnunge jahr 1. April 1878/79. 
Verloofung von Stamm-Aftien der Münfter- Hammer Eifenbahn . 


| Verbote von fogialdemofratifgen Drudiriften. ......--.--..0.. 


Einrichtung einer Telegraphen- Betrichsftelle zu Ringenwalde..... 
Betreffend Ferien des Verwaltungs > Geiichis I 
Berliner SinopfarbeitersBerein ..... 
Schufoorfteherinnen» Prüfung. . 
Entlafungs- Prüfung am Seminar in Ryig. 
Rektorats⸗ Prüfung.» ........ +. 
Mittelfchullehrer - Prüfung 
Aufnahme = Prüfung für das Seminar in Dranienburg 
Dgl. in Kyrig 

CS chmwurgerichtefigung . 


Serien bes Bermwattung- Geucn 


Regulatio vom 15. Februar 1879, betreffend Ausbildung, Prüfung 
und Anftellung für bie unteren Stellen des Forſtdienſtes in 
Verbindung me dem Militaivdienft im Jäger» Korps. 

Eröffnung von Telegraphens Betriebeftellen. ... ..... ........... 

ee, rentenpflichtiger Gchäube bei der Basler Berfiherungss 

efellichaft. 

Geküprenfreie Lagerung von Eifenbapn» Sendungen in Berlin.. 

Tarif· Aenderung in Bezug auf Leichen» Beförderung ꝛc. ... 

TarifsAenderungen auf der Oftbahn ....... 

Gemeindebezirfö« Veränderung bei Lindenberg . 

Staatd-Stipendium zum Befuhe der Röntgligen techniſchen Hochs 









































ſchu 
Telehtaphen · Anſtalt Blumenhagen. ....... .................. 


Aufgebot eines Praͤmienſcheines .... Kennen 


Vockenſeuche unter den Schafen in Stredenthin 
Beitritt Britiſcher Eofonien zum Weltpof- Verein 












Berorbmungen und 
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| .209. R. 
.[35.0.P.D. 
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D. Telegraphen-Anftalt Herzſprung 





Inhalt ver Veroronungen und Bekanntmachungen. 


Inhalt von Stück 15 des Reichsgeſetzblattes 
Inhalt von Stüch 22 der Gefegfammlung .-.. 
Ausweifung von Ausländern aus dem Keiheg biete . 
Beftellung von Schiebömannd-Beamten im Departement bed Rammer- 
gerichts. 
Offene Lehrerſtellen 
Kreis⸗ Tpierarziftelle Prenzlau .. 












Gemeindebezirfös Veränderung bei Müggelspeim 
Kommunalbezirls⸗Veränderungen 
Aufnahme⸗ Prüfung im Königlichen Lehrerinnen⸗Seminar wi Berlin 
Prüfung von Handarbeit» Lehrerinnen .. 
Polizei⸗Verordnung über Meldeweien .. u. 
Holizeis Verordnung über bie Waſſerſtraße Sacrow-Pareg....... 
Alterhöchfter Exlaß, betreffend Grundftüce-Erwerb Seitens ber Actien- 
Geſellſchaft Imperial Continental Gas-Association in London. 








| TelegraphensAnftalt Kletzle .................... 






Berbot von Bereinen und Drudihriften. 


Courierzug Belzig — Frankfurt a/M. . 
Ferien des Verwaltungs « Gerichts Berlin 
Lungenſeuche in Merz und Krügersvorf . 
Gerichtöferien im Departement .. 
Courierzug Berlin — Frankfurt a. IM. 
Stettin »Nicderflefifher Verband . 
Srüpere Abfahrt bes Verfonenzuges® No. 
89 und 90 der Berliner Nordbahn. 
Ein vn der Tollwuth befallener Hund in Pleffew, Kreis Zauch⸗ 
elzig. 
Ropkranfpeit eines Pferdes in Straßburg i. U. M............. 
Yarochialverhäftnig der in Berlin anziependen Evangelijchen....- . 
Ernennung des Gewerberathe für den Regierungs-Bezirk Potsdam. 
Erweiterung des Bahnhofs Züterbogf -.......2cnceneeennnnen 
Rogkranfe Pferde auf dem Rittergut Tapdorf und in Templin ... 
Podenſeuche der Schafe in Blefendorf, Kreis DOfi-Priegnig ...... 
Allerhoͤchſter Erlafi,, betreffend Berleipung des Enteignungsrechts und 
des Vechts zur Erhebung des tarifmäßigen Chaufleegeldes an 
den Kreis Nieber»Barnim für den Bau und die Unterhaltung 
einer Kreis: Chauffee von Bernau nach der Berlin: Franffurter 
Provinzial Chauffee ꝛc. nebft Privilegium zur Ausgabe von 
Kreis» Obligationen ıc. 
Gemeinde» Bezirfö-DVeränderung von Ruhlsdorf — Klamdorf .... 
Inhalt von Stück 23 der Preußifchen Gefegfammfung .... 
Zeiten, in denen die Havel-Brüden geöffnet find ..... 
Einrigtung einer Por-Anftalt in Schufzendorf . 
Abänderung des Güter-Tarifs der Dfibahn... 
Reffort Berpältniffe der Eiſenbahnſtrecke Goldap⸗Lyck. 
Einrichtung ciner Telegraphen- Anftalt in Lanz .. J 
Ermäßigung von Frachtſätzen ............. . ............. 


und der Omnil usgüge 








" | Verbote von Vereinen und Druchſchriſten ................... 
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| Unbefellbare Poftfendungen ... 


E. Gültigfeitödauer von Netourbillets 


Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Pegelſtands⸗Nachweiſung pro Mai 
Annahme von Padeten durch die Padetbefteller . 
Anfündigung eined Tarif-Nahtrages ....... 
Frachtſähze betreffend... ........... 
Güttigfeitsbauer von Retourbillets ....... 
Erhebung der Lands Armenfteuer pro 1879/80. , 
Neglement für bie Land» Zrren= Anftalten des Provinzial» Verbandes 
von Brandenburg. 

Allerhoöchſter Erlaß uber Verleihung des Rechts zur Erhebung bes 
tarifmäßigen Chauſſeegeldes an den Kreis Oberbarnim für bie 
neu erbaute Chauſſee von Leuenberg über Freudenberg ꝛc. bis 
BDörnide im Kreife Niederbarnim. 

Poſtkarten mit Antwort im Verkehr des Welt» Poflvereind....... 

Ausführung des Reichsgeſetzes vom 6. Februar 1875 über bie Bes 
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| Bermaltung des Bergreviers Eberswalde... 


. Nachtrag XIII. zum Lokal» Gütertarif 


j Nachtrag zum Tarif für Beförderung von 


Nahmeifung der Marktpreife im Monat Auguſt 1879 
Verbote von Vereinen und Drudfäriften ..................... 


Schußfreie Tage auf dem Schiegplage bei Cummersdorf pro 1879. 
Ausführung des $ 153 Abfag 2 des Deutfchen Gerichtsverfaſſungs⸗ 
geleges vom 27. Januar 1877. 
Verfahren bei der vorläufigen Straffeflfegung ................. 
Statut der Preußiichen Hypothefen« Aftienbanf. .. 
Verlooſte Staatsprämien» Anleihen. 
Hinterlegungswefen.. . 
Hinterlegungswefen 
Hinterlegungswefen......... 













Abhaltung der Gerichtstage in Gerswalde . 


| Bildung von Waffergenofienfhaften AN 


Wahlen zum Haufe der Abgeordneten ...................... 
Niederſchleſiſcher Windmühlen»Verficherungsverein zu Glogai 





Heidemann und Hinze öffentliche Belobigung .. 
Hinterlegungswefen von Berlin.........................8 


Eröffnung der Halteſtelle Villnow für Eil- und Stüdgutverfehr... 
Inhalt von Stud 32 des Neichögefegblatted .. -.. ++... ...- 
Inhalt von Stüd 32, 33, 34, 35 der Preußifchen Gefegfammlung. 


Wahlfommiffarien des Regierungsbezicks . 


Berliner Arbeiterfängerbund. ........... 

Berein der Vorrichter und Stepper in Berlin. 

Führung ber Handeld» ıc. Regifter beim Amtsgericht I. Berlin. 

Verbot der Einfuhr von Weinreben ꝛc. in Algier .. 

Schafpoden in Bevay Fr 

Berbotener Berein für Tommunale Angelegenheiten des Nordoſt⸗ 
Diſtrikts. 












| Ausgabe von Hundebillets auf ber Halteſtelle Rahnsdorf ........ 


3. wagtrag zum Tarif für den Preußiſch⸗Thüringiſchen Eiſenbahn⸗ 
verband. 

Gebüpren für Benugung der Hafenbahnen...........-«-nuun 0. 

Führung der Handeld- ıc. Regifter beim Amtsgericht Oranienburg. 

Führung der Handels= ıc. Negifter beim Amtögericht Wriegen.... 


Verbote von Vereinen und Drudfgriften ........--+---cenen- 


Rotzkrankheit der Pferde in Beenz 
Schaſpocken in Buddenhagen ...-.. 
Schafpoden in Müggenbufd .........- 
Ausnahme Frahtfüge für Braunfohlen . 
Kommunalbezirfö- Veränderungen... ....- 
Verbot von Druchſchriften ........... 













Vertretung der Einzelrichter bei ben Amtögerichten bed 
beziris Neu» Ruppin. 
Winters Fahrplan .......................... 
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Nachtrag zum Oftbahn- Lokal» GütersTarif. ................... 
Nadırag zum Tarif für Kohlen und Koles. ............... 
Anftellung von Waldwärtern 2c. in den Königlichen Hausfideicom- 
miß = Oberförftereien. 
Abhaltung der Gerichstage in Bieſenthal.................... 


Abhaltung von Gerihtötagen im en Zechlin. .. 
Schafpoden in Paarflein Rn nennen Biete . 3 Kersarereesuarene 


| Statut der Stettiner Ruͤckverſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Stettin 


Sradtfäge für Braunfoplen und Briqueits 
©erihtötage in Wilenad 
Gerichtstage in Warnow 
Gerichtstage in Putlig . 
Ermittelung des Frans! 
Lacombe. 
Anfündigung eines Tarif Nachtrage . 
Gerichstage in Friedland N./R. . 
Anftellung von Förftern bei der Kön 
lichen Familiengüter. 


| Berbote von Bereinen und Drudihriften ................... 


| Baplfommiffarien 


Pegel⸗ Nachweiſung pro Augufl . 
Notirungen ber forfver erforgungebcreitigten Jäger der Klaffe A. I. 
Scpafpoden in Bredereihe und Gr.-Zieſcht ............... 
Wiederaufgefundene Schulbverfchreibungen 

war I zum Verbands Güter» Tarif der Deutſchen Eifendapn- Ber- 


Sinteteningöflette für den Amts, srütöbegirt Charlottenburg .... 
Vertretung des Amisrichters in Liebenwalde 
Vertretung des Amtsrihters in Nauen . 
Vertretung des Amtsrichters in Mittenwahe . 
Allerhoͤchſter Erlaß zum Nachtrag zu dem Reglement für Fiachrennen 
ern, mit Hinderniffen im Preußiſchen Staate vom 


Wahlen zum Abgeordnetenhauſe . .......................... 


Tariffäge für Guter⸗Verkehr im eu den Eifenbahn: Berbanbe 
Vertretung bed Amtörihters in Straufberg . 
Bertretung des Amtsrichters in Spandau > u 
Vertretung des Amtsrichters in Koͤnigs ⸗Wuſterhauſen 
Empfeplung eines Werks .............. 
Scafpoden in Charlottenau .. 
Berbot von Drudfgriften 
Berbat von ae, iin PR 
etrifft die mit der Gerichtöfoften- Erhebung beauftragten Amtsſtellen. 
Direkte Frachtſaͤtze für die —— —* frag u 
Vertretung ded Amtsrichters in Brüffow . 
Vertretung bes Amtsrihters in Straßburg u IM. .. 


Gebahren· Echebung für Benngung von Dampffräfnen 




































440 
425 
426 


427 


459 








Dakım | tammer 
Verorbuungen und 
Belanntmachungen. 








Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 












Dfib, 44 341. R. | Schafpoden in Kletzle .................... 
- A) — — | Eirihtung des Amtsgeriihts-Werber ....... PR 
- 5 — — | Vertretung des Amtsrichters in Oberberg iM... ............- 
6. a n | Verbote von Vereinen und Drudihriften .................... 
- 6.) 342. R. Schafpocken in Künfendorf, Luggendorf und Giefenborf 
- 7.) 345. R. | Ernennung der Amtsanwalte................. 

-  7.| 349. R: | Schafpoden in Granzow..... 

- 7.193. P. Pr.) Berbot einer Drudigrift......... 

- 7.]115.Dd.OB| Halteſtellen Subfau und Fürflenau .. 

- 7 R. Benennung der „Foͤrſteret Zechlin“.. 

7. R. BVerzeichniß der Landesbaumfgule ....... 

- 7) — — | Bertretung des Amisrichters in Licbenmwalde. .. .. 

- 8| 343. R. | Errigtung eines Eichungsamts in Dranienburg.. +... 2... +++ 

- 8] 347. R. | Dachdedung mit Dachpappe aus der Fabrif von C. Tornau in 
Hohenfinow. 

- 8) 350. R. | Schafpoden in Alt» und NeusMebewiß......-..---unneeenene 

- 8] 4 BR. | Tragirang einer Eifenbapnlinie von der Station Dranienburg oder 
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10.| 94. P.Pr. 





- 13.| 98. P. Pr. 
- 13.| 408. R. 
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D. Unbeftellbare Poftiendunge: 


Berboie von Vereinen und Druchſchriften. 


— der Nordbahn über Neu-Ruppin, Wittſtod nad 

werin. 

Berliner und Charlottenburger Marftpreife pro September. .....- 

Prüfung der Turnlehrerinnen ........... . * 

Konzeffioug=Urkunde für den Bau und Betrieb einer Eiſenbahn von 
Paulinenaue nah Neu-Ruppin durch die. Paulinenauer«Neus 
Ruppiner Eiſenbahn⸗ Gefelichaft. 

Nachtrag zum Tarifhefi No. 1. des Preußifh-Pommerfhen Verbands 
Gütertarifs. 

Abänderung von Frahtfägen ........................ 

Gemeindebezirls⸗ Veränderungen von Adlershof . 

Berbotene Druchkſchrift.............. ...... 

Geſchaͤftobüreau des Königlir 

Verbotene Drudidrift... 









Geleitſcheine zu BWaffenfendung: 
Ungarn. 
Schafpocken in Kraenzlin........ 






Marfipreife pro September .......... 

Vertretung des Amisrichters in Te 

Gerichtstage in Lehnin.......... 

Yrüfung für Turnlehrerinnen 

Ausreihung neuer Zinsfupons Serie XI. zu den Kurmaͤrkiſchen 
Schuldverireibungen. 

Berliniſche Lebensvetſicherungsgeſellſchaft .- ...-.... ++... 40: 

Ausreihung der neuen Zindfupons Serie XI. zu den Rurmärfis 
fen Schuldverfreibungen. 

Ausführung der Consrole über die Staumerfe in unb bei Branden- 


urg 0 9. 
Schafpoden in VBaruth und Wilmersdorf ......3344 
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höchſten Erlaß vom 28. Zu 1843 verliehenen Rechts zur 
Erhebung bed tarifmäßigen Chauſſeegeldes für die Chauſſee 
von Freienwalde nach Eberöwalbe auf ben Kreis Oberbarnim. 


| der 
Berorbnungen und Inhalt ver Verordnungen und Belanntmashungen. er Pr 
* Delanntmagungen, blatte. | blatts. 
Ofb.14.5 — — | Abhaltung von Gerihtötagen in Niemegk..................... 43 466 
- 14] — — | Geridistage in Warnow ......................... ....... 43 A66 
- 14] — — | Beriretung der Amtsrihter in Charlottenburg . - -..--.-........ 44 471 
- 15.197. P.Pr. | Berbotene Druchkſchrift..................................... 43 464 
- 16.456. O.P.D.| Unanbringliche Poſtſendungen...................... ......... 43 465 
416. — — | Erhebung der Gerichtskoſten in Oderberg..................... 43 466 
16. — — | Erhebung der Gerichtskoſten in Rixdorf ..................... 43 466 
- 16.1100. P. Pr.| Gewerksverein der Deutſchen Gold- und Silberarbeiter und vers 44 468 
wandter Berufsgenoſſen. 
- 16.1102. P. Pr.| Polizei Verordnung über das Verbot des Feilhietens und Berfaufs 44 468 
von Waaren ıc. durch Kinder unter 14 Sahren. 
- 16.) — — | Führung ber Handeld= ıc. Regifter im Bezirk des Landgerichts II. Berlin. 44 471 
- 16.] — — JvVertretung des Amtrichters in Bernau................. ... 44 471 
- 17.1 — — Inhan von Stüd 36, 37, 38, 39, 40 der Preußifshen Geſetz⸗ 42 443 
ammlung. 
17.| — — | Geritökoflens Erhebung in Werder.......................... 44 | Ari 
- 17.1 — — | Geridtsfoften- Erhebung in Liebenwalde ..................... 45 481 
- 17.13 — — | Merhöchftes Privilegium für die Stadt Eberswalde zur Ausgabe 52 1341 /443 
von 500,000 Mark auf den Zuhaber lautender Stabtobligationen. 
- 18.5.0. B.A.| Wahrnehmung ber Berg⸗Eichungsgeſchäfte in den Königlichen Berg» 43 465 
revieren Kranffurt a. D. und- Eberswalde. 
- 18.|118.N.M.E.| Tarifnachtrag für Beförderung von leihen ................... 43 465 
- 18.1120.N.ME| Tarifnachträge. .......................................... 44 470 
- 20.| 27. M. | Zufammenberufung beider Häufer des Landtages ............... 43 463 
20. 354 B- Verbote von Vereinen und Drucſchriften .............28. 43 1463/464 
- 20.| 355. R. Ermittelung bes geiſteskranken Ingenieurs Gottfried Lohr ....... 43 464 
- 20.] 360. R. | Milzbrand in einer in Brandenburg angehaltenen Schafheerde und 44 |467/468 
Nogfrankheit in Köhnsdorf. 
- 20.1121.N.M.E.| Frachtſaͤtze für Kohlen» ıc. Transporte aus dem Bahnfchachte ber 44 470 
Fürſtenſteiner Gruben bei Bahnhof Waldenburg. 
- 21.| 361. R. | Schafpoden in Koͤnkendorf ................................ 44 468 
- 21.1122.N.M.E.| Ausgabe direkter Tagesbillets auf Station Neurode .......--.-- 44 470 
- 21.1118.Dd.OB| Ankündigung mehrerer Tarifnachträge........................ 44 470 
- 215 — — | Bertretung der Amtsrichter im Bezirk des Landgerichts Potsdam. . 44 471 
- 21.) — — | Erhebung der Gerichtsfoften beim Amtsgericht Prenzlau.....-.- - 44 471 
- 22.| 359. R. | Sreiöthierarziflelle des Kreifes Zauch⸗Belzig................. 44 467 
- 22.129.G.P.A.| Auffoprift der Poftfendungen nach fremden Ländern ...........-- 44 469 
- 22.157.0.P.D.| Unbeftellbare eingefchriebene Briefe ......................... 44 469 
- 221 — — | GOeridtötage in Alte-⸗Grund................................ 44 471 
- 23.| 362. R. | Schafpoden in Rapshagen ................................ 44 468 
- 23.159.0.P.D.| Errichtung von Telegraphen-Betrieböftellen -.........-.......- 44 470 
- 23.1119.D.dOB| Frachtſätze ........ ..................................... 44 470 
- 24.1 363. R. | Schafpoden in Groß⸗Ziethen.................... ......... 44 468 
- 24.| 364. R. | Tollwuth ber Hunde in Michendorf ......................... 44 468 
- 24. 365. R. | Schafpoden in Rambow ıc................ ................. 44 468 
- 24.1101. P.Pr.| Verbotene Druckſchrift ................................... 44 468 
. 24. R. Bluhm öffentliche Belobigung .................. ........... 44 471 
24.1 — — | Allerhöhfter Erlaß, betreffend Webertragung des durch den Aller- 48 501 
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.| Deutfhe Poſtaufſchriften... 
.| Poftverbindung mit Auftralien. ... 
.| Aufpebung der Perfonenpoft von Brüffow nah Ldnig.......... 
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Süprung ber Handels⸗ ıc. Negifter im Amisgerichtsbezirk Berlin I. 


Berbott von Vereinen und Druchſchriften ................... 


Berloofung von Rentenbriefen 
Geritsfoften« Erhebung in Zoflen . 
Anlegung einer Apotpefe in Weißenfee . 
Kreis» Wundarziftelle des Kreifes Ruppin . 
Schafpoclen in Stüden .......-.eeeenneeeeene 













Scyafpoden in Steffenhagen .... 
Schluß der Jagd auf Rebhühner 
Melioration des Havelländifchen 
Angeblich entwendete Staats⸗ Anleihe⸗Oblige . ... 
Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Uebertragung zur 
Erhebung, des tarifmaͤßigen Chauſſeegeldes für die im Kreiſe 
Oberbarnim Seisgene Strede der Berlins Proegeler Chauffee 
auf den Kreis Oberbarnim. 
Scafpoden in Serweft ... 
Rotzkranke Pferde in Witt 
Unanbringliche Poftfendungen . 
Sührung, der Handelds zc. Negifter im Amteg 
urg. 
Führung der Handels⸗ ıc. Regiſter in Amtsgerichtsbezirk Prenzlau 
Tarif Rachtrage .................C..... 
Errichtung einer Poſt⸗Agentur in Michendorf. u: 
Direkte Frachtſätze .............. 
Frachtſäte für Steinkohlen⸗ und Koles ⸗Transporte .. 
Scafpoden in Darfidow... .. ..... ................... 
BVerfündii ung, ortöpoligeilicher Verordnungen durch dad Schöneberger 
jenblatt. 















erte, Berfammlung der Anmwaltsfammer des Kammergerichts⸗ 
ezirls. 

Gerichtokoſten⸗Erhebung in Wendiſch⸗Buchholz ................ 
Verbote von Vereinen und Druchſchriften ................... 


Einfuhr von Rindvieh aus den Niederlanden . 
Scafpoden in Niemerlang. 








Bee nepenfung im Königreich Preußen und ber freien Hanfeftabt 

amburg. 

Empfehlung eines bei Springer in Berlin erſchienenen Gefebes ... 

Anmeldung von Neubauten und baulichen Weränderungen beim 
Königlihen Katafter-Amt Berlin. 

Neuwahl von 11 Abgeordneten und 11 Stellveriretern ber Handels⸗ 
Klaffe A. I. in Berlin. 

Berirföveränderungen von Stempnig . 

Tarifſaͤtze .................. 

Inhait von Stück 33 des Reichsgeſetzblattes 

Inhalt von Stüuck 41 und 42 der Preußiſchen Gefepfammlung.... 
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Pr.| Verbotene Drulihtift..ceusacuuesnnoneneen 


17.| 392. R. 
u. P. Pr. 
17.1106. P. Pr. 
17.| 399. R. 
u. P. Pr. 
17.| 401. R. 
17.| 403. R. 


17.|15.D.4.R.B 


| Rogfranfpeit in Reinickendorf .4 


| Woligeinerordnung Über ‚den Betrieh. der, Wanberlager .. . 
| Ausgabe direkter Tourbillets.............. ... ........ 


| Berbote von Vereinen und Drudigriften 


E. Ankündigung neuer Tarife . ...........P...... 


E| Neuer Zariffag für den Transport von Pflafterfleinen . 





Pegelnachweiſung vom September. ......-uncneeeneeneeneneer 
Danger onen. der Oberlaufiger und Berlins Anhalter Eifen- 
PERIER 1.) ) . 
Ehauflsegelb- Erhebung. auf ber Gemeinde-Ehanffee von Velten nad 
Hennigsdorf. 
Chauffeegeld-Erhebung auf ber Gemeinbe-Cpauffe von Bernau über 
AltsLandöberg bis zur Berlin» Frankfurter Provinzial» Chauffee. 
Schafpocken in Paarftein u. 
Rogkrantpeit in NRibbed............ 
Shiffafperre. des Bromberger Canals. 









DVerliner und Charlottenburger Marlpreiſe pro Dftober 





Unanbringliche Geidſendungen F 

Führung der Handeis⸗ 2c. Regiſter im Amtsgerichtsbezirk Berlin II. 

Markıpreife pro Dftober .... 22.22 cneeeeeennennenennnnennne 

Bau einer Eifenbahn untergeorbneter Bedeutung von Rathenow über 
+" Brandenburg’ 2c. nad Jüterbog. 

Zeiten, in welchen bie Eifenbahnbrüden geöffnet find............ 

















Außerfraftsreten von, Tarifen... ..- PRERRERTEREREE 
Rach weiſung gedeckter Stuten und gefallener Fohlen . 
NRogfrankpeit in Falkenhagen ......... Kerns 
Verbotene „Drudigrift. ... 


Angeblich verbrannte Staats Anleihe» Obligation.... .. 


Eröffnung der Strede LasfowigsGraudenz .........- 
Außerkrafitreten direkter Frahtfäge......- 

Transportpreile. .......... 
Schafpocken in Tiebenthal. . 
Außerfrafttretende direkte Frachtſätze ..... 2 
Auberhafiresen von Bergünftigungen für Beförderung von feinem 


ieh. WBG 
Kreisphyſilatsſtelle des Kreiſes Weſtpriegniß ................ 
Schafpocken in Rapshagen .......... 34 
Maßbeſtimmungen für Gymnaſien und Vorſchulen......2*... 
Sührung ber Bandels- 1. Regifter im Amtsgerichtsbezirk Angers 


Schußfreie Tage auf dem Schießplatz bei Cummersdorf ......... 
Verbote von Vereinen und Drucdſchriften 


Verbotene Drudihriften -- 2.2224 20nenennnneeennennnnnnen 
Nachtrag zu dem Statut der Hamburg« Bremer Feuer» Berfiherunges 
Gefelfaft zu Hambur; 
Schafpocken in Selchow 
Rotzkrankheit in Ladeburg .. 
Verloofung von Rentenbriefen . 
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. 108. P. Pr. Berwendung · ichädlicher Farben zum Färben von —— 
.104. P. Pr.| Berzeichniß der gebräudlicften ſchädlichen Farben .. 
.|22. ©. Pr.| Eröffnung des Emmunattanbtages ber Kurmart 


.[130.N.M.E. 
.1131.N.M.E! Ausgabe von Billets auf den Halteftellen Birkenwerder und Lüderd- 


borf. 
.1130.Dd.0B| Eröffnung. der Halteftelle Hoppenbruch für Wagenladungen . 


.131.Dd.OB| Tarifirung yon Cement ..... I 
.| 419. R. . 
uf | Belfße Wangen coennnennennenenne 


IR. u. P.Pr.) Ausdehnung des Belagerungszuftundes auf Berlin : 









Außerkrafttreten eined Tarife für den bireften Güterverlehr 
Schafpoden in TEhdow -..........-.- 
.| Ankündigung neuer Taren und Feadtfüge . 
Bernichtete ausgelooſte Rentenbriefe .. ...-.-uneroenenennnene- 
Bedingungen über den Beitritt zur Königl. allgemeinen Wittwen⸗ 
ee a iu Berlin. 
A ame —ã— zu den Stammactien der Nieder⸗ 
ei ärkifchen Eifenbapn. 

— — Bi Ms. —E im zeriisb jirt Wittſtod. 
400. R. | Kreis«Wundarztfielle des Kreifes Ti 
404. R. | Schafpoden in Kammermark 

405. R. | Ropfranfpeit in Beelig . 
406. I. | Rogfranfpeit in Wirtfted 
R. Betrifft den Bau und 
nad Reu-Ruppin. 





















110. P. Pr.| Verbotene Drudihriften ıc. ..... 2.2.4 ** 


129.D4.OB| Nachtrag zum Dfideutfch - Rheinifch 
— — Sührung der Handels⸗ ıc. Regiſter in bem Amtsgerichtsbezirk 
urg. 
‚308. 2 Berbote von Vereinen und Drudiriften ................ 
409. R. | Ausreihung neuer Zins⸗Kupons ge den Schulbverfcreibungen der 
Staatd-Anleipe von 1868 A. 
411. R. | Rogkranfpeit in Aprensdorf .. .-..00. ..... 
Führung der. Handeld-Regifter im Amtsgericht Perleberg - 














407. R. j 
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Amtsblatt 


der Röuiglihden Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 


Stück 


Berorb en und Bekanntmachungen 
der König, Hegierung ze. 

a. welche den Regierungsbezirf Potsdam 
und die Stadt Berlin betreffen. 
ArzueisTare pro 1879, 

1. Unter Berädfihtigung ber in den Einfaufe- 
preifen mehrerer Droguen und Chemilalien ein« 
getretenen Beränderungen habe ich eine Revifion ber 
[rgneitare angeordnet und zugleich beftimmt, daß die⸗ 
felbe wiederum durch Aufnahme einer Reihe von 
Arzneimitteln, welde in der Pharmacopoea Germanica 
nicht enthalten find, erweitert werbe. Fur bie zus 
jammengejegten Arzneimittel biefer Kategorie find 
Be im Anhange der Tare zufammengefellt. 
Die hiernach ausgearbeite neue Auflage der 
tare tritt mit dem 1. Januar 1879 in Kraft. 
Berlin, den 28. November 1878. 
Der Miniſter . 
der geiſtlichen, Unterrihte« u. Mebizinals-Angelenpeiten. 
R. Bertretung: Sydom. 


* * 

Vorſte hende Belanntmahung wird hierdurch mit 
bem Bemerien zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß 
die Arzneitare bei dem feger Rubolf| Gärtner 
su Berlin, ſowie in allen inlandiſchen Buchhandlungen 
jum Preife von 1 Mark 20 Pf. zu begiehen if. 

Potsdam und Berlin, ben 17. Dezember 1878. 

Königl. Regierung. Königl. 
Abtpeilung des Innern. HolizeisPräfidium. 
Verbote von Vereinen und Drudiäriften. 


Den 3. 


anei⸗ 


2. Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen die 
gemeingsfägrligen Befrebungen der Sozialdemokratie | W: 
vom 21. Oft 1878 find ferner folgende Verbote 


im ‚Deutigen Neichsangeiger veröffentlicht worben, 
welche hierburch zur Kenntnig gebracht werben. 

Potsdam und Berlin, den 31. Dezember 1878. 

Königl. Regierung. Koͤnigl 
Abtheilũng des Innern. Polizel-Präfbium, 
* 

Auf Grund bes 9 1 des Geſetzes gegen bie ger 
meingefäßrlihen Befrebungen der Sozialdemokratie 
vom 24. Dftober 1878 wird der Gefangverein 
Teutonia“ hierfeibk Durch die unterzeichnete Ranbes- 
polizeibehörbe hierdurch verboten. 

Breslau, den 24. Dezember 1878. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Januar 


1879. 


Auf Grund des 5 12 des Nreicägeienes über bie 
gemeingefäbetihen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oftober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Nr. 44 des im Verlage 
von A. Shringer und Genoffen zu Budapeſt er- 

einenden fogialöfonomifchen Vollsblatts, Arbeiter⸗ 

ochen:Ehronif“, vom 3. November d. J., ſo⸗ 
mie die Nr. AI und 50 des im Verlage von Stephan 
Kohl und Genofjen zu Wien erfcheinenden Gentrals 
Drgans ber fozialdemofratiigen Arbeiterpartei Oeſter⸗ 
reihe „Der Sozialift‘“ vom 3. und 7. November 
d. J., nach 8 11 des gedachten Geſetzes durch bie 
untergeinete Lanbespolizeibehörbe verboten worden 


"Wiesbaden, den 19. Degember 1878. 
Rönigt. Regierung. Abtheilung des Innern. 


* 

Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
bie emeingefäpehi en Beftrebungen der Gozialdemos 
fat vom 21. Oftober 1878 wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebragt daß wir bie im Ver⸗ 
lag von 3. H. Born zu Tberfelb erſchienene, von 
€. Mein entworfene Lithographie „Wunbeslieb der 
deutfchen Sozial: atie gemäß 8 11 
des gebadten Gejeges verboten haben. ö 

Düffelborf, den 23. Dezember 1878. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Die Röniglige 


* 
Kreispauptmannfhaft hat au 
Grund der sg 1 —F HR | 


und 12 des Reichsgsgeſees vom 
21. Oftober 1878 die nicht periodiiche Den 2 
Ein Mahnenf an bie landwirthſchaftliche 
enölferung” von 3b Moft, im Selbfiverlage 
des Berfaffers und in ber oſſenſchaftebuchdrucerei 
in Chemnitz gebrudt, verboten. 
Ztwidau, den 23. Dezember 1878, 
Rönigl. Saͤchſiſche Kreispauptmannfgaft. 


Auf Grund bes S Io. des Reichögejeges vom 
21. Oftober 1878 wird. hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die im Verlage von A. Schier⸗ 
water bierjelöft erſchienenen Lieder: 
„Borwärts heißt bie Löfung“ in gäerten, 
„®ine fette u ift unter Bund“, 
„Bot Beißt Die ung“ in 3 Berjen, 
„ eitslied", „Sieg uni 1, 
„treu bis in ben Tod“, „ ten: 


'‚ „Perteilieb", 





nad 8 11 tes gedachten Geſetes danh bie mir I Der Vürgerkrieg in Frankreich. 
zeichnete Yandespolizeikebörte derlotes wocden And. Adreſſe des —— ter Internationalen Ars 


Hamburg, u 23. Dejember 1878. beiter⸗ Anſeziaiien an alle Mitgheber in Eureya und 
Dee Vei;oischäike. ‘ den Bereiniggen Emien, Amer Adruck zig. 
* Drud und Verlag ter Genciienibattbuhkruderet. 


Auf Grund tes © {2 des Neibögeiegee vom; 16. 
21. Ditober 1878 wird pierdurd zur öffenthen ! 3) Die Yarteipreile, ihre ng ul 
u gebradt, dag die im Verlage ven Jean! Drganiiation. va Carl Hirich. tapıs, © 6. 
rer A Richter hicrielbũ —— und Berlag ter ER RN erti. 
Arbeiter⸗ Dichtung in — — ebei: 
—— Fr nd Lieder jramzöjiger io tenbe Ser. eiter. ind ber Sels, 
letarier von Adolph Strodimann in Berlin, nad iauf ten bie Kirche ter Gegamarı gebaut werben 
5 11 des gedathten Geſetzes durch bie umterzeichnete Set 8. Laffalle. Reipjig. Kommiffions-Berlag von 
Lanbespoligeibehörbe verboten worben if. R. E. Höhme. 
Hamburg, den 24. Dryember 1878. 5) Der arme Eomzab. Illuñrirter Kalenter 
Die Polizei-Bepörde. . für tms arbeitende Bolt fr 1677. Zweiter Jahr⸗ 
® Leirzig. Drud und Verlag. ber Genofien- 
Auf Grund des 5 12 des Reichsheſetes vom ıKhefie-Bactrader 
21. Ofteber 1656 wirb hierdurch zur öffentlichen | 6) Der arme Eonrab. Yluftirter Kalender 
Kenntnig gebracht, dag die im Berlage von Jcan|für das arbeitende Bolf jür 1876 Dritter Jabr- 
Paul Ariedrihd Eugen Richter bierielbn eridrienene Igang. Verlag der Genolienihairs-Buhbruderei zu 
Deudicgrift: „Wrutus! Schläft Du?“ Leirzig. Drud der Mg. Deuriben Afiogiatione- 
Zeitgetiht von Adolph Strodtmann in Berlin, Buchdruckeren (Eingerr. Genoflenic.) —8 Berlin. 
nad $ 11 des gebadtan Geſetzes durch bie unter-| 7) Ullgemeine Statuten und Bermal: 


zeichnete Bandespaligeioehörbe verboten worden ill. översrbuumgen ber Iuternetionalen 
Hamburg, den 27. Desember 1878. Arbeiten Affoyiatisu. Amilide teure 
Die Polizei⸗ Behoͤrde. revidiri durch den Gexeralvarb. Leinzig, Berlag ve 
* !,Bolföftaaıs”. Druck von K Tbicle. 
Aai Orunn u gegen die 8) Unfere Hu 


täfchen Augelegenheiten. 
gemeingefähriichen Befrebungen ber Sopaßemokatie Antwort auf ben Artitel er Herzen: „Die 
yom 21. Chaber 1878 wid pi ch jur Öbenligen  Drönung bericht” (Rofofel AP 233) von U. Eerno- 
Renutmiß gebt, daß ber „„ in für gefe ee Aus dem Rufkiden überleg: von 
Zeecandichaft in Dortmund“ nad 5 Ei deblE. ©. Boribeim. Leivgig. Berlag ber Ermebition 
obengebahten Geſetzes durch bie unsergeidmeie Lander. dee See 1871. 


rolizeibehörbe verbesen worden if. Die peolitiiche demi-mende ron 
Arnöberg, den 23. Dezember 1578. \notsh Hepner. Eified Hei: Das Lerniger „Kage 
Königl Kegierung. . bfatt“. Zugleih eine allgemeine Darkchung det Zus 


” 'fammenyangd Bonavarte's mit ker Bormgenifie. 
Dur Verfügung ber unterzeichneten Landes: ;Leivsig, 1870. Drud und Kommilfisueinerlag non 
: höre vom Kuigen Tage in der Gefang- 5. Thiele. 
verein „Inion‘ in Ztuttgeut auf — % des] 10) Praktiſche Emasjipationswinfe. 
$ 1 Abi. 1 des Gefeges gegen bie ‚gemgingrfähzluhen Ein Wort zur Förderung ber Bewerlögeneficnidäften 
Behrchungen der Goplaldemoftasie wow 21. Sfteker von Carl Hilmann. Leipig. Berlag-ber Genoflens 
1878 verboten worden. ä —— Bucdrtuderei. 1873. 
Ludiwigeieng, ‚den 28. Dezeuber 1578. 11) Die Bafunifen an ber Arbeit. 
Königl Barwembersiie Regierung des Nadartreifen. | Denfigrift über den Tepien Sufand in Eranien 
von Friedrich Engels. (Seraratabbrud aus dem „Bolfds 
Die Königl. Rreiepauptmanniait hat in iprer|fiams”.) Drud und Verlag ter Beneoffenjgaits- 
Cigenſchaſt als Landeepoligeibehörde bie wachftegend | Buhdruderei in Leipzig. 
verjeipmeten nicht periodiſchen Denstichritien auf| _ 12 Das Deutihe Reich und jeine 
Grund von 8 11 Abfag 1 des Reihsgejeges gegen bie Gefeggebung. Materulica für bie jezialifiche 
ingefäßrlicgen Befrebungen der Sogisidemofratic HMgisauon Bon Bruno Geiler. Leipzig. Kom⸗ 
vom * Oltober d. J. verboten: EI von R. E. Höhme. 

— — und ule in! 13) Der Rormal:Ürbeitst Bon Aug. 
Wernken. Eins Skizze vom Beriafex..er Sgrift: Geib. Leipgig. Drud und Verlag der Benofien- 
„Die Beltsihuie nn die Lage: gr dee: in ber fgaftö-Buchbruderei 1875. B 
Greiz Beipsig, 192, und Ber-| Feiypig, den 11. Dezember 1878. 

Jag der Genofienigafte-Bugdraderei. Königl. Kreispauptmannicaft. 








3 
b. melde ben te PARSE ausſchließlich betreffen. 
en 
3 Die Rinberpeft Pat Bisher in A Berwaltungöbezirte während des Monats Degember 









fölgenbe Berbreitung gewonnen: 





ag der 
Konftatirung 
‚ber Sende 






. "9 7 
Senben ben 28. Dezember 1678. Konigzl. —** Mthellung * Junern. 
Bi Die Lungenſeuche if unter dem Kindvieh des Deröst, x Rt. 16. dei Beitung: Bali Drgen für bie Intereffen 


Gutes Siremmen, im Kueiie Deeslow⸗ Sfortow, aus- der Nrigehmptfiut rn Se er Erſchelaens diefer 


gebroden. 2 Auf. Grund 18 9 12 ds Reigsgeieges 
Die Maul» und Klauenſeuche unter dem Rind⸗ " .n; n 
ee BE TE ap 
ei tlichen fi bracht, 2 
die Hockenſeuche unter den Schafen des Vieh⸗ Mil —S —** 1 — Fre 
Händlers Moihe zu Zernig umb bed Gutöpähters zu |den Aeimmg: „Werl, Organ für die Interefien 
Weitgendanf, m Kae F isgnip if ertoigen. der Neihepauptflabt” (Hauptblatt und Beilage), fowie 
jotödam, den gen ei das fernere Erſcheinen biefer periodiſchen Drudichrift 
Pike Megierung. Pbspeitung des Junern. [nah 5:41 de6 gebmdtmm @efepes Durch die unter- 
din ‚saßen. Hund iſ am 19.5. M. in Spandau | „innere SandespoligeisBepörde verhoten fl. 
geht worben. Berlin, ben-28. Dezember 1076 
Porabam, ken 27. Deyember 4878, Römigl. Pole ein. 
Königl. Wegierung, - Adtheiluug des Innern. top Barnim Yes Direkiortean.der 9: Salben: 
Die Rinderpef: * 
6. Die Orte een ab, Alt-Trebbin im — * — fen hen —— yefetben 


ii Ghorlei 
Kreife. Oberbarnim werben nad Maßgabe des 6 37 8, Su dumipe des $ et Gefeges über die 
“ en Inftsuftion vom. 7. April.1869 zu dem | Enteign eng, von Grundeigenthum vom 11. Juni 
„Maßregeln gegen bie NRinderpeft betreffend, |1874 wich hierdurch zur öffentligen. Renntniß ger 
er ia —* 4873, hiermit als frei von der Rinders bracht, daß das non dem Direktorium ber Magde- 


peß erklaͤrt. burg = Halberfläbter Eifenbahn = Geſellſchaft vorgelegte 
Yersdam, ben 30. Dezember 1878, Mat au.deren Bapnhofs-Anlage bei Charlottenburg, 
Königl. Regierung. Abtheilung u Innern, Fee in einem Plan » Auszug und Vermeffunges 
Betanntmarhunge Regiſter, für die Dauer von vierzehn Tagen im 

des Rönigl, Volizertesibieme zu Berlin. D Dienflofale. ‚der Köuiglihen PolizeisDireftion zu 


Werbot.der nicht. verisdifpen Drudigriit „Mon ami le sergeant Charlottenburg während ber wodentägligen Dienft- 
de ville NaabBeranche! (E isode de la Commune) flunden gu Yerermanns Einfiht offen ausliegt. 


riſtliche Zintvenbui egen den Plan find an 
1. Mat Grund de6 9 12 des Reichegeſetes DTEUG ee arerten 


die Königliche Haligei: urg zu 
gegen die gemeing F ichen Beſtrebungen der Sozial⸗ richten; alias e Einwendungen bet derfefbene zu 


demofratie vom 21. Oftober 1878 wird pierburd zur | 

öffentkichen Fe gebracht, dag die in der fozialie Protstal au den ie Dezember 1878, 

Biden, zu handlung von Henri Kiftemacders zu KönigL Voligei-Pröfident von Madai. 

Du irichiemene nicht periobffehe Dru@ihriftz | y.544 cr. 100 ber verobiißen Draeiärift; „Die Tawadıt. 


om am le sergeant de ville Nazi- |5:5un ver foiialbemofeatifgen Partei In der Sämeiz und des 
vancbe! (Episode de ia Com- Bez hen —A Reunter —8 ” 
une)‘ von Ale Eiadel nach-$ 11 des gebachten 4. Grmud des 5 12 des Reichsgeſetzes gegen 
8 jeges a) bie unterzeichnete Landespolizeibehoͤrde hie gemeingefä ipeligen Beftrebungen der Sozialdemo⸗ 
jöten if; fratie: vom 21. Oftober 1878 wird Serbuch zur 
Bertin, s 26. Dezember 1878. —— -Kennträß gebracht, daß bie Ar. 100 vom 
i 





Konigi Holizei-Präfbium. 1878 der im Reumänfer-Jürlgperausge 


— 


ebenen und in der Ehweigerihen Bereinabuchbraderei 
Germingen: » Zurich —— en Zrudigrift:) 
Pre Partei Fr der Sue und des; 
Schweijeriihen Arbeiterbundes.” Reuzier 
Tarzan aachs 11 tes zedachten Gejetes durch die 
umserzeichnese Landespolizeibehẽrde ↄerboten ik. 

Serlin, ter 30. Dejember 1878. 
Kimigt. Foligei-Printiem. 


Belauntmahen 
bes Rönigl. Frosiniel-Ehui-Eolıgizms.. 


Betinzuugen jr 3 un * v1, 


1. 3er Huofähruns der Borkärift des 8 135} 

Abi. 3 der Gewerbeorbuung im ter Kal des Ge: 

jeges vom 17. Juli d. J bekimmen mir —— 

L Die Genchmizung ter Schaleintigtungen 

und Fe fer be ie Fri Ft 1 
den ihnen gleidgekeflen (5 158; 
wi. 2 ua 9 der ber Gewerbeorbuung) beidkiis 
tigten fentekihtigen Kinder wird von den 
Königlichen Regierungen — in Berlin vor‘ 
dem Provinzial: Ehal- Kollegium, in | 
Yrovinzs Haunover vor den Komfksrial- 
Vehörten eribeilt. 


Anträge 
gung ad —— der Su) 
inipetoren — in Berliz durch bie ſtädtiſche 
Shulberutatien — einzureichen. 

I. Someit thunlih, ik auf bie Errichtung bes 
jonderer Zabrifihuien für eine oder 
Fabriken, in melden ichuloflictige Kinder be] 
Maine I werben, hinzuwitten. Ramentlih [3 

überall ta zu gene en, mo bie ber; 
tbeiligten Yahrifbefiger bie idaffung Ber! 
ausreichenden Lehrfräfte, Schullekale und jon- 
Higen Ehulbetürfnifie aus eigenen Mitteln. 
übernehmen. 

I. Soweit beiontere Fabrifihulen nicht errichtet 
werten fünnen, it junidf u erwägen, eb 
kei ten Bolksſchulen, welde von ten in ten 
Fabrilen berhäftigten Kindern beiudt werten, 
kefentere Majien für bieje einzurigten fm! 
JIetod tarf turd eine jelde Einrichtung: 
weber eine Ueberlaſtung der an ter beteeffen= ; 
ten Botleſchule augeſtellten Lehrer neh eine’ 
Beihränfung des Unterriätd ber übrigen bie. 
Bellsihule deſuchenden Kinder Ierteigefäßet. 
werben. 

IV. Die zur Untersaftung ter Bolfeichule 80! 
vflihteten können wider ihren Wilfen mit; 
ten keicaterer Keen ber umter II nat II: 
bejeichneten Schulernrihtungen nicht befaßt, 
werten. 

V. Können Einritungen ber unter II umd III; 
erwähnten Art midt getroffen werden, fo iR 
ten ir Babrifen Kindern bie, 

Tpeilzapme an dem Unterrihte in bem ge⸗ 





öpulien Betlsihuffixien, wenn irgend 
y —— des Lebrolanes 
—— — ieie Keditatienen 


berärien der —*73 welde Aut zu er⸗ 
theilen ik, wenn der Tchrnian jo —— 
werten laun, daß ohne Ueberan 


in Fabriken *8* und ohne a 
der übrigen Rind 


Ya — ı ver Lehrpläne id Folgen» 

des zu beachtea 

1) Die in Fabrifen — igten Rinder 
müũnſen mindeiens in elizien, im 
Zeutigen (2ejen unt 88 
Rechnen und in der vaterländiſchen ee 
Fichte Umterricht erbalren, und jwar muß 
diejer Unterricht in allen Füllen ein jus 
Tammenhängender jein. 

2) Der täglide Unterrikt darf wide Dur 

Beihäftigung in ber Fabrik wnterhroden 


> Feten tem Ende der Hrbeikägeiz and 
dem Beginn des Unterrichts mu cine 
ausreihende Ruhezjeiz liegen. 

4) Die Unterrihtöftunden dürien nicht in Die 
Zeit nad 7 Uhr Wende mad ver 7 Uhr 
Morgens fallen, fie find thunlih jo au⸗ 
iwordnen, baf diejenigen finder, weide 
menge FA rer Ragmittegs 
Unterriht erbalten, nur Bermittage im 
der Fabrik beichiftige werden fünzen. 

5) Bo bie Beihifrigung der Kinder im Fa⸗ 
brifen in ter Weiſe Hurtiadet, dag vor 
jmwei Abtbeilungen verfeffen bie eine 


VL Ben as den  aenshmigten Eäulcinrigtungen uud 


Lebrplinen fiat bie tigen Urtäpeligeis 
—* in ——e— 


VL Auf Kinder, weiche nicht ın Fabriken eder 


deajelbea gleichgeſtellten Aalagen, jcadern 
anderweit mit gewerblicher Arbeit, namentlich 
aub in der Hazsintufric werden, 
Anden bie Berigriften des 5 130 der Ge 
werbeorbuung feine Nawertung Fur die⸗ 





felben find daher Abweichungen von ben al-|1877 ein Nachtrag IV in Kraft, welder Abänderungen 


gemeinen, den Beſuch der Vollsſchule bes 
treffenden immungen auf Grund jener 
Borſchriften nicht zuzulaſſen. 

Berlin, den 26. November 1878. 


Der Miniſter Der Miniſter dergeiftlichen, 
für Handel, Gewerbe und — —— 
oͤffentliche Arbeiten. Angelegenheiten. 
gez. Mapbach. In Bertretung: 

ger. Sydom. 


An 
das Königliche Provinzial-Schul-Rollegium bier. 
ice IV. 15752, Er f. 9 ” 
„u ABLIMEF ESTG 7 


s 
Borfiehender Erlaß ber Herren Minifter für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und der 
geiflihen, Unterrichts⸗ und Medizinal-Angelegenpeiten 
wird hierbuch zur öffentlichen Kenniniß gebradt. 
erlin, den 14. Dezember 1878. 
Königl. ProvinzialSchul-Kollegium. 


Derantmacen en der Rönigl. Direktion 
der Niederſe Ichicr@ärfifchen Eifenbahn. 
igung eines aa im birelten @ütererfehr. 

1. om 1. Zanuar 1879 ab werden im bireften 
Guterverlehr zwiſchen Stationen der Königlichen 
Militair » Eiſendahn einerfeits und Stationen ber 
Berlins Dresdener Eiſenbahn andererjeits, leicht ver⸗ 
berblice Gegenkände, ald: Mild, Bier, Brod, friihes 
DR x. bei Aufgabe als Eilgut ausnahmsweiſe zu 
den einfachen Frachtgutſäten befördert. Eremplare 
des betreffenden Rachtrages find vom 1. Januar 
1879 ab bei unferen Güter» Expeditionen Berlin 
(Berlin-Dresdener Eifenbapn) und Dresden zu haben. 

Berlin, den 22. Dezember 1878, 

Kal. Direktion ber Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
Antünbigung eines Rachtrags zum Tarife für den birefien Txranspert 
Böhmilher Braunfohlen. 

2 Am 1. Januar 1879 tritt zum Tarife für den 
bireften Transport Böhmifcher Braunfohlen nah 
Deutfhland via Bodenbach bezw. via Mittelgrund ein 
Eialion Hiridteng der Mieberfäienig- Märiigen 

tation Hit r Niebe »Märkifhen 
Eifenbapn in den Bersand aufgenommen und gefangen 
anderweite Frahtfäge im Berfehr mit Berlin » Hams- 
burger und Meglenburgiſchen Friedrich ⸗ Franz⸗Bahn ⸗ 
Rationen zur Einführung. Druderemplare dieſes 
NRacdhtrages werben von unferen Güter» Erpeditionen 
Berlin (R-M., B.-D., B.⸗N.), Dresden⸗Friedrichſtadt 
und Hirſchberg verabfolgt. 

Berlin, den 23. Dezember 1878. 

Kgl. Direktion der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbapn. 
Antändigung eines Ractrags zum Loaltarif vom 1. Juli 1877. 
3 Bom 1. Januar 1879 an tritt zum Lofaktarif 
der Königlichen iederfchlefiich « Märkiihen, Haller 
Sorau-@ubener und Berliner Nordbahn für die Ber 
förderung von Leihen, Equipagen und anderen Fahre 
jeugen, fowie von lebenden eren vom 1. Juli 


und Ergänzungen bed Tarif enthält und bei den 
Güter und Gepäd- Erpebitionen ber genannten 
Bahnen eingefehen werben kann. 
Berlin, den 24. Dezember 1878, 
Kal. Direktion der Nie derſchlefiſch⸗Maͤrliſchen Ciſenbahn. 
Bekanntmachungen 
ber Röniglichen Direktion ber Oftbahn. 
Aufünbigung eines Nachtrags zum Verband: Büter-Tarif 
vom 1. Bebruar 1878, 
1. Mit dem 1. Januar 1879 tritt zum Verbands 
Güter-Tarif zwiſchen der Königlichen Ofbahn unb 
der Marienburg-Mlawfaer Eifenbapn vom 1. Februar 
1878 der II, Nachtrag in Kraft; derſelbe enthält: 
a. eine Beſtimmung über den Transport beflimmter 
Artitel als Eilgut zum einfachen Frachtſatze für Stüds 
gut bezw. für bie allgemeinen Wagenladungsflafien, 
. Brachtfäge für die Stationen Graudenz, Gums- 
binnen und Inſterburg der Oftbapn, fowie Danzig 
der Hinterpommerfhen Bahn einerjeits und Stationen 
der Marienburg-Miawlaer Bahn andererjeits, ſowie 
theilweiſe ermäßigte Frachtſähe für den Berfehr 
zwifhen Stationen ber Marienburg-Mlamfaer Eifen- 
bahn einerjeits und Stationen der Hinterpommerjchen 
Bahn andererfeits, c. Drudfepler-Berihtigungen. 
Eremplare bes Nachtrags find bei ben Billet- 
Erpebitionen der Berbandftationen käuflich zu beziehen. 
Bromberg, den 26. Dezember 1878. 
Königl, Direktion der Oftbahn. 
Bekanntmachungen ber Rreisausfchüfle. 
1. Nach weiſung 
der vom Kreis⸗ Anoſchn j des Kreifes Angermände im IV. Quartal 
1878 genehmigten Gemeinde: und Gutebezirte-Weränderungen, 
Bezeihnung des Grundftüds. Dorfſtraßen⸗ 
Parzelle von 0,009 Heft. Flächeninhalt, bisher dem 
Königlihen Domainen-Fisfus gehörig. 
Name des Erwerbere. Koloniſt Abraham 
Tallmann zu Gramzow. 
Künftiger Gemeinde ober GutdsBers 
band. Gemeinde-Bezirt Gramzow. 
Angermünde, den 21. Dezember 1878. 
er Borfigende des Kreis-Ausihuffes. 
Randrath v. Bud. 
Bekanntmachung. 
3 Berwattung des gerüätlihen Depofitoriums 
ur 
find beftelt: 1) der Kreisrichter Dr. Alerander Kay 
als I. Eurator, 2) der Kreisgerichts⸗Sekretair Bu ſch 
als II. Eurator, 3) der Gerichtöfaffen-Rendant Düvert 
als Rendant. Die Ablieferung der zum Kreisgerichts⸗ 
Depofitorium gehörigen Gelder, Werthpapiere und 
Saden darf nur an dieje Beamten und gegen deren 
emeinfhaftlich ausgeſtellte Quittung erfolgen. 
Es Depofitorio können Gelder und Saden nur 
angenommen oder aus demjelben verausgabt werden 
auf ausdrüdlihe Anweiſung des Gerichts. 
Herleberg, den 23. Dezember 1878, 


Koͤnigl. Kreictzericht. 





— 


Stativni ber Laubbeichäter 
im Sabre 1879. 

Im Regierungsbezirf Potsdam werben auf den 
nadhftehend genannten Stationen im Jahre 1879 vor 
Mitte Januar bis Ende Zuni Beichaler des Bran- 
denburgiſchen Landgeftüts aufgefiellt werden und fann 
die Bededung ber Stuten an bem bezeichneten Ter⸗ 
minex ihren Anfang nehmen: 


=,3] fang 
Stationsert Kreis =33] der 
SL Beredung. 
Sriedr.-Wilh.- Ruppin 8 115. Jaauar 
fer b ppi 
Lindow do. 2 | A Sehruar 
Blanditow Oftpriegnig 313 = 
Fre hne bo. 315 = 
Subbier Br do. 2 4 . 
engen fipriegnü . 0 8 
Premslin vo ” 2 |4. = 
Gr. Wertzin bo. 3 |& * 
Havelberg do. 21|13 = 
Eumlofen do. 315 =» 
Kotzen Weſthavelland 1 |3. = 
A, | | 3 |E 
jenbor uich⸗ Belzig .⸗ 
Zoſſen Teltow 2 16.⸗ 
Pauishof do. 2 17. Januar 
NeusTrebbin F Ober-Barnim | 3 | 7. Februar 
Dranienburg | Riedev Barnim | 2. |4. . = 
Liebenberg Templin 2 14. = 
Ringenwalde de. 216. = 
Boigendurg do. 216 = 
Angermünde Angermünde 4 |7. = 
Gramzow do. 317. = 
Hobhenlandin do. 218 » 
Prenzlau Prenzlau 4 |7. = 
Lübbenom do. 318 = 
Rofiow do. 318 = 
Neuenfund do. 118 = 
Walchow do. 118 = 
Vorheide Bees kow⸗ 218.⸗ 
Storlow 
Dahme Züterbog- 2 |20. Januar 
Ludenmalde 


Hinfhtlih der Bedingungen, unter welden bie 
Beberkung Rattfinden fann, wird Seitens der Herren 
Stationshalter die nöth.ge Auskunft ertheilt ‚werben, 
im Uebrigen aber unter Bezugnahme auf die Amts⸗ 
glatte-Befauntmahung vom 4. November d. J., ber 
tseffend die Wiedereinführung eines einfachen Ded- 
gelbes, noch Folgendes bemeztt: 

4) Die Nationale der Beſchäler unter Angabe ber 

Dedpreije werden im Stationsſtalle zur Einſicht 

) austiegen., (öe chweqh Erhfehlern b 

2 tuten, wel alt, ſchwach, mit Erbfehlern be⸗ 
haftet, an Druje oder ſonſtigen Kraulheiten 
leidend ober aus Drien find, in benen anftedende 





Kranfpeiten unter ben Pferden herrſchen oder 
unlängf geherrſcht haben, Dürfen ben Beſchälern 
nit zugeführt werben. 

3) Falls eine Stute bei Gelegenheit der Bededung 
dur den Hengf verlegt werben folle, fann 
Seitens der Gehüt-Bermaltung in feiner Weiſe 

äbigung gewährt werben, da 


irgenb eine Entihänig 
die Zuführung von Stuten zu ben Königlichen 
Landbe ſchaͤlern auf einem Aft ber freien Ueberein⸗ 
funft ‚beruht und die Gtutenbefiger ſelbſt bei 
eigener Verantwortlichfeit darauf zu achten haben, 
daß vor, während und nach dem Dedafte eiwaige 
Unglüdsfälle vermieben werben. " 
Im Friebrih Wilpelms-@eftüt ſelbſt wird außer 
einigen Haibbluthengſten ber Vollblutbeſchäler 
Gloſſographer, dunfelbraun v. Peto_a. d. Gaeta, 
geh 1865, aufgeftellt werden. Die bier zu 
edenden Stuten fönnen während der Derzeit 
hier in Stall-Berpflegung ımd vom Monat Met 
ab auch in Weite Aufnahme finden. Die Zutter- 
often werben nad bem Einfaufspreije, bie Weide 
pro Pferd und Tag mit 50 Pf. — und für 
Wartimg im Stall 40 PR, anf: Weide 10%. 
3 —E Gcfüt Bei Renßadt a. d. Doff 
riedrich⸗ Ims-Geftüt bei Reuſtadt a. d. % 
den 20. Dezember 1878. 
Der Königl. Landftallmeiſter Wettich. 


:Berfonals@hbronik. - J 

Der Jutendantur⸗Sekretariats⸗Afſident Benes 
zu Berlin iſt Fi yon der a a A 

fammlung zu Pritzwalk getroffenen Wahl gı J 
Bürgermeiftier der Stadt Prigmwalf für eine zwölf 
führige Amtsbauer beftätigt und am 2. Dezember 
1878 in das ihm übertragene Amt eingefährt worbem. 

Der Bürgermeifter Beyer zu Pritwalk iR zum 
Poligei-Anmalt bei den bortigen Königf. Kreisgerichtee 
Kommiffionen ernannt worden. 

Dem Hannt-Steuer-Amts-Affifienten Wittmann 
au Eberswalde iA zu jeinem am 1. Januar 1879 
jerfolgtem Uebestritt in. ben Ruhefland der Charafter 
als Ober-Stener-Kontioleur beigelegt worden. 

Der bisherige Kanzlift Pfeiffer in Berlin ik 
definitiv als joler bei ter Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Eiſenbahn augeſtellt worden. 

Der bisherige Huͤlisprediger Paul Karl Sieg⸗ 
mund Buchpolg ik zum Pfarrer bei den evan⸗ 
igeläden ‚Gemeinden der Parodie Alt - Künfendorf, 
I 


2) 


iõ zeſe ermünde, beſtelit worden. 

Der Gymnaſiallebrer Dr. Saalfeld if als 
‚erdentliher Echter an dem Gymnaſium in Prenzlau 
augeſtellt worben. 

Die Lehrer Hiltebrandt, Bergemann, 
ProtzZe, Strehlfe, Winter, Luedecke; Teske, 
‚Dein, Kaifer, Nippe, Wietuſch, Kammnig, 
Böttger, Holgheimer, Shrabad und Leppien 
Fb sie Gemeindeſchullehrer in Berlin angefrkt 
worden. 
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Die Lehrerinnen Wittkopf, GSerth, Schneider 
IV, Engel, Neumann, Shumader, von 
Feſtenberg, Adler, Schulz IV, Rath, Riedel, 
Jaene, Steindorff H., Wolff II. und Kofanfe 
find ald Gemeindeſchullehrerinnen in Berlin angeftellt 
worben. 
Dffene reip. wiederbefegte Pfarre ıc. Stellen. 

Die DOberpfarrftelle zu Eberswalde, — Didbzeſe 
Eberswalde — Tommt durch die Emeritirung ihres 
bisperigen Inhabers, des Oberpfarrers Baethde, 
zum 1. Juli 1879 zur Erledigang. Die Stelle ift 
magiftratualijhen Patronate, aber herkommlich mit 
ber Berwaltung der Superintenbentur verbunden. 

Bermifchte Nachrichten. 
Führung der Handels, Geneflenfafte, Zeichen: unb 


iſter. 

Die die Führung bes Handels⸗, Gemoſſenſchafts⸗ 
Zeichen⸗ und Mufter-Megifters betreffenden Gejchäfte 
werben im Jahre 1879 von dem Herrn Stadtgerichis⸗ 
Rath Mila brarbeitet werben, und zwar die Hanbels- 
und Genoſſenſchafts⸗Regiſter⸗ Sachen unter Mitwirkung 
des Hemn Siadtgerichts-Sekretairs Banner, die 
Zeichen und Mufer-Regifier-Saden unter Mitwirkung 
bes Herrn ‚KanzleirDirektord Pfauth. Die Befannt- 
machungen in Handel und Genoſſenſchafts⸗Sachen 
erfolgen durch 1) den Deutſchen Reiche» und Königlich 
Prenßiſchen Stante-Anzeiger, 2) bie Berkiner Börjen- 
Zeitung, - 3) die Voſſiſche Jeitung, A). die Nntionals 
Beitung,. diejenigen Eintragungen aber, welde Allien⸗ 

Michapten. und Ki i⸗ en auf. Mftien 

etreffen, außerdem durch 5) die Bank- und Sandels⸗ 
Zeitung, 6) die Neue Börfen » Zeitung, dagegen bie 
Befanntmachengen in Markenſchutz⸗, fowie in Mufler- 
und Modeliihug « Saden nur durch ben Deutſchen 
Reihe: und Königlih Preußiſchen Staats + Anzeiger. 
Die Geſchäfsräume befinden fih in der Kloſterſtraße 
Nr. 76 im Lagerbauje, 2 Treppen hoch, Zimmer 
Nr. 16 und 17. 

Berlin, den 24. Dezember 1878. 

Königl. Stadtgericht. 

Abhaltung ven Gerichtstagen. 

Die Gerichtstage für den Gerichtstagsbezirk ber 
Stabt Biejenthal ober Barnimtehen Kreifes) find 
für das Jahr 18779 auf den 9. und 23. a 
nuar, 6. und 20. Februar, 6. und 20. Marz, 
3. und 17. April, 8. und 29. Mai, 12. 
und 26. Juni, 10. und 24. Zuli, 14. Auguft, 
4. und 18. September, erforderlichen Falls auf 
bie folgenden Tage feflgefegt. Die Termine werden 
im befannten Gerichtölofale zu iejenthal abgehalten. 

Eberöwalbe, ben A. Dezember 1878. 

Königl. Kreisgerihts-Deputation. 
Geſchenke an Kirchen ꝛe. 

Bei dem Königligen Konſiſtorium der Provinz 
Brandenburg find in neuerer Zeit folgende an Kirchen 
im Regierungs-Bezirf Potsdam gemachte Gejchenfe 
jur Anzeige gebracht worden: 

1) Der Kirche zu Steglig, Diszeſe Cöla⸗Land, 


von bem Agenten ber Reichsbank und der Haupt⸗ 
Verwaltung ber Staatöfchulden, vereideten Fonds⸗ 
Makler Maurer zu Berlin zur inneren Ausflattung 
des neuen Gotteshaufes 9000 Mark. 

2) Der Kirde zu Petzow, D özeſe Potsdam I, 
von ber Frau Ziegeleibefiger Leßner zu Glindow 
die Agende der Königlihen Hof- und Domlirche zu 
Berlin nom Jahre 1821 in reihem Einbande. 

3) Der Kirche zu Benken, Diözefe Belzig, von 
einem ungenannten Ehepaar aus der Gemeinde 
60 Mark zum Neuanftric der Wände und ber Dede 
des Gotteshauſes, ferner 126 Mark zum Neuanſtrich 
bes Altars, der Kanzel und der Kirhflühle, ſowie eine 
neue Altardecke von ſchwarzem Tuch mit filbernem 
Kreug und Franzen nehft einer weißen Ueberbede, 
eine gleiche Tauftifch- und Ueberhede und ein neuer 
Behaug über Kanzel und Lejepult von bdemjelben 
Tuch und ebenſolchen Franzen. 

4) Der. Kirche zu Abbendorf, Diözefe Havelberg⸗ 
Wilsnack, von dem Bauergutshefiger Treu zu Havers 
fand eine neue Drgel 

5) Der Kirche zu Jehſerigk, Diözefe Belzig, von 
Mitgliebern der Kirchengemeinde eine Bekleidung von 
Km Zuge für Altar, Kanzel, Taufſtein und 

efepult. 

6) Der Kirche zu Negow, Diögefe Dom Bran- 
denburg, von ben Banergutöbefiger Schulze'ſchen 
Eheleulen eine Altar» und .Tauffteindede, ſowie eine 
Kanzelbefleidung von. ſchwarzem Sammet mit Silber⸗ 
fiderei, ferner von den Frauen der Gemeinde ein 
Leicheniuch von jhwargem Tuch mit weißer Seidens 
ftiderei, und von einem Ungenannten zwei Kirchen⸗ 
fenfter-BRonleanr. 

7) Der. Kirche zu Bollwig, Diözefe Dom Brans 
denburg, von dem Patron unb ber Gemeinde eine 
Altarbefleidung von ſchwarzem Tuch mit feidenem 
Veſag und Kreuz. 

) Der Kirche zu Rietz, Diözeſe Dom Branden⸗ 
burg, von Jungfrau Pauline Hühner zwei Altar⸗ 
vafen mit fünflihen Blumen. 

9) Der Kite zu Lanfwig, Diözeſe Eöln-Land, 
von Sr. Ercellenz dem Herrn Minifter der geiſtlichen 
Angelegenheiten ein Altarbild, den auferflandenen 
Heiland darftellend, und von einem Ungenannten ein 
großer Altarteppic. 

10) Der Kirche zu Thyrom, Diözefe Zoffen, eine 
neue Tauffteindede von ſchwarzwollenem Rips mit 
grüner Seibe durchwirkt und mit ebenfolhen Quaſten. 

11) Der Kirche zu Schmadtenhagen, Diözefe 
Bernau, von den unverheiratheten fungen Leuten der 
Gemeinde 145 Marf und von ben Hausvätern 
346 Marf 46 Pf. zur Beihaffung einer Altars ıc. 


1Beffeidung und anberer firhliher Paramente, ferner 


von bem Lehngutsbefiger Schröder das Fouleurte 
Fenſter⸗ ‚und Thärenglas, von dem Kirchenälteſten 
Geng ein Kruzifir, von dem Rentier Behrens und 





dem Schwiebemeifer Wieſe je ein Wanbleuchter, 
von dem Lehtzteren drei eiferne Rundflangen quur 





Aufpängen ber Kronleuchter, von ber Preufifhen|der Gemeinde uud bem Pfarrer eine neue Auarbibel 
Haurrbibelgeielljpaft eine Aliarbibel, von bem Dber-|und von tem Pepteren außerbem zwei Pork'ge 
pfarrer Zelter eine Kanzelbibel, von dem Bleden- | Befangbüder (1 mit er 5 Schrift) und eine Heine 
giegermeiner Eollier in Zehlendorf ein C Bolföbiblierpef von 
Christi, von dem Rentier Een in Berlin 30 Mart 19) Der Preußiſchen Bauptbibefgefekidaft von 
und von ten Equlfindern zu Schmadtenhagen ein|dem Auszügler €. $. Hainfe zu Pilgrimsborf alle 
böternes —X für den Küſter jährlich 6 Mark aus einer von ihm errigteten Regaten- 
A Kirche zu Trampe, Diäieie en 7 kin, Den giehe Cable R 
von ee Ingenannten zwei Heine Altarleugter von en Kirchen zu w un —— 
malfver Brom. Diözefe Gterlow, von Fran Domainen » 7 
13) Der Kirde zu Nlobbide, Diözefe Ebers-!'Bochmer je ein Eprikushild in Deldrud mit Golds 
walde, von einem Ungenannten eine Tauffanne. bromger: 
14) Der Kirche zu Oranienburg, Diözefe Bernau, 21) Der Kirge zu Mogen, Diözefe 3offen, von 
von verſchiedenen Gemeindegliedern 60 Marf 45 Pf. Gemeindemit: ein Kromleuchter in ähter Gold⸗ 
wofür zwei ande von ſchwarzem Tag, bronge zu Li 
mit großem weißen Kreuz, weißen Yrangen und 22) Der Ringe su Prigerbe, Diözefe Altſiadt 
Bordeu für die Sakriſtei und Tauffapelle und vier Brandenburg, von der verwitm. Guisbeſider Frei⸗ 


Bener-Roulcan beſchafft find. geb. Roprihneider, ein Kapital vom 
15) Der Kirde zu Chrikindorf, Diözeje 3ofen, 13000 "Mari jur Armenpflege, ferner ein Rayital von 
von einem Ungenannten ein Altarteppich. gleihem Betrage zur Erhöhung des —— — mb 


16) Der Kirche zu Stüden, Diözeie Beelig, von 1500 Mark zur Erhaltung zweier Begräbnifie, 
dem Patron, den Gemeindegliedern und dem Pfarrer] 23) Der Kirche zu Rudow, Diözefe Eitn-Land, 
125 Mark 70 Pf. zur Anihaffung neuer Altar» unb|vou einem ungenaunten Epepaar aus ber Gemeinde 
Kronleuchter, ferner von Frau von Selog ein ges .ein großer Altarteppi und eine Kanzelbibel in Pracht ⸗ 
ſtidtes weißes Altartuch, von den Konfirmanden ein;band und Goldſchniti als Ne obapfer für bie göttkiche 
Evangelienbuch, von ber Britiſchen Bibelgefeligaft| Errettung aus jdiiwerer Kraı 
25 Neue Tefamente zur Benugung in der Kinder⸗ UA) Der Kite zu Alt-Markgrafpieste, Diöpfe 
lehre und von zwei Ungenannten je 600 Darf zur Storkow, vom dem Königlicen Förfer e. D. Braige " 
Herſtelung eines Konfirmanden» und eined Wohn⸗ Pe ber erg — aus Alfenide and eis zaus 
Simmere, ol; geihnigtes käfchen mit eingelegtem Kreı 

IT} Der Rinde zu Beröbert, Diöpee Berlig, von Gier ” 
von Fräulein M. Hopve ein weißes Altartuch mit 3) Der Rirhe ju Blanfenfee, Diozeje Beelig, 
feiner Kante, ferner von bem Pfarrer ein ültar⸗ von bem Amtmann Straub ein filberner, innen 
teppid und von ben Konfirmanden ein Evangelienbud. reich vergolbeter Kelch und eine flberne Patene. 

18) Der Kirde zn Seddin, Diözefe Beelig, von 








(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
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Amtsblatt 


Ber Königlihen NKegierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stück 2. Den 10. Januar 1879. 


Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königl. Negierung ꝛe. 
a. weiche den Regierungsbezirk Potsdam und die Stabt Berlin betreffen. 




























7. Nachweifung 
der an den Veneln ber Spree und Havel im Monat November 1878 beobadpteten MWafierftände. 
Rathenow. Har 
vel- | Dauer 
Dbers | Unter ü 
Bafı. | Baer. | Water. | Ders. | Brüde, 
Meter. t Meter. Reter._| Meter. 





Meter, | Meter. 








E F 0,36 ‚10 | 1,16 
0,31 | 1,92 | 0,76 | 1,44 | 0,36 | 108 | V16 
031 | 1,92 | 070 | 1,48 | 088 | 1/06 | 116 
031 | 192 | 074 | 1,56 | 0,38 | 104 | 1,18 
0,33 | 1,92 | 0,76 | 1,58 | 0,40 | 104 | 1,18 
0,34 | 1,92 | 0,76 | 1,60 | 042 | 4,02 | 420 
034 | 1,92 | 0,76 | 1,62 | 044 | 102 } 10 
0,36 | 1,90 | 0,8 | 1,62 | 044 | 102 | 422 
0,37 | 1,90 | 0,78 | 1,62 | 0,44 | 102 | 14 
0,38 | 194 | 0,26 | 1,62 | 044 | 1,04 | 124 
0,38 | 1,86 | 0,74 | 1,62 | 046 | 1/02 | 1/24 
214 | 0, , 0,66 | 084 | 0,38 | 1,86 | 0,74 | 1,62 | 046 | 102 | 1/24 
214 | 070 | 246 | 0,62 | 084 | 038 | 1,96 | 0,82 | 1,62 | 048 | 12 | 124 
214 | 070 | 246 | 062 | 0,84 | 0,38 | 1,96 | 0,86 | 1,62 | 0,50 | 4/02 | 426 
216 | 0,72 | 248 | 068 | 0,85 | 0,39 | 1,90 | 0,88 | 1,62 | 0,52 | 1/06 | 1/28 
214 | 0,74 | 246 | 0,66 | 085 | 0,41 | 1,96 | 0,88 | 1,62 | 0,52 | 1/08 | 1,30 
216 | 074 | 248 | 0,52 | 085 | 041 | 1,98 | 0,88 | 1,62 | 052 | 110 | 1,32 
2,16 | 072 | 250 | 0,64 | 0,85 | 041 | 1,98 | 0,88 | 1,62 | 0,52 | 1,12 | 1,34 
216 | 072 | 254 | 0,66 | 0,85 | 041 | 1,98 | 0,88 | 1,62 | 0,54 | 114 | 1/34 
218 | 074 | 254 | 0,66 | 0,85 | 0,41 | 1,98 | 0,90 | 4,62 | 0,54 | 1,18 | 134 
218 | 0,74 | 2,56 | 0,66 | 0,85 | 0,41 | 198 | 0,88 | 1,62 | 0,56 | 1/20 | 1,34 
216 | 072 | 254 | 0,66 | 0,85 | 041 | 194 | 0,88 | 1,62 | 0,56 | 1/24 | 1,34 
216 | 074 | 254 | 0,66 | 0,85 | 041 | 1,92 | 0,88 | 1,62 | 0,58 | 4/30 | 434 
216 | 074 | 256 | 0,58 | 0,86 | 041 | 198 | 088 | 1,62 | 0,60 | 1/32 | 1/36 
216 | 076 | 258 | 0,70 | 0,86 | 0,41 | 1,96 | 0,88 | 1,62 | 0,60 | 1/32 | 1/36 
218 | 0,76 | 258 | 0,74 | 086 | 0,42 | 1/96 | 088 | 162 | 062 | 1/30 | 1’s6 
z18 | 078 | 2356 | 0,72 | 0,86 | 0,42 | 18 | 0,88 | 162 | 0,62 | 4/30 | 1’s6 
zı8 | 078 | 354 | 0,68 | 0, 042 | 1,96 | 0,88 | 1,62 | 0,62 | 4/30 | 1/36 
218 | 0,78 | 2,54 | 0,66 | 0,89 | 043 | 1,98 | 0,90 | 162 | 062 | 1,30 | 1/38 
220 | 0,78 | 2,54 | 0,68 | 0,89 | 043 | 1,98 | 0,90 | 1,62 | 0,62 | 1,30 | 1/38 
Potsdam, den 3. Januar 1879. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Betrifft die Borm der ärztlichen Attefte der Medizinal- Beamten. und Gutachten der Mebizinal-Beamten jedesmal ent⸗ 
8 Durh das Circular-Rejfript vom 20. Januar | halten jollen: 

1853 Hat der Herr Minifter der geiſtlichen, Unter») 1) die beftimmte Angabe der Beranlaffung zur Aus⸗ 
richts· und MedizinalsAngelegenheiten von Raumer, fellung bes Atteftes, des Zwedes, zu weldem 
Exellem, für die ärztligen Atteſte ber Medizinal⸗ daſſelbe gebraugt, und der Behörde, welder cd 
Beamten vorgeihrichen, daß die amtlichen Nitehe vorgelegt werben ſoll; 
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2) die etwanigen Angaben des Kranken ober der 
Angehörigen beffelben über feinen Zufland; 

3) befiimmt gejondert von den Angaben zu 2, bie 
eigenen thatfählihen Wahrnehmungen des 
Beamten über den Zuſtand des Kranken; 


4) die aufgefundenen wirklichen Krankheits-Erſchei⸗ 


nungen; 
5) das thatfählih und miljenfchaftlih motivirte 
Urtheil über die Kranfpeit, über die Zufäfftgfeit 
eines Transports oder einer Haft, oder über bie 
ſonſt geſtellten Sram; 
die dienſteidliche Verfiherung, daß die Mit⸗ 


6 
theilungen des Kranfen oder jeiner Angehörigen 


(ad 2) richtig in das Atteft aufgenommen find, | 


dag bie eigenen Wahrnehmungen des Ausftellers 

(ad 3 und 4) überall der Wahrheit gemäß find 

und daß das Gutachten auf Grund der eigenen 

Wahrnehmungen des Ausftellerd nach deſſen 

beflem Willen abgegeben ift. 

Augerdem muͤſſen die Attefte mit vollſtändigem 
Datum, vollkändiger Namens-Unterfchrift, insbefondere 
mit bem Amts⸗Charakter des Ausftellers und mit einem 
Abdrud des Dienftfiegels verfehen fein. 

Mittelſt Neffripts vom 11. Februar 1856 if 
überbies noch angeordnet, daß bie gedachten Atteſte 
in Zufunft jedesmal, außer bem vollfändigen Datum 
der Ausfielung, auch den Ort und den Tag ber ſtatt⸗ 
gefundenen ärztlichen Unterfuchungen enthalten mäffen, 
und bag obige Beftimmungen auch auf diejenigen Attcfle 
der Mebizinal-Beamten Anwendung finden, welche von 
ihnen in ihrer Eigenſchaft als praktiihe Acrzte zum 
Gebraud vorGcrihtsbehärdenausgeflellt werden. 

Indem wir Vorſtehendes hiermit zur Kenntnig 
bringen, maden wir den Herren Medizinal-Beamten 
die genaue Befolgung dieſer Vorſchrift zur Pflicht, 
indem wir biefelden darauf aufmerffam maden, dag 
bei Ausftchhung von Zeugnifjen in Haft-Angelegenhriten 
die Wahrſcheinligkeit einer VBerjhlimmerung 
des Zuftandes eines Arreftanten bei fofortiger Freiheits⸗ 
Entziehung fein genügenber Grund if, die einftmeilige 
Ausfegung ber Strafvollfiredung oder Schulbhaft ale 
nothwendig zu bezeichnen. 

Es müfjen vielmehr die Mebdizinal-Beamten ſelbſt 
überzeugt fein und nad den Grundjägen ber Wiſſen⸗ 
ſchaft dur die ſelbſt wahrgenommenen Krankheits⸗ 
Erſcheinungen motiviren können, daß von ber Haft- 
Vollſtredung eine nahe, bedeutende und nicht 
wieder gut zu machende Gefahr für Leben und 
Gefundpeit zu beforgen ift. 

Potsdam und Berlin, den 26. März 1856, 

Königl. Regierung. | Königl. 
Abtheilung des Innern. Polizei⸗ praͤſidium. 


* 
Vorſtehende Verordnung wird hiermit zur Ber 
achtung wiederholt in Erinnerung gebracht. 
Fotavam und Berlin, den 3. Januar 1879. 
Königl. Regierung. | 
Abtheilung des Innern. 


Königl. 
HolizeisPräfdium. 





Berbote von Vereinen und Drudicriften. 

9 Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen die - 
gemeingefährfichen Berrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Oktober 1878 find ferner folgende Verbote 
im Deutſchen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, 
welche hierdurch zur Kenntniß gebracht werben. 

Potsdam und Berlin, den 7. Januar 1879. 

Königl. Regierung. önigl. 
Abtheilüng des Innern. 








Bote Präftum, 


* 

Auf Grund des 5 1 des Reichsgeſetzes vom 

21. Dftober 1878_gegen die gemeingefährlihen Bes 

firebungen ber Sorialdemofratie wird hiermit ber 

Gefangverein „Sängerbund‘ in Ludwigshafen 

von ber unterfertigten Landespolizeibehörbe verboten. 
Speyer, den 30. Dezember 1878. 

önigl. Bayeriſche Regierung der Pfalz. 

Kammer des Innern. 


= 

Die Königliche Kreishauptmannſchaft hat in ihrer 
Eigenihaft als Yandespofizeibehörbe folgende nicht 
periodiſche Druckſchriften: 
1) Zu Trug und Echutz. Feſtrede, gehalten 

zum Stiftungsfene des Trimmitſchauer Volls⸗ 
vereins am 22. Oktober 1871 von W. Liebknecht. 
(Nah der ſtenographiſchen Niederſchrift.) Vierte 
vermehrte Auflage. Leipzig 1874. Verlag ber 
Genofienfhaftsbuchdruderei. 
Ueber die politifche Stellung der Sp: 
zjialdemofratie, insbejondere mit Bezug auf 
den Reichstag. Ein Vortrag, gehalten in einer 
Öffentlihen Berjammlung des demokratiſchen 
Arbeitervereind zu Berlin am 31. Mai 1869 
von Wilhelm Liebknecht. Dritte unveränderte 
Auflage ꝛc. Leipzig 1874. Drud und Berlag 
der Genoſſenſchaftsbuchdruckerei. 
Wiffen ift Macht — Macht ift Willen. 
Vortrag, gehalten zum Stiftungsfefte des Dres» 
dener Arbeiterbildungs « Vereins am 5. Februar 
1872 und zum Gtiftungsfefle bes Leipziger 
Arbeiterbildungs⸗Vereins am 24, Februar 1872 
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3) 


von Wilhelm Liebfneht. Zweite Auflage. 
deipsig 1875. Berfag der Genoſſenſchaftsbuch⸗ 
ruderci. 


4) Zur Grund: und Bodenfrage von Wilhelm 
Tiebfncht. Zweite vervoliftändigte Auflage J. 
Leipzig 1876. Drud und Verlag der Genöſſen⸗ 
ſchaftsbuchdruckerei; 

auf Grund von $ 11 Abi. 1 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlihen Beftrebungen der Gozialdemo- 
fratie vom 24. Oftober d. 3. verboten. . 
Leipzig, ben 16. Dezember 1878. 
Koͤnigl. Kteishanptmannſchaft, 


* 

Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmann⸗ 
ſchaft als Landespoligeibehörde hat bie Nummern A 
und 6 ber in Leipzig erfcheinenben periodiſchen Zeit⸗ 
{chrift „Leipziger Beobachter” anf Grund 
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des 5 12 des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen vom 21. Oktober 1878 wird die in dem Verlage 
Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Oltober von W. Bracke jun. hierſelbſt erſchienene Druck—⸗ 
1878 zu verbieten, dieſes Verbot auch auf das ſchrift: „Volks-Kalender, Braunſchweig 1878 
fernere Erſcheinen der gedachten Zeitſchrift zu durch die unterzeichnete Landespolizeibehörde hiermit 


erſtrecken beſchloſſen. verboten. 
Leipzig, den 28. Dezember 1878. Braunſchweig, den 3. Januar 1879. 
Koͤnigl. Kreishauptmannſchaft. Herzogl. Braunſchweig⸗-Lüneburgiſche Polizei⸗Direltion. 
* * 
Auf Grund des 8 11" deg Geſetzes gegen bie ge- Nachdem durch Die Befanntmagung des Königlich 


meingefährlihen Beftrebungen der Sorialdemofratie | Preußifhen Polizei-Präſidiums zu Berlin vom 
vom 21. Oftober 1873 wird die Druckſchrift: 16. Dezember v. 3. (Neihe- Anzeiger N? 298) bie 
Protofoll über den dritten Mongref Nummer 1 der im Verlage von H. Kiftemacders 
Der fozgialdemofratifchen Urbeiterpartet, in Brüffel herausgegebenen periodiiden Druck 
abgebalten zu Mainz am 7./11. Scytember | ſchrift: „Die Laterne von Earl Hirsch“ 
1872, Drud von W. Brade jun. hierjelbft, Iverboten worden ift, wird auf Grund des 8 12 bee 
durch Die unterzeichnete Lantcspolizeibehörde hiermit Geſetzes gegen bie gemeingeführlihden Beftrebungen 
verboten. ‚der Sozialdemokratie vom 21. Oktober v. J. Die 
Braunjhweig, den 2. Januar 1879. : fernere Verbreitung der Drudicdrift: „Die Laterne 
Herzogl. Braunſchweig-Lüneburgiſche Polizei-Direktion. | von Carl Hirſch“ im Neichögebiete hierdurch verboten. 
* x * Berlin, den 4. Januar 1879. 
Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen Der Reichskanzler. 
die gemeingefährlihen Beftrchungen der Sozialdemo- In Vertretung: Hofmann. 
fraiie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur! + * * 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nachſtehend aufge⸗ Auf Grund der S$ 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
führte nicht periodiihe Dradfchriften: gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozials 
a. „Ein verunglüditer Agitator‘‘ oder „Die|demofratie vom 21. Oftober 1878 wird die im Ver⸗ 
Grunds und Bodenfrage”, Quftfpiel in 2 Akten Tage von Th. Grahl zu Dresden erjchienene nidt 
von A. Dito Walfter, herausgegeben in St. Louis | periodifhe Druckſchrift: „Wie Du fein folift! 
1877, Drud von der „Volksſtimme des Weftens”; | Epigrammatiiche Lebensregeln.” Ein elegifches Spott- 
b. „Religion und Sozialismus‘ eine nach⸗ und Stadelgediht in 122 Diftihen von Osfar 
gelaffene Schrift aus dein Jahre 1869, von Dr. Klemich, von der unterzeichneten Landespolizeibehörde 
C. Boruttau, erjchienen in Leipzig, Drud von |hierburd verboten. 
R. E. Höhme in Leipzig; Breslau, den 3. Januar 1879. 
c. „Arbeiter⸗Programm“ über den beſonderen König. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Zufammendang der gegenwärtigen Geſchichts⸗ * 
periode mit der Jder des Arbeiterftandes, von Die unterfertigte Stelle hat durch Beſchluß vom 
Serdinand Laifalle, im Verlage von Charles | Heutigen die Druckſchrift: „Die Miarfeillaife 
Ahrens in Chicago 1872, Des Chriitenthbums von Dr. Friedrich Kraffer, 
nad 5 11 des gedachten Geſetzes Durch die unterzeich- Verfaſſer des Anti-Syllabus, Budapeft, Drud und 
nete Landespolizeibehörde verboten morden find. | Verlag der Arbeiter-Wocden-Chronif” auf Grund der 
Liegnig, den 30. Dezember 1878. ı$$ 11 und 12 des Reichsgeſetzes gegen die gemein 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. gofährlichen Veftrebungen der Sozialdemofratie vom 
* * 21. Oktober v. J. verboten. 
, Auf Grund des 8 12 des Reichsgeſetzes gegen! Augsburg, den 2. Januar 1879, 
die gemeingeführlichen Beftrebungen ber Eozialtemo-| Königl. Negierung von Schwaben und Neuburg. 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird hiermit zur öffent⸗ Kammer des Innern. 
lihen Kenntniß gebracht, dag die Druckſchrift: Die Aveihekergehülfen-Prüfung betreifend. 
„Afſiſen⸗Rede“, gehalten vor den Geſchworenen 10. Em. Ereellenz benachrichtige ih mit Bezug. 
zu Düſſeldorf am 3. Mai 1849 von Ferdinand: nahme auf meinen Erlaß vom 21. Dezember 1875 
Laſſalle, Braunſchweig, Drud und Verlag von W. — .Vſ 6289 M. — ergebenft, daB der Bundesrath 
Brade jr. 1576, nah $ 11 des gedachten Geſetzes in ſeiner Sigung vom 6. d. M. befchloffen hat, den 
durch Die unterzeichnete Qandespofizeibehörte verboten |S 2 Abjag 1 und $ 3 Ziffer 2 der Befanntmadung 














worden ift. des Herrn Reichskanzlers, betr. die Prüfung ber 
Oppeln, den 31. Dezember 1878, Apothekergehülfen, vom 13. November 1875 (Gentr.- 
Rönigl. Regierung. Abıheilung des Junern. Bl. f. d. Deutſche Reich ©. 701) folgendermaßen ab⸗ 

* zuändern: 


5 2. Abſatz 1. Die Prüfungen werden in ber 


Auf Grund des 8 {1 Des Geſetzes gegen bie 
zweiten Hälfte der Monate März, Juni, Scatewäex 


gemeingeführlichen Beftrebungen ber Sozialdemofratie 
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und Dezember jeden Jahres an den von dem Vor⸗ 

figenden ber im 5 1 bezeichneten Aufſichtsbehörde ſeſt⸗ 

äufegenden Tagen abgehalten. 

53 Ziffer 2. 2) Das von dem nähftvorgejegten 
Medisinalbeamten (Kreis-Phyfifus, Kreisarzt u. |. w.) 
beflätigte Zeugnig bes Lehrheren über bie Führung 
des Lehrlinge, fowie darüber, daß ber letztere die vor⸗ 
ſchriftsmãßige dreijährige — für den Inhaber eines 
zum Beſuche der Univerfät berechtigenden Zeugniſſes 
der Reife, zweijährige — Lehrzeit zurüdgelegt bat 
ober doc, fpäteftens mit bem Ablauf bes betreffenden 
Prüfungsmonats zurüdgelegt haben wird. 

Ew. Ercellenz wollen hiernach für bie bortige 
Provinz das Erforderliche verfügen, auch veranlaffen, 
dag der in Rede fiehende Beſchiuß, fowie das etwa 
darauf Verfügte in geeigneter Weije zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Hinſichtlich des unmittelbar bevorfichenden Ja⸗ 
nuar-Prüfungs-Termines kann es noch bei der bie- 
herigen Beftimmung fein Bewenden behalten. 

Berlin, ben 19. Degember 1878. 

Der Minifter der geiftlichen, 

Unterrichts⸗ und Mebdizinaf-Angelegenheiten. 

In Bertretung: gez. Sydow. 

An den Königlihen Ober» Präfidenten, Herrn Wirk⸗ 
lien Geheimen Raty von Jagow, Er— 
cellenz zu Potsdam. 

Vorſtehender, von dem Herrn Ober⸗Praͤſidenten 
uns Behufs Ausführung des Erforderlichen zugefertigte 
Minifterialerlag wird unter Bezugnahme auf unfere 
Bekanntmachungen vom 28. Dezember 1875 und vom 
26. Januar 1876 — im Amtsblatt von 1876 Seite 1 
AR 1 und Seite 43 I 10 — hiermit zur Kennt 


niß gebradit. 
Potsdam und Berlin, den 6. Junuar 1879. 
Koͤnigl. 


Konigl. Regierung. 

Abtheilung des Innern. Polizei⸗Praͤſidium. 
Erforderniſſe zur Aufnahme in bie Konigliche allgemeine Wittwen⸗ 
Verpflegungs:Anftalt betreffend. 

11. Du:h die DBefanntmahung ber General- 
Direktion der Königlichen allgemeinen Wittwen⸗Ver⸗ 
pflegungs-Anftalt zu Berlin_vom 17. September 1872, 
welde juletzt in Stüd 4, Seite 42/43 unfered Amts- 
blattes vom Jahre 1877 abgebrudt if, find die allge- 
meinen Borfdriften über den Beitritt zu dieſer Anſialt 
veröffentlicht worben. 

Wir nehmen Veranlaſſung, die betheiligten Be⸗ 
amten und Perfonen auf diefe Befanntmadhung hier- 
dur wiederholt aufmerfjam zu machen. 

Potsdam, den 6. Januar 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

b. welde den Regierungsbezirf Potsdam 
ausſchließlich betreffen. 
Betrifft einen in Fürſtenwalde aufgegriffenen unbefannten 
taubflummen Mann. 
12. Am 27. Auguf d. 3. iſt in Fürſtenwalde bei 
Ausführung eines Diebnapie ein unbelannter, Tegitis 





mationslofer Dann fehgenommen worben, ber, nad 
den Tängere Zeit fortgefegten Beobachtungen taub⸗ 
flumm, und ergefalt unauegebilbet ift, daß er weder 
leſen noch ſchreiben Tann, noch die Zeichenſprache der 
Taubftummen verfieht. Bon feiner gerichtlichen Ber- 
folgung hat demnach abgeftanden werben müflen: viel⸗ 
mehr ift berfelbe bei feiner Entlaſſung aus der Unter- 
ſuchungshaft der Ortöpoligeibehörde zu Fürſtenwalde 
übermwiefen worden, und der öffentlichen Armenpflege 
anheimgefalfen. Ueber feine perfönlichen und Heimathe- 
verhältniffe hat fi bisher Nichts ermitteln laſſen. 

Im Anftrage bes Herrn Minifters des Innern 
werden bie Ortöpolizeibehörben unferes Bezirks hier⸗ 
durch angewieſen, Nachforſchungen darüber anzuftellen, 
ob über die Identität des Unbefannten, deſſen Perſon⸗ 
Beigreibung unten folgt, Aufihluß gegeben werden 
fann. Ueber das Ergebniß iſt und unverzüglih Ans 
zeige zu erflatten. 

Potsdam, den 31. Dezember 1878. 

König. Regierung. Abteilung des Innern. 

Berfons-Beihreibung des zu Fürftenwalde 
aufgegriffenen unbefannten taubfiummen Mannes. 
Alter: Mitte der 20er bie zu 30 Jahren, Größe: 
1 Meter 65 Eentimeter, Haare: blond, Stirn: hoch, 
Augenbrauen: blond, Augen: grau, Nafe: ſtumpf and 
groß, Mund: gewöhnlich, Bart: blond, Zähne: gut, 
Kinn: rund, Geſichtöbildung: rund, Gefihtsfarbe: ges 
fund, Geſtalt: unterfest, Beſondere Kennzeihen: 
großer ſtarker Kopf, taubftumm — organifcer Fehler 
an ber Zunge, wie ärztlich Fonftatirt. 

Belleidung: grauer ausgeblihener Ueberzieher, 
defekte grau geftreifte Hoſen, eine-alte Mütze. 

Auefpielung von Wagen, eblen Pferden ıc. 

13. Des Könige Majeftät haben mittelſt Aller- 
hoͤchſten Erlafjes vom 16. Degember v. 3. dem Eomite 
für bie IV. Dresdener Pferde » Austellung bie Er» 
laubniß zu ertheilen gerubt, zu derjenigen Ausfpielung 
von Equipagen, edlen Pferden ꝛc., welche bafjelbe in 
biefem Jahre bei Gelegenheit der von ihm unters 
nommenen Ausftellung mit Genehmigung der Königlich 
Sächfiſchen Landesregierung in Dresden zu veran- 
falten beabſichtigt, au im Preußiigen Etantögekiete 
Looje zu vertreiben. Die Polizeibehörden unſeres 
Bezirfs werden deshalb angewieſen, dafür zu forgen, 
dag dem Vertriche der Toofe, deren Preis 3 Mark 
für jedes Stüd beträgt, Fein Hinderniß entgegengeſtellt 
merbe. 

Potsdam, den 4. Januar 1879. 

Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 

Rindernet: Angelegenheit. 

14. Bezüglich des Verboted der Verladung von 
Rindvieh auf Eiſenbahnen, weldes wegen Auftretens 
der NRinderpeft für bie Seuchenbezirke in den Kreifen 
Angermünde, Ober: und Nieberbarnim, Beesfow- 
Storfow, Teltow, Zauch-⸗Belzig und Jüterbog-Lucken⸗ 
walde durch Befanntmahnngen in unferem vors 
fährigen Amtshlatte Seite 385, 403, 425 und 426a. 
erlafjen worden if, hat ber Herr Minifer für die 
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Iandwirthichaftlihen Angelegenheiten den ald Regie- 
rungs=-Kommiffarius in Rinderpeft- Angelegenheiten 
befiellten Herrn Regierungsrat Schaube zu Franf- 
furt a. DO. ermächtigt, gewiſſe Ausnahmen zuzulajjen. 
Das Nähere hierüber wird, fofern ed noch nicht ge- 
ſchehen ift, dur die Kreisblätter der vorflehend ger 
nannten Kreife befannt gemacht werden, und wird 
das vorerwähnte Berbot diefen Belanntmadungen 
entſprechend hiermit abgeändert. 

Potsdam, den 3. Januar 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Viehſeuchen. 
135. Die Pockenſeuche unter den Schafen in 
Schoͤnhagen im Kreiſe Oſtpriegnitz und in den Heerden 
der Bauern Miethe und Rietz zu Kohledorf im 
Kreile Beeskow-Storkow ift erlojgen. 

Potsdam, den 31. Dezember 1878. 

König. Regierung. Abtheilung des Innern. 
16. Die Podenjeude unter den Schafen ber 
Witwe Graefe zu Schweinrid im Sreife Oſt⸗ 
priegnig ift erloſchen. 

Potsdam, den A. Januar 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
17. Der Tollmuth dringend verbädtig iſt ein 
Hund des Kuhmeiſters Schulge zu Amt Dahme in 
Zagelsdorf am 26. Dezember v. J. getöbtet worden. 

Potsdam, den 4. Januar 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


. Belanntmachungen 
des König. Polizei⸗-Präſidiums zu Berlin. 
Verbot der vom 28. Deyember 1878 datirten Nummer bes neunten 
Jahrganges der periodiſchen Drudicrift: „Die Tagwacht“, Urgan 
der ſezialdemekratiſchen Partei in der Schweiz nnd des ſchweizeriſchen 

Arbeiterbundes. 
8. 


Auf Grund des 6 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährliken Beftrebungen der Sozialdemo- 
fratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlihen Kenntnig gebracht, daß die vom 28. De- 
zember 1878 datirte Nummer des neunten Jahrganges 
der in Neumünfter - Zürich herausgegebenen und in 
der Schweizeriihen Vereins-Buchdruckerei Hottingen- 
Zürich gedrudten periodiſchen Drudichrift: „Die Tag: 
wacht. Organ der fozialdemofratiichen Partei in 
der Schweiz und des Schweizeriſchen Arbeiterbundes.“ 


nah 8 11 des gedadten Geſectzes durch die unter. | 


zeichnete Landespolizeibehörde verboten if. 
Berlin, den 31. Dezember 1878. 
Königl. Polizei-Prafidinm. 
Berbet Der Nr. I der verichiichen Druckſchrift: „Der Boiſchafter. 


Organ für vie Tabadarbeiter Deutſchlande“, ſewie des ferneren | 


Erſcheincus derielben. 


Auf Grund des 8 12 des Reichsgeſetzes gegen] 
die gemeingeführlichen Veftrebungen der Eozialdeme:! 10. 
fratıe vom 21. Dftober 1858 wird hierdurch zur die gemeingefährlihen Beſtrebungen 


fchafter. Drgan für die Tabad-Arbeiter Deutſch⸗ 
lands”, ſowie dag fernere Erjcheinen derſelben nad 
$ 11 des gedachten Geſetzes durch bie unterzeichnete 
Landespolizeibehörde verboten ifl. 
Berlin, den 3. Januar 1879. 
Königl. Polizei: Prafidium. 
Ne bot der Nummer 3 der periediſchen Drudichrift: 
„Die Laterne von Garl Hirſch“. 
7. Auf Grund des $ 12 des Reichägefeges gegen 
die gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemo⸗ 
fratie vom 21. Oktober 1878 wird hierburd zur 
öffentlihen Kenntniß gebracht, daß die vom 29. Des 
zember 1878 datirte Nummer 3 der im Verlage von 
15. Goetſchalck zu Brüſſel erfcheinenden periodifchen 
Drudihrift: „Die Laterne von Carl Sirfch“ 
nah $ 11 des gedadten Geſetzes durch bie unter- 
zeichnete Landespolizeibehörde verboten if. 
Berlin, den 3. Januar 1879. 
Königl. Polizei⸗Präſidium. 
De bot der nicht yeriodifchen Drudichrift „Der Geil der Revolu⸗ 
tion‘ und „Der Kcmmunefämpfer auf der Flucht“. 
8. Auf Grund des 6 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefäbrlihen Befrebungen der Sozial⸗ 
demofratie vom 21. DOftober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlihen Kenntniß gebracht, dag die bei C. Ihring 
in Berlin gedrudte nicht periodiſche Drudicrift, ent⸗ 
haltend die beiden zur Feier der General-Verſammlung 
des Allgemeinen Deutfchen Arbeiter-Bereind in Berlin 
begiehungsmeife zum Stiftungefefte deſſelben Bercing 
von Eugen Mendel verfaßten Vorträge: „Der 
Geiſt ber Mevolution“ und „Der Kommune: 
Fämpfer auf der Flucht“ nah 6 11 des ge⸗ 
dachten Geſetzes durch die unterzeichnete Landes« 
polizeibehörde verboten ift. 
Berlin, den 5. Januar 1879. 
Königl. Polizei-Prafidium. 
Verbot der Nr. 1 ter pericdiihen Drrdicrift 
„Freiheit, Sozialdemokratiſches Organ‘. 
9. Auf Grund des 6 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährliben Beftrebungen der Sozialdemo⸗ 
fratic vom 21. Oftober 18578 wird hierdurch zur 
'öffentlihen Kenntniß gebradit, daß die vom 4. Ja⸗ 
nuar 1879 datirte Nummer 1 der von Johann Mof 
redigirten und vom Kommuniſtiſchen ArkeitersBildungs- 
verein in London herausgegebenen periodischen Drud: 
ihrift: „Freiheit, Sozialdemofratifches Or: 
gan’ nad $ 11 des gedachten Geſetzes durch die 
unterzeichnete Lanbespolizeibehörde verboten if. 








| Berlin, den 6. Januar 1879 


Könige. Polizei Präfidium. 
Verbot der Nr. 1 der veriediichen Drnckſchrift: 


„Lie Laterne von Karl Hirſch“. 


Auf Grund des 8 12 des Reichsgeſetzes gegen 
der Sozial⸗ 


Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß die vom A. Sa=|demofratice vom 21. Oftober 1878 wird hierdurch 
nuar 1879 datirte N 1 des 14. Jahrgangs der im zur öffentlihen Kenntniß gebracht, dag Lie von 
Berlage ven 5. Hoffſchlaeger zu Berlin herana- |. Goctſchalck in Brüſſel herausgegebene, vom 
gegebenen periodiſchen Drudihrift: „Der Bot⸗5. Januar 1879 datirte Nr. 1 der periobiihen Drugs 


. 
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fhrift: „Die Laterne von Karl Sirfch“ nad 
$ 11 des gedachten Gejeges durd die unterzeichnete 
Sandespofigeibehörbe verboten ift, 
Berlin, den 6. Januar 1879. 
Königl. Poligeis-Präfidium. 
Befanntmachungen 
bes Königl. Provinzial:Schuls: Eollegiums. 
Entlafungs: Prüfung im Ronigligen Schullehrer:Seminar 
gu Reu:Ruprin. 
2. Die Entlafjungs - Prüfung im Königlichen 
Schullehrer⸗ Seminar zu Neu-Ruppin_wird in ber 
Zeit vom 7. bis 13. März d. 3. abgehalten 
werben. Zu dieſer Prüfung werden aud nigt in 
einem Seminar gebildete Lehramts- Kandidaten, 
melde das zwanzigfte Lebensjahr zurüdgelegt haben, 
augelaffen: Die Anmeldungen find bis zum 
15. Februar d. I. an uns einzureihen und 
denſelben beizufügen: 1) ein Lebenslauf, 2) ber 
Geburtsſchein, 3) das Zeugniß eined zur Führung 
eines Dienffiegels berechtigten Arztes über normalen 
Gefundpeitszuftand, A) ein amtliches Führungsatteft, 
5) eine Probefchrift in deutſchen und lateiniſchen 
Lettern und 6) eine Probezeichnung. 
Berlin, den 2. Januar 1879. 
Konigl. Provinzial-Schul-Rollegium. 
Bekanntmachungen 
der Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot von Schulbvericpreibungen ber konfelidirten 
1} Gigen Staatsanleibe. 
1. In Gemäßheit des 5 6 ber Verordnung 
vom 16. Juni 1819 (Gejeg- Sammlung M 549) 
wird hierdurch befannt gemacht, dag dem Dekonomen 
Ehrifian Sehnert zu KRoenigerode, Mansfelder 
Gebirgekreis, die Schuldverjhreibungen der konſoli⸗ 
dirten A), %,igen Staatsanleihe 
a. Littr. B, N 6788 und 13475 & 1000 Thylr., 
Littr. C. AP 59622 über 500 Thlr., 
b. Littr. L. NM 22326 über 300 Mar, 
angeblih am Abend des 31. März 1878 aus einem; 
verſchloſſenen Schranfe in feinem Wohnhauje entwendet : 
worden find. Es werben Diejenigen, welde fih im. 
Befige diefer Dofumente befinden, hiermit aufgefordert, ! 
ſolches der unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere : 
oder dem Heren Sehnert in Koenigerode anzuzeigen, | 
wibrigenfalle das gerichtliche Amortifationd-Berfahren | 
eingeleitet werben wird. | 
Berlin, den 31. Dezember 1878. ! 
Königl. Kontrolle ber Staatspapiere. | 
Bekanntmachungen der Königl. Direktion | 
der Niederfchlefiich-Märkifchen Eifenbabn. 
Aufündigung des kritten Machtrage nm Taritheft I. fü: den 
RumänifcBalirifh:Deutfchen Getreide: Verkehr. 
A. Mit dem 10. Januar 1879 kommt ein dritter 
Nachtrag zum Tarifheft I für den Rumäniſch-Galiziſch⸗ 
Deutſchen GetreiderBerfchr zur Sinfüpeung, welcher 
die Aufnahme der dieſſeitigen Station Lauban in den 
genannten Verkehr enthält. Näheres iſt durch die 
Güter-Erpeditionen auf unſeren Berbandsftationen zu 
erfahren; auch werben von denſelben Exemplare bes 





Tarif-Nachtrags unentgeltlich an Verkehrs⸗Intereſſenten 
verabfofgt. 

Berlin, ben 31. Dezember 1878, 

Kgl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗ Märkiſchen Eifenbapn. 
StettinsRieberichlefijcger Verband. 

5 Mit dem 10. Januar 1879 tritt zu bem 
Tarife für den direften Güter-Berfehr vom 1. Des 
zember 1877 zwiſchen Stationen ber bieffeitigen, 
Halle-Sorau-Bubener und Berlin«Börliger Eiſenbah n 
einerfeitd und den Stationen Stettin und Swine⸗ 
münde der Berlin Stettiner Eifenbahn andererſeits 
via Berlin und Sranffurt a. D. ein Nachtrag HI in 
Kraft, enthaltend: 

a. Aufnahme der Stationen Stettin ber Breslau—⸗ 
Schweibnig-Freiburger Eifenbapn und Stettin⸗ 
Dunzig Bahnhof in den Verband, 

b. Befimmungen über die Beförderung von Equi— 
pagen und Fahrzeugen, 

e. ermäßigte Ausnahme Tariffäge für den Transport 
von europäifhem Holy des Spezialtarife II. 

d. ermäßigte Tarifjäge für den Verkehr zwiſchen 
Stettin und Berlin-Görliger bezw. Halle-Soraus 
Gubener Stationen. 

Eremplare dieſes Nachtrages find bei den Güter: 
fafien Berlin (Franffurter Bahnhof) Franffurt a O., 
Goͤrlitz, Breslau und Cottbus der unterzeichneten 
Verwaltung zum Preife von 0,20 Marf pro Stüd 
fänflih zu haben. 

Berlin, den 4. Januar 1879. 

Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachung, 
die Meldung zur Grlangung der Berechtigung zum einiährig- 
freitsilligen Militaitdienfe betreffend. 

Diejenigen in Berlin und dem Regierungsbezirk 
Potstam mohnhaften jungen Leute, welde bie Bes 
rechtigung zum einjährig = freiwilligen Mifitairbienft 
nadjugen wollen, haben fid in der Zeit vom zurück⸗ 
gelegten 17. Lebensjahre bie zum 1. Februar des 
Rafenderjapres, in welgem fie dus 20. Lebensjahr 
vollenden, bei der unterzeichneten Kommilfton ſchrift⸗ 
lich zu melden. Diejer Meldung find beizufügen: 
a. ein Geburts - Zeugniß, b. ein amtlich beſcheinigtes 
Einwiliigungs-Atteh des Vaters oder Bormundes mit 
der Erflärung über die Bereitwilligkeit und 
Fäbhigfeit, den freiwilligen mährend ciner ein— 
jährigen aktiven Dienitzeit zu befleiben, aus zu⸗ 
rüßten und zu verpflegen, c. cin Unbeſcholtenheits— 
Zeugniß, weldes für Zöglinge von böhrren Schulen 
(Oymnaften, Realſchulen, Progymnajien und höheren 
Bürgerjgulen) durch den Direktor der Lehranfalt, 
für alle übrigen jungen Leute dur die Polizei— 
Obrigkeit oder ihre vorgejegte Dienſibehörde aus · 
zuftelen iſt und d. ein über die wiſſenſchaftliche Be= 
fähigung ausgeſtelltes Schulzeugniß. Diejenigen, 
welde den Nachweis der wiſſenſchaftiichen Bejüpigung 
durch Ablegung einer Prüfung führen wollen, haben 
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in der Meldung das Gefuh um Zulajjung he 


Prüfung auszufprehen und unter Einreichung der 
ad a—c erwähnten Schriftftüde, einer amtlih be⸗ 
glaubigten Photographie und eines jelbft geihriebenen | 

ebenslaufes, anzugeben, in welden zwei fremben | 
Spraden fie geprüft fein wollen. 

Die unterzeichnete Kommilfion fordert diejenigen 
jungen Leute, weldye in Berlin und dem Regierungs⸗ 
bezirfe Potsdam im Jahre 1879 geftellungspflichtig 
find und die Berechtigung zum einjährig - freiwilligen 
Militairdienfi gu erlangen wünſchen, bierburd auf, 
bie vorgefchriebenen Meldungen bis zum 1. Februar 
1879 in ihrem Geichäftsiofale — Niederwallfiraße 
Nr. 39 — anzubringen. 

Berlin, den 30. Dezember 1878. 

Kol. Prüfungs-Kommilfion für Einjährig-Freimillige. 
PatentsAufbebungen. 

Das den Civil- Ingenieuren 3. Brandt und 
G. W. von Namrocki zu Berlin unter dem 
14. Juni 1877 auf die Dauer von drei Jahren für 
den ganzen Umfang des Preußiichen Staats ertheilte 


Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung 
nachgewieſene Schrämm⸗Maſchine, ohne es 
manden in Anwendung befannter Theile zu 
beichränfen, 

it aufgehoben. 

Das dem Öberbrenner Herrn Auguf Lackner 
zu Dominium Bartfchin unter dem 7. Juni 1877 
ertheilte Patent 

anf einen buch Zeichnung und Beichreibung 
nachgewieſenen Maifh-Kühl-Apparat 
it aufgehoben. 

Das dem Baumeifer W. Weyhe in Bremen 
unter dem 3. Aprit 1876 auf die Dauer von drei 
Jahren für den ganzen Umfang des Preußischen 
Staats ertheilte Patent 

auf eine durch Zeichnung und Beihreibung 
nachgewieſene Steuerungs - Vorrichtung an 
rotirenden Gasfraft-Dafchinen, ohne Je—⸗ 
manden in der Anwendung befannter Theile 
zu beichränfen, 
ift aufgehoben. 
Perſonal⸗Ehronik. 

Der frühere Vice-Feldwebel Robert Hermann 
Buchholz if vom 1. Januar 1879 ab als Polizei- 
Kommiſſarius bei der Königlichen Polizei » Direktion 
zu Potsdam angejtellt worden. 

Dem Rendanten der Köninlihen Steuerfajle in 
Berlin Schäffer ift der Titel als Rechnungsrath 
verlieben worden. 

Der Militair - Invalide, Negierungs - Kanzleis 
Hülfsarbeiter Carl Wilhelm Rex ift zum Kanzliſten 
beim SKöniglihen Provinzial» Schul s Kollegium zu 
Berlin ernannt worden. 

Der Hülföprediger Lic. Wilhelm Guſtav Her 
mann Nowack ift zum Prediger an der Waiſen⸗Er⸗ 


ziebungs-Anftalt des großen Friedrichs - Waifenhaufes 
zu Rummelsburg, Diözefe Berlin I, beftellt worden. 
Der Scmeindefchullehrer Elſell ıft ald Rektor an 
der 102. Gemeindeſchule in Berlin angeftellt worben. 
Der Öemeindejhullehrer Bellardi ift als Rektor 


jan ber 86. Gemeindejchule in Berlin angeftellt worden. 


Der Gemeindeſchullehrer Schmidt ift als Rektor 
an der 10. Gemeindeſchule in Berlin angeftellt worden. 
Dffene reip. wiederbejeste Pfarr- x. Stellen. 

Die unter Privat-Patronat ftehende Pfarrftelfe 
zu Beveringen, Diözeje Prigmwalf, fommt durch bie 
Berjegung ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers 
Drandt, zur Erledigung. 

Die unter Privat-Patronat ſtehende Rektor: und 
Hiffsprebigerfielle zu Greifenberg und das damit ver- 
bundene Pfarramt von Bruchhagen und Görlsdorf 
— Diözefe Angermünde — fommt durch die Bers 
jegung ihres bisherigen Inhabers, des Predigers 
Slöter, zur Erledigung. 

Erledigt find reſp. werben: die Rehrer-, Küſter⸗ 
und Organiſtenſtelle zu Pleſſow, Inſpektion Dom 
Brandenburg, Privat⸗Patronats, die Lehrerſtelle zu 
Bälow, Inſpektion Dom Havelberg, Privat-Patronats, 
die Lehrer⸗ und Küſterſtelle zu Deibow, Inſpektion 
Lenzen, Privat⸗Patronats. 

Wiederbeſetzt find folgende Stellen: die Lehrer⸗, 
Küſter⸗ und Organiſtenſtelle zu Ribbeck, Inſpektion 
Nauen, eine Stelle an den Elementarſchulen zu Rathe⸗ 
now, Inſpektion gleichen Namens, die Lehrer⸗, Küſter⸗ 
und Organiſtenſtelle zu Guten⸗Paaren, Inſpektion 
Dom Brandenburg. 

Perſonal-⸗Veränderungen 
| im Bezirk der 

Kaiferlihen Ober: Pof-Direftion in Berlin. 

Im Laufe des Monats Dezember 1878 ift 
ernannt: der Poftfefretair 5. W. C. Ramin zum 

Ober-Poftjefretair. 
Perjonalveränderungen 

im Bezirke der Kaiſerl. Ober-Poſtdirektion 
zu Potsdam im Monat Dezember 1878. 

&s find ernannt: der Poftjefretär Shmidäly in 
Potsdam zum Ober-Pordireftiong-Sefretär und der 
Doftfekretär Richter in Potsdam zum Ober: PoR- 
jefretär; 

verfetst: der Poftdireftor Wilde von Züterbog nad 
Frauftadt, der Poftdireftor von Bord von Ueder- 
münde nach Züterbog, der Poftdireftor Krauſe von 
Prenzlau nah Düffeldorf, der Telegraphenfefretär 
Lüders von Brandenburg a. 9. nad Berlin und 
ber Poftverwalter Ahrens von Uslar nad Treuens 

riegen. 

Es if übertragen: dem Poſtinſpektor Howeg bie 
Berwaltung des Poftamts I in Prenzlau, dem Poft- 
fefretär Fürſtenau eine Poftfefretärftelle bei dem 
Poftamte in Spandau. 

Freiwillig ausgefchieden find: ber Poflagent 
Tees in Brig bei Eberöwalde und der Poftagent 
Wendland in Kaulöborf. 
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Nachweiſung 
der im Monat Dezember 1878 

im Departement des Rammergericht® 

vorgefommenen Perfonal-Beränderungen. 

I. Michter. Die Stadtrichter Bigalfe, 
Rocholl, Müller und Lehweß find zu Stadt 
gerihtsräthen ernannt. Die Kreisrichter Rabert in 
Beeöfow, Knoevenagel und Klamroth in Berlin, 
Boigt in Neu-Ruppin und Knauff in Prigwalt 
find zu Kreisgerichtsräthen ernannt. Zu Kreisrichtern 
find ernannt die Gerihts-Affefforen Rofenomw bei 
dem Kreiögeriht in Potsdam mit der Funktion als 
Gerichts⸗Kommiſſar in Beelig, Dr. Roſenthal bei 
dem Kreisgeriht in Berlin mit der Funktion ale 
Gerichts⸗Kommiſſar in Mittenwalde, Bamberger 
bei dem Kreisgericht in Luckau. 

11. Gerichts» Ufjefioren. Dem Gerichts⸗ 
Afeffor von Wartenberg if Behufs Uebernapme 
in den Juſtizdienſt bes Reichslandes die Entlaffung 
aus dem Preußischen Juſtizdienſt ertpeilt. Zu Gerichts 
Affefforen find ernannt die Referendare von Brans 
denftein, Gottlob Marimilian Müller, Dyhrens 
furth und Dr. jur. Kiefchfe. 

1. Meferendare. Uebernommen find bie 
Neferendare Kaufmann aus dem Departement bed 
Appellationsgerichts in Marienwerber, Graf von 
Bruhl aus dem Departement bes Appellationdgerichte 
in Sranffurt a. O. Zu Referendarien find ernannt: 
die NRechtöfandidaten Arlt, Steffed, Levin, 
Koreuber, Fiſcher, Lang, Meißner, Biedler, 
Jacobi und Stabler. 

IV. Subalterns Beamte. Der Bürcau- 
Aſſiſtent Unger in Schwedt if an bas Kreisgericht 
in Potsdam verjegt. Der Büreau-Affiftent Maitey 
in Potsdam ift zum Sefretair bei dem Streiögericht 
in Angermünde ernannt. Der Civil-Supernumerar 
Hopenberg ift zum Büreau-Affiftenten in Schwedt 
ernannt. 








Verzgeidniß 
der im Reffort ber Intendantur des Garde- 
Eorps eingetretenen Perfonalveränderungen. 

A. Beförderungen. Hoffmann, Meyer, 
Intendantur-Sekretäre vom Garde⸗Corps, zu Geheimen 
erpedirenden Sefretären und Kalfulatoren im Krieges 
Minifterium ernannt, Schleg, Symanowski, 
Seiffert, Intendantur « Regiftratoren vom Garde⸗ 
Korps, zu Geheimen NRegiftratoren im Krieges 
Minifterium ernannt. Prilipp, Intendantur- 
Sefretariats-Affiftent vom Garde⸗Korps, zum Inten⸗ 
dantur » Sekretär ernannt, Löwe, Büreau » Diätar 
vom Garde» Korps zum Intendantur s Sefretariatds 
Alfitenten ernannt. 

WB. Verſetzungen. Kießlich, Intendantur⸗ 
Sekretär vom 5. Armee-Korps zum Garde-Korps 
verſetzt. Stahn, Kaſernen⸗Inſpeltor in Berlin, 
nad Ludwigsluſt verſetzi. 

©. Penſionirung, Entlaſſungen. Beyer, 
Intendantur⸗Sekretariais⸗Aſſiſtent von der Inten⸗ 
bantur des Garde⸗Corps die nachgeſuchte Entlaffung 
aus dem Intendantur⸗Dienſte ertheili. 

D. Tobesfälle. Vacat. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Führung der it hei , Beidpen« und 

WRuftersRegifter. 

Im Jahre 1879 werben die auf bas Handelde, 

Genoſſenſchafts⸗ und Zeihen-Regifter ſich beziehenden 


Geſchaͤfte von dem Kreisgerichts-Raih Meſſer⸗ 
ſchmidt unter Mitwirkung des eisgerichts⸗ 
Sekretairs Zachert bearbeitet werden. Die Ver⸗ 


oͤffentlichung der Eintragungen in das Zeichen⸗Regiſter 
wird nur dur den Deutihen Reichs— und Königl. 
Preußiſchen Staats-Anzeiger, die der übrigen Ein⸗ 
tragungen außerdem auch durch die Berliner Börfen« 
zeitung, die Stettiner Oftjeczeitung und bie Schwebter 
Zeitung erfolgen. 
Schwedt, den 3. Januar 1879. 
Königl. Kreiögerichte-Deputation. 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
¶ Die een betragen für eine siafpallige Drudpeie 20 Piennige RR. 


werben ber Bogen mit 1 


Viennigen A.⸗M. berechnet.) 


Rebdigirt vom der Königligen Regierung zu Botabam. 





Botsvam, Badvrudersi der U. MW. Hayn'iden Grben (& Hana, GefrEugieade). 


Amtsblatt 


ber Königlichen. Hegierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 
Stül 3, 


Den 17. Zdnuar,. 
E Verordnung und Befanntmagumgen Tihriesenem Hüffefaffen. Hat mittel Verfü ung ' vom 














Dex bnigl. Hegierung :c 116. November 1. 3. die Central⸗Kranken⸗ und 

a. weldhe;den Regierungebezirf Botsbam Sterbefaffe: der Gewerkſchaft der Schub: 
und bie Stadt Berlin betreffen.  _ |meacher und verwandten erbe, eingeſchrie⸗ 
Begbote von Vereinen und Brudichriften. j berie Hülfsfaffe, Melde‘ hierſelbſt ihren Sig Hatte, auf 


18. Auf Grund bes —2 gegen die Grund des 529 Nr. A des Reichsgeſetzes über bie 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der ozialdemokratie eingeſchriebenen Hälfsfaffen und des 1 Abſ. 2 des 

vom 21. Oktober 1878 find ferner folgende Berbote Reichsgeſetzes gegen bie gemeingefährlichen Befrebun 
im Deutſchen Reichsangeiger veröffentlicht worden, gen der Sozialbemolvatie für geigtefien erflärt. Nach⸗ 


welche hierdurch zur Keuntniß gebracht werben. dem dieſe Ne am. 24. 1. M. die- Vollzugs⸗ 
Potsdam und Berlin, den 14. PR 1879. | kraft erlangt Ab Die Berren, Kaufmann Gar! 
Königl. Regierung. Auguſt Widenhagen und Kansleibeamte Mälzer 


Abtheitung des Imnern. Yorieiprafoiam bierjelbR mit Ahtwidiung ber Geſchaͤfte der: genannten 
Kaſſe beauftragt worden. 
Der udemzeichneit Suabtrath als Auffichtsbehörde Gotha, den 28. Dezember 1828s. 
über die img hieſigen Stadtbezirke vefepenben ‚eihge-| Der Surnen Sanersdorf. 


* 
der < ” Grund des Geſetzes vom 21. 3. Dice 1 1878 Fein KR i. Jau— nar 1879 etgan enen, 
durch bie & X jdung der Reichs⸗Kommi A udgültig gewo denen Berbote „von! Bereinen. 


& 


—* Mr. PER vom 
31.710. 259. - 124 November 









E . eRätgung 
i Basen, —* —2* 
Si Begeiäändn —A Datum t6 {RR erfolgt d die 
‘ Bezeichnung des Bereins, Vefelkrn — — Beh m re m —— der 
E | 
1 














roßherzoglich Heſſiſches 


Geſangverein „Laſſallia“. 
ſang | „Laſſ Kreis⸗Amt in Offenbach. 


78, 
Deut Zimmerer-Gewerf. Hambur Polizei⸗Behoͤrde 28./10. 255. 125. November 
Idee — in Hamburg. 1878, 1878, 
Bund der Tiſchler und ver- | Hamburg. bo. bo. bo. bo. 
wandten Berufsgenoſſen. | 
Allgemeiner Arbeiter » Sänger | Gotha | Stabgerigt in Gotha. | 2./11. 260. bo. 
(Borort). 1878. 


bund. 
Berband der Deutſchen Schmiede. Berlin. | Königlihes Polizeis 


23./10.1 250. 2. Dezember 
Präfbium N Berlin. 1878. 







Deutiher Tabal⸗Arbeiterverein. do. bo. bb. | de. 
Bewerfihaft der Schneider. Worms. fpensti Seite 1./11. 262. do. 
@ der Schneider (A-| © fi Ge 138 Mile 29,710 258 N 
enerf| er Schneider en. I®roßhersog e 9298./10. o. 
eb Deuter Schnei⸗ Kreis⸗Amt in en n. | 1878. 










—*2 der Schuhmacher/ Worms. 
und verwandten Gewerbe. 
1 Bund ber Blasarbeiter Deutſch⸗ Dresden. 
ande, 


PM RB Heſſiſche 
Röoni lic onen 
Reit) m aunſchaft 


% 


111.1 2382. 9. Dezember 
1878. 
95.110. 254. do. 
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} J 
und ae 35; 2 F— 4. Januar 1879 ergangenen, 


var die rigebuns ber Kei KRommiffion, 


































28 2 
8 Nie eörgulehier Veitide Babidktion | ves Fin] 
3 Zitel der Drudhſchriften. ui, me ir das Beriet bes 
L . dent. 1. am pres worden 
h —— 7 J Fe 
Br ee —— u 82 —— 
U. raum! ⸗ 
Beilagen, —* ee * ne Lüneburgifche 
Leuchtkugel in. Verlag von . 4 ® ip Direktion 
®. Sr in Braunfeweig. B J uni 
A „Der arme Conrad”. Zllufrirter | Leipzig. - Königlide -- 


Kalender für das arbeitendel.. - . ; | Kreisfguptmanni 1.1 
Volt auf das Jahr 1870.. —* tar 
Berlag der Genoſſenſchafts⸗ 
Bucdraderei in Leipzig. : 

Borwärte”; Berlag der -- 
noſſenſchafts⸗Buchdruckerei 


Leipzig. — es 
Die vom 9; Noyamber: 1878 da⸗ „Ser re 

lirie Nr. 3 des Braunfhweis . |: Braunfgweigs 

gisen Unterhaltungeblatied.| # ; | — 








Bo Ar 1 Pair 
k ——— vro 1879. Verlag 
von ade in ve ſowejg. 
onen TE 





e Bamberg Altonaer Bere: J 


Sqlefſgeo — — Bedlag m. Rönigtkie Mapenung 
von 9. Heimann! in Breslau. n Breslau. 
Breslau Tägeb "Belag 
11 PR ge nee * diaggerr Königliche N I 11. 
nihrift: „Die: ung‘ e ru f 
Verlag von d. Diflo ——— ich a g 1878. 


furt aM. 
. 


“| 


Vachden das untehm 25.- Sttober 1878 von der. | Eigenii nn gan gg sein 
Königligen ne GR, pier —32 ene diſche ft: Ste r 
Berbot ps | Beje et eat" bie . ge —A 
lands — endgültig. geworben, iſt für bie Ab⸗ after, sehalten ; in ber Reichetage Ho ‘am 5. 
widelung der Geſchäfie genannten Bereind Herr Kris] dember 1 —— Abdrnd des Temp; ja 
minal⸗Rath Weller vier als 2 bes Meigenefehes weh Drud, der — gftsbüch ee 
zus ermie 4 s 1 2 a igägehehe. 0m Hl Grund I Kilo F 1 dia 

ober ekaunt meingefaͤhrlichen Be je der 

Dresden, ben 23. Dead 7 Ha; vom 24. Oktober ng RD 

Königl. Ba Leipzig, ben 3. Januar 1879. 
” . migl. Kreishauptmannſchaft. 
Die Koͤnigliche Areiehauptmannſqhaft hat in ihter * * * 








Berz 
der auf Grund des — vom 21. Sohn Er bis da 1. Januar 1879 ergangenen, 
durch die Entſcheidung der Reihe-Kommilfton, 
rdenen Verbote von nit periodifhen Drudjhriften. 
2 n 
‚ie | Sue ee | 
— 












hir Die - Die Deftätigung 
Datum A, Pubiifation | dcs Derbots it 
‚es Merbots tft] erfolgt durch bie 


de; 
Verbote .h; Ka Entfi Deus ik 
j Ari — —* vom 


hr. 













„jRaufde.. . Ad 


Herr — und die Veutie 
Sozialdemokratie. Sozialiften- 
jeh; verhandelt am 16: uno] = 
va —— — 
zu Berlin. Stensgrapl 
Me Aufnahme. Berlag von 
1: Radow und Drud;von Ipring 
Frl er in, ie 
e ‚Arbeiter ? —— 
Dru und 

















— ———— 
der 


8 m. 
E Kanjelreden von Jojep 
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Teiig.. |; 


Koniglich 9, Degembe 
—— 188. . 





en. 4. Auflage. | Ber- 
r enſchafts Buch⸗ 











Berlin 













i do. 
1878. “ee je 
B 
A, , Gkiggeh und No-] Leipzig. bo. 
von. Wilfelm Hajen- ns 


Verlag Uhelm 


pimaaniheft hat. auf|bie ar, Kleinbärger und Landleute des 15. 
Gm er ae vr His: —* UNE vom —2 — egeizgena ſlkreiſes“ verboten. 
a den In er Gendfienferf ft6s- Bug⸗ 3. Januar 1879. 
en @. Rüßner Ga und Comp. er "ring Sie: Rreithanpimannfgat. 


€ J 
—— den a BER : * 
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Nachdem durch bie Bekanntmachung bes Königlich Auf Grund der 55 11 und 12 des R jedes 
Preußischen Polizei - Prafdiums zu Berlin vom|vyom 21. Dftober 1878 wird die im Jahre 1873 in 
20. Dezember 1878 (Reihe-Ahzeiger MP 301) die der Buchdrugerei von. K. Korb in Groß-Steinpeim 
in ber Zeit vom 23. Oktober bis zum 7. Dezember erſchienene Gammlung son 5 
1878 erf&ienenen Nummern 84 bis 97 der in Neu-|von einem Braunfhweiger Arbeiter, 3. Auborf jun, 
möünfter- Zürich herausgegebenen, in ber Schweizer | Ouflav Kießling, Georg Herwegh und I. Audorf aus 
riſchen Bereinsbudhdruderei Hottingen-Zürih gebrud-| Hamburg, hiermit verboten. 
ten periodiſchen Druckſchrift: „Die Tagwacht" Offe nbach, den 4. Januar 1879. 
an „worden find, Wird auf Fand w er Fin bel Großperzogl. Kreieamt Offenbar. 

jege6 gegen bie gemeingefaͤhrlichen ungen . Pu 
ve — yom, 24; Shen dar * In Genahhen des u des J : 
rnere Berbreitung bed Blattes: „Die n Gem Ü Keiq 8 a 
im Reichsgebiete Yeerdurd verboten,” awa bie gemeingefährligen Beſtrebungen ber —E 0° 
Berlin, den 9. Zanuar 1879. fratie vom 21. Oftober 1878 wird — dar 









Der Reihöfanzler. In Bertretung: Hofmann. |öffentligen Kenntniß gebracht, das Berein 

* « i , 3* „Eintracht“ in ——e— durch bie unter« 

| + bu mwelde den Regierungsbeairk 

18. | | | Rabweitung;der Markt: ze. 











* Namen der Stäbte | 
2 
| 
= 1 
ẽ | | er 
1] ‚Angermünde I 44 
2] DBeestow) | 3 
3| Bernau | A 15 
A| Brandenburg | 4 I 
5] Dahme | 3 z 
6 Eberswale | 3 
. 2]. $eisfad 4 ‚dio 
8] Havelberg I 450 1 
9| Züterbog | 3 95 
10] Kyrig | | 3 — 
41] Liebenwalde J - 
12] Ludenwälbde 3 J 




















13] Dranienburg 

141 Perleberg 10 
15 Seien, 3 
16] Prenzla— 

17 rigralf sh i 3 

18] Rathenoiv | 144 ä : , 301 di — 
19] Neu-Rubpin „a4 195 
20] Saͤwed \ 16 6 4 : 
211 Spanda 4 10 
22] Straufberg 4 1110 
23] Teltow 4 4115 
24] ° Tenipfin 3 1 
25] Treuenbriehen 

26| Wittfiod 














27] Wiiegen aD; ar}11150114la0 
Duraignitt „ 177— 112390122] 12-1880 SHOT 979 F 
Potsdam, den 11, Januar 1879. Idnäii SE m dr Srmatdndr 
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a 
zeichnete Randespolizeibehörbe auf Grund des 5 1 bes Die unterzeichnete Königliche Kreisbauptmann⸗ 
gedachten Gefeges verboten ift. ſchaft hat auf Grund $ 1 und $_6 bes Reichsgeſe tzes 
Eaffel, ven 10. Januar 1879. vom 21. Oftober 1878 den „Arbeiter⸗Wahl⸗ 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. verein‘ zu Alt-Chemnig verboten. 
Zi Pr cuiche % . ja ſcwen Beiden, vn sit — 1879. a 
. je Königliche, Kreis! tmannſcha t in migi. Sät e Kreishauptmannſchaft. 
——— als Tanbeöpofgeibepstbe RA nit ji nis “ vaup . 
periodiſche Druckſe 
Rational: —ãE Borträge von Auf Grund der 88 1 und 6 bes Reigägeieges 
%  Diegoen, Zweiter Abdrud. geiip, Drud|gegen bie gemeingefäprlihen Beftrebungen ber Sogials 
und Berfag der Benofjenfchaftebuhbruderes, 1877, |demofratie vom 21. Dftober 1878, forte der Befannt- 
auf Grund von & 11 Abj. 1 des Reichsgeſehes vom |madung befielben Setreffs vom. 23..Oftober v. 3. 


21. Oftober 1878 verboten, ' jaben wir den Gefangverein „KBeiterfeit“ iu 
einzig, ben 28. Dezember 1878, orms Yerboten. 
Abnigl. Rreiöpauptmannicaft. Worms, den 10. Januar 1879. 
FOR * * j Großherzogl. Kreisamt Worms, 
Yorsdam ausſchließlich betreffen. 
Vreiſe in Monat D 1878. f N 
Artiftel b m r «Badenpreife in ben legten, Tagen des Monats. 








Es föftet je 1 Kilogramm 





— — — 
loſtet ie 1 Silogramm 
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-} f — —2— 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Javece 





a, welde den Regierungsbezirk Potsbam 
PA die Stadt Berlin betreffen. Ren 
» f 
— ——— Te eher Mel dur ——— 
en Kenigl. 


jen Staaten. 
20. Die Oefterrei — agelverfiherungsgejell- 
ſchaft zu Wien hat ae ihr m 15. Februar 1874 
erteilte Conceſſion zum Gefdäftöbetriebe in den 
Königlig Preußiſchen Staaten verzichtet. Demgemäß 
iſt die erwäpnte Gefelligaft zum Abjchluffe von Ver⸗ 
fierunpevertzägen. in hen nicht mehr befugt. 
ierdurch mit Bezug auf bie Amts- 
Hatt = Befeanfmg ung vom 8. April 1874, —— 
©. 121 ſ, ja? ennichen Renntniß gebracht 
Potsdam und Berlin, ben 8. Januar 
Königl. Regierung. ang. 
Abtpeilung ded Innern. Polizei⸗ Praͤſidium. 
b. welche den Regierungsbezirf Potsdam 
gettie amsiatichtie — * 
von sben, Ganipagen ıc. ii u Brandenbur; 
3. Des Königs —õ— oben mittelft "Aireez) 
höchſter Ordre vom 16. ende 1878 dem Comite 
für den Zuchtmark für edlere Pferde in Neu-Branden⸗ 
burg bie Erlaubnig au ertheilen geruht, zu der|2 
Lotterfe von Pferden, Equipagen ıc., welde bajfelbe| 9 
bei @elegenpeit bes in biefem Jahre daſelbſt ftatt- 
findenden Zuchtmarltes mit Genehmigung der Grof- 
herzogichen Landes » Regierung zu veranftalten beab«| 
Me au im Prexßiſchen Staatögebiete Looſe zu 26 


Die golljelbehörden werden dengen an⸗ 
denken, bafür zu förgen, daß ber Bertrieb der 
oofe, deren Preis 3 
nichi beanfländet wird. 

Yotsbam, ben 8. Januar 1879. 

Koͤnigl. —S Abtpeilung des Innern, 

Spatlaſſen⸗ Formulare betteffend. 
22. Den Borkänden der öffentlihen 6: tat), 
wird hiermit befuint gemarht, daß das Köni, I E12 
gern Milde Bürchu zu Berlin SW., Linden 
2, erbötig if, Form ulare zut all ie nd 
— über ken Geichäftöbetrieb 


* der ac. Spartale fe” (cfr. Amtsblatt ie s 
394/95) zum Selbſtkoſtenpreiſe abzu⸗ 


Stk. 49 Seite 
geben. 
Potsdam, den 30, Dezember 1878. 

Königl. Hegierung. Abtpeilung bes Innern. 
Grmittelung des geifestranten Robert Syiegelberg aus Jacebe— 
bagen (Reg.-Beg, Gieitin). 

23. Der geißesfranfe Robert Spiegelberg aus 
Jacoböhagen (Regierungsbezirf Stettin) hat fih am 
21. Zuni v. 3. aus dem Haufe feines Vaters, des 


en Auguſt Spiegelberg, daſelbſt heim⸗ 81. 


entfernt und Bi 


er nicht wieder aufgefunden 
werben fönnen. Im 


uftrage des Herrn Minifters 








art für Bon Stüd beträgt, Bi. R 


ei iR 


ben Koſten 


Vater, der ſich zur Erſtattung ber ent 
bereit erflärt hat, wieder zuführen zu la| , 

Perjonbejhreibung des Robert opisget- 
berg. Gewerbe: Fieiſcher, Alter: 32 Jahre, —8— 
5 kr Zoll, Haare: ſtark und Bun) bi Im 
und roth, Augen: A Naſe und. Mund; gew , 
Statur: mittek, Gefi wi laß. — Kenne 
zeigen: jrägt die Mr 









“ netten ar er „ch, 3 es 

ennſet ohn⸗ efen Braun 

ohne Kt J ——— —* 
n, ber N 

Et ben er Janug " —4 


879, 
Königl. Re re F —59 * Aneln 
24. Die Maul⸗ MN Franenfenge iR unter dem 
Rindvieh des Ritterguts anange im Kreiſe Weſt⸗ 
havelland ausgebrochen. Dieſeibe Seuche unter Dem 
IE deu Akerbürgend —— ⸗u Ternlp 


Eon, den 7. Zanuar 1879. 
- "di Regierung. Abtheilung hr 
auls je Tauenfei 
ah — uern; Be au 
im Sn = pelland iſt erloich 
tedam/ en 8.) Jan 11899: > 
— Sur ierung. A u Ge Inn 
se kn S 


| ——— * as F * t 
ı Kön f * — F 
we 
ibtergufößefigord na Au! 
Teltow. und BR ital ya m 
u Rreiit ZaudBel 
! ai hl en'd, Jangar 1 a Ko 
4 ne ferung. | Abtpefluhg Ei] Im it 
a Junter 3 








An 6 







5* röplin gi 


"Schafen 





29 Die ai 


Rindoie * 
au 
J —5 ven 1. 


aduar' 1879 
Önigl. Rögierung. Al tpeitung de 


Inn 
30. ie_ Vocenſeuche unter ben ; an. in 

Rathmanns Elan zu Bene Li geile. 
Potddam, ben 12. Januar 18 ; 
Konigl. Regierung. air bed Yunern. ’ 
Die Rotz⸗ und Wurmlrankheit i Hei zwii 
Vftrden auf dem zum Rittergute Cunersdorf gehörigen 
Vorwertt Gottesgabs im Kreife Dberbarntin, ſowie 


des Innern werben bie Poligeibehörden unjeres Ber|bei zwei Pferden bes Buhrmanne Haberiand- a 


de Herd angewielen, nach dem Verſchwundenen, 
deſſen Signalemeni hier beifolgt, Nachforſchungen an⸗ 
ſteüüen und denlelben im ale feiner Ermittelung dem 


Perleberg lonſtatirt worden. nn 
Poibbam, :den 18. Januar 1879. 
Koͤnigl. Regierung. Abtpeilung des Innern, 
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n Beranntmachungen 
des KWönigl. Polizei Prafidiums zu Berlin. 
E .e, suffrage universel 
par Paul St roits de-'Hömme et 
:tt alu Rhdieal de Paris, avee uns prefac d’Alfred Naquet‘“, 
"Ih Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen -Befttebungen der Sozialdemo⸗ 
fratie vom 21.,,Dftober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie in der ſozialiſti⸗ 
ſchen⸗ Buchhandlang von Henri Kiſtemaeckers zu 
:Brüffer 1878 -etfchienene nicht periodiſche Drudichrift: 
HL sullirage universel par Paul Strauss, 
-alpeien. vedaeteur des Droits de l’Honmne et du Ra- 
dieaf:de Paris, avec une ipreface d’Alfred Naquet“ 
ad: 11 des’ gedachten Geſetzes durch bie unter⸗ 
zeichnete Landespolizeibehörde verboten iſt. . 
Berlin, den 7. Jannar:1879, 
Koͤnigl. Polizei-Präßdium: 
Verbot der nit yerishifägn. AAlllgemeiner Arbeiter: 
2 ct  rPalender 1879". , . = > 
12: Auf- Grund’ Bes 812 voo Reihügejegee Afen 
‚die gemeingefäßrfichen Beftrebungen der Sozialdemo- 
tratie vom 21.7 OFoBer 1878 wird Hierburd -Jur 
ö —— 'gi daß Die iin Drud und) 
ch } 4 5 
















Verbot der Nummern 1 und 2 ber yerlobifchen Dradicrift „Die 
Zagwarht. Organ der forialdemuteafiiigen Vartei in der Schweiz 
und bes I hmeizerifdhen Arbeiterbundes“. 

18. Auf Grund des $ 12 bes Reichsgeſetzes gegen 
die, gemeingefährlichen Beftrebungen ber Gozialbemo- 
fratie vom 21. Oltober 1878, wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntnig gebracht, daß bie vom 1. Januar 


und A. Zanuar 1879 datirten, in Neumünfter » Zürich 
|Brausgeenen und in der Schweigerifchen Vereins⸗ 
au 


e sei. Hottingen⸗Zürich gedructen Rummern 
1 und.2 der periodiſchen Drudigrift: Die Zag⸗ 
wacht. Drgan ber fozialdemofratifhen ‚Partei in 
der Schweiz und. des Schweigeriigen Arbeiterhundes.“ 
nad $ 11 des gebadten Geſetzes durch die unter⸗ 
zeichnete Landespofizeibepörde verboten find. 
Berlin, den 9. Zannar 1879. 

Koͤnigl. :Polizel-Präfbium. 
Befanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
en zu Potsdam. 
Unbeftellbare Boftfenbungen. 

1. Bei der Raiferlihen Ober + Porbdireftion zu 
Potsdam Tagern folgende unbeſtellbare Porfendungen, 
welche "den Abfendern nicht Haben, zutüdgegeben 
Imerben-tönnen: 1) — ef —— 
Auguſt Schreter in Berlin, Koppe 38, 
aufgeliefert von Wilhelm Dreſcher in Spandau am 
15. Auguft 1878, zwei "Einfcpreißbriefe an Earl 
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—— sam) RN Ei —— 
oͤffentlichen Kenntniß gebrucht dag die’Nr. 3 vom 
8. Januar 1879 der in. Hoftingen»Zürih heraus⸗ 
egebenen und in, der Schweizeriſchen Vereinsbuch⸗ 
ngeintenin — yeriobtiätn Druckfcheift 


Bi: tin“ nah S 11 des gedachten 
— —— Banbespotigeibehörbe 
bin 


fin, ben 1879. 
* ng: ForhekPraftium. 








Verbot der. M 2 det periobiichen Druchiehrift; 
„Freiheit, Soyie eier ;# Organ”, 
1. auf Oro eg —— — 
ie g i 


emeingefaͤhrlichen Befr: 1 ber. 
fratie vom 21. Oftober a ieh 

Öffentlichen Kenntniß cht, daß die 
nuar 1879 datirte 2 der von ann Moſt res 






Waldmann in Saaromw: bei Stargard in Pommern, 


"Paufgeliefert von Wilhelm Waldmann in Branden- 


ug H. am 18. bezw. 21. Juni 1878, 9 ein 
Datet an Gebrüder Karger in- Berlin, Aleranders 
Tu N. 63, aufgeliefert von dem -Keifetiten 
'Manaffe:in Perleberg am 24..Auguft 1878, 4) ein 
a an-Frau H. von Stiebenraud in 
jeden - bei’, Wien, aufgeliefert in Poitdam am 
25. Auguft 1878, 5) ein Einfchreibbrief an den Gutd- 
befiger 3. Klink in Penstowo bei Miala, aufgeliefert 
von Paul Rozanski in Spandau am. 8." ‚er 
1878, 6) ein Einſchreibbrief an den Ulan Joſeph 
Seyafa, I. Esfadron I. Garde⸗Ulanen⸗Regiment in 
Potsdam, aufgeliefert von €. Wiemert in Spandau 
am 8. Oktober 1878, 7) eine Poſtanweifung über 
Marf 0,85 an das Feſtungs ⸗Gefaͤngniß in Spandau, 
aufgeliefert in Brandenburg a. H. ai 24. Juni 1878, 
8) eine Poftanweifung über 12 Marf an den X 
walfergejelfen Gufav Mundt, bei Meißner 
Berlin, Walräge Nr. 15, 4 Treppen, aufgeliefert 


Soaiatderne- | iu, Mei ber 1878, 9) ein Einfgreibe 
Er Bräter in Doabi be 
om 11. Ja⸗ 


Berlin, Alte Moabiterftrage.Nr. 19. I, aufgeliefert 
in Potsdam am 5. Dftober 1878 von Wernide 








ift: eit, Sonaldemokratiſches Organ“ na 

z Hit: nögreib eh iſches Drgan‘’ nad) 
— verboten: iſt. 
Berlin, ben 18. Januar 1870. 


Konigl. Poligei-Präfidinm, 


¶Die unbelannten fe 
‚gefordert, biunen 4 Wochen ihre Anſprüche hier 
geltend zu machen, widrigenfalls mit den Gegenſtaͤnden 
der · geſetzlichen Beſimmungen ver⸗ 
fahren werben wird. 
Potsdam, ben 8. Januar 1879. 


Der Kaiſerl Ober-PoRdixefter, 









sa . 
Belanutmach 
bes KRönigl. Prosinjiel:@chul-Gollegimms. 


Prüfung für ein Lehramt an Mittelſchulen. 

8 Die Prüfung für_ein Lehramt an Mittels 
ſchulen wird hier vom 13. bis 17. Mai event. 
auch vom 10. bis 14. Juni d. J. abgehalten 
werden. Die Anmeldungen der im Amte fiehenden 
Lehrer find durch die bezüglichen Kreis-Scäulinipeltoren, 
bie der wiſſenſchaftlich gebildeten, noch nicht als Lehrer 
im irenden Kandidaten unmittelbar bis zum. 2R: 

w an ung einzureichen und denjelben beizufügen: 
1) ein felbfigefertigter Lebenslauf, auf beifen Titelblatte 
der volfkändige Rame, ber Geburtsort, das Alter, bie 
Konfeſſion und das augenblidliche Amtsverhältniß des 
Kandidaten angegeben ift, 2) Die Zengniffe über die bis⸗ 
her empfangene Schul⸗ oder Univerfitätsbildung und über 
die bisher abgelegten theologiſchen, philologiſchen oder 
Seminar-Prüfungen, 3) ein Zeugnig des zuflänbigen 
Borgefegten über die bisherige Thätigfeit des Erami⸗ 
nanden im öffentlihen Sqhhuldienſte. Diejenigen, 
melde noch fein ae Amt beffeiden, haben 
außerdem einzureichen: A) ein amsliches Füprungs- 
atte und 5) ein von einem zur Führung eines 
Dienfifiegels berechtigten Arzte ausgeftehtes Atteſt 
über normalen Gejundpeitszußand. — 

Berlin, den 6. Januar 1879. . 
Königl, Yrovinzial-SHul-Rollegium. 


J rüfnag der Schulvorſteheriauen. 
4. Die —e rinuen-Prüfung wird hier 
am 30. Aprii db. 8* 


abgehalten werden. Zu 
dieſer Prüfung werben nur Yoige Lehrerinnen zus 
elaſſen, welde ben Nachweis einer mindeſtens fünf 
fiprigen Lehrthaͤtigkeit zu führen vermögen unb 
mindeftens zwei Zahre in Schulen unterrichtet pin 
Die Anmeldungen find bie zum 10. Februar d. 3. 
an und einzureiggen und benfelben beizufügen: 1) ein 
felbfigefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der 
voßftändige Name, der Geburtsort, bas Alter, bie 


Gonfeffion und ber Wohnort der Bewerberin an-|8. 


gegeben iR, 2) ber Geburtsſchein, 3) die Zeugniffe 
über die ſchon befandenen Prüfungen, A) ein amtlihes 

führungsatteft, 5) ein von einem zur Hährung eines 

ienfifiegeld berechtigten Arzte ausgeſtelltes Atteft 
über den Gefundheitszuftand und 6) ein Zeugniß 
über die bisherige Lehrihätigkeit. 

Berlin, den 6. Januar 1879. 
Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗ Kollegium. 





>. Die Kettoren-Deifung wie 

je Reltorats⸗ ug, wird hier . 
bis 24, Mai event. auch Bor . de 32 
d. J. abgehalten werben. Die Anmeldungen ‚And 
dur bie bezũglichen Kreis-Squlinfpeltoren zum 
1. März d. 3. au uns einzureichen und: benjgfien 


beignfügen: 1) ein fjelbfigefertigten Lebenslauf, auf 
deſſen Titelblatte der vollftändige Name, der Geburis⸗ 
ort, das Alter, die Ronfeikon und das :augenklidfühe 
Amtöverhäftniß des Kandidaten am; iR, 2),die 
Zeugnifle über die empfangene Üyiverktätskifdung 
und über bie biöher, abgelegten theelngiihen, ahlfolo- 
giiden Seminar uud ttelfgulichrer - Prüßangen, 
) ein Beugniß bes zufändigen Borgefepten über. die 
bisherige Thätigkeit bes Eraminanden im öffenklicken 
Schuldienfe. - B omenche 
Berlin, den 6. Jauuar 4879. . ’ 
Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


—— — 
der Königl. Kontrolle dee Staatavapicype. 
Aufgebot von Staatsſchaloſcheinen. 

2. 3a Gemaßheit des $ 6 der Berorbnung, vom 
16. Juni 1819 (Gefegjammlung „NF,549) an her: 
dur belannt gemacht, dag die ber Kirchen, und ls 
faffe in Bucomw » Carpzow bei Wuftsrmarf.g n 
Staatöjabbigeine Lättr. H,-.AF 2067 und; a 
25 Tple. angeblid verbrannt ſind. Es werden Die- 
jenigen, weiche ſih im Befige. dieſer Dolumente, ber 
finden, hiermit aufgeforbert, foldpes ‚ber .unterjeichhes 
ten Kontrolle ber. Stantspawiere ober dem Gemeinde 
Kirchenrath in Buhow-Earpjow anyuprigen widrigen⸗ 
fal8 da6 gerißtfige Amorkfations + Berfahten einge 
Teitet werden wird. i - 
Berlin, den 9. Zannar 1879, Fa 
Königl. Kontrolle ber Stantöpapietl, . 

Wie der anfgefandene Squlborrigreisung der Gtaats-Änleige won 


Die nah unjerer Belauntmachuug vom 
19. Februar 1876 den Herren —Aã 
& Neubert pierſelbſt, auf ber Poſtbeſorderung Yon 
Berlin nah Gr. Doelin angeblich verloren gegangen 
Schuldverſchreibung der Staate-Anleipe von 185 
Littr. C. M 2756 über 200 Tpir. 
ift wieder zum Vorſchein gefommen. 
Berlin, ben 10. Januar 1879. 
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eo Tauen-Parıe e. 1 Domainen-$i 
Beeälom, den 6. Januar 1879, 





Namens dei Kreis ⸗Ausſchuſſes: Graf v. Platen, 8 


Königl. Kontrolle der Staatäpapiere. , 


en der Wreisausfchäffe. 

eifun 
der von dem Kreis-Ausſchuſſe des Kreis Beeslow⸗ Storfow 
genehmigten Gemeinde» und Gutebezirfs-Beränderungen im II. Semefter 1878. 







Thon inftigen 
} N emetane Berbandes. “ 





Amtsblatt, 


Bekanntmachun der Kgl. Direktion der 


en 
Nentenbant für bie Provinz Brandenburg. : 


Verlooſte Rentenbrieie. 


1 Bei der in Kolge unferer Belanntmahung 


vom 28. v. M. am heutigen Tage fattgehabten öffent: ! 


lichen Berloofung von Nentenbriefen ber Provinz 
Brandenburg find foigenbe Apoints gezogen worben: 

Littr. A. zu 1000 Thlr. = 3000 Mari 73 Stüd 
und zwar die Nummern: 502. 868. 878. 897. 1174. 
1210. 1342. 1534. 1768. 1855. 2024. 2239. 
. 3363. 3616. 3889. 4225. 4420. 4712, 
. 5236. 5255. 5361. 5538. 5597. 5750. 5807. 
. 6005. 6169. 6947. 6951. 7076. 7088. 7172. 

7470. 7653. 7910. 8395. 8488. 8638. 8658. 
. 8735. 8810. 8846. 8960. 8993. 9046. 9223, 
2. 9884. 10199. 10215. 10440. 10561. 10577. 
10874. 10968. 11328. 11371. 11431. 11485. 11892. 
12095. 12152. 12201. 12247. 12306. 12903. 

Littr. B. zu 500 Thir. = 1500 Mark 38 Stüd 
und zwar die Nummern: 541. 557. 579. 704. 959. 
998. 1178. 1236. 1696. 1812. 2148. 2166. 2317. 
2341. 2428. 3021. 3438. 3517. 3695. 3979. 4510. 
4514. 4515. 4906. 5016. 5017. 5019. 5097. 

Littr. C. zu 100 Thlr. = 300 Mark 89 Stüd 
und zwar die Nummern: 284. 292, 379. 1204. 1748, 
2116. 2317. 2496. 2557. 2582. 2751. 2771. 2774. 
3552. 4152. 4222. 4337. 4520. 4592. 4864. 4884. 
4937. 5518. 5583. 5667. 5727. 5830. 5878. 5944. 
6009. 6583. 6789. 6946. 7420. 7659. 7700. 7704. 
7814. 7926. 8075. 8212. 8374. 8594. 8655. 9035. 
9119. 9543. 9681. 9771. 9966. 10013. 10129. 
10720. 10726. 10748. 10833. 10848. 10873. 
11076. 11621. 11640. 11899. 12106. 12582. 
12812. 12845. 12949. 12984. 13246. 13606. 
13844. 14056. 14065. 14099. 14250. 14261. 
1m. 14758. 15116. 15326. 15510. 15669. 

Littr. D. zu 25 Tplr. = 75 Marf 64 Stüd 
und zwar die Nummern: 170. 320. 358. 742. 968. 
1064. 1103. 1279. 1397. 1566. 1748. 2261. 2348. 
AM. 2502. 2573. 2611. 2810. 3718. 3774. 3898, 
3967. 4264. 4343. 5311. 5419. 5540. 5545. 5772. 
6323. 6444. 6464. 6868. 7129. 7311. 7407. 7647. 
71844. 7925. 8555. 9244. 9249. 9256. 9449. 9584. 
9624. 9916. 10009. 10190. 10627. 10910, 11152. 
11373. 11386. 11405. 11934. 12535. 12556. 12710. 
12743. 12815. 12842. 12887. 12937. “ 

Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe 
werben aufgefordert, gegen Quittung und Einliefe⸗ 
rung der Rentenbriefe in coursfähigem Zuftande und 
der dazu gehörigen Coupons Ser. IV 10 bie 
16 nebft Talons, den Nennwerth der Erſteren bei der 
hiefigen Rentenbank-Rafje, Unterwafierfirage Nr. 5. 
vom 1. April f. J. ab an den Wodentagen von $ 
bie 1 Uhr in Empfang zu nehmen. Bom 1. April 
ft. 3. ab hört die Berzinfung der vorbegeichneten 
Rentenbriefe auf. Dieje — verjähren mit dem 
Sqhluſſe des Jahreo 1889 zum Vorthell der Renten 


2304. 
4832. 


ſolchen Antra, 


banf, Den Inhabern von ausgeloojeten und ger 
fündigren Rentenbriefen ſteht es frei, die zu realifiz 
renden Rentendriefe mit der Pot an die Rentenbank— 
Kaffe portofrei einzujenden, und zu verlangen, daß 
die Uebermittelung des Geldbetrages auf gleichem 
‘Wege und foweit folder die Summe von 300 Mark 
nicht Aberteigt durch Poftanweifung, jedoch auf 
Gefahr und Koften des Empfängers erfolge. Cinem 
& iR alödann, fofern es fa um Er- 
hebung von Summen über 300 Marf handelt, cine 
drbnungsmäßige Quittung beizufügen. 
Berlin, den 16. November 1878. 
Königl. Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
efanntmachungen 

des Preovinzial:Steuer-Direftors. 

Greitung einer Stempel-Difribution in Berlin. 
1. Bür_die Hiefigen Stadtbezirke 166 bis 176, 
Raftanien-Schönhaufer- Allee ıc., ift cine Stempel- 
Diftribution errichtet, und es if diefelbe dem Buchs 
drudereibefiger Carl Salewski, KRaflanien - Allee 
Nr. 43, widerruflih übertragen worben. 

Berlin, den A. Januar 1879, 

Der Provinzial-Steuer-Direftor Hellwig. 
Beh en der Königl. Direktion 
ber Niederfchlefiich-Märkifchen Eifenbahn. 

Berfonenverfehr mit der Halreftelle Mochbern. 
6 Vom 20. M. ab wird ber Perfonen« - 
Verlehr mit der Halteftelle Moehbern bapin erweitert, 
bag von biefem Tage an zwiſchen fämmtlichen 


| Stationen der Linie Berlin » Breslau, fowie Penzig, 


Goͤrlitz und Lauban einer⸗ und Mochbern anderer 


ſeits Tourbillets I. bis IV. Wagenklafje zur Ausgabe 
| gefangen. 


jerlin, ben 8. Januar 1879. 
Kgl. Direktion 
ber Beer Wirtigen Eifenbapn. 
en 


anntmachung, 
der Königlichen Direktion der Oftbahn. 
Anfündigung des vierten Nachtrags zum Hanfeatifch · Preugiichen 
Verbandtarif vom 1. Mai 1878. 
2. Vom 1. Februar 1879 ab tritt der vierte 
Nachtrag zum Hanſeatiſch-Preußiſchen Verbandtarif 
vom 1. Mai 1878, enthaltend: 1) direkte Frachtſätze 
des Spezialtarifd A 2 und II für den Verkehr mit 
Stationen der Ofbahn und Marienburg - Miawlaer 
Bahn, 2) ermäßigte Frachtſätze für den Verlehr mit 
der Oldenburgiſchen Station Duafenbrüd, 3) Be- 
tihtigungen in Kraft. Exemplare des qu. Nachtrags 
ind zum reife von 0,05 Mark bei fämmtlichen 
erbandfationen käuflich zu beziehen. 
Broimberg, den 4. Januar 1879. 
Königl. Direktion der Oſtbahn. 
Anfündigung eines Nachtrags zum Berband-Büter«Tarif 
vom 1. September 1878, 
8 Mit dem 20. Januar 1879 tritt zum Ver⸗ 
banb » Güter - Tarif_ zwiſchen der Oftbahn und ber 
Tirt InRerbunger Eiſenbahn vom 1. September 1878 
der Rachtrag I in Kraft; derſelbe enthält: a. En 
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fimmung über die Beförberung einzelner Artifel mit 
allen Zügen — ausgenommen Courier- und Schnell 
züge zum einfachen Frachtſatz für Stüdgut. 
b. Frachtſätze für den Verlehr zwiſchen Stoniſchken 
einerſeiis und den Oſtbahn⸗Stationen ab Inſterburg 
andererſeits, ſowie zwiſchen den Stationen der Strede 
Vogegen⸗Memel einerſeiis und den Oſtbahn⸗Stationen 
Darkehmen, Goldap, Graudenz, der Strecken Neu—⸗ 
Stettin⸗Stolpmünde, bezw. Rügenwalde und Belgard, 
fowie verſchiedenen Stationen der Hinterpommerfchen 
Eiſenbahn andererfeits. c. Drudfepler- Berichtigung. 
Eremplare des Nachtrags find bei allen Bil Eye 
bitionen der Oftbahn und Hinterpommerjchen Bahn 
zum Preife von 0,20 Mark zu bezichen. 
Bromberg, den 3. Januar 1879, 
Königl. Direktion der Oſtbahn. 
Betanntmahung. 
Polizei:Berordnung, 


betreffend die Ergaͤnzung ber Poligei:Verorbnung für den Blauer 
Kanal vem 8, September 1871. 


Nachdem mir von dem Herrn Minifler für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten bie Vers 
mwaltung der Schifffahrts - Polizei auf dem Plauer 
Kanale in deſſen gefammter Ausdehnung übertragen 
worden ift (cfr. Befanntmahung vom 21. Oktober 
1878 Magdeburger Amtsblatt ©. 304, Potsdamer 
Amtsblatt S. 350) verordne ich unter Bezugnahme 
auf $115 al. 2 des Kompetenz-Gefeges vom 26. Juli 
1876 (Geſ⸗S. pag. 297) was folgt: 

Die —— für den Plauer Kanal 
vom 8. September 1871 (Magdeburger Amtsblatt de 
1871 ©. 230, Potsdamer Amtsblatt de 1874 ©. 259) 
wird in nachſtehender Weije ergänzt: 

Zu A. Allgemeine Beftimmungen. 

Telegraphen-Kabel. 

Zu $4 An diejenigen Stellen bes Plauer 
Kanals, an denen burch die Sohle und Böſchungen 
deſſelben Telegrappen» Kabel nelegt, und dies burd 
auf beiden Ufern aufgeflellte Tafeln mit der Inſchrift 
„Telegraph“ bezeichnet if, dürfen Stangen und Ruder 
weber in die Sohle noch in die Böfhungen eingefegt 
werben. 

Anfer. 


$ 6a. Während der Fahrt durch den Kanal 
dürfen bie Anfer nit vorn am Schiffe hängen, 
fondern müffen auf das Schiff genommen und fo 
niedergelegt werben, daß darüber hingehende Zugleinen 
anderer Schiffe nicht daran hängen Bleiben Fönnen. 
Gierbretter. 
$ 6b. Die Gierbretter ſammt den Bolzen find 
an beladenen Fahrzeugen beim Vaſſiren des Canals 
einſchließlich der Schleufen, an unbeladenen nur beim 
Paſſiren der Schleujen abzunehmen. 
Zu C. Verhalten der Schiffer während 
der Fahrt. 
Segeln. 
Zu $ 12. Sciffe, die an entgegenfommenden, 
ober Tangfamer fahrenden, ober ſtillliegenden Schiffen 


vorbeifapren, müffen bie ausgeipannten Segel und 
die Segelftangen einholen. 
Treideln. 

$ 12a. Da, wo beiberfeits ein Leinpfad beficht, 
darf nur auf der rechten Geite getreibelt werben; 
nur in dem Sale, daß nach biefer Treideljeite der 
Wind fteht, if ausnahmsweiſe das Treideln auf ber 
entgegengejegten Seite geftattet. In biefem Galle 
und da, wo nur auf einer Geite ein Leinpfab if, 
möüffen die ftromabwärts fahrenden Fahrzeuge waſſer⸗ 
waͤrts ausweichen und die Zugleinen fallen Tafien. 

Dampfſchiffe. 

5 132. Dampfſchiffe einſchließlich ihres Anhanges 
haben das Vorfahrrecht bei allen Brüden und das 
Borfchleuferet bei allen Schleuſen. 

Doc dürfen die Dampfichiffe den Kanal nur mit 
halber Kraft befahren und müfien beim Worbeifahren 
an liegenden ober in der Fahrt begriffenen Fahrzengen 
jeglicher Art ganz flopfen. 

3u 5 19. Das Oeffnen der Maſtklappen in den 
Brüden unterbleibt an Sonn» und Sefltagen von 
8 Upr Morgens bis 12 Uhr Mittags. 

Zu D. Verhalten der Schiffer beim 
Baffiren der Schleufen. 
Maftenrigter. 

Zu 625. Das Maften» Legen ober Richten 
findet in_ber Zeit von 1 Stunde vor Sonnenaufgang 
bie 1 Stunde nad Sonnenuntergang ſtatt. An 
Sonn- und Feſttagen werben in der Zeit von 8 Uhr 
Morgens bis 12 Uhr Mittags Maften weder ges 
richtet noch gelegt. 

Das Borfahren ber Fahrzeuge vor dem Mafen- 
richter darf nur auf ſpezielle Anweiſung des Krahn⸗ 
meifters erfolgen. Zum Heben refp. Legen ber Maften 
hat ber betreffende Schiffer mindeſtens 2 Mank zur 
Hülfeleiſtung zu flellen, welde der Anmweifung der 
Krahnmeifter Folge zu Teiften haben. 

3u $ 27. An den erfien Weiertagen der Hohen 
Befte, fowie am Shartreitape und bem ‚Bußtage ruht 
der Schleuſenbetrieb von Mitternacht bis Mitternacht 
gänzlih, an den übrigen Feſttagen und an jedem 
Sonntage ruht derſelbe von 8 bis 12 Uhr Bormittage. 

Spezielle Beſtimmungen für die 
Plauer Schleufe. 

5 32a. Für die Plauer Schleuſe treten nach 
folgende Beſtimmungen in Kraft: 

! a. Alle Fahrzeuge die im Unterbajfin ber Plauer 
Schleuſe auf das Einfahren in bie Schleuſe 
warten, müſſen an der rechten Seite (nad: bem 
Schleuſenmeiſter⸗Etabliſſement zu), alle aus bem 
Kanal reſp. der Schleufe fommenden an ber 
linfen Seite (nad Plaue zu) anlegen. 

bh. Alle Fahrzeuge, Die den Maflenrihter am Dber⸗ 
baffin der Plauer Schleufe benugen wollen, legen 
am rechten, alle anderen Hahrjeuge am linfen 
Ufer des Kanals an. 

c. I die Tinte Seite des Unterhaffins ber Planer 
Schleuſe mit durchgeſchleuſten Schiffen befegt und 
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verpflichten fih Schiffer, die ſtromabwärts fommen, 
fofort, wenn fie Durchgefchleuft find, in See zu 
ftehen, jo erhalten dieſe ſowohl das Vorrecht 
zum Maftenheben als auch zum Durchſchleuſen. 

d. Bleiben die Schiffe dann trogdem im Linterbaffin 
liegen, fo verfallen die Schiffer in eine Strafe 
von 30 Marf. 

e, Fahrzeuge, welche wegen zu großen Tiefgangs im 
Unterboifn ableihten müjjen, haben Behufs Ab- 
leichtens fich hinter die ſchon daliegenden Fahr⸗ 
zeuge zu begeben, jedoch jo, daß die Fahrt frei 
bleibt, wRd nehmen mit ihren Ableichtern dann 
die letzte Stelle in ber Reihenfolge der durchzu⸗ 
fchleufenden Fahrzeuge ein. 

Su E. Berbalten beim Anlegen und 
YHusladen 


Zu $ 37. Abfag 2 Zum Schuge der Tein- 
pfadskante ift hierbei unter die Haltetaue oder Ketten 
ein Brett oder Rärferes Stück Holz zu legen. 

Strafbeflimmungen. 

Zumwiderhanblungen gegen bie vorftehenden Bes 
fimmungen werden, ſoweit nicht befondere Strafen 
eintreten (cfr. $ 32a zu d.), nad Maßgabe ber 88 
47. 48. 49. der Poligei- Verordnung vom 8. Sep⸗ 
tember 1871 geahndet. 

Die Polizei-Verordnung tritt mit dem 1. Februar 
1879 in Kraft. 

Magdeburg, den 27. Dezember 1878. 

Der Ober-Präfident der Provinz Sachſen. 

v. Patow. 


PatentsAufhebungen. 

Das dem Maurermeifter 3. Urban zu Breslau 
unter bem 15. Juni 1877 auf die Daner von brei 
Jahren für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilte Patent 

auf eine dur Zeihnung und Beichreibung 
nachgewieſene Clofet - Einrichtung, ſoweit fie 
ald neu und eigenthümlich anerfannt ift, 
ift aufgehoben. 
Das dem Techniker Carl Bauer zu Brieg unter 


dem 26. April 1877 auf die Dauer von drei Jahren | 
für den Umfang des Preußiihen Staats ertheilte | 


Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung 
nachgewieſene Einrihtung an Schleubers 
trommeln für die Herfiellung von Streifenzucker, 
ift aufgehoben. 
Das dem Herrn Joſeph Ehaine zu Paris unter 
dem 20. Mai 1876 auf die Dauer von drei Jahren 
für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats er- 
tbeilte Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beichreibung 
nachgewieſenen Fortbewegungsmechanismus für 
Straßenlokomotiven in ſeiner Zuſammenſetzung 
und ohne Jemanden in der Benutzung be⸗ 
fannter Theile zu befchränten, 

iR aufgehoben. 





DBerfonal:CEhronik. 

Im Kreife Tamplin ift an Stelle des aus dem 
Staatsdienſte ausgeſchiedenen Oberfoͤrſters Lange der 
Oberfoͤrſter von Schütz zu Forſthaus Zehdenick zum 
Amtsvorſteher des XV. Amtsbezirks, Forſthaus Zehde⸗ 
nick, ernannt worden. 

Die Maſchiniſtenſtelle auf dem fiskaliſchen Dampf- 
bugfirboot Maria zu Thiergartenfchleufe ift dem civil⸗ 
berjorgungöbereptigten Maichiniften Hermann mit 
dem Wohnfige in Sachfenhaufen vorläufig auf Probe 
übertragen worben. 

Bei dem Königlichen Stabtgeriht zu Berlin ift 
ber bisherige Büreau-Diätarius Carl Eugen Richard 
Petersporff zum Stadtigerichts-Bürcau⸗Aſſiſtenten 
befördert worden. 

Der bisherige Pfarrer zu Petersdorf, Diözefe 
Templin, Johannes Hermann Ludwig Heinrid Meh⸗ 
ring ift zum Pfarrer bei den evangelifchen Gemeinden 
der arocie Fröhden, Diözefe Jüterbog, beſtellt worden. 

Der bisherige Predigtamts⸗Kandidat Ernſt Martin 
Gotthilf Bublitz if zum Diakonus bei der evan⸗ 
geliſchen Gemeinde zu Baruth, Diözefe gleichen 
Namens, beftellt worden. 

Der Oberlebrer an dem Gymnafium zu Diben- 
burg Dr. Zſchau, ift ald orbentliher Lehrer an ber 
in der Entwidelung zum Progymnafium begriffenen 
Schule zu Schwedt angeftellt und mit der Leitung 
diefer Schule beauftragt worben. 

An der Friedrichs⸗Realſchule zu Berlin find bie 
ordentlichen Lehrer Dr. Scholz, Dr. Körner und 
Dr. Uldrid zu Oberlehrern ernannt und bie Schuls 
amtsfandbidaten Willrich und Dr. Nahrwold ale 
ordentliche Lehrer angeſtellt worben. 

Der frühere ordentliche Lehrer am Wilhelms- 
Gymnaſium zu Königsberg i. Pr., Dr. Sabee if 
als ordentlicher Lehrer an der Louiſenſtädtiſchen Real- 
ſchule zu Berlin angeftelt worden. 

Der Schulamtsfandidat Dr. Harder ift ale 
ordentliher Lehrer am Louifenftäbtiichen Gymnafium 
zu Berlin angeflellt worden. 

Der Schulamtsfandidat Dr. Waege ift als 
ordentliher Lehrer am Königſtädtiſchen Gymnaſium 
zu Berlin angeflellt worden. 

Der Schulamtskandidat Wilms ift ald orbent- 
licher Lehrer am Gymnafium zu Wittſtock angeftellt 
worden. 

Der Schulamtsfandidat Eickhoff iſt als ordent⸗ 
licher Lehrer an der in der Entwickelung zum Pro⸗ 
aymnafium begriffenen Schule zu Schwedt angeftellt 
worden. 


Dffene reſp. wiederbeſetzte Pfarr⸗x. Stellen. 

Das unter Magiſtratualiſchem Patronat ſtehende 
Diakonat und Rektorat zu Beelitz, Diözeſe gleichen 
Namens, deſſen Einkommen auf jährlich 1752 Mark 
neben freier Wohnung veranſchlagt wird, iſt durch die 
Verſetzung des bisherigen Inhabers, des Predigers 
Muſtroph, zur Erledignng arlamnmen. 





Perſonal-Veränderungen 

im Bezirke der Intendantur 3. Armee-Corps. 

Ernennungen: Eiſermann, Proviantmeiſter ad 
inter. in Rathenow, zum statsmäßigen Proviants 
meifter, Hellmund, Intendantur - Sekretär, zum 
Geheimen erpedirenden Sekretär und Kalfulator im 
Kriegsminiſterium. 

Verfetzungen: Nikolai II, Lazareth⸗Inſpeltor zu 
Straßburg i. E., nah Prenzlau, Dohmann, 
Lazareth⸗Verwaltungs⸗Inſpeltor in Prenzlau, zur 
Wahrnehmung der Ober-Razareth-Infpeftor-Stelle 
nah Frankfurt a. O., Michaelis, Dber⸗Lazareth⸗ 
Injpeftor zu Frankfurt a. O., nad Breslau. 

Rahweifun 
der im Monat Dezember 1878 mit Beftallung 
verjehenen Shiedsemannsbeamten 
im Departement des Rammergerichte. 
Stadt Berlin. 1) Schulvorſteher Dr. Kürten, 

Heifigegeififtraße 14, Schiedsmann für ben Heiligegeift« 

fragen-Bezirf IF 5, 2) Schuhmadermeifter Rind, 

Friedrihftraße 90, 2. Stellvertreter für den Georgen» 

ftragen-Bezirf * 19, 3) Kaufmann Schoeneberg, 

Taubenftraße 35, 2. Stellvertreter für den Mohren⸗ 

ſtraßen⸗Bezirk A? 28, 4) Dr. med. Blafius, Lägow 

Ufer, 1. Stelivertreter für_den Gefammt » Bezi 

NE 49/50, 5) Kaufmann Friebländer, Schönes 

berger Ufer 38, 2. Stellvertreter für benfelben Bezirk, 

6) Rentier Ziehm, Potsbamerfirage 8Aa, 1. Stell- 

vertreter für den Botaniſchen Garten-Bezirf A 51, 

7) Kaufmann Biefter, Jorkſtraße 

für den Lanfwigftraßen-Bezirf 

Jamrath, Bergmannftrage 109, iebömann für 

den Tempelpofer Berg-Bezirf Br; a, 9) Armens 

Kommiffions-Borfieher Spalde, Noſtizſtraße 15, 

1. Stellvertreter für benjelben Bezirk, 10) Kaufmann 

Better, Köpniderfrage 10, 2. Stellvertreter für den 

Geſamnit⸗Bezirk N? 66/69, 11) Magiftrats-Sekretair 

Heitepriem, Walbemarftrage 37, 1. Stellvertreter 

für den Gefammt-Bezirt N? 73/74, 12) Direktor 

Krüger, Holgmarktfirage 12, Schiedemann für den 

Holzmarkiftragen-Bezirt AF 102, 13) Färbereibefiger 

Sondermann, Mählenſtraße 64/64a, Schiebsmann 


55, 8) Inſpeltor 


für den Mühlenftraßen = Bezirt AF 114, 14) Bäder | bofes am 2O. 


meifßer Hartmann, Kleine Frankfurterſtraße 21, 
Sgiedsmann für den Schillingſtraßen⸗Bezirk A? 122, 
15) Rentier Roepenid, Linienftrage 55, Schieds⸗ 
mann für den Alte Schönhauferftragen-Bezirf AF 142, 
16) Gemeinbelehrer Ehrenreich, Beteranenftrage 1, 
2. Stellvertreter für den Beteranenfiraßen » Bezirk 
A 166a, 17) Büderrevifor Schwenterley, 
Schoͤnhauſer Alee 1, Schiebemann für den Prenz⸗ 
lauerftraßensBezirt A⸗ 170, 18) Dr. phil. Heller, 






14, Schiedömann | 


Weißenburgerſtraße 6, 1. Stellvertreter für denſelben 
Bezirk, 19) Kaufmann Weichbrodt, Schönhaufer 
Allee 1, 2. Stellvertreter für benjelben Bezirk, 
20) Weinhändler Graeger, Lindowſtraße 24, 
Schiebömann für den Tegeler⸗ und Sellerſtraßen⸗ 
Bezirt AP 197/198, alle 20 verpflihtet am 18. De⸗ 
zember 1878. 

Kreis Weſihavelland. 21) Babrifbefiger 
Meinide zu Brandenburg, 2. Stellvertreter für den 
5. Bezirk der Stadt Brandenburg a. H., verpflichtet 
am 21. Dezember 1878. 

Prenzlauer Kreis. 22) Kaufmann Knoll 
zu Prenzlau, 1. Stellvertreter für den Ravit-Bezirt 
der Stabt Prenzlau, verpflichtet am A. Dezember 1878, 

Stadt Yotsdam. 23) GBarten- Ingenieur 
Görms zu Potsdam, Schiedsmann für dem 
13. Bezirk daſelbſt, verpflichtet am 28. November 
1878; 24) Rentier Gragert daſelbſt, 1. Stellver⸗ 
treter für denſelben Bezirk, verpflichtet am 12. Der 
zember 1878. 

Kreis Teltow. 25) Dr. med. Edel zu Ehar- 
Tottenburg, Schiedemann für ben 3. Bezirk der Stadt 
| Spartotienburg, verpflichtet am 28. Dezember 1878; 

) Defonom Rühl zu Eöpenid, Sgiedsmann für 
n 1. Bezirk der Stadt Cöpenick, 27) Schlädter- 
jmeifter Finke daſelbſt, 1. Stellvertreter für denſelben 
Bezirk, 28) Ba Hausmann ebenbafeibß, 2. Stell- 
jvertveter für denſelben Bezirk, alle 3 verpflichtet am 
16. Dezember 1878. 
Vermiſchte Rachrichten. 
® 8 —— 
egen Bauaus gen find geſperrt: 
a. der Fir ener Ranal 
vom 1. Februar bis zum 1. Mai 1879, 
. der Wentow:Ranal 
vom 1. Februar bis zum 1. April 1879. 
Potsdam, den 10. Januar 1879. 
Königl. Regirrung. Abtheilung des Innern. 
efanntmachung. 
Abhaltung einer Schwurgerihts-Sigung. 
Es wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht, daß die nächfte Sipung des Schwurgerihte- 
Januar 1879 Bormittags 
‘10 Uhr, beginnt und in dem Lofal Hausvoigtei, 
 Hausvoigteiplag Nr. 14, abgehalten werben wird. 
Der Zutritt zu den Verhandlungen if, foweit es bie 
vorhandene Räumlichkeit geftattet, allen erwachſenen, 
im Vollgenuß der bürgerlichen Ehre befindlichen Per⸗ 
jenen aegen Karten geflattet, melde in unjerm 
Bürcau daſelbſt zu erhalten find. 
Berlin, den 30. Dezember 1878. 
Königl. Kreisgericht. 








(Hierzu Vier Deffentlihe Anzeiger.) 
(Die Ba ge betzagen für eine einfpaltige —— Datei RM. 


lätter 
Rebigirt von der Rönigli 





werben der Bogen mit 10 Bfennigen 


u Regierung svam 





Botsdam, Guhbradkrei der U EB. Hayn’igen Erden (G. Kaya, Hof-Buhdeuder). 


Extrablatt zum Amtsblatt 


der Königlichen. Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 17. Januar 1879. 





Verorduun und Bekanntmachungen 

der Böniglicen Negierung. 

Die inderpeſt betreffend. 
32. In den von der Rinderpeſt befallenen Orten 
des Kreiſes Ober-Barnim, mit Ausnahme der Stadt 
Strausberg und des Vorwerls Bergthaͤl, an welchem 
letzteren Orte indeß nur noch eine Stallſperre über 
die dort fiehende Schafheerde verhängt it, hat die 
Seuche nad den Borjchriften des 6 37 der Inſtruktion 
vom 9. Juni 1873 (Reihe - Gefegblatt ©. 147) für 
erloſchen erflärt werben koͤnnen enjowenig können 
die benachbarten Kreife Nieder-Barnim, wo die Seuche 
bereits erlofchen if, und Lebus, wo nur noch ber 
Seugenort Kienig vorhanden ift, Grund zu Beforg- 
niffen für den Kreis ber-Barnim fernerhin werben. 


Es werben deshalb folgende anberweite Beshbor-bewendet es 


fimmungen für den Tegtgenannten Kreis hiermit ge- 
troffen: 

L Auf Grund bes 6 17 der revidirten Infruftion 
vom 9. Zuni 1873 wird ein Seuchenbezirk gebildet, 
welcher bie Amtsbezirke Hirſchfelde, Buchholz, Wer: 
neuden, Prögel, Bayersdorf, Brunow, Wölſidendorf, 
Ihlow, Baglow, Pafelberg, Garzau und die Orts- 
bezirfe Tempelfelbe und Schulzendorf umfaßt. In 
diefem Seudenbezirte bleiben alle bisherigen, zur 
Abwehr gegen bie Rinderpeſt erlafienen Befimmungen 
ohne Ausnahme, insbefondere die Regierungss Ber: 
fügungen vom 3. Dezember v. 3. (Extrablatt zum 
— von demſelben — vom 5. deſſ. Mis. 
u. 3. (Ertrablatt zum Amtsblatt vom 6. Dezember 
v. 3.) und vom 10. deſſ. Mts. u. I. (Amtsblatt 
Seite 413) in Kraft. 

Zugleich wirb dort bie Abhaltung von Märkten 
aller Art und fonfligen Anfammlungen von Menſchen, 
fowie die Verladung unb ber Transport von allen 
Wiederfäuern (Rindvieh, Schafen und Ziegen), von 
Dünger, Raudfutter, Stroh und anderen Streu- 
Materialien auf Eiſenbahnen unterjagt. 

Der Regierungs-Rommiffar if ermächtigt, in 
Bezug auf das Verladungs-Verbot einzelne Aus- 
nahmen eintreten zu laſſen. 

. IL. In dem übrigen Theile des Kreiſes Ober: 
Barnim werden die befiefenden Anorbnungen, ind- 
beſondere die Negierungs-Berfügungen vom 3., 5. 
und 10. Dezember v. 3. mit folgenden Ausnahmen 
surädgenommen: 

8 bleiben nad Maßgabe der Anorbnung vom 
3. Degember v. 3. unter 2 und 3 beſtehen: 
1) Die im 8A dg8 Qefenes vom 7. wit 1869 





Gundesgeſetzblatt Seite 105) ausgeſprochene Anzeiger 


it. 
De 4 Toutets läffge g 
„Jeder, der zuverläffige Kunde bavon erlangt, 
daß ein Slag Bieh an der Rinberpet —X 
gefallen it, oder bag auch nur der Verdacht einer 
(eigen Kranfpeit vorliegt, hat ohne Verzug ber 
rispolizeibehorde Anzeige bavon zu erflatten. Die 
Unterlaffung fohleunigfter Anzeige bat für den 
Viehbefiger ſelbſt, welcher ſich dieſelbe zu Schulden 
fommen läßt, jedenfalls den Verluſt des Anſpruchs 
auf Entjhäbigung für bie ihm gefallenen oder ger 
töbteten Thiere zur Folge.” 
2) Das Verbot, Rindvieh auf Eifenbahnen zu 
verlaben. 
In Bezug auf die Ausnahmen von diefem Ver⸗ 
e bei ben burd das Kreisblatt vers 
Öffentlichten ober noch zu veröffentlichenden Bekanni⸗ 


machungen bes Landraths von Betbmann-Holfweg. 


Die Verladung von Schafen, Ziegen, Dünger, 
Rauchfutter, St) und anderen Streumaterialien 
auf Eiſenbahnen if geftattet, jedoh nur gegen Er⸗ 
laubnißſchein bes Regierungs-Rommiljare. Die Ber 
Iabung von Schafen und Ziegen wird nur unter 
benfelben Bedingungen wie biejenige von Rinbvich 
genehmigt werben. 

3) —5 bleibt das Verbot aller Viehmaͤrkte 
und ſonſtigen Anfammlungen von Thieren in Kraft. 

Zuwiderhandblungen unterfiegen den im $ 328 
bes Neichöftrafgefegbuchs angebrohten Strafen. 
h Er Verordnung tritt fofort mit Ihrem Erſcheinen 
ın Kraft, 

Potsdam, den 16. Januar 1879, 

Königl. Kegierung. Abtheilung des Innern. 

Rinderpefl-Angelegenheit. 
Polizeiliche Anorduun⸗ 
für den Kreis Angermünde. 

33. Nachdem die Seuchenheerde in den bena 
barten Kreijen Ober⸗, Nieder- Barnim und eh 
berg NM. theils erloſchen find, theils weiter yon ber 
Kreisgrenge fh aurüdgegogen haben, wird ber durch 
die Anordnung vom 19. 9. M. (Ertra-Amtshlatt von 
demſelben Tage) gebildete Seuchenbezirk aufgehoben. 
An Stelle der dur diefe Anordnung erlafienen Bes 
fiimmungen gelten nunmehr folgende Anordnungen: 

Es bleiben im gangen Umfange bes Kreiſes Anger- 
münde nad Maßgabe der Verorduung vom 2. v. M. 
(Ertra-Amtsblatt vom 3. v. M.) in Kraft: 

1) Die im 9 A des Geſetes vom 7. April 1869. 





(Bunde: ‚blatt Seite 105 % ⸗ bot 
ar ogeſet # 105) arene vrocene Singer Taflenen Befanntmadungen. (Anordnung vom 3. d. M., 


Der 8 A lautet: 

„Jeder, der zuverläffige Kunde davon erlangt, 
dag ein Stück Bich an ber Rinderpeſt krank ober 
gefallen ift, oder bag auch nur ber Verdacht einer 
folgen Krankheit vorliegt, hat ohne Verzug ber 
Drtspoligeibehörbe Anzeige davon zu erflatten. Die 
Unterlaffung ſchleunigſter Anzeige hat für den 
Bie hbeſiher ſelbſi, welcher ſich —2— zu Schalden 
keminen läßt, jedenfalls den Verluſt des Anſpruchs 
anf Entihädigung für die ihm gefallenen ober ger 
töbteten jere zur Folge.” 

2) Das Berbot, Rindvieh auf Eifenbafnen zu 
verlaben. 
Zu Besng auf die Ausnahmen von diefem Ber- 








bewendet es bei ben Durch bie Sreisblätter er⸗ 


FE Beriahing von Shafen, Biegen, D 
ie ai son f m, Dünger, 
Raudfutter, Stroh, von anderen Shreumaterialien Hi 
Gegenfländen auf Ehenbahnen iſt geſtattet, jedoch nur 
gegen Erlaubnißſcheine des Herm Landtaths, in 
welden erklärt fein muß, baß dieſe Gegenflände aus 
dem fenchenfreien Kreife Angermünde gerfammen, 

3) Endlicy bleibt das ot aller Biehmärfte 
und ſonſtigen Anfammlungen von Thieren in Kraft. 

umwiberhandlungen unterliegen ben im 5 328 

des Reichsſtrafgeſe zbuchs angebrohten Strafen. 

Die Berorbnung tritt fofort mit ihrem Erſcheinen 
in Kraft. 

Potsdam, den 17. Zanuar 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


jet von ber Königlichen su Bolssem. 
Belsdam, ee der KW. Gayn'fgen Crden (6. Hayn, Hel-Bubrader). 


Amtsblatt 


der Königliheu Negierung zu Potsdam 
md der Stadt Serlin. 





Stück N, 


Den 24. 


Januar 





Meichs⸗Geſeizblatt. 
Etüdck 37) N? 1275. Handelsvertrag zwiſchen 
Deutſchland und Deſterreich » Ungarn. Vom 
16. Dezember 1878. 


Geſetz⸗ Sammlun 
für die Königlichen Preußiſchen Staaten. 
(Stüd 33) N? 8582. Geſetz, betreffend die Er- 
werbung von Grundflüden zum Neubau ber 
eburtebäffiigen Klinik der Univerfität zu Berlin. 
om 27. Dezember 1878. 


Bekanntmachungen bes Röniglihen Ober: 
Prafidinms der Provinz Brandenburg. 
Die Kündigung des Verhältniffes hinſichtlich der Belegung von 
Geldern der Kirchen, Schulen, Hospitäler und anderen milden 
Stiftungen und öffentlichen Anfalten Seitens des Reihöbanf: 

. Direltoriums betreffend. 
1. In $ 12 des Vertrages zwiſchen Preußen und 
dem Deutſchen Reihe über die Abtretung der Preu⸗ 
hiſchen Bank an dad Deutfche Reich vom 17./18. Mai 


1875 if beiden Teilen das Recht vorbehalten, das ſch 


Berhältnig hinſichtiich der Belegung von @elbern 
der Kirchen, Schulen, Hospitäler und anderen milden 
Stiftungen und öffentlichen Anſtalten mit halbjähriger 
Friſt zu fündigen. Der Herr Reichskanzler hat nun 
das Reihebank- Direktorium ermächtigt, von jenem 
Vorbepalte Gebrauh zu machen. In Folge deſſen 
hat das genannte Direktorium ber Königlich Preus 
ßiſchen Staatsregierung angezeigt, daß es ‚dad hin⸗ 
fihtlih der gedachten Gelder einſchließlich berer der 
Depofitenfaffe zu Köln beftehende Berhältnig Namens 
der Reichsbank mit der in 6 12.M 1a. a. D. ber 
zeichneten Wirfung zum 1. Dezember dv. 3. Fündige. 
Hiernach werben bie beiberfeitigen Rechte und Ver⸗ 
pflichtungen am 31. Mai d. 3. für die Zufunft aufs 
hören unb alsdann die Rüdzahlung der hinterlegten 
Gelder erfolgen. 

Im Einvernehmen mit dem Rommilfarius für 
die fuͤrſtbiſchoͤſliche Vermogens⸗Verwaltung der Diözefe 
Breslau fege ich die Kirhennorkände ber latholiſchen 
Gemeinden hiefiger Provinz zur Beachtung bei ber 
ihnen obliegenden Bermögeng-Berwaltung von Bor- 
fependem Hiermit in Kenntniß. 

Potsdam, den 16. Januar 1879. 

Der Ober-Präfldent ber Provinz Brandenburg, 
Wirkliche Geheime Rath v. JZagom. 





a. welde ben Regierungsbezirf Potsdam 
und bie Stadt Berlin betreffen. 
Berbote von Vereinen und Dradichriften. 


Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefägrlicen Befrebungen der Sozialdemokratie 


34. 


vom 21. Oktober 1878 find ferner folgende Berbote 

im Deutſchen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, 

melde hierdurd zur Kenntniß gebracht werben. 
Potsdam und Berlin, den 21. Zeruer 1879. 


Königl. Regierung. Önigl. 
1 Yotigei-Prafinm, 
* 





Abtheilung des Innern. 


* « 


Nachdem durch die Belanntmachung des Königlich 
Preußifchen Polizei = Prafidiums zu Berlin vom 
A. Dezember‘ 1878 reise Anzeigen NE 289) der 
erfte Jahrgang ber in Züri verlegten und_bei J. 
Schabelig , bajelbft gedrudten periodiihen Drau 

rift Die neue Gefellfchaft, Monatsiärift 
für Sozialwiſſenſchaft, herausgegeben von Dr. F. 
Wiebe”, ſowie das 1. und 2, Heft des zweiten Jahr⸗ 
ange biefer Schrift verboten worben ift, wird auf 
Grund bes 5 12 des Gefeges gegen die gemeingefährs 
lichen Beftrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Ols 
tober 1878 die fernere Verbreitung der Drudihrift 
„Die neue Geſeilſchaft“ im Reichsgebiete hierdurch 
verboten. 

Berlin, den 11. Januar 1879, 

Der Reiöfangler. In Vertretung: Hofmann. 
* [2 


* 
Nachdem durch bie Belanntmahung ber Königlich 
Sreufifeen Regierung zu Wiesbaden vom 19. Des 
zember 1878 (Reichs⸗Anzeiger Nr. 304) die Nummer 44 
des im Berlage von A. Ihrlinger und Genoſſen zu 
Suppe erſcheinenden fogialöfonomifchen Volloblattes 
„WUrbeiters&ochen:Ehronif“ vom 3. Novem⸗ 
ber 1878, ſowie die Nummern 49 und 50 bes im 
Verlage von Stephan Kohl und Genofien zu Wien 
erſcheinenden Eentral-Organd_ber Togiatemotratiigen 
Arbeiterpartei Deferreihe „Der Spzialifi‘“ vom 
3. und 7. November 1878 verboten worden find, wird 
auf Grund bes 8 12 des Geſetzes gegen die gemein 
aerafekinen Seferbungen ber Sozialdemokratie wu 
1. Dftober 1878 bie feuer Beet it ae 





beiter-WodensEpronif” und bes „Sozialift” im Reichs⸗ 
gebiete hierdurch verboten. 
Berlin, den 14. Janur 1879. 
Der Reihsfanzler. In Vertretung: Hofmann, 
* 


[3 * 

Auf Grund des 5 6 des Reichsgeſetzes gegen be 
gemeingefäbrticen Beftrebungen der Sojiäfbemofratie 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, bag die Eentral:#ranten: 
und Sterbe:affe der Tifchler und vers 
wandten Berufögenofien, Filiale Wies⸗ 
baden, hierſelbſt nah $ 3 des obengenannten 
Gefeges durch die unterzeichnete Randespolizeibehörbe 
unter außerordentliche ſtaatliche Kontrole geftellt 
worden iſt. 

Wiesbaden, den 10. Januar 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

* . 


* 

Die Königliche Kreishauptmannſchaft hat auf 
Orund $ 11 und 6 12 des Gefeges gegen bie ge 
meingefährfiden Beflrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Dftober 1878 die Nummer 5 der periodijchen 


Druckſchrift; „Erimmitfchauer ürger: 
und ———e—— ar 1879 er 


boten und dieſes Verbot auch auf das fernene Er- 
feinen der genannten Drudigrift erſtredt. 
Zwidau, ben 13. Januar 1879. 
Königlih Saͤchſiſche Kreishauptmannſchaft. 
. 


* * 

Auf Grund des 5 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sozialdemo- 
kratie vom 24. Oftober 1878 wirb hierdurd zur 
Öffentfihen Kenntnig gebracht, daß bie in London 
erjcpienene, hierher gejanbte, von Eonnabend, ben 
11. Januar d. 3. datirte Druckſchrift: „Deutfch: 
land“ „ eit“, Herausgegeben vom kommu— 
niſtiſchen Arheiter-Bildungs-Berein in London, nad 
$ 11 ves gedachten Gefeges von der unterzeichneten 
Landespoligeibehörbe verboten worben if. 

* Hamburg, den 15. Januar 1879. 
‘Die Boligei-Behörbe. 
. * 


. 

Nachdem die Sekanntmachungen bes Königl. 
reußiiden ans zu Berlin vom 6. und 
3. b. M. (Reiche = Anzeiger N? 5 und 10) die 
Aummern 1 und 2 des 1. Jahrgangs der in London 
herauggenebenen, von Jop. Moft rebigirten perio⸗ 
biſchen Druckfchrift: „Breibeit, ſozialdemo⸗ 
kratiſches Organ‘ verboten worden find, wird 
auf Grand des $ 12 des Gefeges gegen die gemeins 
gefäbefigen Beftrebungen der Sogialdemofratie vom 

. Dftober 1878 die fernere Verbreitung bes Blatts 
Sreiheit”, im Reichögebiete hierdurch verboten. 

Berlin, den 17. Januar 1879. 
Der Reihötangier. In Vertretung: Hofmann. 





b. welde den Regierungsbezirk Potsdam 


ausfhlieglid betreffen. 
Die fehußfreien Tage anf dem Echiefvlage bei Cummersberf für 


das Jahr 1879. 

35. Unter Hinweis auf unſere Polizei⸗Verord⸗ 

nung vom 2. November 1675 — Amisbl. ©. 366 — 

bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntnig, bag 
die außer den Sonn und Feiertagen fhußfreien 

Tage auf dem Scießplatze der Köͤniglichen Artillerie- 

Prüfungs-Rommiifion bei Cummereborf für das Jahr 

1879, wie folgt, feftgejegt worden find: 
anuar: 27., 28., 29. 
ebeuar: FR 6., 7., 10., 11., 12, 17., 18, 19, 

252, 26. 

März: 3. 4., 10., 12., 17., 19., 24., 26., 31. 

will: 2., A, 7., 9., 12, 15., 16., 18, 21, 23. 
Mal: 17328, 10, 12, 14, 16, 19 

ai: 1., 5., 8., 10., 12., 14, , 21., 28. 

26,238, 36. je 
juni: 4. 11., 16., 17., 25., 26. 
juli: 2., 9., 16., 23., 30. 

Wuguft: 6., 13., 20, 27. 

September: 3. 3., 9., 10., 11., 17., 24., 29. 
Ptober: 1., 6., 8, 13., 15., 20., 22, 27., 28, 
ovember: 3., 5., 12., 13., 17., 19., 24., 25. 

Dezember: 1., 2., 3., 10., 11., 12., 15., 16, 17., 
22., 3., 4., 29, 30., 3. 

Potsdam, den 15. Januar 1879, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Wat der Kuratoren und deren Gıellvertreter für die Glementar- 
lehreg- Witwen: und Waifenfafe des Regierungebejicis Botsbam. 
36. Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Keunt⸗ 
niß, dag zu Kuratoren ber Efementarlehrer-Wittimen- 
und Waiſenkaſſe für den Regierungebenirt Potsdam auf 
die drei Etatsjahre vom 1. Aprit 1879 bis Ende März 
1882 in Gemaͤßheit des 5 1A der revidirten Statuten 
jener Kaſſe 

1) ber Hauptlehrer Edert zu Potsdam, 
2) — 5 Schulz II dafelbft, 
3) = Lehrer Zemlin, Friedrichsfelde, 

Fi zu Stellvertretern ber Kuratoren auf bie gleiche 

eriode 

1) der Lehrer Lahn, Stolpe, 

2) = +» Neumann, Eherswalbe, 

3) » «= Tieg, Eiche, 
wiedergewählt, bezw. gewählt worden find. 

otsdam, den 17. Januar 1879. 
Rönigt, Regierung. 
Abtheilung für Kirhen- und Schufmwefen. 
Aufhebung eines Laichichenreviers. 

37. Unfere unterm 10. November 1875 erlafjene, 

dur Stüd 48 Seite 383 des Amtsblattes von 1875 

publizixte Befanntmahung wegen Bildung von Laich⸗ 

ſchonrevieren bei Potsdam wird dahin abgeändert, 
daß das unter 8 darin bezeichnete Laichſchonrevier 

(die Ufer der Havel von ber Tehmgrübner’iden 

Ziegelei bis zur Eifeubahnküde bei Werder) wieder 

aufgehoben it. Potsdam, den 13. Januar 1879. 

dnigl. Regierung. Atheilung des Innern, 
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Viehſeuchen. 


38. Mit der Rotzkrankheit behaftet iſt ein Pferd 


Conditoren, ſowie deren Stellvertretern iſt unterſagt, 
den nad) $ 3 verbotenen Gewerbeverkehr in ihren 


des Aderbürgere Auguft Knape zu Treuenbriegen Lokalen zu dulden. 


befunden worden. 
Dotsdam, den 16. Januar 1879. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
39. Die NRopfrankheit unter den Pferden bed 
Butsbefigere Wendt zu Breetz im Kreiſe Weftprieg- 
nig, fowie die Pockenſeuche unter den Schafen zu 
Beenz im Kreile Templin ift erlofchen. 

Potsdam, den 16. Januar 1879. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


| Bekanntmachungen 
des Köuigl. Polizei⸗Präſidiums zu Berlin. 
Derbot der nicht periodiſchen Trudfchrift: „Oeſterreichiſcher 
Arbeiter-Ralender für das Jahre 1879" 
16. Auf Grund bes 6 12 des Neichägefeges gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sozialdemo⸗ 
fratie vom 21. Dftober 1878 wirb hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebradt, baß die von Joſef 
Bardorf in Wien herausgegebene und verlegte nicht 
periodifhe Druckſchrift: „„Defterreichifeher Ar⸗ 
beiter : Ralenber für dad Jahr 1879 nad 
$ 14 des gebadhten Geſetzes durch Die unter- 
zeichnete Landespolizeibehoͤrde verboten iſt. 
Berlin, den 17. Januar 1879. 
Königl. Polizei⸗Präſidium. 
Polizei⸗ Verordnung, 
betreffend das Verbot des Feilbietens und des Verkaufs von 


Maaren, des Nufikmachens und Darbietens von Schauſtellungen 
auf öffentlichen Straßen und Plätzen sc. durch Kinder unter 


14 Jahren. 
17. Auf Grund ber 88 5, 6 und 11 des Ges 
feges über die Polizei» Verwaltung vom 11. März 
1850 verordnet das Polizei-Prafidium nach Berathung 
mit dem Gemeinde-Borfiande für den Polizei-Bezirf 
von Berlin, was folgt: 

8 i. Kindern unter 14 Jahren ift das Feil- 
bieten und der Berfauf von Waaren irgend welcher 
Art, ſowie das gewerbemäßige Muſikmachen und 
Darbieten von chauſtellungen auf öffentlichen 
Straßen und Pläpen, auf Hausfluren, Treppen und 
Höfen während derjenigen Stunden, in denen bie 
öffentlihen Straßenlaternen brennen, unterjagt. 

52. Das in 6 1 audgeiprocdene Verbot er⸗ 
ſtreckt fich nicht auf das Feilbieten und den Verkauf 
von 
welchen der Weihnachtsmarkt abgehalten mird, während 
ber Dauer des letzteren. 

$ 3. Kindern unter 14 Jahren ift der in S 1 
bezeichnete Gewerbebetrieb in offentlichen Scanfs 
Iofafen, Reftaurationen und Gonditgreien zu allen 
Tageszeiten unterfagt. 

8 4. Eltern, Vormündern und Pflegern ifl 
unterfagt, die unter ihrer Auffiht oder Pflege ber 
findlihen Kinder unter 14 Jahren zu bem nah 9$ 
1—3 verbotenen Gemwerbebetriche anzuhalten. 

55 Gaſt⸗ und Schankwirthen, Reſtaurateuren, 


aaren auf ben Straßen und Plätzen, auf|für 100 Klgr. Erbſen (gelbe z. K 


$ 6. Mit Geldbuße bis zu 30 Mark, an deren 
Stelle im Falle des Unvermögens entſprechende Haft 
tritt, werden beftraft: 

a. Eltern, Bormünder und Pfleger: im alle ber 
Uebertretung des Verbote in $ 4. 

b. Gaſt⸗ und Schankwirthe, Reftaurateure und Con⸗ 
ditoren, ſowie deren Stellvertreter im Falle der 
Uebertretung des Verbots in $ 5. 

Derjelben Strafe unterliegen, vorbehaltlich der 
Beflimmungen in 88 55—57 des Strafgeſetzbuchs 
für das Deutfhe Reich, Kinder unter 14 Jahren, 
welde dem Berbote in 66 1 und 3 zumiderhandeln. 

$ 7. Die Polizei-Verordnung vom 19. Augufl 

1876, betreffend das Verbot bes Keilbietend von 

Waaren und des Mufifmachens in Öffentlichen Tofalen 
durch Kinder unter 14 Jahren (Amtsblatt Stück 35 
vom 1. September 1876) wird hiermit aufgehoben. 

Berlin, den 8. Januar 1879. 

Königl. Polizei-Präfibium. 
Berliner und Charlottenburger Durchſchnittsmarkiprriſe 
pro Dezember 1878. 
A. Engrospreije: 


In Berlin: 
für 100 Klgr. Weizen (ſchwerer) ie Mark 97 Pf., 


18. 


sis = do. (mittler) 82 

CE Be bo. (leichter) 15 = 3 ⸗ 
= s 5 Roggen (ſchwerer) 12 = 80 « 
ae do. (mittler 12 = 30 « 
er do. (leichter 1 =» 71 = 
= s Gerſte (ſchwere) 18 = 03 = 
⸗—— 2 do. HER. 15 = 13 = 
a bo. (leichte 12 =: 8 ⸗ 
s s = Hafer (fchwerer) 13 s 48» 
»s ce = do. (mittler) 1 = 83% 
a do. (leidter) . 10 = 53 » 
= ss = (rbjen (jchwere) 18 = 8 = 
Ze do. (ih 16 s 59 » 
⸗—⸗— bo. (leichte 14 » 0, 
2 8 ⸗ Richtſtroh 3 s 68 = 
es Heu A ss 56 » 


B. Uebrige Artikel (Detailpreife). 
1) In Berlin: 
en} 26 Mark FH Pf., 


: e  GSpeifebohnen (weiße) 27 . 
s 100 ⸗ Linſen ß m 687— 
⸗100⸗Kartoffeln 1.7.» 
s 1 Klgr. Rindfleiih ». d. Reue 1 - 37° 
1; ⸗WBauchfleiſch) 1 = 15 » 
«1 = Schweinefleiih 1: 2 » 
si s Kalbfleiſch 1 — 
⸗1Klgr. Hammelſleiſch ——— 
212Speck (geräudert) Yrseßgen 
s 1 = (ßbutter 2 ge: * 
* 1 Schock Eier 6 ar 3: 13 PET CR RT 
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unterzeichneten Behörden, deren Reffort der Bewerber 


n Eharlottenburg: 
für 100 aigr Erkten(peen. Kochen) hart 5” Pf., 


DE Ze Sprifebopnen (weiße) 30 = ⸗ 
Dr: ⸗Linſen 33 s — =» 
» s s Rartoffeln A = 8 = 
» 1 Mgr. Rindfleiſch v. d. Keule 1 = 35 = 
»1 >= s Gauchfleiſch 1 - 10 = 
"4. Schweinefeiig 1: 35% 
"As Ralbfleii 1:3 + 
s 1 s Hammelfeiih 1:25» 
s 1 » Sped (geräudert) 1 = 60 « 
»A1 =» & Sutter ö 2 = 10» 
4 Säot 3,58 =» 
c abenpreife in den legten Tagen 
bes Monats Dezember 1878: 
1) In Berlin: 
für 1 Klgr. Weizenmehl AP 1 40 pPf., 
«41 s Roggenmehl AR 1 30 = 
» 1 = Gerftengraupe 50 = 
1.» Gerftengrüge 50 = 
s 1 = Buchiweizengrüge 50 ⸗ 
s1 s Hirte 50 = 
» 1 s Reis (Zava) 60 = 
s 4 Rlgr. Yava-Rafiee (mittler) 2 Marl 60 - 
1 = elber in 
„ge Bopnen 3», 20» 
1 peifefalz 0 » 
»1 + Enend mals (hiefigee) 1 = AU = 
2) In Barlottenburg: 
für 1 Klgr. Weizenmehl I 1 40 pPf., 
s 1 = NRoggenmeht AR 1 30 = 
»1 = Gerftengraupe 50 = 
» 1 =  Buchiweizengräge 40 « 
„1 0. Side 55 - 
» 1 » Reis (Java) 60 = 
« 1 = Javaskaffee (mittler) 2 Mark 50 =» 
«» 1 s  Savasfaffee (geiber in 
Fe Bohnen) 3» 10 - 
⸗ ⸗ eiſeſalz 20⸗ 


—— 7 1» 40 =» 
Berlin, den 13. Januar 1 
Königt. Polizei-Prafidium. Erſte Abtheilung. 
Befanntmachungen 
des KRönigl. Provin; yal:C, ul: Kollegiums 
and der König ichen Regierung. 
gi ter- Prüfung. 

Für bie Zurnlegrer-Prüfun welche in Ge⸗ 
8b heit des Reglemente vom 29. März 1866 
(Eentralbl. d. Unt.Verw. ©. 199) während des laufen⸗ 
den Jahres in Berlin abzuhalten if, iR Termin auf 
Montag, den 31. März, und Dienfiag, den 
1. Apri > 3., anberaumt. 

Meldungen zu dieſer Prüfung find unter Ein- 
veichung 1) des Geburtsſcheins, 2) bes Lebenslaufes, 
3) des Zeugniffes über die erworbene Schul⸗ und 
Eeh be-Bitbung, 4) der Zeugniffe über bie bisherige 
Wirkfamfeit ald Lehrer ober Beichäftigung ald Turn- 
lehrer, bis zum 5. Bebruar d. I. an diejenige ber 





angehört, einzureichen. 
Berlin, den 17. Ja⸗ Potsdam, ben 22. Januar 
auar 1879. 1879. 
Königl. Provinzial-⸗ Köni, igt-Begierung, Abtheilung 
Schul⸗Kollegium. für Kircpen- und ‚Säulwejen. 
Gntlaffungs-Präfung A Zuiainen Schullehrer⸗ Seminat 


7. Die Entiaffünge + Präfung im Koͤniglichen 
Schullel —— — zu Coepenick wird vom 
28. ärz bi April d. J. abgehalten 
werben. Zu — "ann werben auch nicht in 
einem Seminar gebildete Schulamtö- Kandidaten, 
melde das zwanzigſte Lebensjahr auzädgeisgt haben, 


augelaffen. Die Anmeldungen find bis zum 
36. d. 3. an und einzureihen und 
benfelben beizufügen: 1) ein Lebenslauf, 2) der 


Geburtsſchein, 3) das Zeugniß eines zur Führung 
eines Dienffiegeld berechtigten Arztes über normalen 
Gefundpeitszuftand, A) ein amtlihes Führungsattef, 
5) eine Probeſchrift mit deutſchen und lateiniigen 
Lettern und 6) eine Probezeihnung. 

Berlin, den 13. Januar 1879. 


Königl. Irooinial-Sguteke ium, 
Bekanntmachungen der Kön ichen 
Saupt: tung der &t chulden 
und Neich8:Schulden:Berwa 
Die 26. Verloofung von Briorisäts-Obligationen der Münferr 
Hammer Gifenbahn betzeifend. 
1. Bei der heute öffentlich in Gegenwart eines 
| Notare bewirkten Berloofung der für bas Jahr 1879 
zu tilgenden Prioritäts-Obigationen der Münfters 


Hammer Sijenbapn find die 30 Stüd a 100 Thlr. = 
300 M. M 22. 119. 204. 286. 352. 385. 387. 
534. 610. 639. m. 679. 699. 704. 741. 753. 798, 
814. 952. 971. 1043. 1106. 1119. 1192. 1551. 1586. 
1612. 1642. 1694 und 1987 gezogen worden. Dies 
jelben werben den Befigern mit ber Aufforderung ges 
fündigt, den Rapitalbetrag vom 1. Zuli d. 3. ab gegen 
Quittung und Rüdgabe der Obligationen und ber 
Zinskoupons Ser. AM 4 bis 8. nebft Talons, 
bei ber Staats ſchulden⸗ Tilgun⸗ taffehierjelbf, Dranien⸗ 
ſtraße Nr. 94., in ben —— — Geſchaͤtsſtunden 
zu erheben. 

Die Einlöfung kann auch bei ben Regierungs⸗ 
Hauptfafien, bei den Bezirfö-Hauptfaffen in Hannover, 
Dsnabrüd und Lüneburg und bei ber Kreislaſſe in 
Sranffurt a/M. bewirkt werben. Zu biefem Zwede 
find die Dofumente nebſt Koupons und Talond einer 
diefer Kaffen einzureichen, welche fie der Staats—⸗ 
fpulben-Tilgungsfafie zur Prüfung vorzulegen und 
nad erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung zu be= 
forgen hat. 

Der Betrag der etwa fehlenden Koupons wird 
vom Kapitale gefürzt. Bon 1. Juli d. 3. ab 
bört die BVerzinfung ber gefündigten Bbli« 

ionen anf. Zugleih werben bie in ber 25fen 

jerlonfung geisgenen, aber bis jept nod nicht ein⸗ 
geloͤſten Prioritäts-Obligationen 155. 395. und 


35 


1703. Hierdurch wiederholt und mit dem Bemerfen ſſchäden, incl. Abſchätzungskoſten 1,525,304 M. 64 Pf., 
aufgerufen, baß ihre Verzinſung bereits feit dem b. dergleichen für Mobiliar-Brandſchäden 55,093 M. 


1. Juli v. 3. aufgehört hat. 
Berlin, den 7. Januar 1879. 
Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden. 


Bekanntmachungen 
Der Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
Berichtigung. 


Die nach unferer Bekanntmachung vom 31. De: 
zember v. 3. dem Defonomen Chriftian Sehnert in 
Königerobe angeblich entwendete, unter a, Lättr. B. 
a 1000 Thlr. mit NP 6788 aufgeführte Schuldver- 
ſchreibung der fonfolidirten A/, —5 — Staats⸗Anleihe 
führt nicht dieſe „NE jondern bie 6768. 

Berlin, den 18. Januar 1879. 
| Königl. Kontrolle der Staats-Papiere. 
Bekanntmachungen der Königl. Direktion 
ber Niederſchlefiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Ankündigung von Tarifnachtraägen. 

7. Mit dem 1. Februar 1879 treten folgende 
Nachträge in Kraft: a. Nachtrag XI zum Tarif für 
den eftoftdeutfch = Galiziih - Rumänifchen bezw. 
Rheiniſch⸗Norddeutſch-Galiziſch-Rumäniſchen Eifen- 
bahn⸗Verband, b. Nachtrag XII zum Tarif für den 
Stettin - Galizifch » Rumänishen Berband, c. Nach 
trag XIV zum Tarif für den Norbdeutich-Galizifch- 
Numänifhen Verband, d. Nachtrag XV zum Tarif 
für den Bremen- reip. Hamburg⸗Galiziſch⸗Rumäniſchen 
Berband. Worbezeichnete Nachträge enthalten eine 
Deflaration Hinfichtlich der Frachtberechnung für Loko⸗ 
motiven und andere größere eijerne Mafchinen. 
Druderemplare der qu. Nachträge werben von den 
Güter-Erpeditionen unferer Berband-Stationen auf 

Verlangen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 7. Januar 1879. 

Königl. Direktion 

der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 

Ginführung ven direkten Brahrfägen für den Eil- und Stückgnut⸗ 
Nerfehr. 

S. Zwiſchen den Stationen der Berliner Ring- 
bahn Charlottenburg, Friedrichsberg, Moabit, Rirdorf, 
Schöneberg, Tempelhof und Wilmersporf einerfeits 
und ben biefigen Stationen der Berlin-Anhaltifchen, 
Berlin-Görliger, Berlin Hamburger, Magbdeburg- 
Halberftäbter, Berlins Potsdam = Magdeburger und 
BerlinStettiner Eifenbapn andererfeits fommen mit 
bem heutigen Tage birefte Frachtſätze für den Eil- 
und Stüdgut = Berfehr zur Einführung, die bei den 
genannten Stationen zu erfahren find. 

Berlin, den 17. Januar 1879. 

Königl. Direktion 
ber Niederſchlefiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn. 
Teuerfaflengelder:Ausfchreiben 

für tie Land-Fener-⸗Secietät der Kurmaik Brandenburg, 

des Markgrafthums Nicderlaufis und der Diſtrikte Jüterbog und 
Belzig für das II. Halbjahr 1878, 

Für das Jahr 1875 find von den Eorietätd- 
Mitgliedern überhaupt aufzubringen: 

a. Bergütigungsgelder für Immobiliar⸗Brand⸗ 


4 Pf., c. Sprigen-Prämien 24,678 M., d. Waſſer⸗ 
wagen- Prämien 8166 M., e. Petinepu Verguütigungen 
19,863 M. 99 Pf., f. Verwaltungskoſten 98,501 M. 
76 Pf., g. Extraordinarien 38,529 M. 39 Pf., 
h. Reiſekoſten 2420 M. 40 Pf., zuſammen 
1,772,597 M. 52 Pf. 

Hiervon kommen in Abzug: a. das nach dem 
Ausſchreiben pro TI. Semefter 1877 verbliebene Gut⸗ 
jaben von 130,505 M. 18 Pf., b. die bereits pro 
. Semefter 1878 aufge raien 823,673 M. 76 Pf. 
c. die Beiträge der Mobiliar Berfiherten pro 1878 
von 51,935 M. 38 Pf., d. an Zinjen 17,095 M. 
95 Pf., e. zu erflattende Vorſchüſſe 142 M. 25 Pf., 
f. an ertraordinairen Einnahmen 12,158 M. 45 Pf., 
zufammen 1,035,510 M. 57 Pf., jo daß aufzubringen 
bfeiben 737,046 M. 95 Pf. 

Zur Dedung diefer Summe werden für Gebäude 
ber I. Klaſſe 24 Pf., I. Klaſſe 48 Pf., IN. Klaſſe 
1 M. 20 Pr, IV. Klaffe 2 M. 40 Pf. für 300 M. 
Berfiherung ausgefchrieben und find demnach aufzu⸗ 
bringen für Gebäude der I. Klaſſe von 231,299,325 M. 
Berfiherungsfapital 185,039 M. 46 Pf., II. Klaſſe 
von 135,649,800 M. 2 erfiherungefavitat 217,039 M. 
68 Pf., ID. Klaffe von 105,892,650 M. Verſicherungs⸗ 
fapital 423,570 M. 60 Pf., IV. Klaſſe von 588,750 M. 
Berfiherungsfapital' 4710 ., zuſammen von 
473,430,525 M. Berfiherungsfapital 830,359 M. 
74 9, alſo gegen obige Bedarfefumme von 
737,046 M. 95 Pf. mehr 93,312 M. 79 Pf., welcher 
Betrag den Sorietätsgenofien bei Erla des Feuers 
fafjengelder-Ausfchreibene pro I. Semefter 1879 zu 
Gute gerechnet werden wird. 

Die Sprietätsmitglieder werben bierburd) ver- 
anlaßt, die von ihnen zu leiftenden Beiträge nad 
Maßgabe der befonderen Aufforderungen der betreffen- 
ben Kreisg-Feuer-Societäts= Direktionen beziehungs— 
weife Ortserheber ungefäumt zu entrichten. 

Berlin, den 15. Januar 1879. 

Ständiſche General-Direftion der Land-Feuer-Sorietät 
ber Kurmarf und der Niederlaufig. 
Ausfchreiben 
ber von den Theilnehmern der Stäbte-Feuer-Sozietät 
der Provinz Brandenburg für das II. Halbjahr 1878 
zu entrichtenden Feuer-Sozietäte-Beiträge. 

In den Monaten Juli bis mit Dezember 1878 
belief fih die Anzahl der Schadenfeuer, für welde 
die Sozietät Vergütung zu Yeiften hat, auf 9. 

Es wurden: total eingeäjdhert: 16 Wohn⸗ 
häufer, 52 Hofgebäude, 39 Scheunen, 2 Fabrikgebäude; 
partiell befhädigt: 1 Schulgebäude, 74 Wohn⸗ 
häufer, 65 Hofgebäude, 16 Scheunen, 2 Mühlen 
gebäude, 17 Fabrikgebäude. 

Außerdem erlitten 6 Wohnhäuſer, 1 Hofgebäude 
und 1 Fabrifgebäude durch Einſchlagen des Blitzes, 
ohne daß derfelbe gegünbet hat, partielle Beichädigungen. 

Der Betrag der Beraktung 





und Bligihäden, einjhließfih ber Sprigens und 
Waffermagen » Prämien und der Diäten für die Ab⸗ 
ſchaͤzung der Schäden, ift feſtgeſetzt refp. anzunehmen 
auf 333,324 M. 33 Pf., und außerdem find für 
Schäden an unverfiherten Gegenfländen, und zur 
Berichtigung der Gebühren der vereideten Sachver⸗ 
Kändigen für die Prüfung von Gebäude » Befhreis 
dungen, fowie des Pofiportos ıc. erforderlih 6917 M. 
12 9. Mithin Bedarf 340,241 M. 45 Pf. 

Zur Dedung dieſes Bedarfs werden hierdurch 
Außgefgrieben von Hundert Marf Berfiherungss 
fumme der Gebäude J Kl. A Pf., der Gebäude II. Kl. 
12 Pf, der Gebäude III. Ki. 38 Pf. der Gebäude 
IV. 81. 56 Pf., mithin von 296,071,625 M. Ber 
Föreungefumme in Rt. 1 118,428 M. 65 Pf. 
154,821,650 M. VBerfiherungsjumme in KL. I 
185,785 M. 98 Pf, 26,134,725 M. Verſicherungs⸗ 
fumme in Kt. II 73,177 M. 23 9, 5,622,875 M. 
Berfiherungsfumme in Kl. IV 31,488 M. 10 Pf., 
überhaupt von 482,650,875M. Gefammt-Berficherungs- 
fumme 408,879 M. 96 Pf. 

Hiervon verbleiben nah Abzug ber Rezeptur 
Gebühren a 5 Prozent von 20,44 M. noch 
388,435 M. 96 Pi., d. i. gegen voraufgeführten Ber 
darf von 340,241 M. 45 Pf. mehr 48,194 M. 51 Pf. 

Mit Einrehnung des am 1. Juli 1878 vers 
bfiebenen Ueberſchuſſes der früheren Ausſchreiben ıc. 
von 49,228 M. 92 Pf. erhöht fih der, zur Dedung 
der im Laufe des neuen Semefters fällig werbenden 
Zahlungen verbleibende Beſtand auf 97,423 M. 43 Pf. 

Die Magifräte ber affociirten Städte wollen 
hiernach bie von den Tpeifnehmern ber Sorietät zu 
entrichtenden Beiträge ungefäumt einziehen und binnen 
A Moden — $ 21 des revibirten Reglemente von 
1871 — am unfere Hauptfafie hierfelbt abführen 
laſſen. Berlin, den 10. Januar 1879. 

Direltion der Städte-Feuer-Societät 
der Provinz Brandenburg. 
Patent-Aufhebungen. 

Das dem Ingenieur Herrn Theodor Müller 
zu Berlin unter dem 29. Juni 1877 auf die Dauer 
von drei Jahren für ben ganzen Umfang des Preußiſcheu 
Staats ertheilte Patent 

auf ein durch Zeichnung und Beihreibung 
erläuterted Kopirbreit 
if aufgehoben. 
BerfonalsChronik. 

Im Kreife Züterbog = Ludenwalbe ift an Stelle 
des Gutspächters Amtsmannd Braumüller zu 
Schoenhagen, welcher den Bezirk verlaffen hat, der 
Nittergutöbefiger Premier-Licutenant a. D. von 
Thümen zu Stangenhagen zum Amtsvorfieher des 
Amtsbezirls XIX Blanfenjec ernannt worden. 





Im Kreife Teltow find die Domainenpädter 
Zader zu Rotzis, Schmidt zu Carlshof und 
Seidel zu Tbeurow refp. zum Amtsvorficher des 
Amtsbeziris XXXII Groß⸗Kienitz, zu deſſen Stellvers 
treter und zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers des 
Amtsbezirls XVI Freidorf ernannt worden. 

Dem pr. Arzt Dr. Friedrich Wilhelm von 
Heyne zu Alt-Ruppin if die Verwaltung der Kreis 
wunbarztflelle des Kreiſes Ruppin auf vorläufig ein 
Jahr kommiſſariſch übertragen worben. 

In Stelle des verftorbenen Dr. Adolph Lion zu 
Berlin iR der pr. Arzt Dr. Berthold Maßmann 
zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Niederbarnim, unter 
Anweifung der Stadt Liebenwalde als Wohnfig, er⸗ 
nannt worden. 

Der Feldmefjer Gisbert Janſſen itam 7. Januar 
d. 3. vorjäriftsmäßig vereidigt worden. 

Der bisherige Arhidiafonus Auguſt Hermann 
Block zu Prenzlau ift zum Pfarrer bei den evanges 
liſchen Gemeinden von St. Nicolai zu Prenzlau und 
von lutheriſch Hindenburg, Diözefe Prenzlau I, bes 
ſtellt worden. 

Der ordentliche Lehrer an der Victoriaſchule zu 
Berlin, Dr. Rodenwäldt, iſt zum Oberlehrer be⸗ 
foͤrdert worden. 

Offene reſp. wiederbeſetzte Pfarr⸗x. Stellen. 

Die unter Koͤniglichem Patronat ſtehende Pfarr⸗ 
ſtelle zu Veu⸗Schadow, Diözefe Storkow, kommt 
durch die Verſetzung ihres bisherigen Inhabers, des 
Pfarrers Riemann, zum 1. April d. J. zur Erledis 
gung Die Wiederbejegung ber Pfarrftelle zu Neu⸗ 

hadow erfolgt für den vorliegenden Fall durch das 
Kirchenregiment ohne Konkurrenz ber Gemeinde. 

Die unter Königlihem Patronat fichende Pfarr⸗ 
ftelle zu Neu-Zittau — Diögefe Storfom — fommt 
dur bie Berjegung ihres bisherigen Inhabers, des 
Pfarrers Hoffmann, zur Erledigung. Die Wieder 
befegung der Stelle erfolgt im vorliegenden Falle 
dur das Kirhenregiment. 

BVermifchte Nachrichten. 
Abhaltung einer Schwurgerichte-Eigung. 

Es wird hierdurch zur Öffentfihen Kenntnig ges 
bracht, daß bie näöfte Sigung des Schwurgerihtes 
bofee am 3. Februar 1879 Wormittags 
10 Uhr, beginnt und in dem Lokal, Schwurgerichts⸗ 
faal im Rathhaufe hierſelbſt, abgehalten werben wird, 
Der Zutritt zu den Verhandlungen if, joweit es bie 
vorhandene Räumlichfeit geftattet, allen erwachſenen, 
im Vollgenuß der bürgerliden Ehre befindlichen Per—⸗ 
fonen gegen Karten geftattet, welhe im Bürcau I 
von dem Herren KanzleisDireftor Schulz zu erhalten 
find. Perleberg, den 16. Januar 1879. 

Königt. Kreisgerict. 





ierzu Fünf Deffentliche Anzeiger. 
(Die Snfettonegeilen zu ss 1 eine N San 20 Piennige R.:R. 


Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Bfennigen 


M. berechnet.) 





Redigirt von der Königlichen Regierung zu Polsdam. 
Vorsvam, On@bruderel der 9. W. Ganz’igen Ciben (C. Hayn, Hof-Öndheuder). 
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Deffentlicher Anzeiger (N? 5) 


zum Aten Stüd 


des Amtsblattg 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 
Den 24 Sanuar 1879. 





Nothwendige Verkäufe. 
Reſubhaſtations-⸗Patent. 
Schuldenhalber nothwendiger Verkauf. 
158. Das hierſelbſt in der Marienborferftraße 
befegene und im ſtadtgerichtlichen Grundbuche von der 
Hajenhaide und den Weinbergen Band 7 M 285 
auf den Namen des Glafermeifters Julius Adolph 
Sachs hier verzeichnete Grundſtück nebft Zubehör, 
veranlagt zur Grundfteuer bei einem Kläceninhalt 
von 7 Aren 24 Metern nad) einem Reinertrage von 
4 Mat 265 PH, wird am 21. Februar 
1879 Bormittags 11 Uhr, an der Gerigtöftelle 
öffentlich Schuldenpalber im Wege der Reſubhaſta⸗ 
tion an den Meiftbietenden verfauft, und dag Ur⸗ 
tbeil über die Ertheilung des Zuſchlags am 
27. Februar 1879 Vormittags 11 Uhr, 
ebenbajelbft verfündet werden. Auszug aus ber 
Steuerroffe und die beglaubigte Abjchrift des Grund⸗ 
bucpblattes find in der Regiftratur, Zimmer Nr. 62, 
in den Geichaftsftunden von 10—1 Uhr Vormittags 
einzufehen. Die Bietungsfaution if auf 117 Marf 
feftgefegt. Alle Diejenigen, welche Eigenthbum, oder 
anderweite zur Wirffamfeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Grundbuch bebürfende, aber nicht ein- 
getragene Realrechte geltend’ zu machen haben, werben 
aufgefordert, Diejelben bei Bermeidung ber Ausſchließung 
Ipäteftend im Verſteigerungs-Termin angumelden. 

Berlin, den 13. Januar 1879. 
Königl. Stadtgeridt. Der Subhaftationgrichter. 


Subhaftations- Patent. 

156. Die dem Amisrath Friedrich Wilhelm 
Wendenburg, zur Zeit unbefaunt abweſend, 
eine Parzelle des in Wilmersdorf belegenen, im 

rundbuche von Wilmersdorf Band 14 Blatt .A7 447 
verzeichneten Grundflüdes, welche in Abtheilung 2 
des Titelblatts und als Abfchnitt 344/86 des Karten- 
blattes 3 verzeichnet ift, ſowie das ebenda belegene, 
im Grundbuche deſſelben Drtes Band 17 Blatt 
NE 520 verzeichnete Grundſtück, follen beide nebſt 
Zubehör den 10. Mar; 1879 Bormittags 
10". Uhr, an biefiger Gerichtöftelle, Zimmerftraße 
Nr. 25, Zimmer Nr. 12, im Wege der nothiwendigen 
Subhaflation öffentlih an den Meiftbictenden vers 
fleigert, und demnädft das Urtheil über die Erthei- 
lung bes Zuihlage den 11. Mär; 1879 
Mittags 12 Uhr, chenda verfünbet werden. Die 
zu verfteigernde erſterwähnte Parzelle ift bei einem 
Slädeninpalte von 8 Aren 17 IM. mit einem Rein- 
ertrage von 4 Marf 80 Pf. und das Grundſtück 


— — — —— 


Band 17 Blatt AF 520 iſt bei einem Geſammt⸗ 
Slücheninhalte von 21 Aren 59 IM. mit einem Rein- 
ertrage von 5,42 Thlrn. reip. 3,56 Thlrn. veranlagt. 
Auszüge aus der Steuerrolle und Abjchriften der Grund⸗ 
buchblaͤtter, ingleichen etwaige Abſchätzungen, andere, 
die Grundftüde betreffende Nadweifungen und bes 
jondere Kaufbebingungen find in unferm Büreau VA3 
einzujehen. Ale Diejenigen, welde Eigenthum, oder 
andermweite zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein- 
tragung in das Grundbuch bebürfende, aber nicht 
eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werden aufgefordert, biefelben zur Vermeidung 
der Präflufion jpäteftens im DVerfleigerungs = Termin 
anzumelden. 
Berlin, den 11. Januar 1878. 
Königl. Kreiögeriht. Der Subhaflationdrichter. 
Subhafationd- Patent. 

187. Das dem früheren Schiffer, jegigen Handels 


mann Carl Heidebled gehörige, in Plaue belegene, 


im Grundbuhe von Plaue Band 1 Blatt 53 
verzeichnete Grundſtück nebſt Zubehör, fol Den 


232. Februar 1879 Vormittags 11 Uhr, an 


hiefiger Berichtöftelle, Zimmer Nr. 39, im Wege der 
nothwendigen Subhaftation öffentlih an ben Meift- 


bietenden verfteigert, und demnächſt das Urtheil über 


die Ertheilung des Zufchlags den 24. Februar 1879 
Mittags 12 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle, Zimmer 
Nr. 39, verfündet werden. Dad zu verfteigernde 
Grundſtück ift zur Grundfteuer, bei einem berjelben 
unterliegenden Gejammt «» Tläcdhenmaß von 72 Aren 
91 Metern mit cinem NReinertrage von 1,10 Tpir. 
und zur Gebäudeſteuer nah einem jährlichen 
Nugungswerthe von 105 Mark veranlagt. Auszug 
aus der Steucrrofe und Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatteg, ingfeichen etwaige Abſchätzungen, andere, das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen und befondere 
Kaufbedingungen find in unferm Büreau VIIIeinzuſehen. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum, oder andermeite zur 
Wirffamfeit gegen Dritte der Eintragung in das 
Grundbuh bedürfende, aber nicht eingetragene Neal 
rechte geltend zu machen haben, werben aufgefordert, 
derjelben zur Vermeidung der Präflufion ſpateſtens 
im Verſteigerungs⸗Termin anzumelden. 
Brandenburg, den 11. Januar 1879. 
Königl. Kreisgerigt. Abtheilung J. 

Der Subhaftationsridhter. 

Subhaftationd- Patent. 
158. Das bem Subimann Sheifian He — n 
zu Kyrig gehörige, in Kyritz belegene, im Grundbuche 
von Kyrig Band VI N? 120 Blatt 267 verzeichnete 
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Grundſtũd nebft Zubehör, foll ben 24. März 1879 


Vormittags 10 Uhr, an Hiefiger Gerichtsſtelle im 
Wege der nothwendigen Subhaftation öffentlich an 
den Meiftbietenden verfleigert, und demnächſt das 
Urtheit über die Ertpeilung des Zufhlage dem 
27. Mär; 1879 Wormittagd 10 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle verfündet werden. Das zu 
verfleigernde Grunbflüd iſt zur Grundſteuer, bei einem 
derjelben unterliegenden Gefammt-Blähenmaß von 
20 Aren mit einem Reinertrage von 1,01 Thlr. 
und zur Gebäubefteuer mit einem jährlihen Nutzungs⸗ 
werthe von 210 Mark veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle und beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blattes, ingleihen etwaige Abjhägungen, andere, das 
@rundftüd betreffende Nahmeifungen und befonbere 
Kaufbebingungen find in unferm Büreau einzufehen. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum, oder anderweite 
zur Wirkfamfeit gegen Dritte der Eintragung in das 
Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real 
rechte geltend zu machen haben, werben aufgefordert, 
diefelben zur Vermeidung ber Präflufion jpäteftend 
im Berfleigerungs-Termin anzumelden. 
Kyrig, den 15. Januar 1879, 
Königl. Kreisgerichte-Rommiffion. 
er Subhaſtationsrichter. 
Subhaftations- Patent. 
159. Die dem Kaufmann Albert Borharbt 
zu Zerpenſchleuſe gehörige ideelle Hälfte des Band I 
Blatt NM? 57 des Grundbudhs von Hammer ver- 
geihneten Grundſtüds nebft Zubehör, fol den 
11. Mär; 1879 Vormittags 10 Uhr, an 
iefiger Gerichtöftelle im Wege ber notwendigen Sub- 
fation öffentlich an den Meifibietenden verfeigert, 
und bemnähft das Urtheil über die Ertheilung des 
Zufhlage den 12. ärz 1879 Vormittags 
10 Uhr, an Hiefiger Geritöftelle verfündet werden. 
Das dem ꝛc. Borchardt und Miteigenthümer ger 
hörige Grundftüd, deſſen ibeelle Hälfte zu verfteigern 
ik, if zur Grundfteuer, bei einem berjelben unter- 
liegenden Gejammt-Flägenmaß von 3 Heft. A4 Ar. 
40 DOM. mit einem Reinertrage von I/ıoo Thlrn. 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift bes Grundbuchblattes und andere, das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen und bejondere 
Kaufbedingungen Er in unjerm Büreau ein- 
zuſehen. Alle Diejenigen, welche Eigenthum, oder 
anderweite zur Wirkſamkeit gegen Dritte ber Ein- 
teagung in das Grundbuch bebürfende, aber nicht 
eingetragene Realrechte geltend zu maden haben, 
werben aufgeforbert, biejelben zur Vermeidung der 
Präftufion fpäteflens im BVerfleigerungs - Termin 
anzumelden. Die in dieſer Sache auf den A. und 
5 März d. 3. anberaumten Termine find aufs 
gehoben. 
Liebenwalde, ben 20. Januar 1879. 
Königl. KreisgerichtesKommilfion. 
Der Subhaftationsrichter. 





Subpafetiond:Aufhebungen. 
160. Die Subhaftation des dem Webermeiftere 
Guſtav Schulz zu Friedrichsberg gehörigen, im 
Grundbude von Lichtenberg Band 12 Blatt N? 413 
verzeichneten Grunditüds ift wieder aufgehoben. Die 
Termine am 28. Februar und A. Mär d. J. 
fallen fort. 
Berlin, den 10. Januar 1879. 

Koͤnigl. Kreisgericht. Der Subhaflationsrichter. 
161. Die Subhaftation des dem Mühlenmeiſter 
Delig gehörigen, im Grundbuche von Mahlsdorf 
Band I Blatt M 15 verzeichneten Grundſtücks iſi 
aufgehoben. Die Termine am 28. und 81. d. M. 
fallen fort. 

Berlin, den 17. Januar 1879. 

Königl. Kreisgeriht. Der Subhaſtationsrichter. 
162. Die mittelt Verfügung vom 18. November 
1878 eingeleitete Subpaftation des bem Ziegeleibefiger 
Earl Gutijhmidt zu Glindow gehörigen, im Grund⸗ 
Mr von Schmergow Band A Blatt N? 138 ven 
zeichneten Grundflüde und die auf den 6. und 
8. Februar 1879 anberaumten Termine zur Ber- 
feigerung bes Orundftüde, beziehungsweife Verkün⸗ 
dung bes Urtheils über bie Erteilung bes Zuſchlags 
werden hiermit aufgehoben. 

Brandenburg, den 16. Januar 1879. 
Koͤnigl. —Se Abtheilung L 
Der Subhaftationsrichter. 

Auftionen und Lizitationen. 
163. Am Montag, den 27. Januar d. Z., 
Ragmittage 3 Uhr, ſollen an hiefiger Gerichis⸗ 
ſtelle verſchie dene Mobilien öffentlich meiftbietend gegen 
gleich baare Zahlung verfauft werden. 

Trebbin, ben 17. Januar 1879, 
Königl. Kreisgerihte-Rommilfion. 
164. Am Montag, den 27. d. M. von Bor- 
mittags 10 Uhr ab, follen auf der hiefigen Pfand⸗ 
kammer verſchiedene Wirthichaftögegenftände, als: 
3 Spinden, 1 Koffer 1 Kommode, 3 Tiſche, 1 Schreibs 
fefretair und 1 altes Sopha, und von Nahmittags 
3 Uhr ab, beim Bauunternehmer Shramm sch. 
im Lüdtke'ſchen Gaſthofe 1 Pferd, 1 Ziege und vers 
ſchiedene Adergerärhihaften, darunter 2 Wagen, 
öffentlich meiftbietend gegen gleih baare Bezahlung 
verkauft werben. 
Zehbenid, den 17. Januar 1879, 
Schmidt, Auftions-Rommiffarius. 
165. Am Donnerftag, den 30. d. M., von 
Vormittags 9 Uhr ab, follen im Haufe des 
Kaufmanns Guttmann hierſelbſt, Poſtſtraße, bie 
Nachlaßſachen des verſtorbenen Kaufinanns L. Tohn, 
beftehend aus Betten, Waͤſche, Kleibungsſtüden, ſowie 
Haus⸗ und Küchengeräth, öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung verfauft werben. ö 
Zehdenid, den 18. Januar 1879. 
Schmidt, Auftions-Rommiffarins. 





Wolsram, Gucoraderei der U. W. Hanniden Erden (G. Hayn, Hof-Bucprader). 





Amtsblatt 


der Königlich 


en Negierung zu Potsdam 
Stadt Berlin. | 





der 






0.0, Beſetz⸗ Sammlun 

ir die Rbuiglichen Preufiſchen Staaten. 
Stück 1 für 1879.) M 8583, Geſetz, betreffend bie 
Feſtſtellung eines Radtrage zum Staatshaushalts- 
Etat, füy. das Jahr yom 1. April 1878/79. Vom 
3. Januar 1879. | 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
. Dee Sönigl. Negierung 2c. 
a. welche den Ragiexrungsbezirt Potsdam 

: und die Stadt Berlin betreffen 
Unsreichung der neuen Zinsceupons Serie XVII zu den Staates 
ſchuldſcheinen, Serie VL zn den Prioritätsalfien Serie 1 und II 
der Riederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn und Serie VII zu den 

änftersSammer Eifenbahn:Stammaltien. 
40. Die neuen Coupons Serie XVII NE 1 
bis 8 zu den Staatöfchuibicheinen, Serie VII NE 1 
BB 8. gu: ben. Nieberihiehig Märkihen Eiienbapn 
Prioritätsaftien. Serie 1 und II und Serie VII M1 
bie 8 zu den Münfter- Hammer Eilenbahn-Stamm- 
aktien nebR Zalons werden vom 14. November d. 3, 
ab von der Konsrole ber Staatspapiere hier, Dranien- 
ſtraße Nr. 93, unten rechts, Bermittage von 9 bie 
4 Uhr, mit Ausnahme ber Sonn-. und Feſttage und 
ber Rafien-Revifiondtage, ausgereicht werden. 

Die Coupons koͤnnen bei Der Kontrole jelbft in 
Empfang ‚genommen oder durch die Regierungs⸗ 
Hauptkaſſen, die Bezirfd-Hauptlaffen in Hannover, 
Lüneburg und Osnabrück, ober die Kreisfaffe in 
Sranffurt a, Main bezogen werden. 

Wer das Erftere wünfcht, bat die Talons vom 
24. Sanuar, 3. Zuni, bezw. 27. Dftober 1874 mit einem 
Berzeichnilfe, zu welchem Formulare bei der gebuchten 
Kontrole und in Hamburg bei dem Kaiferlihen Poft- 
-amte unentgeltlich zu haben find, bei der Kontrole 
perfönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben. 

Genügt dem Einreicher eine nummerirte Marke 
als Empiangebeicheinigung, fo iſt das Verzeichniß nur 
einfach, Dagegen von denen, welche eine Beicheinigung 
über die Abgabe der Talons verlangen, doppelt vor⸗ 
zulegen. In letzterem Falle wird das eine Verzeichniß 
mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſofort 
zurückgegeben. Die Marke oder Beſcheinigung iſt 
beim Empfange der neuen Coupons wieder abzugeben. 
Sn Schriftwechſel fann die Kontrolle der 


Januar 


Provinzialkaffen. beziehen will, hat an bie 





nn 


elbe Die 
alten Talond mit einem doppelten Berzeihnite einzus 
reihen. Das eine Berzeihnig wirb mit einer Ems 
pfangebejheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben 
und iſt bei Auslieferung der nenen Coupons wieder 
abzugeben. Kormulare zu dieſen Verzeichniffen find bei 
ben genannten Provinzialfaffen und bei ben von ben 
Königlihen Regierungen sc. in ben Amtshlättern zu 
bezeichnenden fonftigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 
., Des Einreihend der Staatsſchuldſcheine oder 
Aktien bebarf es zur Erlangung der netten Coupons 
nur dann, wenn die Talons abhanden gefommen 
Ind, und es find in diefem Falle die Dokumente an 
ie Kontrole der Staatspapiere oder an die zunächſt 
gelegene Provinzialfaffe mittel beſonderer Eingabe 
einzureichen. | a 
Berlin, den 30. Oftober 1878. 
‚Haupt-Berwaltung ber Staatsſchulden. 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht mit dem Bemerken, daß 
Formulare bei unſerer Haupt⸗Kaſſe, den Kreis-Kaffen 
und ben Haupt⸗Steuer⸗Aemtern zu haben find, 

Potsdam, den 6. November 1878, 

Königl. Regierung. - 
Verbote von Vereinen und Drudichriften. 
Al. Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährlichen Befrebungen der Sosialbemofratie 
vom 21. Oftober 1878 find ferner folgende Berbote 
im Deutſchen Reichsanzeiger veröffentliht worden, 
welche hierdurch zur Kenntniß gebracht werben. 
Potsdam und Berlin, den 27. Januar 1879, 


Königl. Regierung. Königl. 
Abtheilung des Innern. Polizei⸗Praͤſidium. 


Auf Grund des 8 12 des Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefäprligen Beftrebungen der Sozialdemo- 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht,. daß die in London er» 
ſchienene, hierher geſandte, von Sonnabend, ben 
18. Jannar, datirte periobiihe Druckſchrift: 
„Bismarck““, herausgegeben vom Kommuniſtiſchen 
Arbeiter - Bildungsverein in London, welche ſich als 


Staatsyapiere fih mit den innerhalb der | Fortfegung der zufolge Bekanntmachung bes Reiche- 
"Monardie wohnenden Inhabern der Talons|fanzler - Amts vom 17. Januar d. J. — Reiches 


"nicht einlaffen. 


Anzeiger Nr. 15 — verbotenen periodiſchen Druds 


- Wer die Coupons durch eine der oben genannten ſchrift Freiheit, Sozialdemokratiſches Organ“. 
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manifeftirt, nach 6 11 des gebuchten Geſetzes von. der ſdemokratie vom 21, Oktober 1878 zu verbieten bes 


unterzeichneten Randespolizeibehörde verboten 
iſt. Hamburg, den 20. Januar 1879. 
u Die Polizeibehörbe. — 


worden 
- = Relpgig, den 21. Januar 1879. 


thtaflen. 
3. Aönigt, Kreispauptmannigaft, 


Das von der Koͤnigüich Sächſiſchen Kreishaupt,⸗⸗Auf Grund bes Geſedes vom 21. Oktober 1878 


mannſchaft zu Diesden unterm 8. Dezember v. J. 


ausgeſprochene, in N? 291 des „Deutſchen Reichs⸗ 


und Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeigers“ vom 
10. Dezember 9 J. publizirte Verbot 


der am 7. Dezember 1878 ausgegebenen Nummer 
320 der Wochenſchrift: „Der Kalkulator 


an der Elbe“, Verlag von R. Reinhardt in 
Dresden, Druck von B. Heinke in Colditz, 
iſt durch Entſcheidung vom 13. d. M. aufgehoben 
worden. | 
Berlin, den 20. Januar 1879. 
Die Reichskommiſſion. 
Graf Eulenburg. 


% 

Auf Grund der SS 1 und 6 des Reichägefeges 
gegen bie gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demofratie vom 21. 
erfolgten Verbotes des Allgemeinen Arbeiter-Sänger: 
bundes bafelbft iſt der bisher in Greiz beflandene 
AZweigverein „Sängerelub“ durch die unter: 
zeichnete Landespolizeibehörde verboten worden. 

Greiz, den 21. Januar 1879. 

Fürſtlich Reuß-⸗Plauiſches Landrathsamt. 
* > 


x 

Die Königliche Kreishauptmannihaft bat auf 
Grund 6 1 Abſatz 2 und 6 6 des Reichögefeges vom 
21. Oktober 1878 den „Männer:-Gefangverein“ 
in Werdau verboten. | 

Zwidau, den 21. Januar 1879. 

Königl. Sächſiſche Kreishauptmannſchaft. 
“ * 


* 

Auf Grund der 88 11 und 12 des Reichsgeſetes 
gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozial- 
demofratie vom 21. Dftober 1878 iſt die Drud- 
ſchrift: „Feierſtunden. Dichtungen in gebundener 
und ungebunder Rede von Earl Frohme.“ Frank: 
furt a/M. 1876, Berlag von Georg Müller in 
Bodenheim, von ber unterzeichneten Landespolizei⸗ 
behörde hierdurch verboten worden. 

Caſſel, den 23.. Januar 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

* 


% . 

Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmann⸗ 
ſchaft als Landespolizeibehörde hat die Jahrgänge 
1876, 1877 und 1878 der im Drud und Berlage 
ter Genoſſenſchaftsbuchdruckerei zu Leipgig erfchienenen 
veriodiſchen Zeitfohrift: 

Meue Welt. Jlluſtrirtes Unterhaltungsblatt 
für das Bolf 
se: rund von 66 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
Sea Sie gemeingefäßslisgen Befisebungen der Sozial⸗ 


a7 


ftober 1878 und des in Gotha 


gegen die geMeingefährlichen Beftrebungen ber Sozial⸗ 
demofratie $ 11 wird bie ohne Benennung des & 
faffer6, Berlegers oder Druckerg, KFowle gnt Sris⸗ 
und Zeitangabe erſchienene, —— ta Aa 
amerifa gedrudte, nicht. periodiſhe Schrift: „@in 
europätfcher Soldat an feine Romraden‘, 
16°. 20 Seiten, von der unterzeichneten Lanbes⸗ 
polizeibehörde hiermit verboten. 

Meiningen, den 16. Januar 1879. Br 
Herzogl. Staatd-Minifterium. Abtheilung des Innern. 

Betrifft bie Schweizeriſche Unfallverfigerungs-Mlsiengefelligpft 
.. ’ . zu Mi I Bat HE Sa Sic 


42. Dieſem Stüde: unferes Amtsblattes iſt bie 
Konzeffion für Die Schweizeriſche Unfallverfiherungs- 
Aftiengefellihaft zu Winterthur zum Gefchäftöbetriebe 
in Preußen vom 18. Dezember 1878 als befonbere 
Beilage beigefügt worden, worauf hierdurch noch bes 
jonderg hingewiejen wird. 

Potsdam, den 23. Zanuar 1879. ur 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. _ 
b. welde ben Regierungsbezirf Potsdam. 
ausschließlich betreffen: : - -° 

Drie revldirte Wenerpolizeis amd -Röfgerbuung ' :- 
für das Ylatte Land der Provinz Brandenburg beizeffenb. . 

43. Seitens des Herrn Ober⸗Praͤſibentes iſt mit 
Zuſtimmung bed Provinzial-Rathe die. dieſem Stücke 
unſeres Amtoblattes als außerordentliche Beilage bei⸗ 
gefügte „Revidirte Feuerpolizei⸗ und: Loͤſchordnun 

für das platte Land der Provinz Brandenburg“ 
unterm 31. Oktober 1878 erlaſſen, was wir unter 
Dinweifung auf diefelbe mit dem Bemerken zur öffent“ 
lihen Kenntniß bringen, daß bieje neue Feuerpolizei⸗ 
und Löfhordnung am 1. April d. 3. in Kraft tritt. 

Potsdam, den 23. Januar 1879, 5 

Königl. Regierung. NAbtbeilung bes Innern. . 

Die Kranfenkafle für die beim Bau der Waſſerſtraße Salron⸗Paret 
befchäftigt geweſenen Arbeitet betreffend. 
AA. Die Krantenfafle, welche für bie bei bem 
Bau der Waflerfirage Sakrow⸗Paretz beſchaͤftigten 
Arbeiter errichtet worden war, hat nach der Beendigung 
dieſes Baues einen Beſtand behalten, über welcen 
nunmehr gemäß dem $ 12 der Kranfenfaffenorbuung 
vom 5. Dezember 1874, welcher lautet:. 
„Kailenbeftände,: welche, nach ber. Auflöfung bes 
Verbandes fih etwa vorfinden. möchten, werben, 
ſofern nicht der Baufonb Anfprüde an benjelben 
zu machen hat, nach Maßgabe bes. Geſetzes zum 
Beten ber arbeitöunfäpigen Mitglieber ober beren 
Hinterbliebenen verwendet werben.” 
Verfügung getroffen werben fol. Wir fordern des⸗ 
halb Diejenigen, welche hiernad glauben, Anſprüche 
an den Beftand der Kranfenfafle zu baben, hiermit 


auf, biefelben bei dem Herrn Waſſerban⸗Inſpeltor 
Mopr zu Thiergartenſchleuſe bei Dranienburg ſchrift— 
lich unter Beifügung —5 Beweisſtücke bis 
ſpäteſtens den 1. April d. J. geltend zu 
maden. Spätere Anmeldungen von Anfprüden 
müffen unberädfiptigt bleiben. 

Potsdam, den 22. Januar 1879. 

Koͤnigl. Reglerung. . Abtheitung bes Innern. 

Die Zufoffun, et Merzte ols Hälfsärzte in Mädtifchen Kranen- 
Prem re — Ri BA Heiltunde. 
45. Bon jehr beachtenswerther Seite iſt es ale 
wünjgenswerth bezeichnet worden, dag ben jungen 
Aerzten in möglihft ausgede hntem Maape die Gelegen⸗ 
heit gebpten werde, nach überflandener Staatsprüfung 
während. eines längeren, etwa hafbjäßrigen Zeitraums 
in größeren Kranfenhäufern als Hülfsärzte thätig zu 
fein und auf bieje Weife unter ber Aufſicht unter Lei⸗ 
tung ber erfahrenen Oberärzte die auf der Univerfität 
erworbenen Kenntniſſe praftiih au üben, ehe fie in 
bie jelbfiftändige Praxis eintreten. Es ift dabei die 
Anfiht auegeiprogen worben, daß ben Kranfenhäujern 
durch bie Aufnahme folder Bolontärärzie, zumal bie 
Gewährung von Wohnung in dem Hospitalgebäube 
wohl empfehlenswerth, aber für die Einrichtung night 
unumgänglich wäre, eine Betätigung nit entiehen, 
sondern dur; bie Vermehrung ber Arztfihen Häülfe- 
feäfte vielmehr ein gewifler Vortheil erwachſen würbe. 
Man glaubt au, daß, wenn derartige Stellen für 
freiwillige Häffsarbeiter eröffnet würden, bereits in der 
Praxis ftehenbe Aerzte gern von der daburch gebotenen 
Befegenheit Gebrauch machen würden, durch jeitweilis 
gen Eintritt in den Hospitalbienft ihre Kenntnifje zu 

erweitern. 

Ansführlihen Ansbru Haben biefe Anſchauungen 
insbeſondere in einem Vortrage des Profeffor Dr. 
Winkel aus Dresden auf der 49. Verfammlun— 
Deutſcher Natürforjger und Aerſte im Jahre 1871 
gefunden, welcher in einer Beilage zu dem Tageblatt 

tejer Berfammlung abgediudt worden if. 

I | glaube dem an mich Herangetretenen Wunſche 
nad, Berfolguig biefer Anregung infoweit fattgeben 
3a jolfen, vs ich die jämmtlichen Königlichen Regier 
rungen und Landdroſteien veranfafje, die Borfände der 
größeren öffentlichen Krantenhäuſer in Ihrem Bezirk 
auf bie frägfihe Atgefegenheit aufmerfjam zu maden 
imd zu befragen, ob und event. unter welchen Moda- 
litãten fie’ jolche ärztliche Hüffsarbeiter in ihren Ans 
flatfen zuzulaſſen bereit fein würden. 

- „Berlin, den 19, November 1877. 


Der Minifter 
der geiflichen, Unterrichts⸗ u. Mebizinal-Angelegenheiten. 
ger. Falk. 
* * 


* 
In Folge vorfiehenden Reſkripts des Herrn Mi⸗ 
aiſters der geifilihen, Unterrichts und Mebizinal-An- 
jelegenfeiten haben bie Magifträte zu Dranden- 
1, Potedam und Prenplau bereit erflärt, ia ben 





ſtädtiſchen Kranfenhäufern junge Aerzte Behufs ihrer 
Fortbildung als freiwillige Hüljsärzte zugulafjen unter 
der Bedingung, daß dieſelben auf keinerlei Remunera- 
tion Anſpruch maden und für Wohnung und Belöfi« 
gung außerhalb des Arankenhaufes auf ihre eigene 
Rechnung forgen. 

Hiernad geben wir jungen Aerzten, welche bie 
nad Vorfiehendem ihnen gebotene Gelegenheit zu ihrer 
Fortbildung wahrnehmen wollen, anheim, ſich an die 
genannten Magiſtraͤte zu wenden. 

Potsdam, den 23. Januar 1879. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Dffene Kreisphyfifatsftelle. 


46. Die Poyfifatsftelle des Kreiſes Niederbarnim 
mit dem Wopnfige in Berfin iſ durch ben Tob des. 
bisherigen Inhabers, Sanitäterathe Dr. Boehr, er= 
ledigt worden. Behufs Wieberbejegung berjelben 
fordern wir qualifizirte Bewerber hiermit auf, fih 
unter Hinweifung ihrer Zeugniffe und einer Furz ger 
faßten Lebensbefchreibung bis zum 10. März d. J. 
bei uns zu melden. \ 

Potsdam, ben 24, Januar 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die Fefftellung der Perfönlicfeit eines Unbefannten betreffend. 


47, Beim Koͤniglichen Bezirksgericht zu Donau- 
mörth in Bayern befindet fih bereit6 längere Zeit 
ein Unbefannter Vornamens Friedrich Wilbeim, auch 
Zihetzi genannt, wegen Diebſtahls und anderer 
Verbrechen in Unterſuchungshaft. Derſelbe, ungefähr 
5 Zahre.alt, 1,71 Meter groß, ſchlank, mit dunklen 
Augen, ſcharfem Id, - etwas fpigen Geſichtszügen, 
von dieinbar gewöpntier Abfunft, dem Dialekte nı 
aus Mittel · Deutſchland ſtammend, deffen Photographie 
geeigneten Falls beim Herrn Miniſier des Innern 
zur Verfügung ſteht, seriäweigt hartnädig feine Her⸗ 
kunft, entweder weil ex er Wehrpflicht entzog, 
ober was viel wahrjepeinlicher dünkt, da er füngfer 
Zeit ſchlaue Ausbruche verübt und einen frechen Dieb⸗ 
flahl begangen hat, weil er ein flüchtiger Verbrecher 
if. r bat auch auffälligerweile viele Baarſchaft 
nebft einer Menge Kleidung und diverfen Luxusſachen 
an verjhiedenen Orten im Befiß, ohne ſich darüber 
glaubhaft ausweifen zu fönnen. Ohne jegliche Legi- 
timation gab er verjchiebene Tügenhafte — — 
zagug feiner Perjönlicfeit und will auch ſeit ſeinem 
18. Lebensjahre lange Zeit auf der hohen See, dann 
am Rhein ald Heiger und Untermaſchiniſt gedient, 
ferner das. Schuhmacherhandwerk erlernt haben; auch 
Bäder, jowie der Mechänik ſcheint er fundig zu fein. 

Im Auftrage des Herrn Miniſters bes Innern 
werben bie Polizeibehörben unſeres Bezirks hierdurch 
angewieien, Behufs Feſiſtellung ber Perſoͤnlichleit 
dieſes Menſchen Ermittelungen anzuſtellen und deren 
etwaniges Ergebniß ung ſchleunigſt anzuzeigen. 

Potsdam, den .28. Januar 1879. 

Königl. Regierung, Abteilung bed Innern. 
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Berg, 22. Zuni an Oasanftalt, 27. Juni an Höhne, 
27. Juni an Fritze, 27. Juni an v. Kneſebech 
28. Juni an Feldheim, 28. Juni an Gröbel, 
28. Juni an Baife,.28. Suni an Parler, 29. Juni 
an Dpig, 1. Juli an Höppner, 30. Zuni an 
Effelbt, 29. Juni an Reinert, 3. Juni an Deh⸗ 
mich, 5. Juni an Lange, 22. Juni an Werner, 
235, Juni an Rogge, 28. Zuni an „Jüdiſche Zel- 
tung”, 29. Juni an Möbius, 27. Juni an Weir 
sandte, 25. Juni an Graf Ponrtales, 30. Juni 
an Scholz, 15. Juni an Rogge, 29. Juni an Bär, 
3. Juni an_Dowe, 18. Jan. an Shwanber 
& &o., 25: März an Silke, 35. Febr. an Tornom, 
30: Jan: an Elias, 21. Jan. an Wolf, 22. Febr. an 
Särader, 1. April an Gräber, 30. April an 
Klingenberg, 3. Maian Schulz,8. Maian Engel, 
2. Mai an Lehner, 4. Mai an Raften, 16. Mai 
an Rinte & Böhm, 22. Mai an Arndt, 3. Juni 
an Tasufgner, 8 Mai an Bölfer, 28. Juni an 
Hae ſecke, 27. Aug. an Both; 

b. mit anderen Beflimmungsorten: 
aufgeliefert. am 25. Juni an Koͤppe in Mädigfe bei 
Beigig, 25. Juni an Tobien in Drengfurt, 17. Zuni 
on Batmang in Riga, 18. März an Silberton 
in Shewandia in Amerifa, 27, Juni.on Muspiel 
in tenberge, 25. Sunt an Emmerich in Burg, 
2 Iwi an Scäufter, in Neuenburg, 30. Juni an 
Sees in Eallao (Peru), 8. Juli an Prengel in 
Kön 4. Pr., 20. Gebr. an Braham in Cal 
eutta, 1% Aug. an Dammann in Hamburg, 2. Mai 
an Bruns in Biacze bei Wilna, 11. Juli an Neu- 
mann in Plaue,-11. Juli an Kohn in Frankfurt a. M. 

- Die unbelamkten  Abfender - ber vorbezeichneten 
Briefe werden erſucht, ‚zur Empfangnahme berjelben 
fpäteftens innerhalb vier Wochen — vom Tage bes 
Erſcheinens gegenwärtiger Belanntmadgung an ge 
rechnet — bei der Kaiſerlichen Ohber-Pofdireftion in 
——ã— En —*z ag hi ven Beifen 
ze jeglichen Beftimmungen verfahren werben 
wird. *84 O. den 20. Januar 1879. 

Der Kaiſerl. Ober-Pofdirektor. 


2AÆkanntmachungen 
des Rönigl. Prosinzial:Schul-Rolieginme. 
tm Löntgligen Sihullehrer-Epminar zu Ren-Ruppin. 

S ‚ Die Aufnapmes Prüfung. im Königl. Schul 
os minar zu Reu ⸗Ruppin wird am 26. und 
27. Man d. J. abgehalten werden. Die 
Anmelbungen find an ben Bern Seminar » Direktor 
Frie ſe daſelbſi zu richten und denſelben beizufügen: 
1) ein Lebenslauf, 2) der Geburtsſchein, 3 ein Impfs 
dein, ein Revaceinationdichein und ein Gejundheits- 
attef, ausgeſtellt von einem zur Fuhrung eines Dienf- 
flegels bereihtigten 2 4) ein amtlihed Führunge- 
atte und 5) bie ärung des Baters ober an 
defien Stelle des Raͤchſtverpflichteten, dag er bie 
Mittel zum Unterhalte des Aipiranten während der 
Dautı des Sewinarkurjus gewähren werbe, mit. ber 





Beſcheinigung ber Ortsbehoͤrde, dag er über die dazu 
nöthigen Mittel verfüge, 
Berlin, den 13. Januar 1879. 

Königl. —— Sau Rei ium. 
Bekanntmachungen der Kgl. Direktion der 
Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Aushaͤndigung der Gutlaftungsguittungen über abgelöfte Renten. 
2. Denfenigen Rentepflihtigen, weiche für ihre 
Grundſtücke bezüglich der an die Rentenbank gu ent- 
richtenden Renien am 30. September d. 3; Ablöjungen 
durch Kapitalzahlung bewirkt Haben, wird hierburh 
befannt gemadt, daß die von uns in Gemäßheit des 
s 27 bes Rentenbanf Gefeges vom 2. Märy 1850 
ausgefertigten Entlafungsquittungen den betreffenden 
Kreisfaffen zugefandt worden find, um ſolche, ſoweit 
fie die Ablöfung voller Renten betreffen, den zuſtändi⸗ 
gm Grundbuch » Aemtern Behufs ber Foftenfreien 

öfhung des Vermerfs der Nentepflicht im Grund⸗ 
buche und demnädftigen Benachrichtigung der Inter» 
efienten von ber flattgehabten Loͤſchung zuzufiellen, 
in Faͤllen der Ablöfungkvon Tpeifeenten Dagegen Dens 
jenigen unmittelbar auẽzureichen, welche die Kapitals 
zahlung 'geleiftet haben. 

Berlin, den 5. Dezember 1878, 
Königl. Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen ber Königl. Di ou 
der Miederfchlefitch:Mrärkifchen Eifenbahn. 
Ansnahme:Frachtfäge für Bruchfleine, Steinfchretten, Ziegelbroden 
und Kies im Lolalverleht der Berlin-Dreabener Bifenbahn. 
9. Im Lokalverkehr der BerlinsDresdener Eiſen⸗ 
bahn treten mit dem heutigen Tage für verſchiedene 
Relationen unter Vorbehalt des feberzeitigen Wider⸗ 
rufs für ben Transport von rohen Bruchfleinen, 
Steinfprotten und Ziegelbroden, ſowie von Kies bei 
Aufgabe mit je einem Frachtbriefe in Ladungen von 
mindeftens 10,000 Kg. auf einen Wagen ober Zahlung 
der Fracht für dieſes Gewicht pro Frachtbrief und 
Wagen Ausnahmefrantjäge in Kraft, melde bei ben 
Güter-Erpeditionen genannter Eiſenbahn zu erfragen 
find. Der für dem Transport von. Kies zwiſchen 
Dobrilugk-Richhain einerjeits und Berlin (Dresdener 
Bahnhof) amdererfeits beſtehende Ausnahmefrachtiag 
im Betrage von 24,00 Mark pro Ladung (10000 83.) 
wird hierdurch aufgehoben. 
Berlin, den 21. Januar 1879. 
Königl: "Direktion 
ber Niederichlefijig-Märkiihen Eiſenbahn. 

Anfüudigung eines Rachtrags um, Lokal Büter-Tarif vom 1. Juli 


10. Mit dem 1. Februar d. 3. tritt zum dies⸗ 
feitigen Lofal- Güter - Tarife vom 1. Zuli 1877 ein 
Nachtrag IX in Kraft, welcher enthält: I. Eine Zus 
fagbeftimmung zu $ 48 bes Betrichs « Reglemente, 
11. Algemeine Tarifvorſchriften nebft Güter-Rlaffififation 
— ‘den beſchlofſenen Abänderungen neu redigirt). 

e mit einem Stern bezeichneten Defimmungen 

ben erft vom 1. April_d. 3. ab Gültigkeit. Die 
in dem Yorbegeichneten Nachtrage enthaltenen Vor⸗ 
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ſchriften finden and in ſämmtlichen, nah dem 

deutſchen Reformſyſiem beftichenden bdirekten unb 

Verbandsverkehren, an welchen die der dieſſeitigen 

Verwaltung unterftellten Bahnen betheiligt find, Anz 

wendung. Exempiare des Tarif⸗Raqchtrages find zum 

Preife von 0,25 Mark pro Städ bei ben Güter 

Kaſſen zu Berlin (NM. E.), Sranffurt a. D, 

Breslau, Göclip, Cottbus, Leipzig, Berlin (B.-D.-E) 

unb Berlin — kauflich zu haben. 
Berlin, den 23. Januar 1879, 
Königl. Direktion 
ber Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
.Bekanntmachungen 
der Königlichen Direktion der Oſtbahn. 
Direfte Frachtfäge 
innerhalb des Vreußiſch⸗Sachſiſchen Tiſenbahn-Verbandes. 

A. _Bom 1. Februar 1879 ab treten innerhalb bes 

Preußiſch⸗ Sachſiſchen EijenbahnsBerbandes für den 

Verkehr zwiihen Cüftrin, Station der Königlichen 

Oſtbahn, einerjeitd und den Stationen @roßbeeren 

und Ludwigsfelde der Berlin-Anhaltiihen Eifenbahn 

andererfeitö birefte Frachtſätze für ſämmtliche Tarif- 

Haffen in Kraft, welche bei den genannten Stationen 

zu erfahren find. Bromberg, den 23. Januar 1879. 

Königl. Direktion der Oſtbahn. 
Berfonenbeförberung anf der Strede Berlin-Cüfrin. 

. Bom 1. Februar d. 3. ab wirb mit dem 
Güterzuge NP 321 auf der Strede Berlin - Cüfrin 
verfucheweife  Perjonenbeförberung in . und 
111. Wagenklaſſe ſtattfinden: Berlin Abfahrt 1127 Upr 
Nachmittags, Taulsdorf Abfahrt 120 Upr Nachts, 
Neuenhagen Abfahrt 12°25 Uhr Vormittags, Freders ⸗ 
dorf Abfahrt 1244 Uhr Vormittags, Strausberg Ab⸗ 
fahrt 16 Uhr Bormittage, Müncheberg 2°5 Uhr Vor⸗ 
mittage, Trebnig Abfahrt 232 Uhr Vormittags, 
Guſow Abfahrt 33 Uhr Vormittags, Bolzow Abfahrt 
336 Uhr VBormit:ags, Eäftein Ankunft 4:1. Uhr Vor⸗ 
mittage. Bromberg, den 22. Januar 1879. 

Koͤnigl. Direktion der Oſtbahn. 
Befanntmachun, der Rreisansfchäffe. 
KonmmnnalsBezirte-Beränderungen im Kreife Oberbarnim. 
8 Auf Grund des 5 des Kompetenzgeſetzes 

jenehmigen wir hierburch bie Ausſcheidung einer im 
Bore Freudenberg gelegenen, auf bem Situationsplan 
des Königlichen Katafter-Kontrolleurs Heren Schön 
vom Jahre 1876 mit ben Buchflaben A. C.D. E. F. 
6. H. J. K. L. umfihriebenen bomainenfisfalifchen 
Dorffiraßenparzelle von 1,52 Ar. — welche der 
Sqhmiedemeiſter Hellwig in Freudenberg erworben 
hat, aus dem Berbande des Königlihen Domainen- 


Gutes Alt « Landeberg und die Einverleibung biefer 
Parzelle in den Bezirk der Gemeinde Freudenberg. 

Freienwalde a. D., den 16. Januar 1879. 

Der Kreis⸗Anoſchuß des Kreiſes Ober-Barnim. 
Patent⸗Aufhebungen. 

Das den Civil⸗Ingenieuren J. Brandt un 
G. W. von Namwrocki unter bem 24. Februar 187 
auf die Dauer von brei Jahren für ben ganzen Uns 
fang des Preußiſchen Staats ertpeilte Patent .” 

anf einen Kohlenfäure-Apparat, 
iR aufgehoben. De 

Das dem Maſchinen⸗Fabrikanten D. A. Müller 
zu Berlin unter dem 31. Mai 1877 auf drei Jahre 
für ben ganzen Umfang bes Preugiihen Staats ers 
theilte Patent . i 

auf eine durch Zeichnung und Beichreibung 
näher erläuterte Wäſche⸗Staärlemaſchine, 
if aufgehoben. . \ 
PerfonalsChronik. 

Bei der Königlichen Minifterial-Bau-Kommiffion 
in Berlin find im Laufe des vierten Kalender-Quar- 
tals 1878 bie Bauführer Louis Earl Friedrich Zeus 
ner, Oscar Magnus Schroeter, Georg Lewy, 
—* — Ei, Hermann 8 am En 

annes Held, Reinho ip Kuoch, jebric 
Hermann Lebrecht Koerte, Emil Hermann Wind⸗ 
Ter, Georg Eonrad Reimer vereldigt worden.‘ - 
Dffene refp. wieberbefegte Pfarr: m Stellen. 

Das unter Königlihem Patronat fchende Diakonat 
zu Zoffen, welches mit dem Pfarrauite zu Mogen 
verbunden if, fommt durch die Berfegung des bis⸗ 
berigen Inhabers, bes Predigers Much zur Erledigung. 
Die Wiederbeſetzung erfolgt für. deu vorliegenben 
Tal durch das Kirchenregiment. 

Wiederbeſetzt find folgende Schulſtellen: in 
Dahme und Ludenwalde je eine Lehrerſtellez bie 
Lehrerfiellen in Bollensborf, Inſpektion Dahme, und 
in Curtſchlag, ZInfpeftion Templin; bie Lehrer- und 
Küfterfielle zu Gr.⸗Schulzendorf, Juſpeltion Zoffen. 

Erledigt-find reſp. werden:? ia Wriegen a. O., 
Eberswalde Dranienburg, Werneuchen, Cöpenid, 
Templin, Dahme und Brüſſow je eine Lehrerſtelle, 
die zweiten Lehrerfiellen an den Gemeindeſchulen zu 
At-Friebland, Inipeftion Wriegen, Privat-Patronate, 
au Sperenberg, Jnipeftion Zoflen, und zu Gros 
Doͤlln, Infpektion Templin, beide Königlichen Patro⸗ 
nats; die Lehrer» und Küferftelle au Curtjchlag, 





Infpektion Templin, Königlichen Patronats (f. v.). 





and ber Provinz Brandenburg, und eine Extra-Beilage, enthaltend bie Konzeifion zum 


— — 


tabetziche 


(Bier eine außerordentliche Beilage, enthaltend die revidirte Fenerpoligei- und do ſchordnung für bas platte 
— 


in den Koͤniglich Preußiſchen 
Winterthur, 
(Die In 





tanten für bie Schweizeriice Unfallverfigerungs « Aktien 
wie bie Statuten berjelben, 


ei 

jertionsgeb: betr, eine tige Drucheile 20 Pfennige MM. . 
elle wen Dr Degen mi 18 Pit Bo bear 
Kediglet von der Königliden Megierun; J 


ellſchaft iu 
ingieichen Vier Oeffentliche Anzeiger.) - 


stebam. 









Deffentl. Anzeiger. 


118. Der Maurer Wilhelm Scheer, zulegt hier 
Kiofterfelde Nr. 15 wohnhaft, iſt durd Erfenntnig 
des Forſtrichter des H 
vom 10. April 1878 wegen Holzdiebflahls in acht 
ällen zu zufammen 34,80 Marf Geldftrafe, welcher 
im Unvermögensfalle acht Tage Gefängnig zu fub- 
flituiren und zum Erjag des Werthed von zufainmen 
5,05 Darf verurtpeilt. Die Strafe hat bisher nicht 
vollitredt werben können. 


erjag im Betretungsfalle einzuziehen eventl. denfelben 
feftzunehmen und an die nädfte Gerichte-Behörbe ab- 
zuliefern, welche wir erſuchen, die fubftituirte Ge⸗ 


| | Es wird erfudt, von dem 
x. Scheer die gedachte Geldftrafe und den Werth- 


| 
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in unferm Büreau IIIA einzufehen. Alle Diejenigen, 
welche Eigenthbum, oder andermeite zur Wirkſamkeit 


iefigen Königlihen Kreiögerichts | gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch be⸗ 


bürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden aufgefordert, biefelben zur Vers 
meidung der Präflufion fpäteftens im Verfteigerunges 


Termin anzumelben. 


Beeskow, den 21. Januar 1879. 
Koͤnigl. Kreisgericht. Der Subhaftationsrichter. 
Subhafations- Patent. 
121. Dad dem Kaufmann Bruno Randel zu 
Berlin gehörige, zu Kofjenblatt befegene, im Grund: 


buche von Coſſenblatt Band II Ne 37 Blatt 217 


fängnißfirafe an ihm zu vollfireden und ung von dem Vereinen Grundfüd nebft Zubehör, ſoll Den 


Geſchehenen zu benadrichtigen. | 
SGpandau, ben 13. Januar 1879. 
. Königl. Kreisgeriht. Abtheilung I. 
Der Forſtrichter. 
Deffentliche Borladungen 
und Aufgebote. 
319. Gegen ben: Handwerker Carl Feſſel, ge⸗ 
boren am 7. Auguft 1854 zu Franffurt am Main, ift 
ber förmlidhe Defertiong » Prozeß eröffnet. Der Ge⸗ 
nannte wird baher hiermit aufgefordert, ſſch ſpaͤteſtens 
in dem vor bem unterzeichneten Gerichte auf Frei: 
tag, den 23. Mat 1879, WBormittags 
26 ‚ anberaumten Zermine einzufindten, mit 
der Warnung, daß im Falle feines Ausbleiben bie 
Unterſuchung geſchloſſen und er für einen Dejerteur 
erflärt, ingleichen gegen ihn auf eine Geldſtrafe von 
150— 3000 Reichſsmark erfannt werden wird. 
Wilhelm n,.ben 23. Januar 1879. 
Kaijerl. Gericht Ber MarinesStation ber Nordſee. 
Nothbwendige Berfäufe. 
Subhbafations-Patent. 
120. 
gehörigen, in Spreenhagen belegenen, im Grundbuche 
von Spreenhagen Band IV Blatt 1 M 1 und 
Band V Blatt 25 NF 3 verzeichneten Grundftüde 
nebft Zubehör, folen den 18. Mär; 1879 

ittags IL, Ubr, auf dem Scyulzenamte 
zu Spreenhagen im Wege der nothiwendigen Sub- 
baftation öffentlid an den Meiftbietenden verfteigert, 
und demnädft das Urtheil über die Ertheilung bes 
Zufdlagg den 17. Mär; 1879 Mittags 
12 Ur, an biefiger Gerichtöftelle verfündet werben. 
Bon den zu verfleigernden Grundſtücken ift das erftere 
zur Grundſteuer, bei einem derfelben unterliegenden 
Gejammt-Flähenmaß von 2 Helt. 67 Ar. 32 IM. 
mit einem Reinertrage von 1,03 Thlr. und zur Ge» 
bäudeßeuer mit einem jährlichen Juten swerthe von 
45 Mark, und das Grundſtück Vol. 81. 25 M 3 
bei einem derjelben unterliegenden Gefammt-Flächen- 
maß von 5 Heftaren 22 Aren 40 DMetern mit 
einem NReinertrage von 2,05 Thlr. und zur 
Gebäudefteuer gar Zicht veranlagt. Auszug aus 
ber Steuerrolle und rift Des Grundbuchblattes find 





. 122. 
Die der unverehelichten Pauline Puſchel verfiorbenen Wittwe Hagemeifter, Ehriftiane Hen⸗ 
riette geb. Mai, 


arz 1879 WBormittags 11, Uhr, 
piefiger Geritöftelle im Wege der nothmendigen 


an 
Subhaftation öffentlih an ben Meiftbietenden ver- 


fleigert, und demnächſt das Urtheil über die Er⸗ 


nerlung bes Zufhlagg den 13. März; 1879 
ittags 12 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle ver⸗ 
fündet werden. Das zu verfleigernde Grundftäd if 
zur Grundfteuer, bei einem berjelben unterliegendben 
Gejammt-Flähenmag von 1 Heft. 22 Ar. 55 IM. 
mit einem NReinertrage von 4,80 Thlr. veranlagt. 


Auszug aus der Steuerrolle und Abſchrift des 


Grundbuchblattes find in unferm Büreau IIIA ein- 


zufehen. Alle Diejenigen, welche Eigenthum, oder 


anderweite zur Wirffamfeit gegen Dritte ber Ein- 


tragung in das Grundbuch bebürfende, aber nicht ein⸗ 
getragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
aufgefordert, biefelben zur Bermeibung ber Präflufion 


jpäteftens im Berfleigerungs:Termin anzumelden. 


Beeskow, den 17. Sanuar 1879. 
Königl. Kreiögeriht. Der Subhaftationsrichter. 
Subhaftationg- Patent. 
Das zum Nachlaß der am 27. Januar 1877 


gehörige, in Werber belegene, im 
Grundbuche von Werder Band II Blatt NF 175 vers 
zeichnete Grundflüd nebſt Zubehör, foll Den 25. März 
1879 Nachmittags 12. Uhr, im Rathhaufe zu 
Werder im Wege der nothwendigen Subhaftation 
öffentlih an den Meiftbietenden verfteigert, und dem⸗ 
nähft das Urtheil über die Ertheilung bes Zuſchlags 
den 29. Mär; 1879 Vormittags 10°, Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle, im großen Siingeiacı, 
verfündet werben. Das zu verfteigernde Grundftüd 
iſt nicht zur Orundfleuer, dagegen zur Gebäubdefteuer 
nad einem fährlihen Nugungswerthe von 60 Marf 
veranlagt. Auszug aus der GSteuerrolle und 
Abſchrift des Grundbuchblatted, ingleihen et- 
waige Abjchäpungen, andere, das Grundftüd bes 
treffende Nachweiſungen und bejonbere SKaufbes 
dingungen find in unferm Büreau C. einzu 
jehen. Alle Diejenigen, welche Eigenthum, ober 
andermweite zur Wirffamfeit gegen Dritte ber Eins 
tragung in das Grundbuch bebürfende, aber nicht 
eingetragene NRealrechte geltend zu mahen haben, 


a .. NEE FE I iillnng DE 
?riflußcn Isıreferg BerziivonniseZermin an 
mern, " Nerseem 222 15. Janurt 1879, 

Ranizl. Kındseriki. Der Statbdafatienrericte: 

Sıbhıtzeıınde-Parene. 

zn Sond)alder nıtbment;aır Berfao: 
123. Liz giesicist ın der Streitzerßcaße Mr. 35 
bigenz in? un mabigerdriigen Grundbache ven den 
mgebanger wenz 07 WW 5XC zu® der Tımın 
23 Kauimanas Abel} Kocesen Benin wer 
ii frunmice mebit Jusisir, visaniaad get 

iudeũ. arm iac uder Augumgawerkir 


L« 
. 


der 


Vormittags 9. Uber. Berictsit 


wel 


mas Sal *pai Sr an Ma Mi een 
——— ist Bas met de be vryer- 

3 tes 33488 am 27. März 1879 
Mittags 12 Ube, .5::dsicih nesfintet werden. 


Auszug “ud der Sur: solle und bie beglaubigte 
Ariorift dee e Sei adbuchbatres nd in der Regiſtratur, 
Zimmer Nr. 52, ın Yen Geigatsstunter van 10 bis 
i Ubr — Ale Dieier: gen n, wide Size: 
sum, eder ande ment! v2 Wirftamfeit gegen Drit:e der 
Eintragenz in das Drurdoeuch besärtunde, aber ice 
2. ⁊2ge: ragene ——— gritend zu machen Duden, 
werten aufzferter, Nester ba Vermeidang Ser 
AIusichliez:ag ſecteten: im Bermegirungde Termin 
znz3umeiden. Berlin, den u. Januar a 
Könige, Stadtgericht. Der Subzafte onsrichter. 


zi. 3 
Subbaftations: Hufbebungen. 
1241. In Sachen, bdetreffend die Eubbatanon de: 
dem Handarbeiter CThriſtian Friedrich Wei and su 
Bettew gehörigen, Band XVIII Das . 


Brundbugi: ven Geortew verzeichnete: Srunttüde 


iñ das Subhaſtationeverfahren Angefiell ar Ans Ne, 
am 3. Dtär; 1879 Vormittags, : 


Termine 
3 J und am 6. Mar; 1879 Vormittags 
Ubr, autge boben worden. 
—————— ide, Ben 13. Januar 1876. 
König: Rreisgerichers Kommſſion 1. 


Tr Subbaftationsuiöter. 
123. DI: Subbefation eg Rerkermite Sat 
Frothe'ven vrundſüücks, B —E J 45 des Geuud 


buche ven Sie a, O. itt ñſtirt und der Berũt st 


ungs-Termen am 3. Februar d. I. zuigereken. 
Angermünte, den 21. Januar IS 2. 
Koͤnigl. Kreisgericht. Der Subbaſt 
Auktionen und eiyitationen. 
126. Am 3. Feb ruar d. Vermit:egs 
Ubr, 35, schen beim —ESE 
Fwo: dsboi ver Prenziau: Weinieêbr,? 
! Zreuabhr, Fobien, ! 3wei ier. ar 
>13, 2 zrmeilubr. re nyroblen, ° urniie 
IL IteR Fe zurten. yalbi.ihr. 
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mio Ken, 1 as smaidhine, 1 0 Duim " 
Ran "aden, nate zeni, birk und Km. Möede! 
a. Ar:, Erin, | Ztubenzer. ! Take ron, 


er B. Daya! 
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 Wisvam, Badoraderei > 


127. A 


‚ic am 21 Mar; 1878. 


130. 


24 des 


Rurpis 


Der Yr-Ruogin ! 


1383. 
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" 4 vun. vn Mn 





aden 


sit c. Efrenfid; meiſtbierend gegen 'o- 
—* verfauit werden. 
1 
he 


‚ten 27. Januar 157%. 
gerichtlicher Aufsons-Kommıflarıud. 
m Dienſtag, den $ Februar. J., 
Rıkm:razd son 3 Uhr ab, follen ynfolge br 
— 
e; 


_ j- 
Zube 


ügung an hieſiger Gerichtsße 


n Sopha, ein Oyfınder s Yürean md 


"sine Rommete äffensiih an den Meiſtbietenden gegen 


zleich baare Bez aplung verkauft werden. 
Pure, ben 235. Januar 197%. 
Exertler, Aktuar. 
Tıirataz. den  Rebruar 187%. 
11 Wr, ſioll be m Autayeis- 
ıteu zu Erkner ein Prantne Smen:- 
e 


ih zezen baate Zahlung an der Mertierensen 
serfarft werden. Ar:Landöberg, den 3. Jannur \ 2”. 


Kii:z!. Rreisgerichts⸗-Deputation. 
. Am "Donnertag, Ber a Reyzııc 
3 Birmutags LO Uhr, teen der dem Fur 
ca Aug. Wendt gu Derifeide 1 Rus und ! Acheutes 
zus Stensiih un ten Meiſibietenden zegen daare 
Je Hung serifeigeit werden. 
Kir-ta andsberg, den 28. Januar 1279. 
König. ſereisgerichts⸗ Drousanon. 
4m 5. Aeb:uar 15772 Nachm:ttags 
3', ılbr, iolen sup in engen Narbbauakiare 


‚Liserie Modei, ügren x. erentuch neinbierend gegen 


zieich baare Dezugiung seriaufe werden. 
Freienwaide a. I. den 22, Jaanar 18789. 

Der gzerichtuqhe Aulnouss.iemmıjlar. 
Befanatmachungen 
verſchiedenen Inbaits. 

Drfent vegtiitzie, 

Die 9. Ledrecneue ns AN Mark es 


SUCH 


Bar öde ans :ac ou zum '. Mori d. J. 
bejegi werden. Bewer melden ib ei ung melden. 
Zestenid, Yes -r  _inuar ISO 
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Ser Nagiſtrai. 

Deriaur ä:tternjamen. 
"a? Te okönigihen Samendarre zu Alte 
Zn Zeterg. Rirfeemiumen sordDriger Ernte 
neh. — —AA— n Preiie von 3 Mari 
1 — cꝛtauflich. Die Verpackung 
Hr > Ser. Süäg Tem Aentier Deren Rojenträger 
Zbesszagen and ſind Daber Meldungen 
— venn die Enpfangnahme 
sur om srmmitesser Sutı Dat. 

Jeirſthacua Wr: Rupoin, den Januar 1879. 

Dee adıng.. Überfirter Kidert. 

Vie 
Marcbiueu:gubrif und Eiſengießerei 
ch. Reinmann, Fürstenwalde, 

many N Eu Aus Flytung ven Neueinrihtungen 
un Wooarann Men zu tie Na cinichtagenden 
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lea wird zꝛgi. 
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Außerordentliche Beilage ii: 





zum Amtsblatt der Königlich Preußiſchen Regierung zu P am. 








Nevidirte Feuerpolizei · und Loſchorduung für das platte Land der Provinz Brandenburg. 


Nachdem fi in dolge der Beſtimmungen im 
4. Abfchnitt ver Krelsordnung vom 13. Dezember 1872 
die Nothwendigkeit einer Reviſion der Feuerpolizel- und 
Loſchordaung für das platte Sand der Provinz Bran« 
denburg vom 11. Oktober 1847 berausgeftellt hat, iſt 
durch üllerhochſte Ordre vom 12. Juli d. I. geneh- 
wigt worden, daß ber Herr Minifter des. Innern bie 
für daß platte Sand der Provinz Brandenburg und 
die Kreiſe Dramburg und Schievelbein beftehende Feuer» 
und Loſchordnung vom Li. Oftober 1847, foweit fie 
den Umfang der Provinz Brandenburg betrifft, außer 
Kraft fee, und daß diefe Verordnung durch eine neue 
don dem Dber-Bräfiventen der Provinz unter Buftim- 
mung des Provinzialraths zu erlaffende Volizeiverordnung 
erfegt werde. Auf Grund dieſer Allerhöchften Ordre 
hat der Herr Minifter des Innern durch Erlaß vom 
17. Auguſt d. 3. bie gedachte Verordnung vom 11. 
Ottober 1847 für die Provinz Brandenburg von dem 
Zeitpuntte ab, wo die zu erlaflende renibirte Feuers; 
pollzel- und Loſchordnung für das platte and 
Provinz Brandenburg in Kraft treten werde, ai 
Kraft gefeht. Demnach wird auf Grund ber $$. 6 
yad 12 des Geſetzes über bie Bolizeivermaltung tom 
41. März 1850 fomie des $. 76 ver Brovinzinl-Ord« 
gung vom 29. Juni 1875 nach Anhörung des Pros 
Anziollandtages unter Zuftiunmung des Proßinzialcaths 
hierburch Nuchftehenves verorbnet. . 


@rfter Abſchnitt. 
Borſchriften, welche nie Verhütung von Fener s— 
brünften zum Zwede haben. 

8.1. Allgemeiner Grundfag. Jedermann 
iſt ſchuldig. Vorficht anzuwenden; daß durch feine Hand» 
Langen ober Unterlaffungen kejn Feuerſchade entftche. 

8.2. Peuerftellen und Schornfteine. Ie- 
ber ge = Mr u 8.19 gu ernennende 

ter befielben | tg, bafür zu forgen, 
daß die Beuerftellen und Schornfteine in feinem Haufe 
beitändig in baufichem und brandſicherem Buftande 
unterhalten, insbeſondere auch die letzteren zur vechten 
Zeit you gefegt werben. 

. 8. Beſondera müffen bie Schornfteinfeger 
nach Vorſchrift Ihrer Inftruttion ober der für die Aus- 
Übung ihres Gewerbes eriaflenen Pollzeiverorbnungen 
dafür haften, daß die Reinigung ber Schornſtelne ges 
—— nie br 

gen nicht h ber 
Srinpofiebchtrre Mfg man. 


* 
8.4, Leicht gguerfangen Ü Begenftänbe. 
Alle folche Waaren, jalien zfid andere Vorrätke, 


welche leicht fich von felbft enfzfinden ober feuer fan⸗ 
gen, insbeſondere auch m, Photogen und ähn« 
liche Brennstoffe, ferner Maͤſchinen⸗Ausputz und Putz ⸗ 
lappen in Fabrifen, wüfjeh an Orten und in Behättniffen 
vorſichtig aufbe: werden, wo ihre Entzündung 
möglichft verhütet wird, oder wo fie, wenn fie dennch 
erfolgt, nicht dringen fann. Waaren, welche 
Selbftentzändung nicht bei einander 
möffen überdies abgeſondert von einan⸗ 
werben. 


ichtlich der Aufbewahrung und bes Transports 
von leßpulver, Sprengdl (Ritroglicerin) und Dyna⸗ 
mit ‚Wird auf bie darüber erlaſſenen beſonderen Polizel⸗ 

sronungen verwiefen (vom 11. Auguft 1871, 6. Des 

er 1868 und 29. Januar 1874 file den Regies 
rungsbeziet Potsdam — Amtsblatt pro 1871 Seite 
229; pro 1868 Belte 390; pro 1874 Seite 47 — 
ſowie vom 10. Auguft 1871, 16. Dezember 1868 und 
3. Sebruar 1874 für den Keglerungebezirk Frankfurt 
a. DO. — Amtsblatt pro 1871 Seite 176, pro 1869 
Seite 1; pro 1874 Seite 31). 

[@etreive- und Strohmiethen, Seufchober, fotole 
Haufen von Rohr dürfen nım in einer Entfernung von 
20 Meter von nicht fenerficher gedecten Gebäuden mit 
Feuerung, von 10 Meter von feuerficher gededten Ge- 
bäuden mit Feuerung und von 5 Meter von jedem 
andern Gebäude, ſowie von Dorfftraßen, aufgeſtellt 
werben. Die Aufftellung von Heufchobern in geringeren 
Entfernungen kann jedoch ausnahmsweiſe von der Orts⸗ 
poltzeibehörbe nachgelaffen werben, wenn es fonft an 
geeigneten Plägen dafür mangelt und nach ber Dert- 
Ticheit die ZBelterverbreitung eines etwa in demfelben 
ansbrechenden Feuers nicht dringend zu befürchten iſt. 

8%. Wenn Flache, Heede, Hanf, Stroh, Heu 
ober Rohr auf den Böden der mit Feuerungen ver» 
fehenen Gebäude anfbewahrt werben, jo muß um bie 
Schornfteinrögre von allen Seiten ein freier Raum von 
1,25 Meter auf jeder Seite gelaffen werden, und außer⸗ 
dem wmüffen die vorbezeichneten Gegenſtaͤnde ſowohl von 
biefem Raume um den Schornitein, als von den 

übrigen Bodenraume durch eine volllommen dichte Wand, 
wenn auch nur von Brettern abgefondert werden. 

Torf: over Koblenafche darf nur in irbenen, 

—— — Ey} ei geſammelt, muß 
jevesmal fogleih ul fer begoffen werben und dent» 
| näcjft in wohfoerfchloffenen Gruben oder Kellern auf ⸗ 
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teen, 216 ie gun; entferne werten kann. Gewerbe une Berrichtungen, die mit veſouderer Feaere- 


* Helzaſche darf nicht unmittelbar vom Heerde ster | gefahr verbrnden far, 3 B. das Bereiten scan Beh, 


sm ten in hölzerne !Sefüße gethan une nicht 
aut dem Boden, Tontern zur an ſicheren Ürten auf- 
berubrt werden. In tiefer Bezieiumg ift ten Br | 
ungen ver Ortépolizeibehörde Folge zu leiften. 

5. Vorſicht mit Feuer une Lichte. 
Anichung Des Feuers und Lichtes ift Jerermann ichuldig, 
!berall Die genaueſte Rerficht zu beobachten. Rament: 
lich gilt Dies auch von dem Gebrauch und ter Aufbe- | 
wahrung ter Streichzündhölzer. 

S. 6. In Scheunen und Ställen, auf Biren 
ever ın ſolchen Bebältnilfen, wo feuerfungente Sachen 
befindlich zu fein pflegen, fowwie in ter Nähe ver mit | 
jeihen Gegenſtänden belutenen Wagen fell fich Nie 
and mit bloßem (euer oder Yicht, mit brennenten 
sttenjpübnen cder Fackeln betreten laften, vielmehr 
Jedermann fich des Lichtes oder Yauspyen in ten gehdrig 
verwahrten Yaternen bebienen. 

Mit Petroleum oder Photogen gefüllte Lampen 
durfen in den bezeichneten Räumlichkeiten nicht brennend 
mibergetragen, fonbern müften an mödglichit gefahrlofer 
Stelle ulpenenne over befeftigt werben. 

$. T. Das Drefchen tes Getreires, das Drechen, 
Klopfen, Schwingen unt Hecheln des Flachſes uns 
Hanfes innerhalb oter in ber Nähe von Gekäuren bei 
Yicht, felbit bei tem Gebrauch gehörig vermuhrter Ya» 
ternen, Towie das Tubafrauden an Orten, wo das⸗ 
teibe feuergefährlich ift, beionzers in Scheunen, Stillen 
over Wirtbichaftshäfen, ferner auf mit Den, Stroh une 
Torf belarenen Wagen unb überhaupt bei jeder Be⸗ 
ichäftigung mit leicht feuerfangenten Sachen, iſt verboten. 

. Feueranmachen außerhalb ter Haäu⸗ 
ſer. Auf freien Plätzen darf in einer zeführlichen Nähe 
von Gebäuden oder feuerfangenten Sachen fein Feuer 
angemacht werten. Ein Gleiches zilt von tem Feuer⸗ 
anmaden auf Schiffen und Rühnen, wenn je in ter 
Nähe von feuergeführlicden Seuenitänten anlegen over 
mit leicht feuerfangenren Suchen beladen Tine. 

8.9. Koblenbeden. Niemand darf Kohlen⸗ 
beden ober andere Feuerbehältniſſe mit brennenten 
Stoffen un jeldden Orten unbeauffichtigt fiehen Latien, 
wo daturd Brand entitehen könnte. 


nun 


Sa . 


In 


| 


— — |. 0 


Theer, Zervenibin, Firniß m. ).m., tirfer nicht inner 
batb der Terfer, icnrem nur an uuferhus belegenen. 
ven der Ortspeltzeibehoͤrde als ficher defundenen Urten 
| betrieben iverten. 

8. 13. Gewerbe mit ſtarker Fenerung. 
Gewerbetreibende innerhuld rer Derflage, melde in 
Feuer urbeiten, ober, wie tie Bäder, Drauer, Schmiede 
Branntweinbrenner, Seifenſieder, Töpfer u. }. w., ſtarke 
Weuerungen biben, mitten ſich rückſichtlich ver Art und 
Weile une ver Zeit ihres Geſchaͤftsbetriebes ven Be⸗ 
! fchränfungen unterwerfen, weiche zur Berhũtung ven 
Fenersgefahr ven ter Ortöpelizeibehörbe für nothwen⸗ 
tig befunren werten. 

3. 14. Holzarbeiter. Diejenigen, welche im 
Holz arbeiten, wie vie Böttcher, Tiichler, Drechsler, 
Stell- une Rademacher u. f. w., find zu beſonderer 


‚ Borficht vergflichter. Sie türfen nicht in ter Nähe 


von Kaminen urbeiten un müſſen ihre Werfftätten 
ven Spühnen une Abgängen tüglch reinigen, tiefe auch 


nur an ficheren Orten aufbewahren. Es it moͤglichft 


. — — — —— 22 22·— 


dahin zu wirken, daß ſolche Gewerbe nud tie der Fener⸗ 
arbeiter nicht dicht neben einander betri werden. 

8. 15. TDurdräuders ter Fiichernehe. 
Tas Durchräudern ver Fiichernege auf ven Haue⸗ 
bören ijt rerboten. 

$. 16. Pflichten der Sausoäter umb 
Dienſtherrſchaften. Hausväter und TDienfiherr- 
ichaften find jchulrig, auf ibre Familie und ihr Gefimte 
wegen behutſamen Verhaltens mit feuer und Licht jorg« 
fältig Aufficht zu führen. 

$ 11. Die Hauswirthe. Sin Gleiches Liegt 
in Anichrag der Wirthélente den Hauswirthen und im 
Anfehung ter Fremden und Reifenten tenienigen eb, 
welche tieielben aufnehmen und beherbergen. 

F. 1%. Beſtellung ron Bicewirtden. Eigen⸗ 
thũmer, welche ihre Käufer nicht jelbit bewehnen, mürfen 


‘ auf Erfordern ver Trrepelizeibehörre einen geeigneten 


S. 10. Schießen u. |. wm. Des Scießens mit 
fache Verſicherung bögwilligen Menſchen feine Beran- 
laſſung geben tinne, durch veriigliche Handlungen oder 
‚ Bernachläifigung ihrer Obliegenheiten Feuerabruͤnfte 


‚jeuergeivehren, des Rafetenwerfens und des Abbrennene 
sen Fenerwerkokörpern in ter Rähe von Gebäuten orer 
anderen feicht entzündbaren Sachen bat fich Jerermann 
zu enthalten. 


$. 11. Trocknen bes Holzes und Flachſes 


Tas Trocdnen ter Fienänfel, des Holzes, Flachſes und 
: (Sejegfammlung S. 102) und ber tailelbe ergänzen- 


Hanfes an ten Stubendfen und zuf ten Feuerheerden 
iit verboten; das Zrodnen tes Flachſes in Badäfen 
darf nur dann vomenoummen werten, wenn biefelben in 
voraefchriebener Entfernung von Gebäuten iteben. das 
Mundloch tes Ofens mit einer blediernen Thür ver- 
ichlejfen oder mit Steinen zugeickt it. 

3. 12. Gefährliche Verrichtungen. 
Gebrauch des Petreleums zum BZmede des ſchnelleren 
Anzundens Son Helz, Torf oder Kohlen iſt verbeten. 


— 


Stellvertreter ernennen, ter tungen in biefer 
Beziehung erfüllt, und ſolchen ter Ortépolizei⸗Dehoörde 
und ten Bewohnern des Hanfes nambaft machen. 

Ss. 10, Besuffihtigung per Feuer« Ber; 
ſicherungen. Dumit eine bebe ober mehr: 


berieizuführen over umfichgreifen zu laijen, haben vie 
Ortspeliʒeibehorden vie Vorfihriften bes Geſetzes über 
bad Modiliar· Verfiherungsmeien vem N. Mai 1837 


ven Allerbähiten Rabimetd:Orpre ven HD. Mai 1841 
Geſetzſammlung 5. 122) genus ın beachten. 
Zweiter Abſchnitt. 


Von den Anfſtalten und Einrichtungen, melde 


De 


die Unterdrückung und Löſchnng eines audge- 
brochenen Feuers yum Zwede haben. 
$. 20. Sur Yeltung ber Xöichanftalten bei au 
brechenhem Feuer Kunen oder Zuftimmmng 






des betreffenden Amtsvorſtehers für einen Amtsbezirk ftäntige Gemeinde- oder Gutsbezirk verpflichtet, Die 
ein oder mehrere Feuerlöſch-Commiſſarien ſowie Stelle nöthigen Töfchanftalten bei fih zu begründen und zu 
vertreter berfelben durch den Kreisausſchuß beſtellt wer- | unterhalten. 
ben. Wo dies nicht gefchehen iſt, verbleibt vie Leitung | 8. 26. Um die Aueführung der nachitehenven 
der Röichanftalten dem Amtsvsrjteher, beziehungsweiſe Vorſchriften über das beim Ausbrache eines Feuers zu 
deſſen Stellvertreter. beobachtende Verfahren noch mehr zu ſichern, und an⸗ 
8. 21. Pflichten beim Ausbruch eines | dererſeits biefelben ven etwa abweichenden Verhältnifien 
Feuers. Bel ansbrechenden Feuer Innerhalb ihres | und Bedürfniſſen einzelner Orte anzupaffen, joll für 
Amtsbezirks haben fowohl ber Amtevorficher als auch | jedes Dorf einſchließlich des Gutsbezirks, wenn ein folcher 
deffen Stellvertreter beziehungsweife der Yewerlöfch- | vorhanden, wo dies bis jet noch nicht gefchehen ilt, 
Commiſſarius und deſſen Stellvertreter (8. 20), die | von dem Umtsvorfteher mit Auziehung bes Amtsaus⸗ 
Pflicht, fich Fo ſchnell als möglich zur Branpftelle zu | fchufles nach Maßgabe ver 83. 52 zu 2 und 62 ber 
begeben und die Leitung der Lölchanftalten zu übernehmen. | Kreisordnung vom 13. Dezember 1872 eine Dorf- 
. 22. Orbdnung bei Uebernabme der | Feuer⸗Löſchordnung erlaffe:ı werden, worin wenigſtens 
Löfchanftalten. Bis zur Ankunft des Amtövor- ; vie Neibenfolge, in welcher bie zu Feuerlöſchzwecken er- 
fteher6 oder feines Stellvertreters beziehungsweiſe des | forverlichen Hands und Spannbienfte zu leiften find, 
Feuerloſch⸗Commiſſarius oder feines Stelivertreters, ! genau feitzufegen ift, und bie auswärtigen Ortfchaften 
muß der Ortevorfieher die Leitung der Löſchanſtalten | nambaft zu machen find, denen nach $. 44 Hülfe ge- 
übernehmen, ta es dann von der Entjchließung des | leiftet werden muß. Bon jeder biefer Ortspolizel-Ber- 
Amtsvorſtehers oder Stellvertreters beziehungsweife bed  orpnungen ift eine Abſchrift an ven Landrath ein- 
Teuerlöfch-Commiffarlus ober Stellvertretere, abhängt, zureichen. 
die fernere Leitung ihm unter ihrer Aufficht zu über- 8.27. Brunnen, Baumpflanzungen u. ſ. w. 
laffen oder felbft zu übernehmen. ı Bor allen Dingen muß, foweit e8 die Dertlichkelt zu⸗ 
Wenn ein Guts⸗ und ein Gemeinvebezirt nur eine : LäBt, durch Anlegung von Brunnen und fonftigen Waffer- 
Ortfchaft bilden, fo geht, wenn nicht eine andere Bes ; behältern, infofern felbige nicht bereits zur Genüge vor- 
ftimmung vom Landrathe getroffen werben, der Gutd- . handen find, nach Möglichkeit dafür gejorgt werben, 
vorfteher dem Gemeindevorfteher bei der Leitung der daß es bei ausbrechendem feuer nicht an Waſſer fehle. 
Löfchanftalten vor, ohne Rädficht darauf, welchem Bes : Auch müfjen die Dorfitraßen von ven zu ihrer Unter⸗ 
zirk die brennenden Gebäude angehören. Der Stellver- ' haltung Verpflichteten mit Laubholzbäumen zur Ab: 
treter des Amtsvorftehers ober Beuerlöich-Commillarius | haltung des Flugfeuers bepflanzt werben. 
ift, wenn er auch die Leitung bereitö übernommen hat, $. 28. Nachtwächter. Demnädft muß in 
verpflichtet, ſie dem fpäter eintreffennen Amtsvorfteher jedem Dorfe minveftens ein Nachtwächter angeftellt und 
beztehungsweife Fenerloſch⸗ Commiſſarius auf Verlangen ' mit einer gehörigen Inſtruktion über jeine Obliegen- 
zu überlaffen. ' heiten überhaupt und inobeſondere bei ausbrechendem 
Findet fih der Kreislandrath beim Brande ein, . treuer verfehen werden. Die Befchaffung des Bedürf⸗ 
jo Bat er fich fofert mit dem Dirigenten über vie ge⸗ niſſes der Wachtivachen auf andere Art, als durch einen 
troffenen Anftalten zu verftändigen; hält er es für gehörig angeftellten Nachtwächter, findet nur ausnahms⸗ 
nötbig, fe ift er befugt, bie oberfte Leitung, mit ihr weile und unter Genehmizung bes Kreisausſchuſſes ftatt. 
aber auch vie Verantwortlichkeit felbit zu übernehmen. . Gehören die Gebäude des Dorfes theil® zu einem Ge⸗ 
8 23. Obliegenbeiten während des Bran⸗ meinde⸗ theils zu einem Gutsbezirt, fo ift für einen 
des. Die Obliegenbeiten des Amtsvorſtehers und vers jeden biefer Bezirke ein beſonderer Nachtwächter anzu⸗ 
jenigen, benen fonft die Leitung ver Anftalten zuſteht, ftellen, fall feine Vereinbarung über vie gemeinichaft- 
erftrecken fich fowehl auf vie Dämpfung des Feuers, : liche Anitellung eines folchen zu Stande kommt. 


als auch auf bie Rettung vom Berfonen und Suchen, . 8. 29. Gemeinfhaftliche Löfchgeräthichaf- 

57 fowie I die ann ronun ten. An öffentlichen Loͤſchgeräthſchaften müſſen in jedem 
en rande.. Sobald das Dorfe wenigſtens vorhanden fein: 

geuer gerampift ii, organifirtt der Löfchungsptrigent eine fahrbare Feuerſpritze nebft den dazu erforder: 

(8. 22) die Feuerwachen und beftimmt, wie viel und lichen tyeuer » Eimern; Feuerhalen von 8 Meter 

welche Spriten auf ter Branbftelle zurüdbfeiben follen. . Yänge; Feuerleitern von 10 bis 12 Meter Länge, 

In der Hegel werben bie Sprigen der zumächft gelegenen mit Rollen und Stützen; leicht transportable 

Dörfer zurficbehalten, jevoch bleibt auch Bier vie An’ Woarferbehälter. 

ordnung feinem Ermeſſen überlaffen, insbefondere, wenn Die Unzahl der in jedem Dorfe erforberlichen Stücke 


bie vorhin bezeichneten Sprigen ganz over zum Theil : ver bezeichneten Qöfchgeräthfchaften hat die Ortspolizei- 
unbrauchbar geworben find. Haben fich aus einem behoörde mit Zuftimmung des Landraths zu bejtiunen. 
Orte zwei Sprigen eingefunben, fo barf nur eine und : Wegen etwaiger Spritenverbände wird auf ben $. 3 
zwar die brauchbare, zurückbehalten werben. ; veriiefen. 
FR, 25. „Errichtung von Löſchanſtalten. Um Für größere Ländliche Ortfchaften von mehr als 
elnem Außgeru ngnen Fener und deſſen Verbreitung mit 150 Feuerſtellen können bie Vorfchriften des zweiten 
fl Dingen pesten zu können, ift jeber ſelbſt- Abſchnitts ber Feuerpolizei- und Löfchorbnung für bie 





Städte vom 16. September 1842 88. 25 bie 34 


(Amtsblatt der Königlichen Regierung in Potsdam 


&. 257, ver Königlichen Regierung in Frankfurt a. D. 
S. 303) ganz oder theilweile von dem Landrath mit 
Zuftimmung des Kreisausichufjes in Kraft gelegt werben. 

8. 30. Utenfilien. Im Kaſten der Spriße 


Falls die Gutsherrichaft eine eigene Sprige auf 
ihre eigene Koften unterhält, bleibt jie von ver Bei⸗ 
tragsleiitung zur Gemeindeiprige befreit, muß aber als⸗ 
dann mit ihrer Sprige bei entſtehenden Bränden bie- 


‚ jelbe Hülfe leiften, zu welcher vie Gemeinbefprige ner 


müjjen fich außer ven Mundſtücken des Rohrs nach⸗ 


ſtehende Utenfilien befinden: 

eine Art over ein Beil, eine Zunge, ein Nagel- 

boßter, Nägel verichierener Art, ein ftarted Meſſer, 

ein Schraubenjchlüffel, Laterne, Licht und Feuer⸗ 
zeug, ein Spunnnagel, 
und bei Schlauchiprigen noch: 

Leder zum Verbinden ſchadhafter Schläuche, fturf- 

newichiter Binpfaren, eine Packnadel. 

8. 31. Aufbewahrung Die Sprige mit den 
Ütenfilien und die Feuereimer müſſen im Spritzenhauſe, 
oder, fo lange ein ſolches nicht vorbanten iſt, an einem 
anderen befannten, leicht zugänglichen Drte aufbewahrt 
werden. 

Zu tem Sprigenhanfe müſſen wenigftens zwei 
Sclüffel vorhanden fein, von venen einer tem Spritzen⸗ 
meifter auszuhändigen, ein zweiter bei tem Gutsoor⸗ 


lichjter Nähe des Spritzenhauſes aufzubewahren it. 
$. 32. Wilociationen. Bezüglich der Bildung 
von Sprigenverbänten kommen die Worjchriften ver 


pflichtet Hit. 

$. 371. Entſcheidung in ftreitigen Fällen. 
Streitigleiten über die Beitragspflicht ober das Mach 
der Beiträge werden vom KRreisausichuß im SBeriwal- 
tungeitreitverfahren entichieten. 

$. 38. Privat⸗Löſchgeräthſchaften. Außer 
ten gemeinfchaftlichen zöjchneräthichaften ift jeder Haus» 


eigenthũmer vergleichen in feinem Hanſe vorrätkig und 


in gutem Zuſtande zu erhalten verpflichtet, und fell er 
zu deren Anfchaffung von der Bolljeibehörne nöthigen» 


falls durch Exekution angehalt:n werbe 


8. 39. An Privat Löfchgeräthichaften müflen in 
iebem bewehnten Haufe gebulten werten: 

ein Feuereimer, ein Feuerhalen von 4 bis 5 Dieter 

zünge, eine Feuerleiter von angemeſſener Yänge, 

ein Lölchwifch, eine Laterne. 

Bei Sehöften und Gebünben von größerer Aus⸗ 


dehnung können vie vorſtehend bezeiehneten Löſchgeräth⸗ 
fteßer oder Gemeindevorſteher, jedenfalld aber in mög⸗ 


88. 145 veip. 133 des Feuerlöich-Secietätd-Keglements 


ver Kurmark und Niererlaufig vom 15. Januar 1855 
und ver Neumark vom 17. Juli 1846 zur Anwendung. 

8. 33. Sprigenmeiiter. 
ein zuverläifiger Dann, mözlichit aus ver Zahl ber- 
jenigen &ewerbetreibenten, vie vermöge ihrer Veſchäfti⸗ 
gung mit der Einrichtung ter Sprigen befannt find, 


bat, bei entſtehendem Teuer die Sprike zu lenfen und 


Für jede Sprige iſt 


fchuften in größerer Appbi. auch unter beſonders 
dringlichen Umftänven die Haltung einer größeren 
Handfprige mit Waflerbehälter gefordert werben und 
bleibt die Entfcheibung hierüber ter Ortapolizeibehörde 
mit Zuſtimmung des Landraths überlaffen. 


Dritter Abſchnitt. 


Von dem bei dem wirklichen Aneobruche eines 
Feuers zu beobachtenden Verfahren. 


$. 40. Kundmachung. Jeder, in deſſen Woh⸗ 


nung oder Behaufung ein Fener ausbricht, iſt den Vor⸗ 
als Spritzenmeiſter zu beſtellen, der bie Verpflichtung 


im Uebrigen für die fortwährende Brauchbarkeit der⸗ 


ſelben zu ſorgen. 
8. 34. Der Spritzenmeiſter wird von ber Ge⸗ 
meinde bezw. dem Gutöbefiker mit Genehmigung bes 


texem nach Vernehmung der Betheiligten beitellt. Die 
Dauer feines Amtes und vie ihm zu gewährende Re⸗ 
nmneration bleiben ber Vereinbarung überlaflen. 
DOrtenorfteher kann nicht zugleich Sprigenmeijter fein. 
$. 35. Stellvertreter. Gleichzeitig mit dem 
Sprigenmeifter ijt ein Stellvertreter beifelben zu be⸗ 
ftellen, welcher in Behinderungsfällen vie Stelle ves : 
Letzteren zu vertreten Hat, zu 
Gpritgenmeifter ihn in folchen Fällen ven Schlüjlel zum 
Gprigenhaufe zuzuftellen verbunten ift. 

8. 36. Die Beitragepflicht zu den öffentlichen | 
Löfchgeräthfichaften, ingleichen zur Errichtung und Er⸗ 
baltung ver zu deren Aufbewahrung erforverlichen Ges | 
bäube regelt fich nach 8. 144 des Reglemente für bie : 
Ranpdfeuer-Sorietät ver Kurmark u. f. w. vom 15. Ja⸗ 
nuar 1855, beziehungsweife nach 8. 137 des Regle⸗ 


fall fofort fund zu machen un die öffentliche Hilfe in 
Anipruch zu nehmen, fchulb 
$. 41. Wer ven —* eines Feuers bemerkt, 
hat für die ſofortige Kundmachung zu forgen. 
Nachtwächtern und foldden Perfonen, denen ver- 


. möge ihres Amtes eine beiontere Aufmerkſamkeit zur 
Amtsvorfiehere ernannt, für Sprigenverbände von Leis ' 


Der 


ie gemacht ift, Legt Hierzu ganz beſonders vie 
icht o 

$. 42. Berpflidtung zur Hilfeleiſtung. 
Zur Loͤſchung und Unterbrüdung eines ausgebrochenen 


Feuers ijt jeder arbeitöfähine männliche Einwohner ver- 


welhen Behuf ver ' 


ı pflichtet, durch ſeine Hilfäleiftung beizutzagen, und 
gleicher Geſtalt iſt jeder Beiiker von Zugthieren fchul- 


; Di biefelben zur Herbeiſchaffung ber Wöichzeräthichaften 
| und bes nötigen Waſſers herzugeben. 

$. 43. Unsnahmen. Husgenommen biervon 
(8. 42) find allein die Dienitpferde ver Militair⸗ and 
Kivilbeamten, bie zur etwaigen Beförderung in Be⸗ 
rufsangelegenbeiten unentbehrlichen Pferde der * Geiitlichen 
und Merzte, ſowie bie Pferde ver Boftbalter, infofern 
die legeren nice zugleich Aderbau treiben. 

S. Silfsleiftung bei auswärtigen 
Bränben, Bel answärtigen Fenern muß ohne Rüd- 


ments für die LandfenerrSockettät der Neumark vom ficht auf Kreis⸗ und Diſtriktegrenzen⸗en darauf, ob 


37. Sult 1846. 


— - 


ber betreffende Ort ın denfelbeg oder Zufflikäts-Ber- 





And. ber 


bande gehört oder nicht, burch fchleunige Abjendung ver 
Sprige und eines Waſſerwagens von jedem Orte, oder 


doch wenigiten® des Yegteren, fofern feine Sprit: da⸗ 
felbft ift (8. 33), auf zehn Kilometer Entfernung gegen» 
feitig Hilfe geleiftet werben. 

Ob und wie auswärtige Hilfe zu leiften, beſtimmt 
Srtsvorſteher oder deſſen Stellvertreter, wenn er 


ae am Orte wohnt, wenn das nicht ver Fall iſt, ober 


IM 


wenn derſelbe nicht anwefend ilt, in Urtfchaften, die 
aus Gut und Gemeinde beitehen, falls nicht vom 
Landrath ein anderes Verhältniß angeorbnet worden, 
zunächit der Gutsvorſteher bei deſſen Abweſenheit over 
Behinderung der Gemeindevorfteher, in anderen Ort» 
fchaften ver Letztere. 

Hergabe der Pferde und Reihen— 
folge. Zur Befdrberung ver Löſchgeräthe, ſowie thun⸗ 
lichſt auch der Hilfemannfchaften, müſſen die im Dorfe 
mit Einfchluß des etwa ürtlich mit demſelben verbun⸗ 


— oO —.. 


denen GOutsbezirks vorhandenen Pferde und Fuhrwerke 
in ber durch die Lokal⸗Feuer⸗Löſchordnung (8.26) feit- 


gefegten Reihenfolge 
machung des Feuers geftellt werden. Sind die Pferde 
desjenigen, welcher an ver Reihe ift, nicht bei ver Hand, 
fo müſſen bie bereiteften dazır genommen unb dem 
Eigenthümer verfelben muß von tem Säumigen, wenn 
tiefen ein Verſchulden trifft, ſonſt von ber Gemeinde, 
eine Geldentſchaͤdigung gemährt werben, welche von der 
Ortspolizeibehörde feitzujegen und einzuziehen it. Hat 
vie Gemeinde die Entfchänigung gewährt, fo muß ber 


fofort nach geſchehener Kund⸗ 


jammlungsort, fowie über bie Auswahl der Hilfemanı- 
ichaften, bleiben die näheren Beſtimmungen ver Lolal⸗ 
Feuer⸗Ordnung überlaffen ($. 26). 

8. 48. Bet ver Auswahl iſt Hauptfächlich darauf 
zu jeben, daß Träftige und unter ihnen folche Leute ab- 
gefenvet werben, welche vermöge ihres Gewerbes befon- 
ders wirkſam Hilfe leiften fünnen. Unbedingt ausge⸗ 
jchloffen find Knaben unter 16 Sahren und Frauen⸗ 
zimmer. Sm Uebrigen muß bei der Auswahl bie in 
der Dorf⸗Feuer⸗Löſch⸗Ordnung näher zu beftimmende 
Neihenfolge beobachtet werden; fo lange ed an einer 
ſolchen Beſtimmung fehlt, bleibt aber die Auswahl dem⸗ 
jenigen überlajfen, welcher die Hilfslelftung anzuordnen 
hat (8. 44). Die gewählten Handwerker müſſen das 
zur Hilfsleiftung geeignete Handwerksgeräth, die übrigen 
vöſchmannſchaften aber wenigſtens jeder einen Feuereimer 
mit fich nehmen. 

$. 49. Wer zu den Hilfsmannfchaften ausge- 
wählt wird, muß fich denfelben unweigerlich anfchließen 
und dem Anführer in allen Stüden pünktlichen Gehor⸗ 
ſam leliten. 

5. 50. Verhalten bei ber Ankunft. So— 
bald die Sprige auf der Branpftelle eingetroffen fit, 


: muß der auf berjelben feinen Platz habende Spriken- 


Säumige ven nächlten gleichartigen Spannbienft leiſten. 
Tehlt eine Anordnung über die Reihenfolge, fo hat 
bis zum Erlaß derfelben nach S. 26 verjenige, welcher 


nach 8. 44 die Hilfsleiftung zu verfügen bat, in jedem 
Falle zu beftimmen, von wen bie erforderlichen Pferde 


und Fuhrwerke zu ftellen find, vorbehaltlich etwaniger 


fpäterer Ausgleichung ber Leitungen. Derjelbe ift fomohl 


in biefem Falle, wie wenn eine lokale yeuerlöfchorunung 
vorhanden iſt, verpflichtet, demjenigen, welcher das nächſte 


Mal die Leiftung zu übernehmen bat, dies im Voraus 
anzufagen. 

Sollten in dem zur Hilfsleiſtung verpflichteten 
Dorfe gar feine Pferde gehalten werden, ober Die vor- 
handenen nicht zu erlangen fein, fo müſſen in gleicher 
Weiſe die Zugochfen dazu verwendet werden. 

8. 46. Hilfemannfchaften. Außer ber Sprige 
nebft den erforderlichen Fenereimern und einem Waſſer⸗ 
wagen, muß einfchließlih ver dazu erforderlichen Be⸗ 
dienung in ber Regel ber vierte Theil der männlichen 
arbeitsfähigen Einwohner des Dorfes zu Hilfe auf die 
Brandſtelle abgeſendet werben. 

Die nähere Beſtimmung über die Anzahl ber 
Hilfemannichaften je nach der Entfernung des Feuers 


meiſter die Ankunft jefort demjenigen melden, welcher 
bie Leitung der Löſchanſtalten übernommen bat und 
ohne inzwilchen unthätig zu warten, weitere erhal» 
tung&befeble erbitten. Daſſelbe liegt dem Anführer ver 
Hilfemannſchaften ob, fobald er mit venjelben auf dem 
Blobe eintrifit. 

8. 51. Kinder, gebredliche Perſonen. Alle 
Perſonen, welche wegen ihres Alters, wegen Gebrech⸗ 
lichkeit oder aus anderen Gründen feine thätige Hilfe 


feiften können, müſſen ſich von der Wranpftelfe ent: 
u: Be Zeng 


. DZ. enußung ded Transportviches 
zu anderen Dienftleiftungen. Das Zugvieh, ver- 
mitteljt deſſen auswärtige Sprigen herbeigeſchafft wor⸗ 
ben find, darf nur im Nothfalle zu andern Dienſt⸗ 
feiftungen auf der Branditelle verivendet werden Die 
Entſcheidung darüber fteht bem Umtsporfteher oder dem, 
ber an feiner Stelle die oberfte Leitung ver Löfchan- 
italten führt, zu. 

$. 53. Der NRüdtransport der Spriken und 
Waſſerwagen liegt denjenigen Ortfchaften ob, welche fie 
zur Hilfe abgefendet haben, doch darf diefer nicht eher 


: unternommen werben, als bis ver Löſchungsdirigent 
| er: dazu erteilt hat. 


und der Bevöllerung des Ortes bleibt der Lokal⸗Feuer- 


Drdnung (8. 26) überlaffen. 

8.41. Beauffihtigung berfelben. Die 
abgeſendeten Hilfemannfchaften ftehen unter Aufjicht und 
Anführung des Gerichtöfchulzen oder — im Falle feiner 
Behinderung — eines anderen von ihm zu beftimmen- 
den Mitglledes des Ortsvorſtandes. — lieber den Ver⸗ 


.94 Forderung von lebensmitteln. Den . 
Hilfsmannſchaften wird das Forbern von Rebensmitteln 
und DBranntwein ohne Entgelt unterjagt. Leßterer darf, 
jo lange bie Löfcharbeiten dauern, ohne befondere Ge⸗ 
nehmigung des Loͤſchungs⸗Dirigenten auch nicht frei⸗ 


. willig oder gegen Entgeld verabreicht werven, auch darf 


füch unter den Hilfsmannfchaften Niemand in ange 
truntenem AZuftande betreffen Laffen. 

Wenn die zur Hilfe ausgefendete Mannſchaft nach 
ſechsſtündiger Abweſenheit noch nicht zurüdgelehrt ift, 
jo hat derjenige, welcher diejelbe abgeordnet, oder, falls 





| 6 ni) 
biefer jelbit mitgegangen, verjenige, welcher nach ihm weife dõ 
die Hifsleiftung zu bewirken hat, dafür zu forgen, baß | werden. Don jedem ftattgefundenen Brande iſt jeboch 


eingereicht 


tenjelben entweber eine Ablöfung, oder aber Lebend- außerdem gleich auf frifcher That von der Ortspolizei⸗ 
mittel und Futter für das Zugvieh nachgefchiett werben. | behörve und in deren Abweſenheit vom Ortsvorftande 
. 55. Derjenige, welcher nach 88. 21, 22 die | eine vorläufige Anzeige an den Landrath zu machen, 
Löfchanftalten Ieitet, hat währen ber Dauer viefer ! welcher ſeinerſeits darüber an vie Regierung zu be 
—— als Kennzeichen ee Ba ben richten bat. 
nlen Arm zu tragen. rielbe tft befugt, für bes | 
ftimmmte Aufgaben Unterbefehlegaber zu ernennen, welche | Fünfter Abſchnitt. 
bas gleiche Kennzeichen am rechten Arme tragen. Bei. Vorſchriften, um bie Ausführung und Befol- 
den ift von ven auf ver Brandſtelle anweſenden Ber | gung biefer Berorbnung zu ſichern und zu 
fonen ohne Rüdfiht auf das Verbältniß, in welchem controfliren. 
fie fonft zu benfelben ftehen, unweigerlich Gehorfam zu 8. 60. Pflichten ber Bolizeibehörden ac. 
leiten. Auch die Gendarmen müllen bem Kölchungs- Dirt» | Die Yandräthe, Amtsvorſteher, Gute» und Gemeinde⸗ 
genten unweigerlich in feinen Anweiſungen Folge leiften. | Vorfteher werben dafür verantwortlich gemacht, daß alle 
Die Yortfchaffung und, erforberlichen Falls, die | in diefer Verordnung zur Verhütung und Dämpfung 
Berbaftung wiverjpänftiger oder ungehorfamer Perfonen | von Feuersbrünſten gegebenen Vorfchriften gehörig be- 
ift tem Amtsvorſteher oder bemjenigen, ver bie oberfte | folgt und bie nötbigen Xöfchgeräthfchaften fortwährend 
Zeitung der Löfchanftalten führt, jederzeit nach Maß- | in gutem Zuftande erhalten werden. 
gabe des 8. 3 des Geſetzes vom 12. Februar 1850 Insbefondere haben vie Guta⸗ und Gemeinde⸗ 
(G.S. S. 45) geftattet. | Vorjteher in Verbindung mit ven Sprigenmeiftern nad) 
Thätliche Widerfeglichkeiten werden nach Vorſchrift jedesmaliger Benutzung ber Sprige ſich Davon zu über 
ber Criminal⸗Geſetze geahndet. ! zeugen, ob Lettere fich noch in völlig brauchbarem Zu⸗ 
Vierter Abſchnitt. — —e nöthigenfalls deren Reparaturen 
Von dem nach der Unterdrückung eines Feuers 8. Bifitationen. Außer dieſer Verpflich⸗ 
zu beobachtenden Verfahren. tung zu fteter Aufmerkſamkeit liegt dem Amtsvorſieher 
5. 56. Bewahung Nach der Dämpfung des | ob, mindeftens alle zwei Jahre in jeder Ortfchaft feines 
Feners ift die Branpftätte, um ven Wiererausbruch zu | Bezirks unter Zuziehung ber Gemeinde⸗ und refp. 
verbüten, noch eine Zeit lang zu bemachen und ein | Gutsvorſteher eine Unterfuchung darüber anzuftellen, ob 
Theil der Nöfchgeräthichaften, fowie ein Theil ber 


den PVorfchriften der beiden erften Abfchnitte dieſer Ber- 
Beannfchaften, wenn folche zur Bewachung erforberlich, | ordnung gebührlich Folge neleiftet werde, wobei bie vor⸗ 
nach Anoronung des Löfchungs- Dirigenten (8. 55) dort ! handenen Sprigen einer Probe zu unterziehen find. 
zu belaffen. | Zur Abftellung der etwa Hierbei befundenen Maͤn⸗ 
$. 57. Aufräumung Die Yufräumung der : gel ift von bemielben fofort das Nöthige anzuorbnen 
Brandſtelle darf vor ver Tyeitftellung des Schadens und ein Berzeichniß der Mängel dem Lanbrathe einzu- 
und vor ber Aufnahme bes Thutbeftandes durch bie | reichen, welcher vie Befeltigung derſelben controffirt. 
Bolizgel- oder Gerichtsbehörde nicht angefangen, muß 8. 62. Strafen. Wer den Borfchriften dieſer 
aber dann ohne Auffchub vorgenommen und möglichft | Verorpnung zuwiderhandelt, oder bie ihn danach be- 
befchleunigt werben. treffenden Obliegenheiten nicht erfüllt, wirb nach Maß⸗ 
8. 58. Die Reinigung ber Löfchgeräth- | gabe des $. 369 des Strafgefegbuchs für das beutfche 
fhaften ꝛc. Die Löſchgeräthſchaften müſſen gehörig | Reich (zu 4 bis 8) mit Geloftrafen bis zu 60 Mark 
reinigt und wieder an Ort und Stelle gebracht, | over Haft bis zu 14 Tagen beftraft, infofern nicht nach 
—** gewordene Stüde aber ſogleich reparirt oder anderen geſetzlichen Beſtimmungen, insbeſondere nach 
durch neue erſetzt werden. F. 367 zu 8 und $. 369 zu 3 des Strafgeſetzbuchs 
8. 59. Unterfuhung. Die Entftehungsurfachen | eine höhere Strafe verwirkt ift. 
müſſen von dem Amtsvorficher und, wenn biejer felbft 8. 63. Verhängungder Strafen. Die Ver- 
von dem Brande betroffen ift, nach Maßgabe des 8. 57 | hängung biefer Strafen erfolgt nach den allgemeinen ge- 
al. 5 der Kreisoronung vom 13. Dezember 1872 von | fetlichen Vorfchriften über die polizeiliche Straffeftfegung 
dem GStelivertreter. ober einem benachbarten Amtsvor⸗ (Gele vom 14. Mat 1852 8.8. ©. 245) und das 
fteher forgfäftig ermittelt, bie beim Xöfchen begangenen | gerichtliche Strafverfahren. 
Fehler und Verſtöße gegen biefe Verordnung unterfucht 8. 64. Gegenwärtige Feuerpollzei» und Loͤſch⸗Ord⸗ 
und beitraft, und bie vesfallfigen Verhandlungen nebft | nung tritt am 1. April 1879 in Kraft. 
einer Beichreibung des Schadens, fowie des bei und Potsdam, den 31. Oktober 1878. 
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nach dem Brande beobachteten Verfahrens und einer Der Königliche Ober⸗Praͤſident der Provinz 
Dandzeiehnung der Branpftelle, wenn dies zur Erläute- Brandenburg. 
rung nothwenbig Ift, tem Landrathe me. beriehungs- | Wirkliche Geheime Kath v. Jago w. 


 "Drad ver Hofbuchdrucerei von Trowihſch u. Sohn in Franffurt .D. 


Extra-Beilage zum Amtsblatt. 








Riniflerim des Innern, 
Der unter der Firma 


Schweizeriſche Hnfolierfiherungs- 
Actien⸗Geſellſchaft 


—Se— — Alien“ Ro wird bie 
Staaten, auf Grund der durd) Beſchinß des m 
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——— Statuten und 


Aenderungen berf üg« 
Ye Ben Bean, Ein 
Publitations- derjenigen in welchen 
bie Gejeiljchaft Seite au betreißen — auf 
Eu der Geſellſchaft. 

3. Di — hat, —— an einem beſtimmten 
34 in Preußen eine Haupt-Rieberlaffung mit einem 
Geſchaftslocale und einen dort doꝛ General · 
Bevollmächtigten zu begründen. 

Derjelbe ift verpflichtet, berjenigen Königlichen. 
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ne lan, 
neben be 


berichte, dem Redimungsahji 
— der Sale eine ausführli 
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Berlin, den 18. December 1878. 
Der 


Riniſter des Junern. 
(ig) Bist: Ribbed. 
Der Minifer für Gene, Gewerbe wüh Üfenilihe Arbeiten 
(ig) — 
Donsesston Gin 
—xR —R 
d. 14 ⸗ ae 
£$. X ıw71. 


Statuten 
der 


Schweizerifchen 
Unfallverficherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
in Winterthur. 


J. Name, Zweck, Sitz und Dauer der Geſellſchaft. 
$ 1. Unter der Firma 


Sohweijeriſche Anfallverfigerungs- 


it von ben neten eine Actien-Gejellihaft geg 
worden, Deren Ei ent Werl ich in Winterthur enden 
8 2. Der Zwed ber Seeliäaft ft iſt: 
1b verferumg zu gewähren gegen jede Art von Unfällen 
u 
Di omohl in Form inbivibueller Vi en, bie ber 
jelne auf feine fon zu eigener eefellung 
ober zu Fr —A— flieht — 
. Gollectin-Berfiherungen, bie bon Shen 
jeber), einer Seielfäcft, „ner e 
ea einem in Ds Verbande ſei es mit 
febende ober noch zu er- 
ie, die jenen bu: Tote 
el —7— spflicht — zu Gunf 


oder einer 
Bern ae * 
orien zu — und zu ſpecificiren, 
geuſtand En Rinbmadrungen (Profpechus 2.) 
Fi Seite ber 


883 6 Fi ber 2 Geieidaft meh 5 das Gebiet Iher 
Sol auf) über bie Grenzen ber Eiweiz, final 


euren Die Geſelh iR wit vet, bie Ablehnung 
einer * — 


ie Dauer ber = Set, R Kauf 50 Fr vom 
Zope 88 Ertheilung 


ſehgebung 
rieb Geneh De errang 0 

Fi —— um lauf dieſes Zeitraumes Int bie K 

en er über Fortjegung ober Aufhebung ber Gefell- 


8 6 ðeſellſchaft beſteht aus ben nad Vorſchrift 
——— Ws dmg Bot 

me Sowi niät Die eigen Giesen Abinbe 
die Ghamäfie Öcehgung toner * ie human 
bie Senn ungen F a) hen inäbefonbere 


—— usa 


diejenige über“ ——— erträge 

u —— — id bie 
Für den auswärtige unterwirft 

Gerede Der jenefigen —— und dem Gerichtsftanb 








AL. Gejelſchafts⸗Capital, Actien und Actionäre, 


8. ſisCapital Millio⸗ 
un —— 5000 nd lo 


9. Die RE A 
f — Acien (8000 Stüd) 
ge und bie flatutariſchen —E G 16) auf 
dieſelben geleiftet find. 


ER 10.  elhen 6 auf den Inhaber, ſondern 
Kennen pr ben —* des a eg ae, bon 
mern 
dem Yröfbenten des Verwaltungsr: und bem Director 
unterzeichnet und in das hierfür Beim Actienregifter ein · 
Ya und Dividende yr ee Reihe von 25 Jahren nebit 


Zalon beigegeben. 

8 11. Dos Eigentfum an einem Actien · Titel ſchließt 
bie Anertennung der Statuten in ö 

8 12. Die Actien find theilbat unb bie Gefell- 
ſchaft anerfennt für jebe Actie nur einen einzigen Eigentgümer. 
Für Actien, die im nn son ndelafirınen mit mehrern 
Antheilhabern flehen, ſoudariſch fee “ 
ift nur Einer der 


818. A ne Hat ſowohl hei erften Actien ⸗ 
xeichnung als aud) bei jedem ſpätern Attienerwerb und ebenſo 
bei allfälligem Domicilwechſel der Direction feinen Wohnort 
unb feine Abrefje genau anzugeben ober aber für feine — 
Yicjen Geſchafidbeehungen zu ber Gejellichaft einen Benofl- 

maͤchtigten in Winterthur zu bezeichnen, ber für ihn 
verbindlich zu Handeln berechtigt iſt. Wird dieſe wei et 

nicht — fo tritt an bie Stelle ber ſtatutengemäß bo: 
fÖjriehenen Mitteilungen an den Acionär (88 18 und 8 
. ts bie jeweiligen Publifationsorgane ber 
“Pi Kein Actionär ift über den Rominalbetrag feiner 


Inaus 
— Ohne Genehmigung des Bermalkungeeuihen har barf 
fein Actlonãr „mehr als 50 Actien erwerben. 


foren bi jer Anzahl ſteht es dem — 
merkennung des Mehrbetrages, ohne zu 
Hg Getchen verpflichtet zu verweigern, „ober von 


fein, zu 
dem Uebernehm. ben Mehrbetr: jonal- oder Real» 
Gaution zu landen Bi er und Banfinfittuten 
ift der, Berwaltungsrath utnabmemei beredhtiget (aber nicht 


— — he weitern Caution 55* bei einer 
Du bie 3 

einer Actie Haftet der m —— der 

den n Betrag berfelben. Auf jede Actie find 


Dermalkungsralhe zu fisirenden —— 
—E in baar einzubegahlen. 
Für die reftirenden 80°, weldie vorläufig nicht 
werben, hat jeder Actionär für je eine Actie eine Of 
I und nn Sie 5 in m geiehüher Yorm 


20% abzuliefern. SDiefe 


elſchaft weder an D: 
—— mm Di ritte Di 


8 17. Einzahlungen über die it 8 16 feitgejeßten 20 io 
per Actie können nur verlangt werden, injofern diejelben zur 
Dedimg von Verluften und Ausgaben nothiwendig find, melde 
die dannzumal vorhandenen Mittel der Geſellſchaft überfteigen. 
In einem foldden alle hat der Verwaltungsrath fofort die 
Generalverfammlung einzuberufen, um ſich bei derjelben über 
die Nothwendigkeit der weitern Einzahlung auszuweiſen. 

Es jollen jedoch innerhalb zwei Monaten nicht mehr als 
20% de3 Actienbetrages eingefordert werden. Ver Betrag 
folder Einzahlungen über die erften 20° hinaus wird an 
dem Betrage ber entiprechenden deponirten Obligation abge- 
fchrieben und auf dem Actientitel vorgemerft. 

18. Die Acttonäre find zu allen Einzahlungen ſchrift⸗ 
ih aufzufordern. Die Einzahlung hat innert 14 Tagen nad) 
geſchehener Aufforderung (oder Publikation im Falle des $ 13) 
zu geſchehen. Erfolgt die Einzahlung binnen dieſer Friſt 
nicht, jo hat der Verwaltungsrath das Recht, entweber ben 
im Verzuge befindlichen Actionär auf dem Rechtswege zur 
Zahlung anzuhalten oder aber die betreffenden Actien als 
entträftet auszufchreiben, und un deren Stelle neue Titel für 
Rechnung der Gefellihaft auszugeben. Tür einen allfälligen 
Mindererlös, fowie für den Betrag der erlaufenen Koften bleibt 
der bisherige Actionär, jelbft nach gejchehener Annullirung der 
Actien, der Gefellichaft gegenüber dennoch haftbar; ein fich 
ergebender Ueberihuß dagegen wird zurüdvergütet. 

8 19. Bei verjpäteten Einzahlungen wird der Verzugs- 
zins zu 5° per annum und zudem eine Conventionalbuße 
von E 5 per Actie berechnet. 

20. Die Uebertragung der Actie unterliegt der Geneh⸗ 
migung des leitenden Ausiäufle. Derfelbe ift nicht verpflichtet 
it die Verweigerung einer Uebertragung Gründe anzugeben. 
Die Ablehnung einer Webertragung ift jedoch nicht ftatthaft, 
werm der Webernehmer für den nicht einbezahlten Betrag der 
Actien eine dem Verwaltungsrath genügend erfcheinende Per⸗ 
ſonal⸗ oder Realcaution Teiftet. 

Die von dem Cedenten für den nicht einbezahlten Theil 
der Action ausgeftellten Obligationen (8 16) find demfelben 
nad, Genehmigung und Deponirung gleichlautender Obli⸗ 
gationen von Seite des Ceſſionärs aus hinzugeben. Mit dem 
Tag, an welchem die Uebertragung der Actie an den neuen 
Eigenthümer in Kraft getreten, hören alle Rechte und Pflichten 
des Gedenten als Actionär der Geſellſchaft auf. 

Die Uebertragung wird ſowohl in dem Nctienregifter als 
auf dem Actientitel jeldft durch die Direction vorgemerkt; für 

ft eine Gebühr von fr. 3 per Actie zu entrichten, 
für deren Bezahlung 48 die —— an den Cedenten hält. 

8 21. Wenn ein Actionär in Concurs geräth oder mit 
einen Creditoren einen Nachlaßvertrag abſchließt, ſo iſt der 
——ni — berechtigt, von ihm, reſp. von der Concurs- 
maſſe unter Anſetzung einer Präcluſiv⸗Friſt zu verlangen, 
daB entweder ein neuer von dem Verwaltungsrathe zu geneh⸗ 
migender Uebernehmer (3 20) bezeichnet oder für die nad) 
8 16 deponirten Obligationen genügende Perfonal- und Real- 
cantion geleiftet werde. 

Erfolgt während der angefehten Friſt weder das Eine 
noch das ‚ fo find die Actien des betreffenden Actionärs 
als eniträftet —A und an, deren Stelle neue Titel 
auszugeben. Der Erlda diejer Erſagtitel, fowie die Obligation 


des Actionärs, dienen zunächſt zur Tilgung der exlaufenert 
Koiten und zum Erſatz des Windererfötes beim allfälligen 
Verlauf unter pari. Der Reſt des Erlöfes und der Obliga« 
tion wird dem Actionär oder bejjen Rechtsnachfolgern gegen 
Auslieferung des Actientitel3 verabfolgt. 

22. alle des Todes eine Actionärs haben 
deſſen Erben oder Rechtsnachfolger dem Berwaltungsrathe 
Kenntniß davon zu geben, und binnen vier Monaten, vom 
Todestage an gerechnet, einen Uebernehmer, deſſen Genehmigung 
ebenfalls dem leitenden Ausſchuß reſp. Verwaltungsrathe unter⸗ 
liegt ( 20), zu bezeichnen. Iſt nach Ablauf dieſer Friſt kein 
neuer Uebe bezeichnet oder dieſer von dem leitenden 
Ausſchuß reſp. Verwaltungsrathe nicht genehmigt, ſo findet 
ohne Weiteres der Verkauf der Actie ftatt. Der Erlös der⸗ 
jelben wird zunächſt zur Tilgung der ergangenen Koſten ver- 
wendet, der Reft füllt den Erben bes verftorbenen Actionärs zu. 

Im Fall über den Nachlaß eines mit Tod abgegangenen 
Actionärs der Concurs eintritt, oder ein Accommobement 
vereinbart wird, jo kommen die Bedingungen von 8 21 zur 
Anwendung. 

8 23. Die Amortifation von verlorenen oder auf andere 
Weiſe dem Eigenthümer abhanden gelommenen Actien, Con⸗ 
pons, Talons x. erfolgt auf Koften des Geſuchſtellers nach 
den jeweiligen maßgebenden Beitimmungen der zürcheriſchen 
oder eidgenöfftfchen Geſetzgebung. 


III. Organe der Gefſellſchaft. 


Die Organe der Gefellichaft find: 
a. Die Generalverfjammlung. 

b. Der Verwaltungsrath. 

ce. Der leitende Ausſchuß. 

d. Die Direction. 


A. Generalverfammlung. 
‚$ 25. Die Deneralberfommlung ber Actionäre vertritt 
die Geſellſchaft; ihre „atutengemäßen ichlüffe haben für alle 
Actionäre rechtsverbindliche Kraft. 

Die ordentlihe Generalverſammlung tritt alljährlich ein⸗ 
mal und zwar im Monat April in Winterthur zuſammen. 

Eine außerordentlihe Generalverfammlung findet ſtatt 
entweder auf befonderen Beſchluß des Verwaltungsrathes ober 
auf das der Direction fchriftlich einzureichende Verlangen von 
wenigſtens 50 Actionären, die zujammen wenigftens 500 
Actien zepräjentiren. In dem letzten Falle hat der Verwal⸗ 
tungsrath die Generalverfammlung innerhalb ſechs Wochen, 
bom Tage der Einreihung des dießfälligen Begehrens an, 
einzuberufen. 

8 26. Die Einladungen zu einer Generalverfammlung 
baben fchriftlih dur den Verw rath zu erfolgen und 
jbar ſpäteſtens drei Wochen vor der Berfammlung und ımter 

ngabe der zur Verhandlung kommenden Gejchäfte. Vorbe⸗ 
halten bleiben die Beitimmungen der 88 13 und 49 über 
Publication. 

3 27. Stimmberedhtigt in der Generalverfammlung find 

diejenigen, auf deren Namen bie Actien in den Regiftern der 


——— Tage vor Abhaltung der Verſammlung ein« 


8 24. 


“ 





8 28. Das Stimmrecht wird von einem Actionär ent» 
weder perjönlich oder durch Webertragung an einen anderen 
Stimmberedtigten ausgeübt, welch’ Letzterer ſich jedoch durch 
eine jchriftliche, dem Bureau der Generalverfammlung einzu- 
reihende Vollmacht über fein Mandat auszuweiſen bat.“ 

Handelsfirmen können ſich durch einen Bevollmächtigten, 
„ Gemeinden, Corporationen und Öffentliche Imftitute durch ihre 

geleh oder ftatutengemäßen Vertreter, Bevormundete durch 
ihre Bormünder vertreten lafien, auch wenn die Vertreter jelbit 
nad) 8 27 nicht ſtimmberechtigt find. 

Mitglieder der Direction dürfen kein Mandat zur Ver⸗ 
tretung in der Generalverfammlung annehmen. 

r; 29. In der Generalverfammlung berechtigt jede Ache 
zu einer Stimme; fein anwefender Actionär darf jebod) 
— eigene und vertretene Actien zufammen gerechnet — mehr 
als 100 Stimmen auf feine Perjon vereinigen. 

8 30. Zur Beichlußfähigkeit der Generalverfammlung 
ift die Anweſenheit von wenigſtens 20 Actionären erforderlich, 
die zufammen wenigjtens 500 Actien vertreten. 

Kommt Teine nad) vorftehenden Bedingungen bejchluß- 
Tähige Verfammlung zu Stande, fo ift unter Angabe diejes 
Grundes innerhalb 4 Wochen eine neue Generalverfammlung 
einzuberufen, welche an jene Beſchränkung nicht mehr gebunden 
ift, jondern ihre Beichlüfje rechtsgültig mit einfacher Mehrheit 
“der vertretenen Stimmen faßt. 

8 31. Alle Beſchlüſſe und Wahlen erfolgen, ſoweit nicht 
die gegenwärtigen Statuten felbft Abweichungen enthalten, mit 
abjoluter Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit entjcheidet 
der Präfident. 

8 32. Handelt es fi: 

a. um Abänderung der Statuten, 

b. um Auflöfung (reſp. Fortjegung ſ. 8 62) der Geſellſchaft, 
fo iſt für die Beichlußfähigfeit der Generalverfammlung 

ad a. Die Vertretung von wenigftens 1000 Actien, 

ad b. Die Vertretung von wentgftens °/5 der aus⸗ 

gegebenen Actien erforderlich. 

8 33. Der Bräfident oder im Berhinderungsfall der 
Vicepräfident des Verivaltungsrathes führt den Vorfik in ber 
Öeneratberlo mm: 

Der Protocollführer für die Generalverfammlung wird 
von dem Verwaltungsrathe bezeichnet. 

Die ——— —— a unge de 
einer von ihr zu beftimmenden Anza offenes Handmehr 

auß ber An der Aninejenden. N 

$ 34. In die Competenz ‚der Generalverfammlung fallen: 

a. Brüfung und Abnahme des Gefchäftsberichtes des 

erwaltungßrathes, ſowie der Jahresrechnung. 

b. Wahl duch offene Abftimmmung — von drei Rech⸗ 
nungsreviforen ımd dreier Suppleanten, die alljährlich 
aus der Zahl der Actionäre ernennt werden follen, 
mit dem Auftrage, die nächſte Jahresrechnung zu 
prüfen und der Berfammlung fchriftlichen Bericht und 
Antrag zu binterbringen. 

e. Feſtſetzung der Dividende. 

d. Wahl der Mitglieder in ben Berwaltungsrath. 

e. Berathung und —— fefhung über Anträge des Ver⸗ 
waltungsrathes und eingel 


ner (8 86,) 
ſ. Abänderung der Gtatuten, | 


.a reſp. ng ſ. 88 5 und 62) der 
g —— Fortſezung ſ. 88 5 ui ) 


8 35. Sämmtlihe Wahlen (mit Ausnahme der Wahlen 
der Stimmenzähler ($ 33) und der Rechnungsreviſoren ($ 34) 
erfolgen duch Serutinium. Bei Abftimmungen enſſcheidet 
die Berlommlung darüber, od Scrutinium oder offenes Hand⸗ 
mehr zur Anwendung kommen foll. 

8 36. Anträge von einzelnen Actionären m 
Verwaltungsrathe wenigftens 14 e vor dem Zuſammen⸗ 
treten der Generalverfammlung zur Prüfung eingereicht und 
bon demjelben der Letzteren mit feinem Gutachten vorgelegt 
werden. Anträge einzelner Actionäre, die erſt in der General⸗ 
Verſammlung geftellt werden und nit im Zufammenbange 
mit den publicirten Tractanden ftehen, können zwar Gegenftand 
der Discuffion fein, dagegen erft in der nächſten Generalver- 
fammlung zur Abftimmung gebradht werden. 

8 37. Die Protocolle der Generalverfammlung werden 
von dem jeweiligen VBorfitenden, dem Protocollführer und den 
Stimmenzählern unterzeichnet. 


B. Berwaltungstrafß. 

8. 38. Die oberfte Leitung umb die Vertretung der 
Geſellſchaft werden einem von der Generalverfammlung zu 
erwählenden, im Minimum aus 9, im Marimum aus 15 Mit- 
gliedern beftehenden Verwaltungsrath übertragen, der aus feiner 
Mitte je für ein Jahr einen Präfidenten und einen Vicepräfi- 
denten ernennt. Im alle der Abweſenheit des Präfidenten 
und des Vicepräfidenten hat da8 an Jahren ältefte Mitglied 
des Verwaltungsrathes den Vorſitz zu übernehmen. 

8 89. Die Amtsdauer des Verwaltungsrathes ift auf 
4 Jahre feitgeftellt. Für die erfte Amtsdauer, d. h. bis zur 
Generalverfammlung des Jahres 1880, tft der Verwaltungs⸗ 
rath von den unterzeichneten Gründern der Gejellichaft in ber 
Minimalzahl von 9 Mitgliedern beftellt worden. 

Dieſen neun Mitgliedern fteht während ihrer erften Amts⸗ 
dauer das Recht zu, —* durch Cooption bis auf die Maxi⸗ 
malzahl von 15 Mitgliedern (8 38) nach freiem Ermeſſen 
zu ergänzen. 

ch Ablauf der erften zwei Jahre kommt (als Weber- 
gang zu dem regelmäßigen Turnus) eine Anzahl von, durch 
das 2008 zu bezeichnenden Mitgliedern in Erneuerung, die 
Ein Mitglied weniger in ſich begreift, als die Zahl ber 
übrigen Dlitglieder und des Präfidenten beträgt, welche nach 
weiteren zwei Jahren in Erneuerung fallen. 

Das gleiche Berhältniß iſt auch bei den fpäteren regel- 
mäßigen Erneuerungswahlen feitzuhalten. Die Austretenden find 
ftet8 wieder wählbar. 

8 40. Verwandte in aufe und abfteigender Linie ımd 
Brüder, ſowie mehrere Antheilbaber der nämlichen Firma 
fönnen nit gleichzeitig Mitglieder des Verwaltungsr 


n bem 


n. 
.Jedes Mitglied des —— — N 

während feiner Amtsdauer 10 auf feinen Namen Iautende 
Actien in die Geſellſchaftskaſſe zu deponiren, die während diefer 
Zeitfrift von ihm nicht veräußert oder Hypothefirt werden dürfen. 
8 42. Der PVermaltungsratd verfammelt ſich duf bie 
Einladung feines Präfidenten in der Regel alle zwei Monate; 
im en aber, fo oft es bie Befchäfte erfordern und ebenſo 
auf bes weise Mitgliedes ober ber virecuon. Bar 


gültigen 5 en Faſſung bon Beichlüffen {ft die Anweſenheit eines 
enden und von wenigſtens vier weitern Mitgliedern 
—5 — 


Bei Beſchlüſſen und Wahlen enticpeibet die abfolute 
Stimmenmehrheit, der anweſenden Mitglieder. 
werden durch. geheime Abſtimmung getroffen. 
Der Präfident des Berwaltmgscathes ftimmt und ent- 
—3 — bei offener Abſtimmung nur im Falle der Stimmen⸗ 


glei 
43. Der een ber hatt berathet und entſcheidet 
af de —— seiten der Öeejäcft, jome fale nid in bie 
alle —* oweit ſolche nicht in die 
a erjammlung oder des leitenden Aus⸗ 
fallen. (88 34 und 53.) Im Speciellen kommen 
a he Befugniffe und Pflichten zu: 
1. Wahl es Director und des Stell» 
0 —2 deſſelb ai 

2. Wahl des leitenden Ausſchufſes. 

3. Freie Wahl eines Protocollführers. Derſelbe hat, 
wenn er nicht zugleich Mitglied des Verwaltungsrathes 
iſt, berathende Stimme. 

4. Feſtſetzung ſämmilicher Cautionen der Angeſtellten auf 
Vorſchlag des feitenden Ausſchuſſes. 


5. Beſtimmung Amin an. nad) welchen bie disponiblen 


meinen Bedingungen, nach welchen 

Rüdverfiderumgs- Verträge abge 
ſchloſſen werden follen. 

7. Entſcheidung über die Errichtung und Aufhebung von 

und Wahl der betreffenden Agenten auf 

s —— — Borlage der Joh 

. 984 e, Borlage Der Jahres⸗ 
rechnung und des Gejchäftsbe an die General» 
verfammlumg, perunden mit ſeinem begutachtenden 
Antrag über die Hohe der ‚Dividende. 

ber erforderlichen Regle- 


9. Aufftellung und Abänderung 
ſelbſt, ben leitenden Ausſchuß, die 


ment3 für fi 
Direclon — Agenten 
ie Ueberwachung der anzen Geſchäftsführung der 
Direction nach Maßgabe der Statuten und Reglements 
er u den leitenden Ausſchuß, als auch gut⸗ 
enden Falles durch Delegation aus der Mitte des 
altungsrathes. 


10. 


11. 
12. Dem 


‚Gndgültige Enticheidung über die Erwerbung ober 
Viethe der für bie Gejellichaft erforderlichen Localitäten. 

Dem Berwaltingsrathe fteht die Befugniß zu, einen 
un der ihm zulommenben Geichäfte an den leitenden 


zu gen. 
des Verwaltun es durch Ueber⸗ 
— — Tee ——— —— 
Ir r die 
Se Berammehe gerad. megeichnet von ſich aus 
die mit nt ber Prüfung der erften Jahresrechnung zu betrauenden 


ie 45. Die EEE des rathes a 
D en erivaltu e 
benkmmt 


—— —— 






ſchuß oder einzelne Mitglieder 


rath hat überdem das Recht, jet für bet Teitenden Aus⸗ 
effelben eine dem Zeitaufwande 
entiprechende fire Remuneration auszufeben. 

-8 46. Der Verwaltungsrath ift überhaupt berechtigt, 
über alles, was die Geichäftsinterefien beichlägt, Verträge oder 
Vergleiche abzuſchließen, die Gefelihaft nad Außen und vor 
Gericht zu vertreten, eines oder mehrere feiner ‘Dlitglieder, 
oder den Director, oder auch dritte Perfonen für beſtimmte 
Geſchäfte mit den erforderlichen und ihm guticheinenden Boll 
mann Rn ‚verjeben. 

Für alle Beſchlüſſe der Generalverfammlung ift 
der ——e—— das vollziehende Organ. 

8.48. Ueber die Verhandlungen des Verwaltungsrathes 
wird ein Protocoll geführt, deſſen Richtigkeit von dem jeweilen 
Vorſitzenden und dem Protocollführer zu beſcheinigen iſt. 

lle Ausfertigungen, welche im Namen des Verwaltungs⸗ 
rathes erlaſſen werden, find von dem Präſidenten oder Vice⸗ 
Keihnenten, dem Protocollführer und dem Director zu unter- 
zeichn 

8 49. Die Publicationgorgane der Sejellihaft werben 
von dem Berwaltungsrathe bezeichnet und find von demfelben 
in geeigneter und zureichender Weile den Acionären zur 
Kennmiß zu bringen. 


C. Seitender Ausſchuß. 

8 50. Der leitende Ausſchuß befteht aus drei Mitglie⸗ 
dern des Berwaltungsrathes, melde ihren PBräfidenten aus 
ihrer Mitte wählen. 

Diefelben müſſen ihren Wohnfig in Winterthur oder 
deſſen nähern Umgebung haben. 

Die Amtsdauer der Mitglieder des leitenden Ausſchuſſes 
fällt zufammen mit der Amtsdauer der Mitglieder des Ver⸗ 
waltungsrathes. Die austretenden Mitglieder des leitenden 
Surf find ſtets wieder wählbar. 

Im Falle der Abweſenheit eines Mlitgliedes iſt 
der leitende Ausſchuß berechtigt, fi aus den übrigen Mitglie⸗ 
dern des Verwaltungsrathes zu ergänfen. 

5 52. Der leitende Ausſchuß verfammelt fi), fo oft es 
bie Gejchäfte erfordern, auf Einladung jeines Präfidenten oder 

auf den Wunſch eines der Mitglieder oder endlich auf Ver⸗ 
langen des Director. Ueber die Verhandlungen wird ein, 
die gejabten Beſchlüſſe enthaltendes, Protocoll geführt. 

8 53. In die Sompetenz des leitenden Ausſchufſes fallen: 

2. Di Ueberwachung der Gefhäftsführung der Direction 

m Fe Ausführung der Beichlüffe des Verwaltungs- 


b. Fi ge und Beguta He über die Organifation 
Ber Betrieb des Gefchäftes im Allgemeinen und 

—* über die — nk Aufhebung von Agen- 
turen und die Wahl der Agenten. 

c. eg des Gejchäftsherichtes und der Jahres- 
rechnung 

d. Wahl desjenigen controlirenden Mitgliedes und eines 
Suppleanten, da8 in Verbindimg mit dem Director 
die Direction bildet. 


Mail, —— —— und ——— (nd, Getichung 
len enden eingehalten af Vorſchlag ber —S 


© 


f. Genehmigung von Actien-Ilche ' 

g. Veriäterftattung über ben Gefeäftägeng auf jebe 

ordentliche Sikung des Verwaltungsrathes an der 

Hand des von er Birection zu beſchaffenden Materials. 

Die weitern Beziehungen, Berehtigungen und Berpflid« 

tumgen des leitenden Ausſchuſſes gegenüber dem Verwaltungs - 

rathe und ber Direction toi durch beſondere von bem 
Verwaltungsrathe zu erlafiende Reglements feftgeftellt. 


D. Die Direction. 


8 54. Die Direction beſteht aus dem Director ober 
deffen Stellvertreter und dem von dem leitenden Ausſchuß 
zum Zwed der fpeciellen Eonteole gewählten Mitglied reſp. 
defien Suppleanten (8 53). 

Der Director, jowie deſſen Stellvertreter, dürfen weder 
ein andere Geſchaft betreiben, noch in einem andern Gefchäft 
activ betheiligt fein. 

$ 55. Die Direction beforgt und führt unter Aufſicht 
des leitenden Ausſchuſſes reſp. des Verwaltungsrathes das 
ganze laufende Geſchäft nach den ihr zukommenden Inſtruc⸗ 
tionen und nad Inhalt der Statuten und Reglemente. 

Die Direction bereitet dem leitenden Ausſchuß reip. dem 
Verwaltungsrathe die Jahresberichte, Rechnungsabſchlüfſe und 
die Bilanz vor und liefert dem leitenden Ausihuß überhaupt 
die nöthigen Materialien zu deſſen ihm nad) den Statuten 
ober Reglementen oder Specialbeſchlüſſen obliegenden Bericht- 
Erftattungen und Vorlagen an ben Verwaltungsrath. 

Die Angeftellten ftehen unter den unmittelbaren Befehlen 
ber Direction. 


8 56. Der Director und eventuell befjen Stellvertreter 
wohnen den Sifungen des Verwaltungsrathes und de3 leitenden 
Ausfchuffes mit berathender Stimme bei, außer wenn es ſich 
um perjönliche Stellung und Verhältniffe handelt. 

8 57. Die Amtsdauer, das Salair und die Cautionen 
des Directors und deſſen Stellvertreter werden duch Vertrag 
feel. 

8 58. Die Diggetion führt, fo lange von dem Verwal - 
tungsrathe nichts anderes verfügt wird, Die verbindliche Unterfchrift. 

Sämmtlide Documente, Eorrejpondenzen und Scripturen, 
welche von der Direction unter der Firma der Geſellſchaft 
ausgehen, find von dem Director oder deffen Stellvertreter zu 
umergeimen: Nur Verträge und folde Actenftüde, durch 
melde die Geſellſchaft außergewöhnliche Verbindlichkeiten über- 
nimmt, fowie alle auf Capitalanlagen ſich beziehenden Schrift« 
ftüde, find außerdem von dem durch den leitenden Ausſchuß 
gewählten controlirenden Mitglied der Direction oder deſſen 
Suppleanten ($ 53)_zu unterzeichnen. 

$ 59. Die Obligationen der Acionäre und alle übrigen 
der Geteliaft, zugehörenden oder ihr in irgend welcher Form 
hinterlegten rihtitel werben unter doppeltem Verſchluß 
gehalten, & welchem ber Director den einen, das controlirende 
Mitglied der Direction den andern Schlüffel aufbewahrt. 


IV. Jahresrechnung, Gewinn, Nejervefond. 
$ 60. Die Jahresrechnung wird alljährlih auf den 


31. December loffen, das Ma auf d 
31. December — fen ee auf den 











Die, Rehnungen und ü 
teſteng Ende ae vom Alma mälken köcd 


Jahr bin fyd- 
} fein 
Fe Rechnungsrebiforen zur Durchſicht und Prüfung 
Stade Jr folfen bie am 31. December 

f motfeiten aus 


jeweilen (öwebenden Berbi den. ver⸗ 
ficherungsgefchäften und zwar die Prämien für fortlaufende 
ifiten im Verhäftniß ber Zeit der noch mit ee 
BVerficherungsdauer, die eldeten und 


angem 
Schäden und Berlufte entweder mit ben vollen il 
Anſprüchen ober mit jenen Schägungen an bem 
lichen Brutto · Ueberſchuß als Vortrag abgejchrieben werben. 
1 gem ho jr arm neh. 
lic 

ie — der Oxı —*2 und de Einrichtung 
müffen Eher 1 vollem Anfang: als —8 Bay 
in Di te Jahresrechnung aufgenommen tver! 
ud zäh un ne aa Hofer die een nf —— 
un — Paſfiden fich ergebende Ueberſchuß 

er nat der 
der Activen Gilde? den Reingewinn ber Geſellſchaft. —* 
dieſem Reinertrag wird zuerſt den Actionären der auf ihren 
Actien einbezahlte Betrag bis zu 5/0 verzinfet, 

Bon dem alsdann ergebenden Reft follen: 

25% dem Refervefond einverleibt werben, bis berjelbe 
“die Höhe von 50%) des einbegahlten Actiencapitalß 
erreicht hat oder im alle einmal in Anſpruch 
genommen, twieber auf dieſe Höhe gebracht ift; 

10% der Direction zufallen und 

65° als Dividende an die Actionäre vertheilt werden. 

Die aus dem Jahresergebniß refultirenden Zinfen und 
Dividenden werden den Actionären je am 1. Mai und zwar 
zum erften Male am 1. Mai 1877 ausbezahlt. 

8 61. Der Refervefond foll gi ben Sonreingahlungen 
der, Actien zinstragend angelegt werben; feine Erträgniffe 
fließen den allgemeinen Einnahmen zu. Er if zunächft dazu 
beftimmt, Verlufte zu deden, melde durch Prämien und die 
gewdhnlichen Einnahmen nicht beftritten werden können. 

Hat der Rejervefond die Höhe von 50% dei einge 
zahlten Actiencapitals erreicht, fo beftimmt jetveilen die General» 
derfamml: auf den Vorſchiag des Verwaltungsrathes, ob 
und welche fernere Beträge demſelben zugewieſen werden. 


V. Auflöfung und Liquidation der Geſellſchaft. 


8 62. Die Generalverfammlung der Actionäre Tann. die 
Auflöfung der Geſellſchaft und deren Liquidation vor Ablauf 
der durch bie Statuten fefigefegten Dauer wenn 
ein Rechnungsabſchluß den det bes Rı jonds und der 
auf den Actien, einbezahlten 20 %0 außweilt. 

Dagegen muß die Auflöfung und Siquibation der Ger 
kiisaft folgen, wenn bei einem Rechnungẽabſchluſſe ſich der 
jerluft des Reſervefonds und 40% des gezeichneten Actien- 
capital8 berausfteilt. 


63. Bei Ablauf der Gefell 5 und 
in vn Fällen der Aufldh ung De Ole Ta & wählt 
die Generalverfammlung il bon 
wenigſten drei Mitgliedern und deren Voll· 





64. — — 
ei neuer Geſchafte zu enthalten. Se ft [ie ni 
alle noch Laufenden Rifico® rüdverfichern nad) 

aller Ri und nad; Dedung jämmtlicher 

—E fi Activen, auf jebe Aehe 

vertheilt, ben An km ba ei 
en 
En han 


oder an beten 
Eigenthimer zurüdgegel 
Winterkfur, den 10. Februat 1875. 


Berwaltungsraih. 
Here Oberſt 9. Rieter, vom Haufe 3. I. Rieter & Co. in 
Winterthur, Präf 


, Bräfibent. 
©. Ballert, vom Haufe Gebr. Vollart in Winterthur, 
Vice · Präfibent. 
Othmar Blumer · Huber, vom Haufe Imhoof · Blumer & 
Co. in Winterthur. 
Cwald M. Sengkerf, Director des Schweiz. Aohd in 


Winterthur. 
2m. Soder-Eieiner in Winterthur. 
SB. Euler-Eteiner, vom Kaufe Gebrüber Sulzer in 


Binteriur. 
Garl ten Brinl, Baumwoll · Spinn · und Weberei Arlen, 
in Arlen. 


7 





VI. Grebigung vom tetigitn. 


Streitigkeiten, bie ber Mens 
— MB, zeiten — 


E Sengikorf, Direcior des Schweiz. Llohd, Winlerthur. 
®. Zoder-Eeiner, Winterthur. 
a ‚Zrendport-Berfiherungs-Brfekjäcft, 


Some Bm fr et, 


Dr. jur. ©. —— Winterihut. 
— Sich, 
Oberſt 9. Rieter, Winterthur. 
Ih. Zucab Rieter & En, Winterthur. 
Geÿörũder Sulzer, Wintertiur. 
Heiur. Eulger, Aadorf. 

Si. Gallen. 


Bereinigte Schweinerbahnen, 
Sal. Bollart in Firma Gebrũder Vollart, Winterthur. 


3. Behfehling, Typogtabhiſche Anflalt, Winterthur. 
3. 1. Seliweger- Bacffler, Winterthur. 


. 
Ser Geb Zangt un Mara, m Sue Der am 
” 3. U. Zelmegen-Ziecfier m Minetfur. 


Leitender Ausihub. 
Here Oberft ©. Rieter, Präfibent. 
„ 6. Sengfisrf. 
„ Bu. Locher · Steiner. 
Direstion. 


Herr a. Stabtnotar fr. Gytler, Director. 
„ Bm. Locher · Steiner, conteolivenbes Mitglied. 








8- 
Der Regieruugsrath — 
nad) Einſicht eines Antrages der Direction des Innern OR. ſammilichen 

beſchließt: — der 27* 

1. Den vrlegenben Glatuten be hmeieriäen Haha u Husiuge Bee geht when. 

in Game ot 22 des ati Gig —X Zurich, den Du 1875, 

2. Sea en RR dei name Exemplate af Bor’ dem Negierungsraiße: 

u Staateſcht . 

berfeßen werden, DaB eine —S iR m be ber Pa en 


Buchdruderei von Br. Staais in Barmen. 





Amtsblatt 


der Königlichen Negiernnug zu Potsdam 


md der Stadt Berlin. 





x 
Stück 6. 
Bekanntmachungen des Königli 

Präfidiumsd der Provinz Brandenburg. 

Bolizei:Verordnung, 
Beiseffenb die Lagerung und Aufbewahrung don Petroleum und 

ähnlichen flüchtigen Mineral:Delen. 
2. Auf Grund des 5 76 der Provinzialorbnung 
vom 29. Juni 1875, fowie der 66 6 und 12 des 
Geſetzes über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 
1850 wird zur Ergänzung der Polizei - Verordnung 
vom 7. Zuli 1877, betreffend die Lagerung und Aufs 
bewahrung von Petrofeum und ähnlichen flüchtigen 
Mineraloelen (Amtöblatt der Königlihen Regierung 
in Potsdam Stück 50 für 1877 &. 401, Amtsblatt 
der Königlichen Regierung in Frankfurt a. D. Std. 31 
für 1877 S. 227) für den ganzen Umfang ber 
Provinz Brandenburg mit Ausihlug der Sıdı 
Berlin unter Zufimmung bes Provinzialraths hier- 
durch verordnet, was folgt: 

Die DOrtspolizeibehörben find befugt, zu dem 
Eingraben von Mengen der in der Verordnung vom 
7. Zuli 1877 bezeichneten flüchtigen Mineralöle bis 
zu 1250 Kg. (25 Gentner) einſchließlich, in einer 
Entfernung von mindeſtens 100 Meter von Gebäuden 
unter folgenden Bedingungen die Genehmigung zu 
extheilen: 

1) der Raum, auf welchem bie Fäffer eingegraben 
werden, ift zu umfriebigen, 

2) den Gruben if eine folhe Tiefe zu geben, dag 
die Dberfante der Faͤſſer mindeftens 30 Genti= 
meter unter ber Terrainſohle liegt. Die Fäſſer 
müflen dann mit einer mindeſtens bis zur 
Terrainpöhe reichenden Erdſchicht bededt werben, 

3) zwiſchen den Faͤſſern muß ein mit Erde erfüllter 
Zwiſchenraum von minbeftens 30 Centimeter 
verbleiben. 

Yorsdam, den 27. Januar 1879. 

Der Dber-Bräfident der Provinz Brandenburg, 
Wirkliche Geheime Rath v. Zagom. 
Berordnungen und Befauntmachungen 
der Königl. Negierung zc. 

b. welche den Regierungsbezirk Potsdam 
ausſchließlich betreffen. 

Verloofung von MolfereisProduften und Geräthen 
u, Der Herr Minifter des Innern hat mittels 
Erlaſſes vom 15. d. M. dem Erefutiv - Comite ber 
Dentigen Molkerei » Austellung gefattet, bag bei 
Gelegenpeit der in den Tagen vom 20. bis 25. März 
d. X in Berlin fattfindenden Molterei » Ausſtellung 








Den 7. Februar 





1879. 


ffentliche Verloofung von Molkerei » Produkten 
und Geräthen nad dem vorgelegten Ausſpielungs⸗ 
Plane veranftaltet und die betreffenden Looſe im dem 
ganzen Bereiche der Monarchie abgefegt werben. 

Die Poligeibehörden werden demgemäß ans 
gewieien, dafür zu forgen, bag der Vertrieb biefer 

ooſe nicht beanftandet wird. 

Potsdam, den 29. Januar 1879, 

König, Regierung. Abtheilung des Innern. 
Die Ausübung der Fiſcherei während der Brühjahrafchongeit. 
53. Durh 8 7 der Allerhöchſten Berorbnun; 
vom 2. November 1877 (Amtsblatt von 1878 Seite 1 
find wir zur ausnahmemeifen Geſtattung des Fifch- 
fange während der Fruhjahreſchonzeit (d. i. vom 

10. Aprit bis 9. Juni) ermächtigt worden. 

Wir haben demzufolge beichloffen, eine folde 
Ausnahmegenefmigung auch für die diesjährige 
Frühjabrsſchonzeit auf desfallſige motivirte Anträge 
von Fiſchern zu ertpeilen, jedoch, wie ausdrücklich 
bemerkt wird, in befchränktem Umfange und nur 
folgen Perfonen, die berufsmäßig die Fiſcherei bes 
treiben, nicht aber an ſolche, die nur zum Vergnügen 
oder zur Erholung Fiſche fangen. 

Denfenigen Fiſchern, melde ihr Gewerbe nicht 
auf Grund befonderer Berechtigung, alſo nur pacht⸗ 
weife ausüben, wird die Erlaubnig erft dann ertheilt 
werden, wenn fie eine Beſcheinigung des Eigenthämers 
des betreffenden Gewaͤſſers oder des im bemjelben 
zur Ausübung ber Fiſcherei Berechtigten barüber bei⸗ 
bringen, daß ber Letiere gegen die ausnahmsweiſe 
Erlaubnißertheilung zum Fiſchen während der Schon- 
zeit an feinen Pächter nichts einzuwenden habe. 

In Betreff der Feftfegung der Tage, an welden 
ber Fiſchfaug ausnahmsweiſe ausgeübt werden darf, 
— wir uns die Entſcheidung in jedem einzelnen 

alle vor. 

Hierbei bemerken wir, daß die Erlaubniß unter 
Umfänden nur für einzelne Wochen der Schonzeit 
ober einzelne Arten von Fiſchen gewährt und ftets 
nur widerruflih ertheilt werben wird. 

Die Erlaubniß erlischt fofort, wenn der Inhaber 
an ben Schontagen oder mit Geräthſchaften, welde 
in dem ihm ertheilten Erlaubnißſcheine als. verbotene 
ſpeziell angegeben find, fiſcht. 

Es verſieht fi übrigens von ſelbſt, daß bie etwa 
vorhandenen Laichſchonreviere oder die Hauptlaich⸗ 
ellen der Fiſche vom Vefiſchen gaͤnzlich ausgeſchloſſen 
find, und daß Zuwiderhandelnde es ſich ſeibſt zuzu⸗ 











= 


{reiben Haben, wenn ihnen aus biefem Grunde ber 
ertheilte Erlaubnißſchein entzogen wird. 

Die Auffihtebeamten find angemiefen, abgeſehen 
von der Anzeige ber Kontravenienten zur Beſſrafüng 
die fernere Ausübung der ausnahmsweiſe geftatteten 
Fiſcherei während der Schonzeit den Kontravenienten 
jofort zu unterfagen. 

Etwaige Gefuche um Erteilung ber Genehmigung 
zur ausnahmsweiſen Ausübung des Fiſchfangs 
während ber Schonzeit find uns gehörig motivirt 
durch Bermittelung der Polizeibehörde des Wohnorts 
des Antragſtellers einzureichen. 

Potsdam, den 31. Januar 1879. 

Königl. Regierung. Atheilung des Innern. 

Die Rinderpeſt betreffend. 
5a Nachſtehende Befanntmahung bes Königlich 
Sädfiihen Minifterii des Innern vom 27. Januar 
d. 3. wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Yotsdam, den 3. Februar 1879. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
* * 


* 
Maßregeln 

gegen die Einfhleppung ber Rinderpeft aus 

dem Königreihe Preußen betreffend. 

Das weitere Vorbringen ber Rinderpe im König⸗ 
reiche Preußen bis nahe zur Königlihd Sächſiſchen 
Landesgrenze, indem dieſe Seuche neuerlih in Lügen 
ausgebrochen if, macht an Stelle ber hiermit aufges 
hobenen Befanntmahung, die Rindvieheinfuhr aus 
dem Königreihe Preußen betreffend, vom 16. Dezem⸗ 
ber vorigen Jahres, die Anordnung nachſtehender, 
auf Grund von 5 10 des Reihegejeges vom 7. April 
1869 beſchloſſenen Einfuprbefcpränfungen und ſonſtiger 
Sigerheitsmaßregeln erforberlidh: 
L Den Theil der Landesgrenze längs ber 
amtshauptmannihaftliden Bezirke Borna 
und Leipzig von Auligk bis Demwig bei 

Taucha betreffend. 

$ 1. Auf diefem Grenztracte wird bie Eins 
führung von Rindvieh, Schafen, Ziegen und andern 
Wicderfäuern, welche innerhalb ber Königlich Preußi⸗ 
fen Regierungsbezirte Merjeburg, Potsdam, Frank- 
furt a. D. und Liegnig zur Berladung auf der Eifen« 
vapm oder fonft zum Abtriebe gelangen, hiermit ver: 
pten. 

$ 2. Gleihem Berbote unterliegt auf dieſem 
Traete bie Einfuhr 

a. aller von Wieberfäuern flammender thierijchen 
apeite in friſchem Zufande mit Ausnahme von 

ch, Butter und Käfe, 

b. von Dünger, Rauchfutier, Stroh und andern 
Streumaterialien, gebrauchtem Stallgeräthe, Ger 
{irre und geerzeng, und 

ec. von unbearbeiteter (beziehungsmeife keiner Fabrik: 
mwäfche unterwmorfener) Wolle, Haaren und Borften, 

jebrauchten Kleidungstüden für ben Handel und 
umpen. 








5 3. Verboten if die Abhaltung von Vieh⸗ 
märften in den innerhalb ber amtshauptmannfcpaft- 
lichen Bezirke Leipzig und Borna gelegenen Städten 
oder Dörfern. 

5 4. Berner iſt der fogenannte Heine Greuz⸗ 
verkehr d. H. der Verfehr mit Geſpannen von Rind» 
vieh zwiſchen Preugifgen und Sächſiſchen Grenzorten 
u: eintretenden Falls der Weidetrieb mit Rindvieh 
auf den Fluren der Iegtern auf dem hier fraglichen 
Grenztracte verboten. 

DI. Den übrigen Theil ber Landesgrenze mit 
reußen betreffend. 


8 5. Berboten bleibt die Einführung von 
Rindvieh nah dem Königreihe Sachſen, welches 
innerhalb der $ 1 gedachten Königlich Preußiſchen 
Regierungsbezirke zur Verladung auf der Eifenbapn 
oder fonft zum Abtriebe gelangt. 

$ 6. Ferner if die Abhaltung von Vieh⸗ 
märften in ben amtshauptmannfhaftliden Bezirken 
Grimma, Oſchatz, Großenhain und Kamenz, ine 
gleisen innerhalb der Amtöbezirfe Baugen und 

iſchofswerda verboten. 

57. Nachgelaſſen bleibt an dem hier frag« 
lien Theile der Landesgrenze der fogenannte Heine 
Grenzverkehr mit Rindvichgefpannen und ber 
Weideirieb. 

IU. Allgemeine Beſtimmungen. 

$ 8. Geftattet bleibt an ber ganzen Preußiſch⸗ 
Saͤchſiſchen Grenze zur Zeit noch die Einfuhr von 
Wiederfäuern aller Art aus andern, ale den 6 1 

enannten Regierungsbezirfen Preußens oder fonftigen 

Peuhenfreien jeutjchen Rändern und zwar unter der 
Borausfegung, daß fie die in 6 1 bezeichneten Königlich 
Preußiſchen Regierungsbezirke, ohne innerhalb ber 
Tegtern umgeladen worden zu fein, in geſchlofſenen 
Eiſenbahnwagen paffirt haben. 

. Berboten wird die Anwendung, ber Bers 
fauf und die Anempfehlung von Borbauungs- und 
Heilmitteln bei der Rinderpeſt. 

$ 10. Jeder, der zuverläffige Runde bavon crs 
Tangt, daß ein Stück Vieh an der Rinderpeft krank 
oder gefallen if, oder bag auch nur ber Verdacht 
einer folden Kranfpeit vorliegt, hat hiervon ber 
DOrtöpolizeibehörbe unverzüglich Anzeige zu erflatten. 
Befiger von dergleichen Vieh trifft im Unterlafjungss 
falle neben der geordneten Strafe noch überdies der 
Verluſt des Anſpruchs auf Entihädigung für fallendes 
ober getodtetes Vieh. 

$ 11. Behufs Ueberwachung ber vorſtehenden 
Anordnungen werden innerhalb des Grenziractes 
unter I Militairpatrouillen in Wirffamfeit treten, zu⸗ 
greig aber werben jämmtlihe Ortspoligeibehörben des 

andes zu firenger Vigilanz hiermit ausbrüdlih ans 
gewieſen. 

$ 12. Zuwiderhandlungen werben nach Maßgabe 
5 328 des Keichsſtrafgeſetzbüchs, fowie des Reiches 
geieges, betreffend Zumwiberhanblungen gegen bie zur 
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Abwehr der Rinderpeſt erlaffenen Bieheinfuhrverbote 
vom 21. Mai 1878, beftraft. 

Dresden, am 27. Januar 1879. 

Minifterium bes Innern, 
Für den Minifter: 
Körner. 

Die Rinderpeft beireffend. 
ss. In den von der Rinderpeft befallenen Orten 
des Kreiſes Ober-Barnim, mit Ausnahme der Stabt 
Strausberg und bes Vorwerks Bergthal, an welchem 
legteren Orte indeg nur nod eine Stalliperre über 
die dort ſtehende Schafpeerde verhängt ift, hat bie 
Seuche nad ben Vorſchriften bes $ 37 ber Inftruftion 
vom 9. Zuni 1873 (Reiche - Gejegblatt S. 147) für 
eelojgen erffärt werden fönnen. Ebenfowenig fönnen 
bie benachbarten Kreife Nieder-Barnim, wo die Seuche 
bereit erlofhen ift, und Lebus, wo nur noch ber 
Seuchenort Kienig vorhanden if, Grund zu Beſorg⸗ 
niffen für den Kreis Ober-Barnim fernerhin werden. 

Es werben deshalb folgende anderweite Ber 
luncungen für den letztgenannten Kreis hiermit ge⸗ 
troffen: 

I. Auf Grund des 6 17 der revidirten Infruftion 
vom 9. Juni 1873 wird ein Seuchenbezirf gebildet, 
welcher die Amtsbezirke Hirſchfelde, Buchholz, Wer- 
neuen, Prögel, Bayersdorf, Brunow, Wölfidendorf, 
Ibhlow, Batziow, Hajelberg, Garzau und die Orts— 
bezirke Tempelfeide und Schulzendorf umfaßt, In 
dieſem Seuchenbezirke bleiben alle bisherigen, zur 
Abwehr gegen die Rinderpeſt erlafjenen Beſtimmungen 
ohne Ausnahme, insbefondere die Regierungs-VBer- 
fügungen vom 3. Degember v. I. (Ertrablatt zum 
Amtsblatt von demſelben Tage), vom 5. deſſ. Mts. 
u. 3. (Ertrablatt zum Amtsblatt vom 6. Dezember 
». 5.) und vom 10. deſſ. Mts. u. 3. (Amtsblatt 
Seite 413) in Kraft. 

Zugleich wird dort die Abhaltung von Märkten 
aller Art und jonfligen Anfammlungen von Menſchen, 
fowie bie Berladung und der Transport von allen 
Wiederkäuern (Rindvieh, Schafen und Ziegen), von 
Dünger, Raudfutter, Stroh und anderen Streu- 
Materialien auf Eifenbahnen unterjagt. 

Der Regierungd » Rommifjar ift ermächtigt, in 
Bezug auf das Verladungs-Verbot einzelne Auss 
nahmen wintreten zu laſſen 

I. Sin dem übrigen Theile des Kreijes Ober⸗ 
Barnim werben die befiehenden Anordnungen, ind- 
bejondere bie Regierungs-Berfügungen vom 3.,95. 
und 10. Dezember v. I. mit folgenden Ausnahmen 
burüdgenmmen : 

bleiben nach Maßgabe der Anordnung vom 
3. Dezember v. J. uͤnter 2 und 3 beſtehen: 

1) Die im 5 A des Gefeges vom 7. April 1869 
(Bunbesgejegblatt Seite 105) ausgeſprochene Anzeiger 

it, 


Der 5 4 lautet: 
„Jeder, der zuverläffige Kunde davon erlangt, 
dag ein Stüd Vieh an der Rinderpeſt frank oder 





gefallen if, ober daß auch nur ber Verdacht einer 
ſeichen Kranfpeit vorliegt, hat ohne Verzug ber 
Ortspolizeibe hoͤrde Anzeige davon zu erflatten. Die 
Unterlafjung ſchleunigſter Anzeige hat für ben 
Viehbeſitzer jelbft, welcher ſich dieſelbe zu Schulden 
kommen läßt, jedenfalls den Verluf des Anſpruchs 
auf Entihäbigung für die ihm gefallenen ober ges 
töbteten Thiere zur Folge.” 

2) Das Verbot, Rindvieh auf Eifenbahnen zu 
verlaben. 

In Bezug auf bie Ausnahmen von biefem Ber 
bot bewendet es bei ben durch das Kreisblatt ver⸗ 
öffentlichten oder noch zu veröffentlihenden Bekaunt⸗ 
machungen bes Landraiths von Bethmann⸗Hollweg. 

Die Verladung von Schafen, Ziegen, Dünger, 
Raudfutter, Stroh unb anderen Streumaterialien, 
ſowie fonftigen giftfangenden Gegenfländen auf Eiſen⸗ 
bahnen ift geftattet, jeboch nur gegen Erlaubnißſchein 
des Regierungs⸗-Kommiſſars. ie Verladung von 
Schafen und Ziegen wird nur unter benfelben Ber 
dingungen wie diejenige von Rindvieh genehmigt 
werben. 

3) Endlich bleibt das Verbot aller Bichmärfte 
und fonftigen Anfammlungen von Thieren in Kraft. 

Zuwiderhandlungen unterliegen den im $ 328 
des Reichsſtrafbeſetzbuchs angebroften Strafen. 

Die Verordnung tritt ſofort mit ihrem Erſcheinen 
in Kraft. 

Potsdam, den 16. Januar 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Rinderpeft:Angelegenheit. 
Volheilice nordaun, 
für den Kreis Angermünde. 
56. Nachdem die Seuchenheerde in ben benach⸗ 
barten Kreijen Ober», Nieder-Barnim und Könige- 
berg N.AM. theils erloſchen find, theils weiter von der 
Kreisgrenge fih zurüdgesogen haben, wirb ber durch 
die Anordnung vom 19. v. M. (Extra-Amtsblatt yon 
bemfelben Tage) gebildete Seuchenbezirk aufgehoben. 
An Stelle der dur diefe Anordnung erlafienen Bes 
fiimmungen gelten nunmehr folgende Anordnungen: 

Es bleiben im ganzen Umfange des Kreiſes Angers 
münde nad Maßgabe ber Verordnung vom 2. v. M. 
(Extra-Amtsblatt vom 3. v. M.) in Kraft: 

1) Die im $ A des Gejeges vom 7. April 1869 
(Bundesgefegblatt Seite 105) ausgeſprochene Anzeiges 
pflicht. 

Der 8 4 lautet: 

„Jeder, ber zuverläſſige Kunde davon erlangt, 
dag ein Stüd Vieh an der Ninderpeft frank oder 
gefallen ift, oder dag aud nur der Verdacht einer 
folgen Krankheit vorliegt, hat ohne Verzug ber 
Orispolizeibe horde Anzeige davon zu erftatten. Die 
Unterlafjung ſchleunigſſer Anzeige hat für ben 
Biehbeſitzer ſelbſi, welcher fi biejelbe zu Schulden 
fommen läßt, jedenfald den Verluf des Anſpruchs 
auf Entfhädigung für bie ihm gefallenen oder ge⸗ 
tödteten Thiere zur Folge.” 


* 


2) das Verbot, Rindvieh auf Eiſenbahnen zu 
verlaben. 

In Bezug auf die Ausnahmen von biefem Ber 
bot bewendet es bei ben buch bie Kreiöblätter ers 
Tafjenen Bekanntmachungen. (Anordnung vom 3. d. M., 
Amtsblatt Nr. 2.) 

Die Berladung von Schafen, Ziegen, Dünger, 
Rauchfutter, Strop, von anderen Streumaterialien 
und giftfangenden Gegenfländen auf Eiſenbahnen ift 
geraikch, jedoh nur gegen Erlaubnißfcheine des Heren 

andrathe, in welchen erklärt jein muß, daß biefe 
Gegenftände aus dem ſeuchefreien Kreife Angermünde 
berfiammen. 

3) Endlih bleibt das Verbot aller Biehmärkte 
und fonfigen Anfammlungen von Tieren in Kraft. 

Zuwiberhanblungen unterliegen ben im $ 328 
des Reichöftrafgefegbuds angebrohten Strafen. 

Die Verordnung tritt fofort mit ihrem Erſcheinen 
in Kraft. 

Potsdam, den 17. Januar 1879. 

. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Bie $ feuden. 
87. An der Rogfranfpeit leidend ift ein Pferd 
des Handelsmanns Bartling zu Potsdam befunden 
und deshalb getöbtet worben. 

Potsdam, den 28. Januar 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
58. om Milgbrand ift eine Kuh der Wittwe 
PYaarmann in Schöneberg im Kreife Teltow befallen 
worden. Potsdam, den 29. Januar 1879. 

König. Regierung. Abtheilung bed Innern. 
59. Die Maul und Klauenſeuche unter dem 
NRindvieh bes Brauereibefigers Triloff zu Templin 
iſt erloſchen. 

Potsdam, ben 30. Jannar 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
60. Die Rotzkrankheit ift unter den Pferden bes 
Gutsbefigerd M. Jasper jun. zu Zeuden im Kreife 
Zauch⸗ Belzig am 21. v. M. konſtatirt werben, 

Potsdam, ben 1. Februar 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
61. Ein vogverbädtig erfranktes Pferd des Fuhr⸗ 
manns Haberland gu Perleberg ift am 18. Januar 
d. 3. getöbtet und rotzlrank befunden worben., 

Potsdam, den 3. Februar 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

a. welde den Regierungsbezirf Potsdam 
und die Stabt Berlin betreffen. 
Verbote von Vereinen und Drudichriften. 

62. Auf Grund des Reichẽgeſetzes gegen die 
gemeingefäßrlißen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oftober 1878 find ferner folgende Verbote 
im Deutſchen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, 
weldye Hierdurch zur Kenntniß gebracht werben. 

Potsdam und Berlin, den 3. Februar 1879. 

Königl. Regierung. König. 

Abtpeilung, des Innern. Polizei· Praſidium. 








Daß bie Hier im Selbſtoerlag des Berfaflers ers 
ſchienene Drudjgrift: 


Pr es Urbeiterleben, oder: Durch 
Selbfihülfe zue Staatshälfe, von Adolph 
Brodmann“, 


auf Grund des $ 11 des Reichsgeſetzes gegen die ger 
meingefährlihen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 von uns verboten und daß 
ebenjo auf Grund $ 14 deſſelben Geſetzes die Be- 
ſchlagnahme fämmtliher, noch vorhandener Eremplare 
diefer Drudirift von und verfügt worben iR, wirb 
andurd zur Öffentlichen gerutnig gebracht. 
Gera, den 25. Januar 1879. 
Fürſtliches Landratheamt. . 


* 

Die Königliche Kreishauptmannſchaft hat, wie 
hiermit zur oͤffenilichen Kenntniß gebracht wirb, in 
ihrer Eigenfhaft als Landespolizeibehörbe bie nicht 
periobiihe Drudichrift: 

„Rönig Mammon und die Freiheit. Ein 

Bilderbuh für feine und große Kinder. Ent- 

worfen und gezeichnet von 8. Berg. Text zur 

fammengeftellt von €. Roßbach. Leipzig. Drud 

und Berlag der Genoſſenſchafis-Buchdrückerei.“ 
nad Maßgabe von $ 11 Abfag 1 des Nreichegefeges 
gegen bie gemeingefährlihen Beftrebungen ber Sozial⸗ 
demofratie vom 21. Oftober vorigen Jahres verboten. 

Leipzig, den 24. Januar 1879. 

Königt. Kreishanptmannigaft, 


* 

Nachdem die Koͤnigliche Kreishauptmannſchaft in 
Leipzig als Landespoltjeibehörde durch Verordnung 
vom 6. November v. J. den Verband der Deut⸗ 
fchen Maler, Ladirer und Vergolder, weicher 
bier feinen Sig hatte, auf Grund von $ 6 bes 
Reichsgeſetzes gegen bie gemeingefährlihen Beftrebungen 
der Sozialdemokratie vom 21. Oftober 1878 verboten 
hat, dieſes Verbot aud in Folge ber auf geführte 
Beſchwerde von ber Reichskommiſſion in Berlin 
mittelft Entſcheidung vom 6. Januar 1879 verfügten 
Zurüdweifung endgültig geworben if, hat die König» 
liche Kreishauptmannidaft in Gemäßheit von $ 7 
bes erwähnten Reichsgeſetzes ung als diejenige Bes 
hoͤrde begeichnet, welcher die Abwidelung ber Gefchäfte 
des fomit für das ganze deutſche Bundesgebiet und 
mit allen Verzweigungen verbotenen Verbandes zu 
übernehmen und das Ernennen ber Liquidatoren 
obliegt. Wir machen baher hiermit befannt, daß wir 
Herrn Poligeiamts-Regiftrator Carl Eduard Guflav 
Müplner hier zum Liquidator des Gefammtverbandes 
beftellt haben. Leipzig, den 27. Januar 1879. 

Das HolizeisAmt der Stadt Leipzig. 


* 

Die Koͤnigliche Kreishauptmannſchaft hat anf 
Grund 5 11 ANbjag 1 und $ 12 des Gefeges gegen 
die gemeingefäprligen Beftrebungen der Sozialdemo- 
fratier vom 21. Dftober 1878 die nicht periodifche 
Drudigrift: 





a 


Ausführlicher Ber über die Ver 
bandlungen bes erfien Deutfchen Weber: 
tages, abgehalten zu Glauchau in Sadjen 
vom 28. bis 30. Mai 1871. Herausgegeben 
vom Deutihen Weber-Eentral-Eomite, Erimmit- 
ſchau 1871. Drud und Berlag von Zunghapn, 
Stoffe und Comp.” 

verboten. Zwidau, ben 27. Januar 1879. 

Königt. Sägfihe Kreisfauptmannigaft. 


* 

Die Königliche Kreishauptmannichaft hat auf 
Grund 6 1, Abfag 2, und 6 6 des Reichsgeſetzes 
vom 21. Dftober 1878 ben früher unter dem Namen 
„Zefeverein‘, gegenwärtig unter dem Namen 
„feifenclub“ in Dittersdorf beſtehenden 
Berein verboten. Zmwidau, den 28. Januar 1879, 

Königt. Saͤchſiſche Kreishauptmannſchaft. 


Durch Verfügung der unterzeichneten Landes⸗ 


7 


polizeibehörbe vom heutigen Tage ift die Nummer 9 
ber in Stuttgart erfheinenben periodifchen Drucks 
fchrift „Stuttgarter Prefſe“ vom 23. Januar 
1879 und zugleih das fernere Erſcheinen dieſer 
periodiſchen Drudigrift auf Grund der 88 11 und 
12 des Geſetzes gegen bie gemeingefährlihen Bes 
firebungen der Goyialdemofratie vom 21. Dftober 
1878 verboten worden. 
Ludwigsburg, den 29. Januar 1879. , 

Königl. Bürttem ergiſche Regierung bed Nedar-Kreifcd, 


* 

Auf Grund bes 5 12 des Neichsgejeged gegen 
die gemeingefährligen Berrebungen ber Sozialdemo⸗ 
fratie vom 21. Oftober 1878 wird . 

die Nummer 50 des 7. dep: jangs ber in Mil 

mwaufee eriheinenden perio: chen Zeitschrift 

nFreidenker“ 
andurd verboten. Alzey, ben 28. Januar 1879. 
Großherzoglich Heſſiſches Kreisamt Alzey. 





63. Rah 


‚ber an ben Begeln der Spree und Havel im Monat Driember 1878 beobachteten Wafferftände. 











Spandau. 
bers 5 Unter 
Bafler. 
Meter. 


— 
Diers Unters 
Bahr. | Bafler. 
Meter, Meter. 


2 
* 











082 | 264 | 0,66 | 0,96 

L 084 | 268 | 0,74 | 0,96 | 0,52 
222 | 0,82 | 268 | 0,74 | 0,98 | 0,52 
222 | 0,80 | 268 | 0,80 | 0,98 | 0,52 
222 | 080 | 254 | 0,84 | 0,98 | 0,54 
222 | 080 | 258 | 0,78 | 0,98 | 0,54 
222 | 0,80 | 260 | 0,76 | 1,00 | 0,54 
220 | 0,78 | 362 | 0,66 | 1.00 | 0,55 
220 | 0,78 | 262 | 0,84 | 1,00 | 0,56 
222 | 0,80 | 262 | 0,76 | 1,00 | 0,58 
220 | 0,78 | 262 | 076 | 1.00 | 0,8 
220 | 0,6 | 262 | 072 | 1,00 | 0,58 
216 | 0,76 | 262 | 0,74 | 1,00 | 0,58 
216 | 0,76 | 362 | 0,70 | 1.00 | 0,58 
216 | 0,76 | 262 | 0,64 | 1,00 | 0,58 
216 | 0,76 | 262 | 0,74 | 1,00 | 0,59 
216 | 0,76 | 262 | 0,68 | 1,00 | 0,59 
216 | 076 | 254 | 0,64 | 1,00 | 0,60 
216 | 076 | 252 | 0,64 | 1,00 | 061 
216 | 076 | 252 | 07a | 1/00 | 0,8 
218 | 0,78 | 354 | 0,6 | 1.00 | 0,63 
218 | 0,78 | 264 | 0,64 | 1/00 | 0,68 
218 | 078 | 266 ] 0,76 | 101 | 0,61 
220 I 080 I 2366 I 076 I do2 | 061 


Potsdam, ben 31. Januar 1879, 


eifung 






Havel- 
berg. 
Meter. 


Blauer 
Brüde, 


Meter. 
















Brandenburg. | Rathenow. 

Dbers | Unter: | Dder- | Unters 

Baer. | Wafler. | BWafler. | Wafler. 

Meter, I Meter, | Meter_| Meter. 
, 









J ‚6 8 
629562 1 
1,62 | 0,64 | 4, 1, 
162 ! 0,64 | 1,38 | 
1,62 | 0,66 | 1,40 | 1,40 
1,62 | 0,66 | 1,42 | 1,42 
1/62 1 0,68 | 1,44 | 1,42 
162 | 070 | 148 | fa2 
208 | 098 | 162 ! 070 | 1,50 | 1,44 
2.08 | 098 | 1,62 | 0,72 | 154 | 1,44 
204 | 0,94 | 1,62 ! 0,72 | 1,54 | 1,44 
2,06 | 0,98 | 1/62 ! 072 | 1,50 | 1,44 
206 | 1,02 | 1,62 | 0,4 | 1,46 | 1,42 
208 | 1,04 | 162 ; 074 | 1,40 | 1,42 
2,08 | 1,06 | 1,62 | 0,70 | 1,48 | 1,40 
208 | 1,06 | 1,48 ! 070 | 1,60 | 1,40 
212 | 108 | 1,52 | 074 | 1,60 | 1,40 
z10 | 1,10 | 1,56 ; 0774 | 1,56 | 1,40 
208 | 112 | 1,00 | 0,26 | 154 | 1,40 
208 | 1,14 | 1,62 ! os |! 1,50 | 1,40 
208 | 108 | 1,82 | 0,80 | 148 | 1,42 
208 | 1,06 | 1/62 | 0,82 ! 1,46 | 1,42 
208 | 1,06 | 1,62 | 0,86 | 1,42 | 1,44 
206 | 4,06 | 1,62 | 0,86 | 146 | 1,46 
2,10 | 0,98 | 1,62 ! 0,88 | 1,48 | 1,46 
314 | 0,96 | 1,62 | 0,90 | 1,48 | 1,48 
2,14 | 0,94 | 1,62 : 0,90 ! 1,48 | 1,48 
1208 | 1,06 | 1,62 ' 0,92 ' 1,48 | 1,50 
\ 210 | 1,00 | 1,62 ! 0,92 : 1,48 | 1,50 
| 208 | 1,06 | 162 ! 092 4,52 | 1,50 
i 210 3 1,06 1 1,62 ' 0,92 ' 1,58 | 1,50 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Bekanntmachungen , 
des Königl. BolizeisPrafidiums zu Berlin. 
Berdot der nicht periobiichen Drudigriften „Das Gülfstaflengejep 
und feine praftifde Knmenbung fir Gewertfcgafts: Vereine”. 


‚Heft 1 und 2. 

21. Auf Grund des 5 12 des Reichögefeges gegen 
die gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemo- 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird hierburg, zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die im Drud und 
Berlag der Allgemeinen Deutſchen Affoziationg-Buch- 
druderei zu Berlin 1876 erjchienenen nicht periobifchen 
Drudigriften: „Das Sülfskaſſengeſetz und 
feine pr: che Anwendung für Gewerf: 
tchaft8:Bereine. Heft 1 und Heft 2, nah 5 11 
des gebachten Geſetzes durch die unterzeichnete Landes⸗ 
poligeibehörbe verboten worden find. 

erlin, den 31. Januar 1879. 

Konigl. Polizei-Präfdium. 

Das unentgeltliche Gishauen auf der Spree beiteffend. 
22. Nachdem durch die Befanntmahung vom 
22. Dezember 1865 imtebiatt der Königlichen 
Regierung in Potsdam de 1866 Seite 2) das gemäß 
der Belanntmahung vom 14. Dezember 1850 (Amte- 
blatt ber Königlihen Regierung in Potsdam de 1851 
Seite 10) geftattete unentgeltlihe Cishauen auf der 
Oberſpree zwiichen dem Oberbaum und dem Müplen- 
damm hierſelbſi verboten worden, wird hiermit auch 
das umentgeltlihe Cishauen auf ber Unterſpree 
zwiſchen dem Unterbaum und ber Weichbildsgrenze 
und auf der Oberfpree zwifchen dem Oberbaum und 
der Weichbildogrenze unterjagt. Bei den übrigen 
Beftimmungen der Befanntmadhung vom 14. Dezem- 
ber 1850 behält es jein Bewenben. 

Berlin, den 17. Januar 1879. 

aönigt, Königt. 
Polizei⸗Praͤſidium. Miniſterial⸗Bau⸗ Kommiſſion. 

Koͤnigl. Domainen-Rent-Amt Berlin. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
PoftsDirektion je Berlin. 
Unanbringlihe Peſtſendungen. 

Bei der Ober-Pofdireftion in Berlin lagern: 
A. Padete,in Berlin zur Poft gegeben: 
an Krams in Berlin, ', Kgr., A. Novbr. 1878, an 
Hotop in Eibing, 4, Kgr.,- 16. Aug. 1878, an 
Heifter Söhne in Stettin, Y, Ror., 24. Septbr. 
1878, an Swade in Guben, 7", Kar, 5. Dftbr. 
1873, an Höftermann in St. Johonn, 5 Kgr., 
8. Dftbr. 1878, an Franz in Münden, 21, Kgr., 
28. Juni 1878, an Mafifienzidi in Zeig, 3%, Ker., 
8. Juni 1878, an Werfenthin in Berlin, I Kar, 
30. Septbr. 1878, an Schmidt in Janer, Y, Kgr., 
26. Juni 1878, 

B. Gegenftände 
in Padeten ohne Poſt⸗Packetadreſſen und 
ohne rift enthalten, bzw. aus ſolchen 
entfallen ober jonft bei hieſigen Poſtanſtalten 
aufgefunden: 

1 Reißfeder mit Verlängerung, 2 Dutzend braun. 
jeidene Knöpfe, 2 hölzerne ichienen, 1 Tuchprobe, 


A. 








4 Taſchenmeſſer, 5 Kiſten mit je 100 Stüd Cigarren, 


1 Heiner Scläffel, 2 Padchen Haarnabeln, 2 Herren= 
ſchlipſe, 1 Parthie Schirmgeftellipigen, 1 Paar alte 
Stieieln, 1 langes Meier, 1 Holzring, 2 Schachteln 
mit Zündpütchen, 1 Pädchen ſchwarzer Zwirn, 1 Padet 
mit Haarnadeln, 2 Cliches (Hellas und Rom), 1 Padet 
mit Gardinenpalterfrauben, 11 leere Beutel, 1 Sen- 
dung, worin 2 Lampencplinder, Y, Did. Porzellan» 
telfer, mehrere zum Theil zerbrochene Taſſen und 
Glaͤſer, 1 Sapnen- und 1 Milhtopf, mehrere Schreib⸗ 
hefte mit dem Namen Louiſe Frick, 2 Päcchen mit 
Schnupftaback, 3 Rollen Eentimetermange, 1 weißes 
Taſchentuch, 1 Pädhen Bifitenfarten, 1 Padet mit 
6 Roͤllchen Schnur, mehrere Cliches, 1 Rouleaurpalter, 
Murreys Hand Book „Turkey in Asia“, 1 Briefe 
tafche, mehrere Geldtaſchen, 1 Stridjeug, 1 Spazier⸗ 
ftod, 1 Pappſchachtel, worin Brode und Ohrringe, 
1 Dolhmefjer, 12 2Wlingige Heine Tafchenmefjer, 
2 Preugifche Kofarden, 1 Eijenplatte, 1 Waarenprobe 
(Eifentheile), 1 Notizbuch, 1 Paͤdchen geftreifte Lein⸗ 
wand, 1 Mufterjendung: Geſchäftskarten, 2 Rollen 
Bindfaden, 1 Pädchen mit 12 Falzbeinen, 1 Tuſch⸗ 
faften, 1 Bund Stoffproben, 1 Band Gedichte, 1 Packet 
meifingene Sprungfedern, 1 Padet mit 2 Halefragen, 
1 Probe Sadleinwand, 2 illuftrirte Hefte von Morig 
Bush, 1 Heft Noten, 1 Pädhen Stridbaummolle, 
mehrere Paare Handſchuhe, 1 Tabadebentel, mehrere 
Sonnen» und Regenſchirine. 

Die unbefannten Eigenthümer der vorbezeich⸗ 
neten Gegenftände werben erfucht, zur Empfangnahme 
derſelben fpäteftens innerhalb vier Wochen — vom 
Tage des Erſcheinens gegenwärtiger Bekanntmachung 
an gerechnet — bei ber hiefigen Ober-Poftbireftion 
fich ju melden, widrigenfalls die Gegenflände zum 
Beſten des Poft-Armenfonds öffentlich meiftbietend 
werben verfteigert werden. 

Berlin C., den 20. Januar 1879. 

Der Kaiſerl. Ober-Poftdirektor. 
Unanbeingliche Gelbfendungen. 

8. Bei der Ober-Pof-Direktion in Berlin 
lagern als unanbringlid folgende Geld⸗— 
fendungen: a. ein Brief, befien Inhalt bei ber 
Auflieferung angegeben worden if: an Tiheppan 
in Berlin, 20 Mt, 12. Oftbr. 1878; b. Briefe, welche 
ohne Angabe des Werthinhaltes zur Aufliefes 
rung gelangt find: an bie Erpedition ber Deuiſchen 
Buchdrucker⸗Jeitung in Berlin mit 1 Mt. 30 Pf., 
7. Rovbr. 1878, an Wegel in Berlin mit 5 Mf., 
12. Novbr. 1878, an Meyer in Landsberg a. W. 
mit 15 Mf., 18. Septbr. 1878, an Anclam in 
Labes mit 20 Pf., 13. Dftbr. 1873, an Doms in 
Berlin mit 10 Pf. 14. Septbr. 1878, an Shwenby 
in Berlin mit 1 Mf., 9. Novbr. 1878, an W. W. 
Nr. 57 in Gr.-Schönau in Sadjen mit 20 ME, 
28. Oftbr. 1878, an Bucsner in Franffurt a. M. 
mit 30 Pf. 13. Oftbr. 1878, an Malzapn in 
Berlin mit 5 Mf., 13. Oftbr. 1878, 

Die unbefannten Abjender ber vorbezeichneten 








Werthſendungen werden erſucht, zur Empfangnahme 
derſelben fpäteftens innerhalb vier Wochen — vom 
Tage des Erſcheinens gegenwärtiger Befanntmahung 
an gerechnet — bei der hiefigen Ober-PoR-Direktion 
fih zu melden, widrigenfalls bie Beträge dem Poft- 
Armen⸗Fond überwiejen werden. 

Berlin C., den 29. Zanuar 1879. 

Der Raiferl. Ober-Poft:Direktor. 
Bekanntmachungen ber Raiferlichen Ober: 
Hof Direktion zu Potsdam. 

Boflfure- Veränderungen. 

6. Vom 10. Februar d. I. ab werden die I. Perjonen- 
poſt von Neu-Ruppin nad Neuſtadt a. Doſſe-Bahnhof 
— aus Neu-Ruppin um 9.55 Bm. — und bie 
1. Perſonenpoſt von Neuftadt a. Doffe-Bahnhof nad 
ReusRuppin — and Neuftadt a. D.-Bhf. um 1.20 Nm. 
— aufgehoben. Dagegen wird vom demjelben Tage 
ab eine tägliche Güterpoft zwiſchen NeusRuppin und 
Neuftadt a. Doſſe-⸗Bahnhof mit folgendem Gange ein- 
gerichtet: aus Neu-Ruppin um 9.40 Abde., in Neu- 
ftadt a. Doſſe-Bhf. um 1.5 früh, aus Neuftabt 
a. Dofje- Bhf. um 2.45 früh, in Neu-Ruppin um 
6.10 früh. Im Weiteren werben, ebenfalls vom 
10. Februar ab, die Privat - Perfonenfuhrmerfe der 
Zuhrunternehbmer Bergemann, Gutjhmibt, 
Schütz und Lorenz aus Neu» Ruppin auf der ges 
dachten Strede poffeitig benugt werben, und zwar 
bie Fuhrwerke um 11.45 Bm. aus Neu-Ruppin, und 
1.15 Nm. aus Neufadt a. Dofie-Bhf. zur Beförde- 
rung von Poflfendungen jeder Art und das Fuhrwerk 
um 9.30 Bm. aus Neu-Ruppin zur Beförderung 

von Briefpoftgegenftänden. 

Potsdam, den 1. Februar 1879. 
Der Raiferl. Ober⸗Poſt⸗Direktor. 
Befanntmachungen 

des KRönigl. Yrovinzial:Schul:Kollegiums. 
Aufnahmeprüfung im Königlichen Lehrerinnen-Geminar zu Berlin. 
98 Die Aufnahmeprüfung in dem hiefigen König- 
lichen Lehrerinnen » Seminar wird am 1A. um! 
15. Marz d. J. abgehalten werben. Zugelafien 
werden nur ſolche Aspirantinnen, welche vor dem 
1. April d. 3. das 16. Sebensjah: vollendet haben. 
Die Anmeldungen find zum 1. März d. 3. an den 
Herrn Seminarbireltor Supprian, SW. Schützen⸗ 
frage Nr. 8, zu richten unb benjelben beizus 
fügen: 1) ein furzer Lebenslauf, 2) das Zeugniß 
über bie bisher empfangene Schul bezw. private 
Bildung, 3) ein amtliches Führungs-Atte, A) ber 
Geburtsſchein und 5) ein ärztliches Atte über nor 
malen Gefundpeitszuftand. 

Berlin, den 24. Januar 1879. 

Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
18 für Vorfteher von Tanbftummenanftalten. 
ie Prüfung für Vorſteher von Taub- 

menanfalten wird hier vom 19. bis 21. Auguft 
. J. abgehalten werben. Zu biefer Prüfung 
werden nur folge Bewerber zugelafien, weldhe die 
Prüfung für Taubſtummenlehrer befanden haben und 


10. 





als ſolche mindeſtens fünf Jahre im Taubſtummen⸗ 


unterricht thätig gewejen find. Die Anmeldungen 
find bis zum 1. Juli d. 3. an uns einzureichen 
und benjelben beizufügen: 1) ein felbfigefertigter 
Lebenslauf, auf defien Titelblatt der vollfändige 
Name, der Geburtsort, das Alter, die Eonfeifion und 
das augenblidtiche Amtsverhältnig des Bewerbers ans 
zugeben ift; 2) die Zeugniffe über bie bisher em» 
pfangene Schuls oder Univerfitätöbildung, ſowie über 
bie bisher abgelegten Prüfungen; 3) ein Zeugniß über 
die bisherige Thätigfeit des Bewerbers im Taub⸗ 
ſtummenunterrichtz A) ein amtlihes Führungsatteft. 
Berlin, den 27. Januar 1879. 
Königl. Provinzial-Schul-Kollegium. 
Prüfung für Lehrer an Tanbftummen-Anflalten. 
11. Die Prüfung für Lehrer an Taubftummen- 
Anftalten wird hier am 28. und 26. September 
d. %. abgehalten werben. Zu biefer Prüfung werden 
zugelaſſen Geiflihe, Kandidaten der Theologie oder 
der Philologie, ſowie ſolche Vollsſchullehrer, welche 
die zweite Prüfung befanden und ſich mindeſtens zwei 
Jahre mit Taubftummenunterriht befchäftigt haben. 
Die Anmeldungen find an uns bis zum 1. April 
d. 3. einzureihen und benfelben beizufügen: 1) ein 
jelbfigefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der 
volltändige Name, der Geburtsort, das Alter, bie 
Confeſſion und das augenblidliche Amtsverhaͤltniß des 
Bewerbers anzugeben ift, 2) die Zeugniffe über bie 
empfangene Schul⸗ ober Univerfitätöbildung, fowie 
über die bisher abgelegten Prüfungen, 3) ein Zeugniß 
über bie bisherige Edit des Bewerbers im Taube 
Rummenunterrigt, 4) ein amtlihes Führungsattek, 
5) ein, von einem zur Führung eines Dienftfiegels 
berechtigten Arzte ausgeftelltes Zeugnig über normalen 
Gefundpeitszuftand. 
Berlin, den 27. Januar 1879. 
Königl. Provinzial-Schul-Rollegium. 
Lehrerinnen-Brüfung. 
12. Die Lehrerinnen » Prüfung wird hier vom 
21. bis 28. April d. J. abgehalten werben. Zu 
diefer Prüfung werben nur ſolche Bewerberinnen zus 
gelafien, melde das 18. Lebensjahr vollendet haben, 
ie Anmeldungen, in benen ausdrücklich anzugeben 
if, ob die Prüfung für mittlere und höhere Mädchen- 
ſchulen oder für Volksſchulen erfolgen fol, find an 
uns bis zum.20. März db. J. einzurt und 
benjelben beizufügen: 1) ein felbfigefertigter Lebens⸗ 
lauf, auf deſſen Zitelhlatt der vollftändige Name, der 
Geburtsort, das Alter, die Confeſſion und der Wohn- 
ort der Bewerberin anzugeben ift, 2) der Geburts⸗ 
fein, 3) die Zeugniffe über bie bisher empfangene 
Schulbildung und bie etwa ſchon beftandenen Prüs 
fungen, A) ein amtlihes Führungsatteft und 5) ein 
von einem zur Führung eines Dienftfiegels berechtig⸗ 
— Arte ausgeftelltes Atteſt über ben Geſundheitẽ⸗ 
zuſtand. 
Berlin, den 28. Januar 1879. 
Koͤnigl. Provinzial ⸗Schul⸗Kollegium. 





Belanntmachungen 
des PBrovinzial-Steuer:Direftors. 
2. T a r i f, 
nach welchem die Abgabe für das Oeffnen der Havelbrüde am 
Berliner Thore zu Spandau zu entrichten if 
Es wird entrichtet: 
für jedes den Aufzug der Brüde erfordernde Schiffer 


gefäß 7 Pr. 
Befreiungen. 

Brüdengelb wird nicht erhoben: 

1) von Fahrzeugen, welde den Hofhaltungen bes 
Königlihen Haufes angehören, 

2) von Schiffsgefäßen, welche Staates oder Reichs⸗ 
eigenthbum find, 

3) von Saifegefäßen ‚ welde ausſchließlich für 
Königlide Rechnung oder für Rechnung des 
Staates oder bes Reiches Gegenftände befördern, 
auf Borzeigung von Kreipäfjen. 

Zufäglide Vorſchriften. 

Die Abgabe ift vor der Durafapet bei dem 
Steuer-Amte in Spandau gegen eine Duittung Ju 
erlegen, welche bei der Durdfahrt dem den Aufzug 
bewirtenden Brüdenwärter auszuhändigen ift. 

Berlin, ben 24. Dezember 1878. 

| ge Wilhelm. 

ggez. Maybach. Hobrecht. 

Vorſtehender Tarif wird hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 24. Januar 1879. 

Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor Hellwig. 


Bekanntmachungen der Königl. Direktivn 
der Niederſchlefiſch⸗Maärkiſchen Eiſenbahn. 
Ankündigung eines nenen AnsnahmesTarifs unter der Bezeichnung 
„Galiziſch⸗Deutſcher, bezw Galiziſch⸗Niederlaͤndiſcher Holzverkehr“ 
II. Mit dem 1. Februar d. J. tritt unter der 
Bezeichnung „Galiziſch-Deutſcher, bezw. Galiziſch⸗ 
Niederländiſcher Holzverkehr“ ein neuer Ausnahme⸗ 
Tarif für den Transport von Holz, roh und roh be⸗ 
arbritet, auch Holzdraht, Holzmehl, feuchte Holzzeug⸗ 
maſſe ꝛc., ſowie für Eiſenbahnſchwellen, Brenn⸗ und 
Grubenholz bei Aufgabe in Quantitäten von mindeſtens 

kg pro Wagen unvd Frachtbrief ober bei Ber 
zahlung der Fracht für dieſes Quantum in Kraft. 
Derfelbe enthält u. A. im Tarifheft I anderweite zum 
Theil ermäßigte, zum Theil erhöhte direkte Frachtſätze 
im Verkehr zwiſchen Galiziihen Stationen einerjeits 
und diefleitigen, ſowie Halle⸗Sorau⸗Gubener Stationen 
anbererfeits, durch weiche Die begüglichen Frachtſätze im 
Norddeutſch⸗Galiziſch⸗Rumäniſchen Verband = Tarife 
som 1. Oftober 1875 nehft zugehörigen Nachträgen 
aufgehoben werden. Gleichzeitig gelangen durch den 
genannten Tarif birefte Frachtſätze nah den neu 
aufgenommenen Stationen Ufro » Ludau und Zoſſen 
ber Berlin » Dresdener und Dobrilugf » Kirchhain ber 
Halle» Soran-Bubener Bahn zur Einführung. Die 
für die Stationen Botoſani, Pasfani, Roman und 
Jaſſy der Lemberg⸗Ezernowitz⸗Jaſſy Bahn (Rumänifche 


1 Kraft. 


Näheres ift bei den Büter-Erpebitionen ber 
bieffeitigen, Halle-Sorau-®ubener und Berlin-Dress 
dener Berbande-Stationen zu erfahren, auch find da- 
jelbft Tarif-Eremplare und zwar von den reglementa⸗ 
riihen und Tarifbeftimmungen zum reife von 
0,10 Marf und vom Tarifheft I zum reife von 
0,20 Marf pro Stüd käuflich zu haben. 
Berlin, den 25. Januar 1879. 
Königl. Direktion 
ber Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn. 
Magenftrafmiethe im Bereiche der Berlin-Dresdener Eiſenbahn. 
12. Die im Nadtrage II zum diesfeitigen Lokal⸗ 
Güter:Tarife vom 1. Juli 1877 sub C. Ifb. M VH 
ad 2 enthaltene Beftimmung für die Berechnung der 
im Bereihe der Berlin = Dresdener Eijenbahn zu er- 
hebenden Wagenftrafmierhe wird hinfihtlic der Station 
Berlin diefer Bahn unter Vorbehalt jeberzeitigen 
Widerrufs wie folgt abgeändert: Yür diejenigen 
Güter, deren Entladung dur die Empfänger regle- 
mentsmäßig zu bewirfen ift, wird bis zum Ablauf der 
Geihäftsftunden des auf die Behändigung des Avifes 
folgenden Tages eine freie Entladbezeit gewährt. Wenn 
bie Entladung nicht innerhalb der vorbezeichneten Frift 
erfolgt if, wird als Wagenftrafmiethe berechnet: für 
den erfien Tag ber Friüberfchreitung 1 Mark pro 
Wagen, für den zweiten Tag ber Friſtüberſchreitung 
2 Marl pro Wagen, für jeden ferneren Tag ber 
Frinüberfchreitung 3 Marl pro Wagen. 
Berlin, den 28. Januar 1879. 
Königl. Direltion 
der Nieberſchleſiſch⸗Maärkiſchen Eiſenbahn. 
Lieferfriſten für die Beförderung von Frachtgütern. 
13. Die reglementsmäßigern Lieferfriften für bie 
Beförderung von Frachtgütern werden für nachſtehende 
Relationen des bieffeitigen Lokalverkehrs wie folgt 
herabgeſetzt: 1) Berlin, Berlin » Dresdener Bahnhof, 
— Dresden, Friedrihftadt, auf 3 Tage, 2) Berlin, 
Niederfchleftih-Märkiiher Bahnhof, Breslau, 
Niederſchleſiſch⸗ Märkischer Bahnhof, auf 4 Tage, 
3) Berlin, Berlins Dresdener Bahnhof, — Leipug, 
Halle » Sorau = Gnbener Bahnhof, auf 3 Tage, 
4) Breslau, Niederfchlefiich = Märkiicher Bahnhof, — 
Leipzig, Halle-Sorau-Bubener Bahnhof, auf 4 Tage, 
5) Frankfurt a. O., Riederichlefich-Märfiiher Bahn 
hof, — Leipzig, Halle-SorausQubener Bahnhof, auf 
4 Tage, 6) Breslau, Niederſchleſiſch⸗Märkiſcher Bahn 
hof, — Halle, Halle-Soraus®ubener Bahnhof, auf 


4 Tage. 
Berlin, den 31. Januar 1879. 
Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Markiſchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen 
der Königlichen Direktion der Oſtbahn. 
ntünbigung von Tarifnacdhträgen. 
6. Mit dem 1. Februar begiehungsweife 1. April 
d. 3. für die weiter unten angegebenen Ausnahmen 
treten folgende Tarif» Rachtraͤge in Kraft: a. Nach⸗ 


Zurien) bieber benandenen direlten Säge treten außer trag AV zum Ofbapnskofal-Bäter-Tarif vom 1. Juli 


N 





Amtsblatt. 51 
1877, b. Nachtrag XXV ‚zum, Tarif für bie Ber] Die Fracht wird nach dem wirklich verlabenen 


förderung von Perſonen und Reifegepäd vom 1. Ja- 
nuar 1876 und c. Naqchtrag X zum Tarif für bie 
Beförderung. von Leihen und Pahrzengen vom 
1. Zuli 1877. Diefe Nachtraͤge enthalten Frachtſätze 
für ben Berlehr zwiſchen den, als Stationen einges 
richteten bisherigen Halteſtellen Kaffzig und Gramenz 
einerjeitd und SOfRbahn-Stationen bezw. Hinter 
pommerſchen Stationen andererjeits, fowie ber Nach⸗ 
trag ad a auf Aenbszungen der Allgemeinen Tarif 
Vorſchriften nebft Güter-Stlaifififation. Hierbei wird 
jedoch bemerkt, daß ſolche Aenderungen, welde für 
das Publikum feine Bergünftigungen bejiehungsweiie 
Ermäßigungen-herbeiführen, erft mit dem 1. Aprif 
l. 3. in Kraft treten. Exemplare biefer Nachträge 
find bei allen Billet-Erpebitionen ber Oſtbahn, von 
dem Nachtrage ad a auch bei ben Bilfet-Erpebitionen 
der Hinterpommerſchen Bahn käuflich zu beziehen. 
Bromberg, den 21. Januar 1879. 
Königl. Direktion ber Oſtbahn. 
Lieferfeiflen für Frachtgüter. 
7. Bom 1. Februar d. 3. ae werben im Lofals 
Berlehr der Oſthahn die Lieferfriften für Frahtgüter 
verſuchsweiſe und unter Borbehalt des Widerrufs 
wie folgt herab; pr: Zwiſchen Königöberg i. Pr. 
und Berlin auf ge; zwiſchen Danzig K. O. und 
Berlin anf 4 Tage, wiſchen Bromberg und Berlin 
auf 4 Tage, zwiſchen Thorn und Berfin unf 4 Tage. 
Bromberg, den 25: Januar 1879, 
Königl. Direktion der Oſtbahn. 
Niederſachſiſch⸗Oßt deutſchet Eiſenbahn ⸗Verband. 
8. Für den: Veriehr A jen der Station Poſen 
der Oberſchleſiſchen und Märkiih-PBofener Eifenbahn 
einerfeits und den Stationen Aichersieben, Ballen 
febt, Bernburg, Biendorf, Calbe a./G., Göthen, 
Ditfurt, Ermöleben, Froſe, Gatersleben, Onadau, 
Güßten,: Hertftedt, Nachterſiedt, Neinftebt, Quedlin⸗ 
burg, Sandersieben, Stapfurt, Thale, Wegeleben und 
Wulfen ber Magdeburg » Halberftäbter Eijenbahn 
andererfeitd treten mit dem heutigen Tage theilmeis 
ermäßigte Frachtſätze in Kraft. iejelben find bei 
den Berbandftationen zu erfahren. 
Bromber, den 29. Januar 1879. 
Königl. Direktion der Oftbahn. 
Zufägliche Veſtimmung zum Lofalgätertarif vom 1. Juli 1877. 
9 Die Dehimmung bed Rofalgütertarifs der Oſt⸗ 
bahn vom 1. Zuli 1877 erhält Seite 51 zu IL B. 
ad a, folgenden Zufag: „Der Berfender von Lang⸗ 
holy fann Behufs Anwendung der Frachtſätze des 
Spezialtarifs I die Stellung anderer Schemelmagen 
als folder von je 10000 kg. Tragkraft nicht beans 
fprucden. Sind derartige Wagen nicht vorhanden, jo 
iſt die Eijenbahn-Berwaltung beredtigt, ftatt eines 
Paares Schemelwagen von % 10000 kg Tragkraft. 





zwei Paar Schemelwagen von zufammen mindeftend 
20000 kg Tragkraft Pır Beladung zu Rellen. Der 
Berſender if in dieſem Falle berechtigt, die geſtellten 
Wagen bis zur Gejammttingfähigleit zu beladen. 


sı 


Gewicht, mindeftens aber für 20000 
Sägen des Spezialtarifs II berechnet.” 
Bromberg, den 29. Januar 1879. 
Königl. Direktion ber Ofbapn. 
Direkte Brachtfäge für Güter. 
10. Dom 1. Februar 1879 treten innerhalb des 
Duusiig-Sähnjgen Eijenbapn-Berbandes für Guter 
bes Spezialtarif III für den Verkehr zwiſchen Eüfrin, 
Station der Königlichen Ofbahn einerfeits, und ben 
Stationen Weichensdorf, Lieberoje, Dreblau, Peters» 
pain, Ortrand und Schönfelb der Cottbus⸗ Groſſen⸗ 
hainer Eiſenbahn andererjeits direlte Frachtſaͤe in 
Da Fi von den genannten Stationen zu er⸗ 
fahren find. . : 
Bromberg, den 30. Januar 1879. . 
Königl. Direktion der Oßbahn. 
Aufündigung eines II. Nachtrags zum Berbande-Bäter-Tarif ; 
der Dentichen Gifenbahn-Berhänbe, . 
11. Mit dem 1. Februar. 5. 3. tritt ber weite 
Nachtrag zum Verbande-Güter-Tarif der Deutihen 
Eifenbahn: Verbände — Teil I — in Kraft. Ders 
ſelbe enthält: I. Eine Auiepbeftimmung au $ 48 des 
Betriebs-Reglements. II, Allgemeine Tarifooriäriten 
nebſt GütersKiaifififation (nach den beſchloſſenen 
änderungen neu redigirt). Die mit einem Stern bes 
zeichneten Beiimmungen haben erſt vom 1. April 
d. 5. ab Gültigkeit. Die. in dem vorbezeichneten 
Nachtrage enthaltenen Vorſchriften finden aud in 
fäinmtlihen, nad dem Deutfchen Reformipftem bes 
ftehenden biteften und Berbandöverfehren, an welchen 
die der dieffeitigen Verwaltung unterfellten Hintere 
pommerſchen Bahnen betpeiligt find, Anwendung. . : 
Bromberg, den 31. Januar 1er. ne 
Königl. Direktion der Ofdapı. 


J ZTrausporifteuer für Eilgulfracht. 2 

12: Vom 13. Februar d. gun neuen Style ab 
fommt in dem Danzig-Warfchauer, Stettin⸗Polniſchen, 
Diagbeburg-Potnifgen, reußiſch⸗Polniſchen, Saͤchſiſch⸗ 
Volniſchen, Ham itg übed-Polnifgen, Hamburg 
Polniichen und alten Dſtdeutſch⸗Rheiniſchen Eiſenbahn⸗ 
Berband, fowie im Spezialtarif für den Transport 
n Salz aller Art von Halle der Halle-Soraus 


nad der 


Pe I 
Miubener Bahn nah Warihau, im Spezialtarif 


für Getreide von Warſchau 
Berlin - Anhaltiichen Eiſenbahn, im Spezialtarif 
für Sa aller Art ab Inowraclaw nah 
Stationen ber Warfcau = Wiener Bahn und im 
Tarif für den Verſand von Rüdgütern ab Annahmes 
elle Köln, Rheingaſſe, bezüglich des Verkehrs mit 
Warjhau und Lodz in beiden Richtungen für Eils 
gutfracht außer den tarifmäßigen Fradtfoften noch 
eine Transporifleuer von 25 % ber auf bie Polni⸗ 
ſchen Bahnſtrecken entfallenden Transportfoften zu 
Gunſten der Kaiſerlich Ruſſiſchen Regierung zur Er⸗ 


hr 
ka Geomser den 1. Februar 1879. 
° ” Königl, Direktion der Oſtbahn. 


nah Deſſau der 








ü BrivatDepefihenverfehr. 

28. Mit dem 15. Februar d. 3. werden bie 
Halteftellen Caulsdorf, Rehfelde, Aſcherbude und 
Stöwen auf ber Strecke Berlin⸗Schneidemühl und 
die Station Groß⸗Tychow auf der Strecke Neuſtettin— 
Belgardb für den Privatbepejchenverfehr eröffnet, 
Die Annahme und das — der Depeſchen 
vn * der Zeit von 7 Uhr Morgens bis * uhr 

R tt. 

Bromberg, den 30. Januar 1879. 

Könige. Direktion der Oſtbahn. 
Patent-Aufpebungen. 

Das dem —A Ludwig chicke pſen zu 
Berlin unter dem 5. Juni 1877 auf die Dauer von 
brei Jahren für ben ganzen Umfang des Preußlſchen 
Staats ertheilte ‚Patent 

auf einen Efevator in der durch Zeichnung 
un Beſchreibung nachgewieſe nen Zufammen- 
etzung, oͤhne Jemanden in der Anwendung 
fannter Teile zu beſchränken, 
iR er ei, 
goal: EbroniE 
di eguig ‚if an Stelle des ver⸗ 

a” — ve uf ie Müller zu Uenze ber] 
Eastern: erfäff gu Rleinow zum Amtes 
hr des Antisbezirte Kit Düpow ernannt 


* Dir Bu 5 wi iR me telle, „ge an in 
vereidigt worden. 

— Hehe ie ef dem "fatiichen Datnkfe 
afferbauinfpeftion 8 ker 

er Be St de8 Ausgejchiebenien M —— — 
Her ri in bein Den Bendler zu Sachſen⸗ 


Hein Bi enten ‚und 
eb A gu ortſhait 
Exekutor befoͤrdert worden. 


& illing yım Stadigericht 
5 ee ‚Hülfebote Go: 


ii Stadtgericpigböten unb 
fie e sep. wieberbefegte Pfarr x. Stellen 
Die unter Privat s Patronat fichende. — 
* — —— — ur ve Be 
egung i en In farrers 
—E am 1. April vr zur Erledigung. 
Bermifchte Nachrichten. 
Königl. pomologifches Anflitut zu Prpskan. 
Das Sommer-Semefer am Königligen pomo⸗ 
kaliden = Sa zu. Prodfau in Shlefen begiant 
in ang 
er Unterricht umfaj ‚währen 8 weijäpri, en 
Kurſus aus dem. ihe oretiſchen und, a pe Gebiete: 
a. Hauptfäder: Bobenfunbe, Allgemeiner Planzen« 
au, Obftfulsur, insbejonbere ObRbaumzucht, Dbft- 
tenntnig (Pomotogie), Obfbenugung, Lehre vom 
Baumjänitt; Weinbau, ‚Gemüfebau, Treiberei, 
Hapbelögewähshau, Laudſchaſtsgãrtnerei, Behölge 
zucht und. Gehöfjkunde, Planzeichnen, Zeigmen 
und Malen von raten und Blumen, Felde 
meflen und Nivelliren,, 
Begrändende Fäcer: Mathematit, Zieg 
mis, Diineralogie, Botanik, Krantheiten 
iugen, mifsosfopiice, Urbungen. 2 
ebenfädher:, Buchführung, Encpkiopäbie ber 


Landwirthſchaft. 
be Aumbungen zur. Katar jeden Beige tik 
R er Zeugni ri ober. mnbli 
Bein unfergeidneten a su. erfolgen. - :Dirfelbe 


Fa auch bereit, auf portofreie Anfrage weitere Auss 





haufen übertragen worben. kunft zu ertfeilen. 
Bei dem Möhigfihen Siäbigericht zu Berlin find rosfau, im Zannar 1879. 
der bisherige Büteau-Diätärfus Albert Leopold Panl ‚St voll, Direktor. ; 
* - 





(Hierzu Fünf Deffentfige Anzeiger.) 
— betragen wi ae Dgieanigen Ko. ile 20 u 









)otödam, Buhbraderei der U. = Hayı 
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Amtsblai 


Der Söniglibeu Negieruu: 
und der Stadt Kerlin. 





Stüd 7. 


NRNeichs⸗Geſetzblatt. 

(Stück 1 für 1879.) NE 1276. Berordnung, be⸗ 
treffend die Einberufung des Reichsſtags. Vom 
23. Januar 1879. 

AR 1277. Belanntmachung, beireffenb drei zwiſchen 
dem Deutihen Reich und Belgien vereinbarte 
Berichtigungen des Deutſchen Tertes des Aus⸗ 
lieferungevertrages vom 24. Dezember 1874 
(Reichs⸗Geſetzbl. 1875 ©. 73 ff.). Bom 29. De- 


zember 1878. 
Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 
Brafidinms der Proviuz Brandenburg. 

polizei: Berordnung, 

betreffeub die Schifffahrt und Flößerei auf der Havel in Spauran. 
8. Zur Vermeidung von Scifffahrtsftodungen 
auf der Havel von ber Spandauer Schleuſe bie 
200 Meter unterhalb der Berlins LTehrter Eifenbahn- 
brüde wird für den Betrieb der Schifffahrt und 
— 2* auf dieſer Stromſtrecke unter Aufhebung der 

olizei-Berordnungen der biefigen Königlichen Re⸗ 
sierung a. vom 14. Dftober 1868 (Amtsblatt von 
1868 Seite 338), b. vom 19. Dftober 1871 (Amts⸗ 
blatt von 1871 Seite 314) und c. vom 16. Oktober 
1875 (Amtsblatt von 1875 Seite 345) auf Grund 
bes 6 115 des Zuftändigfeitögefeges vom 26. Juli 
1876, unter Zuflimmung bes 
orbnnet was folgt: 

$ 1. Die im Eingange bezeichnete Stromftrede 
muß möglihft ohne Aufenthalt durchfahren werben. 

8 2 Schiffe, mit deren Ladung Sleinhanbel 

etrieben werben ſoll (Marktichiffe), Dürfen auf biefer 
ee weder anlegen, noch überhaupt fi auf: 
alten. 

53. Schiffe, welche löſchen ober laden wollen, 
dürfen nicht längere Zeit, als hierzu erforderlich if, 
fih in diefer Stromfirede aufhalten. Sie dürfen nur 
an denjenigen 1lferfireden anlegen, an benen bag 
Loͤſchen und Laden von ber Königlichen Regierung 
erlaubt if, beziehungsweife erlaubt werben wird. 
Sie müſſen dicht am Ufer anlegen, und zwar in nur 
einer Reihe geſtreckt hinter einander. 

Erlaubt if das Loͤſchen und Laben zur Zeit: 

a. an ber fädtifhen Ablage, die zeigen ber 

Sauup und der Berliner Thorbrücke belegen iſt, 

b. längs dem rechten Stromufer von der Berliner 
bis zur Charlottenburger Thorbrücke, 

c. an der Ablage der Berlin⸗Lehrter Eiſenbahn. 
Zu dem Löihen und Laden an anderen 
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im Kreiſe Oſtpriegnitz 
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in biefer Zeit 


langenden 
ein von de 
net 


Februar 


gehört in jedem ei 
tromauffebers. | 

Die vorfiehen errunmungen gelten in gleicher 
Weiſe für die Flöße, deren Holz an das Land ges 
bracht werben fol. Das Aufbringen bes Holzes muß 
binnen 24 Stunden nah dem Anlegen des Floßes 
negonnen und möglichft raſch ausgeführt und beendigt 
werben. 

Das Ueberladen von einem Kahn in den andern 
und bag Leichten der Kähne ift verboten. 

$ 4. Bei der Beſtimmung der Polizei⸗Verord⸗ 
nung von 14. Oftober 1868, Ya auf zwei aus 
der Spree auch zwei aus der unteren Havel kommende 
Babraeuge bie Berliner Thorbrüde paſſiren follen, ſo⸗ 
bald überhaupt eine folhe Zahl von wartenden 
Kähnen vorhanden tft, hat es jein Bewenden. 

Für die Schifffahrt und Flößerei auf ber Havel- 
ſtreckke zwiſchen der Berlin-Damburger und der Berlin- 
Lehrter Eifenbahnbrüde in Spandau bleiben die nach⸗ 
ſtehend aufgeführten Vorſchriften in Kraft. 

55. Gebe der beiden Brüden enthält eine 
Drehbrüde über 2 Deffnungen, von denen bie linke 
(oͤſtliche) 6,63 Meter oder 20 Fuß und bie rechte 
(weſtliche) 9,94 Meter oder 30 Fuß weit if. Hands 
fähnen, Fiſchdröbeln und ähnlichen Keinen Fahrzeugen 
if ed geftattet, fämmtlihe Brüdmöffnungen zur 

urchfahrt zu benugen. 
Im Uebrigen erfolgt die Durdfahrt nur dur 
die Drebbrüdendfinungen. Alle Fahrzeuge von nicht 
mehr ald 5 Metrr Breite und alle Flöße müffen zu 
ber Bergfahrt die engere (linke) Oeffnung benugen. 

Dagegen müſſen alle breiteren, ftromauf fahren 
den Fahrzeuge und alle ſtromab fommenden Fahr⸗ 
zeuge und Floͤße bie weitere (rechte) Deffnung paffiren, 
und haben pierbei diejenigen der Thalfahrt vor ben 
ungefähr gleichzeitig mit ihnen anfommenden ber 
Bergfahrt fleis den Vorrang. In Streitfällen bes 
fimmen die für bie Beauffti ung und Bedienung 
der Drehbrüden angeftellten Brüdenwärter die Reihen⸗ 
folge der Babraeuge und Flöße. 

5 6. Die Drebbrüden bleiben in benjenigen 
Zeiten, in denen bie Schifffahrt auf der Havel bei 
Spandau nit dur Eis verhindert if, täglih von 
Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang geöffnet, inſo⸗ 
weit das Schliegen derfelben nicht durch den Eiſen⸗ 
babnbetrieb erforderlich gemadt wird. Vom Unter: 
gang bis zum Aufgang der Sonne bleiben bie Brüden 


tellen | zwar in ber Regel geidlofen, win Tre RT N 





in biejer Zeit anfommenben und bie Durchſahrt ver⸗ 


Tangenben Dampfſchiffe und für deren Scplepplähne auf 
ein von den Dampfbooten zu gebendes Blogenfignal 
geöffnet werden, ſobald der Bahnbetrieb Dies geftattet. 

5% Fahrzeuge und Floͤße, welde gu -ifrer 
Durfahrt duch die Brüden deren Oeffnen ‚nicht 
bedürfen, dürfen zu jeder Zeit, die übrigen aber nur 
dann bie Brüden paffiren, wenn bie Drebbrüden 
gang geöffnet find. 

58. Die Fahrzeuge und Floͤße dürfen ben 
Drehbrüdenöffnungen niet fo nahe gelegt werben, 
dag das Deffnen oder Schliegen ber Drehflapppen 
behindert oder die Fahrt beengt wird. 

59. Die Brüden dürfen nicht mit ſchleifendem 
Anfer und fcleifender Kette paſſirt werben. Anfer 
dürfen innerhalb ber Brüden und bis 20 Meter 
unterhalb berjelben nicht geworfen werben. 


6 10. Auf der Steomfirede zwiſchen ben beiden 
Eifenbapnbrüden bürfen auger folgen Kähnen, melde 
bie geſchloſſenen Brüden paifiren fönnen, nidt mehr 
ale ſechs auf das Deffnen der Drehbsüde wartende und 
außerbem jiweiKähne.an der Ahlsge-beeWerfän-Beheter 
—— ſich gleichzeitig in dieſer Stromſtrecke befinden. 

$ 11. Die Anordnungen ber Brüdenmwärter zum 
Vaſſiren der Brüden müflen von den Führern und 
Mannjdaften der Fahrzeuge und Flöße unweigerlich 
befolgt werben. . 

$ 12. Für das Deffinen und Schließen der Dreh⸗ 
brüden dürfen weder Gebühren erhoben noch Geſchenle 
angenommen werben. 

$ 13. Zumiderhandlungen gegen vorſtehende Be⸗ 
fimmungen werben mit einer Gelbfirafe bis zu dreißig 
Mark, welde im Falle ber Uebertretung der Vorſchrifi 
im $ 2 nicht unter zehn Mark zu bemeſſen if, im 


Nachweifung der Markt: zc. 
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Potsdam, den 11. Februar 1879. 














Unvermögensfalle mit verhältnigmäßiger Haft ger 
ahndet. Potsdam, den 27. Januar — 

Der Ober-Präfldent der Provinz Brandenburg, 
Wirkliche Geheime Rath v. Jagom. 
Berordumngen und Befanntmachungen 
der Königl. Megierung ıc. 

b. welde ben Regierungsbezirt Potsdam 
ausſchließlich betreffen. 
debfeuden. 
6a Bon ber Toliwuth ift befallen und am 
23. Januar d. I. getöbtet worden ein Hund bes 
Häuslers Schumann zu Baruth und des Gemeinde 
vorſtehers Schulge zu Radeland im Kreife Jüter⸗ 
bog-Rndenwalde. Potsdam, ben A. Februar 1879. 
Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 
65. Die Podenfeuche unter den Schafen bes 
Gaſtwirths Schröder zu Pritzwalk und des Ader- 


Preife im Monat Januar 1879. 


Artite ee | 








Pr 


—  Fabdenpreife in den 


bürgers Dahl zu Rammermard im Kreije Ofipriegnig 
if erlojhen. Potsdam, ben 5. Februar 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
66. Die Kopfrantpeit iR unter den Pferden des 
Bübners Auguf Luſche zu Franzoͤſiſch Buchholz aus⸗ 
gebrochen. 

Der am 24. Januar d. J. verendete Hund des 
Büdners Schwerdt zu Borne im Kreiſe Zauch⸗ 
Belzig hat, wie durch bie Obduktion feſtgeſteilt worden 
iſt, an ber Zotruth gelitten. 

Potsdam, den 7. Februar 1879. 

Rönigt, Regierung. Abtheilung des Innern. 
67. ie Rogkranfpeit ift an einem Pferde bes 
Aderbürgere Paul in der Fallenhagener Straße zu 
Spandau Fonftatirt worden. 

Potodam den 7. Februar 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern, 





a, welde ben Regierungsbezirf Potsdam 
und die Stabt Berlin betreffen. 
Verbote von Vereinen und Dradicriften. 
68. Auf Grund des Reichegejtäes gegen bie 
gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sogialdemofratie 
vom 21. Oftober 1878 find ferner folgende Verbote 
im Deutjhen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, 
welche Hierdurd zur Kenntniß gebracht werden. 
Potsdam und Berlin, den 10. Februar 1879. 
Königl. Regierung. König. 
Abtheilũng des Innern. Volizei⸗Praͤfidium. 


Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmann⸗ 
ſchaft als Landespolizeibehörde hat auf Grund ber 
55 11 und 12 des Reichsgeſetzes vom 21. Dftober 
1878 die beiden nicht periodiichen Druckſchriften: 
a. Die parlamentarifche Thatigkeit bes 

Deutichen Heichstagd und der Land: 

tage und die Sozialdemokratie. Leipzig, 

1873. Berlag der Genoffenihaftsbuchbruderei 
und 
b. Ehriftentbum und Sozialismus. Eine 

religiöje Polemik zwifchen Herrn Kaplan Hohoff 

in Hüffe und dem Berfaffer der Schrift: Die 
parlamentariſche Thätigfeit des Deutfchen Reichs⸗ 
tags und ber Landiage und die Sozialdemofratie. 

Leipzig. 1. Auflage 1874. 2. Auflage 1875. 

Drud und Verlag der Genoſſenſchaftsbuchdruckerei, 
zu verbieten beſchloſſen. 

Leipzig, den 30. Januar 1879. 

Koͤnigl. Areispauptmannfgaft, 


* 
Daß das von ung unterm 13. November v. 3. 
verfügte Verbot des hier auf Grund des Statuts der 
Manufaktur, Fabrif- und Handarbeiter-Gewerks⸗ 
genoſſenſchaft feiner Zeit errichteten Gewerkver⸗ 
eins von ber Reichskommiſſion in Berlin, unter 
Berwerfung der dagegen erhobenen Beſchwerde, end- 
gültig beflätigt worden iſt, wird anburd zur öffent 
lichen Kenntniß gebradt. 
Gera, den $ Sanuar 1879, 
R Fürſtliches Landrathsamt. 


Daß das von uns unterm 8. November v. J. 
erlaſſene Verbot der bis dahin hier erſchienenen 
„Neußifchen Volkszeitung“ von der Reichs⸗ 
fommiffton zu Berlin, unter Verwerfung der dagegen 
erhobenen Beſchwerde, endgültig beflätigt worben if, 
wird andurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Gera, den 1. Fchruar 1879. 

. Fürftliches Landrathsamt. . 


* 

Auf Grund des 5 11 des Reichsgeſetzes vom 
21. Oftober 1878 gegen die gemeingefährligen Be⸗ 
firebungen der Soialdemofratie wurde bie Nr. A der 
periobifßen Drudiceift: „Neichswauwau mit 
Freigeiſt“, Redaktion, Drud und Verlag von Adam 
Weber in Nürnberg, und das fernere Erſcheinen ders 








jelben von der unterfertigten Landespolizeibehörbe 
verboten. 
Ansbach, den 3. Februar 1879. 
Ted £ r, Königl. Regierungs-Präfibent. 


* 

Auf Grund von 5 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemo⸗ 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur 
Ku genntniß gebracht, daß bie nichtperiobiiche 


„Der Schuß des Urbeiters in ber inter: 
nationalen Arbeiter: Gewerkögenpfiens 
ſchaft“ von A. Otto⸗Walſter, Dresden, im 
Selbfiverlag des Verfaſſers. 1870. 
nad $ 11 des gedachten Gefeges burd bie unterzeich⸗ 
nete Randespolizeibehörbe verboten if. 
Dreöben, den 3. Februar 1879. 
Königl. Sãͤchſiſche Kreishauptmannſchaft. 


* 

Die vom kommuniſtiſchen Arbeiter⸗Bildungsverein 
in London tuegeaeren und bei John Bale & Sons 
in Marylebone gebrudte periodiſche Druckſchrift, 
welche in ben beiden erften Nummern ihres erſien 
Jahrgangs vom A. und 11. Januar 1879 den Titel 
Freiheit“ führte, und deren fernere Verbreitung 
im Reichsgebiet unter biefem Namen dur meine 
Defanntmahung vom 17. Januar d. 3. (Reiche-Ans 
zeiger N? 15) verboten worden ift, erſcheint ſeitdem 
unter veränderter Bezeichnung weiter; insbejondere 
if die NP 3 derjelden vom 18. Januar d. I. umter 
der Aufihrift „Bismarck“ ausgegeben worden. 
Es wird deshalb zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, 
dag das erwähnte Berbot fih auf alle nah dem 
17. Zanuar 1879 zur Ausgabe gelangenden Nummern 
jener periodifchen Drudihrift ohne Unterſchied ihrer 
Titelbezeihnung erfiredt. 

Berlin, den 6. Februar 1879. 

Der Reichelanzler. In Vertretung: Hofmann. 


* 

Das von der Königlich Preußiſchen Regierung 
au Oppeln unterm 31. Degember v. 3. ausgefprochene, 
in Nr. 3 des „Deutſchen Reiches und Königlich 
Preußiſchen Staats-Anzeigers“ vom 4. Januar d. I. 
publigivte Verbot der Druckſchrift: 

„Affſiſenrede, gehalten vor den Geſchworenen 

zu Düfjeldorf am 3. Mai 1849 gegen die Ans 

Hage: die Bürger zur Bewaffnung gegen bie 

Königlihe Gewalt aufgereizt zu haben. Bon 

Ferdinand Laſſalle. Braunſchweig Druck und 

Verlag von W. Brade jun. 1876” 
iſt duch Entſcheidung vom 3. d. M. aufgehoben 
worben. 

Berlin, den 6. Februar 1879. 

Die Reichs⸗Kommiſſion. 


Das von ber Königlich Preußiſchen Regierung 
au Breslau unterm 21. Dezember v. 3. ausgefprocdene, 
in Nr. 302 des „Deutihen Reihe und Königlich 
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Preußiſchen Staats» Anzeigers“ vom 23. Dezember 
v. 3. pubfizirte Verbot ver Druckſchrift: 
* Jahre ans meinem Leben ober: 
Mein Prozeß wegen Erregung von Mißvergnügen 
und Unzufriedenheit, meine Suspenfion und 
Wiedereinführung ine Lehramt. 1845—1847. 
Bon 8. 5. W. Wander. Leipzig. Druck und 
Berlag der Benofienigafts-Buchdrnderei. 1878.” 
Ho Entfgeibung vom 3. d. M. aufgehoben 
worben 


Berlin, den 6. Februar 1879. 
Die Reichs⸗Kommiſſton. 
Bekanntmachungen 
bes Königl. Boligeishräfibinme zu Berlin. 
Verbot ber Heite 1 und 2 des VI. Jahrgangs der im Reichenberg 
ericheinenben veriobifhen Drudfcrift: „Aibeiterfrennd. Gojiale 
polittfche Zeitſchrift für das arbeitende Bolt’. 
33. Auf Grund des 5 12 des Reichögefeges gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen ber Gozialdemo- 
fratie vom 21. Oftober 1878 wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß die vom 9. und 
% Zi 1879 bel Rummerz, de und 2 des 
jahrganges der in Reichenberg erſcheinenden pe⸗ 
riodiſchen Drudigrift: „Arbeiterfreund. Sozial 
politiſche Zeitfchrift für das arbeitende Voll“ nad $ 11 
des gebachten Geſetzes durch die unterzeichnete Randes- 
poligeibehörbe verboten find. 
Berlin, den 4. Februar 1879. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 

Berbot der Probenummer, fowie der Rummern 1 bis 7 der in 
Chur beransgenrbenen periobifchen Dıudigrift: „Der Volksfreund”. 
21. uf Orund des 5 12 bes Reiche efeges 
gegen bie gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozial⸗ 
demofratie vom 21. Oftober 1878 wirb Hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß die vom 28. De- 
zember 1878 datirte Srobenummer, fowie bie in der 
Zeit vom 8. Januar bis 29. Januar 1879 erfchienes 
nen Nummern 1 bis 7 der in Ehur herausgegebenen 
periobifchen Drudigrift: „Der Bolksfreund” 
nad $ 11 des gedachten Beieget durch die unterzeich⸗ 
nete Landespolůeibehoͤrde verboten find. 

jerlin, den 6. Februar 1879. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praſidium. 
Befanntmachun en der Kaiſerlichen Ober: 
ofl: Direktion zu Potsdam. 

Bofttars:Beränberung zwifhen Mheinsbe-g i. M. und Bechlin. 
7.  Bom 16. Gebruar d. 3. ab wird die Perfonenpof 
zwiſchen Rheindberg i. M. und Zechlin den folgenden 
veränderten Bang erhalten: aus Rheinsberg um 
10:20 Bm., in Jechlin um 12:5 Mitt., aus Jechlin 
4 Rm., in Rhpeindberg um 545 Nm. 

Yorsdam, den 5. Februar 1879. 
Der Kaiferl. Ober-Poftdireftor, 
Gel ie Poſtrath Balde. 


anstmachungen 

des Köni; ‚Peosinial Schul Rolle 6. 
Brüfung fir dem Unterricht im weiblichen Handarbeiten, 

18. Die Prüfung für den Unterricht in weiblichen 
wird hier som 12. Mai d. J. an 





abgehalten werben. Die Anmeldungen find bis zum 
15. Aprit d. I. an ung eingureihen und benfelben 
beiufägen: 1) ein felbfigefertigter Lebenslauf, auf 
deſſen Titelblatte der vollftändige Name, der Bcburte- 
ort, das Alter, die Gonfeffion, der Wohnort der Ber 
werberin und bie Art der gewünfchten Prüfung (0b 
für mittfere umb höhere Häpgenfäuten oder für 
Bolföfhnlen) anzugeben ift, 2) der Geburtsicdein, 
3) ein Gefundpeitdatteft, ausgeſtellt von einem zur 
Führung eines Dienffiegels berechtigten Arzte, A) ein 
Zeugnig über die von ber Bewerberin erworbene 
Squlbibung bezw. über die bereits beftanbene 
LehrerinnenPrüfung, 5)_ein Zeugniß über bie er- 
Tangte Ausbilbung jur Hanbarbeitslehrerin und bei 
Leprerinnen über die bisherige Wirkfamfeit im Schul 
amte, 6) von denjenigen Bewerberinnen, die feine 
Reprerinnen-Prüfung beftanden haben, ein amtliches 
Führungsattef. Diejenigen Bewerberinnen, welche 
bie Befäpigung für ben Handarbeits⸗ Unterricht in 
mittleren und höheren Madchenſchulen erwerben 
wollen, haben folgende Arbeiten, in ſchulgerechter 
Weiſe angefertigt, beim Eintritt in die Prüfung vor⸗ 
äulegen: 1) ein Manng-Oberhemb, -2) ein gewöhn- 


L liches Mannshemd, 3) ein Frauenhemd, 4) ein Flid⸗ 


tuch, 5) ein Paar Strümpfe, wovon ber eine mit 
einem eingefridten Haden und einer Stridftopfe, 
6) ein Häfchtud, 7) ein Zeidentud, 8) ein Stidtud, 
9) ein Stopftuh mit verſchiedenen Stopfen. Solde 
Bewerberinnen, welde bie Befähigung zum Hand- 
arbeits-Unterriht an Vollsſchulen nachſuchen, haben 
einzureichen: 1) ein gewöhnliches Mannshemb (nüht 
Oberhemd), 2) ein Frauenheind, 3) ein Blidtud, 
4) ein Paar Strümpfe, wovon ber eine mit einem 
eingeftridten Haden und einer @itterflopfe, 5) ein 
gend 6) ein Stopftuch mit einer Leinenftopfe. 
Diefe Arbeiten werben durch bie Einreihung von den 
Bewerberinnen auedrüclich als jelbfigefertigt bezengt, 
fie find indefien nicht gänzlich zu vollenden, damit 
nad Anweiſung der Präfungs-Rommilfion und unter 
Auffiht berfelben mit ber Arbeit fortgefahren werben 
ann. Beim Eintritt in die Prüfung if eine Prüfunge- 
gebühr von 5. Mark gu entrichten. 
Berlin, den 3. Februar 1879. 
Königl. Provinzial-SchulKollegium. 
Befanntmachungen 
des Neichdbant: Dir, ums. 
Depofiten von Kirchen, Schulen x 
1. Bom 1. Juni d. 3. ab werben Gelder ber 
Kirchen, Schulen, Hofpitäler und anderen milden 
Stiftungen und öffentlichen Anſtalten zur zinsbaren 
Belegung bei der Reichebank nicht mehr angenommen 
und bie bie bahin belegten Gelder dieſer Art nicht 
weiter verzinf. Die Abhebung des Kapital und 
der rüdfändigen Zinfen fann jederzeit bei der Reiche- 
banfanftalt des Belegungsories gegen Rüdgabe der 
N quittirten Schuldurfunde (Quittungsbuch, 
—* ante bligation oder Empfangsbeſcheinigung) flatte 
en. 





A bezieht ſich die vor⸗ 

de — n —* Piefelben 

men auch von Vormündern, Fri 2. 

nach twie vor ber Meichöbanf in abs 
rung und Berwaitung gegeben werben. 

ie Desfallfigen age find an unfer 

Eomteie für ertbpapiere hierſelbſt zu 


Berlin, ben 3. Februar 1879. 
Reichsbanl⸗Direktorium. 
he der Königl. Direktion 
der Niederfchlefiieh:Märkifchen Eiſenbahn. 
Deeinfeftionegebüßt auf der BerlinsDresdener Cifenbahn. 
1a. Bom 15. d. M. an fommt auf ber Berlins 
Dresdener Eifenbahn für die vorgeſchriebene Des⸗ 
infeftion von Eiſenbahnwagen, in welchen Pferbe, 
Maultfiere, Eicl, —X Schafe, Ziegen ober 
Schweine befördert worden find, eine Gebühr von 
1 Mark pro Wagen auf der Entladeflation zur Er⸗ 
Yebung. Bei Beförderung einzelner Stüde ber vor⸗ 
genannten Bichgattungen in den Hundecoupes oder 
im Wagenraum der Padwagen wird eine Deds 

infeftionegebüpr nicht erhoben. 
Berlin, den 7. Februar 1879. 
Königl. Direktion 
der Niederſchlefiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


Bekanntmachungen 
der. Königlichen Dinekeon der Oftbahn. 
ꝛeruag von Gil: und Stückgui von und nach den Halter 
ſtellen Bärenwalde und Zafrzemo. 

14. Bom 15. d. M. ab findet von und nad den 
Halteſtellen Bärenwalde und Zakrzewo die Beförberun, 
von Eil- und Stüdgut zu den, im Madtıag XIV. 
des Ofbapn-Lolal-Bütertarif6 vom 1. Juli 1877 für 
diefe Halteftellen angegebenen Frachtſätzen flatt. 

. Bromberg, ben 1. Februar 1879. 

Königl. Direktion der Oftbahn. 
Transporifteuce im Deutſch⸗Nuſſiſchen EijenbahnsMerbande. 
18 om 13. Februar d. J. neuen Styls ab 
Fomms im Deutih-Ruffiichen Eiſenbahn⸗Verbaude in! 
beiden Richtungen für Berjonenbillets I. und II. Klafie, 
Gepädüberfraht und Eilgutfraht anfer bem tarif⸗ 
mäßigen Perfonenfaprgelde reſp. der Fracht noch cine 
Transporifieuer von 25 %, der auf die Ruſſiſchen 
Bahnftreden entfollenden Transportfoflen zu Gunften: 

ter Kaiſerlich Ruffiihen ‚Dergierung, zur Erhebung. 
Dromberg den 4. Kebruar 1879. 

Königl. Direktion der Ofibahn. 

5 Transvertſteuer. 
16. Vom 13. Februar 1879 ab wird im Perſonen⸗ 
und Gepädverfehre zwiſchen Stationen ber Berlins 
Hamburger, der Oberſchleſiſchen und ber Königlichen 
Ofbapn eimerfeits und Stationen der Warfchaus 
Biener und Warſchau⸗Bromberger Eifenbahn auderer⸗ 
ſeits zugleich mit den Billetpreiſen und ber Gepäds! 
jracht eine Transportfiener zu Gunſten bes Kaiſeriich 
Ruffiihen Reiches erhoben, welche für Billets I. und 





11. Wagenklaſſe, fowie für Gepäd 25 Prozent, und 


für Billets IM. reſp. IV. Wagenflafle 15 Prozent 
ber beftehenden: Frachtantheile für die bezüglichen 
Sireden Iesigenannter Bahn beiträge. Näheres iſt 
bei fümmtlihen Ofbahn-Stationen excl. Strede Tilfit- 
Memel zu erfahren. 

Bromberg, den 5. Februar 1879. 

Königl. Direktion der Oftbahn. 
Patent-Aufbebungen. 

Das ben Eivil-Ingenieuren Herren 3. Brandt 
& ©. von Nawrocki zu Berlin unter dem 15. Juni 
1877 auf bie Dauer von brei Jahren für den ganzen 
Umfang des Preufiſchen Staats ertheilte Patent 

auf eine duch Zeichnung und Beſchreibung 
näher erläuterte Schrauben » Schneide « Bor» 
richtung 
iſt aufgehoben. 
Berfonal:Ehronik. 

Seine Mafeftät ber Kaifer und König haben 
Allergnäbigft at dem praftifchen Arzt x. Dr. 
Stiemer zu Steglig im Kreife Teltow den Charakter 
als —— au verleihen. 

Der Lehrer Leonhardt iſt als Lehrer und Er⸗ 
sieher am fäbtifchen Waifen-Depot zu Berlin ange- 
ſtellt worden. ” 

Die Schulamtöfandidaten Jahr und Dr. 
Herner find als ordentliche Lehrer am Humboldts⸗ 
Gymnaſium zu Berlin angeftellt worben. 

Dffene reſp. wieberbejegte Pfarr-⸗ze. Stellen. 

Die unter Königlihem Patronat ſtehende Pfarr 
ſtelle zu Rottftod, ah Belzig, ift durch das Abs 
leben des bisherigen Inhabers, des Pfarrers Lent, 
zur. Erledigung gefommen. Die Wiederbefegung 
dieſer Stelle erfolgt durch Gemeindewahl nah Maß⸗ 

abe der Allerhoͤchſſien Verordnung vom 2. Dezember 
fra (Gej.-Samml. de 1874 M 28. ©. 355. 

Bacant find refp. werben folgende Stellen: bie 
Lehrer⸗ und Küfterfielle zu Roſenwinkel, Juſpektion 
Kyrig, Privat - Patronats, eine Stelle an den Ele⸗ 
mentärfgulen zu Spandau, npeftion gleichen 
Namens, Privat-Patronats, die Reitor⸗ und Hülfe- 
predigerftelle zu Beelig, Infpeftion gleichen Namens, 
Privat-Patronats, die Lehrer-, Küfer- und Organiften« 


ftelle ‚zu Wansdorf, Jnſpellion Spandau, Privat 
Patronatd, cine ‚Leprerftelle an bes Mehlfänte zu 
Zchdenid, "Infpeftiön gleihen Namens, Private 


Patronats, die. zweite Lchrerfielle zu Fohrde, In⸗ 
ſpeltion Altftadt Brandenburg, Königligen Patronats, 
eine Stelle an der Stadtſchule zu Werber, Inſpeltion 
Potsdam I, Privat-Patronats. . 
Wiederbejegt if die Lehrer, Küfer- und 
Drganiftenftelle zu Boberow, Injpeftion Lenzen. 
Perſonal-Veranderungen 
im Bezirk der 
Kaiſerliceen Ober-Poſt-Direktion in Berlin. 
Im Laufe des Monats Januar 1879 find 
angeftellt: als Poſtſekretäre: dic Pofipraftifanten 
öttcher, Fitlbogen, Frömsdorf, Fuchs, 
Graw, Kobligk und Rabis; alo Telegraphen— 





jefretär ber Telet 
Telegrappenaififtent —— —— Pagels, 


af KHellmold; als 


ernannt: zu Ober-Telegraphenaffiftenten: die Ober⸗ 
Telegraphiften Zädide, Krauſe, 9.5. 3. Walter 
und F. W. €. Walther; . j 

verſetzi: der Poßinſyeltor Panitzki von Danzig 
nad Berlin, der Poftinipeftor Howeg von Berlin 
nah Prenzlau, der Telegraphenfelretair Lüders 
von Brandenburg a. H., ber Telegraphenaffiftent 
Hellmold von Altona nah Berlin; . 

in den Hubefland verfeßt: der Rehnungsrath 
Krieger," die Poſtſekretäre Scheinert und 
Wörbeheff und ber Ober » Telegraphenaififtent 
Obgörtel; ü 

geftorben: ber Pofiefretär 5. R. 9. Range. 

Herfonalveränderungen 
im Bezirke der Kaiſerl. Dber-Poftdirektion 
zu Potsdam im Monat Januar 1879. 

BVerfebt ift: der Poftjefretär Kreuzahler von 

Berlin nad Prentau; 

angenouımen als Poftagenten find: der 
ijenbahnbeamte Wilhelm in Kaulsdorf, der 

Müplenbefiger Peters in Groß Welle, der Bahn⸗ 


hofsinſpelior Gießwein in Groß⸗Beeren und der. 


Eiſenbahn · Stationsaufſeher Schmidt in Mahlow; 
freiwillig ausgefchieden find: der Poſtverwalter 

von Flemming in Groß = Beeren und der Poſt⸗ 

agent Erbmann in Mahlow. 

NRahmweifung 
der im Monat Januar 1879 
im Departement bed Rammergerichts 

vorgefommenen BerjonalsVBeränderungen. 

+ Richter. Die Kreisgerichtsräthe Kühnas 
in Torgau, von Rönne in Stettin und Pod» 
hammer in Wriegen find als Stadtgerichts-Räthe 
an das Stadtgericht in Berlin verfegt. Der Kreid- 
gerichtsrath Eisleben in Strasburg if an das Kreis⸗ 
gericht in Prenzlau verjegt. Zu Kreisrichtern find 
ernannt bie Gerichts - Afjefioren Wagenknecht bei 
dem Kreiögericht in Wriegen, von Tippelskirch bei 
bem Kreisgeriht in Neu-Ruppin, Reetzke bei dem 
Kreiögericht in Spandau. 

u. Nechtsanwalte. Der Notar, Zuftizrath 
Krieger in Berlin iſt geftorben. Dem Rechtsanwalt 
und Notar Deyds in Berlin iſt aus Anlaß feines 
50fäprigen Dienftjubiläums der Karafter „als Juſtiz⸗ 
Rath” Allerhöchft verliehen worden. Der Redtsan- 
walt bei dem Königlichen Obertribunal, Juſiizrath 
Haenſchke ift zum Rechtsanwalt bei bem Stabtgericht 
in Berlin und zugleih zum Notar im Departement 
des Kammergerichts ernannt. Der Rechtsanwalt und 
Notar Dittmar in Liegnig if unter Verleihung des 
Notariats im Departement bes Kammergerichts als 
Rechtsanwalt an das Stadtgericht in Berlin verfebt. 

III. Gerichts: ifiefforen. Der Gerichis⸗ 
Aſſeſſor Roberts Tornom iſt "zin "Zweri- feiner‘ 
Uebernahme in bie allgemeine Verwaltung aus. dem 





Behrendt iſt zum Zweck feines Uebertritis in bie 
lanbwirthſchaftliche Verwaltung aus dem Jufizdienft 
entlafjen. Die Referendare Dr. Behrendt und 
Jacobſohn find zu Gerichts⸗Aſſeſſoren ernannt. 

AV. Neferendare. Der Referendar Röden- 
bed ift entlafien. Der Referendar Tittel ift Yehufs 
Uebergangs in das Departement des Appelfationd- 
gerichts in Greifswald entlafien. Webernommen find 
die Deferendare Janeuſch und Gilliſchefoki ans 
dem Departement des Appellationsgerichts in Frank⸗ 
furt a. D., Schwabach aus bem Departement bes 
Appellationsgerihts in Naumburg a. ©., we aus 
dem Departement bed Appellationsgerichts in Cöoslin. 
Die Rechtöfandidaten Buka, Fontane, Lachmann, 
Samter, Harryers, Hohnhorſt, Dr. auer, 
Halle, Handimann, Klette, Babftähner, Ley⸗ 
ferfon, Oppermann und Zipfel find zu Referens 
daren ernannt. , 

VW. Subalternbeamte. Der Kreisgerichte« 
Sekretair Hamann in Potsdam if penfionirt, ber 
Kreisgerichis⸗Sekretair Koch in Spandau iſt penfionirt, 

Nachweiſung 
der im Monat Januar 1879 mit Beſtallung 
verſehenen Schiebsmannsbeamten 

im Departement des Kammergerichto. 

Stadt Berlin. 1) Kaufmann Reisner, 
Königfirage 48, Schiebemann für den Rathhaus— 
Bezirk MR 1, 2) Fabrifant Lentz, Spandauer- 
ſtraße 36/7, 1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
3) Kaufmann Peters, Königfrage 56/7, 2. Stell 
vertreter für denſelben Bezirk, A) Tapezier Gold⸗ 
baum, Neue Friedrichſtraße do, Schiedsmann für 
den Garnifonfich-Bezirt 8, 5) Kaufmann Wul⸗ 
fert, Mauerſtraße 47/48, 2. Stellvertreter für den 
Eranzöfiichenftragen = Bezirt NM? 24, 6) Tapezier 
Sommer, Zimmerfrage 87, Schiebemann für den 
Zimmerftraßen-Bezirf N? 35, 7) Profeffor Langen 
ſcheidt, Halleſcheſtraße 17, Schiedemann für den 
Geſammt⸗Bezirk NM? 41/2, 8) Fabrifant Völker, 
Hagelsbergerfiraße 56, 1. Stellvertreter für ben Kreuz⸗ 
berg-Bezirt NM? 40, 9) Maurermeifter —— 
Lügomftraße 100, Sgiedemann für den Karlsbab⸗ 
Bezirk 53, 10) Maurermeifter Zatuiig War⸗ 
tenburgſtraße 24, 1. Stellvertreter für ben Lankwig« 
ftragen-Bezirt NP 55, 11) Kaufmann Perle, Holj⸗ 
marftftrage 65, 2. Stellvertreter für den Holzmarki⸗ 
ſtraßen⸗Bezirk N? 102, 12) Rentier Häufeler, 
Fruchtſtraße 78, Schiedemann für den Oſtbahnhof⸗ 
Bezirk 1126., 13) Lehrer Schultz, Strausberger⸗ 
ſtraße 46, 1. Stellvertreter für den Pallifadenftragen« 
Bezirk AF 118, 14) Magifsnts- Setretair Blum, 
Strausbergerftraße 48, 2. Stellvertreter für benfelben 


Bezirk, 15) Kaufmann Zorn, Königeftrage 6, 


2.- Steßvertreter- für den Bartholomäusticch- Bezirk 


N? 134, 16) Kaufmann Trinkwitz, Elfafferfirage 11, 
1: Er Albin fär den —E 5 155, 
47) Rentier Hoewen, Bergſtraße 7Ab., 2. Stellver« 


Juſtizdienſt enllaſſen. Der Gerihig - Afſeſſer Dr. Iireier für denſelben Begiek, 18) Gemeinbelehrer Bohm, 





onskirchplatz 1, 1. Stellvertreter für den Zionskirch⸗ 
Bet 166c., 19) Branereibefiger Jaeger, 
Gporinerfiraße84/5, 2. Stellvertreter fürben Rothringer- 
Rrapen-Bezirt NM 167, 20) Medaniteg. Maerz, 
eiiaferfunge 29, Sgiebemann für den Borſigſtraßen⸗ 
Berirt, 184, 21) Apothefenbefiger Selberg, 
Reinidendorferfirage 1, 4. Stellvertreter für den 


Bermifchte Nachrichten. 
Fhraug der Handels, Genofienfchafts-Begifer. 
An Stelle des verfegten Kreisgerichtsraths Pod - 
hammer und bes Gerichtöjefretaire Matthes find 


mit der Bearbeitung ber auf das Handels⸗, Genoſſen⸗ 
ſchafts· Zeichen und Muflerregifter besüglichen Un⸗ 
gelegenheiten beauftragt: der Kreisrichter Gutjahr 


——— 19, 22) Babeitbenger —2 und ber ntuar Kapfer 


Ya . Stellvertreter für den n⸗ 
Seꝛirt N 200, 23) Seifenſieder Findeiſen, 
Stettinerſtraße 62, 1. Stellvertreter für den Stettiner⸗ 
Araßen-Begirt NF 201, 24) Gemeindeleprer Tamte, 
‚Gtettinerfirage 11, 2. Siellvertreter für benjelben 
Beirk, 25) 


den 2. Februar 1879. 
Königl. Kreisgeridt. 


Gefchente an Kirchen zc. 
Bon dem Kaufmann Herrn Deter zu Frieſack 


‚Briegen, 


jeifigerbermeifter Wahle, Prinzen-Allee iſt der dortigen Stadtſchule eine Schenkung von 


6263, 2. Stellvertreter für den PrinzensAllee-Bezirf|800 Mark gemacht worden. 


AR 202; alle 25 verpflichtet am 29. Januar 1879. 
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Wedigixt von der Königli 





Velen, 


ent wen der Den m 1 enlrn Dr enge) 


en Regierun 












Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam 


und der 


Stadt gerlin. 





Stüd 8. 


(Stil 2) M ee ei betreffend Bes 

en der Einfuhr aus Rußland, Vom 
Januar 1: 

(Stüd 3) NM 33. Verordnung, betreffend die 
Vewichtungen der Standesbeamten in Bezug 
auf folhe Mititairperfonen, welche ihr Stand- 
quartier nad eingetretener Mobilmadung ver⸗ 
Tafjen haben. Vom 20. Januar 1879. 

(Stüd 4) M 1280, Berorbuung, betreffend bie 
Paßpflichtigkeit der aus, Rublaı fommenbden 
Reifenden. Bom 2. Februar. 1879. 

AR 1281. Befanntmadung, betzeffend bie Bebin- 
gungen der Zulaſſung von Reifenden aus Ruß⸗ 


Den 21. 


land zum Einteitt über die Reichgrenie. Vom 
8. Februar 1879. 
Verordnungen und ®: ungen 
der Königl. Regievun 
a. welde den Regierun — Fetten 
ann bie Stadt Berlin betreffen. 


von Bereinen und Druckichtiften. 
Sr rund bes Reicegeſehes gegen bie 
gemeingef petihen Beftrebungen. ber. Sogtalbemofratie 
vom 21: Oftober 1878 find ferner folgende Verbote 
im Deusihen NReicsanzeiger veröffentlicht worden, 
weldye hierdurch zur Kenntnig gehracht werben. 
Potsdam und Berlin, den 17. Gebrunt 1879. 
Königl. Regierus Königt. 


Apıpeilung eo Innen. | Bollzei-Präpbium, 


Nachdem dur bie Defanutmagung des Königlich 
Drenpiiden Polizei Praͤßdiums au Berlin vom 25. Jar 
nuar d. 3. (Feichs⸗ Anzeiger N? 24) bie Nummern 
10, 14 uns 12 des erften Jahrgangs der in Ka 
erſchejneuben periodiſchen Drudicrift: ori 

gene) eo ne —— — r reve- 

66 verboten worben find, wird auf 

rg deu 6 12 des Geſebes gegen bie gemeinger 
fährlichen Befpebungen der Gpzialbemoftatie vom 
Ir Oktober 1878 bie fernere Verbreitung bes Blatts 
„Le. eri du peuple* im Reichegebiete hier- 


70. 


duch verbotes. Berlin, ben 8, Februar 1879, 
Der ‚Reigefanzler. J. V.: ofwann. 
die Belanntmadung des —XR 
vu. 3 mis onen vom 28. Januar 
die Nummer 50 bes 
1. erſcheinenden perio⸗ 


Februar 1879. 
diſchen Druckſchrift: „Ireidenker verboten 
worden iſt, wird auf sun des 8 12 des Geſeges 
gegen bie gemeingef trebungen der Sorial⸗ 
demofratie vom 21. Diiober 878 bie fernere Wer 
breitung des Blattes Freidenter“ im Reihögehete 
vie verboten. Berlin, den 9, Februar 1879. 
Der Reichslanzler. 3. B.: Hofmann. 
b. melde den Regierungsbezirk Potsdam 
ausſchließlich betreffen. 

Ausipielen von Bohlen und Pferden ı. in Darmfabt. 
71. Des Könige Majeftät haben, mittelft Alfer- 
höchſter Ordre vom 20. 9. DM. dem Darmftädter Pferde 
marft-EomitE zu geftatten gerußt, zu ber Der Ausipirlung 
von Fohlen und Pferden ıc., welche bafjelbe bei Ger 
Tegenpeit der am 21./22. April und 15./16. Septem- 
ber d. 3. in Darmflabt flattfindenden Frühjahrs⸗ 
bezw. Herbſt⸗ Pferbemärfte mit Genehmigung der 
Großherzoglich Heſſiſchen Landesregierung zu veran- 
Ratten beabſichtigt, aud im bieffeitigen Staatsgeblete, 
Fr zwar in den "Hrovingen Heffen-Naffau, Branden- 

, Hannover, Rheinland, Sachſen und Weftfalen 

HR ofe zu vertreiben. Die Poligei-Behörbden werden 
angewiefen, dafür zu forgen, daß dem’ Bertriche der 
Loofe, deren Preis 2 Mark für fedes Stüd beträgt, 
feine Hinderniffe entgegengefellt werden. 

Potsdam, den 11. Februar 1879. 

Königl. Regierung. Ablheilung Dig Innern. 

Viebſeuche 

72. Die Pocenſeuche unter den Schafen des 
Bauern Saal und des Schulzen Herm zu Retzow, 
owie des Gutes Negom im Trelfe Templin in er- 
ofchen. Palsbam, den a Februar 1879. 

ni Regierung. —— Innern, 
73. in dem Bauern Joachim zu Schon⸗ 
er im Kreije Weftpriegnig gehöriges Ye if am 

d. M. getödtet und u franf Befunde worden. 
Potsdam, den 13, Fi N enar 4 
Königl. Run — des Innern. 


Königl. Poli — diums zu B 

de abet ber. — 85 und 10 der in aan 
periobifchen Drudiepeift: „Der Balßsfermab.” 

25. Auf Grund des 12 des Reit gegen 

bie gemeingefährligen Pa FH der Gögialdemos 

tratie vom 21. 8 ‚wird hierdurch zur 








Öffentfichen Kenntnig daß bie voin 1, Februar, 
—— * gap «1879. daticten 


Nummern 8, 9 und 10 Ger Sin Oper efgelnenden 


“ 





periodiſ ven Drag; Whrn „Der Volksfreund 
nad 8 11 des gedachten Geſetzes durch bie aeg 
nete Randeöpolizeibehörbe verboten: werben find: 
Berlin, den 13. Februar 1879. 
FD Koͤnigl. Poli; ei Praͤſdium. 
- Verbot der nicht periobilen Drudiceift: „Die internationale 


—— Ihre Grünbmig, —* polltifchefozinte | . 


Tpätigfeit und Ausbreitung. Bon Wilhelm Eichhoff. 

Auf —7 — 8, —8 Reise —— 
gen. bie eingefährlichen ebungen der Sozial 
ee 18 wird hierdurch zur 
"Öffentlichen — — — daß die. im.. Verlage 
“von: Albert Eichhoff gu Berlin 1868 erſchienene 
RER periodiſche Drudiärift: „Die internationale 

rbeit. oyiation. Yhre Gründung, Drganir 
en politiihsfoziale Tätigkeit und Ausbreitung. 
Bon Wilpelm Eichhoff“ nah 8 11 des gebadten 
Gefeges burch die unterzeichnete Landespolizeibehoͤrde 
verboten iſt. Berlin, ben 12. Zebruar 1879. 
Königl,. Polizei-Präfidium. 
‚Berliner und Gharlottenhurger Ziy hu ittemaricyrriſe 


pro Januart 

27. A. Engrospreiſe: 

„für 100 Rre wei —A 18 Mark 65 Pf, 
ir chen werer a ; 
|: 4 en 16 8* 
u “ r — Bu - 2 ‚ 
u jen ſchwerer sn ⸗ 
u Zu} on mittler 12:8 «* 
u u PA leichter u D 8 ⸗ 
⸗BGerſte ſchwere 
Pa Fa — — u 5ñ5 
=» = dvo. (leichte 1» 2» 
⸗2 «Hafer (jäwere) 13 = 55 -. 
ae Zr Ze 7 Ye — 12» 02 » 
⸗⸗ 2bo. (feichter) 101 58 
Eröoſen ſchwerchc 18 16 
ee. 8 8 mittle 5:5 8 » 
a ——— * ihr leichte 3 ⸗ 38 
F — 1: 8» 





B. Us arg re (Betaitpeeife),. 


j In Berlin: 
fir ın 12 — elbe z. Kochen) 23 Marf 54 Pf., 
J Paar Sei hnen — ⸗23 
⸗ im ⸗ — — WB.⸗— ⸗ 
As: 90» 
⸗ eier —— v. d. Beute 1:= 8 + 
1 er (Ba u) 1. 12» 
41 = Säweinefeiih 1: %W = 
= 1 = SKalbfleifi 1,98 = 
«' 1,Rlgr. gemimer leiſch 1-19» 
»1. = —5 — 1 = 56 = 
"el: Eine 23 34. 
„1 Sad en 3. 6 ⸗ 
In Charlottenburg: 
für 100 ir. jen (gelbe 3. Kochen) 27 Mark 50 HH, 
» #2 = Gpeifebohnen (weiße) 5 + — + 
“es Linien 0%: —. 














für 100 A Mark 88 Pf, 
„1 Des v. d. Keule = 35 - 
1 + Gauchfleiſch 1 = 10 = 
‚1% Säweinefeiid 1. 20 - 
. i . Sei ei 1 . 3 fi 
. ⸗ mmeiſieiſch et ⸗ 
* 1° Spyed (geräugert). 1 = 80 - 
= 1 =. : Eßbutter- * . 2. 10 = 
» 1 Schod Eier 3 = 72. 

- Our Ladenpreife in ben legten Tagen 

des Monats Januar 1879: 
1) In Berlin: 
für 1 Klgr. Weizenmehl 7 1 35 Pf, 
» 1 = Roggenmehl M 1 5 = 
= 1: * Gftftengraupe 5 ⸗ 
s 1» Gerfengrüge 50 = 
- 1 = Buchmweizengrüge 40 = 
=41 = Hide 50 = 
» 1 = Reis (Java) 60 = 
st sign YavasRaffee (mittfer) 2 Marf 40 = 
41 eiber in 
& Bopnen) 3. — . 
»1 = eiſeſalz 3 ⸗ 
A... ‚Shmencgmen (iefgen) 1, 40 = 
Jarlottenburg:" 

für 1 Aonmeht M1 40 Pf., 
⸗ Br 8 . 
5 uchweigeng: ⸗ 
As. Sa 50 = 
= 1. Weib (Sao) & =» 
« 1 = Javasaffee (mittler) 2 Dart 50 - 
« 1°»  Savaskaffee (geiber in . 
. r. Bohnen) 3» 10» 
41 — al . 20 = 
15 nefömatg (pie pi ._M- 

Berlin, —8 10. Februat 

Koͤnigl. Borieipehkotum, ehe ke aspeltung. 

Bean ntmacpunge 

der Ebnigl. Kontrolle ec taatspapiere. 


Aufgebot · von eigen. 


in Gemäßpeit des 66 der Verordnung vom 


J *. guni 1818 (Sefegiammlung AP 549) wird hier⸗ 


durch befannt gemadt, daß ber inverepelichten Chriſti ⸗ 
ane. Leg: in Edmannsborf bei’ Bahnhof: Blönsdorf 
am 11. Mai 1878 in Morrdorf, Kreis Schmweinig, 
bie —— Lit. F. 81,367, 105,922 
unb 201,481, a 100 Tpir., angeblich verbrannt find. 
Es werden Diefenigen, weide ” fid im ige biefer 
Dokumente befinden, hiermit aufgefordert, ſoiches der 
unterzeichneten Kontrolle ber "Sthatspapiere ober ber 
unverehelihten Epriftiane Ley anzuzeigen, wibrigen« 
falle das gerichtliche Aniortifationg-Berfahren einges 
leitet werben wird. 

Berlin, den 11: Februar. 1879, 
Eon Rönigt. Koätrolle ‚der Sitaatspaptere: 

Aufgebot eines Staa⸗eſchuldſcheins. 

5 In Gemäßpeit bes $ 6 ber Berorbnung vom 
16. Juni 1819 (Gejegiammlung N? 549) wird hier⸗ 





durch befannt gemacht, daß dem Koffäthen Friedrich 
Schüge in Boergitz bei Vinzelberg am 23. April 
1878 ir Staatefhufbigein Lit. G. M 769 über 
50 Tplr.: angeblich verbrannt if. Es wird Derjenige, 
wetder ji} im Befige dieſes Dofumentes befindet, 
, ſolches der untergeichneten Kons 
trolle Ne Staate-Papiere oder bem Kofjäthen Shüge 
anzuzeigen, wibrigenfalld bad serißtlihe Amortiſations⸗ 
Berfahren eingeleitet werben wird. 
Berlin, den 13. Februar 1879. 
Königl. Kontrolle der Staatäpapiere. 

Aufgebot von —E— gen det Stants-Anleihe von 18684. 
Ps In Gemägheit des 5 6 ber Verordnung vom 
16. Zuni 1819 (Gejeg - Sammlung NF 549) wird 
— belannt gemacht, daß die zum „Juſtizrath 

v8’ ſchen Fideilommiß in Schleswig gehörigen Schulds 
verfehreibungen ber Staats⸗ - Anleihe son 1868A. 
Litr. C. 110 und 111, à 300 Thlr., aus dem 
Gewahrſam des verforbenen Juſtizraths P. Hanfen 
in Fleusburg angeblich abhanden gekommen find. Es 
werden Diejenigen, welche fi im Befige biejer Do- 
fumente befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der 
untergeihneten Kontrolle ber. Stantd-Papiere ober bem 
Heren Rechtsanwalt Dr. Müller in Flensburg an⸗ ein 
sngeigen,; wibrigenfalls das gerichtliche Amortifationds 
Verfahren eingeleitet werben wird. . 

Berlin, den 15. Februar 1879. 
Königl: Pe der Staats Papiere. 
auntwachungen 
der Königin Direktion der Oſtbahn. 
Direlle Frachtſaͤte. 

17. Vom 15. Februar, d. J ab treten für ben 


generellen Verlehr zwiſchen Station Driefen einerjeits 
und den weſtlich ab Berlin gelegenen Berband> 
Stationen des rubrizirten Ber 8  andererjeits 
direlte —e 6 in Kraft. Dieſelben betragen bis 
sum Sqnitipunkte: 





nt, 175 km 
für, Eilgut 4,46 M., für Spez.⸗Tarif II 0,60 M., 
» Stüdg ut 2,23 M. + Aüsn.Tar. A, 


⸗ Doagenfadungattaffe AY13IM,, 


Ba gafifie Ri I Beteie x. 0% 88 9. 
s Wagenlabungsflaffe M., tür sn.“ r. 
* Speyialtarif 4 os Ey 
für Holz d. Spez.Tar. II 29 mM, 

# :Spegialtarif f 0,8 M. für Ausn.⸗Tar. G. 
= Spezialtarif IE 0,78.M., für Brennholz ıc. 6, 53m. 
‘pro 100 Kilogramm. 

Bromberg, den 9. Februar 1879. . .. 

Königl. Direktion der Oſtbahn. 


PerfonalsChronit. - ; 
Die Schulamtsfandidaten Dr. Evers und Dr. 
Krollick find als ordentliche Lehrer an der Koͤnig⸗ 
ſtädtiſchen Realſchule zu Berlin augeſtellt worden. 
Der Schulamtsfandivat Sorhagen ift ale 
prbentlicher Lehrer am Gyomnafium au bertwalbe 
angefelt .worben... 
Bei ber Miniſterial⸗ Militair⸗ uud Bau- Kom- 
müjfien in Berlin find: 
etreten: ber Bisherige Landbaumeiſter Tetens 
al6 Bauinſpeltor; 
angeftelt: ber Rejerve- Jäger Friedrich Schupfe 
als Thiergartenförfter, ber BüreanDiätar Martin 
Leis als Sefretariats-Affitent; 
angenommen: bie Wilitair-Anmärter, früpere deld⸗ 
webel Eduard Baron als Büreau-Diätar, und 
ber frühere Bezirls⸗Feldwebel Kari Bollmann 
als Kanzlei-Diätarius, der Studiosus juris Georg 
Raegell als Civil-Supernumerar; 
perfionist: der Büreau-Diatarius Mar Orth; 
verſtorben: ber Dirigent der Minifterial-Milttair- 
und Bau⸗Kommiſſion, Geheime Regierungẽ ath 
Kublenthal. 





Vermiſchte Nachrichten. 
eiſung von —— R: 




























ERLITT 7 
2— der welche die —Xð 
3 des Auogewieſenen Deftefung. —— 
1. . . 5. 6° 
uf A des 6 39 des Strafgejegbuds: 
1 Ludwig 45 Jahre, geboren zuſHehieren [Königlich Prenpifcel 233. gu 
Szymczewski, Grodiowo / Kreis Cier⸗ Bezirföregierung zu 
Kügelöhner, sig in Polen, Marienwerber, 
2 riſtian geboren am 30. mo · Diebftahi im Rüuchalle, —3 — Warttem⸗ 20. Dezember 
Halbemann, vember 1835 und orts⸗ bergiſche Regierung| 1878. 
Tageloͤhner, — zu Sagioyt, bes Donaukreifee) 
Ranicı Bern ga Ulm, 
3| Mnton Lauſch aan 6 Dierdehi lich B ——— 
n au jahre, ortdange-/Schwerer Diel und bniglich Bayerifche: ei 12 
Reitknegt — 9 su Buchelaborf, Urkundenfälihung, v —* Hellas) 1878. 
und: Kutſcher, ezist Freimalbau in bronn, i 





A Defttrreich,= Schlefien,, 





i 












welde bie "Answeifung 
befchlofien Hat. 


3 


Ausweifunge: 
Ale 
— 


Königlich Bayerifce 3. Januar 
1 Bezirksamt Waller] d. J. 
burg, 
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Johann Kart, boren am 8. Januar Land en und 
Geier 17 J su Sauerhad, ei 

ortsangehörig zu Nes| . j 
\ :| pomof, Bezirk Taus 

40 Geiebrig er} ff —— s desgleicht 
e aeffer aus desgleichen, 
” Müllergeſelle, nt "Brünn “ " 
en, 










= Rönigtig Bayerifhe 4 Januar 
"| Bezirksamt Neu d. J. 
burg a. D., 













4 Die Jehngebotſqhreiber: 

a. Benjamin Joſeph, 45 Jahre, aus. Kut- 
merig, Gouvernieme: 

Soma " Ruſſijch⸗ 


Hole: 
b. Naphtali Rauf- 25 5 Nah, “aus Mafo 
mann, Gouvernement] 
' | E in Ruſſiſch⸗ 


| Polen, 
42 Bariholo Mores io, 26 Jahr pre, aus Spor⸗ Landſtreichen, 
Arbeiter, maggiore in Tirol, | präfibent zu Me, 
43| Ambrois Zeni, 23 Sapıe, aus Spor- Landſtreichen und Bet⸗derſelbe, desgleichen. 
„Arbeiter, a, in Tirol, | teln, 
Beni 5 Bierrel, |42 Jahre, geboren zulbesgleichen, aiferlihen Bezirks⸗7. game 
jeber, Granges, ortsange⸗ präfidentzußtoimar| d. 
-.| börig zu Gerarbiner,, 
Departement ber Bo] 
. gefen in Frankreig, | ⸗/ 
45| Alois Krippel,. .Igeboren am 14, Aprillfandfreicen, 
Regenfhirmmader, |, 1858 zu Wien, ort 
bon zu Petro⸗ 
wi . 





desgleichen, 









— 0. dovember 
1878 



















46 Jatob Better, jahre, Fr ud 3. Degember 
Schneider, er in Ungarn, 1878, 
47 Wenzel Sodoma, jeboren 1843 zu Obrei⸗ desgleichen ‚17. Degember 
heiter, —5 Sit Gi Se 878. 
; men, 


i fein in 25 u 
Jahre, aus Kaliſchſdesgleichen, — 


Joſe Rodmann, 
lergehülfe, .| im Küſſiſch⸗Polen, 








' Poſen, 

Anders © 22 6 Stifs-|desgli , Kdniglt reuhiſche 14. Jauua 
Tre Kg 9, Km ori] eegleichen J — N u 
en Io it Marʒ desglei Biete Beh ji an 

aſſen, jeboren am leichen, ſelbe Behoͤrde, anuar 
ale " KT au as % ‚ vg 
51| Meier Sqhabes, ME Iapee, aus Nefwig besgleichen, 
u a. | Sir mu 
j Habertz, richt in ben Nieder⸗ 


Zimmermann, Ianden, 









Home und Stand” 







2, 






53] Gotilieb Peter, 
Brauer, 
54 Karl Haut, 
Mesgergejelle, 
55 Bruno Soff, 
Schuhmacher, 
56 Anton Heß, 
Tündher, 
57) Karl Flanyd, 
Spänglergefelle, 
58| Ipief Anton Bohfe, 
Senng, 
59| Zoff Seibos 
I en “ 
60) Zofef Widmer, 
Zageföpner, 
61| Ludwig Broſche, 
Schlofjergejelle, 
6219, afob Mascus 
ge ; 
63 a Biſchof, 
eilenhauer, 


64lEugen Dragisrwif 
en ara simig, 4 


65) Johann Wagner 
—E | 
66 — 
heat, | 
67 jafob 
Gopneker, 
| Almmermann, 
681 Jofef Foltermayer, 


Kellner, 


1 


bes ee 


ir Jahre, aus Hedin- 





Aiter und Heimat 


3. 


en, Kreis Affoltern, 
anton Züri in ber 
Schweiz, 

20 Jahre, aus Rotter- 
dam in ben Mieder- 
landen, 

geboren 1859, aus Neu⸗ 
hammer, Bezirk Gras⸗ 
Tig in Böhmen, 

geb. am 19. Dezember) 
1851, aus Trahona, 
Bezirk Tepl, Kreis) 
Eger in Böhmen, 

23 Jahre, aus Oravicza, 
Komitat Kraſſo in 
Ungarn, 

gebeten 1851, aus Kehl⸗ 
egs Gemeinde Dorn⸗ 
birn, Bezirl Feldlirch, 
Kronland Vorarlberg 
in De 


"rund 
der 
Beirafung. 
4 
Randfreigen und 8 
teln, 





desgleichen, 


desgleichen, 


dorf, 
Landſtreichen, Sgnnn Stattmagifrat Weit 


eich, 
geboren 862, aus Ku⸗ desgleichen, 


fau, Bozirt Gablonz 
in Böhmen, 

geboren 1852, aus Kur- 
Beyirf Bozen 


— aus Huh⸗ 
nerwahjer, Begirf Böp- 
miles In shmen, 
gt — 5, aus 

Komitat Peſt 


NEE en 

Steier in Defterreich, 

m a aus Waras⸗ 
bin in Kroatien, 


geboren 1860, aus Sla⸗ 
Ki: Begist Prefig 
men, 
geboren 1845, aus Wit- 
tingau, Beyirf Wit⸗ 
tingau in Böhmen, 
geborer erpn 1P6 1860, aus Dü-) 
“ben! ni Bezirt Uſter, 
jürih in der 


—— 
* 
Kpbte 


„ weldhe die Answeiiung 
beſchloſſen hat. 


iglich Bayeriſches 
Beheloame gm: Füfjen 


Bezit 















Aueweiſungs⸗ 
Beſchluffe s. 


desgleichen. 


—— —— 
rlsauit Deggen⸗ 1878, 


2. Januar 
Falſchung von. Reiſe⸗ jenburg in Bayern, d. J. 
papieren und Führung 
eines falihen Namens, 
Sandftreigen und — Bayeriſches 3, Januar 
teln, ge Ebers⸗ db. J. 
desgleichen, Konglich Bayeriſches 5. Januar 
rn, aifigee Min) .3. 
chen r./J., 
ie -Behörbe, 9. Januar 
jelbe- Beh gen 
desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
Landſtreichen, dieſelbe Behörde, — desgleichen. 
desgleichen, dieſelbe Behörde, 10. an 
Landſtreichen, Beitefn|Stabtmagiftrat 28, Bess ber 
und Falſchung eines) Kigingenin Bayern. Beh 
Arbeitsjeugnifes, 

Ranbfrrigen und Bet⸗ dieſelbe Behörbe, | 8. Januar 
teln, d. J. 
Landſtreichen, el 6. Jayuar 
bfrrühn, ie Dirt! — — 
desgleichen, die ſelbe Vlborde, 8. zen 





9 vor "1847, 


aus Landſtreichen und Bet- 


teln, 


dieſelbe Behörde, 





9, 











* Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörbe Datum 
= der welche die Ausweifung A ven 
= . u M ‘ sweiſungs⸗ 
.3 des Ausgewiefenen. Beftrafung. befchlofien hat. Beihinfles. 
1. 2. | 3, 4. 5. 6. 
69 Joſef Frank, 21 Jahre, ortgan ehörig Landſtreichen und Bet- Königlich Bayerifchesl 9. Januar 
Tagelöhner, zu Eger in Böhmen,' teln, Bezirksamt Bam: d. J. 


70) Martin Steiner, |49 Jahre, aus Thann⸗ desgleichen, 


berg J. 
Königlich Bayerifches] 11. ur 


Maurer, beim, Zeuirt Reutte Zenrleamt Augs⸗ 
in Tiro urg, 
71Tricot Baptiſt Tochelgeboren am 27. No⸗ Landftreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ desgleichen. 
(vom Dode), vember ne zu —5— präfident zu Metz. 
aurer uignan in Sranfrei 
721 Ernft Thanniere, 35 Fahre, geboren zu Deögleichen, derſelbe, 15. Januar 
Knecht, Champonny, Kanton d. J. 
Vaucouleurs, Depar⸗ | 
* ger Meuſe in 
| ranfrei | 
73 Joſef Artus, geboren am 14. Ja⸗ desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Arbeiter, nuar 1848 Ki N 
eourt, in Frankreich, 
7A| Franz Latieur, 26 Jahr, geboren "u dandfneichen und Betziberjelbe, desgleichen. 
Kupferſchmied, Courhaix, Provinz teln, 
Weſtflandern in Bel⸗ 
gien 
75 Clautiu⸗ Div, geboren 1506 zu Boyer Randftreichen, berjelbe, 18. yzuar 
[rbeiter in Frankreich . 5. 
76 Iofet Conti, 31 Zahre, geboren zu Landſtreichen und Bet—ſderſelbe, besgleichen. 
rbeiter, 


in Stalien, 


Königliche landwirthſchaftliche Akademie 
Proskau in Oberſchleſien. 
Verzeichniß 
der Vorleſungen, Demonſtrationen und 
praktiſchen Uebungen 
im Sommer-Semefter 1879. 

Beginn: 28. April 1879. 


A. Borlefungen. 

1. Nationalöfonomie des Aderbaues: Dr. Leo. 

U. Landwirthichaftlihe Disziplinen: 1) Allge— 
meiner Ader- u. Pflanzenbau: Dr. Grahl. 2) Rand: 
wirthſchaftliche Betriebslchre: Geh. Neg. - Rath 
Dr. Settegafl. 3) Landgüter - Beranfchlagung: 
Dr. Dreiſch. A) Wiejenbau: Derjelbe. 5) Landwirth- 
ihaftlihe Maſchinen- und Geräthekunde: Derfelbe. 
6) Spezieller Pflanzenbau: Oekonomierath Schnor— 
‚renpfeil. 7) Handelsgewächsbau: Garten-Inipeftor 
Herrmann. 8) Obſtbau mit Demonftrationen: Ders 
jelbe. 9) Trodenlegung der Grundfüde und Drai- 
nage: Baurath Engel. 10) Zeugung und Ent- 
widelung: Dr. Erampe. 1 Darwinismus: Der: 
ſelbe. 12) Landwirthichaftlihe Fütterungslehre: 
Dr. Weiske. 13) Rindviehzucht: Dr. Erampe. 
14) Schweinezudt: Derfelbe. 15) Bienenzucht mit 


Saino, Provinz Como, teln, i 


Demonftrationen: Rechnungs - Rath Schneider, 
16) Landwirtbichaftliches Seminar: Dr. Grahl. 

II. Forftlihe Disziplinen: 1) Forftihug und 
Forſtpolizei: Oberförfter Sprengel. 2) Forſt- und 
Jagdſtrafrecht: Derfelbe. 3) Waldbau: Derfelbe. 

IV. NRaturwiffenichaftlihe Disziplinen: 1) Or⸗ 
aniihe Chemie: Prof. Dr. Kroder. 2) Chemie ber 

flanzenernährung und Düngun : Derfelbe. 3) Als 

gemeine Botanif: Profeſſor Dr. Deinsel. 4) Krank⸗ 
beiten ber Kulturpflanzen: Derfelbe. 5) Die Land- 
wirtbichaftliden Gramineen und Leguminojen: Ders 
jelbe. 6) Anatomie und Phyfiologie Der Pflanzen: 
Dr. Kod. 7) Erperimental= Phyfff: Profejjor 
Dr. Börnftein. 8) Naturgeichichte der Hausthiere: 
Profeſſor Dr. Henjel. 9) Landwirthichaftlide In— 
jeftenfunde: Derjelbe. 10) Mineralogie: Dr. Gru- 
ner. 11) Bodenfunde: Derfelbe. 

V. Oekonomiſch-techniſche Disziplinen: 1) Tech⸗ 
nologie des Waſſers: Dr. Friedländer. 2) Be 
handlung und Verwerthung der Milch: Derſelbe. 

VI. Thierheilfunde: 1) Die äußeren und inneren 
Krankheiten ber Hausthiere: Profeſſor Dr. Metzdorf. 
2) Geſundheitspflege der landwirthſchaftlichen Haus- 
dm in erfelbe, 3) Huffunde mit Drmwattitiuuad. 

« 4 e. 
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B. Demonftrationen u. praftiihe Uebungen. 

1) Uebungen im pflanzenphyfiologiihen Inftitute: 
Dr. Kod. 2) Botaniſche Erkurfionen: Profeſſor 
Dr. Heinzel. 3) Uebungen in agrikultur⸗chemiſchen 
Arbeiten im Laboratorium: Prof. Dr. Kroder. 
4) Uebungen im wineralogiſch⸗pedologiſchen Jnftitut: 
Dr. Gruner. 5) Demonftrationen im mineralogifchen 
Mufeum: Derfelbe. 6) Geognoſtiſche Erfurfionen: 
Derjeibe. 7) Uebungen im z00logifch = zootomifchen 
Laboratorium: Prof. Dr. Hensel. 8) Zootechniſche 
Uebungen: Dr. Erampe. 9) Thierphyfiologiiche 
Uebungen: Prof. Dr. Megdorf. * 10) Veterinär 
Hiniide Demonftrationen: Derjelbe. 11) Unterricht 


im Felbmefien und Nivelliven: Baurath Engel. 
12) Landwirthſchaftliche Exfurfionen: Defonomierath 
Shänorrenpfeil. 13) Demonftrationen auf bem 


Verſuchsfelde: Dr. Dreiſch. 14) Forſtliche Erkurflos 
nen: Oberförfter Sprengel. 
Lehrpülfsmittel. 

Der Unterriht wird durch Demonftrationen, 
praftifhe Uebungen und Erkurfionen unterflügt. 
Hierzu dient zunächft die geſammte Gutswirthichaft, 
deren technijche Betriebsanlagen (Brennerei, Brauerei, 
Ziegelei) bie technifchen Vorträge erläutern. 

Als weitere Lehrhülfsmittel dienen: 

die Verſuchswirthſchaft und Verſuchsſtation, das 
milchwirthſchaftliche Inſtitut, der botaniſche Garten, 
die Anatomie, ber Kranfenftall, das chemiſche, 
planaenpbpfiotegtiße, zootomiſche und zootechniſche 
Laboratorium, das landwirthſchaftliche Muſeum mit 
dem Modell⸗Kabinet und den Woll- und Bließ⸗ 
Sammlungen, bas zoologiſche Kabinet, die Biblios 
thef und das Lejezimmer. 

Zur Erläuterung der forſtwirthſchaftlichen Vor⸗ 
träge dient das nahe Koͤnigliche Forftrevier. 
Praktiſche Kurſe und Praftifanten-Station. 

Die Studirenden der Alademie haben das Recht, 
fi vom 1. Mai bis 1. Auguft an ben praftiichen 
Arbeiten im milchwirthſchaftlichen Infitut als Hoſpi— 
tanten zu betheiligen. 

Für die praftiihe Erlernung der Spiritus: und 
baieriſchen Bier-Fabrifation in befonderen Kurjen ift 
Borforge getroffen. 

Zur Erlernung der praftiihen Landwirthſchaft 
iſt durch die mit der Afabemie in Verbindung ge 
brachte Praftifanten-Station Gelegenheit geboten. 





Angehenbe Landwirthe finden gegen Entrichtung einer 
Penfion in dem Haufe des Adminiftrators in Prosfau 
und des Wirthſchafts⸗Inſpeltors auf dem Departement 
Schimnitz Aufnahme, fie werden von ihren Lehrherren 
mit dem Betriebe der Landwirthſchaft vertraut ger 
macht und in ber Gutswirthichaft praftiich beichäftigt. 
AufnahmederAfabemifer. Honorar-Zahlung. 

Sonftige Einrihtung der Akademie. 

Die Aufnahme erfolgt nad fchriftliher ober 
münblicger Anmeldung beim Direktor. Die Akademie 
verlangt von den Stubirenden Reife des Urtheils und 
Kenntniffe in dem Maße, um alademiſchen Vorträgen 
spne Schwierigkeit folgen und daraus ben rechten 

gen ziehen zu fönnen. Borausgegangene wenigftend 
einjährige praktiſche Tpätigfeit im Landwirthſchafts⸗ 
betriebe ift zum —ã der Vorträge erforderlich. 
Der Kurfus ift zweijährig, der Studirende verpflichtet 
fi bei jeinem Eintritte jedod nur für das laufende 
Semefter. 
egen ein monatlich zu entriptendes Lehrhonorar 
fönnen junge Tandwirthe, deren Verhältniſſe ihnen 
den Aufenthalt an ber Akademie während eines vollen 
Semefters nit geftatten, als Hofpitanten zugelaffen 
werben. 

Es beträgt das Eintrittögeld 18 Marf, das 
Stubienhonorar für das erfte Semefter 120 Mark, 
für das zweite 90 Mark, für das dritte 60 Mark, für 
das vierte und jedes folgende Semefter 30 Mark. 

Beim Schlufje eines jeden Semeflers finden 
Abgangsprüfungen ftatt. Um zur Prüfung zugelaflen 
zu werben, muß der Studirende vier Semefter auf 
der Afabemie abjolvirt haben. Die Zeit feines 
Studiums an einer andern Hochſchule fommt dabei 
in Anrechnung. 

Nähere Nachrichten über die Afabemie, deren 
Einrigtungen und Lehr = Hülfemittel enthält die bei 
Wiegandt & Hempel in Berlin erſchienene und 
durch ale Buchhandlungen zu beziefende Schrift: 
„Die Königliche landwirthſchaftliche Akademie Prosiau“, 
ferner die Schrift: „Der landwirthſchaftliche Unter- 
richt” von H. Settegaft, Breslau 1873; aud iſt der 
unterzeichnete Direltor gern bereit, auf Anfragen 
weitere Auskunft zu ertheilen. 

Prosfau, den 27. Januar 1879. 

Der Direktor ber Kgl. landwirthſchaftlichen Afabemie. 

Geheimer Regierungs-Rath Dr. Settegafl. 





(Hierzu Fünf Deffentliche Anzeiger.) 
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84. 

wenbbarfeit der unter 6 im $ 1 des Ge 
83 vom.1T. Juni 1874 (Gejeg-Samml. für 
1874-6. 256) für ben Ban der Eiſenbahn von 
Dortmund nad Oberhaufen refp. Ste: nebfl 
Zeche nbahnen bewilligten Gelbmittel. Vom 
15. Januar 1879. 

(Stüd 3.) N? 8585. Geſetz wegen anberweitiger 
Faſſung des 5 41 Abjag 2 des Geſetzes, betreffend 
die Ausführung“ des Bundeögejeges über ben 
Unterſtũ —A vom 8. März 1871 
—— . 130 fi). Vom 20. Januar 

M 8586. Miniferiat-&rflärung, betreffend die Fort⸗ 
[gas des Bertrages zwiſchen Preußen und 

Menburg. vom 7. Ditober 1868 wegen ber 

ER und Steueryerpältniffe des Fürſtenthums 

übert And Ber mit beimjelben zufammenhängenben 

Oldenburgiſchen @ehietstheile ‚auf die Zeit vom 

1. Januar bis 31. Dezember 1879. Vom 
30. Dezember 1878. 

Bekauntmach : bes ‚Röniglichen Ober 

— — Meoniin Be burg, 
Cinberufung des fünften ProvinzialsLandtags der Provinz 
Ir 


. sanbenburg. 
A. Des’ Könige Mojehät yaben mittels Aller- 
poͤchſten Erlafies vom 10. d. M. die Einberufung des 
fünften Provinzial = Landtags der Provinz Branden- 
burg u 9. März d. J. zu genehmigen geruht. 
ie Mitglieder deſſelben find in Folge deſſen ein⸗ 
gelaben worden, ſich an dem gedachten Tage, Mittags 
2 Upr, im ProvinzialsPaudtagshanje zu Berlin zur 
Eröffnungefigung zu verſamme 
Den Herren Abgeordneten wirb wie früher Ger 
legenpeit geboten fein, gemeinfam an dem Sonntags- 
Gottesdienſte im Dome Theil zu zepmen. 
Potsbam, den 22, Februar 1879. 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 
In Bertretung: 

Freiherr von Shlotpeim, Negierungs-Präfdent. 
Berordiiungen'und Befanutmachungen 
—— — Hegierung x. 

b. welche den Regierungsbezist Potsdam 
ausſchließlich betreffen. 
Die Srfattung von Mrmenpilegef often betreffend. 
TU.  Racfehender Erlaß: 


Den 28. Februar 





1879. 


Der auf Grund des $ 30 des Zunbesgeiegee 
über ben Unterftügun, eushnfis vom .6. Juni 1870 
(Bundes-Gef.-Blatt ©. 3 vi und bes $ 35 
des Ausführungsgefeges vom 8. März 1871 (Gef.- 
©. ©. 130 folg.) unter dem 2. Juli 1876 erlafjene 
Tarif ber von ben Preußifchen Armenverbänden zu 
erſtaitenden —— ften beſtimmt unter 1: 

der Tariffag, mit welchem bie für bie Ber 

pflegung eines erfranften oder arbeitsunfäpis 
gen Hülfsbebürftigen im Alter von 14 und 
mehr Jahren entflandenen Kofen einem 

Vreußiſchen Armenverbande von einem anderen 

Preußiſchen Armenverbande zu erflatten find, 

beträgt für jeden Tag ber Verpflegung: 

a, für die in der Gervis - Rlafjeneintheilung 
Beilage Littr. C. bes Geſetzes vom 
25. Juni 1868, betreffend die Quartier⸗ 
Teiftung für die bewaffnete Macht während 
des Friebenszuftandes (B.-©.-Bl. ©. 544 
folg.) in ber_britten bis fünften Klaſſe 
aufgefüprten Ortiaften . . 60 Pfennige, 

b. für die ben höheren Servislaſſen anges 
hörenden Ortfaften . . ... 80 Pfennige. 

u 


hm. 
An die Stelle ber Blaffeneinteilung Beilage Litt.C. 
des Geſetzes vom 25. Juni 1868 tritt vom 1. April 
1879 ab, gemäß S 2 des Gefepes, betreffend bie 
Revifion des Servistarifs und der Klaſſeneinthei⸗ 
fung ber Orte, vom 3. Auguft 1878 (Reichögei.- 
Bl. ©. 243), die dem letztgedachten Geſetze unter 
Nummer II anliegende Klafieneintpeilung der Drte. 
Die Königlihe Regierung veranlafle ic, 
mittelſt Beröffentlihun der gegens 
wärtigen Verfügung durch Ihr Amtsblatt 
hierauf hinzumweifen. 
Berlin, den 8. Februar 1879. 
Der Minifter des Innern. 
Graf Eulenburg. 
wird hierdurch zur Kenntniß gebracht. 
otsdam, den 18. Februar 1879. 
Königl. Regierung. Abtpeilung bes Innern. 


Viehſeuchen. 


76. Die Roßtzkraukheit iſt an einem Pferde bes 
Hanbelämanne Lippfireu in Kyrig conflatirt 
worden. 


Potsdam, den 22. Februar 1879. 
Königt, Kegierung. Abtyeilung des Zanexa. 
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13 
tate der _Sparkafien im Megierungebesirt Potsdam. 





Betrag Veira i 
8 Aus ’ 

Ausgabe Settas PER Betrag Betrag dem Refervefonde melde Nie Raffe 
im Einlagen Aa Referent, der des n — 
Jahre 1877 — x er am Zins⸗ eigenen zu öffentlihen Zwecken für | für aus- 
für ot stufe 12 des San ſe mherſaane Vermoͤgens ei ee: in: gelichene 

j 6 b eit dem im agen api⸗ 

zurüdgejogene bes : lements} abgelaufenen er Beſtehen Jahre 8” talien 


Einlagen. | yapıea 1877. [nee a Kaffee | per Kaffe. | 1877. Imährt.| erhält 


2. Bir igpfm. Pf M. eher‘. Be wen pfl | 
J 7 11. 1 13. 14. 5. 1 16. 





(Kalenderjahr) 1877. 
Sparkaſſen. 


















5065462| -1—210619151501 — |—117834861661%233017179]228454021161225000—] — I[-1 31/, | 4, 
4582443) 161289117] — 1207809 17426809 — |—I 3%, 1. 5 
5123]5 848981681 — — 465131 85363|99 — 1-1 4 Al, 
53136/2111 67122301 — |—I 5521611 122338[41 — 1-1 314 
1230580|89]| 2706042|681 — I—1 15877711 2864819186 4629571 4 43), 
252048/911 589670 — 1-1 4495911 634629 — |] 34 | 5 
367939|—1 13141551141 — |—1 16222713 1476382153 1000—1 31/, | 4%, 
219480|01} 1136230154 — A 11671617 1152947129 — — 34,15 
30193253} 13184891111] — |—I 188913 150740254 — 1-1 34, | A—5 
36891/3151 1606371111 — I—1 7899 168536131 — 1-1 31, | 44a 
1043001591 3247321831 — I—I 9805 33453873 — 1-14 5—6 
133290901 451247|561| — I—I 5584415 507092111 1500—]| 31, | 42% 
Sparktaffen. 
124847194 652465173 — I—I 302501401 7940 6827161121 — — |-1 3), ] 4%, 
256475 91 1668620 — A 144054881 15455 02 1812675123 — — —14 A—5 
410961 1938467191 — 1072901954 271061944 2045758861 — — |—] 34, | 42% 
1182004 6423755184 — I—1I 365765231 5023834] 678952105) — — 1-14 131—6 
3843721611 137171004 — I—I 223446j49] 14239|28) 159515652] — — — 34, | 4% 
309767 744510 — A 5193231] 9210814 796443355) — I—I — — 3%, | 4—5 
445622165| 16372631401 — I—I 54349865 208181614 16916131265 — I—I — I|—1 34, | 4%, 
46595|29 302659 8 15900|—I 28896135] 2879361 331555 — 1-1 — 1-19, 1 3% 
5076658117724 55007 136032761061505034133147619161179852974/—T 1712957 | 
1877 bis —— März 1878. 
Sparkaſſen. 
555158 1541202161 — 2206701711 260731871 1761872871 65775 9000—] 31, | 4’, 
6260 827831981 — — 220311 82783398 — — 1-14 5 
1818541—]| 746522 — 53459 1335941 799982066 — — — I—I 31, | 5 
299257139] 116708723] — 95341065 75541851 12624281295 14700 — I—I 34, | Ay, 
55286631 153631/065 — 30962/095) 3551/59) 1845931155 — — 1-13 A 
768291711 2994991961 — 307181351 310894 33021831} 59431201 — I—I 31, | A, 
55653132] 1673621471] — ara — I] 17015984 — — 1-1 3%, | 4% 
4782731 147788 — 16025044 — A 163813168] 3500|—1 3500- 3%, | 5 
®& 8 a 33 affen. 
1003777 — Ij—1 10388231961 61961624 1107660201 — I—I — II 3%, | bie 5 
Fsurzalr 1619653 21 — 1466151031 14040761 1766268 — — — 3, } 5 
815271523 326184195 — 248801341 4391192] 351065 29 — 1 — 1-1 37, | 4% 
1096911155 589317 5 — — — — „3563 a 589317591 — II — 1-1] 3, | 5 
34810101501 78448 — — 15 840611261 857016 BIS —WRe 


56 


3 





72 


Ginlagen: 
wierigte | hochte 






Bahl ihrer 









































e Demicil der tale | Sams 
3 der Ari, | me | te | om aa ». 
2 Syartaffe. der Beglan ers Bertähen Fo We. MIN 
& Kafıe- Taften. | elten. J eines Kontos. 1878, Einlagen. von Binfen. 
— 
* sm 18 
1. 7. 
a für bass Jahr 
° Städtiſſche 
4[Berlin 1818| — 32 1,0 1000 119566784 5903277 657315199] 
2 et 185 _ _ 10 nnbefär. 1645632 3103 H sun e 
ahme — — — 
AFehrbellin 1887) — — 1,0 600 65268 49573 5416116) 
51Havelberg 1481 — _ 0,5 900 | 2869492|96] 959580103} 10755058] 
6jtenzen 1854| — _ 0,5 900 | 694697 125478|11| 21543135) 
7jYotsdam 180 | — _ 1,0 900 | 1233021|94] 408117|6 40954154 
EISchwebt 1830| — _ 0,5 900 | 1117786|97| 219842|3: 18081|28) 
Spandau 11852) — _ 1,0 1500 | 1221220119] 361064]7 3813675 
10Strasburg 18571 — _ 0,5 1500 | 15161919 41270|8 4637159) 
11[Straußberg 1872| — — 1,0 1200 | 269163, 149097 10772116) 
12|Wittkod 91 — | — 10 | 1000 1 44ssıaloal 12346423 14461120] 
Kreis: 
jemem [ESEL = | = | 35 | any gap Ag 
erbarnim — — 5 — 
ZNiederbarnim 1857| — 4 1,0 1500 | 1822420/21] 469343|74 
Muterbog⸗ Luckenwalde 1848 | — 4 1,0 1500 | 6048539|04] 1324256] 58 
JJ.. 38 | ze Sea 
priegnitz — 5 75 
7lzettow 1858 | — | 19 | 0,5 unbeigr.] 1472202139] 563839|37) 
8] Templin —_ _ 0,5 6000 | 239471199 71 



















101524 
m 


b. für das Jahr vom 1. Januar 
Stäbtifde 





11 rarfdenburg 1830| — _ 1,0 600 1 1463090 575915 573547 
2Eberswalde 18771 — — 0,5 3000 — 1] 88148) 896, 
Nauen - 1857] — — 1,0 900 | 63605853] 266146|—| 26172 
¶Perleberg 1854| — — 0,5 1800 | 111202864] 306975 47340 
51Rathenow 18521 — — 10 600 | 14343023] 60177 5310|1( 
6|Treuendriegen . 1851| — _ 1,0 1500 | 258944 106243 11140|7° 
Wilsnack 1874| — — 1,0 1000 40: 76087 662916: 
81Wittenberge 18621 — — 0,5 600 1 120190191] 7006015: 5361191| 
Kreis: 





¶ Beeslow⸗ Storlow 
Ruppin 

3Weſthavelland 

AlZaud-Belzi; 








Ill. 


all 








tate der Gparfafien im Regierungsbezirk Potsdam. 


Betrag 
Au * abe der 
Einlagen 
Yahe 1arT nad dem 
. Abſchluſſe 
zurüdgejogene des 
Ginfagen. Jahres 1877. 


N. IB M. IB. 


(Kalenberfjahr) 1877. 


®Spartaffen. 





1043001591 324732183 
13329090] 451247|56 
Sparkaſſen. 
1248471941 652465 [7 
256475 4 1668620135 
410961 1938467191 
1182004 642375518 
3843721615 137171010 
309767 744510 


445622|65| 1637263 








46595129] 302659|45115900ı— 


10% 58115: 
1877 big ultimo 


Spartatffen. 


SEIEN 


 95158[08| 1541202116 
6260 827839 
181854|—| 746522|5 
299257139] 1167087 |23 
55286163) 153631|06 
76829|71| 299499]96 
55653132] 167362|4 


47824173] 147788 
retten 








1003777 
Taraalr 1619653 21 
815271549 32618419 
10969115] 589317 se 
18510101501 78448 Si 97 




















18 
Betrag , 
des Aus Zinfen, 
Betra Betrag dem die Kaſſe 
Separabs Mer * des R — weise bie Kaſſe 
Sparfonds Zins⸗ eigenen zu öffentlichen Zwecken . 
s di des aberſchüſſe Bermögens verwendet: ein: —* 
enlementel abgelaufenen bes ber Ken a lagen Ravi- 
ar Rafle- | pen Mafie. | 1877. |mährt.) erhält. 
M. Pf . 8f1 mM. Bi Mm. Bm PM MET % 0% 
5. 13. 14. 15 1 16. 
— 2845402 16 225000 — —I — A 3%, | 4%, 
— 174268109 — — 3,]5 
— 8536399 °— I—I — |—1 4 Ay, 
— 12233841 — |-1 31, |] 5 
— 2864819|86 g3a7al— 14629157 AB), 
— 634629 1I500001 — |-1 3", | 5 
— 1476382531 40000—| 1000 3 | 42, 
— 115294729) 0° — I—1 — — 3%, | 5 
— 1507402154 — — — H 34, | 4—5 
— 168536 3111| °— I—I] — II 34 | Ala 
— 334538731 — I-1 — — 4 5—6 
— 5070921111 3000—1 15001 31, | 42, 
— 682716114 — — 1-1 37, ] 4% 
— 88 18126751233 — — —14 4—5 
— 107 290 951 27106194] 2045758861 — — 1-1 31, | 4224 
— 1—1 3657651231 502381341 6789521051 — — 1-44 B1u—6 
— A 2234461491 14239|281 159515652] — — |—1 3%, | 4% 
— A 51932]311 9210815 796443255 — II ° — — 34, | 4-5 
— — 54349/8611 20818614: 16916131261 — I—I — — 3'/, | 4%, 
28896135] 28791361 331555 — J — 1-13, 1 3% 
59007 136032761061505031133117619161179852974/—T 1712957 | 
März; 1878. 
— 2206701711 260731871 17618721871 65775 9000—I 31, | A'y, 
— — 220/311 82783 — — — 4 5 
— 13359I—I 7999820 — — — 37, |] 5 
— 953411061 7554185] 126242829] 147000( — I—I 3%, | 4%, 
— 30962109) 3551591 184593115 — —3 4 
— 307181351 310894 3302181311 59432001 — |—I 31, | 4%, 
— 7A — 1-1 170159894 — — — 3%, | 4% 
— 04 — 1-1 163813168] 3500(- 350001 3%V, | 5 
— 619663 140766020, — — [>] 31, [bis 5 
— 761 1766268 — — — 34, | 5 
— 43911921 351065294 — I—I — BR, | 4% 
—_ — 556342 589317591 — I—I — I—I 3%, | 5 
—— TERN 









Baht ihrer Ginlagen: 


















J geit miebrigfte | Hödke 
demicit Sitiak San: ml . 3 
tung | ber | ober i 
Sparfafie. ber | Mebens | An | Beglan | Asfhtus er Bnfärebung 






nahme: 


fafien. | felien. eines Kontos. 


Ginlagen. von Zinfen. 





Laufende IF 





- 7. 
a für base Jahr 















Städtiſche 
1Berlin 1818| — | 32 1,0 | 1000 11956678444 5903277j07] 657315199 
2]BiefentHat 1859| — | — 1,0 [unbejhr.] 164563 37063|7 5486681 
3|Dapme 171-1 —- 63 10 — 1-1 891551. 86711: 
Algeprbeitin 171 —- | —- 10 600 | 65268189] 49573]4 5416116 
5lHavelberg sl -|—- 0 900 | 2869492196] 959580|03| 107550|58) 
Glfenzen 1354| -|- 0 900 | 694697199] 125478111] 2154335 
7|Potsdam 0) -— | —- 10 900 | 1233021|94] A08117jeb| 40954154 
SIScHwedt 0) — — 0 900 | 1117786197) 219842|35] 18081|28) 
Spandau 1182| — | — 1,0 | 4500 | 1221220119| 361064|70| 3813675 
10]Strasburg 1871 — | — 05 | 1500 | 151619194] 41270 463759] 
14]Straußberg 1872] — | — 1,0 | 1200| 269163140] 149097 10772|16| 
121Wittod 19] — | — 10 | 10001 446613loal 12346412) 14461 
KNreisbs 
1fngermünde 1561| — | — 1 05 900 | 555852191] 201914153] 1954622} 
2]Oberbarnim 1851| — | — | 05 | 1500 | 1413329|—| 451534los| 60233]1: 
ZNiederbarnim 1857| — 4 | 1,0 | 1500 | 182242021] 469343174] 57665|34) 
Alyüterbog-Eudenwalde | 18418 | — 4 | 1,0 | 1500 | 6048539|04] 1324256|58| 232965 
5fPrenziau 18221 — | — | 05 | 1500 | 1335239|07] 375482j92] 45360165 
iegni — 5 | 10 | 9000 | 618185133] 417530156 
— | 19 | 05 Junbefhr.] 1472202|39] 563839)37 
i — | — 1.05 | 6000 | _239471|99| 101524171 











b. für das Japr vom 1. Januar 
Stäbtifde 














112 rarfdenburg 1830| — | — 1,0 600 | 1463090| 575915 5735417 
Eberswalde 7] — _ 0,5 3000 —_ 88148 896 
Nauen 1857| — _ 1,0 900 | 636058153] 266146] 26172 
4 Perleberg 1854 | — _ 0,5 1800 | 111208 306975 47340 
51Rathenow 1852] — _ 1,0 600 | 14343023] 60177 5310141 
6|Treuenbriegen 1851| — _ 1,0 1500 | 258944 106243 11140]7 
Wilsnack 1874| — — 1,0 1000 | 140298 76087 6629] 6‘ 
Ef Wittenberge 1862| — — 0,5 600 I 120190]91| 7006015 5361191] 
Kreis: 
¶ Beeslow ⸗ Storlow 3000 | 9207393 
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5065462|—121061915150| — |—[1783486I66| —] 34, 4% 
4582443] 161289117] — 1297819: —] 3% 
84898 — 465131) — 4 A 
_ 5521611 —] 34 5 
_ 158777]1: 57, A 43 
_ 4495911. — 3% 5 
_ 162227 — 34 4% 
— 116716 — 34 5 
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_ 7899 —34 4% 
_ 9805) —] 4 5—6 
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1877 bis ultimo 
Spartaffen 


















—— 1541202111 220670]71] 26073187] 17618721874 657751 | 3%, | 4% 
82783 — 1 22031] 82783lf — —] 4 
1sieal 746522) 5345948] 13359|—| 799982j06| — —[ 3% | 5 
299257|39| 1167087|23 95341 7554/85] 1262428/29] 14700 —] 37, | 4% 
65286|63| 153631 3551159] 18459315] — —) 4 
76829|71] 299499]9 30718j35] 310892] 330218131] 59 —] 34 | 44, 
55653]32] 1673624 za — || 17015984 — —] 3% | 4% 
47624 14778 1602504 — 16381316] 3: —1 3% 15 
Spartaffen 
256928193 1003777 3%, | bie 5 
754738|77) 1619653|21 34, | 5 
8152753 326184|9: 3%, | 4 
589317159 5 
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25 
tate der Sparkaffen im Megierungsbezirt Potsdam. 
Bermögen der Sparkaſſe (Spalten 9 bis 13) find zinsbar angelegt: 










Bemerfungen 
(befondere, wenn der Ab⸗ 


bei 


gegen öfenttigen | ͤberhanpt 


Bapieren: gegen 
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41083012] 10766938 21285 
1705| 
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15001 — 
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86 
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' 1739832165 
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75049660] 


1877 bis ultimo Kin 1878. 
Spartaffen. 
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Vorſtehende Nachweiſungen werben hierdurch zur| a. welche ben Regierungsbezirk Potsdam 


Öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Potsdam, den 16. Februar 1879. 

Königl. Regierung. NAbtheilung bes Innern. 
Prüfung der Lehrerinnen im Königreich Preußen und 
Großherzogthum Sachſen betreffend. 

77. Mit dem Großherzoglich Saͤchſiſchen Staats⸗ 
Miniſterium zu Weimar habe ich ein Uebereinkommen 
dahin getroffen, daß bie im Königreiche Preußen auf 
Grund der Prüfungsordnung vom 24. April 1874 
auggeftellten Befähigungszeugnifje für Lehrerinnen an 
höheren Mäbchenichulen und für Schulvorfieberinnen 
au in dem Großherzogthum Sachſen als gültig ans 
erfannt, jomit deren Inhaberinnen zum Schulbienfte 
in biefem Großherzogthume zugelafien werden, — 
und daß biejenigen Bewerberinnen, welche im Groß⸗ 
herzogthume Sachſen auf Grund ber Prüfungsordnung 
vom 15. Januar 1879 das Zeugniß der Befähigung 
als Lehrerinnen an höheren Mäbchenſchulen und als 
Schulvorſteherinnen erlangt haben, auch im Königreiche 

Preußen die Anftellungsfähigfeit erwerben. 
Berlin, den 13. Februar 1879. 
Der Minifter der geiftlichen, 
Unterrichtd« und Ha Angelegenheiten. 
alt, 
3 


* 

Borftehender Erlaß bes Herrn Miniſters der geift- 
lichen ıc. Angelegenheiten wird hierdurch zur öffent» 
lichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 22. Februar 1879. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für Kirchen und Schulmwejen. 
Die Bolizei-Berorbnung für den Plauer Kanal vom 
27. Dezember 1878 betreffend. 

78.  &s wird hiermit zur Kenntniß des jchifffahrt- 
treibenden Publikums gebracht, daß ber Herr Obers 
Dräfident der Provinz Sachen von ber im 3. Stüd 
unferes biesjährigen Amtsblatts publizirten Polizei⸗ 
Verordnung vom 27. Dezember v. J., betreffend bie 
Ergänzung der Polizei = Berorbnung für den Plauer 
Kanal vom 8. September 1871, einen befonderen Ab: 
druck in Oktavformat bat herſtellen laſſen und biejer 
Abdruck durch die betreffenden Schleufenmeifter an das 
Ichifffahrttreibende Publikum zum Preife von 5 Pf. 
für dag Stüd verfauft wird. 

Potsdam, den 20. Februar 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 

Verlooſnug von Molkerei: Probuften und Geräthen. 

79. Mit Bezug auf unfere Belanntmadung 
vom 29. Januar d. 5%. (Amtsb 
hierdurch zur Kenntniß, daß das Eomite ber beutfchen 
Molkerei » Ausftelung von ber Beranflaltung einer 
Dertoefung. bei Oetegenpeit ber in den Tagen vom 
20. bie 9. März db. 3. in Berlin flattfindenben 
Molkerei⸗Ausſtellung rn genommen hat. 

Potsdam, den 18. Februar 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


u 


©. 43) bringen wir | worden. 


und die Stadt Berlin betreffen. 
Verbote von Vereinen und Dradichriften. 
So. Auf Grund bes Meiipegerhes gegen bie 
gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 find ferner folgende Verbote 
im Deutihen Reichsanzeiger veröffentlicht worben, 
welche hierdurch zur Kenntnig gebracht werben. 
Potsdam und Berlin, ben 24. Februar 1879. 
Königl. Regierung. | Königl. 
Abtheilung des Innern. Polizei⸗Praͤſidium. 


| 
Die NE 61 der in Philadelphia erjcheinenden, 
von ber „Zageblatt-Publifationd-Bejellihaft” Kohle: 
egebenen periodiſchen Druckſchrift: „Philadelphia⸗ 
— wird von der unterzeichneten Landes⸗ 
polizeibebörde auf Grund ber SS 11 und 12 bes 
Geſetzes gegen bie gemeingefährlihen Beflrebungen 
der Sozialdemofratie vom 21. Oktober 1878 hierdurch 
verboten. Breslau, den 17. Februar 1879. 
| Koͤnigl Regierung. Abtheilung des Innern. 


* 
Die unterzeichnete Koriglich Kreishauptmann⸗ 
ſchaft hat auf Grund der 88 11 und 12 des Geſetes 
gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozial⸗ 
demofratie vom 21. Oftober 1878 bie nicht periobi- 
ſchen Drudichriften: 

1) „Betrachtungen über den Normal⸗ 
Arbeitstag. Ein ernfles Wort an die Arbeiter 
von Ehemnig und Umgebung, von Joh, Mo 
Im Selbfiverlage bes Verfaſſers. n 
1871. Drud der Genoſſenſchafts⸗Buchdruckere 
in Chemnitz“ und 

2) „Reuefte® Proletarier⸗Liederbuch von 
verichiebenen Arbeiterdichterm. Geſammelt von 
Johannes Moſt. Dritte verbeflerte Auflage. 
Chemnig 1873, Drud und Berlag ber Genoflen- 
ſchaftsbuchbruckerei 

verboten. 
Zwickau, ben 18. Februar 1879. 
Königl. Saͤchfiſche Kreispauptmannfepaft. 


* * 
Die hierſelbſt in Beſchlag genommenen Nummern 
und ae vn ber ebenen verlobt „au 
ottingen⸗Zürich herausgegebenen periodiſchen 
—2 „Der Staatsbürger“ vom 8. reſp. 
12. Februar d. 3. find von uns auf Grund ber 
65 11, 12 des Geſetzes gegen bie gemeingefährlichen 
Beflrebungen ber Sozialdeuwfratie vom 21. Oktober 
v. J. durch Verfügung vom heutigen Tage verboten 
Schleswig, den 18. Februar 1879. 
Koͤnigl Regierung. Abtheilung des Innern. 


* 

Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmannſchaft 
bat auf Grund on 5 11, Abſ. 1, und 8 er 
Geſetzes gegen bie gemeingefährlichen Beftrebungen 
ber Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 ben im 
Drud und Berlag ber vormaligen Erimmitichauer 
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rg and Bauernfreunds Druderei gu ef Jung⸗ Auf Grund der 55 1 und 6 bed Reichsgeſehes 
kapm erfienenen Aufruf an die & [ex des rubrigirten Betreffs, vom 21. Dftober v. J., wirb 
4. Wahlkreiſes verboten. der Gefangverein „Sängerluft” in Heujenftamm 
Zwidau, den 20. Februar 1879. hiermit verboten. 
Koͤnigiich ſaͤchſiſche Kreishauptmannſchaft. Offenbach, den 15. Februar 1879. 
. * Großherzogliches Kreisamt Offenbach. 
sı. NRachweifung 


der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Ianuar 1879 beobachteten Maferftände. 









Bafıer. 





Meter. 
„ 

% 1,06 

0,88 | 2, 1,08 

090 | 2 1,06 
0,90 | 2, $ 1,06 | 1, % H 
230 | 096 | 374 | 086 | 1,10 | 065 | Z1a | 108 | 144 | 0,88 | 214 | 1,54 
230 | 096 | 272 | 1,10 | 1,11 | 065 | 302 | 1,24 | 1,46 | 0,86 | 2,30 | 1,54 
230 | 1,00 | 272 | 1,00 | 1,11 | 0,67 | 214 | 1,20 | 142 | 0,90 | 2,44 | 1,56 
10) 230 | 1,04 | 272 | 100 | 41 | 0,67 | Sa | 1,38 | 1,42 | 1,02 | 23,60 | 1/56 
11] 2330 | 1,16 | 272 | 0,94 | 1,12 | 0,67 | 2110 | 1,38 | 148 | 1,20 | 2,64 | 1,58 
13 228 | 1,14 | 272 | 0,84 | 1,12 | 0,68 | 2/10 | 1,36 | 1,50 | 1,20 | 2,58 | 1,60 
13] 2326 | 1,12 | 268 | 094 | d12 | 0,68 | Zi6 | 1,36 | 1,50 | 1,20 | 248 | 1,62 
14) 224 | 1,08 | 2,66 | 0,94 | 1,12 | 0,69 | 212 | 1,38 | 1,52 | 1,20 | 2,20 | 1,64 
15| 324 | 1,06 | 264 | 0,94 | 1,12 | 0,69 | 2/14 | 1,38 | 1/58 | 1,20 | 2,12 | 1,68 
16| 2322 | 1,04 | 264 | 0,90 | 1,12 | 0,70 | 214 | 1,38 | 162 | 1,22 | 23,00 | 1,74 
17) 2320 |] 1,00 | 262 | 0,90 | 1,12 | 0,0 | 212 | 1,40 | 1/62 | 1,24 | 1,90 | 1,76 
183] 2,20 | 0,98 088 | 1,12 | 0,72 | 214 | 1,38 | 1,62 | 1,24 | 1,90 | 1,80 
19 z18 | 0,96 | 23,66 | 0,80 | 1,12 | 073 | 214 | 1,34 | 1,62 | 1,24 | 1,88 | 1,82 
218 | 0,94 | 274 | 0,86 | 1,12 | 03 | 214 | 1,34 | 1,62 | 1,24 | 1,90 | 1,84 
21] 218 | 0,90 | 274 | 084 | 1,12 | 0,73 | 218 | 1,36 | 1,62 | 1,24 | 1,90 | 1,86 
22] 216 | 0,88 | 270 | 0,90 | 113 | 0,73 | 218 | 1,40 | 1/62 | 1,24 | 1,90 | 1,88 
2a 216 | 086 | 370 | 0,90 | 1,14 | 0,75 | 218 | 1,10 | 1,62 | 1,24 | 2,10 | 1,90 
218 | 1,20 | 270 | 1,00 | 1,14 | 0,75 | 318 | 1,40 | 1,62 | 1,24 | 2,50 | 1,92 
3 220 | 1,22 | 2366 | 1,00 | 1,14 | 0,25 | 218 | 1,40 | 1/62 | 1,24 | 2,50 | 1,92 
220 | 1,16 | 362 | 0,90 | 1,15 | 0,75 | 214 | 1,44 | 1,62 | 1,24 | 2,56 | 1,92 
27) 218 | 1,00 | 2366 | 0,98 | 1,16 | 0,75 | 21a | 146 | 4,62 | 1,24 | 2,56 | 1,92 
220 | 0,96 | 366 | 0,86 | 1,17 | 0,25 | 214 | 148 | 162 | 1,24 | 2,60 | 1,92 
220 | 094 | 260 | 1,00 | 1,18 | 0,75 | 2,16 | 1,50 | 1,62 | 1,26 | 23,70 | 1,92 
220 | 0,94 | 2364 | 0,9 | 1,18 | 0,75 | 216 | 1,50 | 1,62 | 1,26 | 2,80 | 1,92 
2320 | 094 | 364 I 0,94 | 1,18 | 0,55 | 216 I 1,50 ! 12 | 1,26 | 382 | 1,92 

Potsdam, den 22. Februar 1879. Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 





nt gungen, Bekanntmachungen 
des Königl. Polizeisr e zu Berlin. der Abnigl. Kontrolle der Staatspapiere. 
ufhören der öffentlichen Sgifahet anf dem Königegraben Dieder aufgefundene Gtantefguisfgeine. 


in Berlin. 
38. Der Königsgraben wird wegen ber bevorſtehen⸗ T. Die nach unferer Belanntmahung vom 
den Arbeiten zur Zufchüttung befielben vom 1. Aprit|6. Zuli 1875 der Direktion ber Berlin » Goerliger 
d. Jab für die öffentliche Scifffaprt geſchloſſen; nur |und Halle »Sorau » Gubener Eiſenbahn⸗-Geſellſchaft 
— n Seitegetänen, guie Me a, der |hierjeibft, angeblih entwenbeten Staatsſchuidſcheine 
en Direktion ber Berliner n fahren, Ft y 
Diele der genannte Mafferlauf ang nad dam gez. I F. M 40,015 und 59,851 a 100 Thie. 
dachten Tage bis auf Weiteres noch offen. find wieder zum Vorſchein gelommen. 
Berlin, den 19. Februar 1879. Berlin, den 24. Februar 1879. 
Königl. Polizei-Präfbium. Königl. Kontrolle der Stantspapiere. 
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allen ber Königl. Direktion 
der Riederfchlefitch: Märkifchen @ifenbahn. 
Anfändigung eines Nachtrage zum Santeatii-Cteffien 
Berbande-Büter-Tarif vom 1. September 1878. 
15. Mit dem 20. Februar db. 3. tritt zu bem 
Hanſeatiſch⸗Schlefiſchen Berbands-Ghter»-Tarife vom 
1. September 1878 ein Nafıtrag I in Kraft, welcher 
Ergänzung der ſpeziellen Tarifvorſchriften unb ber 
Tarif⸗ Tabellen⸗ Ausnahme⸗Tarife für Glasſand⸗Trans⸗ 
porte, Getreide und Muͤhlenfabrikate, Holz, europ., 
des Spezial⸗Tarifes II, Salz, Transporte von Eifen 
und Stapl des Spezial = Tarifes II. und Transporte 
von groben Eifenwaaren, Pflaferfleinen, Granitfufen 
und Platten ac., fowie das Ausicheiden ber Route 
Kohlfurt⸗Kuhland⸗Fallenberg⸗ Jerbſt⸗ Helmſte dt aus dem 
Verbande und Drudfehler - Berihtigungen enthält. 
Außerdem find in bemfelben enthalten: 1) Bes 
fimmungen über Erpebung von Steuer - Zufglägen 
für Rußland bei Eilgutjendungen nah und von 
Sosnowice und 2) die vom 1. April d. 3. ab ein⸗ 
tretende Erhöhung der im Haupt-Tarife enthaltenen 
AusnahmesTarifjäge für Eifen tes Spezial-Tarifes 
JU für den Verkehr zwiſchen Brake und Elöfleth einer⸗ 
und Stationen der Oberſchleſiſchen, Rechte-Oder⸗Ufer⸗ 
und Warſchau⸗Wiener Eifenbapn andererfeits, ſowie 
für den Verkehr zwiſchen Brake einer- und ben 
Stationen Breolau ber Breslau-Schweibnig-Freiburger 
und Breslau, Liſſa (Deutſch) deu und Neumarkt 
der Niederfchlekih-Märkiipen Eiſenbahn andererfeits. 
Exemplare bieſes Nactrages find bei den Güter- 
Expeditionen ber Berbandsbahnen für ben Preis von 
0,50 M. pro Stüd füuflih zu haben. 
Berlin, ben 18. Februar 1879. 
König. Dischtion 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eifenbahn. 
Veränderung der Barriere-Bedienung anf ber Bahnkredfe 
Eöpenid:Erfner, 

16. In ber Bedienung ber Niveau » Uebergänge 
der Niederſchleſich⸗ Maͤrliſchen Eifenbahn, zwiſchen den 
Stationen Friedrichshagen und Erkner, werben vom 
10. März d. 3. an folgende Veränderungen eintreten: 
A. Der Uebergang bei Bude 18 (in Station 17,75 
der Bahn), mwelder als Biehtrift benugt wird, ſoll 
verſchloſſen werden; ben Sgluͤſſel führt für gewöhnlich 
der Wärter der betreffenden Bahnſtrede. In den 
Sommermonaten jedoch und zwar vom 1. Mai bis 
1. Rovember wird bei Tage an dem Uebergang ein 
Waͤrter poftirt fein, welcher das Oeffnen ber Barriere 
für den Uebergang bes Viehes zu beforgen hat. 
B. Der Uebergang bes Weges von Woltersdorf nad) 


dem Dämrig See bei Station 23,6 ber Eifenbal otsdam I, Privat» Patr, und bie Lei 
(am Abrhliden Ende des Bahnhofes Erfner) —A— — Granfee, König 





verfäfoffen; den Schläffel führt der in der Näpe des 
Ueberganges ftationirte Bahnwaͤrter. 
erlin, den 14. Februar 1879. 
Königl. Eiſenbahn⸗Kommiſſion 
der Niederfchlefifch-Märfiichen Eiſenbahn. 
Patents Aufpebungen 

Das dem Herrn Emil Wolff zu Münden-@labs 
sad unter dem 28. Juni 1877 auf die Dauer von 
drei Jahren für den ganzen Umfang des Preußiſchen 
Staats ertheilte Patent 

auf ein durch Zeichnung und Beidreibung 
nachgewieſenes Wafjerrab, ſoweit bafjelbe als 
neu und eigenthämlich erlannt iſt, 
if aufgehoben. 
PerfonalıC&hronit. 

Im Kreife Teltow if an Stefle des Ritterguts⸗ 
befigerd Tieg zu Mahlow, welder den Bezirk ver⸗ 
lafien hat, ber Rittergutsbefiger Berend zu Klein⸗ 
Beeren zum Stellvertreter bes Amtsvorſtehers bes 
Amtsbezirks XXXVI Groß ⸗Beeren ernannt worden. 

Im Kreife Teltow ir ber bisherige Stellvertreter, 
Lieutenant a. D. Strousberg zu Diepenfee zum 
Amts vorſteher des Amtsbezirke % Selchow und der 
Nittergutöbefiger Neuhaus zu Selchow zu deſſen 
Stellvertreter ernannt worden. , 

Im Kreife Weſthavelland if an Stelle bes Abs 
minffrators Wolter, welder den Bezirk verlaſſen 
hat, ber Borfigenbe ber A. Borſig' ſchen Teſtaments⸗ 
exefutoren, Juſtizrath Riem zu Berlin und Große 
— zum Amtsvorfieher des Amsbezirls 19 Groß⸗ 
Behnig und zu deſſen Stellvertreter der Adminiſtrator 
Sähuhmader zu Grog-Behnig ernannt worden. 
Dffene reip. wieder ejege Pfarr⸗x. Stellen.’ 

Wiederbejegtfind in Angermünde, Eharlottens 
burg je eine, in Schwedt a. O. 2 Kehrerftellen und in 
Mittenwalbe die Rektorftelle, eine Lehrerſtelle an ber 
Stadtſchule zw Rheinsberg, Inſpeli. Ruppin, die 
Lehrer» und Küfterfielle zu Jechon Inſpelt. Grauſee, 
— rg unb Küfterfielle zu Beveringen, Imipeft 

ri 4 

Vakant find reſp. werden in Beeskow eine” 
Leprerfielle, in Templin zwei behrerſtellen, ſaͤmmtlich 
Magift.» Patr., ferner die Le le zu Summt, 
Inſpeit. Berlin-Land, Königl. Patr., bie Lehrerſtelle 
zu Clasdorf, Inſpeli. Baruth, Privat - Patr., bie 
ee zu Seelübbe, Infpelt. Gramzow, 
Pate. das Ioadimätpaffre Schulinftitut, vertr. dur 
die Königl. Regierung in Potsbam, bie Behrerfiefle zu 
Neu⸗ Globſow, Infpekt. Granſee, Privat» Patr., eine 
Lehrerſtelle an ber Stadiſchuie zu Werber, — 

e iu 
Yatronals. 





(Hierzu Vier Deffentliche Anzeiger.) 
ie werten Kr Digen m 10 eneigen Kol bene) In 





Yeldtam, Bubradriei der U. V. 





igiet von ber Königligen Regierung za Botsbam; 





Ten Erben (6. Hayn, 





| 70 | | | 
Ertrablatt zum Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
| Den 28. Februar 1879. | — 





Verorbnungen und Bekanntmachungen Belzig und Teltow darf vorbehaltlich der nachfte hend 


der Abniglichen Negierung. 
Kinderpeſt⸗Angelegenheiten. 


MPolizeiliche Unordnung - 
für die Rreite Angermünde, Ober⸗ und Niederbarnim, 
Zauch Be und Teltow. 
83. Nachdem die Rinderpeft im Umfange bes 


Regierungs⸗Bezirks Potsdam und zwar in ben Orten 
Blumberg, Kreis Niederbarnim, Neustewin, Alt 
Trebbin, Alt-Wriegen, Vorwerk Bergthal und Stadt 
Stinußberg, Kreis Oberbarnim, unterbrüdt worden 
iſt, und dieſe Orte nach 8 37 der Inſtruktion vom 
9. Juni 1873 (Reichsgeſetzblatt S. 147) für ſeuchen⸗ 
frei erklärt worden find, da ferner aber auch die 
Gefahr eines Wiederausbruchs durch einzelne konſfer⸗ 
virte Gifiſtoffe und Giftträger, melde ſich der Ver⸗ 
nichtung bei Gelegenheit der überall vorſchriftsmäßig 


bewirken Desinfektion möglicher Weiſe entzogen 


haben koͤnnen, erfahrungsmäßig nicht völlig ausge⸗ 
fchloffen erfcheint, werden auf Grund höherer Ans 
weifung für bie Kreiſe Angermünde, Nieder- und 
Dberbarnim, Zauch⸗-Belzig und Teltow folgende 
anderweite Anordnungen erlaflen: 

1. Alle in Rinderpeft-Angelegenheiten ergangenen, 
durch die Regierungs⸗-Amtsblaͤtter veröffentlichten Ver⸗ 
fügungen, indbejondere die Belanntmadhungen vom 

., 9, 10., 13., 14., 19. Dezember v. J., 16. und 
17. Zanuar db. 3. werben, injoweit fie nachſtehend 
nicht wiederholt find, aufgehoben. 

II. Im ganzen Umfang der genannten fünf Kreife 
bleibt die im $ A des Bundes⸗Geſetzes vom 7. April 
1869 (Bundes = Gefegblatt S. 1057 ausgeſprochene 
Anzeigen! beftehen. 

er $ 4A]. c. lautet: 

jeder, ber zuverläffige Kunde davon erlangt, 
daß ein Stüd Vieh an der Rinderpeſt franf 
oder gefallen iſt, oder daß aud nur der 
Verdacht einer folhen Krankheit vorliegt, hat 
ohne Verzug der Ortspolizei-Bchörbe Anzeige 
davon zu erftatten. Die Unterlafjung ſchleunig⸗ 
fier Anzeige hat für den Viehbeſitzer ſelbſt, 
welcher ſich diefelbe zu Schulden fommen 
läßt, jedenfalls den Berluft des Anſpruches 
auf Entihädigung für die ihm gefallenen oder 
getöbteten Thiere zur Folge. 

II. In demfelben Umfange Heiben alle Märkte 
für Wiederfäuer (Rindvich, Schafe und Ziegen) 


unterſogt. 
‚IV. Auf den fämmtlihen Eiſenbahnſtationen der 
Kreife Angermünde, Ober⸗ und Niederbarnim, Zauch⸗ 


erwähnten Ausnahme Rindvieh ohne Beſchraͤnkung 
bes Beſtimmungsortes verladen werben, jeboch nur 
egen Erlaubnißſcheine des Königlichen Randzeihs des⸗ 
enigen Kreiſes, in welchem das zu verladende Bieh 
ſeinen Standort hat. Der Erlaubnißſchein darf nur 
mit einer Gültigkeitsdauer von 10 Tagen nom Tage 
feiner Ausſtellung ab und nur für ſolches Rindvieh 
ertheilt werben, welches mindeſtens 4 Wochen in ber 
Stallung des Verſenders reſp. Verkäufers gehanden 
hat und von einem approbirten Thierarzte nicht früher 
als 48 Stimden vor ber Verſendung umterjucht und 
völlig gejund befunden worden if. an 

Das thierärztliche Atteft, welches zugleich ein ges 
naues Signalement ber zu transpertirenden Thiere 
enthalten und dem Erlaubnißfſcheine beigefügt fein 
muß, if .auf der Berlade - Station dem: Stationss 
Vorſtande vorzuzeigen. | E 

Die vorbehaltene Ausnahme betrifft: dewn Stadt⸗ 
betirk Straußberg und die Amtsbezirfe Hirſchfelde, 
Buchholz und Garzau, Kreis Oberbarnim. Aus dieſen 
Amtsbezirken darf Rindvieh auch frrnerhin any. ‚nad 
dem Schlachtviehhofe in Berlin verladen werden, 
woſelbſt das verladene Rindvieh dem Schlachtzwange 
unterliegt. Der Transport dahin darf ebenfalls nur 
gegen Erlaubnißſcheine flattfinden, deren Ertheilung 
an bie vorftehend erwähnten Bedingungen gefnüpft 
ift und muß außerdem in verfchloffenen Wagen ers 
folgen, fo daß unterwegs feine Um⸗ und Ausfabung 
ftattfinden, auch anderes Vieh nicht zugeladen werben 
darf, als ſolches, welches gleichfalls für den Schlacht⸗ 
viehhof in Berlin befiimmt ift und dem Schlacht⸗ 
jwange unterliegt. 

er Transport von Schafen und Ziegen auf 
Eifenbahnen unterliegt weiteren Beichränfungen in 
feinem Theile des Negierungsbezirfd mit alleiniger 
Ausnahme des Kreijes Jüterbog⸗Luckenwalde; ebenio- 
wenig ift ber Transport von Vieh aller Art auf 
Landwegen beichränft. 

V. Für die Eingangs genannten 6 Seuchenorte 
gelten noch folgende fpeziele Beflimmungen, ſoweit 
biefelben nah dem Zeitpunft des Erlöfchend der 
Seuche in diefen Orten nicht bereits gegenſtandslos 
geworben find: 

1) Der Ans und Berfauf von Wiederfäuern anf 
den von der Rinderpeft befallenen Gehöften muß 

6 Wochen lang von demjenigen Tage ab, an 

welchem der betreffende ganze Ort für jeuchenfrei 

erklärt worden ift, unterbleiben. Sind in ben 
bisher ergangenen Anordnungen für einzelne Dr 


des Neicheſtrafgeſetzbuchs angedrebten Strafen. . gez. Salt. 





so 


längere Friſten als 6 Wochen feftgeftellt, To be-Ivdm vorgenannten Tage unter AP 442 befannt 
hält es bei dieſen Längeren Kriften jein Bewenden. gemachten Maßregeln bis auf Weiteres in Kraft. 
In der Stadt Streaußberg müffen alle Wieder⸗ Potsdam, den 25. Februar 1879. 
fäuer von bemfelben Tage ab noch 3 Woden! Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
in den Ställen gehalten werden; auf cbenjo lange | Prüfung für Zeicgenlehrerinuen | J 
wird ber Durchtrieb von Wiederkäuern unter-| BA. Für die in Gemäßheit der Prüfungsorbnung 
fagt. Der Abtrieb, aljo der Berfauf von Wieder: vom 25. September v. 3. (Staatsanzeiger As 231 
fäuern aus ber Stabi darf erk nad Ablauf von und Gentralblatt für die gejammte Unterrichts⸗ 
der unter V. 1. bezeichneten Fri von 6 Wochen | Berwaltung S. 608) im Iaufenden Jahre hierjelbft 
erfolgen. abzubaltende Prüfung für Zeichenlehrerinnen an 
Ausnahmen von der Vorſchrift unter AF 2! mehrflaffigen Volks⸗ und an Mittelichulen habe ich 
find geftattet und von der Genchmigung des Termin auf Montag, den 31. März d. J., 
Königlihen Landraths abhängig. und Die folgenden Tage anderaumt. 
Die in den Seuchenorten angelegten Bicb-Regiker | Meldungen mütlen bei mir ſpäteſtens vier Wochen 
find bis auf Weiteres fortzuführen und durd vor dieſem Xermine unter Beifügung ber in den 
Eintragung der Ab» und Zugänge in der Gegen 166 4 und 5 ber Prüfungsordnung bezeichneten 
wart zu erhalten. | Schriftküde und Zeichnungen angebradt werben. 
Die Berordnung tritt jofert mit ibrem Er⸗ Berlin, den 15. Februar 1879, Ä 
feinen in Kraft. Der Miniſter 
Zuwiderhandlungen unterliegen den im 6 328 | ber geiſtlichen, Unterrichtös u. Mebizinal-Angelegenpeiten. 
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Ä Borfebende Belanntmabung des Herrn Mi⸗ 
niſters ber geiftlihen ıc. Angelegenheiten wird hier⸗ 


Potsdam, den 25. Februar 1879. | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Polizeiliche Unordnung jdurd mit dem Bemerfen zur üffentliden RKenntaif 
für den Kreis Jüterbog⸗Luckenwalde. gebracht, daß die gedachte Prüfungsordnung aud im 


88. Zn dem Kreiſe Jüterbog⸗Luckenwalde bleiben : blatt de 1878 Stüd 51 Seite 431.32 ſich abge⸗ 


auf Grund bößerer Unordnung bie aus Anlaß des bruds findet. 
im 


Uutörudee der Rinderpef Regierungsbegirf Yotstam, ben 25. Februar 1879. 


Merſeburg unterm 14. Dezember 1878 von uns an⸗ Königl. Regierung. 
geordueten und im jweiten Ertrablatte zum Amtsblatte Abtheilung für Kirchen: und Schulweſen. 


Merigirt ven der Riwigfiben Megierzes vu Bere 
Yetsten, Bubirzderi ver IB. Hera teg Erden (GE. Gayz, Hei: Buerzker). 





Amtöblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Serlin. 





Stüd 10. 


Nachdem Se. Majeſtät unfer Allergnädigfter 
Kaifer und König mid zum Oberpräfibenten ber 
Provinz Brandenburg zu ernennen geruhet haben, 
find von mir die Geſchäfte meines neuen Amtes am 
heutigen Tage übernommen worden. Wenn ich be⸗ 
mäpt fein werde, mit allen meinen Kräften das Wohl 
biefer altbewährten Provinz zu fördern, jo bin ic 
mir doch wohl bewußt, daß ich zur Erreichung ber 
von mir angefirebten Ziele der eifrigen Unterflügung 
der Behörden und Bewohner bedarf. Ich bitte daher, 
mir biefe Unterflügung zu Theil werden gu laſſen, 
damit wir in unerfchütterlicher Treue gegen unferen 
Kaiferlihen Herrn durch gemeinfame Arbeit den ns 
texefien bes Baterlandes und ber Provinz bienen. 

Potodam, den 6. Maͤrz 1879. 
. Der Oberpräfident, Staatsminifter 
Dr. Achenbach. 


Gele Sammlun 
für die Nöniglichen Bifhen Staaten. 
(Stüd 4) NE 8587. ejeg, betreffend die Ver⸗ 


pfändung von Kauffahrteiſchiffen in ber Provinz 

Hannover. Bom 27. Januar 1879. Ä 

. Geſetz über eine Abänderung bes Ge⸗ 
jeges, betreffend die Verwaltung des Staats⸗ 
ſchuldenweſens und Bildung einer Staatsſchulden⸗ 
kommiſſion, vom 24. Februar 1850 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 5). Vom 29. Januar 1879. 

M 8589. Geſetz, betreffend bie Abänderung von 
Beftimmungen. des Gejeges vom 28. Mat 1873 
über das Grundbuchweſen in ber Provinz 
Hannover, mit Ausihluß des Jabegebiets. Vom 
29. Januar 1879. 

NE 85%. Geſetz, betreffend bie Abänderung von 
Befimmungen des Geſetzes vom 27. Mai 1873 
über das Grundbuchweſen und die Verpfändung 
von Seeſchiffen in der Provinz Schleswig: 
Daifein. Bom 31. Januar 1879. 

Mi 8591. Geſetz, betreffend die Auseinandberfegungs- 

behoͤrden und das Pußeinanberfehungäberfahren im 
Kreife Herzogthum Lauenburg. Bom 1. Febr. 1879. 

IR 8592. Geſetz, betreffend bie Abtöfung ber durch 

an 5 u pe 1876 u an 
Preußiſchen us ergegangenen Gefälle. 
Bom Februar 1879. 


Den 7. März 


Befanntmachungen des Röniglichen Ober: 


Präfidiums der Provinz Brandenburg. 
8 Den Brandenburgiſchen Provinzial-Landtag betreffend. 


Sn Gemäßheit des 8 21 der Provinzial⸗ 
ordnung vom 29. Juni 1875 wird die folgende Nach⸗ 
weifung ber feit dem Erlaß der dieſſeitigen Befannt- 
mahung vom 22. November 1875 (Amtsblatt ber 
Königligen Regierung in Potsdam Stüd 48 ©. 381, 
Amtsblatt der Königlihen Regierung in Frank— 
furt a. O. Stüd 47 ©. 289) ausgeichiedenen und 
nah Mafgabe des $ 22 der Provinzialorbnung neu- 
gewählten Abgeordneten der Kreife zum Branden⸗ 
burgijhen Provinzial⸗Landtage hiermit zur öffent⸗ 
lihen Kenntniß gebradit. | 

Potsdam, den 24. Februar 1879. 

Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 

In Vertretung: Freiherr von Schlotheim. 


* 
Nachweiſung 
der ſeit der erſten allgemeinen Wahl ausgeſchiedenen und neu⸗ 
gewählten Mitglieder des Brandenburgifchen Brovinzial-Randtages. 
A. Regierungsbezirf Potsdam: 

1) Kreis Oberbarnim. Ausgefhieden: Gutsbefiger 
Strache zu Möglin; neugewählt: Beigeorbneter 
Noebel zu Eberswalde. 

2) Kreis Beesfow-Storfow. Ausgeſchieden: Re⸗ 
gierungsrath a. D. Aſcher zu Stuttgarten; neu⸗ 

gemä t; Rittmeifter a. D. von der Schulen- 

urg zu Ragow. 

3) Kreis Wefhavelland. Ausgejhieden: Landrat 
Graf von Brebomw zu Rathenow; neugewählt: 
Landrath v. d. Hagen daſelbſt. 

4) Kreis Tüterbog » Ludenwalde. Ausgeſchieden: 
Landratd Hoffmann zu Jüterbog; neugewählt: 
Graf zu Solms-Baruth zu Baruth. 

5) Stadt Potsdam. Ausgefchieden: Stabtrath 
Juſtizrath von Loeper daſelbſt; neugemwählt: 
Ober⸗Regierungsrath a. D. Schultze daſelbſt. 
B. Regierungsbezirk Frankfurt a. O. 

6) Kreis Calau. Ausgeſchieden: Rittergutsbeſitzer 
Nitze zu Lugk; neugewählt: Landrath Freiherr 
von Patow zu Calau. 

7) Stadt Frankfurt a. O. Ausgeſchieden: Bürger⸗ 
meiſter Gerhardt daſelbſt; neugewählt: Ober: 
ürgermeifier von Kemnig daſelbſt. 

8) Kreis Friedeberg. Ausgeſchieden: Kammerherr 
von Brandt auf Lauchſtaedt; neugewählt: 
Landrath von Bornttebt u Trietnkutn, 
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9) Kreis Guben. — —— je “ 2 Be 
Graf Kleift zu Zſcherm 
Fritſche zu nn 
befiger Fiſcher zu un in un = 
„mißer Collina zw, Furftenberg a; D 
Den Keommunal-Landtag der Kurmart hrefen. 
6. Des Könige Majeftät Haben mittelt Aller— 
höchſten Erlafjes vom 10. d. M. gemäß ber von bem | 
‚Kommunal-Landtage ber Kurmark vollgogenen Wahlen 
. den Major a. D. von. Rochow auf Plefjow zum 
Borfigenden und, den Landrath von Winterfeld zu 
Prenzlau zum "Stellvertreter bes Borfigenden bes | 
Kommunal-Landtages für den Zeitraum vom 3. Df- 
tober 1878 bis dahin 1881 zu befätigen geruht. 
Potsdam, ben 26. Februar 1879. 

Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 
In, Vertretung: Frhr. v. Schlotheim. 
Berufung und aenätign ing eines Hülfepredigers ber evaugeliſch⸗ 
lutherijchen @emeinden Berlin und Potsdam. 

7. Der Kandidat bes Prebigtamts Reinhold 
. Plenz aus Cammin in Pommern, deſſen Onalifilation 
nad N? A ber Generals Konzeffion für Die von der 
Geineinſchaft der evaugeliſchen Landeskirche fi ge: 
trennt haltenden Lutheraner nachgewieſen worden, iſt 
von dem Ober⸗Kirchen⸗Kollegium zu Breslau zum | 
Hilföprebiger ber evangeliſch⸗ Iniheriichen Gemeinden 
Berlin und Potsbam vociri und. beſtätigt worben. 

Potsdam, den 28. Februar 1879. 
Der Ober-Präfipent der, Arxovinz Brandenburg. 
In Vertretung: Frhr. v. Shlotheim. 


Berprbunn en und Bekanntmachungen 
önigl. Negierung ꝛe. 
a —88* den Regierungsbezirk Potsdam 
unb bie Stadt Berlin betreffen. 
Betrifft den fisfaliichen Maſtenkrahn in Spandan. 
ss. E Spandau iſt vor ber Trennungsbuhne 
wiſchen Havel und Spree Seftend der Wa Ballerbaur 
„Verwaltung ein Maflenfrapn errichtet worden, welcher 
m 1. April d. J. in Betrieb gefegt, werben fol. 
it Bejüg hierauf werben die nanfehene abgebrud- 
ten Beflimmungen aus E44 Dienftinfruftfon für den 
Krahnmeifter Behufs Napagfung , zur „‚öffentligen 
Kenntniß, gebracht. 
$ 1. Die täglige Dienfyeit des Kıapumeifters 
BE mit ‚Sonnenaufgang und endigt mit Sornen- 


$ 9 "Mit dem Krahn dürfen nur die „großen 
Maften dei ſpreeaufwaͤrts fal ‚[apeenden Sälffe ; gerichtet 
werden. Das Richten der Maſten auf, den 4 Havel 
aufwaͤrts oder — fahrenden Schiffen, das Richten 
von Heinen Maften und bag’ ‚gegen von, Maften 
mil des Krahnes ift verbpten. " 
3. Dis Riten der Moften ee unent⸗ 
zus und in de 36 Reihenfolge, in welther die ix 


Kr Tan 
#7 iss i il ee Vers Maften Hat ber, Krahn⸗ 











um bie Maften zu ſchlingen und 
die Bremſe jelbit zu bedienen. 
fer) eiten hat die Schiffsbemannung aus— 
übten. iejelbe ftebt hierbei unter dem Befehl 
rahpmeiſters, wylcher ‚Defug, des 
I Kap Deren md Er; LH ame “pe — 
Ügirhjeifen, wenn die Bemannung feinen Ans 
rn nit Taf) und pünftlih Folge leiftet. 
$ 5. Der Krahnmeifter dt. für die zotg ‚Dune 
habung des, Krahns allein verantwortlich. Aus⸗ 
übung der iau $ 4 ihm obfiegenden — darf 
er feinem Anderen, und namentli nicht den Sciffern, 
| überlafjen. 
Potsdam, den 28, Februar 1879. 
Könige. Regierung. ‚Abteilung bes Innern. 
Verbote von Vereinen und, Druckſchriften. 

56. Auf. Grund des Reichsgeſetzes gegen die 
gemeingefährlichen Beflrebungen der. Sozialdemokratie 
vom 21. Dftober 1878 find ferner folgende. Verhote 
im Deutſchen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, 
melde hierburch zur Kenntnig gebradt werben. 

Potsdam und Berlin, den 3. März 1879. 
Königl. Regierung. | König. 
Abtheilüng des Innern, Potie-Prafpium. 


Die , Königliche gi ebanptmannjäaft hat auf 
Grund von $ I Abf. 2 "5 6 deB Geſetzes gegen 
die gemeingefährlicen Beffrebungett der Soſialdemo⸗ 
fratie vom 21, Dftober 1878 den Verein „Sängers 
Elub“ in Mylau verboten. 
Zwidau, ‚den 22. Fehruar 1879. 
Koͤnigl. Sächfii Rreiefaneimggnfgeft 


‚Auf Grund der 88 i und 6 des Reichsgeſetzes 
vom 21. Oftober v. 5. wird die Vereinigung der 
Mitglieder des früheren Arbeiter:Bereins, 
T. 8. Nnterftügungsfaie, zu Weisfirchen 
‚hiermit serboten. 

Offenbach, den 20. Februar, 1879. 

Großherzogl. Kreisamt Offenbag. 


Auf Grund der 88 1 und 12 des ee gegen 
die gemeingefährlihen Beſtrebungen ber ' ialdemo⸗ 
fratie vom 21. Sttober 1878 tird bie 5 des 
&. Jahrgangs der in Milwaukee in Nord -Amerifa 
eriheinenden periodiſchen Zeifſchrift Freidenker⸗ 
——— verboten. 

Breslau, den 21. Februar 1879. 








König. „Regierung. —— des Innern. 
Die hierſelbſt in Beft ig enommenen ern 
14 und J der won der & av erifäen } FB 
Dee ——— Een ange 
hen Zeitſchrifte b 
| ip. Hr —— uf an der 
und dee eſetze en einaefähr: 
Bu Dihreigen Sr Cojelnstatr Urn Br 













tober v. 3. hun si peitgen & e ver⸗ 
boten worben. F bet, Diet "Februar 67. 
—8 Rehiecung — des Innern. 


9— EM es —— dedet die 
EL rebungen der, Sozialdemokratie 
8 Mr erburch aut „öffeniti en 
‚Daß, ‚det Turnverein „Bor: 
Ah: „2. des gedachten, El 
KM, Ciibespntigelbehorbe Verboten 
f, den 18. Februar 1879, 
Brit. — 


Ei Bong, 6 
ea er —— 
oher wir] ierdird), 3 
Ei FR B..gebrant, a ie Aa 2 
erfage von Ferdinand, Se ea He 
berg erſcheinenden —— ib 
Rundfchau‘ —J— —B J..nad'$ ii 2 
gedachten Geſetzes ve die unsergeichnete Landes ⸗ 
polizeldeh drde — worden iſt. 
Wiesbaden, den 24. Februar 1879, 
Könign, Begierung.  Abtheilung des Junern. 


Die unterzeichnete Königticpe Krelshauptmann⸗ 
ſchafi het auf Grund von 5 11 und 512 des Reichs⸗ 


sit, 








ni um 21. Oktober 1878 die nicht periodiſche 
rift: 
” um, Die freie Meligion 
und. deren: aleniß zn Staate: Zur 
Selb| — — Bachmann. 
Trimmuſchau Druck der Genoſſenſchafts⸗ 





druderei von Stofe, Siegel n. Eomp.” 
verboten. . Zwidau, ben 24. Februar 1879. . 
Kinigl. Saͤchſiſche Kreispanpttmannfchft. 


Auf Grund des 8 22 des’ Keihgefeges gegen 
die gemeingefäprlihen Beftrebungen ber Soͤrialdemo⸗ 
kratie vom 2. Oktober 1878 wird hierdurch zur 
öfenttigen, Eenntniß gebracht, daß die am 25. Fe⸗ 
bruar 22 erjhienene Nummer 47 Bene — 
crausgegebenen periodiſchen Druchſchrift: Bremifche 
8 Fr ea 1 —F Dich kn Berlag ‚AR Scharfer & 

‘ und EN das ernere Erjgjeinen biefer 
ufjchrift nach '$ 11 des gedachten Be durch 
m — ——— Bi verboten iff 
men, den 26. Sebruar 1 
Die Senatstommiff kon für Polgei⸗ gegen. 


ob burqh "pie Befarintmiähung der Königlich 
ßiſchen Regietu— zu ‚Breslau vom 17. d. M. 
en Hz NA IN die 7} 61 des 2. Jahrgangs 
der, „in, Phigde —* erich 5 eriodiihen Brut 
lt adelphia : Tageblatt" verboten 
worden ift, wird auf —* des 5 12 des Geſeges 


gegen die gemeinge 
gemokratie — 21. Oftober 1878 die fernere Ber⸗ 


ehäprfi iben. Beftrebungen’der Sogial- | K 





breftung des Vlalies „obtevepbie zägenraer 
im Neichsgebiete hierdurch verboten. 
Berlin, den 27. Sebrnat 1879. 
Der Reichstanzler. In Vertretung: Hofmunn. 


Die Probe nummer der in’ "Rondon erfinden 
periodiichen Drudfhrift: „Teffehdorf wird von ' 
der unter myeiöpneten Sanbeöpoligeibepörbe auf, Grund 
ber SS’ 11 und 12 des Geſetzes gegen die gemein: , 
gefäprlihen Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 
21. Oftober 1878 Yierdurd) verboten. 

Altenburg, ben 27. Februmt 1879. 

Herzogl. Sachſijches Miniſterium. 

Abtheilung des Innern. 
bi welche ben Regletungsbezirt Potsdam 
ausſchließlich betreffen. 

Das Verbol des Auti⸗Syllabas betreffend. 
87. Auf Grund des 8 11 des Geiegrs gegen. bie 
gemeingefahrlichen Beftrebungen ber Gozialdemofratig 
vom 3. Dftober 1878 wird Seitens ber unterzeich⸗ 
neten Landes-Polizei-Behörde bie nicht periodifche 
Deueiörife 

ein Anti:&plabus, Drud von W: Hinge 

in Wriegen, 
welche mit ber bereit unterm 17. November v. J. 
— X 214° de6 Reihe - Angeigerd — verbotenen 
gleichnamigen von A. Köfcfe in Chicago gedrudten 
Schrift gleihlautend if, —— verboten. 

Potsdam, den 1. März 1879. 

Koͤnigl. Regierung. ——— bed Innern. 

Neuwahl zum Reichötage 
ss. Nachdem. durh ben Een des & Herin Obers 
Präfidenten, Wirklichen Geheimen Rathe v. Jagow 
das Mandat eines Be agsabgeordneten für — 
1. Biefjetigen Wafftreis ——— nih) erledigt iſt, 
haben wir auf Grund des 5 34 des Reglemente vom 
28. Mai 1870 * Ausfuhrung des Wahlgefeges vom 
31. Mai 1869 den Termin zur Neuwahl eines 
Reichsta, eubgeorbnesen auf 
Greitag, ben 31. Mätz d. J. 

feftgefegt und den Koͤnigt. —* v. Jagow zu 
Perleberg zum Wahlkommiſſarius ernannt. 

Potsdam, den 3. März 1879. 

Königl. Repterung. arpeitung des Innern. 


89. Nacpöfende Befannteragung des Könii " 
Saͤchſiſchen Minifterii des Innern‘ vom’ 25 d. 
mird hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 28. Februar 1879. 
Königt., Regierung. Abtpeilung des’ Innern. 


Zerzmtna vang 
Abänderungen der Befanztmachung vom 27. Januar dieſes Jahres 
wegen Dabregein augen Einſchleppung der Rinderpeſt aus dem 

önigreiche Preußen betr. - 

. Das Minikerium des Innern hat mit Nüdfigt 
auf ben en der Rinderpeft in den benachbarten 
id Preu⸗ iſchen Regierungsbezipken Woen 
die in" ben übfigen Beſtimmungen Dis’ auf Weiteres 








noch in Bültigfeit bleibende Belanntmahung, Maße 
segeln gegen Einfhleppung ber Rinderpeſt aus dem 
Königreihe Preußen betreffend, vom 27. Januar 
biefes Zapres, dahin abzuändern, daß bie Verbote 
und Beichränfungen der Einführung von Wicber- 
fäuern im $ 1, 6 5 und s 8 jener Bekanntmachung 
nur noch auf den Regierungbezirt Merfeburg zu bes 


ziehen find. 


Es wird Solches hiermit zur öffentlichen Kennt: 
niß gebradt. 
Dresden, den 25. Hebruar 1879. 
Minifterium des Innern. 


Viebſeuchen. 
90. Die Maul: und Klauenſeuche if unter dem 
Rindvieh des Aderbürgers Auguſt Schenf zu Bran⸗ 
denburg ausgebrochen. 

Potsdam, ben 24. Februar 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
9. Die Schafpoden find in den Heerben bes 
Gutes und der Eolonie Sitmersborf, ſowie bes Gutes 
befigers Peters zu Steffenhagen im Kreife Oſt⸗ 
priegnig erloſchen. 

Potsdam, den 26. Februar 1879. 

Königl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 
92. ie Schafpodenfeuche ift in ber Heerde bes 
Bauerngutsbefigerd Samuel Aue zu Lübersborf im 
Kreife Angermünde ausgebrochen. 

Potsdam, den 28. Februar 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
93. Die Maul: und Klauenſeuche unter den Kühen 
des Aderbürgers Schenk zu Brandenburg ift erfojchen. 

Potsdam, den 28. Februar 1879. 

Königt. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen 

des Königl. Polizei-Präſidiums zu Berlin. 
Benennung mehrerer Straßen und Brüden in Berlin. 

29. Des Kaiſers und Könige Majekät haben 

Allergnäbigft geruht, die nadftehenden Straßen, 

Straßentheile und Brüden wie folgt zu benennen: 

1) die zum 39. Polizei-Revier gehörigen Häufer 
Nr. 40 bis 42 der Kochſtraße, welche hier gegen 
ihren Hauptzug nad Norden zurädipringt, mit 
„An der Zerufalemer Kirche”, 

2) die Straße Nr. 54 ber Abtpeitung V des Ber 
bauungs⸗Planes, zum 46. Poligeirtevier gehörig, 
mit Granſeerſtraße“, 

3) die Straße Nr. 65 ber Abtpeilung XI, zum 
46. Poligei-Mevier gehörig, mit „Fürftens 
bergerfirafie”, . 

4) bie Strafe Nr. 1b der Abt eilung II, zum 
47. Polizei⸗Revier gehörig, mit „Noſtizſtraße“, 

5) die Strage Nr. 3 } 

AT. Yoligei- Revier gehörig, mit „Schenfen: 
dorffiraße”, . 

6) die Straße Nr. 23a der Ahtpeilung I, zum 
47. BolizeisRevier gehörig, mit „Nendtftraße", 

7) die Prenzlauer Epaufjee in ber Ahtheilung XII 


4a der Abtheilung II, zum|®. 


bis zur Weichbildegrenze, zum 18. Poligei-Revier 
gehörig, mit „Prenzlauer Allee”, 

8) die Straße Nr. 5 der Abtheilung XV, zum 
23. Poli eis Mevier gehörig, mit nheiebrihe: 


ber; , 

9) bie S Stelle der früheren Gasanſtaltsbrüde über 
den Schifffahrts⸗Kanal im Zuge ber Baerwald⸗ 
ſtraße neu erbaute Brüde, zum 42. Polizei⸗ 

10) el Er * Em —* 
je Spreebrüde im Zuge ber e 
im 24. Poligei-Revier gepörig, mit „Michael: 


rücke 
11) die die Micgaelbrüde mit der Holzmarktſtraße 
verbindende Straße, zum 24. Polizei-Revier ger 
hirig nit „An der Michaelbrücke“ und 
12) die über den Fonitenfäbeiigen Kanal im Zuge 
ber Ritters und Feichenbergerſtraße führende 
Dröde, zum 42. Polijei⸗Revier gehoͤrig, mit 
—* 


ELouiſeꝛ 
Berlin, den 19. Februar 1879. 
Könige. Polizei⸗Präſidium. 

Verbot der nicht periodiſchen Druchſchrift: „Ein neues Winters 
maͤrchen. Beſuch im neuen Deutſchen Reich der Gottecfurcht und 
der frommen Gitte von Heinrich Heine.” 

30. Auf Grund bes g 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlihen Beſtrebungen der Sozialde mo⸗ 
fratie vom 21. Oftober 1878 wirb hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die vom Verein zur 
Verbreitung radifaler Prinzipien im Jahre 1873 
Deraudgegeben nit periodiſche Drudicrift: „Ein 
neues Wintermärchen. Veſuch im neuen 
Deutſchen Weich der Sottesfurcht und der 
feommen Sitte von Seinrich Seine, erfle 
Ausgabe der gleichbetitelten, im Jahre 1875 zu 
Zürich herausgegebenen und durch Derfügung der 
unterzeichneten Landespoligeibehörbe vom 23. Oktober 
1878 verbotenen Drudichrift, nach $ 11 des genannten 

Geſetzes verboten if. 

Berlin, den 28. Februar 1879, 
König. Polizei⸗Praͤſidium. 
Befanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
ofl:Direktion zu Potsdam. 
Bokurs-Beränderung zwifchen Neu-Ruppin und 
Neuftadi an der Dojle. 
8. Vom 1. März d. J. ab wird die Perjonenpop 
zwiſchen Neu-Ruppin und Neuftadt a. Doſſe, Bhf. 
den folgenden veränderten Gang erhalten: aus Neu— 
Ruppin um 940 Abends, in Neuftadt a. Doſſe, Bhf. 
um 1235 Nachts, aus Neufladt a. Doffe, Bhf. um 
1045 Vm., in Neuw-Ruppin um 140 Nm, 
Potsdam, den 26. Februar 1879. 
Der Raiferl. Ober⸗Poſtdireltor. 
Cröffnung einer Telegraphenbetrieböftele zu Blumberg. 
. Zu Blumberg, Regierungsbezirt Potsdam, 
wird am 1. März d. J. eine mit der Ortspoflanflalt 
vereinigte Telegraphenbetriebsſtelle mit Fernſprech⸗ 
einrichtung und mit a gagrebienf eröffnet. 
otsdam, den 28. Februar 1879. 
Der Kaiferliche Ober-Poftdirektor. 








Eröffaun, 
10. u Hermsdorf, Regierunge! 
wird am 5. d. M. eine mit der Orts-Poftanflalt ver⸗ 
einigte Telegraphen » Betrieböftelle mit befchränftem 
Tagesdienfte eröffnet. 

Potsdam, den 3. März 1879. 

Der Kaiſerl. Ober-Poft-Direktor. 


einer Telegraphen-Betrieböftelle Ei eh Doraba 
1) ‚otedam, 


Befanutma ungen der Rgl. Direktion der 
Rentenbant fie Faonin Brandenburg. 
Berlooſte Rentenbriefe. 

8 Bei der in Folge unferer Bekanntmachung 


vom 28. v. DM. am heutigen Tage ftattgehabten öffent» 
lichen Berloofung von Rentenbriefen ber Provinz 
Brandenburg find folgende Apoints gen worden: 

Littr, A. zu 1000 Tplr. — 3000 Mar 73 Stüd 
und zwär die Nummern: 502. 868. 878. 897. 1174. 
1210. 1342. 1534. 1768. 1855. 2024. 2239. 2304. 
2875: 3363. 3616. 3889. 4225. 44%0. 4712. 4832. 
4964. 5236. 5255. 5361. 5538. 5597. 5750. 5807. 
6001. 6005. 6169. 6947. 6951. 7076. 7088. 7172. 
7386. 7470. 7653. 7910. 8395. 8488. 8638. 8658. 
8727. 8735. 8810. 8846. 8960. 8993. 9046. 9223. 
9572. 9884. 10199. 10215. 10440. 10561. 10577. 
10874. 10968. 11328. 11371. 11431. 11485. 11892. 
12095. 12152. 12201. 12247. 12306. 12903. 

Littr. B. zu 500 Thlr. = 1500 Mart 28 Stüd 
und zwar bie Nummern: 541. 557. 579. 704. 959, 
998. 1178. 1236. 1696. 1812. 2148. 2166. 2317. 
2341. 2428. 3024. 3438. 3517. 3695. 3979. 4510. 
4514. 4515. 4906. 5016. 5017. 5019. 5097. 

Littr. C. zu 100 Thir. = 300 Marf 89 Stüd 
unb zwar bie Rummern: 284. 292, 379. 1204. 1748. 
2116. 2317. 2496. 2557. 2582. 2751. 2771. 2774. 
3552. 4152. 4222. 4337. 4520. 4592. 4864. A884. 
4937. 5518. 5583. 5667. 5727. 5830. 5878. 5944. 
6009. 6583. 6789. 6946. 7420. 7659. 7700. 7704. 
7814. 7926. 8075. 8212. 8374. 8594. 8655. 9035. 
9119. 9543. 9681. 9771. 9966. 10013. 10129. 10667. 
10720. 10726. 10748. 10833. 10848. 10873. 10911. 
11076. 11621. 11640. 11899. 12106. 12582. 12782. 
12812. 12845. 12949. 12984. 13246. 13606. 13799. 
13844. 14056. 14065. 14099. 14250. 14261. 14330. 
33 14758. 15116. 15326. 15510. 15669. 15763. 

Littr. D. zu 25 The. — 75 Mark 64 Stüd 
und zwar die Nummern: 170. 320. 358. 742. 968, 
1064. 1103. 1279. 1397. 1566. 1748. 2261. 2348. 
am. 2502. 2573. 2611. 2810. 3718. 3774. 3898, 
3967. 4264. 4343, 5311. 5419. 5540. 5545. 5772, 
6323. 6444. 6464. 6868. 7129. 7311. 7407. 7647. 
7844. 7925. 8555. 9244. 9249. 9256. 9449. 9584. 
9624. 9916. 10009. 10190. 10627. 10910. 11152. 
11373. 11386. 11405. 11934. 12535. 12556. 12710, 
12743. 12815. 12842. 12887. 12937. 

Die Inhaber der vorbezeihneten Rentenbriefe 
werben aufgefordert, gegen Quittung und Einliefe- 
rung ber Rentenbriefe in coursfähigem Zuflande und 
der dazu gehörigen Coupons Ser. IV 10 bis 





16 nebſt Talons, den Nennwerth der Erſteren bei ber 
hiefigen Rentenbant-Raffe, Unterwaſſerſtraße Nr. 5. 
vom 1. Aprilek. J. ab an den Wodentagen von g 
bis 1 Uhr in Empfang zu nehmen. Bom 1. April 
t. 3. ab hört die Verzinfung ber vorbezeichneten 
RNentenbriefe auf. Dieje jelbft verfähren mit bem 
Schluſſe des Jahres 1889 zum Vortheil der Renten⸗ 
banf. Den Inhabern von ausgeloofeten und ger 
fünbigten Rentenbriefen ſteht es frei, Die zu realifie 
renden Rentenbriefe mit ber Poft an die Rentenbank⸗ 
Kaffe portofrei einzufenden, und zu verlangen, daß 
die Webermittelung des Geldbetrages auf gleichem 
Wege und foweit folder die Summe von 300 Mark 
nicht überfleigt, durch Poflanweifung, jedoch auf 
Gefahr und Koften des Empfängers erfolge. Einem 
folden Antrage iR alsdann, fofern es um Er⸗ 
Hebung von Summen über 300 Marf handelt, eine 
srdnungsmäßige Duittung beizufügen. 
Berlin, den 16. November 1878. 
Königl. Direktion 
der Rentenbant für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen der Königl. Direktion 
der Niederfchlefitch:Märkifchen Eifenbahn. 
Abänderungen ber Tarifbefttmmungen über Beförderung von Leichen. 
auipagen und anderen Fahrzeugen, fowie ven lebenden Thieren. 
17. Bom 1. April d. 3. an werben in Abänderung 
ber Befiimmungen sub II Bb 3c reſp. B IV 3c ber 
Lofaltarife der Königlichen Niederſchleſiſch-Märkiſchen, 
Halle⸗Sorau⸗Gubener, Berliner Norbbahn und Berlins 
Dresdener Bahn für die Beförderung von Leichen, 
Equipagen und anderen Fahrzeugen, fowie von leben⸗ 
den Tpieren vom 1. Juli 1877 vefp. vom Juni 1875 
Fahrzeuge (auch Schlitten und Fenerfprigen), melde 
in bededt gebauten Wagen mit anderen Gegenftänden 
zufammengeladen werden fönnen, ald fperriges Gut 
nad den Befimmungen des Tarifs_für den Güter 
verfehr befördert. Berlin, ben 12. Februar 1879. 
Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 


Bekanntmachungen . 
der Königlichen Direktion der Oftbahn. 
Abänderude Beflimmungen zum Lofal-Tarif für die Beförderung 

von Leichen und Bahrzeugen und lebenden Xhieren. 
18. Am 1. April 1879 tritt a. zum Oſtbahn⸗ 
LofalsTarif für die Beförderung von Leihen unb 
Fahrzeugen vom 1. Juli 1877; b. zum Tarif für 
den Berlin = Pojener Berband vom 26. November 
1870; c. zum Tarif für den bireften Berfehr von 
Perfonen, Reijegepäd, Leichen und Fahrzeugen zwiihen 
Stationen ber Königlichen Ofibahn und ber Tilfit- 
Infterburger Eiſenbahn vom 1. Februar 1876 und 
d. zum Tarif für den direkten Verfchr von Leihen, 
Fahrzeugen und lebenden Tpieren zwiſchen Stationen 
der Königlihen Oſtbahn und ber Berlin- Stettiner 
Eiſenbahn vom 1. November 1878 folgende Bes 
flimmung in Kraft: Sapraruge (aud Schlitten und 
Seuerfpeigen), welche in bedeät gebauten Wagen mit 
anderen Gegenſtaͤnden zufammengeladen werben koͤnnen, 


werden als ſperriges nt nad den Beplmmungen 
des Tarife für — Güter-Berfehr — 
Bromberg, den 13. Sehrugr 1879. _, 
Königl. Direktion der Ofbahn. J 
Bekanntmachungen det Kreidausſchüſſe. 
Communai· Bezirks⸗Verander 


a... Auf Grund dee 5 402) des Auftändigfeitdr 
Gefeges vom 26. Juli 1876 und gemäß 5:1 Abf. A 
bes Geſetzes, betreffend die Landgemeinde-Berfaflungen, 


vom 14. April 1856,. hat ber. unterzeichnete Kreip⸗ 
Ausſchuß die Abtrennung der an bie Koloniften 
Behrendt, : Hingfk und: Gaedke zu Lenzerfilge 
durch Tauſchvertrag übergegangenen... . Parzellen, 
Artifel 2 bis 5 der Grundſtener⸗Mutterrolle, Flaͤchen⸗ 
— ne 206, 26, DR, ik. MB, Ds 
1 Is IIS. ie II TB 
und 1, zum Gefammt » $lähen » Inpalte von 
4 ha 75 a 40 qm vom Guisbezirk Feldmarſchallshof 
unb bie Bereinigung derfelben mit dem Geineinde⸗ 
betirk Renzerfilge unter Zuflimmung der Betheiligten 
geneßmigt.. Perleberg, den 18. Februar 1879. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Weft-Prignig. 
PBerfonalıChronik. 

„Im Kreife Ober-Barnim iſt on Stelle bes ver⸗ 
ſtorbenen Kaufmanns Breitfrenz zu Neu⸗Lewin der 
Amis ſelretaͤr Schmidt zu —— zum Stell- 
vertreter. bed Amtsvorſtehers ded Amtsbeſirls XIV 


Kerftenbru ernannt worden: . j 
Der Regierungs⸗-Rath Martus iſt von ber 
Königlichen Regierung zu Arnsberg an das hiefige 


Regierungs-Rollegium verjegt worden. . 

Der Feldmeſſer Friedrich Möpring, zur Zeit 
einfäprig Freiwilliger @efreiter beim Kater Franz⸗ 
Garbe- nenabier-Kegfment zu Berlin, ift am 7. Ser 

bruar d. 3. vereidigt worden. 








; De bisherige Prediger Carl Zulius 'Bamikg: 


zu Radach, Dideſe Sonnenburg, iß zum Archidialonus 
bei der evangeliſchen Gemeinde zu Bußetpanfen 
a. D. und zum Pfarrer bei ber: ewangeliichen: - 
meinde zu Eampepl, Diözeje Wufterhaufen a. D., bes 
en Pr . PN Sin 
er bishexige Prediger Zoieyh, Wilpelm Beunz. 
ardi Au. Doch, —286 tape: 
—A ke a ne ai 
Ruppin, beſtellt worden, , ;,, u: . 
‚Der, bisherige ı Prediger „Dito Bilyeli. both 
Leopold Henne ‚zu Wolleredorf iſt zum Parzer Def 
den ‚evangeliichen, Gemeinden, „der, Paroıhie Sienbel, 
Diözefe Schwedt, beſtellt worden. 2 eh 
1; Der;bisherige britte Prediger an der Dreifgltigs 
feite-Stirhen-Gemeinde. zu ‚Berlin, Diögeie icriäe 
Werder, Paul Karl Philipp Joſeph ag Bi gem 
zweiten Prediger dieſer Gemeinde beftellt morden.. _ 
Dffene rein. wiederbefehte Pfarr⸗ac. Stelle 
Die unter Königlihem Pratrongt ſte hende Pfarze , 
ſtelle zu ‚Ofienide, Diözöfe Berstom, iſt durch das 
am. 2, Februar; d. I serfolgte Ableben. ihres biöherigen 
Inhabers, des Gere Langer, zur Erledigung ges. 
fommen. Die Wieberbefepung der qu. Stelle .erfolgt 
für den vorliegenden Fall auf Grund des 5:12. der 
Verordnung ‚von 2. Dezember 1874 durch das 


Kirchenregimeni. ii I Bu 

Das unter Koniglichem Patronat- lebende zweite 
Diakonat zu Rudenwalde, . Diözefe gleigen Namens, 
kommt Kain bie Berfegung ihres bisherigen Inhabere, 
bes Diakonus Bittermann, zur Erledigung. Die 
Wiederbejegung der qu. Stelle. erfolgt für den vor» 
liegenden. Fall durch das Kirchenregiment. J 

Die „unter Privat⸗Patronat ſiehende Diafon 
und Reftorgtöftelle zu — Diözele Putkig, fommt 
durch die, Berfegung ihres bisherigen Berwefers sur 
Erledigung. 














Bermifchte Nachrichten. 
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von Ausländern aus dem Neichägt 









Fi Rame und Stand Mer und Hetmash Grund Behörde, 
ei u — der welche die Ausweilung Kunch — 
3 des Auegewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen Hat. Beichlufes. 
1.) "2. 3. 4 5. 6. 
; ‚a. Auf.Orund bes $ 39 des Strafgeiegbuds: Zu in 
4] Joſef Stuczynsti, geboren am 19. Mörzjgwerer . und einfageriRönigli Preußiſche 17. Auguß 
Arbeiter, 1844 zu Steclin, Diebftapl, Bezirköregierung zul 1878. 
Gouverne ment Pod) Marienwerder, 
seteangepörig au Koꝛ · 
mierczewo, Kreis Lip⸗ 
no. in, Ruffijc-Polen, urttele me 
2 Brany Bed, 31 re, aus Lands-⸗ſchwerer Diebſtahl im Großherzoglich Badi 16. Desember 
Kaufmann, ron in Böhmen, wieberpolten Rüskfalle,| ſcher Yantestonmih 1878, 
3 gutes far zu Karlsruhe, 
. Jako! 


‚Dingen, Kaı 
hanjen in ber Schweiz! 


3i — 


233 Jahre, aus Traſa⸗Dieh lahl im wieder⸗d löc, 
— —— ieder ee ‘ 


14, Januar 
v2 














welche die Ausweifung 





& 

| 7 —| der u 
& des Ansgeisiefenen. Beftrafung. efitofen Bat range 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 





— — — deE 5302 des Strafgefephuns: 


1}&nton Ip miersti, 






un Veith, 
— — 


ied⸗ 
Tec ni olen, 
Anton Moramwer, |46 Japre, Et an 
Kürfkgnergejelte, ons tig du Ott: 
1 hin in, Damen, 
fe En ig, [3 Jahre, ai Wedtels-| 
Tageb! dorf in Böhmen, 
14] Karl Baednri 133 Jahre, ans Dual 
* —A— I —⁊ m Böhmen," 
12 Autor einparbt, Name, a Brünn 
13], ii — l, 3 Wedel; 
tpn._ Heinze ahre, aug eckels⸗ 
J ken ’ m" hmen, 
14 "Iofanz Kärtner, 3 ui aus Alt 
Leinweber, Ehrenberg in Böhmen, 
15vranz Schwerbtner,28 8 Sabre, aus Grottau) 
Bergarbeiter, in Böhmen, 


16 Karl € Shen, Brauer, 


17| Iohann Gebauer, 
Bädergefeil e, 


hi a — in 


30' Jahre, geboren 


Schibſſ hefelle nd —— zu 
2] „Hilel Steiner, 23 Se geboren und 
Arbeiter, ortönngehörig zu Ula⸗ 

now in Galizien, 

„3 a Bu Jelin, 42 Jahre, eboren au 
’ Arbeiter, - Kamet bei Czenſtochau 
Br deffen Ehefrau, | in Ruffich-Polen, 

Mihalnia geb. 50 Jahre, aus Kamel] 
eiforowitih, | bei Genſtochau in 
Ruſſiſch⸗ Polen. "| 

4| Karl Dannenberg, Bee, aus Peters- 
DErER 190: cken, de 7. April 
oje! er,igeboren am ri 
pP “ DS und wohnhaft 
zu Daönbern Kreis] 

Dlmüg in Mähren, 

6jinfon mern Fi vote Fi Sebl 


1827 zu Buchelsdorf, 


ow, 


= 9 — 





33 Jahre, aus Zuck⸗ 
mantel in SDefter-) 
reichiſch⸗Schleſien, 


— ai 
a am 25. Januar desgleichen, 


Landftreichen und Bet! 
teln, 


desgleichen, 
desgleichen, 


desgleichen, 
desgleichen, 


heehleigen, 


Mi 


Königlich Preußi 
Bezirfsregiering 
Marienwerder, 

Köiriglich Preußiſche 
‚ Besitföregierung zu 
| Pötsdam, 


iglih Preußische 
—— zu 


* Behörde, 
Königlih Preußiſche 
Benitferegierüng zu 
Breslau, 


die ſelbe Behörde, 





Nichtbeſchaffung eines 


Unterfommens, 
„reanbfrpigen und Bet- 
tem, 


; biejelbe Behörde, 


diefelbe Behörde, 


Königfih Preußiſche 
Sy Höregierung zu 














22 Jahre, geboren zu 
Prag, 


desgleichen, „les ch Prengi 
? y — 
Fidesgleigen, vie Behörde, 
besgleichen, * Biete Behörde, 
desgleichen, diefelbe Vehoͤrde, 
Landſtreichen, Betteln aipfejeibe Behörde, 
und Gebrauh Fatfeher! 
Legitimatidnopapiere 
Landſtreichen und Betr dieſelbe Behörbe, 
tefn, 
Landftreichen A Bertefm dieſeſbe Behörde, 
und Gebrau⸗ fi 
— u | 
—— u "Be biiie Behoͤrde, 
teln, 


25. ‚ern 


23. Januar 
v2. 


20. Januar 
v9. 
24. Januar 
d. J. 
122. Dezember 
* 1878, 
128, ad mber 
begleichen. 


desgleichen. 
13. Januar 
I. 
121. Dezember 
"1878. 


beigleigen, 


27. Duamber 


3. En 


mugteifen. 


| 2 Sanur 
beiden. 


13. N 


Name und Stand 


— Lauf. Nr. 


2. 


18| Daniel Groszmann, [geboren 1858 und wohn⸗ 


Arbeiter, 


Wladislaus 
von Kowalski, 
Kaufmann, 


Paul Ploscica, 
Drahtbinder, 


19 


21] Anders Nielfen, 


Arbeiter, 


22 Niels Johann 
Jonaſſen, 
Tifäglergefelle, 
Joſef Schimanef, 
Schneidergeſelle, 


Bean, Henpofer, 
Gärtner, 


Anton Mallmar, 
Baͤcergeſelle, 


261 Wenzel Lorenz, 
Bindergeſelle, 

27]. Zopann Widmar, 

3 ander, ' 





3 |Balentin Schmuger,igeboren 1 25 au 


Mepgergefelle, 


Gottfried 
Großmann, 
Sattlergefelle, 


Kranz David 
Rüfenacht, 
Scriftfeger, 


I 


des Ausgewiefenen. 















Alter und Heimath Grund 
der 
Beftrafung. 
3. 4 
Landſtreichen, 


















haft zu Krasznick, Ko⸗ 

initat Abanj in Ungarn, 

geboren am 12. 
1846 und wohnhaft) telı 
zu Wloclawel in Rufe 
fiſch⸗ Polen, 

24 Jahre, geboren unddesgleichen, 
wohnhaft zu Neszluſa, 
Komitat Trencfin in 
Dber-Ungarn, 


4 —* ur NeufagiBetteln, nah mehrmali⸗ 
ger rechtöfräftiger Ver⸗ 
urtheilung wegen ber 
gleichen Uebertretung 
innerhalb ber Testen) 
drei Jahre, Ruheſtoͤrung, 


42 Jahre, aus Chwal⸗ gandfrei en und Bet—⸗ 
fowie, Bezirk Strafo-| teln “ 

nig in Böhmen, 

geboren am. 16. Mailtandfreihen, Betteln] 
1850, versangehörig! und Berufsbeleibigung,| 9 
— — 
‚Ab Tſchernembel in 
Deſterreich, Krain, 
Randfireihen und Bi 
bant Bezirk Tadau] teln, 
in voh öhmen, | An leich 
—8 oren am il desgleichen, 
1859, aus gusnagt, 
Ranton Züri in ber] 


en aus Vechi⸗ desgleichen, 
gen, anton Bern in 
er Schweiz, 






rii Landſtreichen und Bet⸗dieſelbe Behörde, 





PTR Datım 
welche die Ausweifung ? ” 
Befchtoflen hat. urlne 








geboren am 16. Novem⸗ſdesgleichen, Königlich Preußifche] 7. Januar 
ber 1841 zu Uggers⸗ sateigen, HA ya 
lev bei Bogenjee auf Schleswig, 

Fühnen in Dänemark, 

% Jahre, aus Al—⸗desgleichen, dieſelbe Behörde, 20. Januar 
mannerpb in Schwe⸗ d. J. 
den, 

—— aus Aubotjſch, Landſtrei Belie kön, lich Bayeriſches 28. Dezeuber 
Bezirt Taus in Fr sub, eines fal⸗ —— 188. 
men, ſchen Namens, dorf, 

geboren 1843 zu Wels, Landſtreichen, Bette! —* Baperifäeei29. Dezember 
ortaen Ha zu Linz) und Berufsbeleibigung,) Bezirfkamt Brud, ‚1878. 


Stabtmagiftrat 
Nürabenz in Bay-| 
ern, 


31. Dezember 
: 1878. 


‚Königlich Bayeriiches| 8. 

Dehitdame eng] degue 
— Bayeriſche/ 8 genuar 
igei-Direltion d. 3 

ang en, 


Königlich Bayeriſch 
ri Cham, 
Königlich Bayerifces 13. Januar 
—** ve SE 

erg, 


dieſelbe Behörde, 





desgleichen. 





97 
und aitderen Geräthen, Tomie von Baumſtämmen und| Polizei-Verordnung iſt in ichem Paſſagier Zimmer 


amderen jchweren Gegenfiinben Aber die Bahn darf, 
intern ſolche nicht getragen werben, nur auf Wagen 
eder untergelegten. Schleifen erfolgen. 

5 A. Für das Betreten der Dahn und der dazu 
weherigen Anlagen dar Vieh bleibt derjenige ver⸗ 
amtswortlidh, welchem die Aufſicht über daſſelbe obliegt. 

8 5. Alle Beihädigungen der Bahn und ber 
Sage gehörigen Anlagen, mit Einichluß der Telegrapben, 
Ile Zubehör, ingleigen bas 
4 Beh von Steinen, Holz und fonfigen Saden 


auf. num, ober das Anbringen fonftiger Fahr⸗ 
ale ſi Verboten, — Ervegunz fatichen 
Marıne, bie Nachahmungen von Signalen, die Ber: 


von Ausweiche⸗ a und überhaupt 
et Vornahme aller, den Betrieb ſtörender Hand⸗ 


lungen. 

86. Das Finkei n in einen bereits in Gang 
gejegen BB, b —2*— 
dazn, ingleihhen dads eigeamächtige Oeffnen der Wagen- 
thürch, während der Zug fih noch in Bewegung be- 
ſeden if werboten. | — 

9 7. Die Bahnpolizei⸗Beamten find befugt, einen 
Jeden vorlätfig fetzunehmen, der auf der Hebertreiung 


owie bie Hälfeleiflung | 


auszubängen. 

Mit Bezugnabme anf 5 85 der Provinzial⸗ 
ordnung für Die Provinzen Preußen u. f. m. vom 
29. Juni 1875 wird diefe Polizei Verordnung, unter 
Zurückziehung der ım Stud 42 Seite 315 des vor 
jäbrigen Regurungs Amtoblatts veröffentlichten Polzei- 
Verordnung vom 13. Juli 1878, vierdurch zur öffent 
lichen Kenntnig gebracht. 

Perlin, den 15. Januar 1870. 

Der Minifter 

für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 

Die Abänderung einiger Veſtimmungen dar Krüfurgeveiſchniten 
rem 27. Yun IST betreiten?. 

3. Nachdem ih dur meine Cirkular Verfügung 
vom 1. November v. J. denjenigen Gewerbeſchulen, 
welche zu afgemeiaen Bildungsanſtalten mit neun 
jährigem Üchtgang und 3ci fremden Epraden um— 
gefaltet werden, in Aucfict geſtellt babe, daß ihre 
mit Dem Reifezeugniß veriebenen Abiturienten, nad) 
Abſolvirung Dee akademiſchen Studiums, zu Den 
Staatsprüfungen auch im Hochbau und Baningeniecur 
Fach zugelaſſen werten ſollen, iſt es nunmehr er- 
forderlich, die in den SS 1 und 3 der „Vorſjchriften 


Der in den 58 A3—45 der Bahnordnung für Deutice | über die Aucbifdung und Prüfung für den Staates 
Bahıka. untergeordneten Bedentung, fowie ber in!dienk im Bau: und Maibineniady” enthaltenen, auf 
biefer Polizki-Berordnung enthaltenen Beflimmuagen | die Borbildung des Prüfungefantidaten bezüglichen 
betroffen oder unmittelbar nach ber Uebertretung ver⸗ Beitimmungen dementſptechend zu ändern. In aleicher 
folgt wird und fih über feige Perſon nicht audzus | Weile t fih nach eingehender Erörterung über & 10 
weiſen les: | letztes Alinea der gedachten „Borichriiten” das Be: 
Derſelbe iR mit der Kenahıme zu verſchonen, dürfniß erwieien, N für das zweite Eramen geitellte 
wenn’ er eine angemeifene Sicherheit beflellt. Die: Anforderung, wonach „bie mündlihe Prüfung außer: 
Eietheit darf den Höchſtbetrag ber angebrohten!dem dir Befähigung des Kantitaten für die beionderen 
Strafe nicht überfleigen., I Aufgaben des Berwaltungsticnftes feflfiellen und ihm 
Enthält die Arafbate Handlung ein Verbrechen! zu dieſem Zwecke Belegenh:it geben ioll, zu zeigen, 
oder Vergehen, fo fann fi ter Schultige durch eine: in wie weit er fih Kenntnijle auf dem Gebiete Der 
icherheitsbeſtellung der vorläufigen Beitnahme nicht! Jurisprudenz unt ber famcrafittiihen Wiſienſchaften 
entjie zu eigen gemacht bar” — naber zu befiimmen und 
eder ÄAeigensmmerte iR ungeiäumt an tie nächſte auf bie, für das beſondere Fach tes Nanditaten 
PokizeisBchörbe cher an ben Staute- ober Polizei⸗ wuͤnſchenswerthe Geſetzeskunde einzuſchränken. 
Sa abaatefern. Demgemäß beftimme ich, daß tie gedachten „Vor⸗ 
68. Den Bohnpolizei⸗Beamten if gefiattet, bie! ihriften” vom 77. Juni 1876 in dem $ 1 Alinca 
feßhgetounmcenen Perſonen durch Deanafchaiten aus! und 2, in bem 6 8 ad $, jomie in dem 6 10 legztes 
dem nmf der Eiſenbahn befindlichen Arbeissperſonale Alınca, unter Aufpebung bes biöberigen Wortlautg, 
im — nehmen und as den Bekinkmungsort folgende abgeänderte Faſſung erhalten: 
abliefesa zu lafſen. In diefem Falle hat ber Bahn⸗ 5 1 Alinea 1 und 2. 
polige-Benmie eine, mit feinem Namen unb mit feiner! Die Anſtellung ale Bau- oter Maſchinen⸗Beamter 
Dienflgmalitkt be zeichnete Seepensee mitzu⸗ im hoͤheren Etaatstient ſetzt eine wiöſenſchaftlich 
ginn. weide vorlanñg die Stelle der aufzunehmenden techniſche Ausbildung voraus, melde nad Ablegung 
erhadiung vertritt die in der Regel an demſelben der Reifevrüfung auf einem Gymnaſium oder einer 
Zage, an dem die Uebertretung konſtatirt wurde, Real: reiy. Gewerbeichule mit neunjährigem 
fpätefiena aber am Bormittag bes folgenden Tages Lehrgang unb zwei iremden Sprawen, durd 
au die Yolizeibeförbe ober ven Sirais- oder Poligels' ein vicrjähriges alademiſches Etudium und zweijährige 
Ummalt eingejender'werden muß: yraftifche Borbereiinng zu erwerben in und in zwei 
5 9. Ein Abdrud der 88 A3—46 ber Bahn» | Staatspräfungen nachgewieſen werden muß, von denen 
ordnung für deutſche Bahnen umergeerdneter Be⸗ | die erfte nad Mſchluß des alabemiichen Studiums, 
beutung,. der 95 13, 18, 22 al, 2 un 5 und 5 23 |die zweite nah Abſchluß der praktiſchen Borbereitung 
des Betriebs » Reglemente, fowie der vorfiehenben | abgelegt wisd. 





















&| Rome and Sins ter und Heimat | 6 Behine,, Sarım 

— — Bu = velhe ie Ausmeitang | gugrlunge, 

7 des io Behrafung. h beſchleñen hat. „ Belälafee. 

1. 2. 3. 4 - 5. 6. 

44 Johann Peter 54 Jahre, geboren zu) andftreichen und Det taijerlicher Bezirks⸗ a. Januar 

Reiner, Tagelöhmer,| Mercy fe teln, © ne zu eb — 

———— — 

A5|Karl Plug, Sattler, 32 Jahre, geboren zuLandſtreichen, derſelbe, Deögfeißen. 
Genf in der Schweiz, . 

46Karl Bach, Schneider, 37 Jahre, geboren zuſdesgleichen, aiſerlicher Sezirks⸗ 23. Januar 
Straßburg, ortsange⸗ d. J. 


47 


49 


50 


51 


52 


53 


Jobann Fleiſcher, 
Former, 


Amſchel Makwer, 
Sötofiergeiell, 


Iſrael Slagſtein 
Tiſchler, 


Iſrael Markuſe, 
Bürftenmacher, 


Karl Fiszkowski, 
Kellner, 


Peter Przibilius, 
Tuchmachergeſelle, 


Wenzel (Baclan) 
Dufef, Steinhauer, 


Karl Did, 
Steinhauer, 


Heintih Brune, 
Seemann, 


Peter Langer, 
Weber, 


Hugo Dillge, 
ZTöpfer- und Hafner- 
nehäffe, 


Wolfgang Zapf, 
Weberaeietle, 


hoͤrig zu Befangon] 
in Frankteich, zufolge 
Option Franzoſiſcher 
Staatsangehöriger, 
geboren am 20. Fe⸗ 
brur 1850 und orte- 
angehörig zu Neubel 
in Böhmen, 


36 Jahre, ‚geboren zu) Ideögleichen, 


Mafı R 2 
— in Ruffiſch. 


















praͤſident zu Rolmar,) 


Landſtreichen an BeraRönigli Hreuhiſche 2. genuar 
teln, Bezirföregierung zul b. I 

Potsdam, 
dieſelbe Behörde, 27. Senuar 


19 Jahre, geboren zu Ranpfreigen,. dieſelbe Behörde, 1: Februar 
Sateliowo in Ruſſiſch⸗ ‚sy 
24 Japre, geboren zu Bandfreigen um > Berlin, Preußiſch oͤeuar 
Wiadislawow in Rufe] teln, ‘ Itföregierung au] 

af ihr Polen, Sranffure aD., 

34 Jahre, aus Koszo⸗PLandſtreichen, Königlich Preußiſe 2. alter 
wo in Galizien, ’ Santöregierung e 8 . $. 
eboren am 29. ZunijLandfireigen und 8 —* — Preußiſcheſ 7. deguar 
— zu Troppau in Fra s Be 55 au 
ferreiciſh· ‚Säle Hau,“ 

3 Sabre, aus Po mob desgleichen oͤniglich Preußiſcheſs1. Dezember 
in "Böhmen, hred detgieigen, 20 1 ierung zul 1878, 

J ni egni 
41 Jahre, geboren und desgleichen, —* ih Preußische] 29. er 
aulegt wohnhaft zu Bezirköregierung zu|  d. 3. 
Bern in der Schweiz, Düffelborf, 
29 Jahre, geboren und/Randftreichen, Idiefelbe Behörde, beögleien. 


zulegt wohnhaft zu) 










Riga in Rußland, J 
geboren am 28. Maillandftreihen und Nicht⸗Koͤniglich Bayerifchel 9. Degember 
1856, ortsangehoͤrig zu beſchaffung eines Unter⸗ Polizei = Direktion 1878. 
e Bezirk kommens, J Münden, 

rübau in Mähren, " . : 
nen 1858, ausLandfreigen, jelbe Behörde, 23. Januar 
Troppai u, Bezict Trop⸗ d I 
vu een Yin Seflerreihifer “ 
44 Jahre, aus Roßbach, Randftreihen und Bet⸗Stadtmagiſtrat Am- 





Bezirk Ach in Böh- 
men, 





2. Januar 
db. 3 


teln, berg in Bayern, 





ler und Heimat, | 















& Grund Behörde, Dolam 
U der welche bie Ausweifung ” 
3- RA———— — | Berräfung. | befteien-hat, ara 
1. £ Bis i an 5. 
igelo Ferro, 50 Yahre, geboren zu Landſtreichen und Bet⸗ Kniglich Bayeriſches 15. Januar 
Cifenbapnatbeiter, ae wohnhaft zu| tein, Bezirlsamt Neu] d. 5. 
inlptnd Fein Bellu Ulm, 
5 in Jtalien, 
32 a Ah gmenn, —D Ar desgleichen, Königlich Bayeriſches desgleichen. 
letzgergeſelle, Komo⸗ Berirkiamt Muͤn⸗ 
33|3op Betater a Kr, desgleich PH ches desgleich 
obann Kelnhofer KR ebruar desgleichen, fich Bayeriſches desgleichen. 
Leder⸗ und % — orts⸗ en eiſ⸗ 
—— Beer, —— Sieben⸗ — 
Beben Deherrei, j 
’ der Oeſierreich, 
34 5.2 Zeh ——— jeboren und! Bandftreigen, Königs 2 Bayeriſches 18. Januar 
N =. ergejelle, — zu Ni⸗ Bezirksamt Kem| d.5. 
gern Auer Znaim) nath, 
in Mäpreı 
35 * Krber, geboren 1841, aus Kle-]Randftreichen uud Bet-\Röniglich Bayeriſches desgleichen. 
Mauret, a rang lattaul teln, Berirksamt Cham, 
m en, 
Mholau⸗ s 40 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Königlich Daveriißes 20. Januar 
% Kor en ah 


Belopaus: ee, 
: E 


38 di S MENT, 
ki Si * 


htm 


Fa 
Sb, 
20) Anlon Fichy 
Beben 
a si — 
Debard, Die mad, 
2 & H 
an after 
43 ori ipiehetten, 


37 Kunsri,, 
„RER \ ig r 





an Defterreich,) 


* ven. Lu 15. Juli 
und ortsange⸗ 
Schwabis, 
iſch⸗ 
hmen, 


“a geboren 
batofhüg Beil 


ohne obnhaft zu] ui 
Grotau h Böhmen, 


beögleihen; 


wege: 


4 Trient 


"120 Bien Dercolo, 
‚Sta teln, 


ae besgleicjen, 


an A PR — 


18 Czaslau 
oͤhmen, 


e a. ga⸗ 
— je je Nancy 


in; Frantreich 
® Schr, geboren au) 
Vellefaux, | Departe- 
ment — in 


Dia rt aeharen zu 


Luzern in ber Schweiz. 


Ranbftreichen, 


desgleichen, 


besgfeichen, 





Betteln, nach mehrmali⸗ 
far — Ver⸗ 


der 
— —— 
innerhalb der letzten 


3a] 
BR A und Ber-/örogpergogtic Babi 





fabt a. —— 












ſchaft zu Bautzen, 


ieſelbe Behörde, 


ſcher Landes kommi 
ſär zu Konſtanz, 


zirls zu Apolda, 


Rönigig Sachfiſche 
Kreishauptmann⸗ 


Großherzoglich Säch⸗ 
vor Direktor bes 
. Bertvaltungäbes] 


iferlicher Bezirls⸗ 


7. Januar 
vg 
8. Januar 
v3. 


: besgleichen. 


47. Januar 
d. J. 





7. Januar 
dig 


praͤſident zu Metz, 

derſelbe, 18. Januar 
vg 

derfetbe, 23. Januar 
d. J. 














te, Bifritt 6 
Daniele — 
650 Yapıe, 





Sera na 
Mihael Graf, 
Bagneıgeie, fl 
ohann Schwarz, 
Joa: ee u |‘ 


inrich Röffel, 
Peer |° 







81 ER: Burn, | * 

ned, Bezirk Klatian 
—— 
— * 
——32 Budweis inf." 






Yafob Stala, 
Bädergepälfe, 










Bann eithte, 
son Bardorig, 


4 





En Br 


















Karl Tpuma, 

Bapnarbeiter; 

3 ef Spinnar, 
Eupmader, 


2 











Wenzel Par, 
Dregpölergefele, 


Maurer, 









2 eig Iofef 
HG 
—— 

93 angin, 

2 onen 
ter Guben, 

u mean . 


3] ran Balter, 
Arbeiter, * 

9%) Johann Mori,’ 

inenarbeiter, 





darbeüer, 








Marianna 
Marucrewele, 
Wittwe, 


Joſef Breuer, 
Sgieferbeder, 
100) 
101 


Morig Matter, 


Er ergejelle, 
Im AA a, 


102 mu, Besen, —— jeögleichen, 









Joan: Iofef Bar, |46 Ya 


43 Jahre, aus Prag, 


28 Jahre, aus Polau,) 
Bezirk Nilolsburg in 
Mäpren, 

Igeboren 1859 zu Un: 
ter⸗ Lukawitz, Bezit 
Vrzeſtitz in Böhmen, 


) Fugufin Schwarz, geboren 1845 und orte] 


"angehörig zu Weiß- 
lichen, @raieteiien, 
9 in Böhmen, 


Alexander Dasibjon, *— am 26. Sep⸗Landſtreichen, 
Matrofe, 


"tember 1836, angeb- 
lich zu Banff 


Schottland, 
geboren am 18. Juli 
—* Au Keaennet in) 


in 


Kar Er "geboren au) 
Nancy In rankreich, 


17 Jahre, geboren zuſLandſtreichen und x derſelbe, 
Bergen Luxem⸗tel ſmeihh ei 


bur, 

142 Sipee, eboren zu 
ougrd in Granfrei, 
Po e, 

gio d’Emilia in 

—5 aulegt wohn⸗ 
Me ge Es ern in! 






Rugney 
ment Mirecoart, zu: 
Tegt wohnhaft” au 
Nancy in Frankre 


64 Jahre, geboren zulßandftreigen und Bei 


Manfowo bei Siepe 
in Ruffifch-Pole 
geboren am 
tember 1823 and orts⸗ 
amgebörig, zu Enge 
burg in Böhmen, 







45 Sapre, geboren zu Landſtreichen, 


Komno in Rußland, 










eboren au desgleichen, 


ehe 


2. Sep desgleichen, 


9 


Betrafung. 
4. 


Landſtreichen, 


Landf und Faͤl⸗ 
Kanne. As eat, 
tionspapieres, 

Ranbfireigen und Bet-| 


Landſtreichen, Betteln, 
Hausfeiebensbrad, 
Koͤrperverletzung, gro- 
ber Unfug, 

Betrug® 


us Fuhrung faljchen 


amens, 


Landſtreichen, 


Landſtreichen, 


eegleichen, 


teln, 








—* 


vbeſchloffen Hat.” 
5. 


Königlich Day 
Zgrgamt eggen⸗ 


magiſuat 
Kigingen in Bayern, 


Königlich Bayerii 
Beaifdamt 


Kreishauptmanns 
ſchaft zu Baugen, 


oglich Med 
* KARIM; Mint 
ſterium des Innern] 
zu Schwerin, 

MRaiferliger Bezirkes 
präfident zu Des, 


derfelbe, 





melde die Ausweilung Ausweifungs: 


Beſchluſſes. 
6. 





rijches]24. ger 


. Januar 
've J. 


— 28. Rrner 


nat, . 
ng Sä 20. Sept ⸗ 
—5— chfiſche 0. Septem 


131. Dezem⸗ 
ber 1878, 


13. Januar 


27. Sannar 
130. Januar 
d. J. 


desgleichen. 





öniglich Preußiſche 
——— au 
Marienwe 

Königlich — 
Bezirksregierung au] 
Potsdam, 


dieſelbe Behörde, 


31. Januar 
v3 
besgleigen. 


5 Setruer 


desgleichen. 


10. thruar 
dJ. 


26 Jahre, geboren und Landſtreichen und Bets ni lich Preugifchel 9. —— 


—— 


—8— 





zueaterus au 
— aD. 


regierung au 


Sig Hreußiige]22. Januar 


d. J. 


6) 



















9 
































€ Name und Stand Alter und Heimatb Sm Beherve Datum 
pa der welche die Ausweiſung es 
3 des Ausgemiefenen. Behrafung. befchlofien Sat. —E— 
1. 2. | 3. SE 5. 6. 
— — — — — — — — — 
103 Schamme 18 Jahre, aus War⸗Landſtreichen und Bet⸗Koͤniglich Preußiſche 22. Januar 
Czechanowski, ſchau, teln, Bezirksregierung zul d. J. 
Gamaſchenmacher, J ofen, 
104] Guſtav Sandin, j43 Jahre, aus Upſala desgleichen, jejelbe Behörde, 4. Februar 
Tiſchlergeſelle, in Schweben, WJ. 
105) Ignaz Hudec, 47 Jahre, aus Roſtein desgleichen, ieſelbe Behoͤrde, 7. Februar 
Arbeiter, in Böhmen, d. J. 
106 Joſef Luxik, geboren am 19, Maärz desgleichen, Röniglih Preußiſche 17. Januar 
Zärber, 1845 zu Bodhnig bei Bezirksregierung zu] d. 3. 
Prag, —— Bromberg, 
zu Boͤhmiſch⸗ Leipa 
in Böhmen, 
4107| Franz Staligki, |33 Jahre, aus Wei-⸗ desgleichen, Rönigrich Preugif Dejem- 
Tagearbeiter, eröborf bei Lands⸗ Besirföregierung Zu] ber 1878. 
ron in Böhmen, Breslau, 
108] Joſef Franke, 38 Zahre, aus Karoli⸗desgleichen, dieſelbe Behoͤrde, 3. Januar 
Weber, nenthal bei Friedland 2.9. 
in Böhmen, J " 
109 Zofef Franc, 27 Jahre, aus Jawor⸗ Landſtreichen und Sach- die ſelbe Behörde, 13. Januar 
Arbeiter, nig bei Reichenau, beichäbigung, . d. J. 
Bezirk Röniggräg in 
Böhmen, . \ - . “ 
110] Bincenz Ende, |geboren am 10. April Landſtreichen und Betslbiejelbe Behörbe,: 14. Januar 
Schornfteinfeger, Fri zu Schatzlar in) teln, vg. 
men, J 
111 Auguſtin Francesco, geboren am 9. Dezem⸗ desgleichen, dieſelbe Behörde, 21. Januar 
Arbeiter, ber 1840 zu Min: 5 d. J. 
drisco, Kanton Ticino) 
in der Schweiz, 
112] Jakob Puttrus, 18 Jahre, aus Riga Betteln, nach mehrmali⸗Koniglich Preußiſche 23. Dezem⸗ 
Schloſſer, in Rußland, ger rechtskräftiger Ver⸗ Bezirksregierung zu] ber 1878. 
urtfeilung wegen ber| Liegnig, 2 
gleichen Uebertretung 
innerhalb ber Tegt 
drei Jahre, . 
113] Johann Erben, |38 Zahre, aus Lauter-/Landfreihen und Betslbiefelbe Behörde, |9. Januar 
Sabrifarbeiter, wafier in Böhmen, | teln, d. J. 
114| Joſef Thamm, |34 Jahre, aus Sooridesgleichen, dieſelbe Behörde, 10, Januar 
Babrifarbeiter, in Böhmen, ü d. J. 
115) Joſef Kemmel, 32 Jahre, aus Frei—desgleichen, dieſelbe Behoͤrde, 115. Januar 
Fleiſchergeſelle, berg in Mähren, ' dv. 3. 
116) Hans Heinrich 26 Iapır, aus Aarhuus Landſtreichen, Königlih Preußiſche 3. Februar 
Mideljen, in Zütfand, in Däne: Bezirköregierung zuj d. J. 
Seiler, mart, Schleswig, j 


ie —A— betragen 


(Hierzu Vier Deffentliche Anzeiger.) 
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Redigirt vom ber Königligen Regierung zu Potsdam. 
Bolsvam, Ondpraderei Hayn, Gof-Budörader). 
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Der KRönigliden Regierung zu Potsdam 


md der Siadt Berlin, 





Stück 11. 





Bel: ungen der Kgl. Minifterien. 
plizei:Berordnung, 
betreffend bi bahn vom Perfonenbahnhofe Berlin der 


ie weis 
Ri Nörläen Gifenbahn nad den Gas-Anftalten in 
eriateäid er —EX f 
1. Nachdem, auf Grund der Artifel 42 und 43 
der Reiche - Berfaffung im Anſchluß an $ 74 des 
Bahnpolizei-Reglements für die Eifenbahnen Deutſch⸗ 
Iands vom A. Januar 1875, vom Bundesrath unterm 
12. Zuni v. 3. die in 24 bes Eentralblatts für 
das Deutſche Reich vom 14. Juni 1878 und in Stüd 
29 des regierunge » Amtsbfatre dom 19. Juli 1878 
publizirte Bahnordnung für Deutfche Bahnen unter- 
jeorbneter Bedeutung erlaffen worden if, wird, unter 
Surüdichun der im Amtsblatt der Königlichen Re⸗ 
terung va Fesben vom Jahre 1878 M 20 ©. 155, 
ſowie im Communalblatt ber Haupt: und Reſidenz⸗ 
ſtadt Berlin N? 18 vom Jahre 1878, publigirten 
Poligeis-Berordnung vom 14. März 1878, die Zweig- 
bahn vom Perfonenbahnhofe Berlin der Niederſchleſiſch⸗ 
Märtiihen Eifenbapn nad den Gasanftalten in ber 
Gitſchinerſtraße den Beflimmungen diefer Bahnorbnung 
mit der Maßgabe unterworfen, bag die Beftimmungen 
in 5 7 Abfag 2 biefer Bahnordnung auf die in Rede 
fepende Zweigbahn feine Anwendung — und daß 
mit Bezug auf S 21 dieſer Bahnordnung die Ans 
aäperung eines Zuges ober einer einzeln fahrenden 
Lolomotive außer durch Ertönen des Laͤutewerls der 
Lokomotive, auch durch dem Zuge vorangehende Ber 
amte bemerflich gemacht wirb, 

Zugleih find in Gemäßpeit des 8 45 dieſer 
Bahnordnung für die bezeichnete Bahnſtrede bie nach⸗ 
ſte henden Anordnungen getroffen worden, deren 
Ucbertretung der Strafandropung des 8 45 unterliegt. 

Zu 5 43 und 4: 

4) Die zwiſchen dem Bahnhofe der Niederſchleſiſch⸗ 
Mörkifhen Cifenbahn und der Evepeniderfirage bes 
legene Strecke der Zweigbahn, darf mit Ausnahme 
des in bie Mählenfrage jelbr fallenden Theiles ber⸗ 
felben zus Paffage von Fußgäugern, Reitern und 
Zupriwerien nicht benugt werden. Der Uebergang 
über die Drepbrüde über den Louiſenſtädtiſchen Kanal 
iR für Reiter und Fuhrwerle überhaupt, für Fuß— 
gänger aber nur bei der Annäherung und während 
Be Gaifirene eines Zuges verboten. 

Im Uebrigen if der Berfehr über das Geleis 
für Bußgänger, Reiter und Fuhrwerle an jeder be⸗ 


Den 14. März 








liebigen Stelle geftattet, ſofern nicht die Annäperung 
eines Zuges nah Maßgabe des nachſtehend unter 2 
Angeordneten, oder aud bie eines Pferdebahn-Wagens 
ein Ausweichen reſp. Anhalten bedingt. 

2) Beim Ertönen des Läutewerks der Lokomo⸗ 
tive reſp. auf Anweifung der bem Zuge vorangehenden, 
fowie der jonft zur Aufficht beflellten Beamten, hat 
Jedermann fofort das Bereich des Geleiſes zu ver⸗ 
laſſen. Bußgänger müſſen mindefens 5 Schritte vom 
Geleife zurüdtreten, Reiter und Fuhrwerke aber in 
größerer und ausreichender Entfernung von demſelben 
bleiben, beziehungsweije halt maden und abwarten, 
bis der Zug paſſirt if, wobei die Pferbeführer bie 
Dferde ſcharf im Zügel zu faſſen haben. 

Das Ueberfreiten ber Geleife vor dem in Bes 
wegung befindlihen Zuge ift für Fußgänger, bei einer 
Entfernung vom Zuge von nur 20 Schritt, für Reiter 
— Fuhrwerle von nur 50 Schritt nicht mehr ge⸗ 

attet. 

3) Das Stehenlaſſen beſpannter Fuhrwerke —* 
genügende Aufſicht, namentlich der jan auf den 
Halteplägen in ber Nähe der Zweigbahn, ift unter- 
jagt; ebenjo ift das Abladen von Holz, Steinen und 
fonftigen bindernden Gegenftänden, innerhalb einer 
Entfernung von 2 Metern von der Geleismitte, ver- 
ten. 

4) Der 5 60 des Bahnpolizei» Reglemente für 
bie Eifenbahnen Deutſchlands vom 4. Zanuar 1875 


12. Zuni 1878 
betreffend bie geihäbigung der Bahn und fonflige, 
den Betrieb förende Handlungen, findet aud) auf bie 
Zweigbahn Anwendung. 

5) Das unbefugte Befteigen bes Zuges nnd Auf⸗ 
bringen von Gegenftänden auf denfelben ift verboten. 

6) Mit Rüdfiht auf den Scifffahrts « Verkehr 
unter ben beiden Brüden ber Zweigbahn if Folgendes 
beftiimmt: 

Die Drehbrüde über die Spree wird in ber 
Regel für die Schifffahrt offen gehalten und nur 
dann geſchloſſen, wenn ein Eifenbahnzug erwartet 
wird; die Drehbrüde über den Louiſenſtädtiſchen 
Kanal dagegen wird gefchloffen gehalten und nur 
dann geöffnet, wenn die Durchfahrt von Schiffen es 
nöthig mad. 

Die Schiffer und Kahnführer müſſen, fofern ihre 
Fahrzeuge nicht fo niedrig find, daß fie bie feften 


Joche der Brüde ohne Hindernig paffigen Fönnen, | 


unbedinge hatten, wenn fie 
geſchloſſen finden, oder ihn 
Signal⸗Laternen auf der Brüde enigegenleuchtet, bis 
dad ds wger geöffnet * 5 u Fa 73 
eim Durdpaijiren dur as geöffn: R 
haben alle Schiffe und Kähne fih —A Rt 
des Fahrkanals zu haften und jede Berührung und 
Bejhädigung der Brüdenjode zu vermeiden. 

Beim Paifiren der Brüde dürfen ferner bie 
Anfer nicht ſchleppen. Das Feſthalten mit Hafen 
oder das Einftemmen von Rudern in das Gitterwerf 
der Brüde oder das Mauerwerk der Pfeiler, fowie 
jede Beihädigung des die Fahrſtraße begrenzenden 
Pfahlwerks, ift verboten. 

Zu $ 45. 

Die Bahnpoligei = Beamten find befugt, einen 
Jeden vorläufig feſtzunehmen, der auf der Nebertretung 
der im 8. 45 der Babnordnung vom 12. Juni 187 
gegebenen Befimmungen und des vorſtehend ad 43 
und 44 Angeorbneten betroffen, ober unmittelbar 
nad der Uchertretung verfolgt wird, und fid über 
feine Perjon nicht auszumeifen vermag. Derfelbe ift 
mit der Feſtnahme zu verfhonen, wenn er eine an⸗ 
gemeſſene Sicherheit beftellt. Die Sicherheit darf den 
Höcftbetrag der angebrohten Strafe nicht überfteigen. 
Enthält die firafbare Handlung ein Verbrechen oder 
Bergehen, jo fann fih der Schuldige durch eine 
Sicherheiisbeſtellung der vorläufigen Feſtnahme nicht 
entziehen. Jeder Feſtgenommene ift ungejäumt an 
die nächſte Polizeibehörde oder an den Staatö- oder 
Polizei-Anwalt abzuliefern. 

Dem Bapnpolizei-Beamten ift geftattet, die feſt⸗ 
genommenen Perſonen durch Mannjhaften aus bem 
auf der Eijenbahn befindlichen Arbeitsperſonal in 
Bewachung zu nehmen und an ben Befimmungsort 
abliefern zu laſſen. In diefem Falle hat der Bahn- 
polizei - Beamte eine mit feinem Namen und mit 
feiner Dienfqualität bezeichnete Feſtnehmungskarte 
mitzugeben, welche vorläufig die Stelle ber aufzu⸗ 
nehmenden Verhandlung vertritt, die in der, Regel 
an demjelben Tage, an dem bie Uebertretung con- 
fatirt wurde, jpäteitens aber am Vormittag bes fol 
genden Tages an die Polizeibehörde ober den Staats⸗ 
ober et eingefendet werden muß. 

u $ 52. 


as Drebjog der Brikfe 
rothes Licht aus den 





Außer den Bahnpolizei-Beamten find auch die 
Staatd- und Gemeinde-PolizeisBeamten berechtigt und 
verpflichtet, für die Beobachtung diefer Verordnung 
Seitens des Publifums zu forgen. 

Mit Bezugnahme auf $ 85_der Provinzial» 
orbnung für die Provinzen Preußen u, |. m. vom 
29. Juni 1875 wird dieſe Polizei⸗Verordnung pier- 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 21. Januar 1879. 

Der Minifter 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Maybadı. 





Bagei'Berorbnun, , 
vie kigbahn Angerminte-Ecmeht a. D 


Geb des 5 7A des Bahn-Polizeis 


RR RL En 


Feirefrärh 
Fa") 
Reglements für 
4." Jankar 18%, 5 

ahnamts die Anwendung der Bahn⸗ 


8 s @ijenb 

—R ee Eiſenbahnen untergeordneter 
Bedeutung vom 12. Juni 1878 San in AP 24 
des Eentralblatts für das Deutſche Rech vorm 14. ; 
1878 und in Stüd 29 bes Rigierungs = 
vom 19. Zuli 1878) auf die Zmeigbahn Anger 
Schwedt a. DO. der Beriin-Steltiner Eifenbah: 

mir genehmigt worden. . 

Zugleich find in Gemäßheit des 5 45 biefer Bahn⸗ 
Drdnung für die bezeichnete Bahnfrede die nachſtehen⸗ 
den Anordnungen getroffen worben, deren Uebertretung 
dev Strafandropung des 5 45 unterliegt. 

$ 1. Das Betreten bes Planums der Bahn, 
der dazu gehörigen Böfgungen, Dämme, Gräben, 
Brüden und fonftigen Anlagen if ohne Erlaubnig- 
farte nur der Auffichtöbehörde und deren Organen, 
den in der Ausübung ihres Dienſtes en orſt⸗ 
ſchutz⸗ Zolle, Steuerz, Telegraphen⸗, Polizeibeamten, 
ben Beamten der Staate-Anwaltihaften und den ur 
Rekognoszirung bienfilih entjenbeten Dffizieren ger 
flattet; dabei ift jcbod die Bewegung wie der Aufent- 
voll innerhalb der Fahr⸗ und Rangir-Öleife zu ver 
‚ meiden. 

Das Publifum darf die Bapn nur an ben zu 
Ueberfahrten und Uebergängen befiimmten Sleſſen 
überfpreiten und zwar nur fo lange, als fih fein 
Zug nähert. Dabei if jeber unnöthige Verzug zu 
vermeiden, J 

Es iſt unterſagt, die Barrieren oder ſonſtigen 
Einfriedigungen eigenmädtig zu öffnen, zu über⸗ 
ſchreiten oder zu überfleigen, ober etwas baramf au, 
legen oder zu — . 

$ 2. Auberhalb der befiimmungsmägig. dem 
Publikum für immer ober zeitweije urn hund 

wie bes 
nfted 


Jündes 
von 





darf Niemand den Bahnhof ohne Erlau 
treten, mit Ausnahme ber in Ausübung if: 
befindlichen Chefs der Militair⸗ und : } 
ſowie der im 6 1’ gedachten und ber Porfeamten. , 
Den Feftungs - Kommandanten, Yortifitations- 
Dffigieren und den durch ihre Uniform kennilichen 
Fortifilations » Beamten ift geflattel, aud den Bahn⸗ 
förper wie bie Bahnhöfe innerhalb des. Feſtungsrayons 
zu behsten. tt 
ie jem;, welche Reiſende zur Bahn bringen 

ober daher abholen, müfien auf den Berplägen. der 
Bahnhöfe an den dazu beflimmten Stellen auffapren. 
Die Ueberwachung der Ordnung auf ben für dieſe 
Wagen beffimmten Borplägen, foweit. dies den Ver⸗ 
fepe mit Reiſenden und deren @epäd beirift,. ficht 
den Bahn-Polizei-Beamten zu; infofern in biejer. Bes 
ziehung nicht bejonbere Vorſchriften ein Auderes bes 


fimmen. . * 
$ 3. Das Hinüberſchaffen von Pflügen, Eggen 








Li 


und anderen Geräten, ſowir voh Baumſtaͤmmen und 
anderen ſchweren Gegenſtaͤnden aber die Bahn darf, 
fofern ſoiche nit getragen werben, nur auf Wapen 
oder untergelegten. Schleifen ‚erfolgen. 
$4. Für das Betreten der Bahn und det dazu 
wehörigen: Anlagen dutch 'Bikh bleibt. derjenige ver⸗ 
antwortlich / welchem die Aufſicht über daſſelbe obliegt. 
4,895 Alle Beſchaͤdigunge der) Bahn und der 
dazu gthotigen Anlagen; mit Einſchluß der Telegraphen, 
— REIT nebft Zubehör, ingleicen das 
»0, 


Ei Be ı Steinen, jonfigen, Saden 
auf 
ENDEN, 


Hol, und 
er dae —— jonftiger Fahr⸗ 
n, o die Erregung falſchen 
arms, die Nachahmungen von Signalen, die Ber- 
ſerngg vo Ausweiche⸗ —J nd Aberhaupt 
Vornahme aller, den Bare —* Hahıb- 
lungen. j . . 
6._ Das Einfeigen in einen bereits in Gang 
# Bılg, di En owie bie Hülfeleiſtung 


geiese« Zul | 

dan, iägleilyen dds eigenmächt ge’ Deffnen der Wagen- 

shüreg, wä end per‘ ug ſich noch in Bersegung: be- 
—* 


{ft Herbote 
FT Die Bahnpoligei-Beamten find befugt, einen 
Jebden norläfig feRzunehinen, der auf der Uebertretung 
ber: ih: den 59 AB—45 der Bahnorbnung für Deutice 
Ba untergeorbneten. Bedentung, ſowie ber in 


betroffen odFr unmittelbat nad; ber Webertretung vers 
t wird und ſich über feine Perſon nicht auszu⸗ 
en 


Bert ei mit ber Feſnahme zu perfihönen, 
wenn er: cine angemeffene Sicherheit beflellt. Die 
ginetpeit arf: den Höͤchſtbetrag ber angebrohten 
Strafe nich überfleigen. ; i 

thürd die Mrafbahe Handlung ein Verbrächen 
ergehen, ſo fann fi der Schhldige durch :eine 
heits ftillung der vorlaͤuſtzen Feſinahme nicht 


jebet Feſtgenommene if un; eſaumt an bie naͤchſte 
ehhehe ober ad ben Staats- ober Polizei- 


abadliejern. . R . 
' Den:BhhnpolizeiiBeamteri ift geftattet, die 
N ——— duich Mannſchaften aus 
dem nuf bie Eiſenbahn befindlichen :Arbeiköperjohale 
in Bowaguhg nehmen Ind as den Bekiikmungsort 
abtieften du laffen. In biefem Falk hat der Bahn⸗ 
poligebBennkte eine, mit ſeinem Namen und mit feiner 
Dienflquulitkt : bejekhtete efehtnungstante mitjus 
gi, welche dorläufig die Stelle der aufzunehmenden 
PEpAMDLINg BETEN, die in der Megel an demſelben 
— an m bie, Uebertretung onpatint wide, 
n8. aber am Vormittag bes folgenden es 
am bie Polize ibeyorde ober hehe —X 

Uen acagghen erwerben Muß: © 

erdnang für beuiihe — —E 
ung für beu umeigepreht e⸗ 
venta Der sh er 2,22 ah 2:un® 5'und'g 23 
des Beirichs  Reglements, fowie der vorfiehenden 


diefer. ——— enthaltenen Beſtimmungen 












Polizei⸗Verordnung if in jebem Paſſagier⸗Zimmer 
Auszuhängen. 
‘ 30 Bezugnahme auf $ 85 der Provinzial 

orbnung für die Provinzen Preußen u. f. m. vom 
29. Zuni 1875 wird diefe Pollzei-Berorbnung, unter 
Zurüdjiehung der im Stüd 42 Seite 315 des vor= 
jährigen Regierunge-Amtsblatts veröffentlichten Polizei⸗ 
Verordnung vom 13. Juli 1878, hierdurch zur öffents 
lichen Kenniniß gebradit. 

Berlin, den 15. Januar 1879. 

Der Miniſter 

für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 

Die änderung einiger Beftimmungen ber Prüfungsvorfchriften 
rom 27. Juni 1676 betreffend. 

8, Nachdem ich durch meine Cirtular Derfügeng 
vom 1: November v. 3. denjenigen Gewerbeſchuͤlen, 
welche zu allgemeinen Bildungsanftalten mit neun- 
jährigem Lehrgang und zwei fremden Sprachen ums 
gefaltet werden, in Ausficht geftellt habe, daß ihre 
mit dem Reifezeugniß verjehenen Abiturienten, nad 
Abfolvirung des afademiihen Studiums, zu ben 
Staatsprüfungen auch im Hochbau⸗ und Bauingenicur- 
Fach zugelaffen werden follen, iſt es nunmehr er⸗ 
forderliy, die. in den $$ 1 und 3 ber „Vorſchriften 
über die Ausbildung und Prüfung für den Staate- 
Vienft im Bau⸗ und Majdinenfach” enthaltenen, auf 
die Vorbildung des Prüfungsfandidaten bezüglichen 
Beftimmungen dementiptehend zu ändern. In gleicher 
Weiſe hat fi nach eingehender Erörterung über $ 10 
Tegtes Mlinea: der gedachten „Borfchriften“ das Be— 
bürfniß erwieſen, die für das zweite Eramen geftellte 
Anforderung, woͤnach „bie mündfige Prüfung außer- 
dem die Befähigung bes Kandidaten für die bejonderen 
Aufgaben des, Bertöaftungsbienftes feffiellen und ihm 
a dieſem Zwede Gelegenheit geben foll, zu zeigen, 
ih wie weit er fih Kenniniſſe auf dem Gebiete der 
Yürisprubenz: und ber fameraliftiichen Wiſſenſchaften 
zu eigen gemacht hat“ — näher zu befimmen und 
auf bie, für das beſondere Fach des Kandidaten 
wunſchenswerthe Gefegesfunde einzufchränfen. 

Demgerhäß befiimme ih, daß die gedachten „Vor⸗ 
ſchriften“ vom 27. :Zuni 1876 in dem $ 1 Alinea 
4 und 2, in vem $ B ad 1, ſowie in dem $ 10 fegtes 
Alinec, unter Aufhebung des bisherigen Wortlaut, 
folgende abgeänderte Faſſung erhalten: 

$ 1, Alinea 1 und 2. 

Die Anftelung ald Bau- oder Maſchinen⸗Beamter 
im böferen : Stantsbienft. jegt eine wiſſenſchaftlich⸗ 
techniſche Ausbildung voraus, welde. nad Ablegung 
der Reifeprüfung auf einem Gymnafium ober ciner 
Real- refp. Gewerbeſchule mit neunjährigem 
Lehrgang und zwei fremden Spraden, durch 
ein —— alademiſches Studium und zweijährige 
praftifche Vorbereitnng gu erwerben if und in zwei 
Stüatspräfungen nachgewieſen werben muß, von benen 
die erſie Muh en [uf des alademiſchen Studiums, 
bie zweite nach Abſchluß der praktiſchen Vorbereitung 
abgelegt wird. 





Für die Mafchinenbeamten wirb die Entlafjunge-| iR im Laufe der Monate März oder September bei 
prüfung bei den nad bem Reorganifationsplan vom |einer ber Prüfungskommiſſionen in Berlin, Hannover 
En ar — Fangen ——— ie owir und Aachen zu fiellen. - 

ei ben durch befondere Verfügung hierzu bisher R 
rechtigten Schulen der Reifeprüfung ber Sbengenannten Dem Geſuche find beizufügen: 
Anftalten bis auf Weiteres noch gleichgeſtellt. 1) das Zeugniß ber Reife von einem Gymm— 
3 adi ober einer Reale reſp. Gewerbeſchale mit 
53 ad. neunjährigem Lehrgang und zweifrem den 
Der Antrag auf Zulaflung zur erften Prüfung Spraden, begiefungsweite für das Maſchinen⸗ 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
b. welche den Regierungsbezirt Potsdam 























































a. Nachweifung der Markt: :c, 
Getreide | Uebrige Marfte- 
Es often je 100 Kilogramm Es 

5 E 3 Rinsfeig 

ä 7 21121 

Namen der Städte s|: N n s|& H & & : #2lse 
5 zIzlIE I z3I2| 318] 818121] 3 | :El88 
= slelsjs]slö]JäJE JE] & |] :°]8* 
= M.Pi|R. Bi. IM. Bf. IM. Pr. |M. Br.|M. Bf. |M. Br. |R. Pr. |M. Bi.|m. Bi. |. Br BR Br 
Angermünde T5778111115111162111130113750730) 240} 3183142125] 3775] 1140 1110 
2] Beesfow ——112143112)90112/93]20)— 30 3180| — 4120| 1120] 1— 
3] Bernau 16183}12]22]14195511[99[23|— 125 503 i—] 4170f 1135} 1110 
4] Brandenburg 113113 113175[251— 129 484 3194] 1/20] 1— 
5| Dahme 46/7611 2/0611 2)40] 1115014011501 3l— at 51-1 11] 1— 
6] Eberswalde 1687111150113] —}11/—}16138]27) 3150 4 130] 1— 
7) Sriejad —|—112]401—|—11270[32)— 136 50 3j—] 1/20] 1110 
8] Havelberg 17165]12)50] 14|—}14|—122/72]34| 450) 3150| 120] 1— 
9 Züterbog 18144] 1227114129113) — 135|— 135) 169 4 1120)—|90 
10] Kyritz 17\70111/93]13[24[12]14115)51]37| 3/90) — 3]40| 1110] 1|— 

11| Liebenwalde 18167]12]—115133}12150]261501331—139150| 4150 1 41-1 io 1 
12] Ludenwalde 16/17}12117]12)50|12193]30/— 136 412 —A 4/50f 110] 1/10 
13] Dranienburg —-1[11185513195 fs 18—1]22| 4 250] 4—} 1110] 1j— 
414] Perleberg 1z'_]12)50]14/—112)50117/—133) 375 1-1} 3/65} Mol 1110 
15| - Borsdam 1120| —|-13l29[22]17]28) 36 1-1 alta] 145} 1l1o 
16] Prenzlau 16/33]11180]12\63}11/08]22150]27 5 3] 3/75] 1/30| 1105 
417| SBrigwart 15111155] 15128}0l1]13133]30 4 ai 95 
18] Rathenow 1121511112148] 181132) 3147 —f 2/75} 11805 1j— 
19] Neu-Ruppin —-[al15]12167}12132]32]— 130 373 —} 51} V—— 
20] Schwedt 1610 lsokt3| 1121 [26/67 }a0 4150 1 4-1 1120-180 
21] Spandau —-I12l8oftalH12lso3l—]26 4l72 } 4] 140] als 
22] Straußberg 17)—112160}16118]11183]1151— 127 af Al13[--1—} 5165] 1120] 110 
23] Teltow 16187 |12)33] 14197121041 281 — 137 5 1} 41408 Ali5 
24] Templin 471—111/53]12)—]10/93] 14140130 - 3 } 3—1 11—} 1 

25] Treuenbriegen 16[26112120]12]48]12]— 1201123) 4 —} 41} 1/20] 41— 
26] Wittftod 116/89]11/27]11]45}10147]43189$35! 2/80 150) 215011981188 
27| Wriezen a.D. 116/80111134111136110120116163125) 404 60] 3751 1125] 1/05 
Durdienitt 11685]12112——11208[——1—T— 708 32111 — 

















Potsdam, den 10. März 1879. 


Biebhſeunuchen. 96. Die Pocenſeuche unter den Schafen der 
95. Wegen Rogfcankpeit find die drei Pferde des| Schäferei im Strud bei Penzlin im Kreife Ofpriegnig 
Müptenbefigers Fiſcher auf Waltmüple bei Straße |ift erleiden. 
burg Ufm. am 24. 9. M. getöbtet worben. Potsdam, den 7. März 1879. 
Potsdam, den 3. März 1879. Königl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. - : : 











fah das Reifegeugni der nah 51 bis auf]bahn-, Brüden- und Wafferbauten, oder von Mafchinen- 
Beiteres noch gieichgeſtellten Anftalten, anlagen in Betracht Fommenden rechtlichen Befim- 

2) unb folgende unverähbert. mungen befannt gemacht und fi bie Fähigkeit er 

$ 10 Tegtes Alinen. worben bat, diefeiben bei ben ihm geftellten Aufgaben 

Die mündliche Prüfung ſoll außerdem dem Kan⸗ |gur praftiigen Anwendung zu bringen: 

bibaten eines feben ber drei Fächer Gelegenheit geben Berlin, den 19. Februar 1879. 

zu zeigen, oh er fich mit ber pofitiven, fein bejonderes Der Minifter 

ad betreffenden Geſetzgebung, aljo mit ben bei Aus- für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 

ühsung von Hochbauten, ober von Straßen⸗, Eijen- Mapbach. 


der Abnigi. Regierung :c. 
— betreffen. 
eife t onat, Febtisar 1879. 


Artiterl Sadenpreife in den-Tegten, Tagen des Monats, 
koftet jet Kilogramm Es Fofet je 1 Kilogramm 
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Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
a, welche ben Regierungsbezirt Potsdam |im Deutihen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, 
und die Gtabt Berlin betreffen. melde hierburch zur Kenntniß gebracht werben. 
"  Merdote von’ Vereinen und Drudicheiften. Potsdam und Berlin, den 10. März 1879. 
97. Auf Grund bes Neichögefesen gegen bie Koͤnigl. Regierung. Königl. 
12 


jemeingefährlihen i jofratie) Abteilung bes . ſlizei⸗Praſidium. 
— | tn Orten. | Bringen 





Die unterzeichnete Königliche Regierung ale 
Landespoligei-Behörde hat auf Grund ber 88 11 und 
12 des Reichsgeſeßes vom 21. Dftober 1878 die 
nit periodiſche Druck ſchrift: 

„Die weſentlichen Grundurſachen der 

auf dem kirchlichen, politiſchen und 

ſozialen Entw: Tungsgange —2 

wachſenden Leiden, Lanbes⸗ und Welt: 

kalamitäten Behufs ihrer naturgemäß 

friedlichen Beſeitigung. — Zurich, im 

Verlags⸗Magazin 1877” 
verboten, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird, 

DMarienwerber, den 27. Februar 1879. 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


* * 
* 


Auf Grund des 5 12 des Neichögefeges gegen 
die gemeingefährlihen Befrebungen der Sozialdemo⸗ 
vom 21. Ditober 1878 wird hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die vom 9. Februar d. J. ba⸗ 
tirte Mr. 6 der im Berlage von F. Goetihald zu 
Brüſſel erſcheinenden periodiihen Druckſchrift: 
„Die Laterne“ von Carl Sirfch nad s 11 
des gedachten Geſetzes durch bie unterzeichnete Landes⸗ 
polizeibehorde verboten if. 

Breslau, den 25. Februar 1879. 

König. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


2 * 
. 


Die unterzeichnete Königlide Kreishauptmann- 
ſchaft hat auf Grund von $ 11 und $ 12 deo Reichs⸗ 
geleges vom 21. Dftober 1878 die Nummern 41 und 
50 des gegenwärtigen Jahraangs ber in Chemnig er⸗ 
ſcheinenden periodiihen Druckſchrift „Chem: 
niger Abendblatt“ verboten und biejes Verbot 
auch auf das fernere Erſcheinen der genannten, Drud« 
ſchrift erfiredt. 

Zwidau, den 1. März 1879. 

Königl. Saͤchſiſche Kreishauptmannſchaſt. 


* . * 


f In Anwendung der 3 12 und 15 bes Ge⸗ 
jepe6 gegen bie gemeingefährlihen Beftrebungen ber 
Sogialdemofratie vom 21. Oftober 1878 wird — 
die von dem Gr. Bad. Bezirksamte Heidelberg 
—XX a Nummer 1 en Genf er⸗ 
einenden periobiichen Druckſchrift: 
’ Le Revolte 
Organe socialiste 
Imprimerie nouvelle 
vom 22. Februar 1879 wird verboten. 
Mannheim, den 3. Märy 1879. 
Der Großperzogl. Bad. Landesfommifjär 
für die Kreiſe Bene, deidelbers und Mpebad. 
red. 


* * 


Auf Grund des 5 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlihen Beſtrebungen ber Sopialdemo- 
fratie vom 21. Oftober 1878 wirb hierdurch zur 
öffentlihen Kenntnig gebracht, daß dic am 1. März 
1879 eridienene Nr. 1 der in Bremen_$eraus- 

„Bremer 


jegebenen prriebiichen Druckſchrift 

‚genzeitung” (Drud und Berlag von Scherfer 
und Cafiens) umd gleichzeitig das fernere Erideinen 
diefer Drudigrift auf Grund des 5 11 bes gedachten 
Geſetzes durch die unterzeichnete Laudespolizeibehoͤrde 
verboten iſt. 1819 


Bremen, ben. 4. Mä . 
ie S i Poliꝛe langelegeaheiuea. 
* * 


fon 
» 

Das durch meine Belauntmachung vom 17. Jar 
nuar d. 3. (Reihe + Anzeiger Nr. 15) erlaifene und 
durch meine Befanntmahung vom 6. Februat d. J 
(Reihe Anzeiger Nr. 34) erläuteste Verbot der vom 
fommunififcpen Arbeiser-BildungdBerein in kondoi 
herausgegebenen und: bei John Bale Sons in 
Marpiebone gedrudten periobijgen Drudigrift 
neeibeit" erßredt ſich auch auf biefemi 
Nummern dieſes Blattes, welche unter der Auffchtifi 
nTeffendorf” zur Ausgabe gelangen. 

Berlin, den 5. März 1879. 

Der Reichslanzler. 
3. B.: Hofmann. 


* * 


* 

Nachdem durch die Brfanntmachung-der Königli 
Preußiſchen Regierung zu Schleswig vom 18. Fe⸗ 
bruar d. J. (Rrichs⸗Anzeiger AP 45) die am 8. umb 
12. Februar d. J. erichienenen Nummern 12 dud 13 
ber in ber Sqhweizeriſchen Bereinbuchdruderei: im 
Hottingen- Zürich _gebrudten periodiſchen 
fcheift „Der Staatsbürger” verboten vorde 
find, wird auf Grund des 6 12 des Geſetzes gegen 
die gemeingefaͤhrlichen Befrebungen der Soziafdentos 
fratie vom 21. Dftober 1878 die fermere Berbteitum 
des; Blattes „Der Staatsbürger” im Reichägebie 
hierdurd verboten. i ; 

Berlin, den 6. März 1879. 

Der Reichefangler. 
I. B.: Hofmann. 


* * 


* 

Auf Grund bes 5 12 bes Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefäprticen Beftrebungen bee —E 
tratie vom 21. Oltober 1878 wird werduge zug 
öffentfichen Kenntniß gebracht, daß die vom 16. und 
23. Februar d. I. datirten Nummern 7 und & 
der im Berlage von F. Götihald zu Brüſſel _er- 
ſcheinenden periodiſchen Denekfchrift: „Die Las 
terne von Earl Sirfch“ nad 5 11 des gedachten 
Gefeges durch die unterzeichnete Landespolizeibehoͤrde 
verboten find. 

Breslau, den 5. März 1879. 

Konigl. Regierung: Abtheilung bes: Janeen. 





höchſte Debre, 
een die Webertragung der der Cuxhavener Gifenbahns, 
i ei ff: und Hafen-Aktien-Beieufgaft für den Bau und Ber 
tried einer Eifenbahn von Stade nach Curhaven und von Stade 
nach Harburg ertheilten Gonceffionen auf die unter der Firma 
— ——— zu gründende Aktien 
seiehfgaft. 
Wir Wilhelm, 

son Gottes Gnaden König von Preußen zc. 
9. Nachdem zwiſchen ber Curhavener Eifen- 
bahn⸗, Dampfigiffe und Hafen « Aktien - Gefellihaft 
aud der Societö Belge de chemins de fer zu Brüffel 
unterm 6. Degember v. 3. ein Bertrag abgeſchloſſen 
worden, durch welpen bie erftere —— ſich ver⸗ 
pflichtet, im Falle der landesherrlichen Genehmigung 
die ihr unter dem 22. Mai 1872 für ben Ban und 
Betrieb einer Eijenbahn von Stade nah Cuxhaven 
und unter dem 15. März 1873 für den Bau und 
Betrieb einer Eiſenbahn von Stade nad Harburg 
ertheilten Eonceffionen auf eine von’ derSociet& Belge 
de chemins de fer unter ber Firma, Unter⸗Elbe ſche 
en Gele neu gu gründende, Altien- 
Geſellſchaft zu übertragen, wollen Wir hierzu Unjere 
landesherrliche Genehmigung unter den nachſtehenden 
Bedingungen extheilen. 

1. Das Baufapital der Unter⸗Elbe'ſchen Eifen- 
bahn⸗ Geſellſchaft wird auf 23.500.000 Mark feftgejegt. 
Die Zeichner ber in Höhe dieſes Kapitals auszugeben» 
ben Aktien haften unbedingt für Bolleinzahlung der 
Aktien und koͤnnen von diejer Verpflichtung dur bie 
Drgane ber Geſellichaft nicht entbunden werben. 

Auf den Inhaber Iautend, dürfen die Aftien nicht 
vor Inbetriebnahme ber beiden Bahnen ausgegeben 
werben. 

IL Die, der Eurpavener. Eiſenbahn⸗, Dampfſchiff⸗ 
unb Da en⸗Altien⸗Geſellſchaft in den genannten beiden 

nseffionen auferlegten Bebingungen find, joweit 
ſolche wicht durch Rachſtehendes eine Yenderung er- 
leiben, auch für die Unter-Eibe’fce Eifenbapn-@ejell- 
ſchaft munfgebend. 

IH, Die. Bauarbeiten an beiden Bahnen müſſen 
innerhalb dreier: Monate nad Aushändigung dieſer 
Conceſſion wieder aufgenommen und ohne Untere 
hrechung berast weiter geführt werden, daß längfiens 
bie sum. 1, Sanuar 1882 die Bahnen fertig geſtellt 
und in, Betrieb genommen werben; Für die Vorlage 
der ſperiellen Bau⸗ Projelte, ſowie für bie Inangriff⸗ 
nahme, die Fortführung, die Vollendung und Inbe⸗ 

triebnahme der einzeiuen Streden und Bauwerke 
Sinnen vom, Haubeld » Miniſterium beſondere Friſten 
rRgei! werben: 

. Die Beftimmungen ber Nummern III und V 
der für die Bapn von Stade nad) Harburg ertheilten 
Corceſſion fommen. in. Wegfall. 

. Die Berbinduug bes Harburg. taber Dahn mit der 
Hannoverfhen Staatsbahn erfolgt durch eine Seitens 
ber Unter⸗Elbeſchen Eiſenbahn · Geſellſchaft in Straßen- 
hoͤhe auszuführende Berbindungsbahn zwiſchen dem 


Bahnhof Harburg ber Harburg⸗Stader und dem 
Güter-Bahnpof der Hannoverfgen Staatsbahn. Der 
Betrieb diefer Verbindungsbahn hat nad den desfalls 
unter Berüdfihtigung des Bahnverfehre auf der einen 
und bes ftäbtifhen Verfehre auf der anderen Seite 
ergebenden jeweiligen Anordnungen bes Handels: 
minifters zu erfolgen. 

Die Ueberführung des Verkehrs zwiſchen der 
Harburg-Stader einerſeits und ber Benlo-Pamburger 
Bahn anbererfeits erfolgt vermittelft der zwifchen der 
Hannoverfhen Staatsbahn und der Benlo-Hamburger 
Bahn befiehenden Verbindung. 

Meber die nähere Art und Weife diefer Verkehrs⸗ 
Ueberführung und die dieſerhalb Seitens der Unter— 
Elbe'ſchen Eijenbapn-Gefelligaft an die Hannoverfche 
Staatöbahn- Verwaltung zu zahlende, nach Maßgabe 
der Selbfifoften zu berechnende Entſchädigung werben 
die beiden betpeiligten Eifenbahn s Verwaltungen ſpe⸗ 
zielle Vereinbarungen zu treffen ſuchen, event. wird ber 
Handelsminifter hierüber endgültig entſcheiden. 

V. Die Seitens der Tuxhavener Eifenbahn-, 
Dampfihife und Hafen » Aktien » Gefelihaft ber 
Staatöregierung zur Sicherſtellung der conceſſions⸗ 
mäßigen Ausführung und Ausrüftung beider Bahnen 
beftellten Cautionen, einfchließlich der aus dem Erloͤſe 
der dazu gehörigen Zinscoupons beſchafften reſp. noch 
zu beſchaffenden Effekten find der Staatsregierung für 
die Erfüllung der ber Unter-Elbe'ſchen Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft Inhalts der gegenwärtigen Orbre obliegen« 
den Berpflicptungen, und zwar die bezüglich der Bahn 
von Stade nad Curhaven geſtellte Caution auch für 
die der Unter⸗Eibe ſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft Betreffs 
der im Hamburgiſchen Gebiete belegenen Bahnſtrecke 
Seitens des Senats ber freien und Hanſeſtabt Ham⸗ 
burg auferlegten Verpflichtungen, verhaftet und werben 
eine jede für fi nus in dem Falle rejp. dann zurüd- 
gegeben, wenn die Geſellſchaft Beaügtig der Bahn, für 
weiche die Caution geftellt worden iR, allen ihren Ver⸗ 
pfliptungen nad dem Ermefien des Handelsminifters 
nacgefommen if. Ueber den Tag ber Inbetrieb⸗ 
jegung der Bahn hinaus fol die betreffende Caution 
jedod event. nur in Höhe besjenigen Betrages zurüds 
bepalten werben, welcher nad dem Ermefjen der Auf- 
ſichtsbe hoͤrde zur Herfiellung bezw. Fertigſtellung der 
etwa dann noch rüdfländigen Arbeiten und Bes 
ſchaffungen erforderlich if. 

"Außerdem ift zur ferneren Sicherſtellung für die 
Erfüllung der Berpfligtungen der Unter » Eibe’ichen 
Eijenbahn » Geſellſchaft eine Eaution in Höhe von 
Einer Million Mark bei der Preußischen Generals 
Staatsfafje hinterlegt worden, welche Summe jedoch 
ſchon dann zurüdgegeben werben fol, ſobald die Ges 
ſellſchaft auf den Bau ber Bahn von Stade nad 
Harburg die Summe von Drei Millionen Mark nad 
der Fefiftellung der Eifenbahn = Auffichtöbehörde vors 
friftemäßig verwendet hat. 

VI. Die Beftimmungen ber Nummern X und XI 
der für die Bahn von Stade nach Eurhaven ertheil= 
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ten Tonceifion werben aufgehoben und burd folgende 
erfegt: 

Die Leitung der Baus und Betriebö-Berwaltung 
der Unter = Eibe’ihen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft if einem 
Borftande zu übertragen, weicher die Geſchäfte nad 
Maßgabe einer von dem Minifter für Handel, Ger 


werbe und öffentliche Arbeiten zu genehmigenden und! 


event. feflzuftellenden Geſchäftsordnung führt. 

ie Wahl des Vorfigenden und bes techniſchen 
Mitgliedes des Borflandes unterliegt ber Genehmis 
gung des Miniftere. 

Von den Mitgliedern des Auffihtsrathes muß 
die Mehrheit ihren Wohnfig im Deutſchen Reichs- 
gebiete haben. Der Borfigende des Aufſichterathes 
und deſſen Stellvertreter find ſtets aus den im 
Deutſchen Reichögebiete mwohnhaften Mitgliedern zu 
wählen. 

VII Die Zurüdnahme ber ertheilten Conceſſionen 
unter Gabucirung der für deren Ausführung beftellten 
Cautionen wird für den Kal vorbehalten, bag ent⸗ 
weber die unter Pof. IH für die Wicderanfnahme der; 
Bauarbeiten feſtgeſetzte dreimonatlihe Frift Seitens | 
der Unter⸗Elbe'ſchen Eijenbahn-Gefellihaft nicht inner 
gehalten oder eine ber für dic Ausführung von Ars 
beiten von dem Handelsminiſter beftimmeen friften 
um mehr ald drei Monate überfchritten werben follte. 
Die Ueberihreitung wird in dieſem Falle lediglich 
durd die Anzeige der zuftändigen Eifenbahn-Auffihtes 
behörde fefgeftellt. 

Die Zurüdnahme der Conceſſion erfolgt eins 


tretenben Falls ohne Weiteres auf ben Antrag des 


Staatsminifteriums durch landesherrlichen Erlaß. 
Urfundlid) unter Unſerer Hödfteigenhändigen Unter⸗ 
ſchrift und beigebrudtem Königlichen Juſiegel. 
Gegeben Berlin, den 26. Februar 1879. 


| Cole und Eifberarbeiter und verwandter Berufe- 

;genoffen ber Königliche Polizei-Lientenant ad interim 

i®uerde, Elifaberh- Ufer Nr. 33 hierſelbſt, beſtellt 

worben if. 

Berlin, den 7. Mär 1879. 

| Königl. Polizei-Präſidium. II. Abteilung 
Betellter Eiquidater des verbeienen Bereins der Verrichter 

| und Stepper line. - 

32. In Gemäßpeit des 5 7 des Breigegeiches 

gegen bie gemeingefährlichen Beftrebungen der Soziale 

demofratie vom 21. Oftober 1878 wird hierdurd jur 

öffentlihen Kenntnig gebracht, dag zum Liquidator 

des laut Bekanntmachung bes Königlichen Polizei⸗ 

Prafidiums vom 30. Dftober 1878 Tandespoligeilich 

verbotenen Vereins der Vorrichter und Stepper 

| Berlins der Polizei-Pieutenant ad interim Guerde, 

‚ Elifabeth-Ufer Nr. 33 hierſelbſt, beſtellt worden if. 

Berlin, den 8. März 1879. 

| Königl. Polizei-Praäͤſidium. U. Abtheilung. 
Bekanntmachungen des Raiferlichen 

General⸗Poſt⸗Amts und des Kaiferlichen 

General: Telegrapben-Amts. 
Briefverfehr mit Rußland. 

1. Auf Briefen nad Rußland muß zur Sicherung 

"regelmäßiger Beförderung die Aufjchrift mit deutfchen 

oder Tateinifchen Buchſtaben gefchrieben und bie 

Lage bes Beftimmungsortes, fofern berfelbe weniger 

befannt if, dur Die zufägliche Angabe des 

i®ouvernements näher bezeichnet fein. 

! Berlin W., den 6. März 1879, 

Kaiferl. General-Poftamt. 

| Beltpofiverein. 

12. Bom 1. April d. 5. ab beträgt das Porto im ger 

jammten Umfange bes Weltpoftvereing, gleichviel 





(L. S) ge. Wilhelm. ob nördliche oder ſüdliche Hafbkugel: 20 Pfennig für 
get. Dito Graf zu Stolberg. Leonhardt. | franfirte Briefe, 10 Pfennig für Poſtkarten, 5 Pfen⸗ 
Fall. vonKamefe. Friedenthal. von Bülow. nig für Druckſachen, Geidäftspapiere und Wagaren⸗ 
Hofmann. Graf zu Eulenburg. Mapbad. |proben. Unfranfirte Briefe koſten AO Pfennig. 
Hobrecht. :Bei_ Geſchäftspapieren wird als Mindefkbetrag 


* * 


Vorſtehende Allerhöchſte Ordre bringen wir hier⸗ 
durch zur oͤffentlichen Kenntniß. 

Potsdam, den 8. März 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen 
des Königl. Polizei-Prafidiums zu Berlin. 
VBeelter Liqnidater des verbetenen Gemwerfuereine ber Deutfchen 
Goid⸗ und Gilber-Arbeiter und verwandter Berufsgenofien. 
SL. In Gemäßpeit bes 6 7 des Reichsgeſeges 
gegen bie gemeingefäprtigen Beftrebungen ber Sozial⸗ 
demofratie vom 21. Dftober 1878 wird hierburd zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zum Liquibator 
der hiefigen Mitgliedihaft des unterm 16. November 
v. J. von der Königlich Württembergifchen Regierung 
au Ellwangen verbotenen Gewerkvereind ber Deutſchen 


20 Pfennig, bei Waarenproben 10 Pfennig erhoben. 
Für die Correfpondenz nad den, dem Wellpoſtverein 
noch nicht angehörigen Rändern: Britiſch Aufralien, 
| Capland, Siam, Cofarica, Guatemala, Nicaragua, 
Eolumbien, Venezuela, Bolivia, Ecuador, Paraguay, 
Uruguay und einzelnen Inſeln wird zum 1. 
gleichfalis ein einheitlihes Porto eingeführt: 
60 Pfennig für franfirte Briefe, 10 Pfennig für 
Drudjaden und Waarenproben, für legtere jedoch 
mindeftend 15 Pfennig. Unfranfirte Briefe foflen 
80 Pfennig. Was das Gewicht betrifft, fo wird 
allgemein dad Porto für Briefe von -15 zu 
15 Gramm, für Drudjaden u. f. w. von 50 gu 
50 Gramm berechnet. Für den Verkehr mit Deſter⸗ 
reich⸗ Ungarn und Helgoland bewendet es bei den bis⸗ 
herigen ermäßigten Taren. 
Berlin W., den 10. März 1879. 
Der General-Poftmeifter Stephan. 








Amtsblatt: 


Belanntmech 8 [: Ober⸗ 
Pos; ion aa ee er 


Gröffnung von Zelegrai ‚iebößtellen zu Badingen, 
rung gen — 


er aud Brüd. 
11. Zu Babdingen , Birkenwerder und Brüd, 
Regierungäbezirt Potsdam, werden am 10. b. M. mit 
den Detöpokanfalten vereinigte Telegraphenbetriebs⸗ 
ftellen mit beihränktem Tagesdienſte eröffnet. In 
Birkenwerder findet ber Betrieb mit Morfeapparat, 
in Babingen und Brüd. dagegen durch Fernſprecher 


Potsdam, den 6. März 1879. 
Der Raiferl. Ober⸗Poſtdireltor. 
bung von Ertrapoſten und refp. —F river. 
12. m 16. März d. 3. ab findet bei den Poſt⸗ 
fuhrſtationen in Neu-Ruppin, Eremmen und Hennige- 
dorf eine Geftellung von 
fatt. Won demjelben Tage ab wird die Station für 
alles Poſtfuhrwerk in — i. Mark aufgehoben. 
Votsbam, den 8. März 1879. 
Der Kaiſerl. Ober-Pofdirektor. 
joftfurs- Veränderungen. 
13. Dom 15, Mir d.3: ab wich bie Perfonen- 
por zwiſchen Berlin und Neu-Ruppin aufgehoben und 
an deren Stelle eine vierfigige Perfonenpoft zwiſchen 
Berlin und Eremmen mit Pofgendem ange einges 
richtet: aus Berlin um 10 Uhr Abends, in Eremmen 
um 2 Uhr 20 Min. früh, ans Eremmen um 4 Uhr 
fee in Berlin um 8 Uhr 20 Min. map. Beiwagen 
en Bedurfniß geſtellt. Im Weiteren wirb 
von bemfelben Auge ab im Anfhluffe an dieſe Por 
ein zue unbeihränften Beförderung von Poſtſendungen 
dienendes Pridat- —— Iwiſchen Eremmen 
und NeusRuppin mit folgendem Gange eingerihtet: 
ans Eremmen um 2 a Min. früh, in Neu⸗ 
um 7 Uhr 45 . früp, aus NeusRuppin 
um 8 Uhr Abends, in Eremmen um 1 Upr früh. 
Potsdam, den 8. März 1879. 
ini Der Rail ent, Dber-PoßsDirektor. bemieb 
ng eines ſel igen Boftamtes mi at etriel 
an — a —DBD Bei Keen 
10. Zum 1. April 1879 wird in ıder Nähe der 
Bildpart-Gtation, und zwar in dem Haufe am Wild- 
part Nr. 4 — unter gleichgeitiger Aufhebung der auf 
bem Grundfüde am Wildpark Nr. 1 ſetzt beftehenden 
Soßagentur, — ein jelbfiftänbiges Pofamt mit Teles 


grappe: b und unbefchränkter Befugniß zur Ans 
nahme, Ausgabe uud Beſiellung von Pofjendungen 
jeber Int eingerichtet werben. 


Der Ortsbeftellbezizt bes neuen Poſtamts wirb 


umfaflen: . 
die Wildpark » Station mit ben Grunbflüden am|1! 


Wildpark Nr. 1 5i6 5 und der Förfterei am Ein- 
nge des Wi „ das Neue Palais mit ben 
— bie Gaͤrtner⸗Lehranſtalt, Charlottenhof, 
Drachendaus die Grundfiüde Nr. 19 5i6 55 der 

Bictoriaſtraße, bie Neue Louiſenſtraße bis an Vir 
, mit dem Ehaufleehaufe, und ben Werderſchen 
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Dem Landbeftellbezirfe des künftigen Poſtamis 
am Wildpark werden zugetheilt werben: 

im Wildpark; die Wildmeifterwohnung, das Forſt⸗ 
haus am Gaisberg, das 5 us am Sübthor, 
das Bayerſche Haus, das Wildwärterhaus, das 
Forſthaus am Nordthor, ferner das Etabliſſement 
Kuhforth, das Forſthaus Entenfang, das Vorwerk 
Gallin, die Sägemüple bei Golm, Golm, Dorf und 
Kolonie, Eiche, Dorf, Könige. Haus Lindſtädt und 
Gaſthaus Drachenberg. 

Die Bewohner der vorſtehenden Ortſchaften u. |. iv. 
jege ich von Borfiehendem mit dem Anheimgeben in 
Kenntnig, möglihft dafür Sorge zu tragen, daß bie 
an fie gerichteten Poſtſendungen vom 1. April d. F. 
ab auf ben Aufſchriften mit ber zuſätzlichen Ber 


‚apoflen 2c. nicht mehr zeichn 


ung: 

„in oder bei Wildpark, Reg.-Bez. Potsbam”, 
verfehen werden, da nur durch einen ſolchen Zufag 
bie unverzögerte Beförberung der von der genannten 

Poftanftalt zu beftellenden oder auszugebenden Sen⸗ 

dungen fiher geftellt werden kann. 

Zeitungen und Zeitſchriften, welde vom 1. April 
ab dur das Pofamt am Wilbparf im Wege der 
Abholung oder Beſtellung bezogen werben follen, 
tönnen vorher bei ber Poftagentur am Wildpark ber 
ſtellt werben. 

Potsdam, den 11. März 1879, 

Der Kaiſerl. Ober-Poftdirektor, 

Geheime Poſtrath Balde. 
Bekauntmachungen der Rgl. Direktion d 
Heutenbant Tür Die Provinz Brandenburg. 

Ginlöfung von Zinskupons uud amsgeloofeeu Reutenbriefen. 
4. "pie Rentenbank⸗Kaſſe, Unterwaſſerſiraße 
Nr. 5, hierſelbſt wird " 

a. bie am 1. April d. 3. fällig werbenden Zins 
tupons ber auögegebenen Rentenbriefe aller 
Provinzen ſchon vom 17. März bis einjchließlich 
den 24. deſſelben Monats, 

b. bie ausgeloofeten und am 1. April d. 3. fähig 
werbenden Rentenbriefe der Provinz Brandens 
dugs vom 21. bis einſchueßlich den 26. März 


einlöfen, demnächſt aber vom 1. Aptil d. 3, ab mit 
der Einlöfung forsfaßeen. . 
Berlin, den 4. März 1879. 
Königl. Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandeuburg. 


Beute en der Königl. Direktion 
der Riederfi —— Eifenbahn. 
Transport-Begänftigungen für Ausflellungs:@egenflände .. 
8 Für diejenigen Thiere, melde auf ber am 
10. und 11. Mai d. 3. in Pofen flattfindenden : 
© ieh⸗Ausſtellung für bie Provinzen Poſen und. 
Sälefien ausgeſtellt werben und unverlauft bleiben, . 
wird auf den unter unjerer Verwaltung flehenden 
ae &ı jowie auf = — een — Ober⸗ 
a Eiſenbahn eine Tea: jung in 
en ewährt, daß, während für ben Hintsandyart.. 


die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, ber Rüd- 
transport auf derjelben Route an ben Ausfteller fra 
frei erfolgt, wenn durch Borlage des Originalfracht⸗ 
briefes für die Hintour, ſowie burd eine Beideini- 
gung des Ausflellungs = Comites nachgewieſen wird, 
dag die Thiere ausgeftellt geweien und nnverfauft ge⸗ 
en find und FH een da imenpatb 
acht en nah Schluß der Ausſtellung flatıfindet. 
s Beim, den 28. Februar 1879. 
Kgl. Direktion 
der Nie derſchleſijch⸗ Märkiſchen Eiſenbabn. 

Anderweite Tariffäge für den ent von gebramntem Kalk in 


®:; 
19. Mit dem 15. April d. 3. tritt der Tarif für 
den bireften Traneport von gebranntem Kalf in 
Wagenladungen unter der Bedingung ber volltänbigen 
Ausnugung der Tragkraft oder des Raumes der 
Eifenbahnwagen von den Stationen finfenheerb, 
Fürftenwalde und Erkner der Nieberfchlefiih - Märfi- 
fen Eiſenbahn nad Stationen der Berlin-Dresbener 
Eifenbapn vom 20. März 1877 außer Kraft und 
finden für biefen Verkehr von dem genannten 
Tage ab die Beaiatigen Zarifjäge bes Spezialtarife II 
im Nachtrage VIII zum dieſſeitigen Tofaltarife An- 
wendung. Durch bieje Tarifmaßregel treten theil- 
weife Erhöhungen ber bireften Tarifiäge ein. 
Berlin, den 8. Februar 1879. 
Königl. Direktion 
der Nieberihlefiih-Märkiihen Eiſenbahn. 
Iransyort-Begänfigungen für Ausfellungs-Begenflänte. 
20. für diejenigen Degenfänne, welche anf der 
in der Zeit vom 20. bis 25. März b. I. in Berlin 
Hattfindenden deutſchen MolfereisAusftellung ausgeſtellt 
werden und unverfauft bleiben, wird auf den unter 
unjerer Verwaltung flehenden Bahnftreden eine Trans- 
portbegünfigung in ber Art gewährt, daß, während 
für den Hintransport bie volle tarifmäßige Kracht 
berechnet wird, der Rüdtransport auf derjelben Route 
an den Ausfteller frachtfrei erfolgt, wenn durch Vor— 
Tage bes Original⸗Frachtbriefes für bie Hintour, ſowie 
dur eine Beſcheinigung bes Ausfiiliungs-Comircs 
nachgewieſen wird, daß die Gegenflände ıc. ausgeftellt 
eweſen unb unverfauft geblieben find, und wenn ber 
transport inkterhalb act Tagen nah Schluß der 
Ausftellung flattfindet. 
Berlin, den 3. März 1879. 
Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eifenbahn. 
Die Königliche Cifenbabn-Kommilfion (Berlin-Blanfenheim) 
au Berlin beireiiend, 
21. Die durh Allerhöchſte Kabinetsordre vom 
29. Zanuar 1879 mit den Rechten und Pflichten einer 
Öffentlichen Behörbe eingejegte, der unterzeichneten 
Königlihen Direktion unterfiellte „Königliche 
@ifenbahn : Rowmilfton (Berlin-Blanfenheim) 
zu Berlin“ tritt mit dem 1. April b. 5. hierſelbſt 
in BWirfjamfeit und wird bie Berwaltung und ben 
Betrieb der Eiſenbahnſtrecke Berlin-Blantenheim inner- 
ihrer organiationemäßigen Reſſortbefugniſſe, 








gleißeiig aber and die Abwidelung ber Geidäfte 
er Kommilfioen für den Bau ber Bahn Berlin- 
Nordhauſen, welche legterwähnte Kommiſſion mit dem 


31. März d. 3. ihre Thätigfeit einfellt, übernehmen. 
Gegenüber britten Perjonen und Behörden vertritt 
die Königliche Eifenbahn-Kommifften innerhalb ihres 
Geſchäftsbereiches die unterzeichnete Verwaltung ſeibſt⸗ 
Bin, jo daß fie auch one beſonderen Auftrag durch 
ihre Rechtshandlungen, Verträge, Prozeſſe, Vergleiche 
u. ſ. w. für die Berwaltung Rechte erwirbt und Ver⸗ 
pflihtungen übernimmt. Von dem obgedachten Zeit- 
punft ab find daher alle auf bie Verwaltung und den 
Betrieb der gedachten Streden, ſowie die nod auf bie 
Bauausführung der Strede Berlin-Blanfenheim be- 
süglihen. Anträge an die genannte Kommilfion_ zu 
richten. Derſelben ſteht insbejondere auch die Eut⸗ 
ſcheidung auf Beſchwerden und Entſchädigungs— 
Anſprüche aus dem Perſonen⸗ und Güterverlehr — 
mit der nachfolgenden Maßgabe — ſowie auf Rekla⸗ 
mationen von Wagen-Etand- und Lagergeldern zu, 
fofern die zur Beſchwerde Anlaß gehende Station 
teip. bie Empfangs- oder Verfanbflation in dem ers 
wähnten Berwaltungöbezirfe belegen if. Dagegen 
unterliegen ber KRognition der unterzeichneten Direktion 
auch ferner die Fefiegung ber Kaprpläne, die Aus- 
fegung nnd Anwendung ber Tarife und tarifariichen 
Beftimmungen, ſowie diejenigen Reffamationen aus 
den bireften und Berbanböverfepren, deren Gegenftanb 
den Betrag von 600 Mark überfeigt, ſodann Die 
Beihiverden und Reklamationen aus den inter 
nationalen Verfehren, endli die auf dem Haftpfichte 
gejeg vom 7. Juni 1871 berupenben Schabenderfag« 
Anjprüde, mit Ausnahme derjenigen, bei welhen vor⸗ 
ausſichtlich nur eine einmalige Entiädigung erfolgt 
und tiefe den Betrag von 300 Mark nit eier 
Berlin, den 6. Mär; 1679. — 
Königl. Direktion 

der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 

Tragrfüge für Steinkehlen- und Geleejendungen. 
22. Die Gültigfeitsbauer ber duch den Nadıs 
|trag VII zum gemeinfgaftligen Tarif der Röniglichek 
Niederſchleſiſch⸗· Närkiſchen und Oberſchleſiſchen Eifen« 
bahn vom 1. Auguſt 1874 eingeführten ermäßigten 
Frachtſätze für Steinkohlen- unb Tokes— 
ſendungen nad Station Berlin der Niederſchleſiſch- 
Märkiſchen, Berlin-Görliger, Berlin-Dresdener und 
Berliner Norbbahn, ſowie nad ben Stationen ber 
Berliner Ringbahn und Berliner Rorbbahn ı. if 
widerruflich bis ult. März 1880 verlängert worben. 
Die im Nachtrage I zum Tarif vom 1. März 1877 
für den Transport Sberſchleſiſcher Steinfoplen und 
Colesſendungen von Stationen der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn nad Stationen ber Berlin « Hamburger 
Bahn ac. enthaltenen Frachtſätze bleiben gleichfalls 
wiberruflih auf ein weiteres Jahr, bis ult. März 
1880, in Kraft. Berlin, den. 5. März 1879, . 

Königl. Direftion 
der Niederſchlefiſch⸗Maͤrliſchen Eifenbapn. 
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Bon den Berbandflationen find Eremplare bes qu. 


Bekanntiäachungen 
ber Königlichen Direktion der Oftbahn. 
19 Verlauf von Frachtbriefen. 


Kation und den im biefjeitigen Bahnbereich zuläffigen 
Grachtbrief » VBermerfen bebrudt 


Briefe tarifmaͤßig feftgefeuten Verkaufspreiſes von 
70 M. pro 1000 Stüd liefern. 
Bromberg, den 28. Februar 1879. 
Königl. Direktion der Oſtbahn. 

Anderweite Tariffäge im Preußiſch-Sächflichen Verbande 
20. Vom 15. April 1879 treten die im Preußiſch⸗ 
Saͤchſiſchen Berbandtarife som 1. Mai 1878, jowie 
bie in den erfien Nachträgen zu demielben enthaltenen 
Frachtſätze ber Spezialtarife A? und II für den 
Verkehr zwiſchen Sperenberg, Station der Königlichen 


Militairs Eifenbahn, einerjeitd und Oſtbahn⸗, Ober: 


ſchleſiſchen und Märkiih-Pojener Stationen anderer- 
ſeits außer Kraft. An Stelle derjelben wird ein bes 
fonderer Artifeltarif für den Transport von Gyps 
und Gypsmehl ab Sperenberg nad ben vorgenannten 


Stationen mit theilweife ermäßigten Frachtfägen zur 


Einführung gelangen. Das Nähere bezüglich des 
Iepteren Tarifes wird Seitens ber Königlichen 
Militair⸗Eiſenbahn publizirt werden. 
Bromberg, den 2. März 1879. 
Königl. Direktion der Oftbahn. 
Anberweite Tariffäge ım Areubifg-Oberjlehiggen Gifenbahn: 
and, 


eı 
21. Am 15. April d. 3. treten bie bireften 
Frachtſätze des Ausnahmetarifs für gebrannten Kalf 
und Kalfafche von Stationen der Rechte-Oder⸗Ufer⸗ 
Eiſenbahn nah den Oftbahnftationen ber Streden 
Neuenhagen bis Golzow, Vietz bei Landsberg, Lebus 
und Podelzig via Schmiedefeld — Cüſtrin außer Kraft. 
An Stelle derſelben gelangen von dem genannten 
Termin ab anderweite, erhöhte Tarifſätze zur Ein⸗ 
führung, welche vom 1. April d. J. ab bei den Ver⸗ 
bandsſtationen zu erfahren ſind. 
Bromberg, den A. März 1879. 
Königl. Direktion der Oftbapn. 
Ankündigung eines Tarif-Nachtrags. 

22. Mit dem 1. März d. J. it zum Tarife für 
den Preußiſch⸗Thüringiſchen EijenbahnsBerband vom 
1. Auguft 1878 cin zweiter Nachtrag, enthaltend: Bes 
rihtigung zum Borwort, Ergänzung der Spezial:Bes 
fiimmungen zu dem Betriebs - Reglement nnd ber 
fpeziellen Tarifvorfchriften, neue Frachtſätze der Station 
Sondershaufen der Nordhaufen- Erfurter Eifenbahn, 
fowie anderweite, erhöhte Frachtjäge der Station 
Arnfladt, Iegtere fjeboch feit 1. Dezember 1878 giltig, 
und Drudfehler-Berichtigungen, herausgegeben worben. 


In Folge mehrfacher Anfragen fehen wir 
und veranlaft, hierdurch zur Kenntnig des Publi⸗ 
kums zu Bringen, dag wir unter den bei unferen 
Güter » Erpeditionen zu erfahrenden näheren Bedin⸗ 
gungen Srachtbriefe auch mit der Firma und dem 

amen bed Verſenders, dem Namen ber Verſand⸗ 


ohne Erhöhung des 
für. bie bahnſeitig zum Verkauf gelangenden Fracht⸗ 


Nachtrages zum Preife von 7O Pf. Fäuflich zu beziehen. 
Bromberg, den A. März 1879. 
Königl. Direktion der Oſtbahn. 


Aufhebung von Frachtſaͤtzen im Preußifch-Ruffifhen Verband: 
Verkehr. 


28. Mit dem 13. März d. J. neuen Styls 
treten die im Tarif für den Preußiſch⸗Ruſſiſchen Ver⸗ 
band» Berfehr vom 13.1. Juni 1875 beftehenben 
Frachtſätze nah Oftbahnflationen außer Kraft. 
Bromberg, den 5. März 1879. 
Königl. Direktion der Oftbapn. 


Perſonal⸗Ehronik. 

Dem Kandidaten theol. Julius Wilhelm Adal⸗ 
bert Schmidt aus Querfurt, jest in Plattenburg, ift 
ift die Erlaubnig zur Annahme von Stellen ale Haus⸗ 
lehrer im Regierungsbezirk Potsdam ertheilt worben. 

Der Ardidiafonus an der St. Katharinen⸗Kirche 
zu Brandendfurg a. H. Carl Eduard Wilhelm 
Wegener iſt mittel Allerhöchſter Orbre vom 
9, Januar d. 3. zum Superintendenten der Didzefe 
Brandenburg-Reuftadt ernannt worden. 

Der bisherige Diafonus Eduard Paul Richard 
TZimann ift zum Archidiakonus bei der Evangeliichen 
Gemeinde zu Wittftod, fowie zum Pfarrer bei ber 
Evangelifhen Gemeinde zu Biefen, Diözeſe Wittflod, 
beftellt worden. 

Der bisherige Prediger zu Heiligenwald Karl 
Wilhelm Mörchen ift zum Pfarrer bei der Evan 
geliichen Gemeinde der Anflalt Evangelifches Johannis⸗ 
ftift zu Berlin, Diözefe Berlin II, beftelle worden. 

Der bisherige Hülfsprediger Paul Yerdinand 
Morig iſt zum Archidiakonus bei der evangeliichen 
Gemeinde zu Wriezen a./D., Diözefe gleihen Namens, 
beftellt worden. 

Der Schulamte-Candidat Johannes Pohler ift 
als ordentlicher Xehrer an ber höheren Bürgerfchule 
zu Nauen angeftellt worben. 

Die Lehrer Rortenbeitel, Wende, Riebe, 
Beyrodt, Wendt, Ballmüller, Pape, Noelte, 
Engel, Ehride, Bauer, Neeie, Rapmund, 
Schulz, Müller, Hörnemann, Beccard, Herr> 
mann, Leberecht, Herzfeldt, Fiſcher, Riet- 
Dorf, Rofe, Wackerow, Krüger und Willmann 
find als Gemeindeſchullehrer in Berlin angeftelltworben. 

Die Lehrerinnen Gildemeifter, Irmer, 
Frande, Zielbauer, Steinbrüd, Thiele, Groß» 
Ihopff, Mathis, Wapler, Frans, Kaſelowsky, 
Harms, Staege, Julius, Bürgel, Wernede, 
Jungheim, Schönhütte, Feſt, Schulge, genannt 
Heine, Klinke, Knauff, Caro, Tietz und Ebe- 
ling find als Gemeindejhullehrinnen in Berlin ans 
geftellt worden. 

Bei dem Koͤniglichen Stadtgeriht zu Berlin if 
ber bisherige Hülfsbote Heinrich Johann Ferdinand 
Behlow zum Stadigerichts- Boten und Exekutor be: 
fördert worden, 
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. Perſonal⸗Veränderungen 
im Bezirke der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdireltion 
zu Potsdam im Monat Februar 1879. 
Es if verfeßt: der Pofjefretair Kurſawe von 
Dahme nah Freienwalde a. Ober, 
übertragen: dem Poſtſekretaͤr Huth aus Ribnig 
eine Poffekretärkelle bei dem Poflamte in Brans 
benburg a. H., 
anı mmen ald MPoſtagent;: der penſionirte 
jendarm Loe we in Brig bei Eberswalde. 
Perfonal»-Beränberungen 
im Bezirke der 
Raiferlihen Dber-Pof-Direftion in Berlin. 
Im Laufe des Monats Februar find 
angeftellt: ber Telegraphen-Aififtent Will als Teler 


geappen-Aififient, 
verfeßt: die Poffekretäre Kreuzahler und B. R. 
€. Krüger von Berlin nah Prenzlau bezw. 
Stargard i. Pomm,, 
in ben Nuhefiand verſetzt: der Ober-Telegraphen- 
Alfifent Bed und 
geflorben: der Telegrappen-Aififtent Mohr. 
Ra $ weifung 
der im Monat Februar 1879 
im Departement des Rammergerichts 
vorgefommenen PerjonalsBeränderungen. 
+ Nichter: Dem Kreisgerihterath Brafen- 
haufen in Spandau ift bie zum Zmed feines Mebers 
tritts in bie Berwaltung ber indireten Gteuern 
nachge ſuchte —— aus dem Juſtizdienſte ertheilt. 
Der Stadtrichter Emil Krager in Berlin if zum 
Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Halberſtabt und 
zum Notar im Departement bed Appellationsgerichts 
au Halberſtadt mit Anwetſung feines Wohnfges in 
Halberftadt ernannt. Der Kreisrichter Sparing in 
Bodum if an das Kreisgericht in Wriezen ve 
Der Gerichte» Affeffor Dr. Nonnig if zum Kreis⸗ 
richter bei dem Kreiögericht in Spandau ernannt. 
«_Gerichts : Affefforen: Der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Scheller if Behufs Uebertritis in die Als 
gemeine Staats » Verwaltung aus dem Juſtizdienſt 
entlaffen. Der im Reiche » Zuftigdienft Bercätigt ge⸗ 
weſene Gerichts⸗Aſſeſſor von Wartenberg iſt in den 
Dreußiſchen Juſtizdienſt wieder aufgenommen. Zu 
Affefforen find ernannt die Heferenbare: v. Kameke, 
Lautherius, Reinboth, Nottebohm, Thewalt, 


Dr, $raenfel und Dr. Bersig. ſind di 
ebernommen find bie 


AL. Referendare: 
Nrferendare: Balg aus dem Departement bes 
Appellationsgerihtse in Wiesbaden, Loewe aus 
dem Departement bes Apellationsgerihte in Brom: 
berg, Wollſchläger aus bem Departement bes 
Apeliationsgerichts in Anfterburg, Benede aus 
dem Departement des Apellationsgerichts in Marien: 
werber. Der frühere Referendar Ulbrich iſt in den 
Zußigdienft wieder aufgenommen. Zu Steferenbaren 
find ernannt die Mechtöfandidaten Kueſter, Grun— 
mad, Thielemann, Meyn und v. JZasmuth. 





IV. &ubalteenWeamtes Zu Kreisgerichts⸗ 
Sehretären find ernannt die: Büreau » Aſſiſtemen: 
Horn in Potsdam bei dem SKreiögeriht in Pots⸗ 
dam, Pinczafowsti bei dem Kreisgeriht: in 
Spandau. Zu Bureau⸗ Aſſiſtenten find ernanns bie 
Civil» Supernumerare: Jahnke bei dem Kreis« 
gericht in Potsdam, Hing bei dem Kreisgeriht in 
Brandenburg. 

Rahweifung 
ber im Monat Februar 1879 mit Befallung 
verfehenen Schiebsmannsbeamten 

im Departement bes Rammergerichts. 

Stabt Berlin. 1) Kanfmann Fiſchet, 
Molfenmarkt 9,10, Schiedsmann für ben Stralauer⸗ 
fraßen-Begirt NM 3, 2) Dußdrusereiefger —R 
Dorotheenſtraße 55, Siedsmann für den Dorotheens 
tirch⸗Bezirk NP 20, 3) Bucpbrudereibefiger Bolt, 
Mittelfttage 29, 1. Stelvertreter für benfelben Bepiek, 
4) Schuloorfteher Böhm, Dorotheenftraße 28, 2. Stell 
vertreter für denjelben Bezirk, 5) Rathebrunnenmeifter 
Schreiber, Teltowerfiraße 46, 2. Stellvertreter für 
den Lanfwigftraßen-Bezirt M 55, 6) Kaufmaun 
Kür, Cottbuſer Ufer 5, 2. Stelivertreter für ben 
Befammt-Bezirt IF 61, 64, 65, 7) Tiſchler Haeder, 
Schleſiſcheſtraße 1, Shiebömann für den Oppelner 
ſtraßen⸗ Bezirk —— 63, 8) Eigentpämer Bürger, 
Naunynftraße 83, 2. Stelivertreter für ben Heinrichs⸗ 
plagBesirt Xß 70, 9) Kaufmann Blafer, Neander⸗ 
Arape 8, tebsmann für den Neanderſträßen ⸗Dezirk 
27%, 0) taurermeifter Heinrich, Blumenftraße 31, 
2. Stellvertreter für den Biumenftraßen-Bezirt A104, 
11) Steinhändfer Stamer, Mühlenftrafe 79, 1. Stelle 
vertreter für den Muͤhlenſtraßen⸗Bezirk Me114, 


12) Zimmermeifter Scharnweber, ©: Fran! 
—— 84, 1. Stellvertreter für den Waßmann⸗ 
fraßen =: 


Eliſabethſtraße 7, 2. Stellvertreter für den Elifabe: 

Hraen-Degiet A? 125, 14) Eigentpümer Bartels, 
Reit rad 11, Sciebemann für den Keibelſtraßen⸗ 
Bezirt NE 136, 15) Rentier Altmann, Schönhaufer 
fee 164, 1. Stellvertreter für den Schwebterfraßen 
Bezirk NM 172, 16) Zeugſchmiedemeiſter Taeſch ner, 
Schiffbauerdamm 14, 1. Stellvertreter für den Schiffe 
bauerdamm · Bezirk N? 188, 17) Kaufmann Kunze, 
Chariteftrage 7, 1. Stellvertreter für den Unterbaums 
Rragen-Bezirf M 189, alle 17 verpflichtet am 26. Fe⸗ 
bruar 1879. Goriſehung folgt.) 


Bermifchte Nachrichten. 

Berzeichniß der Vorlefungen, 
welge im Sommer-Semefter 1879 in bem 
mit ber Univerjität in Beziehung ſtehenden 
Königl. landwirthſchaftlihen Leprinkitute 
su Berlin (Dorotheenfirage Nr. 38/39) 
2% Fa I HERE » 
rofeſſor Dr. Dreh: a. Bonitirunges um! 
Tarationslehre. b. Ueber Boden und Waſſer mit bes 
ſonderer Berüdfihtigung ber oͤffentlichen Gefunbpeits« 


egiet NE 121, 13) Dr. med. 55 
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pflege, c. Spezielle Aderbaulehre. d. Prakliſche derbunden mit Demonſtralionen und pralltſchen 


Uebungen. e. Exfurfionen an paſſenden Tagen. 
6 ’ Profeffor Dr. Eichhorn: a. Organifche 


t, erläutert durch Erperimente. b. Anleitung rungslehre 


zu agrifulturshemifchen Unterfuhungen mit Uebun⸗ 
denn PH - itſag s 
3) Profefjor Dr. Karl Koch: a. Landwirthſchaft⸗ 


se Botanif. b. "Uebungen im Beſtimmen ber 
lanzen. * J 
4) Profeſſor Dr. Any: a. Grundz T Erperis 


ige dei 
mental» Pppfiologie ber Pflanzen b. Biteoftopiker 
Kurfus für‘ Geübtere mit befonberer Rädfiht: auf 
ee Aülter: Ueber Phyfiologie ber 
Honöfhlere, ‚verbunden mit "anatomifhen Deaonfrne 
tionen. 


6) Profeffor Diederhoff: Weber Krankheiten 
ber Hausthiere. 

T) Dr. Hartmann: a. Allgemeine Züchtungs⸗ 
prinzipfen. b. Rindviehzucht. 

8) Profefior Dr. Großmann: Buchführung, 
insbeiondere bie boppelte Buchführung für größere 
und kleinere Güter; Planimelrie und Trignometrie, 
mit befonderer Berüdfihtigung ber Aufgaben der 


Felbmeßlunſt. 
Landwirthſchaftliche 


3. Ingenieur Schotte: 
Mafcinenktunde mit Bugrumbelegung ber Hauptiehren 
j Pratttige 


der Maſchinen⸗ Mechanil 

10Poſttaurach Tuckermann: 

Uebungen im Feidmeſſen und Rivelliten, Kartiten 
und Berechnen von Flächen mit Hinweiſung auf 
Drainagen und Berifelungen. 

1 Dr. Scheibler: Chemie und Technologie 
der Rübenzuder- fatton: mit bejonderer Beruck⸗ 
fihtigung der amatpeifchen "Unterfuchungs-Mespobe, 

12) Garten-Infpeftor Bouge: Ueber Gartens 
bau unter bejonderer Berädfihtigung des Gemäfe- 
und Obfibaues, der Gehöfgzudt, der Parkanlagen, 
der Konftrultion von Gewähshäufern. 

13) Dr. Bittmad: a. Landwirthſchaftliche 
Samen und beren Berfälihung mit mifroffopifchen 
Demonftrationen. b. Krankheiten der Kulturpflanzen 
wit mitroſtopiſchen Demonflrationen. 

14) Kammergerichtsraih Keyßner: Preußifches 
Recht mit befonderer Müdfiht auf die für ben. Bands 
wirih mistigen Rechtsverhaͤltniſſe. 

15) Ober⸗Roßarzt Küttner: Hufbeſchlagslehre, 


| 








Uebungen. J 
16) Dr. Lehin ann. Landwierhſchaftliche Fütte⸗ 


17) Dekonomierath Dr. Freiherr von Canſtein: 
Ueber Ianbwirthihaftfihe Mefiorationen- —— — 

18) Dr. von Kaufmann: Einzelne ragen ber 
Rational-Delonomie, ausgewählt unter Berüdfihtigäng 
bes Interefienfreifes bes Landwirte. - .:“ 

Außer diefen, für die der Landwirthſchaft bes 
Fiffenen Studirenden beſonders eingerichteten Bots 
Tefungen, werben an ber Univerfität und Thierargnei- 
chule noch mehrere Borlefungen, welche für angehende 
andwirthe von nı je find, und "zu 
welchen der Zutritt denſelben freifteht, ober doch Licht 
verſchafft werden Tann, flattfinden. Bon den Bor- 
leſungen an ber Univerfität find befonbers hervorzu⸗ 
heben: Phyſik, Geologie, Mineralogie, All- 
gemeine "Botanik, Zoologie, Nationaldto- 
nomie. - : 

Das Sommers Semefter beginnt gleichzeitig. mit 
dem Sommer-Semefter an ber Königlichen Univerktät 
am 21. Aprit 1879. Meldungen wegen ber Bufs 
nahme in das Inſtitut werden vom Profeſſor Dr. 
Einhorn (Dorstheenfirage Nr. 38/39) entgegen» 
genommen. . BE 

Die Benngung ber Bibliothek des Konighchen 
laudwirthſchaftlichen Minifteriums im Leſezimmer, 
SH ße Nr. 26 (geöffnet von 4 Uhr Nachmittags 
bis Upr Abends), "Anmelbuingen dagu üben 
daſelbſt im Königlichen Ienbwizipfgerttigen Muftum, 
iſt ben: Studirenden geſtattet, ebenfo haben biejtiben 
Zutritt zu den Sammiungen dieſes jeums. 

:Die Juſtituts⸗Quaͤſtur befindet im Central⸗ 
Bäreau "des Königlichen Minikeriuins fut die and⸗ 
wirthipafttichen Angelegenheiten, Leipziger Plag Rr. 9 
und iR von 10—1 Upr geöffneh — J 

° Bon derſelben werden fortan erhoben: a, an 
Einjcreibegebühren 6-'Mark pro Semefter, bi an 
Aubitoriengebühren 50 Pf. pro Vorleſung und Bes 
meſter, co. Gebühr für Ausfertigung eines Stubien- 
zeugniſſes 3 Mark. 

Das Bergeichniß kann jederzeit von bet Inſtituts⸗ 
Direftion hierjelbt, Dorotheenfiahe Nr. 38/39 be⸗ 
zogen werben. Berlin, den 24. Februar 1879; 

Das Kuratorium: . 
v. Nathuſius. Olshauſen. 


u Meichögebiete. 
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Steinbreger und | in Tirol, üdfalle, ber giſche Regierung) 
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1 en Beterion, — aus Ralmaı 
Mergefelle, in Schweden, 









3 Niels Simonfen, 43 Jahre, aus Ha 
Lt auf Fünen in Dänes| tein, 


leigen, 


Al Schoch, 15 Jahre, ans Züri 
Klempner, in ber Sgwei, 


5| Peter Schumacher, 38 Jahre, geboren jan Landſtreichen, 


Maurer, emmenich, wohn! 
” Bellenrarbt in] 


Iofef Ijad, —— us Prag, Landftrei 
a a an 
"_ Bleiflpergeyäffe, ’ found 


ergeſelle thein in Böhmen, 
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9 146 R M 
Rt 
10 er —*— ——— 


an in Böhmen, 
11 Joſef Dee, 47 Zahre, aus Prag, desgleichen, 


Tape ziere 
12 wel — 21 aa aus Trucibeögleihen, 
Schloſſer, — Klattau in 
131 Martin Elatz, — a aus Mün- 
Müller, LITER Bezirk Neu⸗ 

* in Böhmen, 

14| Johann Mengalar, 22 Jahre, aus Stachau, 
Maurer, Beat Schütten hofen 


Joſef Herzing, 2 —— zus Vilſen desgleichen, 
Raſirer, Böhmen, 


desgleichen, 
desgleichen, 


15 
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18. Januar 
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Stabtmagifrat 
Straubing in Bayı 


biefeise Behörde, | desgteigen. 
dieſelbe Behörde, desgleichen. 
diefelbe Behörde, |17. Jannar 
dieſelbe Behörbe, beeriehen 
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En 
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16 Pe) Ben — 1853 und 
nbin! el angehörig zu Urbau, 
aienbinbergefehk, —E in Mäp- 
ren, 

17) Sarenzena (Franz) geboren am 9. — esgleichen, 

Drosepero, 1846 zu Agorda, 9 
Tagelöpner, wine Belluno in St 

fen 
18| Franz Koicaty, geboren 1848, aus Ra⸗ deegleichen, 
Schloſſergeſelle, her, De — Boskowig 


19] Joſeſ Greufjin — Fer, aus desgleichen 
Shmiedrgeitte Dorabirn, "Bazirl " 
Feldkirch, Kronland) 

Boraı in Deſter⸗ 







öniglich Bayeriſches 19. Dennar 
ah Bay a vg 


reich, 
20| Joſef Storkan, geboren 1859, aus 
Schloſſergeſelle, Sach, „Dat 


21 Franz Roth, geboren — ortsan⸗ 
Schuhmacher und gehörke zu Winter-) 


+ 


Tagelöhner, —* — Pracha⸗ 
22| Johann Wald, geboren am 30. Mailtandfreigen, dieſelde Behörde, | IE. Januar 
Sattler, 1837. srtdangepärig d. J. 
J w Dig, Bezit 
23]3ohann Puppikofer, gebo— en hi FE Land Heide Behoͤrde, beögleichen 
u r ven am 11. Februar ehoͤrl 
Säreiner, er Aus Kurzdosf,| und Blau ’ ' 
Bezirk Zrauenfeld,| Legitimai Koi Mao 
een erzan in 
A| Martin Wagner, |geboren 1840 hu Herrn⸗ Landſtweichen und Bet⸗Koͤniglich Bay 29. Januar 
Beyirlsamt Waller] db. 9. 


Schneidergeſelle, dorf, ortsangehoͤrig zu| teln, 
Heroſedl, Bertıt Gar burg, 
derjam in Böhmen, 
25) Johann Wagner, |geboren1843, aus Pod⸗Landſtreichen, Betteln Eoniglich Bayeriſches 31. „genuar 
Maurer, mofl, BezirfSchätten- und Gebraud einer| Bezirksamt Regen, bg. 
hofen in Böhmen, | falichen: Legitimation, 
26| Joſef Strnad, Igeboren 1846 und Landfireichen und Bet — 
Pre 


Maurer wohnhaft zu Wodal⸗ sein, 
und. Fabrifarbeiter, nom, net Kamen ſchaft zu Baugen, | 
in en, 
27) Joſef Böhmer, |geboren 1835 zu Chri⸗ Landſtreichen, diefelbe Behoͤrde, desgleichen. 
Ziegel⸗ und Fabrik⸗ ſtophsgrund, wohnhaft 
arbeiter, zu Orottau in Boͤh⸗ 
men, 
3 Bene Minte, 135 Japıe, — und Landſtreichen uud fi Säch 21: Januar 
Fleiſcher, oridangẽ! zu Po-| tein, tmann⸗ d. J. 
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|; Mame me Erd | Mtter map deimath ! Behärhe, Datum 
— — — — bie Auswelfeng Kermeinge 
7 des [; B beſchleſſes Hat. Beidinfies. 
1. 2. 3. : . 6. 
29 Sofef Eiger, geboren 1827 und orts e Rö 
Bendarbeier. angehärig u «ig, 2 3 
en 
30} Ladwig Stamerzel, |37 Jahre aus Miftel Bett ; ali Abniglich Wü 3. Zenuar 
KA el —— en Meile 3 — 
ven, 
sl wonas goriet, IM Anpee, aus Opoickenhnkher und 
omas Louze re, aus Ahotalkanı en und Bet⸗G 
u Sof, I. a, Gemeindeſ teln, “ i d. J. 






Kraſfilan, Kreis Stra⸗ 

konitz in Böhmen, 

32] Karl Earlien, ——— Betteln, nach mehrmali⸗Großherzoglich Mec 23. Januar 
Matergehülfe, orwegen, ger rehtöfräftiger Ver⸗ lenburgiſches Mini) d. J. 


33 Pr Lichtig, 2. ‚Januar 
Handelsmann, fi . LAN 5 
34 Johann i Grobperh oglich Saͤch⸗ 29. ‚Aerer 


ee 2 piog Die Dieter vos 


Shlofier, Berwaltungebe ⸗ 


zirks zu Apolda, 
35] Peter Scheer, —E 1859 zu Wiltz desgleichen, Kaiſercher a 18. Januar 
36 hartap Dansız © 37* tn au tandſwige I ent vw er 
er, . b el 
Kellner, 8 an in, Ruhe] . “ . j d. J. 
olen, 
37] Anton 3 saut, geboren am 12. Oltober Landſtreichen und 2 derſelbe, leihen, 
— Denieum ir w oleier. 
‚Kreis Rappolts⸗ 
wejler in Ober⸗Elſaß, 
je ie Option N 
a EEE Ir * 3J 
38 aiberd ontand, Pi Zapre, * gußanbfreiten, b "| desgleigen, 
Tagelöhuer, [ges uni, Frovi \ J 
Baget, ackoren 7. Bär Landſtreichen und 2 i. Fßebruar 
as . etd u . ü 
07 10 zu Aze, Departe- teln v9. 


zn ber Saöne und) _ } ‚ . 
vire, ortsangehörig . 
au Bury in Frankreich Du AB 
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su Ehmielow . 3 he 
A a Trobcies in . . 
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Reineck, Kanton, St. Dülfelbort,, 
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Schneider, Bein a aotinent Bezirksamt Fürth, 
56] Wenzel Horcicha 6 a re, aus Dileg, 1. Bebruar 
Bäder und Müller, Sa "Sirfin in on a 


Böhmen, 
57] Wenzel Seivika, A ‚Aus Dfrugno, 
Tagelöhner, oe 


Bol 
58) Igraz Schober, Igeboren am 15. Nos 
Schloſſer, vember 1857, ortsan⸗ 
angehörig zu Inns⸗ 
59| Yale Seibt,  \42 Sapıe, gebeten pulfanbfreigen und Ber 
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Gerbergefelle, | Johann im — d. J. 
Kronland 
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61] Anton Gutſchl boren 1 % } 
fteinerg te” ala, Ba ac &ul i er 
62) 9 Donth, eh lea ‚aus Rode J 
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in men, 
63| Wenzel #,.\25 7 —328 ichen, 9 Feb 
Eee” —— aa ofen, En 


ogaem in Böhmen, ö 
64 Anton Joſef Mälter, Jahre, geboren unb Landſtreichen und Be 
Badergeſelle, | ‚ortsangehörig zu ten, 
- | Schönlinde in Böh⸗ 
men, - 
65 eter Mahler, eboren am 2. Auguſt Landſtreichen, 
leeres, — und sung More ..h 
Pe zu Grottau in .- ſchaſt zu Zwican, 
Böhmen, 
66) Anton Ruder, 153 Jahre, aus Amſter⸗ Betten, nach mehrmali⸗ Großherzoglich Babi-] 8. Februar 
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g| Ram un Elan | Mer und Seimais Scan Vehorde Datum 
wl-- der welche bie Ausweifung Ausweifunge: 
& des Auegewieſenen. Veſtrafung. beſchloſſen hat. Beilufiee. 
1. 2. | 3. 4. 3. 6. 
Ernk Gottardini, |25 Jahre, aus Sarco|Betteln, nach mehrmali--Großpergoglih Babi«] 15. Februar 
Bahnarbeiter, in Tirol, ger vechtökräftiger Ver⸗ ſcher Landesfommif-]| d. I. 
urtheilung wegen ber) jär zu Mannheim, 
gleichen Uebertretung! 
innerhalb. der Testen) 
B drei Jahre, 
68] Eduard Boyntin, |A2 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks: 


Schmelzarbeiter, St. Seryant, Depar⸗ 
tement d'Jsle und) 


Bilaine in Frankreich, 





8. Februar 
präfident zu Meg) d. I. 





69) Peter Anboljched, |25 Jahre, geboren zulandfireihen und Bet-berfelbe, 10, Februar 
Schloſſer, Zellowed, Gemeinde ten, b. J. 
Sodrazica in Oeſter⸗ 
reich, Krain, J 
70) Eduard Kinif, 2 Jahre, geboren zu Landſtreichen, derſelbe, desgleichen. 
Puddler, Lalouviere, Provinz . 
Hainaut in Belgien,) . 
71 Mois Münd, |29 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Bet⸗Kaiſerlicher Bezirkes] 17. Februar 
Bierbrauer, Rheinau. in VNieder⸗ teln, präfidentzuKofmar) 6. I. 


Eifaß, zufol; ti 
—— 
angehöriger, 





Borlefungen für das Studium der 
Sandwirtbichaft an der Univerfität Salle. 
Das Sommerjemefter beginnt am 21. April. 

Bon den für das Sommer - Semefter 1879 an- 


gezeigten Borlefungen der Hiefigen Univerfität find 
für die Studirenden der Landwiribſchaft folgende ber- 


vorzuheben: 
a. In Rüdjigt 
auf fachwiſſenſchaftliche Bildung: 
Spezielle Pflanzenbaufehre: Prof. Dr. Kühn. 
Allgemeine a ohnehin Betriebötepe): Der: 
felbe. Pflanzenpathologie: Derſelbe. pezielle 
Thierzuchtlehre (Yferdezucht, Rindviehzucht): Profeſſor 
Dr. Freytag. Landwirthſchaftliche Tarationslehre: 
Derjelbe. — Ueber Molfereiwefen: Prof. Dr. sid 
ner. Zufammenfegung und Berfäljhung der Marft- 
mild und die Mittel zur — derſelben: Der⸗ 
felbe. ¶gorſtwiffenſchaft I.: Prof. 
Aeußere Krankheiten der Hausthiere in Verbindung 
mit kliniſchen Demonfrationen: Profefior Dr. Püg. 
Ueber bie Fortpflanzung unferer Hanstpiere mit Rüd- 
ficht auf die thierärgtlichen Hülfeleiftungen vor, bei 
unb nad ber Geburt, ſowie auf bie Kranfpeiten ber 
neugeborenen Tpiere: Derfelbe. Grundzüge der alls 


Dr. Ewald. — |Dı 


lichſten thierärztlichen Heilmittel: Derſelbe. — Eles 


mente ber Maſchinenlehre: Prof. Dr. Wüſt. Prals 
tifde Geometrie und Uebungen im Feldmeſſen, Nis 
sellieen und Zeichnen: Derjelbe. Drainage: Derjelbe. 
— Erperimentalphyfif, zweiter Theil (Lehre vom Licht 
und von der Wärme): Geh. Reg.» Rath Profefjor. 
Dr. Knoblaug. Beſprechung über phyſitaliſche 
Gegenftände: Derfelbe. — Ausgewählte Kapitel ber. 
Medanif und Maſchinenlehre: Dr. Cornelius. 
Meteorologie und Siimatalogir: Derſelbe. — Theorie 
der Elektrizitt und des Magnetismus: Profeſſor 
Dr. Oberbed. Phyſikaliſche Mechanik: Derſelbe. — 
Organiſche Chemie: Prof. Dr. Heiutz. — Auorga⸗ 
niſche Chemie: Prof. Dr. Rathke. — Beſprechung 
über chemniſche Gegenflände: Prof. Dr. Heing. — 
Ueber Seuerungsanlagen und Waſſer: Profefior 
Dr. Rathfe. — Agrifulturdhemie, zweiter Theil, die 
naturgefeglihen Grundlagen der ährung: Hrof. 
Ir. Maerder. Ueber Moorkultur: Derſelbe. — 
Geologie: Prof. Dr. v. Fritſch. GSeſteinslehre als 
Orundlage der Bodenfunde: Derjelbe. — Mineralo- 
gie: Prof. Dr. Braung. Kruflallographie: Derſelbe. 
Paläontologie: Derjelbe. — Geognofie Mitteldeutſch⸗ 
iands: Prof. Dr. v. Fritſch. — Die hauptſächlichſten 
Mineralien: Dr. Laded e. Mikroſtopiſche Mineralo- 


gemeinen Therapie mit Berüdfihtigung der gebraͤuch⸗ |gie: Derfelhe, — Grundzüge der Botanik: Profeffor 





11 . . - 
Dr. Kraus. — Erperimentalphyfiologie der Pflanzen: |Yrof. Dr. Dr. Rojenberger, Heine, Knoblauch, 


Derielbe. Uebungen im Berimmen ber Pflanjen: Heintz, v. Erisig; Kraut, Ginsel, 


Derſelbe. — Die Naturgeihichte der Säugethiere 
Deutflands: Prof. Dr. Giebel. Schädellehre: ⸗ 
jelbe. — Allgemeine Inſeltenkunde: Profeſſor Dr. 
Taſchen berg. Bislogii von ben Juſeiten: Der⸗ 
ſelbe. — Ueber ben Gehraud des Milroſtops: Prof. 
Dr. Steudener. — Nationalöfonomie: Profeifor 
Dr. Eifenhart. — Volkewirthſchaftopolitik (weiter, 
praftifper Tpeil der Nationalöfongmie): Profeffor 
Dr. Eonrad. Agrarfatiftif: Derjelbe. 

b. 35 Rüdjigt auf ſtaatswiſſenſchaftliche 
und allgemeine Bildung, insbejonbere für 
Studirende höherer Semefter. 

Finanzwiſſenſchaft: Dr. Paafche. — Theorie der 
Steueru: Prof. Dr. Eifenpart. — Ueber Armen 
pflege: Prof. Dr. Conrad. — Handels- und Wechſel⸗ 
recht: Prof. Dr. Boretins. Deutſche Stante- und 
Restegefäiäte: Derjelbe. — Deutſches und Preußi⸗ 
ſches Staatsrecht: Prof. Dr. Meyer. Deutſche Reiches 
verfaffung: Derjelbe. — Gedichte der Philofoppi 
Prof. Dr. Ulrici. — Logif und Erfenntnißthen: 
Prof. Dr. Ulrici und Dr. Thiele. — Piycelogie: 
Prof. Dr. Erdmann. — Grundlinien ber Ethik: Prof. 
Dr. Haym. — Philoſophie des Cpriftenthums: 
Dr. Krohn. ber David Strauß: Prof. 
Dr. Schlottmann. — Einleitung in die Deutſche 
Geſchichte: Prof. Dr. Dümmler. — Allgemeine 
Gejchichte des 19. Jahrhunderte jeit den Wiener Ber- 
trägen 1815: Prof. Dr. Droyfen. — Geſchichte bes 

reußiſchen Staates mit befonderer Rüdfiht auf 

dung, Verfaſſung und Verwaltung befielben: Prof. 
Dr. Ewald. Popkige Randesfunde von Deutſchiand: 
Prof. Dr. Kirhhoff. — Geſchichte der neueren Deut⸗ 
ſchen Litteratur feit Gottſched: Prof. Dr. Haym. — 
Geſchichte der neneren Kunſt: Prof. Dr. Ulrich — 
Gejchichte der Griechiſch-Roömiſchen Kunft von Alexander 
dem Großen an: Prof. Dr. Heydemann. 
Uebungen in ber Franzöfiſchen Syntar: Dr. Warden⸗ 
burg. — Elemente der Engliſchen Sprade: Dr. Aue. 

c. Tpeoretifhe unb praktiſche Uebungen: 

Staatswiſſenſchaftliches Seminar: Prof. Dr. Con⸗ 
rad. Statiſtiſche Uebungen: Derfelbe. — Chemiſche 
Unterfuhungen und analytiſche Uebungen im Labo- 
ratorinm: Prof. Dr. Heing. — Diineratogifihe und 
pemmsfüige Uebungen: Prof. Dr. v. Fritſch und 

Ir. Lüdede. — Phytotomifces und phyſiologiſches 
tifum: Prof. Dr. Kraus. Botaniſches Seminar: 
jelbe. — Uebungen im Beftimmen der Pflanzen 
Derielbe. — Uebungen im zoologiſchen Seminar: Prof. 
Dr. ®iebel. — Uebungen im Injeftenbeftimmen: 
Prof. Dr. Tafgenberg. — Uebungen im mathe 
matifchen und natnrwiffenihaftlihen Seminar: Prof. 











Kühn. — 
Techniſche Erkurfionen: Profeſſor Dr. Rathie. — 
Uebungen im lanbwirthidaftlihen pp ologiſchen La⸗ 
boratorium: ®rof. Dr. Lühn. — 

Erhurfionen und Demonfkationen: Prof. Dr. Frey⸗ 
tag. — Demonkrationen in ber Thierffinif: Prof. 
Dr. Yüg. — Unterrigt im Zeichnen und Malen: 
Zeiche nlehrer Shen. 

d. Gymnaſtiſche Künſte. 

Neittunf: Stallmeiſter Andre v. Arleben- 
Magnus. — Fechttunſt: Fechtmeiſter Loͤbeling. — 
Tanztugſt: Tanzmeifter Rocco. 

Nähere Auskunft über das Studium der Land⸗ 
wirthſchaft an biefiger Univerfität ertheilt bie Syap: 
„Nachrichten über das Studium ber Lands 
wirthſchaft an der Univerfität Halle. Berlin, 
Biegandt, Hempel & Parey.” Brieflihe Ans 
fragen wolle man an den Unterzeichneten richten. 
Halle, im Februar 1679. 

Dr. Zufius Kühn, 
orbentl. öffentl. Profeffor und Direktor 
des landisirthicaftlichen Inſtituts an der Univerfität. 
Patent-⸗Aufhebungen. 

Das dem Ingenieur Herrn Hermann Haug, in 
Maing unter dem 24. Februar 1877 auf die Daker 
von 3 Jahren für den ganzen Umfang des Preußiſchen 
Staats ertheilte Patent 





auf ein Berfahren zur Erhöhung der Heiz 
Kraft von brennbaren Gajen bei enerativ⸗ 
Gasfeuerungen, 

iR aufgehoben. ö 


Das dem Berkmeifer A. Koicel zu En a. Me 
unterm 31. März 1877 auf bie Dauer: von brei 
Jahren, von jenem Tage an gerechnet, und für ben 
Umfang bes Preußiſchen Staates ertheilte Patent 

auf ein Verfahren zum Bleiroprprefien, ſoweit 
bafjelbe als nen und eigenthümlic erfannt if, 
iſt aufgehoben. " 
Betfanntmahung. 
Abhaltung einer Gcwargerihte-Gifwug. 

Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig ge⸗ 
bracht, daß bie nase Sieung des Schwurgerichtes 
hofes am 24. März 78 B ags 
10 Uhr, beginnt und in dem Lofal Hausvoigtei, 
Hausvoigteiplag Nr. 14, abgehalten werben wird, 
Der Zutritt zu ben Verhandlungen if, foweit es bie 
vorhandene Räumlichkeit gefattet, allen erwachſenen, 
im Bollgenuß der bürgerlichen Epre befindlichen Per⸗ 
jonen gegen Karten gefattet, welde in unſerm 
Büreau daſelbſt zu erhalten find. 

Berlin, den 5. März 1879, 

Königl. Kreisgericht. 





Die Iuferti —* aid —ã— ie um 
a enltier werten ber Bogen mit DB Pfeaninen Kot, echent 





Polsdan, 


Redigirk von bes Königlichen Regierung au Rotabem.. 





Extrablatt zum Amtsblatt 





Den 15. März 1879, 


der Königlichen Megierung zu Wotsdam und der Stadt Berlin. 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
der iglichen Regierung. 
Rinverpef-Angelegenheit. 


Bel liche Anordnung 
für die Kreije Angermünde, Ober- und 
Niederbarnim, Zauch⸗Belzig, Teltow und 


Züterbog-Ludenwalbe, 

99. Nachdem der Schlachtviehhof zu Berlin von 
denfenigen Berfchröbeichränfungen, welche demſelben 
in Folge des Ausbruches der NRinderpeft auferlegt 
waren, befreit worden ift, wirb unter Aufpebung des 
Abſchnitts IV der polizeilichen Anorbnung vom 25. Fe⸗ 
bruar d. J. — Grtrablatt zum Amtsblatt vom 
23. Februar d. 3. — folgende anderweitige Ans 
ordnung getroffen. 

Auf fämmtlihen Eijenbahnflationen der oben 

in Kern darf Rindvieh ohne Beſchraͤnkung 
des Defimmungeorteh verladen werben, jeboch nur 

laubnißſcheine des Königlichen —E 
migen Kreiſes in welchem däs zu verladen! 
Bieh feinen Standort hat. 

Der Erlaubnißfgein darf nur mit einer Gultig⸗ 
feitsbauer von 10 — vom Tage feiner —X 
ab und nur für ſolches Rindvieh ertheilt werben, 
weldes mindeftens vier Wochen in ber Staflung bed 
Berjenders rejp. Verkäufers geflanden hat und von 
einem approbirten Xhierarzte nicht früher als 
48 Stunden vor der Berjenbung unterſucht und völlig 
geſund befunden worden iR. Das thierärztliche Atteſt, 
welches zugleih ein genaues Signalement ber zu 
transportirenden e enthalten und bem Erlaubniß⸗ 
ſcheine beigefügt fein muß, ift auf ber Berlabeftation 
dem Gtationsvorflande vorzugeigen. 

Bon ber Stadt Strausberg aus darf jebod vor 
dem 1. April fein Rinbvich mittel der Eiſenbahn 
exportirt werben. 

Der Trantport von Schafen und Ziegen auf 
Eiſe en unterliegt weiteren Beſchraͤnkungen an 

des Ri mgsbezirks, ebenjo wenig if 
der Transport von Vieh aller Art auf Landwegen 
beſchraͤnlt. 

Die für den Kreis Jũterbog⸗Luckenwalde unterm 
14. 1878 — zweites latt zum Amts⸗ 
blatt 442 — von und angeorbneten Verkehrs⸗ 
beihränfungen werben in foweit aufgehoben, als dies 
ielben über die für die Kreiſe Zauch-Belzig, Teltow, 

und Oberbarnim und Angermünde noch bes 


genannten Kreijen beftehenden, unterm 25. Februar 


. I. befannt gemachten Anordnungen — Ertrablatt 


Amtsblatt Seite 79 A@ 82. II und IH — bleiben 
aud) für ben Kreis Jüterbog-Tudenwalbe gültig. 

Borfiehende Verorbnung tritt mit ihrem Er⸗ 
ſcheinen in Kraft. 

Zumwiderhandlungen unterliegen bem $ 328 bes 
Reichs⸗Strafgeſetzbuches. 

Potsdam, den 14. März 1879. 

Königt. Regierung. Abtheilung bes Innern. 

Die Rinderpeft betreffend. 

100. Nachſtehende Belanntmachung des Königli 
Saͤchfiſchen Minifterii des Innern X d. M. FA 
hiermit zur Kenntnig gebracht. 

Potsdam, den 14. März 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

* * 


* 
Bekanntmachung, 
die tung ber Belannkma Fe vom 3. —ã Mies Sabre 
en inileppung der Kin! N 

ve. s Rihiireide Breahen treffend. ae dem 
Nachdem zufolge amtlicher Mittheilung bie Rinders 
gi nunmehr auch in bem Königlih Preußiſchen 
gierungsbezirle Merſeburg erloſchen if, fo hat das 
umterpeicpmete Miniferium im Anfchluffe an die neuers 
tie Belanntmachung vom 25. Februar dieſes Jahres 
beichloffen, bie frühere, gewiſſe Maßregeln gegen 
Einſchleppung der Rinderpeft aus dem Königreiche 
Preußen betreffende Befanntmahung vom 27. Januar 
diefed Jahres in ihrem vollen Umfange außer Kraft 
zu fegen, auch das befiehende Berbot des Abtriebs 
und ber Ausfuhr von Iebendem Rindvieh von dem 
hiefigen Centralſchlachtviehhofe und von dem Pfaffen- 
borfer Schlaptviehhofe in Leipzig, ſowie das Verbot 
bes hieſigen wiehmarkts, ingleihen der ſonſtigen 
Bie hmaͤrite wieder aufzuheben. Es wird dies hiermit 

sur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Dresden, den 5. März 1879. 

Miniferium des Innern. 


Bekanntmachun; 
des Rönigl. —— — zu Berlin, 


bung ber Belanntmacungen wegen Cinfuhr von Rinbyi 
Kae "lad Berlin und ER iefung Yes —XX x. Dei 
33. Die Belanntmadhungen, betreffend bie Ein« 
fuhr von Rindvieh nad Berlin und die Schließung 
des hiefigen Bichhofes ıc., R 


Rependen Anorbaungen hinausgehen; bie in den Iepts| a. yom 2 Dezember 1878 (Extrablatt zum Amts⸗ 








:. 116 


blatt ber Königlichen Regierung zu Potsdam und| c. von 17. Dezember 1878 (Extrablatt zum Amts- 

der Stadt Berlin vom 3. Dezember 1878, Berliner biatk: vom 20, Dezeinber 1878, Berliner Intelli⸗ 

Intelligenz-Blatt vom 4. Dezember 1878),  |x genz-Blatt vom 20. Dezember 1878), 

b. vom 7. Dezember 1878 (Ertrablatt zum Amnfos werben hiermit aufgehoben. -. -.- 
blatt vom 9. Dezember 1878, Berliner Intelli-| Berlin, den 12. März 1879. 

genz⸗Blatt vom 10. Dezember 1878),  ,... |. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Lee 


— Mebigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. u 
Delstam, Unhrrnderei der U. W. Hayn'iaen Echen (U. Haya, Gotsl@nätruder). 


ö—— 





‚Amtsblatt, 





Der Rönigliben Kegierung zu Yassdam 
und der Stadt Kerlin. 





Stüd 12, 





Reihs;Gefekblatt. J 
(Sin 5) MN 1282. u vom 1. ga 1879, 
wonach dem zwiſchen -Dewtäch echerreig⸗ 


Ungarn abgeiälofienen en vom 
Dezember 1878 — Reifpe-Beiepdt. von 
—— MI — — Reichstag am 25. Februar 
dieſes Jahres ſeine Genehmigung ertheilt hat. 
(Stüd 6.) N 1283. Verordnung wegen Ergänzung 
bezw. Abänderung ber Versrbnung vom 
16. Auguf. 1876, betreffend die Kautionen der 
bei der Militär- und ber Marineverwaltung an⸗ 
eſtellten Beamten. Vom 4. März 1 
Mi Betanntmachung, betreffend die —eS 
der Bevollmät gien sum Bundesreth. Bom 
19. Februar 187: 


—— der sl. Meinifterien. 
Bebanblang : 
befchäbigten und unbrangbar —* Reishetaffeniceine; 
2. Rah $ 6 Abjap 2 des Geſebes betreffend bie 
Ausgabe von Reichsla ajlenigeinen, som 30. April 1874 
(eos. Befephtet ©. 40) hat die Reichsſchuldenver⸗ 
waltung für beihäbigte oder unbraudbar gewordene 
Eremplare von Reigslaſſenſcheinen für Rechnung des 
Reihe Erſatz zu leiften, wenn das vorgelegte Stüd a 
eingm echten Reihskafjenfheine gehört und mehr als 
bie Hälfte eines folhen beträgt. Ob in anderen| hat 
Fällen Ausnapmöweife ein ein rag. geleert werden 
ann, bleibt dm pflictmaß en überlaſſen. 
Zur Yusführung Fang — Ind von dem 
Dunbesratpe folgende Beftimmungen beſchloſſen 
worden: 

Sämmtlihe Reichs⸗ ind“ Nandestaſſen haben 
die ihnen bei Zahlungen — beſchadigten 
oder unbrauchbar gewordenen Einſchließlich ber ge⸗ 
klebten und der bdeſchmutzten) Reichsfaſſenſcheine, 
deren Umtauſchfaͤhigkeit zweifellos iſt/ anzunchmen, 
aber nidyt wieder auszugeben, ſondern an Sammel: 
ſtellen (bie Reichs⸗ Haupttaſſe und bie Dber⸗ Poſt⸗ 
Taffen bezw. die General⸗Siaatslaſſe und: die Res 
lern. Is beriehungeweiſe Venils x Hawilaſſen) 
abzt 

—— Reichslaſſenſcheine fiud, außer von det 

Reiche » Hauptlafle, auch Yon den vorbezeichneten 
übrigen Raflen gegen —5* e Rh ffen- 
ſcheine ober buntes: Geld umautauf 

—X find ale Auttãge auf Ean für 
Reichtlaſſeã ſcheine darea Uainpkißigtei "jweifels 


Den 21. 





Bin 1879, 
Haft iſt, bireft an die WgAjGuDen „Beratung 
in Berlin zu —8 

Berlin, ben 22. Februar, 1879, 

Der gan Bitten ! 
recht. 

und ‚Bekanntmachungen 
Königlichen Negierung. 

a. welde den Megierungsbezist Potsdam 

unb bie Stadt Berlin betreffen... 
Ausreichung der neuen, upons Ser. IV - 

zur PA.) ag De ven — vom Jahre 1855." 
101. Die Coupons Ser. IV Me 1 bis B über 
die Zinfen der Preußiſchen Staate-Prämien-Anleihe 
für die Zeit vom 1. April 1879 bis 31. März 1887 
nebſt Talons werden vom 17. d. M. ab von: der 
Kontrolle. ber Stantöpapiere Hierfelbft, Oranien ſtraße 
Nr. 92, unten rechts, Vormittags. von 9 His 
4 Uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ und. Feſtiage und 
ber yore legten: Werftage des Monate, ‚audgereit 
erben. 

Die Coupons fönnen, bei ben Konsole — in 
Empfaug genommen ober „barechr dies Reg erungs⸗ 
Haupttaſſen, die Bezirks⸗Haupttaſſen ins Hannover, 
Der und —DTD oder bie Kreislaſſe in Frant⸗ 
furt a. M. J werden, „Mer das € ME nicht, 

die‘ aften alone wit, einem Merzeishitiffe, zu 


Berordnunge 





— entſpreche nde Formulare 1 der gebai 9— 
Kontrolle und in Fan urg bei dent SP ofänte urlentz 
gzeltlich zu Haben hin) Kr k yerjönfi, 
ober durch einch’ Bealfthäten — 

Genägt deut Eihreicper ir nummer (4 
als Empfangsbeiheitigung, ſo it-bas Kr LE aut 
einfach, dagegen von Sahne, weiche — 9 
über die Abgabe. der Talohıe , Nr Er 
doppelt vorzitiegen. In Ten ei Sa a 
Einreiher das eine, Eremplar, hr, einer ng a 
bejcheinigung verjehen fofort zur, Die Date oder 
Empfang kbeigeinigun if bei der Auspändigung ber 
neuen Coupons zurüdzugeben. 

In Sqriftwechſei kann die Kontrolle der 
Staatspapiere ſich mit. ben innerhalb ber 
Monardie wohnenben Inhabern der Talons 
nicht einlaffen. 

Wer die Coupons vurqh eine der oben genanuten 
Provinziataffen en — hat derſelben bio allen 
Talons mit einen ———— 
Das eine wird wis er. anfangen 





bei Aushändigung der neuen Br rc mofrahie hr Tee er 1878 bie fernere Ber- 
liefern. Formulare zu len —5 — find. bei Sreitung Deo Bühne  ‚2irbeiterfeeund“ im Reichs⸗ 


beſcheinigung verfepen fogleid-, m be un = —— hrlien Berebungen ber Soꝛial⸗ 
de 
en Rail Be Drowinziaff teilen und er ae BR ben atbi h —e 


Regierungen ——e Berlin, Ben — — AMT. = 
— in Hannover in den Amtepkätien, au Agal" . Der Reihsfanzler. 
zeichnenden fonfigen Kaſſen nnentgeliäy gu‘ Haben. ' "3. 8.: Hofmann. 
Der Einreihung der Schuldverſchreibungen bee! * 


dark es uu Erlangung ter neuen Coupons aut] Die Königlige Seiguuntmannitun hat IJ 
wenn bie allen Talons abhanden gelommen Grund von 6 11 bes © gegen die 
find, und zwar find. in biefem Galle die Beireffenben | gemeingefäprfichrn — der „Sozialdemokratie 
ment an die Kontrolle der Staatöpapiere oder vom 21. Oltober die nicht periodiſche Druds 
e eine ber genannten Provinzialfaffen mittelſt ber N, 
fonderer Eingabe einzureichen. Geftalt des Ehriftentbums 
Berlin, den 3. März 1879. ; (Biade su sur les doctrines sociales du christianisme) 
—— der Staatsſchuden. von Ives Gayot und Sigismond Lacroir. 
Ueberjegt von einem Deuiſchen Sorialigen 
Vorſte hende etanntnacung wird hierdurch zur Zürid 1876. Berlag ber Volfebuchhandlung . 


öffentlichen Kenntnig gebracht mit dem Bemerken, daß jvereen, idan, den 7. Märı 1879. 


Formulare bei unferer Hanpt-Kaffe, den Kreis-Kafjen 
und den ———— haben find. ü Rönigl. Sachſiſche Kreispauptmannjaft 


Potsdam, den 11. März 1879. 





Königt. Regierung. Auf Grund 5 12 des Reichsgeſe hes gegen bie 
jemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
Berbote von Bereinen uud Drudigeiften, — Ei er 1878 wird erdund sur öffentlichen 
Auf Grund bes deigen jenes gegen die Kenntniß gebracht, daß bie von Earl Hagſtroͤm 
—— Befrebungen ozialdemofratie | herausgegebene Drudigrift: „ 
yon 1878 Ka ie — folgende Verbote 2% yon der unterzeichneten Randespoligeibepörbe 
im Deutigen  Reigsanzeiger Bernie vorden, nach 8 11 des gedachten Gefe: verboten if. 
melde ‚pierbund; zur. Kenmtmiß gebracht werd⸗ Hamburg, den 8. März 1879. 
— und Fe den 17. FH 1670, Die Yotigeibehdede. 
* 
—— des 5 Sure. | Polijel-Prapdium. Auf Grund des 5 12 des Reichegeſebes gegen 


bie ge gemeingefäprfißen Behrebungen der Sozialdemg- 
- Nachdem durch die — des Grotz⸗tratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur 
soglih. Badtihen Tandesfonmitiise für vie Kreife | öffentlichen Keuntniß gebracht, dag die unter ber Auf 
— m, Heidelberg and, Moebach vom 3. März | Schrift "Bitter als Probenummer bezeichnete, vom 
eihe- Anzeiger Nr. 55) bie ame 1_des|fommunipifden Arheiter - Bildungsyerein in London 
2. rann der, in De elle? periobiien en | Heraudgrgehene uns bei Jo pn Sale Sons in Marpler 
BR Griff, dh gebendte pertonife rudisriftnah s 11 bes 
ie Yerhoren worden Ye wird auf und eit, Gelege durch bie unterzeichnete Randesnoligeibes 
dig 8 "des, "Orients ge gen die gemeingefa] wicen hoͤrde verboten worden iſt. 
Be der Su bemofratie vom 21. Offober Göln, den 8. März 1879. 
hi (ere Berbreitung des Blattes „Le Rönigl,, Regierung, Be bes ‚Innern, 

im Reichs, h ae blerdurch verboten. 


Ser, den 8, Auf — s12 IM Neipögefeget gegen die 


Fi — Beſtrebungen dei ialde mokrati⸗ 
—* —2 vom ee 1878 wird —E Öffetfigen 
Kenntwiß: gehende, daß bie under der Aufigrift 


Dem durhh Die Befannmacung des Rönigt ‚@ulenburg je." ais Probenumm t 
——* ——— zu Gern vom — vom —— ——————— —— * 

Imst d, J. Ve eiger Re. 33) ‚die Nummern 1 | London herausgegebene amd bei John fo « Sons 
und 2 we J. Jahrgangs der in- Meihenberg in|in Marplebome gebrudse periodiſche Drudigrift 


Bi ——— Drucdſqrift: nach 5 11 des cit. Geſedes darch bie antergeiguete 
ielpn! deit Eunbeevotigibepärhe, verboten worben if. 
ee eg 


werben — anf Enud des12 bei. Ga Fang; Resuungı.. Antpeilnug. des Ianemu: 





; ia der ſeegel Die 


betuefieib bieienigen Beiten, während welcher 
Gifenbahnbrüden über die Havel bei Spandau, Potsdam unb 
Werber für die Duschfahrt der Schiffe bis auf Weiteres geäffnet find. 
103. Die vorfel gedachten Zeiten ſind bei ben 
einzeluen Brüden gende: 3 f 

.. 1) für die Havelbrüde der Berlinstehrter 


Giienbasn bei Spandau: 


jormittage von 5 Uhr 18 M. bis 5 Upr 38 M. 
. — 5 4643— 
⸗ 655 74 

» 8» Ir» 8-2» 

Pe Pe —5352775 

» 9:16» ss 9-4 

» 92: 10 — + 

= 10 = 30... - 10-58 » 

j Us» As se - 
Nachmittags⸗ 12 = 4 s = 12 = 30 = 
: 2:6»: 1: UM» 

» 1:95,12. — « 

⸗ 2 18240 

s 3:%-..- As — + 

» A: Ws» A: 3 >» 

⸗ 4s Ms: =» 5 230 

⸗ 551⸗—613 

⸗ 6ßM Ts— a 

2) für die Havelhräde der BerlinsHamburger 


Eifenbapn bei Spandau: 


Bormittage von A Uhr — M. bis 5 Upr 17 M. 
Be m m 
:6:-:%3% » 7:13 + 
» IT s56 =» 8» 1A >» 
» Be Us re 9» 85 >» 
»s 9:50 = » 10» 52 = 
Rue: 2-00: 
mitiage » D ”. D ’ 
Le a er Be u 
» 2:9»: 3:589 + 
» 5:10: .6* 1 r 
6: As: »: 7.34» 


3) für die Havelbrüde und die große Havel⸗ 
budtbrüde der Berlin » Potsdam s Magdeburger 
Eifenbapn bei Potsdam: 


Vormittags von 7 Uhr 15 M. 
⸗ I: 0 >= = 
» 10 = 30 = = 11 = 2 = 
Kasmi ⸗ a ⸗40 =» 33; 
ittags eu: s s 
ı:4:02:25:9- 


reſp. bis Sonnenuntergang. 
4) für die Havelbrüde der Berlin⸗Potsbam⸗ 


Magdeburger Eifenbahn bei Werber: 
Bormittoge von 7 Ur 5M. bis 8 Uhr — M. 
s „bs: 8 ss A > 
= 9: Ws»: 9:35 + 
. = + - u . 5 . 
Nahmiti ⸗ u EEE D s 
4 0’ 2:5: 1-2 — 5 


bie 8 Upr 20 M. | Septemb 
10 H 10 = 


Nuchmittags son 1 Uhr 36 M. bis 4 Uhr — M. 
4:20 eis s 5 = 10 + 
zehn: onnenumsergang. 
Vorſte hende nahw wird weh zur 
Kenntnig des Idifffehrttreibenden Puublikuns mit dem 
Bewerten gebrächt, dag nicht in -fedem Falle mit 
Sicherheit auf bie Einhaltung. der angegebenen Zeiten 
gerechnet werden Tann. 
Yotsbam, den 17. März 1879. 
Königl. Oegierung. Abtheilung bes Innern. 
b. weile den Regierungsbezirk Potsdam 
ausſchließlich betreffen. 
Verlooſung von wese X ah er Mesjäheigen Gewerbe ⸗ 


ON. Vom König en bber-Präpicm der Provinz 
Branbenburg if dem Lenttul-Romits ber diesjährigen 
Berliner Gewerbe -Masftelläng für den Umfang der 
Provinz. Brandenburg’ die Erlaubnig yar Beranfaltung 
einer öffentlichen Verlosfung von Ausfelungs-Begen« 
Händen und zur Ausgabe von Loofen ertheill 
worden. Die uns tachgeorbneten Polizelbehdrdon 
werben angewiefen, bafür gu forgen, daß bem Wer- 
triebe der Looſe, deren Preis 1 für jedes Stud 
beträgt, fein Hinbernig entgegengeftelt werde. 

Potsdam, den 13. März 1879. 

Königt. Regierung. Mbtheilung des Janera. 
Die ſchußfreien Tage auf dem —A bei Tummeredorf fir 

das Jahr 


[al > 
105. Unter Hinweid auf unfere Polizei⸗Verord⸗ 
zung vom Teer y a ©. Hafer, 
ringen wir hierdurch zur Öffentlichen ntniß, 

die Außer den Sonne und Feiertagen ſchußfreien 
Tage auf dem Schießplatze der Königlichen Artillerie⸗ 
PrüfungssKommiilion bei Cummersborf für das Jahr 
1879, init folat, feflgejegt worden find: 

ar; ., 31. 


m J 
April; 274,7, 9, 12, 18, 16, 48, 2, 20, 
Mal: 1, 5., 8. 10, 12, 14, 16, iQ, 4, 23, 


%6., 2., 30. 
fi: 4, 11., 16., 17., 25., 26. 
2., 9., 16., 23. 30. 
uguft: 6., 13., 20., 27. 
er: 3., 8., 9., 10., 11., 17., 4, 29. 
Dftober: 1., 6., 8., 13., 15., %., 22., 27., 28. 
8 aa io —— 
er: 1., 2, 3, 20, 11, ka, 10., 16., 17., 
22., 23., 24., 29., 30., 31. 
Potsdam, den 15. März 1879. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Ermittlung des 1öjährigen blövf Ruaben Emil Hollier 


. aus Frankreich. ; 
106. Der 1Sjäprige biöbfiunige Emil Hollier, 
Sopn des Handiwerfers Aierander Hollier gu 
Vesaignes-sous-Lafauche (Arrondiflement de Chau- 
mont (Haute-Marne) in Sranfreih, hat fi feit dem 

v. 3. aus dem elterlihen Hanfe entfernt 





10, April 
und :ift bis jegs nit dorthin aurüdgeichtt, andy a 





2216 
blatt der Königlichen Regierung zu Potsdam und| c. Ya 17. T asgeuke: 108 1978 B (dates latt zum Amtd- 


ber Stabt Berlin vom 3. Dezember 1878, Berfiner Berliner Intelli⸗ 
Inteligeng-Blatt vom A. Dezember 1878), Kr vom 3* Dame 1er8), 
b. vom 7. Dezember 1878 en sum Auus⸗ werben en hiermit guigehoben. 
bfatt vom 9. Dezember 1878, — Intelli⸗ Berlin, den 12. März 1879. 
genz-Blatt vom 10, Degember 1878), a Königl. Polizei-Präfibium. 


Mebigirt von der Königlichen Regierung zu Bolsdam. 
Boisvem, Bnhürnderei der U ©. Hayu’ihen Grben (0. Hayn, Hefdindbraden). 

















1a 
Baier. und —— Buahfäniiemastgeefe für 1 Klgr. Java-⸗Kaffee (mittler) 2 Mart AO Pf, 
\ . .peo Bebzuar N »1 s (geiber in 
37. J 4 . ebr. Zyre —⸗ 
n Berlin: = 41 = Speifefalz 20 ⸗ 
für 100 Kir eigen ipmeren) 18 Mark 46 Pf, - 1 - Sipmeinefhmatg (Biefiges) 1 = 4 + 
EG Bo. (mitten) 1 ’ 2 : 2) In Charlottenburg: J 
ee 3 7 337 ar 1 Mgr. Weienmeht „AP 1 40 Pf, 
j : : yon fömerer) 12 ; 236 : s 1 = Roggenmeht MR 1 30 3 
» 00 = do Hehe 1 = 66 =» |° 1 *  Buchweizengrüge " 8 
ER 7 u Eu HE UNSERE 
EG de — 15 => |» 1 = JavosKaffee (mittler) 2 Mart 40 — 
ee Hafer (man) 3 Mm. |: ——— ud —⸗ 
Dr ze 73 — 1 ⸗ Fr |,1, Syeifetan »- 
s = 5 do. leicqhter) 3 ⸗ 
ine Erben —— 18 ; 8 W PH eriin ————— 4 Ze 
“= = . ittle s . , 
se. ve — 3 = 50. Königl. Yoliyei-Präppium. Erſte Abtheilung. 
⸗2Richtſtroh 3271 Bekanntmachungen des Kaiferlichen 
„nn Hi 4 = 66 + | General:Poft: Amts und des Kaiferlichen 
B. Resrige Artifel (Detailpreife). General:Zelegraphen:Aimts. 
für 100 algr. Erbſ ® (ben Rode) 28 Dart — 9 —— 
enige en —Fr|g, Vom 1. April d. 3. ab beträgt das Porto im ges 
- ın . Speifebognen (weiße) 2: 92 . |fammten Umfange des Weltpoftvereing, gleichslel 
: 10 : ginen n : : ob nörbtiße aber Malie — a — gie 
r frantirte Briefe nnig für Poffarten en⸗ 
’ ı Kigr. Rinbfleiih v. d. Keule 1 . 5 * Inig für Drudjagen, Geihäftspapiere und Wanren: 
. 1 ’ & * Sauchfeeiſch) ® 20 “ proben. Unfranfirte Briefe fofen 40 Pfennig. 
. 1: eomeinefcih 1:3 . |2ei Gefgäftspapieren wird ale MindeRbetrag 
. i° Ra Meile) 1 . 15 * 120 Pfennig, bei Waarenproben 10 Pfennig erhoben. 
. 1 4 Damme eiih 1 . 56 ° |Bür die Correfpondenz nad den, dem MWeltpofiverein 
i,; pet (geräucert) 2 2.37 . no nicht angehörigen Ländern: Brin ſch Aufralien, 
- 1 & Ehäutter 3 - 32 Capland, Siam, ferien, Guatemala, Nicaragua, 
⸗ MEN Ehariottenburg: * * | Columbien, Denszuelo, Darin, Eeundon, Paraguay, 
Uruguay und einzelnen Inſeln wird zum 1. Apri 
für 100 Rgr & fentgersen, ‚Koden) 2 Mart 50 9, aleihfaßls ein einbeitlihes Porto eingeführt: 
= = = Speijebohnen (weiße) - 160 Pfennig für franfirte Briefe, 10 Piennig für 
ir Sinfen Ri 2 75 . |Drudfagen und Vagrenproden für lediere etg 
“ i . griffen ? * 35 * Imindeftens 15 Pfennig. Unfranfirte Briefe foften 
. 1 Mgr. Rindfleiſch v. d. SKeule ® 3 2180 Pfennig. Was das Gewicht betrifft, jo wird 
. 1 * 8 - GSauchfleiſch) 1 - 8 ailgemein das Porto für Briefe von 15 zu 
* 1 “ Greeineneih 1 * 35 ” 115 Gramm, für Drudjahen u. |. w. von 50 zu 
. 1 * Ralbfeiih 2 15 ; |50 ©ramm bere hnet. dur den Verkehr mit Oefter⸗ 
” #  Hammelfleiid 1-8 r reich Ungarn und Helgoland bewendet es bei den bie⸗ 
s 1 = Spech (geräudert) 1 = 60 «* perigen ermäßigten Zaren. 
a tter 2; > Berlin W., den 10. März 1879. 
€. Ladenpreife in ben legten Tagen Der Generat- Pohmeifter Stephan. 
bes Monats Februar 1879: Poſttarten mit Antwert im Verlch: des Weltpeſtrereins 
1) In Berlin: A Bom 1. April d. 3. werben Poftfarten mit Ant- 
für 1 Klgr. Weizenmehl AM 1 35 Pf.,| wort im Verkehr mit Belgien, Italien, Quremburg, Nies 
‚s 1 = Roggenmehl M 1 25 = |besland, Norwegen, Portugal, Rumänien, der Schweiz 
„8 = Gerftengraupe 50 = und der Ary entiniſchen Republik zugelaffen. Die Tare 
#1 = Gerfengrüge 50 = |beträgt 20 Pfennig. Zu derartigen Sendungen find 
» 1 s Buchweizengrüge 40 = die für Poffarten mit Antwort im inneren Dentihen 
⸗1⸗Hirſe 50 ⸗WBertkehr bei den Poſtanſtalten verkäuflichen Formulare 
» 4 Keis (Java) 60 = mitzubenutzen, nachdem auf jeder Hältte des Riem 


beſcheinigung verfehen ſogleich zu be une if! 
bei Aushäntigung Kr neuen Gouphns Wieder Kr 
liefern. Formulare zu dieſen Berzeichniſſen ſind bei} 
den gehbachten Provinzialfafign und ben 


Ka 
Direltion in Hannover in den Amtı un — 
zeichnenden ſonſtigen Kafſen unentgektlich zu m. 
Der Einreihung der Echufbverireibungen bes 
darf es zur Erlangung der neuen Coupons nur: 
baun, wenn bie —— — abhanden Br 
find, und zwar find in biejem Falle die ketreffenden 
Dofumente an die Kontrolle der Staatöpapiere oter, 
an eine ber ‚genannten Provinzialfaffen mittel be⸗ 
fonderer Eingabe einzureichen. ! 
Berlin, den 3. März 1879. 5 
Haupt-Berwaltung der Staatöfhulden. | 
Lu * 
* 1 
Borftepende Belanntmachung wirb hierdurch zur; 
öffentlichen Kenntnig gebracht mit dem Bemerken, daß: 
Formulare bei unferer Haupt-Kaffe, den Kreie-Kafien | 
und den Haupt-Gtener-Memtern zu haben find. 
Potsdam, den 11. März 1879. 
Königl. Regierung. | 
Berbote von Bereinen uud Drudiceitien. 


102. a a eperher Reineg fer gegen I bie 
gemein, ii ungen der Sozialdemokratie 
vom Er ober 1878 find ferner folgende Verbote 
im Deutſchen Reihsanzeiger veröffentlicht worden, 
welde hierbutch zur Kenntuiß gebracht werden. 

Potsdam und Berlin, ben 17. März 1879. 

Konigl. Regierung. Königl. 
Abtheilung des Innern. Polijei⸗Praſidium. 

[3 * 


⸗* 
Nachdem durch die Belanntmachung des Grotz⸗ 
63 Badijche Landeslommiſſaͤrs für die Lreiſe 
tannıpeim,. Heidelberg und Ferbag som 3, Mãrz 
v3 —— 55 bie Rummer HM u 
"Jahrgangs der in Genf exſcheinenden pexiodiſchen 
Bunt: „Le — — me 
sockallste*- Serborn worben if, wird auf @rund 
de8 5.12 deB. Ötieges gegen bie gemeingefägrfien 
Dafzebungen der Soziglbemofratie vom 21. Oftober 
4 Die Jepnene Verbreitung bes Blattes „Le 
Beyolte** im Reichsgebiete Hierdurch verboten. 
Berlin, den 8. März 1879. 
Der Reielanzier. 
3.8: Hofmann... 
.. 
* 

Ragdem durch die Belanntmachung bes Königlich 
Preußiſchen Poligei-Präfiviums zu Berlin vom 4. Fe⸗ 
beuar d. J. ® jeiger Ar. 33) die Nummern 1 
un 2 des —— her * in 

n \) n. Dru rift: 
Beet &: 


“ ialpol it⸗ 
——— 











d. 
für. des [4 verboten 
Find, wird auf Grund des 5 12 des Geſetes 








gie Beſtrebungen ter Sozial⸗ 
motratie nem . Dftober 1878 die fernere Ber- 


38 die aemed 


breitung des Di „Mexbeiterfreund‘ im Reihe- 


von ben ‚gehiese hierburdy verkoten. 
—* Regierungen wunder Wesrhatähen-Fläcn + ° Berlin, den’®. März 1TT. 


Der Reichslanzler. 
3. 8.: Hofmann. 
. 


* 
. 

Die Königliche Kreishauptmaunſchaft hat auf 
Grund von 5 11 und 5 12 bes Grieged gegen bie 
gemeingefäbrlihen Befrebungen ter .Ecyialtemofratie 
Frl 21. Sftober 1 bie nicht yeriodiihe Druds 
Hrift: 

„Die wahre Geftalt des Chriftentbums 

(Etude sur les doctrines sociales du christianisme) 

von Yard Gupot und Sigismond Facroir. 

Ueberfegt von einem Deuiſchen Sosialiften. 

Züri 1876. Berlag der Volfsbuchhandlung.“ 
verboten. 

Zwidau, den 7. März 1879. 

Königl. Sädfiide Kreispauptmannidaft. 


. 
Auf Grund 5 12 des Neichögefeged gegen bie 
gemeingefährlichen Beſtrebungen ber Bozialdemefratie 
vom 21. Oftober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht, daß die von Barl Hagftröm 
herausgegebene Druckſchrift: „SE n 
Ne. 2 von der unterzeichneten Randespoligeibehörbe 
nad $ 11 bes gebachten Geſeyes verboten if. 
Hamburg, den 8. März 1879. 
Die Polizeibehoͤrde. 


. 
Auf Grund des 5 12 des NReichögefepes gegen 
die gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemos 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntnig gebracht, bag die unter ber Aufs 
forift „Bitter‘‘ als Probenummer bezeichnete, vom 
tommmuniijcen Arheiter - Bildungsyerein in London 
-ausgegebene und bei John Bale & Sons in Maryle⸗ 
one gebrudte periodifpe Drudipriftnad s 11 des 
cit. Geſetzes durch die unterzeichnete Landespolizelbe⸗ 
hörbe verboten worden iſt. 
Göln, den 8. März 1879. 
Konigl. Regierung. Abtheilung bes Innern, 
* * 


* 

Auf Grund 5 12 des Reichsgeſetzes gegen die 
grmeingefäbrticen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21, Dftober 187& wird hierburd. zur: öffentlipen 
Kenntniß gebracht, daß die unter der Aufſchrift 
„Sulenburg Jr. als Probenummer bejetichnete, 
vom kommuniſũſchen Arbeiter-Bildungeévereine · zu 
London herausgegebene und bei John. Dale K Sons 
in Marplebone gedruckte periodiſche Drudiceift 
nah $ 11 des cit. Gefeges durch bie unterzeichnete 
Landespolizeibehörbe. verboten worden if. 

Ein, den 11. Rärz 1879. 

Koͤnigl. Regierung:. Astheiluug. des Junera. 





9 {u ber Regel die 
ee —— — het ven — 
erder für bie Duschfahet der Sqhiffe bis auf Weiteres geöffnet Am. 
103. Die vorſtehend gebüßten Zeiten finb bei den 
eimelaen zprhden folgende: 

für bie Bavelbräde der Berlinstchrter 
gi bei Spandau 
88 von urn Bis Sup m. 


s 43 : 8 
”. — ⸗8 — ⸗48⸗ 
» 8 ss Ir ss 8: 2» 
» 8:6: 9 —s 
s 9:6»: 9: As 
s 9 = A = :A10 ss — = 
» 20 = W =» » 10 + 59 » 
—1 1—5 —543 
Nachmittass ⸗· 12⸗211230 
: 2:6» +» 1: Ms 
s 1:49.02 = — = 
⸗ 2:18 = -» 2s 40 » 
⸗ 3 264— 
⸗ A: Ws ss A: 35» 
» 4 s Ms: » 5.30 = 
»s 5:51 = ss 6-13 = 
6 es Te —ı 
2) für Bie Havelsräk: ber BerlinsHamburger 
Eifendapn bei Spandau: 
Vormittags von 4 Uhr — Di. sis 5 Up 17 M. 
= 37 » 6 = 19 » 
s H =» «7:13 
» sis = 8» li» 
⸗ 8 ss Us + 9 >15 >» 
⸗ 9 =» 50 = = 10 » 32 + 
. »s 1 s 12» s 11» 52 = 
Rogwmittage » 12 » 12 » =» 12-28 » 
»s 122 :8s =s 2»19 s 
⸗ 2 ⸗39 36583 
- 5 ⸗loß 561— 
= 621731 


3) für die Havelbrüde und bie große Havel⸗ 
budtbräde der Berlin - Porsdam » Magdeburger 
Eifenbapn bei Potsdam: 

Vormittags von 7 Uhr Er m. bie 8 up 20 M. 
Pi 


9% ⸗ 10 = 
0:90:2:2:9%: 

s 1 » 40 s = 12 = 30 >» 
Ragmit » 3 — =: 3:8» 
A: Wer -5:Dr 


reſp. bis Sonnenuntergang. 

4) für bie gaverbrude der Berlin-Potsdam- 
Magdeburger Eifenbahn bei 

Bormittage von gun A sis Bun M. 

: 9 35 


⸗ 9 
343 
I ⸗ ' ⸗ 

1 21 


wnun 
EISSR 
nun 
wauun 
* 
un. 





ı un 3 8 is 4 up = m N. 
je. bis — — 
Borftehende nachw wird 
Kenntnig des ſchifffahriure ven den vᷣnblune mit sem 
Bewerten gebräht, dag nicht in :jedem —— — 
Sicherheit auf die Einpaltung der angegebenen Zeiten 
gerechnet werben Tann. 
Potsdam, den 17. März 1870. 
Königl. Otegierung. Abtheilung des Innern. 
b. welche den Regierungsbezirk Potobam 


Nachmittags son 


ausſchließlich betreffen. 
Berlooſung von Gegen —E— ——— der dileejahrigen Gewerbe ⸗ 
JIOoA. Vom Königli en bier — der Prosing 


Branbenburg rn dem Tenttul-Romits der diesjährigen 
Berliner Bewerb e »Masfellung für den Umfang 
Provinz Brandenburg die Erlaubnig yur Beranfattung 
einer öffentlichen Verlosfung vi ee jen« 
Händen und zur Ausgabe vor LIT) 
worden. Die und tachgenrbneten een 
erden angewieſen, — gu ſorgen, — dem Ver⸗ 
triebe der Looſe, deren Preis 1 Dart für jedes Stuck 
beträgt, fein Hinbernig ent; en werde. 
Potsdam, den 13. Mär; 
Königt. Regierung. —2* des Janera. 
Die ſchußfreien Tage auf dem ange bei Gummersborf für 


105. Unter Hinweis auf union ——— 
mung vom 2. —E u Fr ia. 

ringen wir uch zur ntlichen ntaiß, dai 
die ber den Sonne und Feiertagen 5 
Tage auf dem Schiefplage der Königlichen Aruille 
PrüfungesKommiifion bei Eummersborf für das Se 
1879, wie HR fefgefegt worben find: 


* 
Seil 2a, B. 16, 18,4, 2, 
mat, 5,8 10, 12., 14, 16, iQ, 4, 23, 


ji: 4, 11., 16, 17, 25, =. 

uli: 2, 9., 16, 23.,.30. 

uguft: 6., 13., 20. 27. 
September: 3, 8, 9., 10, 11,, 17, U, 2. 
Dftober: 1., 6., 8, 13, 18, a, 22, 97, aa 
November: 3, 5, 12, "13, 17, "19, 25 
Degember: 1., 2., 3, 10, 11,12, 15., 16., 17., 
22., 23., 24, "2 %,, 31. 

Potsdam, den 15. März 1879, - 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
Grmittelung des Iäjährigen gen Hünkrkoen Ruaben Emil Hollier 


106. Der 15fägrige bföbfiunige Emil Holtier, 
Sopn bes Handiverfers Mierander Hollier zu 
Vesaignes- sous-Lafauche (Artondifiement de Chau- 
10. Bm. 3 ano. den eelihen Bart er, 
en 
un si fegs nicht dorthin qurädenichtk, ‚nn 





Beankreid augeblich hidt aufgufinden geweſen, sol 
aber am 10 Juli v. 3. bei Luneville dit an der 
Dentichen Grenze, in ber Richtung auf letziere wan⸗ 
dernd gefehen worden fein. =" 20 ©. 

Im Un des : Herrn: :Minifierd des 
werden bie Polizei⸗ Behörden: :und Poligei-Venmtien 
um Bezirio hierdurch angemwiefen, nach dem. Emil 
Hollier, deſſen Perjonbeihreibung unten folgt, 
Nachforſchungen anzuſtellen und im falle feiner Er- 
mittelung davon nicht nur dem Bater befielben un- 
mittelbar. Nochricht zu ‚geben, ſondern auch und Ans 
seige zu malen. ..... ... 

Derjonbejgreibung des Emil Hoflier. 

Oeftalt: ungefähr 1 m 68 cm groß, aber von 
gefrimmiem Bau, der in den Schultern figende Kopf 
nah Horn geneigt, Rinns zand, Mund: mistelgroß, 
Naie: Hein, Kopf: bit, Gefiht: iänglich, Haate und 
Uygenbrauen; takanienbraan,. Augen: braun, Stirn: 
gemögntig, Der junge Mann if für. jein. Alter von 

>, Zapren Fräftig gebaut. Der eine Fuß iR nach 
innen gehrümmt, der obere knochige Theil ficht hervor, 
hindert ihn aber nicht am Gehen. Er ift fat blöd⸗ 
ſianig, Rottert und. geifert (jabbert) beim Sprechen; 
fein Blick iR ziemlich ſtier und ſtumpf. 

Potsdam, den 12. März 1879. 

Königl Regierung. .:Abtheilung des: Innern. 

5 Viebſeuchen. 
—E antenenfenge in Bork im Kreife 

’erlofchen. 

— den Fa ‚März 1879. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
2108. .. Wegen Ropfranfheit find die beiden Pferbe 
des Buduero Schröder gu Groß⸗Ziethen im Teltow 
ſchen Kreiſe gegen Ende vorigen Monate, getötet 
worden. Die Godenfeuge unter den Schafen bes 
Se De Schulze zu Ahrensborf im 

ie oe 


mplin ift erloſchen. 

Potsdam, den 14. März 1879. . 
Könige. Regierung. Abteilung. des Innern, 
109. Mit der Rotzkrankheit behaftet find zwei dem 
Bauern Knoblauch zu Ehin im Kreife Dſthavelland 
gebori Pferde befunden und finb dieſeiben am 
. d. M. getöbtet worden. ö ” 

Auch auf dem Nittergute Taaborf tm Kreife 
Nieberbarnim iſt ein Pferd ropfranf und ein anderes 
rotzverdächtig befunden worden. Ka 

» Die Podenfenhe unter den Schafen mehrerer 
Einwohner von Prigwalk iſt erloſchen. 
Potsdam, den 14. März 1879. - 
Könige, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Betanntmachungen 
des. Königl. Polizel-Prafdiums zu Berlin. |, 


Polizei⸗Verordnuung 
zum Say des, auf dem Kreugberge Bei Berlin zur einnerung 
an die ge Ver Wreiheitsfriege ereiägteten, im Jahre 
—98 "erhöhten Rational:Deufmale. 
38.:. : Auf ®rund der 85 5, 6 und 11 des Gefeges 
dies bie PoligeißBerwoltung: vom 11. März 1860 








verorbnet das Poliger-Pröfbiam nah Anhörung bes 
Gemeinde « Borkandes für den Gtadikreis Berlin, 


was folgt: J 
51. In dem das Siegesdenkmal auf dem 


Innern |Rreusberge tmgebenben Banviertel, welches tm 


Norden von ber, Kreugbergfiraße, im Weflen von ber 
Berlängerumg det Müterafirnbe, im Süden ‚son ber 
Strage D. Abtheilung IL des‘ Bebanungeplind voR 
den Umgebungen Berlins, und im Often von ber 
Belle-Allianceftrage eingefthlofien wird, dürfen Ger 
bäude fortan nur in folher Höhe errichtet werben, 
dag dadurch die Ausfiht von dem Fuße des Denf- 
mals auf die Stadt und deren Umgebung nicht bes 
hindert und die Anfiht des Denkmals nicht beein⸗ 
trädtigt wird, 

$ 2. Den Grundbefigern wird auf Erjuchen bie 
in jedem einzelnen Baufalle Ratthafte Art und Höhe 
der Bebauung von dem Polizei-Präfidium örtlich vor⸗ 
geſchrieben werden. 

$ 3. Zuwiderhandlungen werden nah $ 367 
NM 15 des BeicherStraf- Befegbudiee Eeichsgeſetz⸗ 
Blatt 1876 S. 116) beſtraft. Außerdem wird wegen 
Wiederherſtellung des früheren Zuftandes im polijei⸗ 
lihen Zwangsverfahren das Erforderlihe nah Maß⸗ 
jabe der 88 33 ff. des Gejeges vom 26. Zuli 1876 
(Berg Samntung 1876 ©. 33 angeordnet werden. 

Berlin, den 10. Maͤrz 1878. 

Koͤnigl. Polizel-Präffbium. 
Beſtelller Liquidator des verbotenen Allgemeinen Dentfcher 
Schneider « Vereins. 

35. In Gemäßpeit bes $ 7 des Reichsgeſeges 
gegen bie gemeingefährlichen Beftrebungen der Sonal⸗ 
demofratie vom 21. Oftober 1878 wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntnig gebracht, dag zum Liquidator 
ber hiefigen Mitgliedſchaft des laut Bekanntmachung 
des Sroß herzoglich Heifiihen Kreisamts Gießen vom 
29. Oftober 1878 verbotenen Allgemeinen Deutjchen 
Schpneiber-Bereind der Polizeisfieutenant ad interim 
Ouerde, Eliſabeth-Ufer Nr. 33 hierſelbſt, beſtellt 
worden ift. 

Berlin, den 10. März 1879. 

Königl. Polizei-Präfidium. Abtheilung IL 

Die BerlinsKölnifche Feuer-Berfichernige-Mkien-Gefekfchart 


jetreffend. 

36. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß zu der von dem Auffihtsrathe ber 
Berlins Kölnifgen Feuerverfiherungs » Aktien = Gefell- 
ſchaft hierſelbſt laut notarieller Berhandfung vom 
16. Zebruar d. 3. auf Grund bes s A des Statuts 
vom; En 1873 befchloffenen Erhöhung des Grund⸗ 
fapitald der Geſellſchaft van 2,000,000 Thlr. auf 

,000 Thir. = 9,000,000 Mf., eingetheilt im 
3000 Aftien a 1000 Thlr. = 3000 ME. die in dem 
gedachten Paragrappen vorbehaltene ſtaatliche Ger 
nehmigung ertheilt worden if. : 

Berlin, den 13. März 1879. 

Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 





Berliner und Eharloitenb: üb 
tt m Betz game 


37. .- A. Engrogpreife: 
ur In Berlin: 
für 100 Kigr. Weizen (jhwerer) 18 Mark 46 
„ee » do. .(mittler) 16 » 72 
Le Zu do. lleichter) 15 = 35 
s 2 = Roggen (fhwerer) 12 = 68 
— do.  (mittler) 12 = % 
2: ae 353 
Pr) ⸗ were) ⸗ 
= 8» do. — 15 = 6 
ee. do. (feite 1» 07 
» s  z Hofer (ſchwerer) 13-4 
DEE er u 73 An 1 =» 74 
s #0 = bo. (leiter) 10 = 55 
es s  ÜErbien (ſchwere) 18: 4 
»s = bo. (mittle 15 = 92 
u do. (Teiche 13 = 50 
=» = s  NRidtfieoh 3 - @ 
es = Heu 4» 66 
B. Uebrige Artifel (Detailpreife). 
1) In Berlin: 
für 100 Kigr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 23 Mark — 
= 100 = Speifebohnen (weiße) 5 + — 
» 100 = Linfen % = 9 
.s 100 = Rartoffeln 5 2: — 
s. 1 Klgr. Rindfleiſch v. db. Reue 1 = 35 
»1 = 5 Gauchfleiſch/ 1 = 10 
» 4 = Schweinefleii 1: 2% 
1 = Ralbfleii 1»: 3 
= 41 = Hammelfleiih 1. 15 
» 41 = Sped (geräudert) 1 = 56 
= 1 = Efbutter 2» 9% 
» 1 Schod Eier 3 ss 3 
2) In Eharlottenburg: 
für 100 Kigr. Erbfen(gelbez. Kochen) 27 Mark 50 
» = s Speijebohnen (weiße) 277° = 
s = = Rinien 0 ⸗— 
» :  s Rartoffeln 5-75 
s 1 Klgr. Rindfleifh v. d. Keule 1 = 35 
:»1 = . Gauchfleiſch 1 = 05 
„1 » Schmeinefleiih 1» % 
» 1 s Ralbfleiid 1-3 
» 1 = Hammelfeidh 1-15 
= 1 = Sped (geräudert) 1: 6 
» 1» Efbutter 2 = 10 
» 1 Schod Eier 3 = 57 
©. Ladenpreife in den legten Tagen 
des Monats Februar 1879: 
1) In Berlin: 
für 1 Klgr. Weizenmehl M 1 35 
#1 = Roggenmehl AR 1 3 
„1: ngtaupe 50 
#1 = Gerflengrüge 50 
» 1 = Buhmweizengrüge 40 
-41.s Hire 50 
= 4 ». Reis (Java) 60 





2a 
für 1 Klgr. Java⸗Kaffee te) 
Pr * 8 


— N 


wenn 


Pf. 


»8 


| 


’ 





2 Mark 40 Pf, 


⸗ 


elber in 

gebr. Bohnen) 

Speifefalz 

⸗Schweineſchmalz (Hiefiges) 1 
2) In Eharlottenburg: 

. Weigenmeht NR 1 
Roggenmeht M 1 
Endeeinengräge 


irſe 
Reis (Zava) ' 
Java⸗Kaffee (mittier) 2 Mart 40 
Java⸗Kaffee Feuer in 
geh: Bohnen _ 
peiſeſalz 20 
»  Schmeineihmalz(hiefig)1 » 20 
Berlin, den 8. März 1879. 

Königl. PolizerPräfdium. Erſte Abtheilung. 
Bekanntmachungen des Raiferlichen 
General-Poft: Amts und bes Kaiferlichen 
General⸗Telegraphen⸗Amts. 
Weitpoftverein. 

3. Vom 1. April d. 3. ab beträgt das Porto im ges 
fammten Umfange des Weltpoftvereing, gleichviel 
ob nördliche oder ſüdliche Halbfugel: 20 Pfennig für 
franfirte Briefe, 10 Pfennig für Poffarten, 5 Pfen⸗ 
nig für Drudjahen, Geſchäftspapiere und Waarens 
proben. Unfranfirte Briefe koſten 40 Pfennig. 
Bei Geichäftspapieren wird als Minderbetrag 
20 Pfennig, bei Waarenproben 10 Piennig erhoben. 
Für die Correfpondenz nad den, dem Weltpofiverein 
noch nicht angehörigen Ländern: Britiſch Aufralien, 
Capfand, Siam, Coſtarica, Guatemala, Nicaragua, 
Eolumbien, Venezuela, Bolivia, Ecuador, Paraguay, 
Uruguay und einzelnen Inſeln wird zum 1. April 
gleichfalls ein einheitliches Porto eingeführt: 
60 Pfennig für franfirte Briefe, 10 Pfennig für 
Drudfahen und Waarenproben, für Iegtere Jedoch 
minbeftens 15 Pfennig. Unfranfirte Briefe foften 
80 Pfennig. Was dad Gewicht betrifft, jo wird 
allgemein das Porto für Briefe von 15 zu 
15 Gtamm, für Drudjaden u. |. m. von 50 zu 
50 Gramm beredinet. Für den Verfehr mit Oeſter⸗ 
reih-Ungarn und Helgoland bewendet es bei den bie⸗ 

herigen ermäßigten Taren. 
Berlin W., den 10. März 1879. 
Der Oeneral-Poftmeifter Stephan. 


Beftfarten mit Antwort im Verkehr des Weltpoſtvereius. 
A. Bom 1. April d. J. werben Poflfarten mit Ant- 
wort im Verkehr mit Belgien, Italien, Quremburg, Nies 
derland, Norwegen, Portugal, Rumänien, der Schweiz 
und der Argentinifcpen Republik zugelafien. Die Tare 
beträgt 20 Pfennig. Zu derartigen Sendungen find 
die für Poffarten mit Antwort im inneren Dentſchen 
Veriehr bei den Poftanflalten verfänflihen: Formulare 
mitzubenugen, nachdem auf jeder Hältte des um 
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Die unter Privat-Patronat ſtehende Pfarrſtelle 
zu Vietmannsdorf, Diözeſe Templin, deren Wieder— 
beſetzung durch das Kirchenregiment zu erfolgen hat, 
iſt durd) den Tod ihres bisherigen Inhabers, des 
Pfarrers Liebermann, zur Erledigung gefommen. 


Vakant wird cine Lehrerfielle an der Stadt 
ſchule in Werder, Inipeftion Potsdam I, Privat- 
Yatronats, zum 24. Mai d. J. 


BWiederbefegt find folgende Stellen: bie Lehrer-, 
Küfter- und Organiftenftelle zu Pleſſow, Inſpektion 
Dom Brandenburg; die Lehrerfiellen zu Reu⸗Globſow 
und Güplen-Olienide, Infpeftion Granſee; die Lehrer 
‚und Küfterftelle zu Wernikow, Inſpektion Wittftod; 
eine Stelle an ber Schule zu Damm-Hafl, Inſpektion 
Zehbenid; eine Stelle an ber Stadtſchule zu Werber, 
Inipeftion Potsdam I, und eine Stelle an ber Stadt⸗ 
ſchule zu Brüd, Infpeftion Belzig. 


- Nachweiſung 
der im Monat Februar 1879 mit Beſtallung 
verfehenen Schiedbsmannsbeamten 
im Departement des Kammergerichts. 
' hl 


Kreis Ungermünde: 18) Bädermeifter 
Schulz, Greiffenderg, Schiedsmann für die Stadt 
Greiffenberg Ufm., verpflichtet am 14. Februar 1879. 

Kreis Beeskow⸗Storkow. 19) Kämmerer 
Schuricht, Wendifh-Buhholj, 1. Stellvertreter für 
Die Stadt Wendifh-Buhholz, 20) Stadtverordneter 
Be dajelbft, 2. Stellvertreter für biefelbe 

tadt, beide. verpflichtet am 21. Februar 1879. 

Kreid Oft: Havelland. 21) Kaufmann 
Schwers, Spandau, Schiedsmann für ben 1. Bezirk 
der Stadt Spandau, 22) Kaufmann Huchwitz, dar 





ſelbſt, 1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, beide 
verpflichtet am 10. Februar 1879. u 
Kreis Prenziau. 23) Rittergutöbefiger von 
Haugmig, Stramehl, 2. Stellvertreter für ven 
2. ländfidien Bezirk, 24) Gutsbefiger Bettac, Rofſow, 
Schiedsmann für den 3. Tändlihen Bezirk, 25) Standes= 
beamter Bölfer, Zerrenthin, 1. Stellvertreter für den⸗ 
jelben Bezirk, alle 3 verpflichtet am A. Februar 1879; 
26) Qutebenger Neumann, Blindow, Schiebsmann 
für den 5. ländlichen Bezirk, 27) Schulze Walk, da⸗ 
ſelbſt, 1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 28) Ad« 
miniftrator Schroeder, Schmachtenhagen, 1. Stell- 
vertreter für den 6. Kintigen Bezirk, alle 3 ver⸗ 
pflihtet am 29. Januar 1879. wur 
Kreis Zauch:Belzig. 29) Schornfteinfeges- 
meifter Saharomig, Belzig, Schledsmann für bie 
Stadt Belzig, 30) Tohgerbermeifter Schweride, da⸗ 
ſelbſt, 1. Stellvertreter für dieſelbe Stabt, beide ver- 
pflihtet am 20. Januar 1879; 31) Seifenſiederei⸗ 
befiger Buſſe, ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für die⸗ 
felbe Stadt, verpflihtet am 21. Januar 1879; 
32) Bädermeifter Trinfler, Treuenbriegen, Schiebs⸗ 
mann für ben 1. Bezirt der Stadt Trepenbriegen, 
33) Stadtmufifus Ried, daſelbſt, 1. Stellvertreter 
für denjelben Bezirk, 34) Kaufmann Werner, eben« 
daſelbſt, 2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
35) Webermeifter Richter, ebendafelbf, Schiedemaͤnn 
für den 2. Bezirk berfelben Stadt, 36) Kaufmann 
Safie, ebendaſelbſt, 1. Stellvertreter für benfelben 
Bezirk, 37) Kaufmann Krueger, ebendaſelbſt, 2. Stell⸗ 
vertveter für denfelben Bezirk, alle 6 verpfligtet am 
17. Februar 1879. ” 
Kreis Teltow. 38) Reſtaurateur Zeuner, 
Treptow, Schiedemann für den 32. ländlichen Bezirk, 
verpflichtet am 22. Februar 1879. “ ” 





(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 
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Die ab je — — Staat⸗ 

ie Kßu en Preußiſchen en. 

HA Fa us Gejeg, betreffend die Abande⸗ 

"ung -von Befimmungen bed Geſetzes vom 
30. Mai 1873 über das Grundbuchweſen in dem 
Bezirke des Zufigfenats zu Eprenbreitfiein und 
des Gefeges vom 23. März 1873 über das 
Grundbuchweſen im Jadegebiete. Bom 3. Her 
bruar 1879. 

NE 8594. Gefeg, betreffend eine Zufagbeftiimmung 
zu ben Artifeln 86 und 87 der Berfafjunge- 
Urkunde vom 31. Januar 1850. Bom iD. Fe 
bruar 1879. 

AG. 8595. Geſetz, betreffend die Radfelgenbejchläge 
der Fuhrwerie in der Provinz Hannover. Vom 
22. Februar 1879. 

M 85%. Verordnung, betreffend die Umgugefoflen 

„cs ber. Mitglieder der Landgendarmerie. Vom 

„27. Januar 1879. - ° 

AE 8597, Allerhöhker Erlaß vom 29. Januar 1879, 
betreffend die Errichtung einer von der König- 
lichen Direktion. der Nieberfcplefii = Märkiihen 
Eiſenbahn xeffprtirenden Eiſenbahn⸗ Kommilfton 
mit ber Firma: „Königliche Eiſenhahn⸗Kommiſſion 
Betlin⸗Viankenheim 36 Bertia 

Berorbuungen und Bekanntmachungen 

der Königlichen Negierung. 

a. welde den Regierungsbezirk Potsdam 

und die Stadt Berlin betreffen. 
Verbote von Dereinen und Drudicriften. . 

110. Auf Grund bes Reigogeſetzes gegen bie 

geimeingefäpeicen Beftrebungen der Sozialdemokratie 

vom 21. Oftober 1878 find ferner folgende Verbote 

im Deutihen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, 

welche hierbur zur Kenntnig gebracht werben. 
Potsdam und Berlin, den 24. März 1879. 

Königl. Regierung. Königl. 
Ablheilũng des Innern. Potigel-Präfbium. 


Die Königliche Krelspauptmannfdaft hat. auf 
Grund von $ 1 Abi. 2 und $ 6 des Reichsgeſetzes 
vom 21. Dftober 1878 den „Allgemeinen 
VBürgerverein‘ in Geyer verboten. 

Zwidau, den 13. März 1879. 

Königl, Sädfiihe Kreisjauptmannfgaft. 


% id des 5 12 des R ⸗ 
— ——— 





Den 28. März 





1879. 


fratie vom 21. Oltober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß ‚ghradt, ba. dad photos 
graphiſche enbild, auf welchem ſich pie 
Medaillon-Porträts von 9 ſozialdem okratiſchen Heis 
tags⸗Abgeordneten mit Beifü; ung ihrer Namen, in 
dem Mittelfelde die — 1878 und die Unier⸗ 
ſchrift: „K. $.Reinders, Neuborffrage in Breslau” 
finden, nad $ 11 des gedachten Gejeges dur bie 
unterzeichnete Randeöpoligeibehörbe verboten iſt. 

Breslau, den 15. März 1879. 

Königt. Regierung. Abtheilung des Junern. 


“0. H 
Auf Grund $ 12 des Reichögejeges en bie 
gemeingefäprtigen Beftrebungen ber Seniafennof i 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur Kenntni 
gebragt, daß die unter ber Aufihrift „D 
18. März als Agitationsnummer, bezeichnete, 
vom Sommunifiihen „Urbeiter - Bildungsverein in 
London Heraudgegebeng ‚und Ed John Bale et San 
in Marpleböne „gebrudte peripdiige Drufihrift 
nah $ 41 des eit, Biene dur, die unterzeichnete 
Landespolizelbehörde verboten ‚worden. äft..- - ; 
- Köln, den 20. März 1879. . = 
König Regierung, Abthrilung, des, Sunern. 
Sriegpifipes ‚Benexal-Konfulat, ., mi 
111. Der Banquier Martin Sobernbeim.if 
zum Griechiſchen General⸗Konſul. in Berlin ernannt 
Fall das Baeuatus ertheili —5 — Dies wird 
ierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, ben Fi är 1879. “ . 
Königl. Regierung. Abteilung. bes Innern. 
b. welche den Reaierungsseniet Potsdam 
ausſchließlich betreffen. Br 
Die Chauſſee des deltow’icen — won Halbe nach Tenbitz 
u jetreitend. Fall 
112. Auf den Antrag der Vertretung bes Kreiſes 
Teltow erkläre ih auf Grund bes: Geſetzes vom 
12. März 1853 (G.⸗S. S. 87) die In ber Verord⸗ 
nung vom 17. März 1839 (©.:6, 5.80) uud in der 
Allerhoͤchſten Ordre vom 12. Aprif 1 (8.5. 
S. 108) enthaltenen Vorſchriften über bie Breite der 
Radfelgen bei dem Verlehr auf, den Kunſtſtraßgen, ſo⸗ 
wie bie darauf bezüglihen Beitimmungen bes egu⸗ 
lgtivs, das Verfahren bei Chauſſeegeld⸗ und Chauſſee⸗ 
Pole Rontepsentionen betreffend, vom 7. Juni 
1844 (6.-S. S. 167) nehſt den fpäteren. abändern- 
ben gefeglihen Vorſchriften auf bie Kreischauſſee von 
Halbe nad Teupig für anwendbar... - — .... 
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Diefe Befanntmahung ift dur) das Amtsblatt 
der Regierung zu Potsdam zu veröffentlichen. 
Berlin, den 6. März 1879. 
Der Minifer 5 
für Handel, Gewerbe und "Öffentliche Arbeiten. 
Ju Auftrage: Beispaupk, 


* 
Vorſtehende Befanntmahung wird hiermit jur 
öffentlichen Kenntnig gebracht. ® ! 

Zersam, ben 21. En, 187. Im 

önigl. Regierung. theilung bes Innern. 

Fa e 5 feuden. 
113. Wegen Rogfranfpeit find bie drei Pferde des 
Mäplenbefigers Fiſcher auf Wallmühle bei Strasburg 
Um. am 24. 9. M. getöbtet worben. 

Potsdam, den 3. März 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
11a. Die Podenfeuhe uuter den Schafen bes 
Bübners Begner und Banerngutöbefigers Sr. 
Schulz zu Liebenthal, ſowie des Bauern Range zu 
Helle im Kreife Oftpriegnig iſt erloſchen. 

Potsdam, den 21. März 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
118. Im Milzbrand ift ein Pferd und ein Stüd 
NRindvieh der Wittwe Paarmann zu Schöneberg 
gefallen. 

Potsdam, ben 21. März 1879. 

Königt, Regierung. Abtheilung bes Innern. 
116. ie beiden Pferde des Koloniften Wegener 
gu Wuſchewier im’ Kreiſe Oberbarnim find rogfranf 
befunden und iſt eines derfelben gefallen, das andere 
am 8. d. M. getödtet worden. 

Auf dem Gute Tapdorf im Kreije Niederbarnim 
find drei Pferbe roßfranf befunden und getöbtet, drei 
andere als rogverbädtig am 10. d. M. unter Ob- 
fervation geftellt worden. 

Wegen bringenden Rogrenee iſt die Toͤdtung 
der beiden Pferde des Handelsmanns Tieck zu 
Wuſchewier im Kreiſe Oberbarnim angeordnet worden. 

Die Rotzkrankheit iſt unter den Pferden bed Guts⸗ 
befigers Köhn auf Köhnshof bei Strasbarg Ufm. 
fergelellt und zwar find fünf von dieſen Pferden mit 
der ausgebildeten Ropfrantpeit behaftet befunden und 
gesöbtet, bie übrigen bis jegt gejund erfepeinenden 
12 Pferde und 3 Füllen unter Obfervation gefellt 
worden. ö 

Unter ben Pferden in Walkmuͤhle bei Strasburg im. 
iſt die Rogfrankheit erloſchen. 

Wegen Rogfrankpeit iſt ein Pferd bed. Bauern 
Sübel zu Duigow im Kreiſe Wefpriegnig am 
13. d. M. getöbter und die Toͤdtung eines zweiten, 
mit rogverbädtigen Krankheitserſcheinüngen behafteten 
Pferdes deſſelben Befigers_heute angeordnet worden. 

Wegen Rotzkraniheit find am 10. d. M. die brei 
Pferde des Bauerngutöbefigers Conrad zu Wutife 





im Kreife Ofipriegnig getöbtet worden. 
Ie —R 1879. 


* Yotsbam, ben . 
Kömgh Regierung. ' Atheilung des Innern. 


‚briefen nad Egypten und Jtalien, und 8000 


117; Ein toßer Hund it am 8. d. M. in Kehrigk, 
Kreid Beebfow-Storkow, erſchoſſen worden. 
Potsdam, den 22. März 1879. 
Könige. Regierung. Atheilung des Innern. 
anntinachungen 


20... Bek 
+ \be6.Mönigk::Polizei-Prafidiums zu Berlin. 


Beftellter Lignidater 
der verbotenen Metallarbeiter-Gerverlerßenchenjgaft. 

38. In Gemäßpeit dee Reicsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Dftober 1878 wird hierburd zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß Fum Liguidator der hiefigen 
Mitgliedſchaft der laut Befanntmahung ber Herzöge 
lich Braunſchweig⸗Lüneburgiſchen Polizel-Direktion zu 
Braunfhweig vom 26. Dftober 1878 landespolizeilich 
verbotenen Metallarbeiter⸗Gewerks⸗Genoſſenſchaft der 
Polizei-Lieutenant ad interim Guercke, Eiiſabeth⸗ 
Ufer Nr. 33 hierſelbſt, beftelt worben if. 

Berlin, den 19. März 1879. 

Königl. Polizei-Prafdium. Abtheifung II. 
Verbot der nicht periodiſchen Drudichrift: 

„Die Frau and der Eozialismus. Bon Auguft Bebel“ 
39. Auf Grund des 5 12 des Reichögefeges gegen 
die gemeingefährlihen Beftrekungen der Sozialdemoe 
fratie vom 21. Ofteber 1878 wird Hierdurch zur 
öffentlichen Kennniß gebracht, daß die im Verlage der 
Vollsbuchhandlung zu Zürih-Hottingen 1879 erſchie⸗ 
nene nicht periodiſche Drudigrift: „Die grau und 
der Sozialismus. Bon Auguft Bebel.” nad 5 11 
des gedachten Geſetzes durch bie unterzeichnete Landes⸗ 
poligetbepörbe verboten if. ’ 

Berlin, den 24. März 1879. 

Königl. Poligei-Prafidium. 
Bekanntmachungen des Kaiſe 
General⸗Poſt⸗Amts und des Kai 
General⸗Telegraphen⸗Aumts. 


Verfendung von Bıiefen mit Werthangabe 


' chen 
im internationalen Pohverfehr. 


7. Vom 1. April d. 3.fönnen Briefe mit Werth⸗ 
angabe, deren Inhalt aus Werthpapieren beftept, 
nad folgenden, mit Deutſchland in dieſer Beziehung 
zu einem, bejonderen Vereine zufammengetretenen 
Ländern verfandt werben: Defterreich-Ungarn, Belgien, 
Dänemarf und den Däniſchen Kolonien, Egypten, 
Frankreich und den Franzoͤſiſchen Kolonien, Helgoland, 
Italien, Ruremburg, Norwegen, Niederland, Portugal 
und den Portugiefiihen Kolonien, Rumänien, Ruß⸗ 
land, Serbien, Schweden und der Schweiz. — Ab⸗ 
geichen von Defterreih- Ungarn, welchem Poflgebiete 
gegenüber eine Veränderung in den beftehenden Ber- 
hältnifien — aud bezüglih der Tare — für jegt 
nicht eintritt, if Die Werthangabe in Bezug auf dem 
Meifbetrag unbefhränft für Werthbriefe nach 
Dänemark und den Däniihen Kolonien, Helgoland, 
Norwegen, Rußland, Serbien, Schweden und der 
Schweiz. Dagegen darf der angegebene Werth nicht 
überjhreiten: den Betrag von 4000 Marf bei — — 
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bei Werthbriefen nad ben übrigen, Bereinsländern. 
Die Werthbriefe müflen franfirt. werben. Die Tare 
fegt fih zufammen: 1) aus dem Porto und ber feften 
Gebühr für einen Einjreibbrief von gleihem Gewicht 
und Beflimmungsort, 2) aus einer Berfiherungs- 
gebühr, welde für.je 160 Mark berechnet und deren 
Gefammtbetrag auf eine durch 5 theilbare_Pfennig- 
funme Auftwärts abgerundet wird. Die Berfiherungs- 
gebühr beträgt bei Werthbriefen nah Belgien, Däne- 
marf nebft Faroer und Island, Frankreich Helgoland, 
Luremburg, Niederland, Rußland und der Schweiz 
8 Pf. für je 160 Mark; über die Höhe der nach den 
übrigen Bereinsländern in Anfag fommenden Ber- 
figerungsgehägr, fowie Aber die jonftigen Verſendungs⸗ 
dingungen ettheilen bie Poflanftalten auf Erfordern 
Auskunft. : . 
Berlin W., ben 16. März 1879. 
* Der GeneralsPoftmeifer Stephan. 
Deltpoflverein. 
8. Vom 1. April d. 3. ab beträgt das Porto im ges 
fammten Umfange des Weltpoftvereing, gleichviel 
ob nörbfiche oder füdlihe Halbfugel: 20 Pfennig für 
franfirte Briefe, 10 Pfennig für Poftfarten, 5 Pfen- 
nig für Drudjagen, Geichäftspapiere und Waaren⸗ 
proben. Unfranfirte Briefe foflen 40 Pfennig. 
Bei Geihäftspapieren wird als Mindeftbetrag 
20 Pennig, bei Waarenproben 10 Pfennig erhoben. 
Für die Correſpoubenz nad den, dem Weltpofverein 
nod nicht angehörigen Ländern: Britiſch Aufralien, 
Sapland, Siam, Coſtarica, Guatemala, Nicaragua, 
Eolumbien, Venezuela, Bolivia, Ecuador, Paraguay, 
Uruguay und einzelnen Inſeln wird zum 1. April 
gleihfale ein einheitlihes Porto eingeführt: 
60 Pfennig für franfirte Briefe, 10 Pfennig für 
Drudjagen und Waarenproben, für legtere ed 
mindeftend 15_ Pfennig. Unfranfirte Briefe Eoften 
80 Pfennig. Was das Gewicht betrifft, fo wird 
allgemein das Porto für -Briefe von 15 zu 
15-&ramm, für Druckſachen u. ſ. w. von 50 au 
50 Gramm berechnet. Für den Verkehr mit Deſter⸗ 
reich⸗ ungarn und Helgoland bewendet es bei den bie⸗ 
herigen ermäßigten: Taren. 
Berlin W., ven 10. März 1879. 
Der General⸗Poſtmeiſſer Stephan. 
Telegraphifcher Verkehr mit Deferreich-Ungarn. 
8 Vom 1. Aprit 1879 ab wird im telegraphiſchen 
Verkehr mit Defterreihellngarn ohne Unterſchied ber 
Entfernung eine Orundtaxe von AO Pfennig für das 
Telegramm und eine Worttase von 10 Pfennig für 
jedes Wort erhoben. 
Berlin W., den 15. März 1879. 

Der General-Poftmeifter Stephan. 
Einführung einee Ginheiteperics jür Zeitungen auter Kreuzbaub 
Ya Brose ber Brfafangen & 2 Chife im Hudlant 
10. Vom 1. April d. 3. ab find aud Zeitungen 
unter Kreuzband ‚an Perfonen der. Schiffs⸗ 
befagungen ſolcher Deutigen Kriegeſchiffe, 





welde jih außerhalb bes Deutigen Reihe 
FA ge rberung durch Bermitselung des 
Marine-Pokbürenus in Berlin zugelafien. Für ber- 
artige Sendungen ift an Porto allgemein ber Betrag 
von 5 Pfermig für je 50 Gramm oder einen Theü 
dieſes Gewichte vom Abfender bei der Einlieferung 
zu entrichten. Die Aufigrift der Zeitungsiendungen 
muß enthalten: 

a. ben Grab und die dienſtliche Eigenſchaft bes 
Empfängers oder dad Amt, welches derſeibe in 
der Marineverwaltung befleibet; 
den Namen des Schiffes, an deſſen Bord ber 
Empfänger ſich befindet: 

c. die Angabe: „dur Bermittelung des Hof⸗Poſt⸗ 

amts in Berlin“. 

Die Einfpreibung ift bei den durch Bermittelung 
des Marine » Pofibürenus zu befördernden Zeitungen 
nicht zuläffig. . 

Berlin W., den 19. März 1879. 
GeneralsPoftmeifter Stephan. 
Boſtanwelſungen im internationalen Berfchr. 

11. Vom 1. April d. 3. kann die Nebermittelung von 
Gelbbeträgen im Wege der Poſtanweiſung nah 
folgenden, mit Deutſchland in dieſer Beziehung zu 
einem befonberen Verein zufammengetretenen Rändern 
fattfinden: Defterreidh = Ungarn, Belgien, Dänemark, 
Egypten, Frankreich mit Algerien, Helgoland, Ztalien, 
Luremburg, Nieberland, Norwegen, Portugal, Rus 
mänien, Schweden und ber Schweiz, fowie nad 
Conſtantinopel. — Der Meiftbetrag einer Poflans 
weifung iß auf 400. Mark feftgefegt, bz. auf die ans 
nähernd gleihe Summe in der beiseffenden Landes⸗ 
währung: Die im Boraus: zu entrichtende Gebühr 
beträgt 20 Pfennig für je 20 Mast, mindeſtens jedoch 
40 Pfennig. Ein ermäßigter Tarif findet Anwendung 
bei Poſtanweiſungen nah De naar, Däne- 
marf, Conflantinopel und Helgoland, und awar: 

10 Pfennig für je 20 Mark, mindeſtens jedoch 
40 Pfennig; für Luremburg lommen bie Säge des 
innern Deutſchen Tarifs zur Erhebung. Zu Pof- 
anmweifungen bes internationalen Bertehie find be⸗ 
londere Formulare. zu benugen, welde von ben 
Poftanfalten bereit gehalten werden. Die hand⸗ 
jpriftfihe Ausfüllung iR mit latein iſchen Schrift 
jeichen zu bewirken. Der Betrag if in ber Währung 
des Beftimmungsgebiets anaugeben, auonahnisweiſe 
jedoch nad Oſterreich⸗ Ungarn, Yuremburg. und Helgo⸗ 
land in Marf und Afennig und nad Egypten in der 
Frankenwährung. Ueber bie ſonſtigen Verſendungs⸗ 
bebingungen ertheilen bie Poftanflalten auf Erfordern 
Auskunft. Im Berfehr mit Großbritannien und 
Irland, Britiſch-Oſtindien, den Riederländi— 
ihen Befigungen in Oftindien, Queensland, 
Süd-Auftralien und den Bereinigten Staaten 
von Amerika bewenbet es, was bad Geldanweifunge- 
verfahren betrifft, bei den Bisperigen Befimmungen. 

Berlin. W., ben 17. März 1879. 
Der Genesabdorniter Sun, 


b. 


VBekanutmachnũgen der Raiferlichen Ober 
. —— zu een 
Berfonenpofvertehr AH Granfer Shf ge Templin und 

Sean : 


Bhf. und Zebbenid. “ 

17. Bom 1. Uprit d. I. ab wird bie täglich 
zweimafige Perfonenpoft zwiſchen GBranjee Bhf. und 
Templin aufgehoben; dagegen werden von bemfelben 
Tage ab von den Fuhrunternehmern Andree in 
Behdenik und Epmann in Templin zwiſchen Gran⸗ 
jee Bhf. und Tempkin, bezw. zwiſchen Gran- 
fee Bhf. und Zepbenid Privat-Perfonenfuhrwerfe eins 
gerichtet, welche mit dem naͤchſtehend angegebenen 
Gange zur unbefhränften Beförderung von Poft- 
jendungen jeder Art benutzt werben ſollen: 

I. Fahrt: aus Granjee Bhf. 7 Uhr 50 Min. 
feüh, im Templin um 11 Uhr 35 Min. Bm, aus 
Templin um 5 Apr 10 Min. Rm., in Granfee Dhf. 
8 Upr 55 Min. Abende. 

II. Fahrt: ans Granjee Bhf. 14 Uhr 45 Min. 
2m., in Zehbenid um 1 Uhr 5 Min. Nm., aus 
Zehdenid um 2 Upr 10 Min. Nachm., in Granſee 
DHf. 3 Uhr 30 Min. Nm. j 

: I0. Fahrt: aus Granfee Bhf. 7 Upr 10 Min. 
Abende, in Templin um :10 Uhr 50 Min. Abende, 
aus Templin um 5 Upr 35 Min. früh, in Granfee 
Bhf. I Uhr 15. Min. Bm. - 

. Die Poffuhrftationen in Grauſee, Zehdenid und 
Peg gelahgen- vom 1. April d. J. ab zur Auf- 

ung. : 
=» Yotsbam, ben 18. März 1879. 
Der Katſerl. Ober⸗Puaß⸗Direktor. 

Eröfaung einer Telegrabhen-Vettieboſtelle zu Brig. 

318. Zu Brig bei Eberswalde, Regierungsbezirk 
Potsdam, wird am 24. d. M. eine mit der Orte 
Poſtanſtalt vereinigte Telegräphen-Betrieböftelle mit 
Serniprepeinricptung und beigränktem Tageedienſte 
eröffnet. Potsdam, den 20. März 1879. 

Der Kaiferl. Ober-Poftdivektor. 

, Greicptung “einer Veſtagentur im Bornfedt, 

19. Am 1. April d. 9. wird in dem Dorfe 
Bornftedt bei Potsdam, im Haufe des Ortsvorſtehers 
Lausmann, Friedrich-Wilhelmſtraße Ar: 47, eine 
BHofagentur in Wirkjamfeit treten. Digfelbe erhält 
Anbefgräntte Befugniß Yur Munapıng, Ausgabe und 
Beftelfung von Pehjendungen jeder Ark. 

Die Den der Poftagentur wirb 
tech die gwiſchen Jotsdam Bhf. und Regin Furfirende 
Karlolpoft Hergefellt, weiche Bornftebt in der Richtung 
von Potsdam um 7° Uhr früh, in ber Richtung 
nad Potsdam um 8% Uhr Abends berührt. 

Dementfprehend find die. Dienfiftunden ber 
Pofagentur für den Verkehr mit dem Publikum wie 
folgt feſtgeſetzi: 5 

a, an Wochentagen; 
von 8 bis 10 Upr Vormittags und 
von 5 bis 8 Uhr Nachmittagg, 
b. an Sonntagen und den micht auf einen Sonntag 
Jalenden geſetzlichen Beftingen: 





‘son 8 bid 9 Uhr Vormittags und 
von 5 bis 8 Uhr Nachmittags. 
Potsdam, den 21. März 1879. 
Der Kaiſerl. Ober-Poftdirektor, 
Geheime Poftrarh Balde. 


Rgkauntmacungen rs 
der Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot von Echulvnerichreibungen ber Staats-Anleihe von 1855 
nnd ber Fonfolibirten 44 S:gen Stante-Anfeihe. 
9. In Gemaͤßheit des $ 6 der Verordnung vom 
16.. Zuni 1819 (Gejeg ⸗ Sammlung NE. 549) wird 
hierdurch befannt gemacht, bag dem Kaufmann Herrn 
Adolph Bolge hierſelbſt, in ber Zeit vom 8. Bis 
10. März d. 3. bie Sögutoverireibungen 1) der 
Staats⸗Anleihe von 1855 Ser. 261 MF über 
100 Thlr., Ser. 641 NE 64012 über 100 Tplr., 
2) der fonfolidirten A/, %/,gen Staatö-Anleihe Litr. E. 
N? 31461 über 100 Thlr. angeblich geftohlen find. Es 
werben Diejenigen, welde ſich im Befige diefer Dos 
fumente befinden, hiermit aufgeforbert, ſolches der 
unterzeichneten Kontrolle der Staats-Papiere ober. bem 
Heren .Bolge hierjelbft, Rommandantenftraße Rt. 47, 
anzuzeigen, wibrigenfalls das gerichtliche Amortifations- 
Berfahren eingeleitet werben wird, 
Berlin, den 21. März 1879, 
Königl. Kontrolle der Staatd-Papiere. 


Bekanntmachun der Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗ Märkfifchen Eifenbahn. 
Ausgabe von Berjonenzugbillets, 


inbillet.  : 
25, Vom 1. April d. J. an werden bei anferer 
Billet-Erpedition Berlin (Berlin«Dresben) Perſonen⸗ 
zugbillets I. II. und II. genflaife nad) ‚Station 
Grödig der Sähfihen Stantöbapn via Zoffen-Elfer- 
werda zur Ausgabe gelangen. 
Berlin, den 19. März 1879. 

Königl. Direktion . 

der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 

Bekanntmachungen 

der Königlichen Direktion der Oſtbahn. 
Frahtbegimfigungen für NusßellungssThiere. . 
27. Für diejenigen Thiere, weiche auf ber am 
10. und 11. Mai d. 3. in,Pofen flattfindendez 
Schlachtvie h⸗Ausſtellung für die Provinzen Poſen und 
Schleſien ausgefiellt werben und unverlauft bleiben, 
wird auf der, Röniglihen Oſtbahn eine Transport 
Begünfigung in der Art gewährt, daß für den Hip 
transport bie volle tarifmäßige Fracht berechnet wi, 
der Rüdtransport auf berjelben Route an den Hug 
ftelfer aber. frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des 
Driginal-Frachtbriefes beziehungsweife des Duplilat⸗ 
Transportſcheins für die Hintour, ſowie durch eine 
Beigeinigung des Ausflellungs-Eomites nachgewieſen 
wird, daß die Thiere ausgeftellt geweien und unver 
fauft geblieben find und wenn ber Rüdtransport 
— acht Tagen nach Schluß der Ausſtellung 
ittfindet. 
Brombarg, den 14.'März 1879. 
Königl, Direltion der Oſtbahn. 
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der Dberförfterei gleigen Ramens, vom 1. Mai d. 9. 


drachtſabe für Beförderung von Tii- und Stüdgut. 
28. Vom 1. April d. %. ab findet von und nad 
den Haltefiellen Gaulsborf, Rehfelde, Aſcherbude und 
Stoewen die Beförderung von Eil- und Stüdgut zu 
den im Nachtrag XIV des Oftbapn-Lofal-GütersZarifs 
vom 1. Juli 1877 für diefe Hatteftelten angegebenen 
Frachtſäten fatt. " " 
Bromberg, den 19. März 1879. 
Königl. Direktion der Oſtbahn. 
Bekanntmachungen der Kreisaus e. 
Seranntmarhängen De Eure ausihäfe 
2 „Auf Grund des $ 1 des Geſetzes vom 
14. Aprit 1856 und 5 40 des Zuftaͤndigleits⸗Geſetzes 
vom 26; Zuli 1876 haben wir genehmigt, daß die 
Eolonien Bergbräd und Schulzenhöhe und das ie 
fammte jüdlih der Berlin » Frankfurter Chaüſſee bes 
legene Terrain des Rittergutes Tapdorf, ſowie bie 
nördlich diefer Chauſſee belegenen Etabliffements und 
Grundftüde des Rentiers Matthias, des Töpfer 
meifterd Teß mar, bes Fuhrheren Matthes und der 
dem Rittergutsbefiger Pifjin gehörigen alten Förſterei 
unter Abzweigung von dem Gutsbezirke Tagdorf und 
die bei Taßdorf belegenen, zur Gemeinde Rüdersdorf 
gehörigen Etabliffements und Grundſtücke des Baͤcker⸗ 
meiſters Schroeder, bes Fiſchers Mündomw, des 
Bergarbeiters Wilhelm Schule, des Bergarbeiters 
Auguft Bes, des Bergarleiters Wolter und des 
Säloffermeifterd Bierforn unter Abzweigung von 
dem Gemeindebezirke Rüdersdorf mit dein Gemeinde 
bezirle Tapdorf. vereinigt werden. 
Berlin, den 19. März 1879. 5 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreifes Riederbarnim. 
.- Perfonal:Ehbrvunik. 

= Der berferpungabereägee Jäger Guſtav Feh⸗ 
ringer, zur Zeil Waldwaͤrter in der Oberförfterei 
Lüdersdorf, if vorbehaltlich der Fefftellung der An— 
eiennetät zum Königf. Körfter ernannt und demſelben 
die erledigte Hörfterftelle Sebbin zu Eunersborf in 








ab übertragen worden — * 

Der biöherige Eifenbapn«Sefretait Karl Meiß⸗ 
ner ift definitiv als folder bei der Niederſchleſiſch⸗ 
Maͤrliſchen Eiſenbahn angefellt worden. _ 

. Die biöherigen Eifenhahn = Betriebs - Sehiefäfre 
Theodor Wolff IIT., Robert Reinfb und Auguft 
Droste find definitiv als ſolche bei der Riederſchleſiſch⸗ 
Mäarkiſchen Eiſenbahn angefiellt worden. N 

Die ‚bisherigen Hebammenjdülerinnen Lange, 
geb. Karge, Schmidt, geb. Teihendorf, Ohm, 
geb. Grofkopf, Nee, geb. Kunze, Leupold, 
geb. Seidel, Maerz, geb. Krüger Norbert, 
geb. Fuhr, Altwine Eid, Ama Huhn find als Heb⸗ 
ammen für Berlin zugelaffen worden. 

Der Lehrer Michaelis ift als ordentlicher Lehrer 
an der Luiſenſchule in Berlin angeftellt worden. 
Dffene reſp. wiederbejegte Pfarr x. Stellen 

Das unter Königlihem Patronat ſtehende Diako- 
mat zu Woltersborf, Parodie Rüdersdorf, Diözefe 
Straußberg, fommt burd die Verfegung ihres bid- 
herigen Inhabers, bes Diakonus Jahre zur Er⸗ 
Tedigung. Die Wiederbefegung dieſer Stelle erfolgt 
durch Gemeindewahl nad) Maßgabe ber Allerhoͤchſten 
Berorbnung vom 2. Dezember 1874 (Gefj.-Samml. 
de 1874 28 ©. 355). , 

Das unter Königlichen Patronat ſtehende Diafp- 
mat zu Kaltberg Kübersdorf, Parochie Nüberebotf, 
Diözefe Straußberg, kommt durch die Verfegung ihres 
bisherigen Inhabers, bes Diafonus NRangau, zum 
1: April d. 3. gurgßrledigung. Die Wiederbejegung 
diefer Stelle erfolgt durch Gemeindewahl nad ß⸗ 
gebe ver Alerhöhften Verordnung vom 2. Dezember 
874 (Gei.-Samml. de 1874.M 28 ©. 355). 

Die unter Privat-Patronat flehende Pfarr lle 
zu Boͤrnicke, Diözefe Bernau, kommt durch die Eime- 
ritixrung ihres jehigen Inhabers, des Pfarters Rib⸗ 
bad, zum 1. Oltober d. I. zur Exlebiglung, 








Ausweifung von Ausländern aus dem Neii 


ebiete. 














€ | Afer und Heimath Grand Behörde, Datum 
el — der welche die Ausweiſung ſange⸗ 
3 vs went —R | eteiofen dat 
1. J 2. 3. 4 . 5... un 6. 
uf Grund bes $ 362 des Strafgejegbüiha: . ' “ nn 
1 Jakob Pitum, 19 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Rönigtih Preußiſche 18. Februar 
Schneider, Kowno in Rußland, Seeresierung ul d% 
olsdam, 
2] Jakob Puttrus, 18 Jahre, aus Schwer⸗Landſtreichen und Bet⸗ Königlich Preußiſche 21. Februar 
Schloſſergeſelle, teln bei Riga in Ruß⸗ teln, Bezirföregierung zu d. J. 
land, Hosen, 
3 a. Jofefa 22 Zapıe, Landſtreichen und Dieb- Königlich Preußiiche] 25. Januar 
Buriansfi, ! Rap, Bezirföregicrung zu vb. J. 
b. Katharina 21 Japre, Oppeln, 
Buriansfi, 
verehelichte beibe geboren. zu Bo⸗ 
Zigeunerinnen, kowinã in rreich, J 








Ram uad Eid | Mer um Seit Fa Beh, 


& — der welche bie Ausweifung 
J des [; Beftrafung. beſchloſſen Bat. 
1 2. 3. 4. 5. 






Königlich Preußiſche 
Sereaierung au 


ppein, 
Landſtreichen, Betteln — Dreußiſche 
Schneider, ſchau, Bezirk Höͤhen- und Gebrauch faljſcher peaitiöregierung au 
ſtadt in Mäpren, Legitimationspapiere, 
Johann Eerny, [geboren 1849, ausiBetteln, nah weprmeii[Giadtmagifrat 
Maurergejelle, Skvorni, Beyirt Böp-| ger rechtökräftiger Ber-| Nürnberg in Bay- 
miſch⸗Brod in Böh⸗ urtheilung wegen ber| ern, 
men, gleihen Uebertretung| 
innerhalb ber Testen 
drei Jahre und Nicht⸗ 
befolgung ber Reiſe⸗ 
route, 


4| Morig Huppert, |29 Jahre, geboren zuLandſtreichen, 

Schuhmachergeſelle, | Strayssom, Kreis Wa⸗ 
dowice in Galizien, 

5] Johann Winkler, |18 Jahre, aus Kremet-] 












7 maz Huber, 36 Jahre, aus Schatt⸗ Randftreigen und Bet⸗Köoniglich Bayeriſches 
a kon, malb, „it Reue) teln, Bezirksamt Füſſen, 
in Ziro) 
8 Karl Hinke, geboren 1851 und orts · desgleichen, igs Sãchfiſche 
Haudarbeiter, angepörig zu Harzdor Kreishauptmann⸗ 
in Reichenberg in| ſchaft zu Baugen, 
men, 
9] Johaun Schloſſig, |53 Jahre, geboren zulBetteln, nach mehrmalis|Röniglih Saͤchfiſche 
Hanbarbeiter, Tollenftein bei Beor-) ger rechtöfräftiger Ver⸗ Kreishauptmanns 
genthal in Böhmen, | urtpeilung wegen ber] jhaft zu Dresden, 
fe gleihen Nebertretung) 
innerhalb der letten 
drei Yapre, 
10 &nit Bader, 21 Jahre, aus Holder⸗ desgleicheü, Großherzoglich Badi⸗ 
Aupferſchmied, banf in der Schweiz, iger Landesfommif- 
jär zu Karlsruhe, 
4141| Anders Johann |geboren am 15. Februar desgleichen, Großherzoglih Med] 
Magnusion, 1843 zu Näsby auf lenburgiſches Mini⸗ 
Hanbarbeiter, der Inſel Oeland in fterium bes Innern] 
ua Schweden, ° ' su Schwerin, 
12] Rudolf Weber, |geboren am 15. Aug zuf dandftreicen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
Farber, 8 zu Baſel in der .. | prafident zu Meg, 
chweiz, 
13 men, an 39 Sep, geboren zulbeögleichen, derſelbe, 
agelöhner, 
14 Sufamıc Donner, | Sater, geboren zu desgleichen, derſelbe, 


Michelau bei Diekir 
rohen 
Luxemburg, 





Dat 
4 ——* * 
Fu 
Beichlafies. 
6. 








8. Februar 
d. J. 
6. ‚Sebruar 
d. I. 


11. Februar 
v2. 


13. 
Beer. 


2. puma 
d. J. 
30. 
De 
3. Sebi 
de grer 
30. 
N 
17. Feb 
ar 


18. Se 
veticthen 





(Hierzu Fünf Oeffentliche Anzeiger.) 
Safrionee betr: fpaltige Drudzeile 20 ige RR. 
mi Eu erben Br Bogen tt 10 plagen Ko, Derchnet) 
— von der Königlichen Regi tebam. 
Beolsven, rue der MW. Hayn'ihen Biden CE. Hann, HeirBnhbruder). 








Ertrablatt zum Anıtöblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 
Den 1. April 1879. 





Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung. 
Rinderpeft-Angelegenheiten. 

Bolizeiliche Anvrdnnng, 

LAS. Diefenigen Beſchränkungen bes Viehverlehrs, 
ſowie biejenigen weiteren Maßnahmen, welde aus 
Anlaß des Testen in unferem Regierungsbezirie und 
deſſen Rachbarſchaft fattgehabten Ausbrudes ber 
Rinderpeft angeordnet worden find und bis jet be⸗ 
fanden haben, namentlih die unterm 25. debruar 
und 14. März d. 3. in Ertrablättern zum Amtsblatt 
©. 79/80 u. 115 erlaffenen polizeihen Anordnungen, 
werben für ben Umfang unferes Regierungsbezirts 
mit Ausnahme bes Kreiſes Oberbarnim hiermit auf 

gehoben. 

Für den Kreis Oberbarnim bleiben folgende 
Beftimmungen in Kraft: 

1) Die in $_ A des Bundesge ei vom 7. April 
1869 (Bundes - Gefegblatt S. 105) ausgeſprochene 
Angeigepflict, wie dieſelbe im Abſchnitt II unferer 
polizeilichen Anordnung vom 25. Februar d. I. 
n ©. 79) vorgeſchrieben worden iſt, bleibt be—⸗ 

eben. 

2) Auf fämmtlichen Eijenbapnflationen bes Kreiſes 
Dberbarnim darf Rindvieh opne Beſchränkung des 
Beftimmungsortes verlaben werben, jedoch nur gegen 


von ber Königlichen 


beuderei des ayn’ 





Erlaub nißſcheine des Königlichen Lanl 8 desjenigen 
Kreiſes, in welchem das zu ee den 


Standort Bi 
„Der Taubafftgein darf nur mit einer Gültig⸗ 
feitöbauer von 10 Tagen, vom Tage feiner Au 


ftellung ab, und nur für ſolches Rindvieh — 
werben, welches mindeſtens A Wochen in ber Stallun, 
des Verſenders reſp. Verkäufers geflanden kat und 
von_einem approbirten Tpierarzte nicht früher als 
48 Stunden vor ber Berfendung unterfucht un völlig 
geſund befunden worden if. 

Das thierärgtliche Atteſt, welches zugleich ein ges 
naued Signalement ber zu transporkirenben Thiere 
enthalten und dem Crtaußnißtgelne beigefügt jein 
muß, ift auf ber Berlabefiation bem Stationsvorſtande 
vorzugeigen. 

Der Transport von Schafen und Ziegen auf 
Eifenbahnen, fowie der Transport von —— aller 
Art auf Landwegen unterliegt feiner Beſchraͤnkung. 

3) Rindviehmärkte bleiben unterfagt. Der Auf⸗ 
Fig) von anderen Thieren als Rindern auf Märkten 
iſt geftattet. 

ieſe Anorbn tritt mit dem 1. April d. J. 
in Kraft, Zuwiberhaflblungen unterliegen bem 6 38 . 
des Reichsſtrafgeſetbuchs. 

Yotsdam, ben 31. März 1879. 

Königt, Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Potsdam. 
Chen (E Harn, )- 











Amtsblatt 


Der Königlichen Regierung zu Potadam 


ud der Stadt Kerlin. 





Stück 14. 


Gefe:-Samınlun 
für die Röniglicen Werntifchen Etasten. 
wong 6) NM 8598. Alerhöhfter Erlaß vom 
7. Augut 1878, betvefiend bie anderweite 
Da dauug der Geigäft elreiſe mehrerer Diniferien. 
llerohſer Erle vom 14. Ditober 1878, Unto 
—* bie Veberweifung. des techniſchen umer 
ripteweiens an ben Minifter ber geiſlichen ıc. 
Her” 8600, @efep, betreffeud die 
bei 
Pellung des — —— für De da 
1. Aprit 1879/80. Bom 5. März 1879. 
ss 3. "Belep, —2* die Ergänzung der Ein. 
nahmen in on GStaatshaushalis-Erat für da8 feh 
zen vom 1. April 1879, Bom 5. März 


MM 85 


WB der Rgl. Miniſterien. 


Fi Remonte-Aufauf pro 1879 betreffend. 
Zum Kulauf von Remenien im Alter von 
—S drei, und ren Ro sier a 


kat für bi — Je makes, Bogen ons Buhe 


min anberaumt werben, Par zwar: 


m 6. in Prenzlau, 
s DL. s a Angermünde, 
= 318. s in Bernau, 
s 26 s in Wrietzen, 
s 21. s im Dranienburg, 
⸗ 2 ⸗in Lindow, 
— 5 in Templin, 
su s in Straßburg in Udermart, 
s 26. _s in Bürftenwmerber, 
= 8 Auguft in Bittkod, 
D ie s in Meienburg, 
s 6 sin Prigwalk, 
Fa ee" Perieheg, 
sm s in engen, 
s 11 D in Havelberg, 
DE — f Reußadt a. D 
D s a. D., 
“1 = in NenRuppin, 
sb. = din Nauen, 
» 28. . in Ratenom; 
⸗ I. s im Treuenbriegen, 
⸗ ⸗ Beeslow. 


23. 
DU von den Rewenickalar fe Aommiſſien er⸗ 


Den 4. April 


1879. 


tauften Pferde werben abgenommen und fofort gegen 
Quittung baar bezahlt. 
Pferde mit fofıgen Bedtern, welche nah ben 
Kan jefegen den Kauf rüdgängig machen, find som 
— en ——e— —— und der 
ie, ind Krippenfeger vom 
Kafont —— wer 


Die Berfäufer find ferner Pr jedem vers 
tauften Pferde eine neue leberne Trenſe 
mit Rarkem Gebiß und ce Kopfpalter van Reber 
ober Hanf mit 2 minbefens zwei Meter laugen 
Raxten hanfenen Striden ohne befondere Vergütung 
mitzugeben. 
m hie Abſtammung ber vorgeführten Perl 

fieden u können, i hi 2 erwänfhe vap die — 

igein⸗ ns glichſt mit —— 


Berlin, den 1. 
——— lan. 
Aptpeilung emonte⸗Weſen. 


de bni 
Bekanntmachungen ed 8 a Oben 


Praſidium⸗ = 
vlizei⸗ —* 
Uhr betreffend den —*5* —8 —— —*— auf der 
ee 

Auf Grund der Pr 115 end 170 MR 2 

Spam EDER es vom 26. Juli 1876 @.$ 
wird hierdurch verorbnet was Por 
81. —— von Perſonen anf der 
Umterfpree in Berlin mittelt Dampfbooten, welde 
mit Rauchverzehrungseinrichtungen verſehen And und 
höhftens einen Tiefdang von 0,6 Meter, eine Ränge 
von 12 Meter und eine Breite von 2,5 Meter haben, 
iſt fortan aud oberhalb der Ehertsbrüde bis zum 
rechisſeitigen Ufer unterhalb "er Friedrichobrůcke ges 


falten 

2. Das Königliche Potizei + Präfdium in 
Berti iſt ermächtigt, für Dampfbcke ber im 8 1 ges 
baden Art die im $ 10 der gollpeiöderordnung vom 
März 1865 (Amtsbl. S. 153) vorgeſchriebene 
Besen zwiſchen dem Abgange von demielben 
Ausgangspunfte und nach berfe en Richtung bei der 
Fahrt anf folgen Tpeifen der öffentlichen Waſſer⸗ 
in melden fih feine Schleufen —X 

—* bis anf fünf Minuten ab; 
trieb ver Perfonen 


ihrt anf der Unters 





Im ee u bleiben bie abe den Ber 
ſpree bisher eriaſſenen du eiverordnungen au is 





184 


den durch die gegenwärtige Verordnung geſtatteten 
Dampficifsverfehr in Gültigfeit. - 
$ 


Uebertretungen ber vorfiehenden Beßim⸗ des Neichege 
mungen werden, foweit fie in den allgemeinen Tanbes= | peri 
gefegen nicht mit höheren Strafeh bebrößt And, mit 


Geldbuße bis zu dreißig Mark beftraft. 3 
Potsdam, den 28. März 1879. 
Der Ober: Präfident der Provinz Brandenburg 
“. Staatsminifler Achenbach. 
Verordnungen und Bekauntmachungen 
der Königlichen Negierung zc. 
a. welde den Regierungsbezirk Potsdam 
und die Stadt Berlin betreffen. 
Verbote von Vereinen und Drudichriften. 
119. Auf Grund bes Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oftober 1878 find ferner folgende Berbete 
im Deutihen Neichsanzeiger veröffentlicht worden, 
welche hierdurch zur Kenntniß gebracht werben. 
Potsdam und Berlin, den 31. März 1879, 








Koͤnigl. Regierung. Königl. 
Abtpeilung bes Innern. Polizei⸗Praͤſidium. 


* 

Das durch meine Bekanntmachung vom 17. Ja⸗ 
nuar d. J. (Reichs⸗Anzeiger Nr. 15) erlaſſene Verbot 
der vom kommuniſliſchen Arbeiter-Bildungsverein in 
London herausgegebenen periodifhen Drudichrift 
„Freiheit“ erſtreckt fih auch auf diejenigen Nummern 
dieſes Blattes, welche unter den Aufichriften „Bitter“, 
„@ulenburg jr.“ und „Der 18. März zur 
Ausgabe gelangen. 

Berlin, den 22. März 1879. 

n Der Reichskanzler. 

J. B.: Hofmann. 


* 

Nachdem durch die Bekanntmachung der Königlich 
Preußiſchen Regierung zu Wiesbaden vom 24. Fe- 
bruar d. 3. (Reichs⸗Anzeiger Nr. 50) die Nummer 2 
des 2. Jahrgangs der in Reichenberg in Böhmen er- 
fheinenden periodiihen Drudidrift: „Sozial⸗ 
pplitifche Rundſchau“ verboten worden if, 
wird auf Grund des 8 12 des Gejeged gegen bie ge- 
. meingefährligen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Oftober 1878 die fernere Verbreitung bes 
Blattes „Sozialspolitiihe Rundſchau“ im Reichögebiete 
hierdurch verboten. 

Berlin; den 26. März 1879. 

. Der Reichskanzler. 
% B: Hofmann. 


* 

s 

Die Königlihe Kreishauptmaunſchaft hat auf 

Grund von $ L 

gegen bie gemeingefäprligen Beftrebungen ber 

demofratie vom 21. Oktober 1878 den „ 

wohner⸗Verein“ in Gersdorf verboten. 
Zwidau, den 24. März 1879 


Königin Sänfiihe Rreispauptmannicaft. 
no 


N 






ſ. 2, und 5 6 bes Renpägeieped gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen bet Sozial⸗ 
gyar bemofratie vom 21. Öfteber 1878 ift Die Druckſchr 
in⸗,„Preßprozeſſe“ 


+ Die. untegelignete Königliche Kreishauptmann⸗ 
Schaft Ki a — von $ Ti Abſatz 1, und $ 12 
epes: vom 21. Oktober 1878 bie nicht 


a Drudidriften 
„Bechb: Proletabice⸗Lieder, gewidriet ‚den 
Arbeitern Defterreihs, von Joh. Moft, Chemnig, 
Berlag deso Verfaſſers, Drud der Genoſſenſchafté⸗ 
Buchdruckerei“, und | Ä 
„Elend und Crlöfung Ein foriales 
Zeitgebicht von Giegfrieb” 
verboten. 
Zwidau, den 24. März 1879, 2 
Koͤnigl. Saͤchfiſche Kreishauptmannſchaſt. 
| 
Nachdem durch die Befanntmahungen des Königl. 
Preußiſchen Polizei-Präfidiums gu Berlin vom 6. und 
13. Februar d. 3. (Neichss Anzeiger NP 34 und 40) 
die vom 28. Dezember 1878 batirte Probenummer 
fowie die demnaͤchſt erjchienenen Nummern 1 bis 10 
der in Chur berausnegebenen periodiſchen Druck⸗ 
ſchrift: „Der Volksfreund“ verboten 
find, wird auf Grund des 5 12 des Geſetzes gegen 
bie gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemo⸗ 
fratie vom 21. Dftober 1878 die fernere Verbreitung 
bes Blattes „Der Bolksfreund” im Reichögebiete hier- 
Durch verboten. 
Berlin, den 28. März 1879. 
Der Reichskanzler. 
J. V.: Hofmann. 


» 

Der Berein Former⸗Liedertafel zu Altona 
iR von und auf nd der 66 1 und 6 bes Geſetges 
gegen bie gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sozial⸗ 
demofratie vom 21. Dftober v. 3. verboten worden. 

Schleswig, den 27. März 1879. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Janern. 


u 

Auf Grunds 12 des Reichsgeſetzes gegen bie gemein 

gefäprligen Beftrebungen der Sozialdemokratie vom 
1. Dftober 1878 wird hierdurch zur oͤffentlichen Renntniß 

gebracht, daß die unter der Aufſchrift „Korddenbed‘ 
ald Probenummer bezeichnete, vom kommuniſtiſchen 
Arbeiter » Bildungsverein zu London herausgegebene 
und bei John Bale et Sons in Marylebone gebrudte 
periodiſche Drudichrift nah 8 IL des cit. Ge⸗ 
ſetzes durch bie unterzeichnete Landespolizeibehörde 
verboten worden iſt. 

Eöln, den 27. März 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Junern. 


Auf Grund der 66 11 und 12 des Geſetzes 






ift 

oder „Die Tochter des 
Staatsanwalts““, Zürich, Berlag der Volksbuch⸗ 
handlung (3. Franz), 1876, von und verboten worden. 
—— den: 27. März 1879. 2 
Königl. Regierung. Abteilung bes Innern. 











































































135 
130. Nachweiſun 
— * ca 1879 beobad 
s Berlin. € Bannt- | Brandenburg. Havel-| Pauer 
2 Ds inter garten» J 
| wafer | Bafır. brüd. |’MRafer. Matter. | Bafer. |; ders: | Brüde, 
| Meter ) Meter. Meter. | Meter. Meter. |-Meter. | Meter. | Meter. 
, 00171, 5 2 ı 1,02 
090 | 118 | ©, 316 | 1,50 126 | 2 1.92 
‚96 | 2, 1,02 |) 1,18 | 0,76 | 2,18 | 1,46 | 1,62 | 1,26 | 2,72 | 1,92 
1,00 | 2,60 | 0,96 | 4,18 | 0,76 | 2,14 | 1,46 | 1,62 | 1,22 | 2,68 | 1,92 
100 | 258 | 096 | 118 | 076 | Z16 | 146 | 1,62 | 124 | 262 | 1,92 
220 | 1,00 | 264 | 0,0 | 1,18 | 076 | 2,14 | 1,54 | 1,62 | 1,24 | 2,60 | 1,92 
2320 | 100 | 260 | 096 | 118 | 076 | 216 | 1,54 | 162 | 1/26 | 260 | 1,92 
222 | 1,00 | 260 | 1,00 | 1,20 | 077 | 2,16 | 1,56 | 1,62 | 1,30 | 2,68 | 1,92 
236 | 104 | 60 | 0,94 | 1,22 | 0/77 | 220 | 1,50 | 1,64 | 1,34 | 2,76 | 1,94 
101 230 | 110 | Ze6 | 110 | 124 | 028 | 222 | 152 | 166 | 138 | 286 | 1,98 
11| 234 | 1,14 | 266 | 1,16 | 1,8 | 081 | 228 | 1,54 | 1,66 | 1,42 | 3,20 | 2,00 
1] 2336 | 1,16 | 272 ] 1,20 | 1,30 ]-o84 | 224 | 1,58 | 1,68 | 1,44 | 3,74 | 23,02 
13] 236 | Lıs | 278 | 1,20 | 1/35 | 086 | Z18 | 1/60 | des | 146 | 3386 | 204 
14] 340 | 1,20 | 278 1 130] 137 | 0,89 | 328 | 1,66 | 1,68 | 146 | 2,04 | 208 
151 Kar | 126 | 280 1 130 | 1,39 | 080 | Sa8 | 1,66 | 166 | 1,44 | 3,96 | 2,10 
16] 244 | 128 | 284 | 1,26 | 10 | 092 | 320 | 160 | 166 | 1,44 | 3,86 | 212 
17) 246 | 1,28 | Z82 | 138 | 141 08 23% | 1,70 | 166 | 144 | 384 | Z12 
18] 246 | 1,30 | 380 | 140 | 144 | 098 | 224 | 17a | 166 | 142 | 3,80 | 214 
19 246 | 1,30 | 378 | 140 | 1,45 | 0,96 | 2,26 | 1,76 | 1,68 | 146 | 3,70 | 2,16 
201 246 | 1,32 | 2,78 | 1,36 | 1,46 | 0,96 | 2,26 | 1,28 | 1,68 | 1,46 | 3,62 | 2,18 
al 28 | 134 | 27a | 132 | 146 | 097 | 224 | 1,80 | 1,68 | 1,46 | 3,52 | 2320 
246 | 1,32 | 272 | 1,34 | 1,46 | 0,97 | 224 | 1,80 | 1,68 | 1,46 | 3,12 | 23,22 
246 | 1,30 | 274 | 1,22 | 1a6 | 0,97 | 228 | 1,80 | dies | 1,46 | 328 | 3% 
24 | 1,28 | 2374 | 1,30 | 1,47 | 0,97 | 2,18 | 1,80 | 1,70 | 1,48 | 3,16 | 2,24 
246 | 1,30 | 2374 | 1,30 | 1,47 | 0/98 | 2,16 | 1,80 | 1,20 | 1,18 | 3,02 | 224 
248 | 1,32 | 270 | 1,30 | 17 | 0,98 | 2,16 | 1,80 | 1,70 | 1,48 | 2392 | 224 
248 | 1,30 | 268 | 1,30 | 1,47 | 1,00 | 2,18 | 1,80 | 1,20 | 1,18 | 282 | 2,24 
248 | 1,30 | 268 | 1,30 | 1,47 | 1,00 | 2,18 | 1,80 | 1,70 | 1,46 | 270 | 324 






Potsdam, den 31. März 1879. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Prafung für Turnlehrerinnen. de 1875 &. 351) publigirte Prüfungs-Reglement für 


- Für die Turniehrerinnen-Prüfung, welde —— — A a e 
Mi v en Li 





ı21. 
in Gemaͤßheit des Reglements vom 21. Auguft 1875) Herrn 


(Eentralblatt ber Unterrihts-Berwaltung Seite 591) 
im Srüpfapre 1879 zu Berlin abzuhalten if, habe 
ih Termin auf Sonnabend, den 24. Mai 
d. %. und folgende Tage anberaumt. 

Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden 
Bewerberinnen find bei der vorgejegten Dienfibehörbe 
ſpäteſtens 5 Wochen, Meldungen anderer Bewerber 
rinnen unmittelbar bei mir fpäteftens 3 Wochen vor 
dem Prüfungstermine anzubringen. 

Berlin, ben 21. März 1879. 

Der Minifter 


der geiflichen, Unterrichts⸗ u. MebiginalsAngelegenpeiten. | Führu— 
* 


Im Anftrage: Breiff. 


Kenntniß, dag die im Amte befindlichen Lehrerinnen, 
welche fih der Prüfung unterziehen wollen, ihre Mels 
dungen bis zum 19. 18. J. an uns direlt 
zu richten haben. Den letzteren find die vorgeſchrie⸗ 
benen Scriftftüde, nämlih: 1) der Geburtsicein, 
2) der Lebenslauf, 3) ein Gefundpeitsatteft, A) ein 
Zeugniß über bie erworbene Schul- reſp. Lehrerinnen« 
Bildung, 5) ein Zeugniß über bie erlangte iurneriſche 
Ausbildung und Seitens der Lehrerinnen auch über 
ihre bisherige Lehrthätigfeit beizufügen. Seitens Ders 
jenigen, welche nicht Lehrerin find, iſt ein amtliches 
Ingsatteft beizufügen. 

Potsdam und Berlin, den 26. März 1879, 








* Königl. Regierung. König. 
Unter Hinweis auf das durch unfere Amtsblatts⸗ Kntpeitung für Kirchen⸗ Provinzial · Schul⸗ 
ig vom 18. Oktober 1875 (Amteblatt und Schulweſen. Kollegium. 





b. welche den Regierungebeniet Pots dam 
ausfchlieplic betreffen. 
Anspielung edler Pferde xc. 
122. Des Snine Maichdr Saben dem Suter: 
nationalen Mlub zu Baden-Baden mittelk Allerhöchſter 
Drbre vom 13. d. M. zu geflatten gerußt, zu ber 
von ihm Behufs Erhaltung ber Iffezhe imer Wett- 
tennen, fowie Behufs Förderung der einheimiſchen 
Kunf und Jndufrie mit Genehmigung der Groß⸗ 
kerinatig Badiſchen Landesregierung beabfihtigten 
usipielung ebler Pferde beziepungsweife von Gegen» 
fländen der Kunſt, des Kunfigewerbes und der In—⸗ 
duſtrie auch im bieffeitigen Staatsgebiete Loofe zu 
vertreiben. Die Poligei-Behörben werben angewieſen 
dafür zu forgen, daß ber Bertrich der Looſe, deren 
Preis 10 — für jedes Stüd beträgt, nicht be⸗ 
e. 
Potsbam, den 25. März 1879. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Bichbfeudhen 
128. Die Podenfeuge unter ben Schafen zu 
Crewig im Kreife Templin if erloſchen. 
otsbam, den 24. März 1879. 

önigL- Regierung. Abtheilung des Innern. 

Volt: FH en Mg — ir Em NRoß ⸗ 

x Heidemann zu Perleberg ge votl 
braune Stute am 20. d. M. 3 — 
J otsdam, den 24. März 1879. 
onig Re ierung. Abtheilung des Innern, 

125. ie Maulſeuche if in dem Rindvichbefande 
der Wittwe Schulz zu Hoppenrade im Kreiſe Oſt⸗ 
havelland ausgebroden. 

Yotsbam, ben 26. März 1879. 

Rönigt Regierung. Abtheilung bes Innern. 

126. te Rogkrankpeit ift unter ben Pferden des 
Ritterguts Gutenpaaren im Kreiſe Weflhavelland 
ausgebrochen und find daſelbſt vier mit dieſer Kranf- 
heit behaftete Pferde am 24. d. M. getöbtet worden. 

Potsdam, den 28. März 1879. 

Königl. Regierung. Atheilung bes Innern. 
127. Die Aphien ug iſt unter dem Windvich 
bes Gutes Schulgendorf bei Königs-Wuſterhauſen im 
Kreiſe Teltow ausgebroden. 

—8 den 31. März 1879. 


Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
Bekemmtmachungen 
des Königl. Polizei Praſidiums zu Berlin. 
Beftellter Lignibator 


des verbotenen Berliner Arbeiter-Gängerbundes. 

40. Im Gemäßpeit bes $ 7 ded Neichägefei 

gegen bie gemeingefährlihen Befrebungen ber So— 
zialdemofratie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch 
jur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zum Liquidater 
des laut Befanntmadhung bes Polizei-Präfldinms vom 
30. Oftober 1878 Iandespoligeilich verbotenen Berliner 
Arbeiter-Sängerbundes, zu weldem folgende Befang- 
Vereine gehörten: VBrüderlichkeit, Liberis, Licderhutd, 
Borwärte, Teutonia und Karthaus'ſcher ng- 





in, der Königliche Polizei » Lieutenant ad interien 


Guerde, Eiifabetpsttfer MP 33 Yierjeibf, befieht 
mörben Ü 

Berlin, ben 22. März 1879. 

Königl. Potigel-Bräfbiam, „antpeilung I. 


des voirdotenen Wereiad „BerBand der Denfiger CHARLE.” 
al. yon Senit it ac ART) Ridge) 
jegen bie gemeinge| m Beftrebungen 2 
——— 9 — 1878 wies hierdutch jur 
Öffentlichen Kenntnif gehradt, dag zum —R er 
des laut Belanntssahung Königlichen Polizei⸗ 
Präfidiums vom 23. Dftober 1878 landespolizeik 
verbotenen Bereind Verband der Deutihen Schiitbe 
mit dem Gentralfig in Berlin, der PolizeisBieutengut 
ad interim Buerde, Elifabeih-Ufer Nr. 33 hierſel 
beftellt worden if. 

Berlin, den 26. März 1879. 


Königl. Potigei-Prafdium. Abtheilung IL 
Bekannte mungen des ——— — 
General⸗ P ts und bes El 
‚Telegeapb e 
VBeiefvertege mit @hüi und Bern betseffend. 
12. für den Berfehr mit Chili und fommen 
um 1. April d. 3. bie Bereinsportofäge (20 r 
12 fegmtirte Briefe u. f. m.) vorläufig nur bei der 
Beförderung mit Deutigen Sagen über Hambı 
und duch bie Magellauſtraße in Anmenbung. 
der Beförderung auf anderen Segen —8 «.) 
unterliegen bie Brieffendungen, bis bahn dag bie 
Bertrags-Ratiffationen von Chili und Pern eiı 
gangen fein werden, demſelben Tarife, welchet all 
mein für den Verkehr mit den noch niht zum v 
ofverein gehörigen Rändern [ergetep it (60 Vf. für 
anfirte Briefe u. ſ. m.) Die Sendungen find fitts 
vom Mr A atien. Einſchreibbriefe find vor⸗ 
au! ni ul 
N el w. Een 30. März 1879. 
Der General’ Poßme r Stephau. 
BE RIBerIBIER — 
er Nie en @ifen 
Anfünbigung eines NRachtrage zum Lokal-BätersTarif 
vom 1. Iult 1877 
26. Mit dem 1. April d. 3. tritt zum biesfeitigen 
Lofal-Büter-Tarife vom 1. Zul 1877 ein Nachtrag X 
in Kraft, Derfelbe enthält: 1) Für ben Berle 
zwiſchen Hettkebt und Sanderslchen neue 
füge für Städ» und Eilgüter, ſowie unter Bufpebung 
der begäglien Tariffäge des Eolal-Larifes der Megde: 
burg-Halberkäbter Eijenbapn grmäßigte Zariffige 
für die Wagenladungsflafien B. A. ial⸗Tarif 
De na tu 
pezial 6. zur 6 
der — A. 1. treten mit um 15. Mai d. J. 
außer ft und fommen von genannten Tage 
an bie in biefem Nachtrage enthaltenen höheren 
Tariffäge zur Anwendung 2) Mit Gültigkeit 


vom Tage ber Betzichserdffunng ber Gitede 
BertineDientenpeim Tarifiäge a. für den Rofal« 
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Büter-Berfehr der Strecke Berlin-Blantenheim, b. für 
deu @äterverfepr zwiſchen den Stationen der Strede 
Berlin » Blankenheim einerfeite und Berlin (Nieber- 
Wleſiſch⸗ Märkijger, Berliner Nord» und Berlins 
. Dredbener Bahnhof), den Stationen Charlottenburg, 
Moabit, Tempelhof und Rirborf der Berliner Ringe 
bahn, den Stationen der Niederfchlefiich - Märkifchen 
Bahn der Linie Berlin» Frankfurt a. D., und den 
Stationen der Berliner Nord» und BerlinsDresbener 
Bahn andererjtitd. Druderemplare biejes Rachtrages 
4 Ir an von 025 Bart nk 

jeitigen rerpebitionen Fäuflich zu beziehen. 

Berlin, den 29. März 1879. “ 

Königt. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Antündigung eınes Rachtrage 
zum Tarife für den direfien Ixaneport Böhmıfcher Braunfohlen. 
27. Ami.f.M. tritt zum Tarife für den direkten 
Transport Böhmifher Braunfoplen nad Deutichland 
via Bodenbach bezw. via Mittelgrund ein Nachtrag VII 
in Kraft, entpaltend die Aufhebung der Kradtfäge 
zwiſchen Stationen ber Eifenbapn Pilfen— Priefen 
gemntan) und Station Breslau der Niederſchleſiſch⸗ 
ächfhen Bahn mit 1. Mai d. J., ſowie Anderungen 

bezw. Berichtigungen ber Zechenbahnfrachten x. Druds 
eremplare dieſes Nachtrages werben von unferen 
Güter» Expeditionen Berlin (N. M., B. D., B. N.), 
Dredven-Friedrihftadt und Hirſchberg verabfolgt. 

Berlin, den 20. März 1879. 

Söoͤnigl. Direftion 
ber Niederſchleſiſch⸗Marliſchen Eiſenbahn. 

Die Frachtſaͤte für den Aranepert een Steintohlen und Kotes 


etreffend. 
38. Die Gültigkeitsdauer des Nachtrags X zum 
Tarif der dieffeitigen und Rechte » Ober = Ufer « Bahn 
vom 1. Auguft 1874, enthaltend ermäßigte Frachtſähe 
für den Transport von Gteinfohlen und Kokes 
nach Station Berlin der Riederſchleſiſch-Markiſchen, 
BerlinsDresdener, Berlin⸗Nord⸗ und Berlin⸗Görlitzer 
Bahn, ſowie nad) den Stationen ber Berliner Ringe 
und Berliner Norbbahn excl. Stralfund ıc., ift wider⸗ 
rufig bis ultimo März 1880 verlängert worden. 
Berlin, den 25. März 1879. 
Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen 
der Königlichen Direktion der Oflbahn. 
Xransport:Begünftigung für Ansfellunge-Begenftände. 
28.  Hür diejenigen Gegenftände, melde a. auf 
dem in ber Zeit vom 13. bis 16. Zuni d. 3. in 
Kain flattfindenden internationalen Mafchinenmarkte, 
jowie 
d. 3. in Königsberg i. Pr. ftattfindenden landwirth⸗ 
ſchaftlichen und Maſchinen⸗ ac. Ausftelung ausgeftellt 
werben und unverlauft bleiben, tritt auf den König⸗ 
lich Preugifhen Staatsbahnen und auf der unter 
Staats » Berwaltung flehenden Hinterpommer'ſchen 
Bahn eine Transportbegünfigung in ber Art ein, 
daß für den Hintransport bie volle tarifmäßige Fracht 


b. auf der in ber Zeit vom 14. bis 17. Juni 





berechnet wird, ber Rüdtransport auf derſelben Route 
an den Auöfeller aber frachtfrei erfolgt, wenn dutch 
Borlage des Driginäl s Frachtbriefes für bie Hinteur 
fowie durch eine Bejcheinigung des Markt « Eomites 
nachgewieſen wird, daß die Gegenftände ausgeſtellt 
geweſen und unverfauft geblichen find und wenn 
der Rüdtransport innerhalb vier Woden nad Schluß 
der Austellung Rattfindet. ine gleiche Transport 
Begünfigung tritt für diefenigen Hunde, welde auf 
ber in der Zeit vom 21. bie 25. Mai d. J. ik 
Hannover fattfindenden internationalen Ausſtellung 
ensgeeit werben und unverkauft bleiben, anf be 
vorbezeichneten Linien unter denjelben Bedingungen, 
jebod mit der Mobiffation ein, daß ber Rüdtrand« 
port innerhalb acht Tagen nad Eu der Ausſtellung 
erfolgt. gremberg, den 17. März 1879. 

\ Königl. Direktion der Oſibahn. 
Ankündigung von Nachträgen an ben befonderen Seſtimmungen 
und Tarifheften 1 bis A des Preugäh-Sähfifhen Verbandtarifs 


vom 1. Rai . 
80. Bom 1. April 1879 tritt gu den bejonberen 


Bekimmungen und ben Tarifgeften 1 bis A des 
Breugiih-Säcfiihen Berbandtarife vom 1. Mai 1878 
je ber zweite Nachtrag in Kraft. Die Nachträge ent« 
halten: a. Ergänzungen und Berichtigungen ber ber 
fonderen Befimmungen, b. direkte rachtjäge für den 
Berfepr zwijchen Oftbahne, bezw. Oberjhleffhen und 
Märkiih-Pojener Stationen einerjeits und Stationen 
der Sähfiihen Staatebahn, bezw. Niederſchlefiſch⸗ 
Märkiigen, Frankfurt» Bebraer und Hannsverſchen 
Staatsbahn arbererfeits, c. ermäßigte Frachtſähe für 
Holy, Europäifges des Spesialtarifs IL, d. ermäßigte 
Fradtfäge für den Transport von Salz aller Art ab 
Halle und Sangerhauſen nad Oſtbahn⸗, Oberſchleſiſchen 
und Märfifg-Pofener Stationen, e. direkte aus bem 
Poſen⸗Halle⸗Schleſiſch⸗Markiſchen Berbandtarife über- 
tragene Fradtfäge für den Verkehr zwiſchen Oſtbahn⸗, 
Oberſchleſiſchen und Maͤrkiſch⸗Poſener Stationen einer« 
ſeits und Halle⸗Sorau ⸗Gubener Stationen anderer 
jeits, f. direfte aus dem Schleſiſch-Niederſächſiſchen 
Berbandtarife übertragene Fractfäge für ben Berfehr 
zwiſchen Maͤrkiſch⸗ Pofener Stationen einerjeitd und 
den Stationen Halle und Caſſel andererfeits, g. Regu⸗ 
firungen von Fradtfägen und anderweite Berichti⸗ 
ungen, h. bereits früher publizirte Tarifveränderungen. 
emplare ber Rachträge find von ben Verbands 

Rationen käuflich zu beziehen. 

Bromberg, den 17. Märy 1879. 
Königl. Direktion ber Ofibahn. 

Die Königliche Gifenbahn:Rommilfien zu Stelv betreffend. 
sl. Die auf Grund des Allerhöchſten Erlaſſes 
vom 10. März 1879 In Stolp zu eröffnende, der 
Königlichen Direktion der Oſtbahn unterfiellte König⸗ 
lie Eifenbahn⸗Kommiſſion tritt mit dem 1. April 
1879 in Funktion. Die Königliche Eiſenbahn⸗Kom⸗ 
miſſion zu Stolp, welder die von dem bisherigen 
Bezirk der Königliden Eiſenbahn⸗Kommiſſion zu 
Scqhneidemũuhl abzuzweigenden Streden Wangerin— 


— — 
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Konig (esti. der Bahnhöfe Wangerin und Konip), 
NReufettin— Belgard (exfl. des Bahnhofs Belgard), 
Reufeitin— Rügenwalbe— Stolpmünde (exfl. ber Bahn⸗ 
Yöfe Schlawe und Etolp) zugeteilt werden, übernimmt 
vom genannten Tage ab die Berwaltung und ben 
Betrieb innerhalb ihres Reſſorts. Der Königligen 
Eiſenbahn⸗Kommiſſion zu Stolp werden die gleichen 
Befuguiſſe, wic den übrigen Eijenbapn- 
der ahn beigelegt. Der 
Kommifflon zu &grteidemäpt verbleibt vom 1. April 
d. I. ab die Gtrede Shneidemüpl-Dirihau (exff. 
Bahnhof Dirſchau). Bromberg, ben 24. März 1879. 
Königl, Direktion der Oſtbahn. 
BerfonalsChronik. 

Dem Forſter Hahn zu Ri.-Ölienide, Oberförfterei 
Yorsbam, if die neu errichtete Foͤrſterſtelle Neufabt 
a/D. in ber Oberförferei Havelberg vom 1. April 
d. J, * —* gen meh. Sherläger Abeih 

em verforgungsberegptigten Oberjäger Abo 
Bünn, zur Be Gerhauffeher in der Sberföcheret 
Neiersdorf, if unter Ernennung zum Königl. Foͤrſter 
die neu errichtete Foͤrſterſtelle Gollin in der Ober 
förkerei Reiersdorf vom 1. April d. 3. ab befinitiv 
übertragen worben. 

Dem  verforgungöberechtigten Jäger Auguft 
Papı zu Friederedorf if unter Ernennung zum 
König. Förkler die Förfterfielle Klein⸗Glienide in ber 
Oberförfierei Potsdam vom 1. April d. I. ab befinitin 
übertragen worben. 

verforgungsberechtigten Jäger Albert 
Neuendorff ift die neu gebildete Foͤrſterſtelle für 
den Belauf Holbeck in der berförſterei Scharfenbrüd 
unter Ernennung zum Foͤrſter vorbehaltlich ber Feſt⸗ 
ſtellung der Anciennetät vom 1. Mai d. 3. ab über⸗ 
tragen worden. 

Dem verſorgungeberechtigten Jäger Karl Prepper= 
nau, zur Zeit Horflauffeher in ber Sberförfterei 
Himmelpfort-OR, iſt bie zur Erledigung fommende 
Baldwärterftelle für den Forſttheil Trottheide zu 
Marienthal in ber Oberförfterei Lübersborf vom 
1. Mai d. 3. ab übertragen worden. 

Der civilverforgungsberechtigte Bicefeldwebel 
Freitag if vom 1. April db. 5. ab befinitiv zum 
SoripoligeisSergeanten für bie Oberförflerei Schön- 
walde ernannt worden. 

Der Polizei- Hauptmann Schilling zu Berlin 
wirb — vom 1. April d. 3. ab — an Stelle bes in 
den Rubefand verjegten Poligei-Hauptmanne Müfeler 
zum Vorfie her des Poligei-Schifffaprte-Büreaus ernannt. 

Bei dem Königlihen Stadtgericht zu Berlin ift 
der bisherige Hülfebote Friedrich Wilpelm Albert 
Schüler zum Stabtgerichts-Boten und Erefutor be- 
fördert worben. 


öniglichen Eiſenbahn⸗ 


Die bisperigen Eifenbahn » Kanzliken Auguſt 
Sydow und Julius Wenzie find definitiv als 
folge bei ber Nieberiglefiih- Märkiihen Eiſenbahn 
angeftellt worben. 

Der biöherige Betriche-Sefretair Johann Friedrich 
Theodor Krug if vom 1. April d. 3. ab befinitin 
als folder bei der Königlichen Niederſchlefiſch⸗ Märki⸗ 
ſchen Eifenbapn angefellt worden. 

Der bieperige Betriebe-Schretair Johann Friedrich 
Auguf Beer if definitiv als folder bei der Nieder: 
ſchleſiſch⸗Märkliſchen Eifenbapn angefellt worben. 

ie bisherigen Eiſenbahn-Betriebs⸗Sekretaire 
Herrmann Wels, Gufav Ulrih und Berthold 
Gärtner find definitiv als folde bei ber Nieder— 
ſchleſiſch ⸗Markiſchen Eifenbapn angeflelt worden. 

Das unter Privat-Patronat Kehende Archidiakonat 
zu Perleberg, Diözefe gleihen Namens, ift durch die 
| Amtönieberlegung feines bisherigen Inhabers, des 
| Prebigers Haeiede, erledigt. 

er bisperige Diafonus Karl Hermann Georg 
Witte if zum Pfarrer bei der St. Golgatha⸗Kirche, 
Diät — IL, Pepe Frichi Gufeo 

r bisherige Hülfsprebiger Sriebri uf 
Albert Springborn iR zum Hener bei den Evan⸗ 
gefiigen Gemeinden zu Ihlo, Diögefe Dahme, beſtellt 
worden. 

Der bisherige Hülfsprediger Franz Wilhelm Otto 
Dieben an ber Nazarethkirche zu Berlin if zum 
Diatonus bei der Evangeliſchen Gemeinde zu Trebbin 
und zum Prediger bei ber Gemeinde zu Thyrow, 
Diözeje Zoffen, beftellt worden. 

An dem Gymnafium in Neu-Ruppin iſt ber 
orbentlihe Lehrer Salgmann zum Oberlehrer bes 
fördert und ber Hülfslehrer Conrad als ordentlicher 
Lehrer angeflellt worden. 

Der Schulamtsfandidat Dr. Rothe if als 
orbentliher Lehrer an bem Königlichen Franzoͤſiſchen 
Gymnafium in Berlin angeftellt worden. 

Der Lehrer Hein an ber Friedrichſtäͤdtiſchen 
Knabenſchule zu Berlin if zum ordentlichen Lehrer 
am Königlihen Seminar für Stadtſchnlen daſelbſt 
berufen worden. 

Der Lehrer Wider ik ald Elementarlehrer an ber 
höheren Bürgerſchule zu Luckenwalde angeſtellt worden. 
Dffene reſp. wiederbefegte Pfarr⸗x. Stellen 

Die unter Königlihem Patronat ſtehende Pfarr- 
elle zu Marwig, Diözefe Spandau, fommt durch die 
Emeritirung ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers, 
Superintendenten a. D. Schüge zum 1. Dftober 
1d. 3. zur Erledigung. Die Wieberbefegung dieſer 
Stelle erfolgt durch Gemeindewahl nah Maßgabe 
der Allerhöhften Berorbnung vom 2. Dezember 1874 
|(Gef.-Sammi. de 1874 N 238 ©. 355). 








(Hierzu Bier Deffentfihe Anzeiger.) 
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Amtsblatt 


ber Königliden Hegierung zu Botsdam 


und der Stadt Berlin, 
Den 11. April 1879. 


Bekanntmachungen de Königlichen Negierungs⸗Präſfidiums. 
Answanderung ans dem Megierungsbezirk Potsdam im Jahre 1878. 


h Die Erhebungen über ben Umfang ber Auswanderung aus dem Reierungsbent Potsdam 
(ausichliegfich Berlin) im Jahre 1878 haben folgendes Rejutat ergeben: 
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.‚grudr 


Ausgewandert find. 


auf Grund ertheilter 
Sue at He Ha Eutlaff En Summa 
überhaupt — 100 — — 1 
Davon aus den Kreilen: 
| i 
ngermünde 

Weftpriguig n | 81 | 193 8 | 27a. 
Niederbarnim 6 137 143 


Die übrigen — — | — 


ausgewanderten Verſonen vertheilen ſich auf die andern 10 Kreiſe und die Städte Potsdam und Branden⸗ 
Burg in unerheblichen Einzelbetraͤgen. 


Unter ben mit Entlaffungs-Urkunden ausgewanderten 106 Derfonen beſanden ſich 15 Familien. 
| Es waren im Alter: 


—17 ı 17-20 | 2-25 | 3 über 






Bon diefen 106 Perfonen hatten 775 einen beſtimmten Beruf 51 und zwar gehörten von 

dieſen 25 zum Geſinde⸗ und Arbeiterſtande der Landwirthſchaft, 16 zu den Fabrikarbeitern, Handwerks⸗ 

eſellen und Gehülfen, während die 10 übrigen ſich anderen Berufs⸗ reſp. Erwerbszweigen gewidmet 
ten. — Das Ziel der Auswanderung war fuͤr 


> Perjonen bie Norbameritaniiöe Union, 


10 das Königreich ber Niederlande, 
4 Dänemarf, 

Texas, 

Frantceich, 

Belgien, 

Schweden, 

Rußland, 

Afrila, 


⸗ Hamburg. 

Degen das Borjahr 1877 hat ſich hiernach eine Berminderung bei denjenigen Perjonen ergeben, bie 
mit Entlafjunge-Urkunden, eine Bermehrung bingegen bei ben Perjonen ergeben, die ohne Entlaſſungs⸗ 
Urkunden ausgewandert find. 

Poren, deu 21. Dlärz 1879. 


Koͤnigl. Regierungs⸗Praͤſident. FB p. Schlotheim. 


wavaa 
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Berordnungen und Beam: 
der Königlichen He, a 
a. welde den Regierungsbezirk Potsdam 
and die Stadt. Berlin betreffen. 
Verbete von Vereinen und Dradigriten .e 
128. Auf Grund bes Reichsgeſetzes gegen die 
gemein, eräbrlicen Beftrebungen der Soyialbemofratie 
vom 24. Oftober 1878 find ferner folgende Verbote 
im Deutſchen Beichäanzeiger veröffentliht worden, 
welche hierdurch zur Kenntnig gebracht werben. 
Potsdam und Berlin, den 7. April 1879. 
Königl. Regierung. | Königt. 
Abtheilung ded Innern. Polizei-Prafibium. 
® * 


* 
In Gemäßpeit des 5 6 bes Geſetzes vom 
21. Dftober 1878 gegen bie gemeingefährlichen Be⸗ 
frebungen der Sogialdemofrarie bringen wir pierburd | 


zur allgemeinen Kenntnig, dad die Nummern 5, 
und. 8 der in ber Schweigeriichen Vereinsbuchbruderei 
in Hottingen-Zürih erideinenden Zeitung „Der 
Patriot”, jomwie die Nummer 23 der Zeitung 
„Der freie Schweizer‘ auf Grund des 6 11 des 
erwähnten Gejeges heute von und verboten worden 
find. Darmfladt, den 28. März 1879, 


Großherzosl. Heſſiſches Kreisamt Darmfadt. 


* : 

Das durd meine Bekanntmachung vom 17. Jar 
nuar d. 3. (Reiches Anzeiger A? 15) erlaflene Verbot 
der vom kommuniſtiſchen Arbeiterbildungsverein in 
London herausgegebenen periodiihen Drudigrift 
Freiheit“ erftredt fi auch auf diejenigen Rummern 
diejes Blattes, welche unter der Aufigrift Forcken⸗ 
bee?‘ zur Ausgabe gelangen. 

Berlin, den 31. März 1879, 

Der Reichöfanzler. 
3. V.: Hofmann. 


* 


Auf Grund S 12 des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährlihen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 1 Oftober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die im Verlage von Th. Yord 
hierſelbſi erfchienene, in der Genoſſenſchaftsbuchdrucerei 
in Leipzig angefertigte Drudigrift: „Die ins 
duftrielle Arbeiterfrage und die Forderung 
eines neuen Arbeiterrechts. Vortrag, gehalten 
auf ber Volksverſammlung des Kongreffes der jozials 
demofratifchen Arbeiterpartei zu Coburg am 19. Juli 
1874 von Th. Yord“, von ber unterzeichneten 
Landespoligeibepörbe nach S 11 des gedachten Geſetzes 
verboten if. 

Hamburg, den 1. Aprit 1879. 

Die Polizeibehörbe. 
* 

Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Hat auf Grund von 81 und s 6 des Reichs⸗ 
sgejepes vom 21. Oftober 1878 den „fogialdemo: 





unge Usbeiter: Verein“ in Geyer ver- 
te Fine ’ 
Ztotsdan, den 1. April 1879. 





int Sähgige Reisbagimannigeft, „ 


* 
. Auf Orund des 5 11 des Geſetzes vom 21. Of 
ıtobet Pr Fed verfügt: Die Runner Heine des 
in Kehl erfcheinenden Wochenblattes „Mhejubpte“ 
werben verboten unb wird gngichh —— 
feinen dieſes Biattes unterfagt. 

Freiburg, den 2. April 1879. 

Der herzogliche Landes⸗Kommiſſär 
für die Kreiſe Lörrach, Freiburg und Offenburg. 
Der Stellvertreter: M. Stoelter. 
b. welche den Regierungsbezirk Potsdam 
ausſchließlich betreffen. 
ı Aufnahme in das Geuvernanten-Intitut, ſewir in das Lehrerinnen: 
Seminar zu Drerifig 

129. Die diesjährige Aufnahme von Zöglingen 
in bie Evangeliſchen Bildunge- und Erziehunge- 
!Anftalten zu Droyffig bei Zeig findet in ber erſten 
Hälfte des Monats Auguft flatt. 

Die Meldungen für das Gouvernanten- 
Inftitut find bis zum 1. Juni unmittelbar bei mir, 
diejenigen für das Qehrerinnen-Sceminar bie zum 
1. Mai bei ber betreffenden Königlihen Regierung, 
bezw. zu Berlin und in ber Proviuz Hannover bei 
den Königlihen Provinzialihulfollegien anzubringen. 
Der Eintritt in das Töhter-Penfionat fol in der 
Regel zu Oſtern und zu Anfang uguß erfolgen. 
Die Meldungen find an den Seminar » Direktor 
Kriginger in Droyffig zu richten. 

Hinfihtlich der Aufnahmebebingungen wird auf 
bie ausführliden gedrudten Nadrichten, melde ber 
Seminar = Direltor Kriginger auf portofreie Ans 
fragen mittheilt, fowie auf Die Befanntmahung vom 
8. März 1877 (Gentrafblatt der Unterr.-Berwaltung 
Seite 151) verwiefen. 

Berlin, den 26. März 1879. 

Der Minifter der geiſtlichen, 

Unterrichts⸗ und Medizinal-Angelegenpeiten. 

Im Auftrage: Greiff. 


* 

Borfichende Bekanntmachung des Herrn Minifters 
ber geiſtlichen ıc. Angelegenheiten bringen wir bier- 
durch mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenniniß, 
daß die gedachte Bekanntmachung vom 8. März 1877 

auch in dem Amtsblatt de 1877 Stüd 12 
Seite 102 abgebrudt findet. Etwaige Gefuhe um 
Aufnahme in das Lehrerinnen - Seminar find unter 
Beachtung der besfallfigen Befimmungen durch bie 
zufländigen Herren Kreiöfchulinipeftoren an uns 
ipäteflend zum 1. Mai d. I. einzureichen. Welde 
Kenntniffe und Fertigkeiten die Aöpirantinnen für das 
Seminar nachzuweiſen haben, ergeben die. gedrudten 
Vachrichten über die Bildungs« und iehungs⸗ 
Anſtalten zu Dropſſig Seite 4 At. 2: - Adpirans 
tinnen für das @onvermanten-Infitut haben fi nad 


— 
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Seite. 7 IE 7 der erwähnten gebrudten Nachrichten | 


einer Borpräfung in ber deutſchen, engliigen und! 
franzoͤſiſchen Sprade und Literatur, fowie in ben 
Realgegenftänden zu unterwerfen. Ueber die Prüfung 
jeder Bewerberin jowohl für das Seminar wie auch 
für das Gouvernanten-Inftitut Haben die Eraminatoren 
eine befondere Berhandlung aufzunehmen, melder 
die fchriftlihen Arbeiten, von den Eraminatoren 
cenfirt, beigefügt werden müſſen. Aus biefer Ber- 
handlung und beren Anlagen muß der Stand ber 
Kenntniſſe und Fertigfeiten der Bewerberin jo bes 
ſtimmt erfichtlich fein, daß fie zugleich mit dem Lebens⸗ 
Tauf eine ausreihende Grundlage für das Urtheil 
über bie AufnahmesReife und für die erſte Information 
des Lehrerfollegiums zu Droyifig bilden. In ber 
Borprüfung iſt auch auf die formale Bildung und, 
auf gutes Sprechen ber Bewerberin zu achten und 
bat der Eraminator darüber ein befiimmtes Urtheil 
abzugeben. | 
Yorsdam, den 2. April 1879. 
Rönigt, Regierung. i 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulmweien. 
Die Erhebung der Klafienfteuer betreffend. 

1830. In Gemäßpeit der Belanntmahung des 
Herrn Finany-Miniflers vom 25. März d. 3. Geſ.⸗ 
Sammlung de 1879 Seite 126) if für das Veran⸗ 
lagungs⸗Jahr 1879/80 die Klafjenfteuer in folgenden! 
Jahres · beiehungsweie Monate-Beträgen zu ent⸗ 


richten: 
in Stufe jährlich monatlich 

42 Mart 88 Pf. — Marl 24 Pf. 
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Potsdam, den 1. April 1879. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen u. Forſten. 
- BWiebfeuden. 
331. Die Klauenfeuche hat fih in neueſter Zeit] 
in Kyrig bei Schweinen gezeigt, welche kürzlich von 
umpergiependen Händlern erfauft und wahrſcheinlich 
mitielſt Eifenbapntransports von Berlin bie Zernig 
befördert worden waren. \ 
Potsbam, den 2. April 1879. | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
132. Die Maulſeuche ift unter dem Rindvieh der 
Banerngutöbefiger Friedrih Maap und Carl Engel! 
su Carweſce ausgebrochen. 
Potsdam, den A. April 1879. 
 Königl. Regierung. Ahtheilung 


| 
| 


des Innern. 


Bekanntmachungen des Bezirksraths. 

Das Verfahren bei Bekanntmachung des Aufgebots. 

2. Bereits durch die Erlaſſe vom 19. Februar 

1875, vom A. Zuni 1876 und vom 21. Februar 1877 

if darauf hingewiefen worden, 
bag das im 8 46 bes Reichsgeſetzes vom 6. Februar 
1875 vorgeſchriebene Aufgebot auf Anordnung bes 
Standesbeamteh von der Gemeindebehörde zu 
erlaffen if, daß demnach ber das Aufgebot anord⸗ 
nende Standesbeamte die auswärtigen Gemeinder 
behörden direkt, nicht durch Vermittelung des aus« 
wärtigen Stanbesamts, requiriren und ba bie be= 
treffenden Gemeindebehörben derartige Requifitionen 
ihleunig erledigen und die Aufgebote nad 
Ablauf der gefeglichen Publifationsfrift fofort zu⸗ 
rüdjenden follen.- 

Es ift namentlich von hen Königlichen Standes» 
ämtern zu Berlin Beichwerbe darüber erhoben worden, 
daß gegen bie vorgedachten Beflimmungen, zum Nach⸗ 
theil ber Betheiligten noch vielfach verftogen und daß 
namentlih Requifitionen um Erlaß des Aufgebots 
von auswärtigen Standesämtern an bie hiefigen 
Standesämter, flatt an den Magiftrat zu Berlin 
gerichtet werben. Verzögerungen follen überdies, ges 
mäß Anzeige der hiefigen Königlichen Standesämter 
nicht ſelten dadurch herbeigeführt werben, daß aus—⸗ 
wärtige Gemeindebehörden ihre Sendungen allgemein 
an „das Standesamt zu Berlin” abreffiren, flatt von 
der in den betreffenden Requiſitionsſchreiben unter 
Angabe der Nummer und des Dienſtlokales des 
Stanbesamts bezeichneten vollftändigen Adreſſe Ges 
braud zu maden, wovon dann die Folge if, daß bie 
Poftbehörde das betreffende Schreiben, behufs Ers 
mittelung des empfangsberedhtigten Stanbesamte, zus 
nähft erft an das Gentralbüreau des Magiftrats ger 
langen laſſen muß. Gerügt wird endlih auch, daß 
die Beſcheinigungen ber Gemeinbebehörben über er- 
folgte Befanntmahung des Aufgebots vielfach nicht 
mit dem Dienftfiegel \ Mufterbeiipiel E. 1, Anlage 
der Ausführungsverorbnung des Bundesraihs vom 
22. Juni 1875) verfehen werben. 

Berlin, ben 18. März 1879. 

Der Minifter des Innern. 
In Vertretung: gez. Bitter, 


* 
BVorfichenden Erlag bringe ich hierdurch zur 
Kenntniß der Herren Standesbeamten und Gemeinbe- 
wie Gutsvorfieher mit dem Auftrage, die darin bes 
zeichneten Befimmungen genau zu beachten. 
Potsdam, den 2. Aprit 1879.  : 
Der Borfigende des Bezirlsraths, 
Königl. Regierungs-Präfident Frhr. v. Schlotheim. 
Bekanntmachungen . 
des Königl. Poli äſidiums zu Berlin, 
Die Schifisliegeiriien betrefiend. 
43. Unter Bezugnahme auf 11 der Befannte 


machung vom 5. März 1850 in Verbindung mit ber 
-|Befauntmacung vom 5. Juli 1852 wird hiermit zur 





öffentlihen Kenntniß gebracht, dag forian bie von 
dem Königliben Schifffahrts - Yürcan ertheilten Ein- 
ober Auslatejeine in der Regel nur bad Recht ges 
währen werben, 1) in ter Zeit vom 1. April bis zum 
1. Oltober 3 Tage lang, 2) in der Zeit vom 1. Dftober 
bie zum 1. April 4 Tage lang an der angewiefenen 
Stelle zu liegen. Eine Berlängerung der Erik wirt 
nur in befonders dringenden und gehörig motivirten 
Fallen bewilligt werben. 

Berlin, den 25. März 1879. 

Königl. Polizei-Präfibium. 
Ten zerketenen Baderrein ber Berliner Rucrtorkeiter un? 
Berufsgencnen betreñend. 

48. Unter Bezugnahme auf die Befanntmachung 
vom 19. November 1875 werden Diejenigen, welche 
tem verbotenen Fachverein der Berliner Anopfarbeiter 
und Berufögenofien gegenüber Berbindlichkeiten zu er: 
füllen oder Bermögensobjefte deſſelben in Bewahriam 
haben oder Forderungen an ben Berein zu haben 
vermeinen, hierdurch aufgeiorbert, ihre Bersflihtungen 
reſp. Anfprüde binnen vier Wochen bei dem Liquida⸗ 
tor, PolizeisHaupımann von Woliisburg, Louiſen⸗ 
Ufer Nr. 2b hierſelbſt, anzumelten. Die fi inner- 
halb obiger Friſt nicht meldenden Gläubiger werben 
aller etwaigen Borredte verlufiig erllärt und mit 
ihren Zerberungen nur an Dasjenige, was nad Ber 
friebigung ber fi meldenden @länbiger von ber 
Mafie noch übrig bfeiben ſollte 

Berlin, den 3. April 1879. 

Königl. Polizei · Praͤſidium. Abtheilung IL 

Den verbeienen Verria zur Wahrung ber Interenen ver 

werfihätigen Berölferung Berlins berrefienr. 

AN. Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
vom 21. November 1578 werben Diejenigen, welde 
dem verbotenen Berein zur Wahrung der Intereſſen 
der werfthätigen Bevölkerung Berlind gegenüber Ber- 
bindlichleiten zu erfüllen oder Vermögenobjefte des⸗ 
jelben in Bewahrjam haben, oder Forderungen an den 
Berein zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Verpflichtungen, beziehungsweiſe Anſprüche binnen 
vier Wochen bei dem Liguibator, Polizei-Hauptmann 
von Wolifsburg, Louifen-Ufer Nr. 2b hierſelbſt, 
anzumelden. Die innerhalb obiger Friſt fi nicht 
meldenden Gläubiger werden aller etwaigen Vorrechte 
verlufig erflärt und mit ihren Korberungen nur an 
Dasjenige, was nach Befriedigung der fih meldenden 
Gläubiger von ber Maſſe noch übrig bleiben jchte, 
verwieſen werben. Berlin, den 3. April 1879. 

KRönigl. Polizei-Prafidium. Abtheilung II. 
Befanntmachungen der Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗ Mãrkiſchen Eifenbahn. 
Anfüntiqung eines neuen Tarifs für tie Beförderung ven Krichen, 

Fahrjengen nnd lebenden Thieren 

29. Mit dem 15. Mai d. 3. tritt für den Lofals 
verkehr der Berlins Dresdener Eifenbahn, ſowie für 
den Verkehr zwiſchen Stationen ber Iegteren und der 
Halle⸗Sorau⸗Gubener Bahn ein neuer Tarif für bie 
Belörderung von Leichen, Saprieugen und lebenden 
Tpieren in Kraft, welcher theild Erhöhungen, theils 


verwiejen werben. 








Emaßi ber irtigen Si Hält. Rad 
bemfeiben erden Ye Grade für'aih in Wagen⸗ 
:labungen nicht mehr nad Achſen, jonbera nah ber 


Ladefläche der verwendeten Wagen bereihner. Ed 
Etagewagen tritt ein Zuiclag von 33,9% ein. Der 
Dani — ſ. 8 bei ben San: und a 
itionen ol enaunten Bahnen e 
werben. Berlin, den 5 Mär in engr 
Kgl. Direktion ber Nicberiplefiih-Märkiichen Eiſenbahn. 


Anfürtigung eines Anenahme-Tarits für den Trausrert ven Grre 
B 1b Gpremebi 


um L 
30. Mit dem 1. April d. 3. tritt an Stelle des 
Spisialtariis für Gyps und Gypsmehl von Speren⸗ 
berg nad Breslau reſp. Pofen, gültig vom 1. März 
: 1876, jomie ber in dem Preußiſch⸗Saͤchſſchen Berbands 
:tarife vom 1. Mai 1878 und befien Rachträgen für 
‚die Spezialtarife A? und ITI enthaltenen Fradtiäge 
— für biefe jedoch erk mit dem 15. April d. 3. — 
ein Ausnahme-Tarif für ben Traneport von @r 
und Gypsmehl in Labungen von 5000 und 10000 
pro Frachtbrief und Wagen zwiſchen Etation Sperens 
berg ter Königliden Militair - Eiſenbahn einerſeits 
und Stationen ber biesfeitigen, Halle-Scerau-Gubener 
Berliner Nordbahn, Berlin - Etettiner, Märkifche 
‚Dofener, Breslau» Schweibnig- Freiburger, Berlin» 
: Qotenam - Magbeburger, Dfibahn und Dberjchle ſijche 
Eiſenbahn anbdererfeits in Kraft. Eremplare bes 
Tarifs fönnen ev. Foflenfrei von unferem Verlehrs⸗ 
Büreau bezogen werben. 
Berlin, den 31. März 1879, 

Kgl. Direktion der Niederſchieſtſch⸗Maͤrkliſchen Eiſenbahn. 
Anfündigung_ sen Nachträgen zum Theil II. und ven Zarifbeften 
1.2 um 3 te6 Preusiih-Fahmihen Berhand-Citer-Tarifs 
sl. Zum Tpeit TI (befontere Beſtimmungen) 
und ben Tarifbeften 1, 2 und 3 des Preußifch- 
Sähfiigen Berband-Güter-Tarifs treten vom 1. April 
1879 ab die 2ten Nachträge in Kraft. Diefelben 
enthalten verſchiedene Ergänzungen und Deridtigungen 
der Zarifpefte, fowie u. A. birefte Fradtjäge für den 
Verkehr zwiſchen Oſtbahn⸗ und Niederſcleſiſch⸗ 
Märkifhen Siationen, ermäßigte Frachtſäte für Holz 
des Spec.⸗T. IL, ſowie für den Transport von Salz 
‚aller Art ab Halle a. S. und Sangerpaufen nad 
Oſtbahn⸗, Oberſchleſiſchen und Märkiich - Pojener 
Stationen; ferner birefte, aus bem ofen Haller 
Schlefiſch⸗Maͤrliſchen Berbandtarife übertragene Fracht⸗ 
Iiäge für den Verkehr zwiſchen Stationen der Ofibapn, 
Dberilefiichen und Märkifh-Pofener Bahn einerfeite 
und Halle⸗Sorau⸗Gubener Stationen andererjeits und 
aus dem Schleſiſch⸗ Niederſächfiſchen Berbanb - Tarife 
übertragene Frachtſätze für ben Berfehr iſchen 
Waͤrkiſch⸗ Pofener Stationen und Halle a. S. und 
Caſſel. Eremplare des Rachtrags fönnen ſowohl von 
den Berbandfiationen, ald auch von unferm Berfchrös 
Büreau hier, Leipziger Plag Nr. 17, zu den aufs 

gedrudten Preiien Fäuflih bezogen werden. 
Berlin, den 2, April 1879. 
Kl. Direktion der Niederſchlefiſch⸗ Maͤrkiſchen Eifenbapn. 














" Weltuntmadungen 
der Königlichen Direktion der Oftbahn. 
Beförbtrung don Eil: und — von und nach der Halteſtelle 


& ol. 
33, Bemi. Ayril d. ab findet von und nad 
der Batte le Buchholz die Beförderung von Eil 
umd Stüdgut zu den im Nachtrag XIV des Ofbahn- 
Lofal-Büter-Tarifs vom 1. Zuli 1877 für bie Haltes 
ſtelle angegebenen Frachtlägen ftatt. 
Bromberg, den 29. März 1879. 
Königl. Direktion der Oſtbahn. 


Die n + Breafi —* 
Be BA Bat Pa Arten, alt 


etreffend. 
33. Vom 15. Mai 1879 ab treten ſaämmtliche, 
im Hanfeatifch-Preußifcen Verbande für ben Berkehr 
mit der Station Danzig der Hinterpommerfhen 
Bahn via Berlin » Stettin » Stargard bisher giltigen 
Braditäge außer Kraft. Es bleiben demnach nur für 
die vorbezeichnete Station via Stolp⸗Stettin ⸗ Gueſtrow 
erſtellten Sätze beſtehen. 
Bromberg, den 31. März 1879. 

Königl. Direktion ber Oſibahn. 
Mufinbigung eines Racht 
vort Böhmifer Kohlen vom 1. September 1878. 

38. Mit dem 15. April d. 3. tritt zum Tarif 
für den direften Transport Böhmifher Kohlen von 
den Stationen ber Außig-Tepliger, DursBodenbader, 
Pilfen-Priefener und Sufpiöfrater Eiſenbahn nad 
Rorbbeutichland via Reigenfein refp. via Franzens⸗ 
bad vom 1. September 1878 der Nachtrag I in Kraft, 
enthaltend eine Beſtimmung bezüglid) der MWagentrag- 
fähigkeit. Derjelbe if bei den Billet « Expeditionen 

der Berbanbflationen zu bezichen. 
Bromberg, den 2. April 1879. 
Königl. Direltion der Oſtbahn. 
Die Königlichen Gifenbayn-Rommiffionen zu Vromberg 
und Rönigeberg betreffend. 
35.  Bon_ben neu eröffneten Streden der Oft: 
bahn iſt die Stzede Oraubenz-Jablonowo (excl. Bahn⸗ 
bof Jablonomo) der Königlichen Eiſenbahn⸗Kommiſſion 
au Bromberg, bie Strede Inſterburg-Goldap ber 
Konigl. Eiienbapn-Rommilfion zu Reuigsberg. unter 
Kellt worben. Die genannten Eifenbapn-Rommilfionen 
a eure der ipmen rn Sieden 
nach Maßgabe ihrer refforimäßigen Befugniffe zu leiten. 
Bromberg, ben 1 — —— s 
Koͤnigliche Direktion der Oſtbahn. 


Bekanntmachungen der Kreisausſchüſſe. 
RommunalsBezirts-Beränderungen im Kreiſe Niederbarnim. 
®. . Auf Grund des 5 1 des Gejeges vom 
14 April 1856 und des 8 40 des Zufändigfeits- 
geieoes som 26. Zuli 1876 wird hierdurch genehmigt, 


bie zwilchen Altes Grund und Hinterberge be⸗ 
legenen Grunbfläde, dem NKoffäthen Koerper 
gu‘, Rüdersdorf, dem Scharwerfer Better zu 
Schulzenhoͤhe, dem Scharwerler Wilhelm Her⸗ 


6 um Tarif für den direlten Trans: | 





wann zu Lanbhnf;:kemr it Gottfried 
Mülter zu Landhof, dem penfionirten Oberſteiger 
Johann Koepiſch zu Tasdorf, dem Koſſäthen 
Karl Mathes zu Rüdersdorſ, dem Bergarbeiter 
Karl Seelifch zu Landpof, dem Rofjäthen Martin: 
Henze zu Rüdersdorf, dem EShiffsbaumeiftez 
Berthold Koch zu Rüdersdorf, dem Spiffer Karl 
Ehrhardt zu Rudersdorß der fislaliſch · ſtaͤdtiſchen 
Bergwerfefocietät zu Rüdersdorf, dem Guisbe⸗ 
figer Otto Oppenheim zu Hennidendorf, dem 
Maurer Gottfried Fijcher zu Rüdersbovi, dem 
Schmiebemeifter Gottfried Raabe zu Kuders⸗ 
dorf, dem Schiffsbaumeiſter Heinrich Cartuß 
zu NRübereborf, dem Steinpänbler Friedrich 
Schramm zu Rüdersdorf, dem Schiffer Kräger 
zu Rüdergborf, dem Schiffer Külper zu Rüberd- 
dorf, dem Baumeifter Kuguß Müller zu 
Nüdersdorf, dem Branereibefiger Wirth zu 
Rüdersdorf, dem Schloffermeifter Wilhelm Tieg 
au Rüdersdorf, dem Rentier Carl Preuße zu 
Rüdersdorf, dem Bergichmied J Paub zu 
Nüdersborf, dem Saunas Hermann 
Ziefle zu Rüdersdorf, dem Bergihmieb Kiefe 
zu Rüdersborf, dem Bergfänger Louis Weißs 
brods zu Rüdersdorf, dem Rentier Donath 
zu Rüdersdorf, dem Rentier Steinicke zu 
Berlin gehörig, 

. die am Keſſeiſee zu Kallberge Rübersborf bes 
Tegenen Grundflüde, ber Wittwe Sandberg, 
des Büdners Auguf Würzburg, bes penfio- 
nirten Gendarm Carl Krüger, ber Witiwe 
Schönebeck, geb. Hinze, bes Raufmanns Otto 
Hiller, des Xöpfermeißers Hermann Ertelb, 
des Bübners Kuguf Erteld, 

. die am linken üfer des Kalkgrabens und zu 
beiden Seiten der Straße durch ben fogenannten 
Nübersborfer Orund nad Wolteröborf Hegenden 
Grunbſtucke des Gaſtwirtho Ludwig Ploeb, bes 
Maurers Paul Bahr, bes Bandelsmanns 
Schwartzer, des Nagelihmiebe Döbeler, bes 
Kaufmanns Mofes Rofenberg, des Berg- 
arbeiters Julius Haafe, des Gafiwirths Rudolf 
Schmidt, bes Schuhmachermeiſters Hermann 
Biefe, des Bergarbeiters Friedrih Wolff, der 
Wittwe Scheer, des gergarbeitere Auguſt 
Grothe, des Kaufmanns Schönlank;zu Berlin, 
bes eöteffermeißers Neugebauer, bes Berge 
arbeiters Rudolf Scheer, bes Schiffers Friedrich 
Scheer, des Kaufmannd Loewenthal zu 
Berlin, bed Bergarbeiters Friebrih Henze, des 
Bergarbeiters Heinrid Grunwaid, ſowie ein 
dem Bergarbeiter Ulfert zu Kallberge Rüderde 
dorf gehöriger Garten 

von dem Gemeindebezirfe Dorf Mübersborf abge 

zweigt und mit bem Gemeindebezirke Kallberge 

Rüdersdorf vereinigt werben. 

Berlin, den 2. März 1879. 
Der. KreisAusihuß des Kreifes Rieberbarniem. 


_— 





VBelanntmachungen bes Landes-Direktors ber Provicrz VBeandenbarg. 
Berreffenb bie Veribritnen er Auetütrena 7:2 6 m) Dep Miebiemeenleiegen nom 25. Im; 1875. 
1. In. Bemäßbeit des 6 5 des Reglemenss som 25. febemar ldic — Amısklart Exid 1 Erue a —. 
betreffend Die Boriäriften zur Musiührung tes 8 60 des Bichieucder „@rirg: s rom 25. Juri 1%75 konge 
ich biermit_ zur Öfentliben Renunif, daß bie am 1. Reremker IJ Bo: —— Zahlung ter abgabe⸗ 
pflichtigen Werde und Rinder für den dicñcuigen Prern band PO reir. 631025 ergeben bat und 
daß für Das Jabr 1878 Enrihätigung zu leiten mar “Hr 139 auf schgeifihe Arerteeung "geiättere zegs 
franfe und 152 mit der Sungemieuce brhasic: semeiene Rinder. 
ie gezablit Entihätigung berrägt für dit Rendet 36532 Mark 78 Pt. 
und für die Piere . 2. 312 Marf & 
Hierzu treien old Berwältungetsfien 3 & * 
Ben tiefen 
fommen bie aud dem Iakre 1877 übertragenen 
1076 Mart 60 Wi. rer. 40 Mart 23 Mi. dere 
AH: rein. Zugänge andermeit Schgeiegren . 
in Abzug und es ürnt zu dem Rene ver . 
für pro 1978 otri. zoh zu zedlendt Ennieär- 
gungen hirzu zu iger . . . . 
‚Zu biein . . 
rin hinzu tie or tm "Brardenkurgüber Fon 
vingiat-Antjeup in der E:gung vom 15. Dezember 
— den Oraibtdorren bemridigee Sebegekäbr ı von 
* 
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& am lin ım Dangen oo. 
aufzubringen. 
Zur Zrdunz ditie: Summe ieden pre Tre 
zamd 15 Fi. ober . . ee BER 35 
und pre Rınt rert 7 ®. Be... 4171 :5 
exboben werden. 
Geger die obigt Redarisumme trgiebi He con 
Mebrbetrag sen . . . 10% 13 973 vo 


welder ber Dem Ausihreihen der Seurãge fir rad Aahr 1976 berüdiihrig: werden wirt. 
Du Beurägt baden berrager. 


Muri 








Berun, en 31. Min, 1578. 
Der Landes Ducktor der Prederz Srenderkurg son Ücvegem. 

















VBerfsual:Ebrszik 

Im Kreir Beimicgmg ik, nombem ker 

Inwmiharsbe Ammrrzücher der Amehepeie” N 

Boberem rt IV Emrenem, N 

Armict nısbergelegt va, N Sommüczibr &ır: 

voräcber Pr Deprie \ Bine an Yu 28: 
Renr € 








am Koerhehra 
var der Erum 
nr vcric worden, 
Scxun iR der 





der Sırınzung der Seriegeng er B sem Sckrt:au 1. Mlant er⸗ 
Karim unt uerer Zerüdnabme ii t Ent: werden. 
femmiforüer Amierorüceber dee Brz:rte Deimır Der dem Krken:um der Kbmaheen Gerrral: 
ermannı werden. smmninen au frankur o. O. engchörende Re 

Der Reltmener Jodannte TUreme, zer Zi —— RBır 
Carmen, ik am 25. März ?. N. reride:tem ) 
pereibigt worden. 

Der Banführır Kar! Mu: 
Rumin, it am 25. Rn t. J. 





Lantet Kuluriaden zu 


Rn rm Lomgumer Sıchigerion zu Arrlın Rot 
eidig: werden vge Qdreon Müien Angık Tırte zum 

An der Kiriguwer Dielen für de Bei: Peperucts - Schressir und Pic Arberigen Minran- 
=alung ber Dirchen Stenern in Berlin Ant: der Diaiaien Por! Edrarr Icandı. Cımew Ingun 














Wilhelm Sohn zu: Stadtgerichtönßürean-Alfikenten 
2 77: ORTEN INS recent gen ned nee la ale 
Der bisherige Eifenbahn = Betriebs » Sefretair 
Morgenftern ift definitiv ala folcher bei der Nieder- 
ſchleſiſch⸗-Maärkiſchen Eifenbahn angeftellt worden. 
Der bisherige Eifenbahn-Ranzlift Carl Grabom 


ift-defimitto-ate jvicher bei-der RiederichleficheMärfitchen 


Eijenbahn angeftellt worden. - 


Die biöherigen Werkmeiſter Carl Gilles, Carl 


Leopold. Buecken und Carl Auguft Müller zu 
Berlin find definitiv als ſolche bei der Niederjchlefijch- 
Märkiihen Eiſenbahn angeftellt worden. 
. Der biöherige Prediger Otto Ewald Hugo Haaſe 
zu Graebendorf, Diözefe Könige-Wufterhaufen, ift zum 
Diafonatssubftituten von Freienwalde und zum Pfarr: 
fubflituten von Alt-Ranft, Diözefe Wriezen, cum spe 
Buccecendi beftellt worden: | 
Dem Schulsorfieher Dr. Löwenberg ift die Er- 
Iaubnig zur Erridtung und. Leitung einer Mittel- 
Mädchenſchule in dem Stabttheil Gejundbrunnen zu 
Berlin ertheilt worden. 
22 IrSöchulvoriteherin Frau Hiedethier ift die 
Erigubtig Reitung einer höheren Mädchenſchule, 
Naunynftraße Nr. 36 in Berlin, ertheilt worden. 
ra er Bchulamts⸗Kandidat Luͤck ift als Adjunct an 
der isser-Mademie in Brandenburg angeftellt worden. 
Der Lchrer Brennede ift ald Elementarz, 
Bun And Turnlehrer am Gymsafium zu Ebers⸗ 
walde angeftellt worden. 
Dffene reip. wiederbefeute Pfarr- ıc. Stellen. 


Die unter Magiſtratualiſchem Patronat ſtehende 


Pfarrſtelle an St. Sabinen in Prenzlau, Diozeſe 


Prenzlau I ift durch das Ableben ihres bisherigen 


Inhabers, des Pfarrers Kanzow, zur Erledigung 
gefommen. . J 
Vakant find reſp. werden folgende Schulſtellen: 


eine Stelle an der. Ortsſchule zu Linum, Juſpektion 


Fehrbellin, Königlichen Patronats, eine Stelle an der 
Ortsſchule zu Koͤritz, Inſpektion Wuſterhauſen, König⸗ 
lichen Patronats, die Lehrerſtelle zu Alt-Globſow, 
Inſpektion Granſee, Königlichen Patronats. 
Wiederbeſetzt find dagegen: die Lehrer⸗ und 
Küfterftelle zu Deibow, Inſpektion Yenzen, eine Stelle 
an ber Stadtichule zu Niemegf, Inſpektion Belzig, 
die Lehrer- und Küfterfielle zu Bochin, Inſpektion 
Lenzen, eine Stelle an der Stabtichule zu Fehrbellin, 
Sufpeltion gleichen Namens, eine Stelle an der Stadts 
fhule zu Wufterhaujen a./D., Inſpektion gleichen 
Namens, eine Stelle an der Stadtſchule zu Putlig, 
Inſpektion gleihen Namens, die Lehrer⸗ und Küſter⸗ 
fielle zu Roſenwinkel, Infpeftion Kyrig, die 2. Lehrers 
ftelle zu Gloͤwen, Infpeftion Wilsnad, eine Stelle an 
den. Bemeindeichnten zu Spandau, Inſpektion gleigen 
Namens, eine Stelle an der Stadtſchule zu Werber, 
die Lehrer: und Küfterftelle zu Guhlsdorf, Injpeftion 
Perteberg, die Lehrer und Küfterfielle zu Uenze, In⸗ 
Ipelkion Perleberg, die Lehrer: und Küſterſtelle zu 
ebbin, Inſpektion Putlig, 18 


Perfonal⸗Veränderungen 
im Beztrkeder Katſerl Ober⸗PoſteDirektion 
in an im Laufe des Monats März 1879. 
8 find: 
angeftellt: die Poftpraftifanten Belling, Heim- 
bürge und Kuhlow ald Poftjefretäre; 
ernannt: der. Ober- Pofdireftioustelretär F. F. 
- Müller zum Poſtdirektor, der Poftfefretär Guſtav 
Lange zum Ober - Poftdireftionsfefretär und der 
Telegraphenſekretär Bofelmann zum Ober: Tele- 
graphenſekretär; 
verſetzt: der Poſtſekretär Hübner und der Tele⸗ 
geapben-Mifient Laabs von Berlin nad Forſt L./R. 
ezw. Rangendreer, der Telegraphen⸗Aſſiſtent Weber 
yon. Langendreer nad Berlin; 
in Den Nußheſtand verfegt: der Poftiefretär 
vels; . on, 
geftorben: der. Pokiefretär Kittel. 
, . BerfonalsBeränderungen 
im Bezirke der Kaiſerl. Ober-Pofdireftion 
zu Potsdam im Monat März 1879. 
Es find | 
verfeßt: die Poftbireftoren Behrend von Beeskow 
nad Swinemünde, Proffen von Harburg i./ Han⸗ 
nover nah Brandenburg a./H. und Zinbel von 
Brandenburg a. / H. nad) Beeskow, ferner die Ober⸗ 
Poſtdirektionsſekretäre von Bültzingsloewen von 
. Potsdam nach Berlin und Yirftch von Gumbinnen 
nad Potsdam; . 
angeunmmen als Poſtagenten: der ehemalige 
irthſchaftsinſpektor Naumann in Dreeg und der 
Gemeindevorſteher Lausmann in Bornſiedt; 
freiwillig ausgeſchieden: der Poſtverwalter Wald 
in Herzberg i. / M., die Poſtagenten Ebert in 
Dreeg, Puhl in Wildparf bei Potsdam und 
Richter in Sperenderg; 


Es iſt —— Zr | 
in den Hubeftand getreten: der Büreau⸗Aſſiſtent 
Gürtler in Potsdam; 
geftorben: der Poflagent Weber in Caput. 
Verzeichniß 
der im Reſſort ber Intendantur bes. Garde—⸗ 
Korps eiggegee Perſonalveränderungen. 

A. Beförderungen: vacat. 

MB. Berfegungen: Bredow, Intendantur⸗ 
Rath, vom 14. Armee⸗Korps unter Belaffung in dem 
Eommando-Berhältniß bei dem Kriegs-Minifterio zum 
Garde⸗Korps verſetzt; Bruhn, Oarnifon-Baumeifter 
in Sranffurt a. M., in gleiher Eigenſchaft nad 
Berlin verſetzt; Reddig, Garniſon⸗Verwaltungs⸗ 
Inſpektor in Berlin, unter Beförderung zum Garni⸗ 
jon-Berwaltungs-Dber-Jnipeftor nad Straßburg ver- 
ſetzt; Weidler, Barnifon-Verwaltungs-Inipektor in 
Wittenberg, nad Berlin verfeptz Schulg, Garniſon⸗ 
—— ⸗Inſpektor in Berlin, nah Harburg 
verſetzt. J 

.C Benfon rungen: vagat. 

: BD. Desfälle: vacat. 
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| Behörbe, Datum 
Welle die Knsweilung . 
—* Bat. ei 













Auf Grund bes 8 362 des Strafgejegbugs: 
Jahre, geboren zu Landſtreichen und Bet⸗Koͤniglich "Preußifhe) 26. „göruar 

Hainssah,  Bestil| teln, Berisföregierung zul d. J. 

Säludenau in Boh⸗ Marienwerber, 


4] Eduard Sawas, 
Duchbindergefelle, 














2| Balentin Bous, 


Vape zier, 856 zu Freiburg in Beririöregierung zu] 
Baben, ortsangehör; HYotsdam, - 
ö zu Luremburg 
3| Joſef Seidler, B an geboren unbibesgleichen, Königlich. Yreuj 14. Februar 
Weber, haft zu zielöregierung zul ..d. I. 
ö 4 Penis Dlmüg,) Sranffurt a. O. sol 
ap: Bert en in — 
ich, —X 


4 Iſrael Rom, 
Tabadſchneſder, Beytrteregieruug zul vigeed 


in Rußland, 
Poſen, — —— 






5 Sqonfeld, |26 Jahre, aus Cpen-Ranbfreigen, ‚iefekbe Bepörbe, 
eher —* rei ash an 
Ol Un0nas Kudorati, \45 Yahıe, geboren unbRanbfreitien und. :Bebifänigfic Prenfiläe| 28. 
Arbeiter, j PR —2 Kos] tein, Besisisregkerung wu 8.3 
7 afit, - 182 Jahre, aus R mein, TelRönigtige Hrentiſche 30. Rovembe: 
Bu Deatse Pt gene 


—* 
in en, sein 9 


8 Johann Battug, . desgleichen. 
9 Sefet ——7—— Kin an Fa arbeiten, ieſelbe Behörde, 21. Sanur 
10). inte, 24 Jahre, aus Bagborfibrögleihen, bieſelbe Behösde, | 25. 
Abu, Keen abge a — N 
r Ku! — — beögteichen, an u 5. 
42]. niſch, jahre, ai leihen, e 0 
Eu reden, ben Amis Königin ” eyn 
1): Selen 26 Qapıe Las Cpobo-Bandfreigen and greberbiejette Vehorde, | A. ehruar 
“| Sn dei Nachod Unfug, [3 3 
14 Johann geboren 1826 zu Ebers/ Landſtreichen und Bet⸗ dieſelbe Behörde, | bedgleigen. 
— F —SA 
15 Pe Meyer, |19 Sahre, aus Dbers Mißtseidafung ein Behörde, | 7. Febrnar 
Mültergefee, I 


Be 
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8 Name und Stand u Alter und Heimath Grund . j Behörde, Datum 
—2* — der welche die Ausweiſung 
& | des Ausgewiejenen. Beftrafung. befchloffen hat. BAHN 
Pie EG | 3 al 8 
16] Ignaz Kotied, [ss Jahre, aus Warten- Landſtreichen und Bet⸗Koͤniglich Preußiichel 18. „Januar 
Rlempnergefelle, berg in Böhmen, teln, „eririöregierung zu d. J. 
| iegnig, 
17 Johang Jatobii ieger, 33, Jahre, aus Weigs⸗desgleichen, biefelbe Behörbe, 21. Januar 
Dergmann, borf.in Böhmen, | »% 
18| Joſef Dofvieiä, 27 Jahre, aus Dolni⸗ſdesgleichen, dieſelbe Behörde, 22. Januar 


Sattlergeſelle, Sydow in Böhmen, 
19Berthold * inneder,|18 Jahre, aus net beögleichen, 


. dieſelbe Behörde, 
Rlempnerge) elle, zeüpte in Böhmen, = 


d. J. 
29. Inuar 
d. J. 


Mich Br] ahre, aus Warzibesgleichen, ſdieſelbe Behörde, 4. Bebrunr 
Rabefematy, ſchau, d. J. 
Brauergeſelle, 

21Anton Felgenpautr, geboren am 17. Zufideögleihen, _ Königlich Preußiſche— 10. Februar 

Sieindrucder, 1838 zu Luxdorf, Deuieföregierung u v. J. 
J wohnhaft zu Reichen⸗ Merjeberg, 
berg in Böhmen, 

22| Ferdinand Richter, |46 Jahre, geborenidesgleichen, Königlich Preupifchel 22. Februar 

Lohgerber, und ortsangehörig zu Bezirföregierung zu d. J. 

Wernſtadt, Bezirk Schleswig, 
Tetſchen in Böhmen, | 
23| ‚Bett Fiſchera, geboren am 16. Juni desgleichen, Koͤniglich Preußiſche/ 28. Februar 
P.Baäckergeſelle, En zu Bordo in Candbroftei zuSan| d. J. 
u men, 

24 Jakob 25 Jahre, geboren zuldesgleiden,.. ... .,. ale Preußiſche 17. Februar 
Niſſen⸗Kjeer, Kolding, wohnhaft zu | . | Be eieregierung iu d. J. 
Cigarrenarbeiter, an in Däne- J Düfferd orf, 

niar 
2355| Joſef Schmid, 36 Jahre, wohnhaft peögleichen, u Rönigiic Bapyerlices] 11. Februar 
Tagelöhner, | umd ortsangehörig zu ' ezirksamt d. J. 
I Eger in Böhmen, Tieſchenreuth, 
26 angen Dalla Coſta, geboren 1853, ausltandftreichen,. “ni lich Bayerifches deegleichen. 
‚Tagelöpner, Enego, Provinz Bis —— Mün- Ä 
cenza in Italien 
27 den © Strafjjer, |geboren 1851 auskäpn, Landftreichen und Bet- — Behörde, 13, Serum 


aurr, BezirfReuttein Zirol,| ten, | 
23] Edtard Stöklsw, geboren 1848, aus Son- Nichtbeſchaffung eines öniglich Baperitche 


b. J. 
15. Bebruat 
Tiichlergehälfe, nenberg, Bezirk Komo⸗ Unterfommens.. und) Polizei-Direktion d. 5. 


tau in Böhmen, Betteln, ‚| Münden, 
29| Johann Welzl, geboren am 1. Zunildesgleichen, biejefbe Behoͤrde, desgleichen. 
Schmied, 1843, ortsangehörig 
zu Klentſch, Bezirk 
Taus in Böhmen, Ä 
30) Anton Bröffing, |geboren 1848, aus Landſtreichen und BetzIdiejelbe Behörde, 18. Februar 
Schloſſergehülfe, Haus, Bezirk Gröb⸗ teln, d. J. 
ming in Steiermark, 
31) Johann Krajanek, |50 Jahre, aus Mili- desgleichen, Königlich Bayeriſches 17. Februar 
Zagelöhner, vich, ut F kato⸗ E ettant Ebers⸗ d. 3. 
in 
32) Peter Valaſter, * abet, ans arte Die, besgleichen. 


— Behoͤrde, 
Webergeſelle, lomäberg, Bezirf Blu⸗ J 
| benz, re 
"0 Tarfderg in Oxfterreih. 

























EI Rome und Stand Alter und Heimaib ” Grund m Besen, ” Sara 
3 tes Ausgewieſenen. Y beidlchen Fr “rain 
1. 2. | 3. 4 i 5 
ErnB Hradil, Mahre, aus Pofely,kandftreihen und BerfMöniglid Bayerifches rm 
ten, — Ebers · d 


Taſhhnergeſeue Fi Rarofinenthai 

in Böhmen, 

4 Joſef Schichtl, —*8* 1833, ortsange⸗ desgleichen, 
Zinmmermann, pörig zu Breitendady, 

Bezirf Kufflein in) 

35|FerbinaudDabı — 1846 ‚gen, 
inaud Dabergotz, geboren und orts⸗ desgleichen, 
Farber, angehörig zu Hirſch⸗ 

berg, Bezirk Dauba, 

Kreis Iung-Bunzlan 








here he “ 8 19. Fire 


—* Saͤchſiſche 17. Fire. 
u hauptmann⸗ . J. 
ſchaſt zu Bautzen, 










in Böhmen, 
36] _ Bartholomäus 16 Japre, aus Zasmuk, Betteln, nad mehrmali⸗ Großherzoglich Badi⸗ & Fehrua: 
Rafin, Perl Kolin in Böp-) ger rehtäfrä X ver ——— Beim u 
Spengler, nien, urtpeilung wegen ber) jär zu Mannheim, 


h — Beiden 2 Zapre, aus Kolno, 
— vernement Lomza 


gleichen nebertrrtun⸗ 
innerhalb der letzten 
drei Jahre, 
37| Die Handelsleute 
a. Leib Kolinsky, ® a aus Gta- 
iörzfi, Kreis Kolno, 
. Gondernement Lomza Rantfrigen und Bet-Iberjelbe, 24. Februar 
in Rußland, teln, d. J. 
38| Rudolf Rift 2A Jahr, geb iche @ mmogus se— n 
ubolf Ni aus, e, geboren zu desgleichen, ri >} feihen. 
Satıler, Meiringen, früher] J — Direktor vesg 
wohnhaft zu Zauggen-| Berwaltungebe - 
ried,; Bezirk Fran] — zu Weimar, |" 


braunen, | 
Bern in der Schweis,| 


39 Bitpelm Steffani, 146° Jahre, geboren zul@andftreichen, —ãE Benirts · Agemer 
Drgelipieler, Dkontsgropno in Ita⸗ iſident zu Meg, | db. 9. 
40 vn n Rifolaus |35 5 Jahre, jeboren undLaudſtreichen und Bet-Raiferliher Baiıkk- ‘2. war 
: uffel, ortsangehörig zu sein, präfdent zu Kolmar,) be 
DH Gtanges, Departe- — 
‚| went der Bogeſen in) 
Frankreich, 








(Hierzu Bier Deffentliche Ameiger.) 


a er ER Egag 





Amtsblatt 


der Königlichen Kegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. \ 








Stück 16. Den 18. April 5 1879, 


. Sefeß-Samılan, 
für die Ssulieen —S Staaten. 
Stad 8) Xooꝛ. Gejeg, betreffend bie richter⸗ 
lichen Mitglieder der Grundſteuer⸗ hyadiguase⸗ 
Kommiſſion. Vom 23. Februar 187: 
M 8603. Geſetz, betreffend die — der 


Wegegefengebung für die Provinz Schleswig⸗ 
". Beil. 


ad die —ãæ— an Ausgleichs 
J——— zwiſchen den Herzogthfimern 
M Ir⸗ und Holſtein. Vom 26. — 1879. 
Gens, betreffend bie 5, Bienfosspäftnife 

M der Gerichtsſqhreiber. Vom 3. März 1 
N? 8605. WBeieg, betreffend die Smvangöbolftreung 


in das unbewegliche Vermögen. Vom 4. märz 1ER. 
M 3 a fer Erlag vom 10. März 1879, 
7 lb bie, Errichtung einer fiebenten Eiſen⸗ 


ee für ein. Bermatung der Oſtbahn 
(er: 9.) Aubfüprungsg Fa zur Deut: 
ie Ri grdnung. Bom 6. PN 1879. 


betreffend —— *— der ger 
igfeiten 


jeglichen: Inmungen über bie Zu 
Sinangiiräfters, ‚des Minifterd für die lands 
wrthichäftlichen Angelegenheiten und bes Miniſters 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Bom 1 Din 1879. 
Mi ee du dem Gefege vom 
betreffend die Ablöſung der den 
geht Hr a Shulinfituten, ſowie ben frommen 
In: Mn milden 'Stiftun; jußepenben Realberechti⸗ 
Bom 15. Grin 
Alerhörhfter Eriah In "19. März 1879, 
effend die Berlegung bes Giges des Dber- 






h forums und Proyinzial- Schuffollegiums ber 


2 Schleswig⸗ Holſtein von Kiel nach 


(Etäd | 10) 6 8611. Gefeg, betreffend eine Ab⸗ 
— derung des Geſehes vom 25. Dezember 1869, 
u die Hannoperſche Sandes-Rrebit-Anflalt 
amt. ©. 1269). Bom 7. März 1879. 
janntmachung, betreffen bas Ergebniß 
u Ka nfeuer-Beranlagung für das ER vom 

1.. Sprit; 1879/80. Bom 25. März 18° 


Veakutmachuigen der Egl. Weiniferien. 


Behandlung 
TE 5 Seine een de 


Ausgabe von Reichslaſſenſcheinen vom 30. April 1874 
Reichs⸗Geſetzblat S. 40) Hat die Reichsſchuldenver⸗ 
waltung für beichäbigte ober unbrauchbar gewordene 
Exemplare von KReiqẽlaſſenſcheinen für Rechnung bes 
Reihe Erjag zu leiften, wenn. das vorgelegte Stüd zu 
einem echten Reichskaſſenſcheine gehört und mehr als 
die Hälfte eines folden beträgt. Ob im anderen 
Fällen ausnahmsweiſe ein Erſa— geteifet werben 
tann, bleibt: ihrem pflichtmaͤ überfaffen. 

Zur Ausführung dieſer Vorſchrift nd von dem 
Bunbesratge folgende Yeftimmungen beſchloſſen 
worden: 

Sämmtlihe Reichs- und Landesfaffen Haben 
die ihnen bei Zahlungen angebotenen beſchäbigten 
oder unbrauchbar — (einſchließlich der ger 
klebten und ber beſchmutzten) Reihetaffenigeige, 
beren Umtaufgfäpigreit zweifellos if, anzunehmen, 
aber nis wieber auszugeben, ſondern an Sammels 
fielen bie Reichs « Hauptfafle und bie. Ober-Pofle 
laſſen⸗ bezw. die Beneral-Staatsfafe und bie Re⸗ 
Serum de bezichungsweiie Bezirlo Haupttaffen) 
abzuführen. 

Solche Reichslaſſenſcheine find, außer von der 
Reichs⸗ Hauptkaffe, auch von ben vorbezeichneten 
übrigen Kaffen gegen umlaufsfähige Reichöfafien- 
Scheine oder baared Gelb umzuiauſchen. 

Dagegen find ale Anträge auf Erſatz für 
Heise. deren: Umtaujchfähigfeit zweifel⸗ 
haft if, direlt an bie Reichsſchulden » Verwaltung 
in Berlin zu richten. 

Berlin, den 22, Februar 1879. 
Der Bine inifer 
obrecht. 
Ber or und Bekanntmachungen 
iglichen Regierung ꝛe. 
a. — den Kegierungsbezirk Potsdam 
und bie Stadt Berlin betreffen. 
Berbote von Bereinen und Drudichriften. 
133. Muf Grund des Reigegeſeßes gegen bie 
gemeingefägetigen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
som 21. 1878 find ferner folgende Berbate 
im Deutigen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, 
welche hierdurch zur Kenntmiß gebracht werben. - 
Potsdam und Berlin, den 15. April 1879. 
E gömief, ,_ Regterung. König. 
witpeifgng dep Sera, Fee Peifnen 
6 
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Das durch meine Befanntmadung vom 17. Januar 

d. 3. (Reiche Anzeiger MP? 15) erlafjene Beibot- der 
vom Sommunififgen ein in London 
rausgegebenen periodiſchen Drudihrift: „reis 
beten — fich auch auf. die —*** diefes 


Blattes, welche unter der Aufſchrift Madal“, for) 


wie auf Diejenigen, welde an Stelle einer Zitelauf- 
ſchrift wit vier Fragezeichen verjehen, zur Aug- 
gabe glangen. Berlin, den 5. April 1879. 

Der Reichöfanzler. 

3.8: Hofmann. . 


Auf Grund der 88 Fi und 12 des Reichögejeges 
gegen bie gemeingefährlichen Defrehungen der Sozial⸗ 
vemofratie vom 21. DOftober 1878 wird hiermit von 


der unterzeichneten Randespolizeibehörbe die Nr. 24]- 


des diesjährigen Jahrgangs ber in Hottingen- Zürich 





in dortigen Saweijzeriſchen Vereinsbuchdruderei 
gr jen periodiſchen Zeitſchrift: — freie 
chweizer“ verboten. 
Frantfurt a. O., den 4. April 187 _ 
Konigl. Regierung. theilnng Pd Innern. x 


* 

Auf Grund 8 12 des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefäßefigen Beftrebungen ber Sogial-Dome- 
amt om a. ‚Dftober 1578 in ler zur 

tlichen ntniß gebracht, dal rm rifte 
„Die Deutfchen Hecker Schauſpiel in zwei 
Aufzügen von Andreas Scherzer, Hamburg, Drud don 
M. Rofenderg, 1871,” nah 5 11 des gedachten &er 
ſetzes von der unterzeichneten Randespoligeibehörbe ver« 
boten worden if. 

Hamburg, den 5. April 1879. 
Die Polizeibehörbe. 





Nachweifung der z12 





Getreide | Uebrige Markt 
Es foften je 100 Kilogramm € 
Ei Rindfleifch 


































































& 
Namen der Städte * 217 sel: 
5115151518513151515 Eller 
2 Er 515 3 = R els S 
s183118315165131313 & | 2% 18* 
j IM. Bi. |N, Pr. IM. Bi |M. Pr IR. Br. IM. Br. |. MB. |M. Bi. DM. BIN. BEIM. Br, 
Angermünde 16) 440] 3183; 3754 1401 1110 
Beeskow 1 3180| 3 — Als 420) 11— 
Bernau 16} 54 3 78| 1135] 1110 
Brandenburg — 301 31} 44] 1116] 1108 
Dahme 16) 31 275] 2] 4 5-4 11-4 1 
Eberswalde 16 428] 4 } 1130] 1l— 
Frie ſack 4 270 275] 1 1110 
Havelberg 17 450] 2)50— 3150| 1/20] 1l— 
Jüterbog 18] 350] 320 4 11201—195 . 
Kyritz 18 420 3—I—1-1 3/95] 1110] 11— 
Liebe nwalde 1867112 4150| 32—-44— 
Luckenwalde 16) 3/93] 3|20) 4150| 4110| 1110 
Dranienburg — MILBSIA 2350| 4150| 1110] 1— 
Perfeberg 19) 375] 3165|—1--| 3/65] 1/40] 1110. 
Potsdam a 5110] 335|——] 4121] f 410 
Prenzlau 16 544] Al—] 31} 3175] 1130] 1105 
Prigwalf 47 370] 31-1 350], 11-195 
Rathenow —J 3559] 210 —] 275] —— 
Neu-Ruppin | 369] 375——| 413] 1110)—195 
Schwedt 18 513 1 4-1. 120] 180 
Spandau — 5127] 3150|] 4-1 1135], 1110 
Straußberg 17] 4—1 413) 5784 120] 110 
Teltow 16 5—] 3]761--/—] 457} 1140| 1115 . 
Templin 17) 3 3 3 4 1 
Treuenbriegen 16) 379] 290 4] 1140] 11 
Wittftod 17 286) 22 5 275]- 1 e 
Wriegen a.D. 16 41 271] 1175| 3751 1 1 
Dirhihntt 117 72] 21 381-1- = 
“E . 


Potsdam, den 9, April 1879. 



































151 


b, melde den Negierungebenirt Potsdam 
ausſchließlich betreffen. 
Ausfpielung von Kunſt- und Lurnsgegenfländen. 

134. Der Here Minifter des Innern hat dem 
Komite des Vereins „Invalidendanf” für den Um- 
fang ber Monarie die Genchmigung zur Auss 
ve ung von Kunfl und Lurusgegenftänden zum 

eften von militairiſchen Hilfsbebürftigen, welche 


vom Staate ausreichende Mittel gefeglih nicht er⸗ 


jeteen önnen, ertheilt. Die Polizei-⸗Behörden unjeres 
ezirls werben veranlapt, die Verlooſung, ſowie ben 
Bertrieb der Looſe ungehindert zugulaffen. 

Das Unternehmen wird in den nächſten Monaten 
zur Ausführung gelangen. 

Potsdam, den 8. April 1879. 

Königl. Regierung. Atheilung des Innern. 


eife im Monat März 1879. 
Artikel 
foftet je 1-Kilogramm 








VBiebſeuden. 
135. _ Die Podenfeude in der Schafheerde des Bauer⸗ 
hofsbeſitzers Samuel Aue zu Lüdersdorf im Kreife Anger- 
münde iſt erloſchen. Potsbam, den 11. April 1879. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
136. Die Rogfrankpeit if bei dem Pferde bes 
Handelsmannes Jennerjahn zu Prenzlau — Neu— 
Räbter Damm Nr. 38 — zum Ausbruh gekommen 
und ift dieſes Pferd getöbtet worben. 
Potsdam, ben 11. April 1879. 
. Königl. R ferung. Abtheilung bes Innern. 
137. Die Rogfrrankpeit ift unter ben Pferden 
des Bauern A. Spapn zu Neu⸗Langerwiſch im Kreife 
Zaud-Belzig ausgebrodien und find die drei Pferbe 
deſſelben dieſerhalb am 29. v. M. getötet worden. 
. Potsdam, den 6. Apeit 1879, 
Königt. Regierung. Abtheilung des Innern. 








Labenpreife in den legten Tagen des Monats. 


Es foftet je 1 Kilogramm 
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Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
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für 1 Mgr. Schweinefleiſch ‘4 Mat 20 Pf., 
«1 =» .Rakbfleiich A = 20 = 
»1 = gemmeifeiie 1 = 15» 
= 1 = Gped (geräudert) 1 = 50. r 
„4 —* 2 =: 1% + 
» 1.Schod Eier 2 : 79 =» 
C. Ladenpreife in den fegten Tagen 

des Monats März 1879: 
x ". D.In Berlin: _ 
für 1 Slgr. Beijenmept „AM 1 35 Pf., 
P = Roggenment NP .1 25 
f « Öerftengraupe 5" * 
⸗ » Gerjtengrüge "0 = 
⸗ » Buchwerzengrüge ⸗ 
Ddirſe 
⸗ » Reis (Java) 5 
» 1 = Javaskaffee (mittten) 2 Mar . 
s . .e er in 

Boah) '.. 3» 


Erfolge Feftftelung ver Verfönfichkeit eines Unbelannten. 
39. Unter Beyugnahme auf uniere Belannt⸗ 
machung dom 28. Januar d. I. (Amtsblatt S. 39) 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, dal 
das jeit längeser Zeit zu Donauwörth in Bayern in 
ft befindliche Individunm, Bornamens Friedrich 
ilhelm — auch Wilhelmi genannt, nad einer 
Mittheilung des dortigen Unterjuchungsridters nun 
mehr als der aus dem Gefängnilfe zu Frankenthal 
ausgebrodene Räuber Mathäus Eappert von Luͤd⸗ 
wigehafen vefognoßeirt worben if. Unfere Anweifung 
hat hierdurch ihre Erledigung gelanden. 
Potsbam, den 6. April 1879, 
Königt. Regierung. Abtpeilang des Innern. 


Bet: ungen 
des Königl. Polizeispe, üblam6 zu Berlin. 
Berliner und Charlottenburger Durchſchnittsmarktpreiſe 


xro März 1879, 
As. A. Engrospreife: 
In Berlin: 

für 100 Kigr. Weizen (fhwerer) 18 Mark 53 Pf., 
= 8 = do.  (mittler) 6-9 
⸗22 do. (leiter) 15-83 * 
s» #7 = Roggen (fwerer) 12 = 69 = 
s» =» do, (mittler] 12:38 r* 
a do. (leichter 1» AU e 
» = = Gerfte (ſchwere) 17»: 18» 
=» = = 59. (mittle) 15 = Ms 
= ss do. (leichte) 10 =» 6» 
» = = Hafer (fhwerr) 13 = 40 « 
» ss» do. (mittler) 12 -» 1» 
=» s = bo. (feihter) 10 = 82» 
*» = = Erben (jehwere) 18 = MM.» 
— do. el 15 = 86» 
— do. .(feichte 13 =» 67 =» 
* : = Rihtfeoh 3 = 86 » 
— Heu 4 67 + 


7 € s 
Uebrige Artikel (Detailpreife). 
1) In Berlin: 
für 100 Klgr. Erbfen (gelbe z. Rochen) 23° Marl 4 Pf., 


: 100 « eifebohnen (weiße) 25 
eh m. 
: 100 = Rartoffeln 5 zı0& =» 
= 4 Rlgr. Rindfleiih v. d. Reue 1 = 3 » 
»1 = 5 Bauchfleiſch/ 1 = 10 » 
= 1 =» Schweinefleiid 1:20 « 
1 = Ralbfleiih 1:4» 
= 1 = Hammelfleiih 1», 16 » 
= 1 = Sped (geräudert) 1 =: 56 » 
= 1» Efbutter 2» 4 =» 
= 1 Schod Eier 2 = Bi = 
V In Eyartottenburg: 

für 100 Klgr. Erbien (gelbe z. Kochen) 27 Mark 50 Pf., 
=» =: Speijchohnen (weiße) 27° = 50 = 
* = = finfen 0 =: — . 
» =: s Rartoffeln 5:6 = 
s 1 Kgr.Rindfleiih v. d. Keule 1 = 35 = 
— ⸗WBBauohfleiſch JI⸗08 = 








+ Epeifefat 
5 Er) als (Hiefigee) 1 = 
di barlottenburg: 

t. 


Klgr. Venenmehl NP 1 
⸗ oggeamehl AM? 1 
.»  Buhweizengrüge 
«  Birfe 


Reis (Bava) 
ZavasKafee (mittler) 2 Marf 
Zava-Kaffee (gelber in x 
geh Bohnen 3». 

D peifefalz ’ 

⸗ Sodelrchnazieñs.) 1: % 
Berlin, ben 5. April 1879. ! 
Königt. Polizei-Präfidium. Erſte Abtheilung. 
Bekanntmachu der Kaiſerlichen Ober⸗ 

So Direktion P am. 

Unbeflellbare_ Botfenbungen.: L, 

20. Bei der Kaiſerlichen Ober» Pofdirdition zu 
Borsdam lagern folgende unbeſtellbare Poftienbungen, 
welche den Abfendern nicht haben zurüdgegeben werden 
fönnens 1) ein infchreibbrief an) En Emilie 
Ottow in Ludenwalde, Trebbinerſtraße 25, alıfe 
liefert in Eudenwalde am, 21. November. v. D., 
) ein Padet an Fräulein Emma Pal per Aprdfie 
Fran Balesca Joch im in Berlin O,, Linienfttaße: 224, 
aufgeliefert in Potkdam am, 15. Növembet m, B., 
3) ein Einfcpreibbrief an den. Arbeitsmann Friedrich 
Fiſchet in Zuferburg, aufgeliefert im Rathenow hm 
18. November v. J., 4) ein Einihreibßrief) ah Richard 
Küfner in Droffin bei Dommihſch, aufgeliefert li 
Charlottenburg am 18. Dezember ©. 3.,.5) &ine Päf- 
anweifung über 6 Marf an den Schuhmadermeifter 
Buch wald in Eöpenid, auigeliefert | in | * m 
15. November v. 3, 6). ein. Part; an] Wittwe 
Rulopp in Eocftedt, eingelieieit in; Lreuenhtießen 
am 25. Auguf dv. 3, ein — in 
Heinede in Berlin, Alte —8 — Wr. 9, einges 
Hiefert in Potsdam am 23. Deyi v. J., 8) ein 
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Iritiriz Bernde‘: und Emaitez! 

Buzz, er 1. Sen 1278. 
R:3LT eekier Ber Rieterializie : Mickjescn Bizzupn.. 
®&:"rrıe wer Gitsbskrirde Berir De Aetehe 
31. Ti 19 Ku. iangı Kıircababaärcde Buerlın. 
Pisuferberm wirt mus folgenden für on Gutervertt 
Kuimmsıa Stanenta: Berlin, Dreiieden (MRanntee), 
Tıreig, Rigenteri, Dechg Aräd, Vehig. Wicien ' 
Barz, Ketlıg. Eındau, Cüterz! üd, Rarks, Sradt walke., 
Aern⸗Eauers a ber, Sören. ESantersickn, OHertedt 
usr Manneicht am 15. April d. I. zunadũ für 
den Güter - Berker ımit Ausiblus der Refürderung 
son Leisn, —— nad lebenden Tieren! cr» 
Die Aılirerunz erieiat nad Masgade der 
ungen des Remichs-Regiements für die (Kiien- 
* Teurfblante, ſeric Des dieſſeingen Lokal 
‚sarife vcm 3 1877. Die jur Anwendung 


—— — find beſonders befannı gemacht und 
duf ven Siationen kanfliq au haben. 
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‚sıreztars, Moctdır, Deaae!rei art Rirdhrt der Per 
-krer Runde), Ber Wrrliner Rerddada. det Serode 
Berli⸗⸗rantiutt 8. D —— mtr Eſnoren der 
— — der Dammchtriden, 

Meier and Qaluuiden Eiſchdodre 
* zwiiden der Staneren der Koͤngli 
‘di und Staneaen Ir Anaafiett- 
ut. Sırd Sale Mörtel, er Waır 
Qatjianıiden Eiendadn ardereri 1. c. werden den 
Stanenen Henfedt aad Warner der Erde Veriin⸗ 
Auanfenbeim erner and Statienta der Rifterichicich 
Mirkiden. Dale Sorau Gudentr. iorie Oderidler- 
ichen Ban andederetits entdalt. Der farf om 
Tariide:e And zu den daari verge- 
radeon Preiſen der den Güter⸗»Trvoeditioken kauino 
gu dader weielde au räberr arbeilt wird. 


Reriin, den 13. April 18% 
gl. Direftion der Riedericlefiic ärfifäch Eiienbakn. 









Pr Bekanntmachungen des Bandes: Direktors ber Provinz Brandenburg. 
8. 


aupt⸗Stat 
ber Berwaltung des Provinzialverbandes von Brandenburg 
far das Japr vom 1. April 1879-80. 











Betrag 
für das Gtatsjahr 
1. Seit 1879-80. 
Mt. 


Elnneyme 









A Laufenvr —& 
Aus ber —— 
. 9. 8. Juli 1875 und auerh. Berord. v. 






die Pan: Ib Unter! 

(6 0 ati ee ee entries E 
Juſchuß für bie Ye rk ——— au Frankfurt a. O. (8 13 ebendaſ.) 75481 — 

1 ae A — niederer Tanbtnicipiailiger Lepranflalten 








Sinn. Pa EEE 
. . Dom anpigaftshaufe, rigen: 
Aus der Epauffee-Berwaltung: 

J der Kreife zu ben Bejolbungen ber ebausInipeftoren für 

—— — ber Kreis⸗Gauſſeen, then, ächte und 

Mige Einnahmen > 2 2 ren 

Aus jo Berwaltung des Landarmen⸗, Korrigenben- und Irrenweſens: 

Erſtatiete Kurs, Berpflegungs⸗, Bekteiunge«, Beerbigungd» und 

Detentionsfoften ernten e 

Prosnplalfenern für 9 Zweite des Landarmens ı. Weſens @ % 

Etie en) EEE BE 

Sa. VI. 

Une der Berwaitung bes Taubſtummen⸗, Dlinben- und Idiotenweſens: 

Erfatiete —*—— u Berpflegungetoften, ſowie fonfige Eins 








j us der Zwan iehung verwahrloſter Kinder: 
Erſtattete Erzie hunge⸗ umb e e ſowie ſonſtige Cinnahmen 
Ans der Berwaltung bed Biehverſicherungsweſens (Geſ. v. 28. Juni 1875): 
Insgemein: 
Wiederholung ber Abtheilung A.: 
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Kapitel. Einnahme. ‚je 






B. Außerordentlige Einnahmen. 


1. . | Zur Durchführung der Dermögensanseinanberjegung unter den früßeren! 
Landarmenverbänden der Provi ni. ei 
2. . | Aus dem Kapitalfond der Provinz zu Abidſung vn. Renten, bie aus; 
|. der Dotationsrente zu zahlen find 
3. 1 Zufchüffe von Kommunen zum Bau ber Eau ee Birnbaum-Driejen! 
4. 1 Aus den Uberſchüſſen des Rechnungsiahres 1 1 re 
5. Sonftige außerordentliche Einnahmen a F zl* 


Sum det Eidnafme 


Ä Ausgabe. 





A. Laufende. Ausgaben, . 
’ Bär die ProvinzialsBerwaltung im Allgemeinen. 

l. rowingial-Landtapes und einer Organe: — 
11.2 ,] Reiſekoſten Tage ſowie A . ” 
1 Reifeloflen und Tagegelber der gemählten —— * —* 

| Aoßen der Landes⸗Direltio 
1. N eyumm en nien nehſt —— Bea. 
on c Ai“ fe 
27. | Aübere yerfäntihe and Tühfige Mhlgiten" nn nn 4 
| ne "Sa. II. 

Für die Provinzial Berwaltung im Beſonderen. 
IV. Beihulfe zur Duchfäprung ber —— vom 13. Dezember 1872 
S5 RU II de Beiev. 8. Yuli 1875). ER 
V. Für ben Neubau chauſſirter Wege (6 A NE 1 ebendaf.) . . . J 
VI. Für die Verwaltung und Unterhaltung der Srovinzial-Epanffern N 
($ 18 ff. ebendaf.): i 
1—10. | Gehälter und Wohnungsgeldzufchüffe der Landes⸗ bezw. Wegeban⸗ 
Inſpektoren und Chauſſee⸗Aufſeher, ſowie andere perſoͤnliche und! 
aͤchliche Ausgaben der Berwaltun - - 2: 2 2 00. 

11. I Soflen der materiellen Unterhaltung der ca. 1402km rooingiat-Epaufleen 


”. u 
——— EEE Se PERF 
> 
[| 


Ar 


VI. !: Beförderung von Ranbesmeliorationen (5 4 N? 2 ebendaf.) 


IX. 15 bie 2 awaltung bes Randarmen-, Korrigenden⸗ und Irrenweſ 


VIE i Unterflügungen für den Gemeindewegebau ($ 4 N? 1 ebendaj.) R 
($ 4 3, 4 a. a. O. und Berord. v. 33. Februar 1878): 


1. _ Zutgäfe zur Unterhaltung ber 9 Provinzial⸗Anſtalten . 
2, : erflügungen an Anflaltsbeamte und beren Hinterbliebenen . . 
3. | Ku oenbungen ür Landarme außerhalb der Provinzial-Anfalten . 
- bh. A! 1 Beihülfen an Drtsarmenverbände nn q 
5. 1 Souſtige Ausgaben . .... 
Sa. R. 





Be SET. 


Für die Verwa 
ag — An 
Eee Wi 


—— Sieben ; 
$ 12 — vu hl: DR . 
De und "Berpfegungtehen un nie Susgaen . 


My für Rune und wiſſenſchaftliche Vereine, für Gaibesitiieten, 
und Unterhaltung von Denkmälern „gs 4 X 6 ebendaf.) . 
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B. Außerordentliche Ausgaben. | " 
1... J.Zur Durchführung der Bermögens-Audeinanderfegung unter den nf überen 
u Landarmenverbänden der Provinz. . | 
-2:. E Zur Ablöjung von Renten (cfr. B. 2 der Einnahme) .. 
3-7 Bür Neuvermeſſung ber Chauffeen und Aufſtellung neuer Spaufferr 


inventarien (2. Rate) 


4. ] Zur weiteren Anfforflung ber Aurifer Sandſchollen 

5. ur Weiterführung der Birnbaum »Driejener Yrovinzlafchauffer, ein- 

u} Schließlich des Neubaues der Brüde über die alte Netze . . 
6: Zur Ausarbeitung eines Inventars wichtiger Bandentmäler ber Provinz 
Zu Bauten in den Prosinziafanfiatten zu Ederswalde, kandobers a. W. 


und Strausberg. 
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Summa. B, 959981 88 

Hierzu Summa A, | 3658418] 12 

Summa aller Ausgaben . 4614000 | — 

Die Einnapmen betragen 4514000| — 
Balantirt. 


- Borftepender Etat ift vom Brambenburg’ihen Provinzialandtage in den St ungen yom 15. und 


. M. in Vor⸗ bezw. Schlußberathbung feſtgeſtellt worden und wird hierdurch in 
vom 29, yunı 1875 zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


emäßhett des 8 101 


Der Landesdireltor ber Provinz Brandenburg. 


v. Levegow. 


Aufnahme ortsarmer Kinder in die Schul: und Grjiehungs: Auſtall 


8. 


u Strausberg. 
Nach dem Beſchluſſe des Provinzial⸗Landtags 


vom 12. März 1879 erfolgt Die Anfnahme ortsarmer 
Kinder in die Schul- und Erpiehungsanfieit au Straus⸗ 
berg unter folgenden Bedingungen: Ä 

a. Au Pflegegeld find — je nad den: Koften. ber 


., Armenpflege am Heimathsorte des Kindes — 


“ ijährlich 72 Mark oder 108 Marf oder 144 Marf 


Rettung zu gewähren: 


au zahlen. - Die Höhe des zu zahlenden Pflege- | 


geldes beſtimmt ber Randes-Direktor. 


Außerdem. if. für jedes fchulpflichtige Kind beil 


befien Aufnahme in die Anftalt folgende. Aus- 


A. Für Ktnaben: 1) ein Sommer⸗ und ein 
Winter⸗Anzug, jeder beſtehend aus Jacke oder 
Rod, Weſie und Beinkleid, 2) ein Paar 
—*2* 3) eine Kopfbebedung, 4) ein 
aar Schuhe oder Stiefeln, 5) ein Paar 
Pantoffeln, 6) ein Paar wollene Handſchuhe, 
7) drei Hemden, 8) drei Paar wollene 
Strümpfe, I) drei Taſchentücher, 10) zwei 
Halstücher oder Shawl, 11) ein enger und 
ein weiter Kamm. 


B. Für Mädchen: 1) zwei Kleider, 2) ein 








d. Der Landes. Direktor ift berechtigt, 





z Umiplagetug, 7) ein Paar Schuhe und ean 
: Baar Pantoffeln, 8) ein. Paar wollene Hand⸗ 
ichuhe, 9) drei Hemden, 10 drei. Paar 
“ wollene : Steümpfe,.. 11) drei Taſchentächer, 
12) ‚zwei Halstücher, 88). ein. enger und“ ein 
- weiter Kamm. 
Die Nusflattungeg nfände ud in: ‚gutem 
durchaus braudbarem Zuſtande zu übergeben. 
Dem Ortsarmenverbande wird freigeſtellt, das 
Kind in einem guten, noch durchaus brauchbaren 
Anzuge der Anflalt zuzuführen und im Uebrigen 
ſtatt bie Ausftattung: den. Bettag von 30: Marf 
zu zahlen. 





© Die: Koften für ben Einfegnungdr Anzug des 


Zoͤglings find vom Ortsarmenverbande zu er 


- Ratten. 
für ſolche 

Orisarmenverbände, weiche einer Beihükfe ve 
bürftig ſind, (6 36 Gef. v. 8. Marz. 1871) das 
Pflegegeld zu ermäßigen" und einen Theil ber 
Ausftattung oder der Koften des Einjegnungs- 
Anzuges zu erlaſſen. Ueber foftenfreie Aufnahme 
eines Kindes hat der Provinzials Austhuß zu 
beſchließen. 

Das Kind iſt bis zur Einſegnung in der An⸗ 


wollener oder waitirter Unterrock, 3) zweiſſtalt zu belaſſen, ſofern der Landesdirektor nicht Die 
Untertaillen, 4) zwei Schürzen, 5) eine warme |frühere Entlaſſung genehmigt, auf Verlangen des 
Müge, 6) eine warme Untergiepfäde. ‚oder ein | Irpteren aber jeberzeit yurüdzwgchmen. 
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Das fefgejegte Pflegegeld ift für die Zeit vom 
Tage der Aufnahme — dieſen eingerechnet — bie 
zum Ende des laufenden Duartald gleih nad ber 
Aufnahme, im Uebrigen viertelfährlih im Voraus an 
die Landes«Daupt-Rafle oder die etwa anderweit von 
dieſer beftimmte Zapfftelle poftfrei einzugahlen. 

Aufnahme-Anträge find an den Landes-Direktor 
au richten. 

lin, den 29. März 1879, 

Der Landes · Direltor der Provinz Brandenburg. 
von Levegom. 
PBerfonal:Chronmik. 

Des Kaifers und Könige Majerät haben Aller- 
gnäbigR gerußt, dem Sittergutöbefiger und Amts⸗ 
vorfeher Eprifiani zu Kerfienbrud im Kreife Ober- 
—X den Charakter als Dekonomie⸗-Rath zu ver⸗ 
leihen. 

In Stelle des verſtorbenen Kreisthierarztes Bach⸗ 
mann iſi der bisherige Ro Hr im 2. Brandenburgis 
ſchen Dragoner-Regiment 2, Robert Bolle, zum 
fommiflarigen Kreistpierarzt des Kreiſes Oberbarnim, 
mit dem Wohnſitze in Freienwalde, ernannt worden. 

Der biöher von der General-Rommiffion für bie 
Provinz Brandenburg beſchäftigte, in Frankfurt a. O. 
Rationirte Regierungs = Feidmeſſer Kaliſch if nah 
Caſſel und ber bisher von der Beneral-Rommilfion 
für die Provinz Schleſien beſchäftigte, in Liegnig 
Rationirte RegierungsBetbmeffer Hawlitſchka nad 
Frankfurt a. D. verfegt. 

Der bisher dem Kollegium ber Königlichen Re- 
gierang, laudwirthſchaftlichen Abtheilung zu Dariens 


werber, angehörig gewejene Regierungs- und Landes-! 


Delonomie- Rath Ludicke iR zum Kollegium der 
Königigen "General: Kommilfion für die Provinz 
Brandenburg zu Frankfurt a. D. verjept. 

Der bisherige Buchhalter Heyne iſt zum Ren- 
danten der Königlichen Eiſenbahn⸗Kommiſſions⸗Kaſſe 
der Riederfälefliihs Märkiihen Eiſenbahn zu Berlin 
ernannt worben. 

Der bisherige techniſche Eiſenbahn-Sekretair 
Dscar Emanuel Märfer in Berlin if definitiv ale 
folder bei der Nieberichlefiich - Märtiihen Eiſenbahn 
angeftellt worden. 

Bei dem Koͤniglichen Stabtgericht zu Berlin find 
1) der bisherige Kanzlit Lehmann zum Kanzlei- 
Znfpeftiong-Affiftenten und 2) die bisherigen Kanzlei⸗ 
Diätarien: Friedrich Wilhelm Bollwien, Carl 
Friedrich Wilpelm Warlid und Friedrich Albert 
Hornberger zu Stabtgerihts » Ranzliften befördert 
worden. - 





! Bei dem Königlichen Stadtgericht zu Berlin find 
‚bie bisherigen Hülfeboten: Auguft Louis Valentin 
Sulz V., Theodor Guſtav Horrmann, Johann 
‚Ehrihopp Baumann und Wilhelm Auguft Ehriftoph 
Grabenftein zu Stabtgerits-Bosen und Exrefutoren 
befördert worden. 5 


Dffene reſp. wiederbejegte Pfarr- x. Stellen, 
Das unter magifratualifhem Patronat ſtehende 
Archidiaklonat zu Wufterhaufen a. D. mit dem gegen⸗ 
wärtig damit verbundenen Pfarramt zu Campehl, 
Diözefe Wufterhaufen a. D., fommt durch die Ber- 
fegung feines bisherigen Inhabers des Prebigers 
Bamler in nächſter Zeit zur Erledigung. 
! Wiederbefent find Lehrerfiellen an ben Ge- 
| meinbefpufen zu Steinfurth, Lichterfelde, Schöpfurth 
und Liepe, Inſp. Eberswalde, Hohenjaaten und 
Senftenpütte, Inip. Angermünde, Gr. Döln, Inſp. 
Templin, Petersborf, Inſp. Storlow, Alt-friebland, 
Inſp. Wriezen, Borgsborf und Summt, Inip. Berlin- 
Land, Liegen, Inſp. Luckenwalde, Reinidendorf und 
Glienide bei Eöpenik, Inſp. Landfreis Berlin, Erkner, 
Inſp. Straugberg, Fahihorſt, Inſp. Potsdam I, 
!Sperenberg, Inſp. Zoſſen, Werneuchen, Infp. Bernau, 
Seelübbe, Juſp. Gramzow, ferner an den Stadt⸗ 
ſchulen zu Schwebt a. D. 2 Stellen, zu Templin, 
Cöpenid, Trebbin, Straßburg Umk. je eine Lehrer⸗ 
ſtelle und in Mittenwalbe bie Rektorfielle. Erledigt 
if die Lehrer- und Küſterſtelle zu Biefenthal, Infp. 
Bernau, Kgl. Patr. 


BerfonalsBeränberungen 
im Bezirke der Königligen Intendantur 
II. Armee-Corps. 

Ernennungen: Brüske, interimiſtiſcher Ka⸗ 
ſernen⸗Inſpeltor in Spandau zum Kaſernen⸗JInſpelktor 
iernannt. Bolz, Militair-Anwärter, als Proviant- 
! Amtes -Affitent in Frankfurt a. D. angefellt. Klemm, 
| Hauptmann & la suite der Armee und Berfland der 
Intendantur 6. Divifion, als Mafor mit feiner bis⸗ 
‚perigen Uniform verabſchiedet. Klemm, Mafor a. D., 
iBorftand ber Intendantur 6. Divifion, zum Inten⸗ 
bantur-Rath ernannt. 

Verſetzungen: Effner, Kaſernen-Inſpektor 
im Baradenlager bei Jüterbog nach Bremen. Blume, 
Kaſernen⸗Inſpektor in Magdeburg nad dem Baraden- 
Inge: bei Jüterbog. Ooedeking, Garniion-Bau- 
injpeftor des nördlichen Bau - Diftrikts im Geſchäfts⸗ 
bereich ber Intendantur 3. Armee-Corps in Berlin, 
nach Stettin. 


i 








(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 
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fextionegebäßren betragen für eine einfpallige Dradzeife 20 Piennige MM. 
in Bogen mit y Slennigen 8 ae 


MR. bereiguet.) 





D Rerigirt von der Rönfglihen Regierung iu Botsdam, 
Beine, Gadiriderei dor U. W. Hayn Then Cıden (G. Hayn, Gol-Madhrader). 
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Ertrablatt um Amtsblatt 
Der Königlichen Negierung zu Potsdam und Der Stadt Berlin. 
Den 22. April 1879. | 





| beftanden haben, namentlich die unterm 31. März 
Derorönuugen een ee Be d. 3. im Ertrablatt zum Amtsblatt Seite 131 er- 


fafjene polizeilihe Anordnung, werben hiermit auf- 
Rinderpefl-Angelegenheiten. gehoben, jo daß die Testen bisher noch beflebenden Ber 
140. Diejenigen Beihränfungen bes Viehverkehrs, ſchränkungen in dem Verkehr mit Rindvieh für den * 
ſowie Diejenigen weiteren Maßnahmen, melde aus dieſſeitigen Verwaltungsbegirt von heute ab in Weg⸗ 
Anlaß des Tegten in unferem Regierungsbezirfe und | fall kommen. 

deſſen Nachbarſchaft flattgehabten Ausbrudes ber Potsdam, den 21. April 1879. 

Rinderpeft angeordnet worden find und Dis jestl Koͤnigl. Regierung. Ahtheilung bes Innern. 


Rebigirt von der Koniglichen Megi an Potedam. 
VPotedam, Buchdruckerei der U. @. Hayu’ chen Grben (T. Sayn, Gof⸗VBuchbrucker) 
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"Amtsblatt 





ber Röuialisen Mesierung: 3” Go sdam 
und der 


Siudt ‚Herlin. 





Stüc 17. 





Keil 









Neichd:Gefetblatt. 

(Stöd 7.) NM 1385. Gefeg, Iptreffend- die Feſt⸗ 
fetlung des — ia, für das Etate- 
jahr 1879/80. Vom 30. März 1879. 

(Stie 8) NE 1286. :Weltpoftverein, geſchloſſen 
® geilden Detfchland; ber Argentiniſchen Republit, 
Deſierreich Ungarn, Belgien, Brafllien, Dänemark) IF 
“ und den Dänifgen Kolonien/ bt, Spanien 

und den Spantfchen Kolonien, Vere igten 
Staaten von Amerika, Frankreich und den Krane 


zöſiſchen Kolonien, Gropbritantlien- und verſchie⸗ 
denen Britijgen Kolonien, Britiſch Indien, | 


"Canada,  Grikthentand, Jtalien, Japan, Luremn- 
burg, Berkeo, ontenegro, — — 
- Tand und den‘ Niederländiihen Kofortien, Peru, 
Perfien, Portugal und den Hortngiefiihen Kolo⸗ 
nien, Rumänien, Rußland,‘ Serbien, Salvador, 
Schweden, ber Schweiz und ber Türkei. Bom 
1.. Zuni. 1878. 

AR 1281; . cbereinfommen; betreffend den Austaufch 
son Briefen mit Werthangabe, abgeſchloſſen 
zwiſche n Deutſchland, Deſterreich⸗ Ungarn, Belgien, 
Dänemark und den Daͤniſchen Kolonien, Egypten, 


Srantrrig und unb ben Franzoͤſiſchen Kolonien, Stälien, | ' 


uremburg, Norwegen, Riederland, Portugal und; 
ben Portugiefiihen Kolonien, Rumänien, Ruß⸗ 
land, Serbien, Scmeben und ber Sach. 
Bom k. Juni 1878. 

N 1288: Viebereinfommen, betreffend den Austauſch 
von Poſtanweiſungen, abgeſchloſſen zwiſchen 
—— Deſterreich Ungarn, Belgien, Dänes 

of, Egppien, Frankreich und’ den Franzbſiſchen 
Kolonien, Stalien, Luremburg, Norwegen, Nieder» 
land, Portugei, Rumänien, Schweden und ber 
Spweit. Bom 4. Juni 1878, 

(Stüd 9.) NR:1289.  Geieg: wegen. Abänderung 
der Gefege: vom 23. Februar :1876 und vom 
23. Mai: 1873, betreffend bie Verwaltun— ge 
Neicheugnsafidenfonde. Vom 30. März 1 

M 12%. Geſetz, betreffend die Aufnahme. diner Fe 
leihe ‚für Zwede ber Sermaltungen n ber Por und 
Telegraphen, der. Marine, des Reichsheeres und 

“, ur Durgfäpsung der Münzreform, Bon 
3%, Mäty 1879; 
(Städ 10) 91291: Selanntmachng, "betreffend 
„ bie Mebereinhnft mit Dänemarkr wegen g je 
—* re wpes. Som 4. April 
(anal) AR RS Verordnuas, Gerste. ‚bie: 









1879. 
tfeitweife Aufgebung der 
\ Einfupr aus aa Bom'd. April 18 Ä 
fü di Kön ieh —— — tasten. 
e die en Prei en 1: 
(Stät 11° ne Gefetz, befreffend bie Rpein- 
. keifiepeteperigte: Bom 8. März: 1879. 
8614: Geſetz, ‚betreffend‘ die Etbzollgerichte. 
BVom: 9; Maͤrz 1879: 
A 8615. ru wegen Aut bung der 88.29 bis 
48 des Lauenburgiſchen Geſetzes vom 24. Juni 
= 1871, betreffend. bie Ausfüßrung: des Bundes⸗ 
——— ‚über dem Atem tohni 
6. Zun? 1870. Bom 9. März 187° — 
J 8616. Geſetz, betreffend die — einer 
. Anleihe für. Werbe Ierung Märfüger: Waffer⸗ 
ſtraßen. Vom 12. 1879. 
N? 8617. Geſetz, Setsefienb die Si, Brand- 
ver fiherungsanfiaft in Cafiet Vom 18. März 


NM — Ablommen mit Rußlan egen "des un 
mittelbaven Geſchaͤftsvettehrs zwiſchen den Zuftize 
behörden der Preußiſchen Grengprotingen und 


des Gerichtsbezirks Watſchau. Som ; gem 
1879. 


Berannturd en des Kbnigli ie Dbet 

‚Prafidi Mr rg ‚Brandenburg. 

wlizei:VBerordun, 

OR Se . r 
Hoher die öffentlichen Wege behupeilden Kubtiberke, > 

Ueber Vic Bezeichnung und Brieuchtung ver) 
bie öffentlichen Wege: benutzenden Fuhrwerke find in 
verſchiedenen Lande: und Etabifsciien ber’ hiefigen 
Provinz Durch Kreis⸗ bezw; Orts⸗ Polijei · Vererdnun⸗ 
gen Beſtimmungen getroffen weiche untereinander" 
nicht in allen Punkten übereinſtimmen. 

Ri Rüde auf vie ſtigungen, welche 'Hier- 
aus für’ den dus dem einen- in den anderen Kreis 
übergefenden Berfeht:entflehen- können, witd auf 
Grund. der: 89 76. und 83 bder- Provinzial-Drbnung- 
vom 29; Juni 1875, fowie “der 55 6 und 42 des 
Gefeges über die Poligei-Berwaltung vom 11. Marz 
'1850° für den ganzen Umfang der Provinz Branden⸗ 
burg mit Ausſthluß der Stadt Berlin unter Zur 
ſtimmung ve Provinziafranpe hierdurch verordnet, 


u u, Ans aicht · haup ja, Peefonenke 
nu Li be erfonenk 
Sebedenung ıMenende Kaas hi Yrr Betodt 






















auf Öffentlihen Wegen mit 


diefer mehrere derartige Zuhrißkfe: mt Eimer 
beſonderen Nummer bezeichnet ſein. 

Dieſe Bezeichnung muß an bei rähtch Seito ves 
Fuhrweris, entweder an dieſem ibn seen ee : 
dort befindlichen Tafel in Deuttiger Hark: ind 
Buchſtaben von mindeftens 5 Gentimeter Höhe der⸗ 
rn angebracht fein, daß dieſelbe beſtändig 

tbar ij 


ß. 

Auf Anpliges Arbeitfupswerk innerhalb der 
eignen Feldmark findet diefe Vorſchrift jeboch nur 
— —— mins fe 33 baffelbe durch Orts⸗ 

pligei-Berorbunng in Kraft geſeßt wird. 

Bei Guprmerhn aus Berlin oder: einer Nagbar ⸗ 
provinz, in melden eine gleihartige Polizei⸗Borſchrift 
exlaffen, worden if, genügt eine diefer Borfchrift des 
heimathlichen Bezirks entſprechende Begeihnungsmweiie 
and ‚innerhalb der Provinz Brandenburg. : 

52. Alles zur. Beförderung von Perfonen oder 
um Transport von Saden, dienende Fuhrwerk mit 
——8 bes landwirthſchaftlichen Fuhrwerls inner⸗ 
—* der eignen Feldmari muß, wenn es ſich 

onaten 
. Zanuat,. November und Dezember von 5 Uhr 
Abende bis 7 Upr Morgens, 
Februar und Dftober von 6 Ühr Abends bis 
6 Uhr Morgens, 
März und September von 7 Uhr Abends bis 
5 Ur Morgens, 
unb Auguft von B-Upr Abends bis A Uhr 
orgens, 


in den 


Apri 
enblich 
Mai, Juni und Juli von 9 hr Abends bis 
nt Seat en Behaen ar,» 
LT uſſeen ober raßen befinhet, ber; sine. 
peikretinenke Laterne führen, daß deren. Lück unbe: 
hindert Dur das Befpann nad vorne fält. Wenn 
die Laterne Ivegen der Bauart over der Ladung des 
Zuhrwerts an dieſem ſelbſt nicht angebracht werben 
Tamm, ſo darf fie au an der Spitze der Deichſel oder 
am, oder auf ben Zugthieren geführt werben. 

- Während ber Zeit vom erflen bjs zum: lepten 
Monbviertel iſt ed bei Harem Himmel und -helem 
eh gefattet, die Laterne unangepünbet zu 
aflen. : . 
Durch Ortes ober-Kreib-Poligei-Berarknung kann 
vorgeſchrieben werben, daß Perjenenfuhriverf mit zwei 
Laternen verſehen fein muß, und daß die Beleuchtung 
des Fuhrwerla überhaupt auch noͤch auf. auberen 
öffentlichen Wegen und Strafen als ben; vorbtezeich⸗ 
neten fattfinden fol b 

5 3. Ueberiretungen ben: in dem vorfiafenben: 
SS 1 und. 2. enthaltenen Vorſchriften werben: nad: 
abe des 6.366 zu 10, des Srenfgeienbucs für 
das Deutjche Reich mit Geldfirafe bis zu 60 Marl 





ober ‚Haft big zu AA n, befiraft, web zwar find 
RL ——— der dahrverle 








Lo; 
. Ver, u daß dieſelben mit bei 1 
Firma und dem Wohnort ve Eopegpo anne Ft 2 Bann Derfeben st 
v 


die Kühter derfi ferner dafür, dag die Laternen 
waͤhrend ber im $ 2 bepimmten Zeit ksennen. 

5-4. Alle den Beigännıgen” der vorftehenven 
—D gar ef iderſprechenden Berichriften der über 
Be ei u und Beleuchtung des Fuhrwerfs auf 
Öffentlichen Wegen, Straßen und Plägen bisher er⸗ 
laſſenen Orts⸗ und KreispolizeisBerofbnudgdn nierden 
hiermit außer Kraft gi 

Potsdam, dem 16. [6 1899: 

Der Ober-Präfldent der Provinz Brandenburg, 
Staatsminifter Achendach. 


Berigtigung. le, 
In dem $ 59 ber als Beilage zum 5. Stüde 
des diesjährigen Amtsblatt6 publigirten „revidirten 
Feuerpoligei- und Löjhorbnung für das platte Sand 
der Provinz Brandenburg” vom 31. Dftober 1878 
find die Worte: „und beziehungsweile von biefem 
der betreffenden Regierung” zu freien. 


Verordnungen und Bekauntm 
der Königlichen Megierung ıc. 
b. welge ben Regierungsbezirt Potsdam 
aus ſchließlich besceffem. 
Betrifft vie Ausgabe falſcher taueſiſcher Obligationen und Ver⸗ 
felgung des Ferdinand Baffer. 
141. Nach einem dem Herrn Reichefanzler Seitens 
bes Kaiſerl. General⸗Konſuls in Tunis zugegaugenen 
Berichte find lüͤrzlich in verjiebenen Stäbten Jtalieng 
faliche .fünfprogentige Obligationen ber. „Dette Gene- 
rale du Gonvernement Tunisien“ zu je 500 Francs 
in Umlauf gefegt worden, und zwar erjcheint ein ge⸗ 
wiſſer Berdinand Baffer, weicher in Stochhoim 
etablirt fein. ſoll, deſſen verdächtig· Derſelbe iſt uns 
gefãhr 30 Jahre alt, ſpricht italieniſch geläufig, doch 
mit deutſchem Accent, iſt Mein und mager, bat 
blonden Schnurbart, hellen Teint und blaue Augen, in. 
auſtaͤndig gelleidet um trägt eine golbene Remontoir- 
Uhr mit goldener Kette. In Stalien if er:nicht 
mehr zu ‚ermitteln geweſen. Erkenabar find Die 
falſchen Obligationen zunägft an dem Papier, welches 
flärfer und anders abgetont iR, als das ber echten 
Schuldverſchreibungen. Während ferner auf den 
age Obligationen bie in Bogenfhrift angebrachten 
je „Dette. generale du gouvernement tunisien‘* 
— um een en die in des Mitte be» 
inblihen großen en in ber Papiermaſſe ſelb 
auggebrüdt find, jo daß man ſie auf ber —2 — 
deutfig wahrnehmen fanu,. find bie gedachten Worte 
und Zahlen auf’ ben. Fälkpungen Faum ſuhtbar. Die 
Rüdfeite der letzteren ift daher ehentr und von gleich“ 
mäßigerem Ausjehen. Der Coupon NP: 23 ber ges 
fälfchten Obligationen trägt: Die-Zahreagap! 1885. Rukt- 
1982. Roch andere Keunzeihen ber Unddtpeib find 
weniger leicht zu entberfen oder liegen in Deu: fehler- 
haften Rachbildung des arabiſchen Wertes und des 


arabifchen Siegels des Ben von Tunis. Schon 
gegenwärtig. glaubt man die 3apt der in den Verkehr 
gebrachten ſaiſchen Obligationen auf 1000 annehmen 
au follen. Um foviel als möglich ciner weiteren 
Verbreitung derſelben und hiermit verbundenen 
Schädigung des Publifums vorzubeugen, hat bie 
Finanz⸗ Kommiſſion in Tunis ohne Berzug bie 
nöthigen Maßregeln srorifien, So gefhieht ſchon 
jest die im Gange befindliche Auszahlung des Januar 
Coupons nur noch auf ortegung ber Obligationen 
ſelbſt. Weiter‘ ſollen alle Obligationen wit einem 
neuen Chtpeitsjeihen verfepen werben. Die Zahlung 
des diesjährigen Juli⸗Coupoͤns ſoll für alle noch nicht 
mit bem ‚neuen Eqhtheitszeichen verſe henen Obligationen 





nur in Tunis ‚erfolgen. Schließlich iR in Ausſicht 





genommen, fämmtliche Obligationen nach Tunis ein⸗ 
zuberufen, um fie einer Prüfung auf ihre Echtheit 
durch die. Finanz⸗Kommiſſion daſelbſt zu unterwerfen. 
Indem wir dies zur öffentlichen Keuntniß bringen 
und den Betheiligten Borfiht beim Anfaufe tunefi- 
ſcher Obligationen empfehlen, weifen wir die Polizei 
behörden und Polizeibeamten unferes Bezirks an, 
nad dem x. Paſſer Nachforſchungen anzuflellen und 
ihn im Betretungefalle feſtzunehmen, auch wenn er ver⸗ 
ſüchen follte, in Preußen falſche tuneſiſche Obligationen 
in Umlauf zu jegen, feine firäfrechtlihe Berfolgun; 
herbeijufüßren, in jedem Kal uns aber unverstane 
Anzeige zu maden. : “ 

Potsdam, den 15. April 1879. 

Königl. Hegierung. Abtzeilung bes Innern. 


x, welde ben Regierungsbezirk Potsdam und die Stabt Berlin betreffen. 


















































5 Spandau, v 
E41 F ' = 1 Dber ) Unter Dad 
& jaffet. fer. | Wäfler, | Wafer. 5) 
Al Meter. Meter. 1 Meter, | Meter Meter. 
6 | 1,34 ‚Ba, 1, ’ 
258.1 1,36 | 264 | 138 | 1,48 
20 4,40 ° 39 1,36 | 1,49 
ea | 2 1,40 | 1,49 
262 | 1,56 | 264 | 1,40 | 1,49 | 1,03 
2,64 | 1,58 | 2,62 |: 1,44 | 1,49 | 1,03 
264 | 1,62 4 262 | 446 | 149 | 1,03 
2,64 4 1,68 | 3,62 |. 1,50 | 1,50 | 1,03 
I 2,64 | 1,72 | 23,68 41,44 | 1,52 | 1,08 
266 | 1,76 | 272 1 4,54 | 1,54 | 1,04 
2,66 | 1,76 | 2,78 | 1,54 | 1,57 | 4,05 
2,62. | 1,72 | 282 | 1,60 | 1,69 | 1,07 
2360 | 1,74 | 286 J: 1,60 | 1,65 | 1,08 
264: 1,74.| 284 | 1,64 | 1,70 | 1,10 
262 | 1,76 | 2,84 | 1,64 | 1,71 | 1,13 
264 | 180 | 286 | 1,8 | 1,73 | 1,16 
268.1 1,86 }.2,90 | 4,68 | 1,74 | 4, 
2,20 | 1,90. | 2,94 Jı 4,70 | 1,755 | 1, 
27a | 1,96 4 296 1. 4,72 | 175 | 1 
1 2,74 | 1,98 | 2,96 | 4,74 | 1,76) 1 
280 | 202 | des I 178 | 1,76 | 1 
284 | 2,08 | 3,00 I. 1,74 | 4,74 
.284 | 2,08 | 3,00 |, 1,70 | 1,73 
28 | 2,06 | 2,92 J. 1,20 |. 1,71 
282 | 2,06 | 2,88 | 1,74 | 1,73 
286 | 210 | 2384 | 41,76 | 1,74 
2, 2,16 | 2,82 |.1,76 | 1,74 
2 - 2,20 | 2,82 | 1,78 | 1,74 
3 24 | 378 18 | 1,74 
30 2, 224 | 280 | 1,74 | 1,75 
a 239861 2324 I Bl 1,80 | 16 


"or, dem 19: Aprit 1879. ° — 


Radweifun 
der an den Segeln der Gpree und Havel: im stur San 1879 beobachteten Waflerftände. “ 










Brüde. 












Mafler. 
Meter. 


Bafler. 
Meter. 
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176 | 144 
178 | 146 
ze | 146 | 244 | 220 
180 | 18 | 244 | 322 
j 182 | 1,50 | 248 | 224 
22 | 182 | 150 | 350 | 328 
320" 484 | 1,52 | 352 | 330 
288 ; 186 | 154 | 256 | 332 
320 188 | 156 | 358 | 234 
72 188 | 156 | 268 | 236 
226 188 | 1,56 | 276 | 238 
326 188 | 1,56 | 284 | 2,10 
23,26 1,92 | 1,80 | 3,00 | 242 
2,32 194 | 162 | 320 | 242 
23,30 1,94 | 162 | 342 | 20 
2,30 196 | 1,64 | 366 | 246 
2,32 1,98 | 1,66. | 376 | 248 
200 | 168 | 384 | 350 
200 | 1,88 | 3,86 | 252 
200 | 1,68 | 386 | 2,54 
202 | 1,70 | 382 | 256 
206 | 172 | 378 | 2,56 
208 | 176 | 3,60 | 2,56 
208 | 1,76 | 364 | 256 
208 | 176 | 360 | 256 
208 | 1,76 | 360 | 2,56 
208 | 176 | 354 | 256 
208 | 1,76 | 350 | 256 
206 | 174 | 342 | 2,56 
206 | 174 | 332 | 256 


Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Innern. 


— — ____ 
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b. welche den Regierungsbezirt Potsdam 
ausſch lie ß lich detreffen. 


Belauntmacdungen des Raiferlichen 
6 und des Raiferli 
—— 2 —— en 


Biebfeuden : - 
zus . 8 Zwei tolle Hunde find am 14. d. — im nein — —8 
roß = Briefen im Kreiſe Zauch-Belzig erſchoſſen fehr, ziwilden Teuticla here. 
worden. Um bieielbe En —X der Vegent von 18. Bom 1. Mai t. 3. ab tritr im Berfehr 


Golzow und Brüd in demſelben Kreiſe zwei ber, 
Tollwuth verbädtige Hunde, von welchen mehrere 
Hunde gebiifen worden jind, geiehen worden; bieje. 
find jedoch entkommen. 5 

Potsdam, den 24; April 1579. : 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
1a. Bon der Rogwurmfranfpeit jind- die beiden 
Pierde bes Handelsmanne Tied zu Heinrichsdorf 
im Streije Cher - Barnim befallen worben;. das eine: 
derjelben ift gefallen, das andere auf polizeiliche: 
Anorbnung getöbtet worden. 

Potsdam, den 21. April 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Bekanntmachungen — 
des Abnigl. Polizei-Präfidiums zu Berliu. 
Den yerbeienen Verein für Icmmunafe Ungelegenheiten deö_. 


\ DET TE Berlın Eefrefiend z ! 
46. Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
vom 22. November 1878 werden Diejenigen, melde: 
dem verbotenen Verein für fommunale Angelegen⸗ 


preisen drs Rord-CRDIMINNB gegenüber Vertindiiche 


feiten zu erfüllen oder Vermögensobjefte deſſelben in! 
Gewahrfam :haben, ober Forderungen an den Verein 
zu haben vermeinen, hierdurch, aufgefordert, ihre Ver⸗ 
pflichtungen vejp. Ansprüche biunen 4 Wochen bei dem 
Liquidator, Poligei-Hauptmann von Wolfisburg, 
LonijensUfer Nr. 2b -hierfelbki, anzumelden. Die: 
innerhalb obiger Friſt ſich nicht meldenden Gläubiger 
werben aller etwaigen Vorrechte vprluftig erflärt und 
mit i,ren orderungen nur an Disjenige, was nad 
Beiriedigung ber ſich melbenden Gläubiger yon ber 
Maffe noch übrig bleiben follte, verwieſen werden. 
Berlin, den 12,. pri 1870 
König. PolizeiPräſidium. Abtheilung II. 
Werber ver nicht veriediſchen Drudichrift: „‚Usterhaltenpes in 
12 Brieicig_iuiarymengeflelt an die Mitglieder des Allgemeinen 
Deutſcen baae un Steinhaner:Brreine und Solche die 26 
ot werben woffen” 
MT. Auf Grund des 5 12: des’ Neichögejeges 
gegen bie gemeingefährfichen Beltrchustgen der Sozial 
demofratie vom 21. Oftober 1878 inied hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die im’ Gelkft- 
verlage des Allgemeinen Deurfgen Maurer - Vereins 
zu Berlin erſchienene, von Paul Grottfan ver 
faßte und berausgegebene nicht periodiſche Druc⸗ 
jchrift: „Unterhaltendes in i2 Briefen zu: 
Tammengeftellt an die Mitglieder des 
gemeinen Deutfchen Maurers und Stein: 
bauer :Bereins und Solche, die es werden 
wollen“, nad $ 11 des gedachten Geſetzes durch 
die untergeichneie Landespolizeibehörde verboten if. 
Berlin, ben 15. April 1879. ö 
Koͤnigl. PoligeiPräfidium. 



















zwiüden Deutigland und Riederland ein ein= 
heitliger Portotarif für Padete bis zum Ge— 
wicht von 5 Kilogramm in Wirkfamfeit. Danach 
foftet ein Padet bis zum Gewiht von 5 Kilogramm 
80 Pfennig oder 50 Cents; Sperrgut die Hälfte 
mehr. Das Porto iR vom Abſender im Voraus zu 
entrichten. "Bei Padeten mit Wertbangabe tritt 
dem Gewichtporto be ermäßigte VBerfiherungs- 
gebüpe von 20 Pfennig ober 12 Gents für je 
600 Mark ober je 350 Gulden hinzu. . 
Berlin W., den 19. Aprit 1879. 
Der GeneralsPoitmeifter Stephan. 
Bekanntmachungen der Kaiferlichen Ober: 
.. VBofl:Direktion zu Potsdam. 
| @eöffnaa sen Teleg arhen-Berricheiiellen zu Milem und Echelenk. 
21. Zu Sion und Scollene, Regierunges 
bezirf‘ Potsdam ;— werben‘ am 24. d. M. mit den 
Drtöpoftanfralten vereinigte Telegraphen-Betrieböftellen 
mit Fernſprecheinrichtung und mit bejhränftem Tages⸗ 
dienfte cröffnet. 
Yorzdam, den 19. April 1879. 
Der Kaiſerl. Dber-Pofbirefter. .. 
Bekanntmachungen der General . 
Kemmitfion für die Provinz Brandenburg. 
Die Aplsiung der an die geifllihen und Schal: Infiturg, 
ĩewle die fremnen war milten Stiftungen zu entrichienden 
5.7 Realabgaben betreffend. 
1. Durd das in der Gejege Sammlung Seite 123 
und 124 publizirte Gefeg vom 15. Marz - 1879: if 
noch cinmal den Befigern von Grundſtüden, wehche 
oben bezeichnete Abgaben zu entrichten und ben Ju⸗ 
| Rituten, welche jolche zu empfangen haben, das Recht 
eingeräumt worden, auf Ablöfung derſelben durch 
Vermittelung der Köniplihen Rentenbanf anzutragen. 
Derartige. Ablöfungen befeitigen die vieiſachen Unfins 
nehmlichleiten, welche mit dem Bezuge von Real- und 
ganz bejonders von Ratnralabgaben. verbunden : zu 
fein pflegen, gewähren den Grunbbefigkem bie de 
fegenheit ihre Grimbfüde dur: Zahlung einer feſten 
Geldrente, an die Staatöfafle in 56%, Jahren von 
jenen Abgaben gaͤnzlich zu_ befreien und. ermöglichen 
den Inhaber vieler berechtigten Stellen eine’ gejegkies 
tere Wirkfamfeit. Im alfeitigen Sntertfie liegt: es 
deshalb, dem Geieg cine recht umfafjende Anwendung 
zu geben. Zur Befeitung jeden Zweifels beinerken 
wie, daß aud die bereits regcgmäßig in Btenten um— 
gewandelten Realabgaben nah Dabgabe dieſes Ge⸗ 
ſetes dutch Vermittelung ber Koniglichen Rentenbank 
abgeloſt werben dürfen. Die Ablöjnngsanträge müffen 
aber bis zum 31. Dezember 1880 bei der, zuftänbigen 
Auseinanderjegunge-Bepörde angebracht werben. Alle 
Ditjenigen, welde zar Anbringung: zined’ folgen Ans 
trage gencigt find, werben bedhalb hiezmis.Qufgefors 
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bert, denfelben recht bald entweber direkt oder durch 
Bermittelung cines unjerer Spezial-⸗Kommiſſarien bei 
und zu ftellen. 

Sranffurt a. D., den 3. April 1879. 
Kgl. General⸗Kommiſſion für die Provinz: Brandenburg. 


"Bekanntmachungen der Königl. Direktion 


der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbabn. 
J Ermaͤßigung von Frachtſaͤtzen 
füe den Transport von icderichlefifehmn Streinfchlen und Coaks 


37.  Die.im Tarif der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen, 


Breslau-Schweidnigsffreiburger, Königlichen Oſtbahn, 
Oberſchleſiſchen, Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗ ıc. Bahn für den 
Transport Niederſchleſiſcher Steinfohlen and . 
Evats aus dem Waldenburger Grubenrevier 
vom’ 1::3uh. 1878 enthaltenen Frachtjäge im Berfehr 


mit ben Stationen der BerlinHamburger, Lübed- 
Büchener, Köin- Mindener Bahn, den Stationen der 
Magdeburg⸗Halberſtädter Eijenbahn — erfl. Magde- 
burg, Reufladt- Magdeburg, Magdeburg⸗ (Central: 
bahnhof, Eibbahnhof, Fiſcherufer, Unterwelt), Budan, 
Schönebeck, Calbe a. S., Köthen, Hettfläbt (Station 
der Linie-Berlin-Blanfenheim), Vienenburg — ferner 
im Berkehr mit ben Stationen Harburg, Lünchurg, 
Bremen, Bremerhafen und Geeſtemünde der Hannover: 
ſchen Staatsbahn, Trebbin, Lichterfelde der Berlih- 
Anhältitgen, Mangsdorf, Mahlow, Marienfelde der 
‚Berlins Dresbener ‚und den Stationen der Strede 
Berlin bis infl. Genthin der Berlin⸗Potsdam⸗Magde⸗ 
burger Bahn :werben durchgehend um 0,02 Marf pro 
100 kg, fowie im Berfchr mit Gäfen der Berlin- 
Potsdam⸗Magdeburger ei. 
100 kz vom 1. Mai d. 3. ab ermäßigt. 
. ‚Berlin, den 12. April 1879. | 
u Königl. Direktion U 
ver Niederſchleſiſch-⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Tranavort⸗Beguͤnſtigungen füc Ansſtellungs⸗-Gegenſtaäͤnde. 
38... 
in ber Zeit. vom 25. bis 27. April d. J. in Frank— 
furt a. M. ftattfindenden Sclachtvich - Ausftellung 
ausgeficht werben und unverfauft bleiben, II. für dies 
jenigen Hunde, welche: auf der in: der Zeit vom 
21. bis 25. Mat d. J.in Hannover fattfindenden 
internationaten Ausßellung ausgeſtellt werben und 
unverfaaft biciben, MI.- für diejenigen Gegenſtände, 
welche auf dem in der Zeit vom 13. bie: 16. Juni 
d. 3. in Leipzig. flattfindenien internationalen 
Maſchinenmarkt ausgeſtellt werben und ..unverfauft 
bleiben, IV. für diejenigen Gegenſtände, welche auf 
der in der Zeit vom 14. bis inkl. 17. Juni d. J. in 
Königsberg ı..Pr. ſtattfindenden landwirthſchaft⸗ 
lihen und Maſchinen- :. Ausfielung ausgeſtellt 
werden und unverfauft bleiben, wird auf den unter 
unferer Berwaltung flebenden Bahnftreden cine 
Zransportbegünftigung in Der Art- gewährt, daß, 
während für dem Hintransport..die volle tarifmäfige 
Iracht berechnet wird, ber Rücktransport auf berjelben 


Ronte an den Ausſteller frachtfrei. erfolgt, wenn Bahn vom 1. März 1877, h. ver S 


durch Verlage des Driginaffrachtbriefes für bie Hin: 
tonr, jowie durch eine Beſcheinigung ber betreffenden 
Ausftelungs » Comités nachgewiefen wird, bag .bie 


Thiere reſp. die Gegenflände ıc. audgeftellt geweſen 


und unverfauft geblieben find und wenn der Rüd⸗ 
transport a. der Thiere sub I innerhalb vierzehn 
Tagen, b. der Hunde suh I innerhalb acht Tagen, 
c. der Gegenfände sub. III und IV - innerhalb vier 
Wohen nah Schluß der betreffenden Ausſtellungen 
ſtattfindet. 1 Da er 
Berlin, den 12. April 1879. .. 
ne  Königl.. Direktion. | ” 
ber’ Niederſchlefiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Tariffätze für den Güter-Verlehr anf der Rote 
. via Belsig:Blantenheinishranfturt:Bingerbrüd. 


39. Vom 15. Ayril-d. 3. ab: treten für den Ver⸗ 


fehr zwiſchen Stationen der Berliner Norbbahn, 
der Königlichen Oſtbahn und der dieffeitigen Station 


Sranffurt a. D. einerjeits "und Stätionen der Saar- 
brüder und Rhein⸗Nahe-Bahn andererfeite, ſowie für 
den Verkehr zwiſchen Berlin (Berlin-Dresdener Bahn⸗ 


hof), Moabit, Calbe (Stabi), Güften, Hettſtedt und 


Sandersleben ber Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn 


einer- und Gtationen der Saarbrüder und Rhein⸗ 
Nahes Bahn antererfeitd auf der Route via Belzig⸗ 


Blanfenheim:Franffurt-Bingerbrüd gleihe Tarifjäge 
für den Güter-Verkehr in Kraft, wie ſolche im Mittels 


deutſchen Verbande für die gleichen Relationen reſp. 
für Berlin (M.-H., B.⸗P.⸗M. und B.⸗A.) ſowie für 
Calbe, Güften, Hettftedt und Sandersichen (M.-H,) be⸗ 


nbahn um 0,01 Mark pro 


4. Für diejenigen Thiere, welde auf der | 


ſtehen. 


Das Näbere iſt bei den Expeditionen gu er⸗ 
fähren. | 


Berlin, den 14.April 1879. 
Königl. Direktion 

der Niederſchlefiſch-Märkiſchen Eifenbahn 

\ 1— 1X 


A Befanntmuachungen . 
der Röniglichen Direktign. der Oſtbahn. 
Deutſch⸗Polniſcher Eiſenbabn-Verband. W 
36. Mit dem 1. Zuni d. J. werben bie nach⸗ 
ftebend genannten, den Güterverkehr zwiſchen ber 
Warſchau⸗Wien⸗Bromberger und der Lodzer Fabrif⸗ 
bahn einerſeits und Doutſchen Eiſenbahnen andererſtits 
betreffeuden Tarife aufgehoben, und zwar: a, ber 
Stettin.» Boltijche_Verbandstarif vom 1. Mai 1874, 
b; der ..Magbeburg.» Polniihe Verbaudstarif vom 
45. ‚September 1871, 6. der Preußiſch⸗Polniſche Ber⸗ 
bandstarij:vom 1..3ult.1872, d. der Sächſiſch⸗Polniſche 
Berbandstarif vom.t. Auguft 1572, a Der Sächſiſch⸗ 
Ruſſiſch-⸗Polniſche VBerbantstarif vom 1. Oftober 1670, 
f. der Spezialtarif für dem Transport yon Salz aller 
Art im Verkehr zwiſchen Station Halle der Haller 
Soraus Gubener Bahn cinerfeits und "Station 
Baridau der Warihau-Wien-Bromberger: Bahr 
andererfeits vom 15. Scytember 1870; g. ber: Eptzial⸗ 
tarif. für ‚bie Beförderung von Getreide: von Der 
Station Warihau der WBarıhau- Wiens Bromberger: 
Bahn nach der Station Defjuu der Berlin⸗Anhaltiſchen 


en IT 
® 





Salz aller Ast ab Inowrazlaw nad Stationen ber 
Varſchau⸗Wien⸗Bromberger Bahn via Thorn-Alexan- 
drowo vom 15. Degember 1874, i. der Hamburgs 
Tübed-Polniice Verbanbetarif vom 1. März 1875, 
k. ber-Bamburg-Polntidre Berbandstarif vom 15. April 
1876, 1. bie im Dftdeutfch « Rheiniihen Tarif vom 
1. Auguf 1874 enthaltenen Säge für den Berlehr 
wilchen. Stationen ber Bergiſch⸗ Märkiihen, Kölns 
Mindener, Rheiniſchen, Aachener Indufirie⸗ Wels 
faͤliſchen, Hannoverſchen und Braunſchweigiſchen Bahn 
einerfeits und den Stationen Warſchau und Lodz 
andererſeits, m. ber Tarif für den Verſand von Stüd- 
gütern 'ab Annahmeftelle Köin, Rheingaſſe Nr. 16 und 
18, vom 1. Mai 1877 bezüglich des Verkehrs mit 
Warſchau uud Lodz. Mit dem genannten Tage tritt 
ein neuer, nad dem Reformſyſtem konſtruirter Tarif 
unter dem Namen „Deutſch-Polniſcher Verband» 
Güter-Tarif” in Kraft, welcher gegen. die früheren 
Säge theils Erhöhungen, theild Ermäßigungen enthält. 
Der neue Tarif befieht aus folgenden Theilen: a. dem 
Heft ⸗ Theil 11. Beſondere Befiimmungen; b. dem 
Heft A8 1, welches Tarifjäge für den Güter-Berfehr 
zwiſchen Stationen der Warſchau⸗Wien-Bromberger 
Fiſenbahn, Warſchau der Weichſelbahn und Lodz der 
Lodzer Fabrikbapn einerſeits und Stationen ber 
Königlichen Oſtbahn, Poien und Inowrazlaw, Star 
tionen der Oberſchieſiſchen, jowie Frankfurt a. O., 
Bentſchen und Guben der Märfiich-Pojener Eijenbapn 
anbererjeits, .c. dem Heft Me 2, weldes Tarifjäge 
für den Güterverkehr zwiſchen der Station Warſchau 
der Barfhau-Wien-Bromberger und Weichſel⸗Eiſen⸗ 
bapn und Lodz ber Lodzer Fabrikbahn einerjeits und 
Stationen der Berlin » Hamburger, Lübed - Büchener, 
Medlenburgiſchen Friedrich Franz und Berlin-Stettiner 
Bahn, ſowie den Köln-Mindener Stationen, Bremen, 
Hamburg und den Hannoverjhen Stäatsbahnflationen 
Bremen, Bremerhafen, Geeſtemünde, Harburg und 
Lüneburg andererjeits, d. bem Heft NP 3, weldes 
Tarifjäge für den Güterverkehr zwiſchen den Sia—⸗ 
tionen Warſchau ber Warſchau⸗Wien⸗ und Warſchau⸗ 
Bromberger Eijenbahn, Warſchau der Weichſelbahn 
und Lodz der Lodzer Fabrikbahn einerjeitd und den 
Stationen ber Bergiich » Märkiigen, Köln » Mindener 
Bahn (erfl. der Stationen ber Strede Denabrüd- 
Hamburg) Rheiniſchen, Aachener Induſtrie⸗, Weſt⸗ 
faliſchen / Münſter⸗Enſcheder, Magbeburg-Halberftäbter, 
Hannoverſchen Staate-, Hannover » Altenbedener, 
BerlinsPotsbam- Magdeburger und Braunſchweigiſchen 
Eifenbahn aubererfeits, e. dem Heft N? 4, weldes 
Tarifjäge für ben Güterverkehr zwiſchen den Stationen 
Bariban der Warſchau⸗Wiener und Warſchau-Brom⸗ 
berger Eijenbahn, Warſchau ber Weichſeibahn und 
Lodz der Lodzer Fabrifbahn einerjeits und Stationen 
der BerlinsUnpaltiihen, Berlin-Dresdener, Cottbus⸗ 
Großenhainer, Frankfurt « Bebraer, Halle» Soraus 
@ubener, Hannoverſchen Staats-, Märkiſch-⸗Poſener, 

Dalberfiäbter, Nieberihlefih- Märkifiyen, 





ambererfeit, enthält. Die einzelnen Tarifgefte. FKad 
zu ben darauf vorgebrudten Preiien vom 20. Mai 
d. 3. ab auf den Verbandftationen käuflich zu haben. 
Inzwiſchen wird ſchon von jegt ab auf benialifige 
Anfragen durch bie unterzeichnete gejääftsführende 
Verwaltung über bie Höhe einzelner Tariffäge as. 
jebe gänjgte Auskunft gegeben werben. . 
romberg, den 15. Aprit 1879. 
Königl. Direktion der Ofibahn. 
Königlich Vreußiſche Staate- und unter Stants-Berwaltung 
ſtehende Bahnen. J 
Untündigung eines Güler-Zarifs.xc. . 
37. 1) Mit dem 15. April d. 3. if ein Güter- 
Tarif für ven Verkehr zwiſchen Stationen ber Königs 
lichen Oſtbahn einer» und Stationen der Frankfurts 
Bebraer Bahn (exit. Strede Halle- Münden) der 
Main « Weier Bahn und der Raffauiigen Eifenbapn 
andererfeitd in Kraft getreten. remplare biefes 
Tarifs (Heft A@ A) find anf ben Verbandſtationen 
sum Preiſe von 0,40 Mark Fäuflih zu begichen. 

2) Bom vorgenannten Tage ab treten für ben 
Verkehr zwiſchen Stationen der Königlichen Oßbakn 
einerſeits und Stationen ber Saarbrüder und Rhein» 
Nahe » Bahn andererfeitd auf der Route via Belzig⸗ 
BDlanfenpeim-Srankfurt-Bingerbrüd gleiche Tarifiäge 
für den Güter⸗Verkehr in Kraft, wie ſolche im Mittel- 
deutſchen Verbande für die gleispen Relationen beſtehen. 

Bromberg, den 16. April 1879. 
Königl. Direktion der Dſtbahn. 


. Bekanntmachung. 
Ausgeloofte, noch micht zur Ginlöfung präfenticte Giener : Krebüts 
und unverzineliche Kanmer-KreditsRaffenfcheine " 
Nachdem die Iegte Verloofung der Steuer-Rrebits 
Kaſſenſcheine bereits Michaelis 1873 flattgefunden 
und die Berzinfung fon mit dem Oftertermin 1874 
aufgehört hat, find bis jegt die nachfofgenden Gteuers 
Kredit - Raffenicheine und unverzinslihen Rammer- 
Kredit⸗Kaſſenſcheine noch immer nicht zur Einföfung 
präfentirt: 
A. Steuer⸗Kredit⸗Kaſſenſcheine. 
1. Bom Jahre 1764. 5 
Lit. A. a 1000 Thir. Ag 5557. 
Lit. B. a 500 Tplr. M 1188. 5433 
Lit. D. a 100 Thir. NE 864. 1941. 1 


2208. 3616. 
i II. Vom Jahre 1836. 

Lit. A. & 1000 Tpir. NF 144. 

Lit. D. à 100 Thir. IR 42, 

B. Unverzinstide 
Kammer-RKRrebitsRaffenjheine. 

Lit. B. a 500 Thlr. M 69. 

Lit..E. a 38 Thir. M 2260. 2763. 3664. 7536. 
7641. 7642. 8205. 9318. 9879. 10141. 10307. 10474. 
10039. 10723. 10879. 13254. 

Lit. F. à 41 Tblr. NM 286. 1790. 2769. 3237. 
3537. 3539. 3540; 3712. 5906. 5988. 6541. 8214. 





949. 2055. 


Doerfgifigen und Gäöfiden:. Giants -Gijcnbapn |8727, 8752, 8999. 9034. 9002; 9468. 10002 10058. 


19142. 10206. 10385. 10400. 10408; 10529. 10566. 
10585. 10628. 10843. 10864. 12178. 14372. 14377. 
14442, 14600. 14733. 14740, 

Lit. E. a 43 Thir. M 363. 1110. 2649. 3675, 
6188. 6495. 8102. 8179. 8231. 8649. 8745. 9175. 
9508. 9908. 10144. 10362. 10364. 10534. 10540, 
10867. 11577. 11704. 12260. 12691. 13234, 13678, 
13727. 14516. 14697. | 

Litt. E. 4 A5 Thle. NE 828. 1474, 1912. 2245. 
5497. 6944. 8180. 8203. 8512. 8577. 8586. 8612. 
8663. 8724. 8899. 8900. 8901. 9298. 9336. 9342. 
9443. 9471. 9927. 10387. 10568. 10801. 10809. 
Aueh. 11542, 11593. 11629. 12192. 12301. 12602. 

. Lit. E. 2.47 Ihle. M 283. 1581. 1653: 2853, 
4850. 4852: 62355. 6533. 7933. 8093. 8101. 8563, 
8608. 8630. 8697. 8717. 8753. 9187. 9299. 9489. 
9941. 10100. 10479. 10563. 10624. 10742. 10906. 
12482. 14412. 14483. 14601. 14652. 

Lit. E. a 49 Thlr. NP 272. 1240. 1725; 3242, 
3244. 3782. 4100. 4390. 5357. 5599. 5600. 5685. 
6160. .6161. 6333. 6899. 8216. 8447. 8457. 8473. 
8686. 9041. 9259. 9439. 9451. 10235. 10343, 11417. 
12385. 12615. 14289. 14702. | Ä 
. Die Defiger biefer Scheine werben an bie baldige 
Abhebung ber-Rapitulbeträge eriunert. Die Abbebung 
erfolgt bei ber. hiefigen Regierungs-HauptsKRafje gegen 
Quittung, zu welchen Formulare von ber genannten 
Kaſſe unentgeltlich verabfolgt werben, und gegen 
Rüdgabe der Scheine. 0 

Merfeburg, den 8. April 1879. | 

Der König. Regierungs-Präfident v. Dieſt. E 


Werſonal⸗Ehronmik. 

Der Stabt-Sefretair Sieg zu Luckenwalde iſt 
ber von der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu 
Baruth getroffenen Wahl gemäß, als Bürgermeiſter 
ber Stadt Baruth für die geſetzliche zwoͤlfjährige Amts⸗ 
dauer beftätigt und am 28. März 1879 in das Amt 
eingeführt morben... -- 

In Stelle des verſtorbenen Kreis-Phyfifus, San.- 
Rath Dr. Kretz ſchmar ift ber bisherige Kreis Wund⸗ 
arzt Dr. Emil Lou? Gleitsmann aus. Jacobshagen 
zum Kreis⸗Phyſikus DES Kreiſes Zaud-Belzig mit dem 
Amtsfige in Belzig ernaunt worden. 

Der Felameiler, Lieutenant a. D. Claußen von 
Find, gur Zeit. in Berlin, it am 1. April d. J. 
vorſchriftsmaͤßig vereidigt worden. 

Die erledigte Foͤrſterſtelle Kanne in der Ober: 
förfterei Eopenick iſt vom 1. Juli d. 3. ab dem. König- 
Iihen Förſter Casper zu Damelang in der Ober- 
förfterei Lehnin übertragen worden. 

Der biöherige Pfarrer Ernft Albert Babid w 
Groß⸗Glienicke, Diözeſe Zoſſen, if zum: Pfarrer bei 
den Evangeliihen Gemeinden der Parochie Ki. 
Schönebed, Diözefe Berlin Land, beftellt worben. 


Bei der Königlichen Mimifterial-:Bau-Rommiffton 
zu Berlin find im Laufe des erfien Kalenderquartals 
1879 die Bauführer: Carl Guſtav Heinrih Kiel, 
Anton Carl Alfred Walg, Wilhelm Hermann Carl 
Sonntag, Paul Georg Wilhelm Wohlbrüd, Carl 
Friedrih Mar Eugen Schilling, Johann Adam 
Sranz Leonhard, Alwin Oskar. Mar Schulze, 
Carl. Heinrih Dietrich Krameyer vereidigt worden. 

Nachweiſung— 
ber im Monat Mäaärz 1879 
im Departement des KammergeridtE: 

vorgefommenen Perjonal-Beränderungen. 
. Michter. : Der Kreisgerichtsrath Knauff 
in Pritzwalk iſt an das Kreiögericht in Perleberg ‚unter 
Vebertragung der Funktion als Abtheilungs⸗Dirigent 
verjegt. Der Stadtrihter Fähndrich in Berlin iſt 
zum Stadtgerichtärath ernannt; Zu Kreisrictern ſind 
ernannt ‚die Gerichts⸗Aſſeſſoren: Lautherius bei dem 
Kreisgeriht in Prenzlau mit ber Funktion ald Ges 
richts⸗-Kommiſſar in Strasburg Ukm., von Hamm 
bei dem Kreidgeriht in Brandenburg mit ber Funktion 
bei der Gerichtö-Deputation in Rathenow, Zießler 
bei dem Kreisgericht in Johannisburg mit der Yunftion 
als. Gerichts⸗Kommiſſar in Arys, Bechmann Bei dem 
Kreisgericht in Dramburg mit der Funktion bei ‚Der 
Gerichts⸗Kommiſſion in Callies, Thewalt bei dem 
Kreisgericht in Demmin mit der Funktion bei ben 

Gerichts⸗Kommiſſion in Treptow a. d. Tollenie. 
AII. Rechts⸗Anwalte. Der frühere Gerichts⸗ 
Afſeſſor Jost sk zum Rechts⸗Anwalt bei dem Kreis⸗ 
gericht in Berlin und zum Notar im Bezirk des 
Kammergerichts mit- Anweiſung feines Wohnftges in 
Zoſſen ernannt. Der Kreisrichter Radtke in Alts 
Landeberg iſt zum Rechtd-Anmwalt bei Dem Kreisgericht 
in-Wriegen und zum Notar im Bezirk des Kammet⸗ 
gerichts mit Anweifung feines Wohnfiged in Wriezen 
ernannt. . Zr Norden 

KUH. Gerichts: Uffefioren. Zu Gerichts⸗ 
Afſeſſoren find ernannt bie’ Neferendare Dr. Bordell, 
Behmann, Shölfer, Wichgraf, Steintopf, 


Heym: und Liseo. | 22 
Der Neferendav Hans 


EV. Neferendere. 
Freiherr von Dörnburg iſt Behufs Ueberiritts in’ 
das Departement bes Appellationsgerichts in Frauf⸗ 
furt a. M. entlaſſen. Der Referendar Diegitfi Bes 
hufs Uebertritts in das Departement des Appellations⸗ 
gerichts in Bromberg entlaſſen. Der Keferendar 
Rotzeell ik aus dem Departement des Appellationg⸗ 
gerichts in Marienwerber übernommen, Zu Referen⸗ 
daren find ernannt” die Rechtskandidaten Gleits— 
mann, Deppe, Eifenmann, Toed, Heyn und 


Seidel. 
V. Subalternbeamte. Dem Kreisgerichte- 


Sekretair Hamann in Potsdam ift bei feiner Pen- 


fionirung der Karafter ale Kanzleirath Allerhöchft ver- 
lieben. Zu Kreisgerichts⸗Sekretairen find ernannt bie 


Dem ÖOberlehrer Dr. Spiefer an ber Realſchule Büreau s Affiftenten Schönberg bei der Sei 
in Potsdam ift der Profeſſortitel verliehen werben... | Romminkon ia Begn, Ratrig: ve ui Bra 
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Deputation in Dranienburg. Zu BüreansAififtenten 
find ernannt bie Civil-Supernumerare Steinhardt 
bei der Gerichts⸗Kommiſſion in Ludenwalde, Sacder 
bei der Gerihis-Deputation in Eheröwalbe: .'. 
. Nach weiſung 
der im Monat März 1579 mit Beſtallung 
verjehenen Shiedsmannsbeamten . 
‚im Departement bes Kammergerichts. 
Stadt Berlin. : 1) Kaufmann Hammerftein, 
Neue Darft 9, 1. Stellvertreter für den Reue Markt⸗ 
Bezirk A? 6, 2) Kaufmann Loeſſer, Neue Markt 16, 
2. Stellvertreter für benjelben Bezirk, 3) Kleider 
macher Lehmann, Brüberfiraße 39, 2. Steffvertreter 
für den Schloß-Bezirt AR I, 4) Konful Rehmus, 
Breiteftyage .20, 1. Stellvertreter für ben Breite 
ſtraßen⸗Bezirk A? 10, 5), Kaufmann Kienaſt, Belle⸗ 
Allianceſtraße 16, 1. Stellvertreter für den Wilhelm⸗ 
ſtraßen⸗ Bezirk IF 38, 6) Maler Rich ter, Hedemanns 
fraße 12, 2 Stellvertreter für benſeiben Bezirk, 
7 .Raufmann Heydemann, Enfeplay 3, Schieds⸗ 
wann für den Sternwarte» Bezirt N 40, 8) Kunſt⸗ 
händler Gaillard, Friedrichſtraße 11, 1. Stellver⸗ 
treier für denjelben Bezirk, 9) Holzhaͤndler Goerling, 
@örliger : Ufer 4,. Schiedemann für. den Gejammt- 
Beziri N 61, 64/65, 10) Lederwaren: yabrifant 
Sreumdt,; Reishenbergerfiraße 121, 1. Stellvertreter 
für denſeiben Bezixk, 11) Pfandieihamts⸗Sehkretair 
Steinbrädner, Manteuffelſtraße 88, Schicdsmann 
für den Waldemarſtraßen⸗-Bezirk NP: 71, 12) Kauf⸗ 
mann Berg, Manteuffelftraße 3, Schiebemann für 
den Mariannenufer-Bezirt A? 72, 13) Fabrifbefiger 
Kabanis, Köpeniderfirage 21, 1. Stellvertreter für 
denfelben Bezist, 14) Kunfgärtner Koppen, Mar 
tinnnen-üfer ia, 2. Stellvertreter für denſelben 
Bezirk, 15) Fabriiant Faenger, Waſſerthorſtraße 32, 
2. Steivertreter für den Gejammt-Bezirf M 80/81, 
16) Magiſtrats-Regiſtratur · Vorſteher Michaelis, 
Landsbergerſtraße 97, Schiebsmann für den Buſching⸗ 
platz · Bezirt NE 125, 17) Geh. Regifrator a. D. 
Zumpe, Aderfiraße 140, 2. Stellvertreter für ben 
Bernauerftragen-Bezirt N 161, ie) Bädermeifter 
Rothdurft, Rpeinsbergerfirage 10 k,; 4. Steliver- 
teeter für den Rheinsbergerfiraßen-Bezirt N 165, 
19) Zimmermeifer Dibrigt, Prenzlauer. Allee 2, 
Schiedsman. für den Danzigerftraßen- Bezirk «NE 174, 
20) Inſtrumentenmacher Thamm, Chariteftrage 4, 
2... Stellvertreter für den Unterbaumftragen- Bezirk 
189, 24) Eigarrenfabrifant Hagedorn, Müllers 
ſtraßt On, 1. Stellvertreter für den Geſammt⸗Bezirl 
AR 197%, ale 21 verpfigtet am; 26.. März 1879, 


AMAreis Ober: Barnim. 22) Drausseibefper 
Saffe, Eberawalde, 2. Stellverireter für ben 1. bis 
4. Bezirf der Stadt Eberswalde, 23) Banquier 


- Pauly, daſelbſt, 2. Stellvertreter für den 5. bis 


19. Bezirf derſelben Stadt, 
!5. März 1679. 
| Kreis Oſt⸗Peignitz. 24) Kaufmann Schlee, 
Kyrig, Schiedsmann für den 2. Bezirf der Stadi 
Kyrig, 25) Schmiedemeifter Zier, dafſelbſt, 1. Gtell- 
vertreter für Denfelben Bezitk, 26) Rentier Gain, 
ebendaſelbſt, 2. Gtellvertreter für bdemielben Bezirk, 
alle 3 verpflichtet am 25. März 1879; :27) Tuch⸗ 
fabrifant' Schmidt, Wittfod, 2..Etelvertreter für 
ben 1. und 2. Bezirk der Stadt Wittfiod, 28) Ranfs 
mann Negendanf, bajeldf, Schiebemann für den 
3., 4. und 5. Bezirk berjelben Stadt, 29) Uhrmacher 
Reichert, ebendaſelbſt, 1. Stellvertreter für dene 
ſelben Bezirt, 30) Kaufmann Hannemann, cben- 
daſelbſt, 2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, ale 
4 verpflihtet am 20. März 1879. — 
Stadt Potsdam. 31) Bacermeiſter Ke hm⸗ 
ling, Potsdam, Schiedsmann für den. 1 Behirt, 
32) Kaufmann Schüge, dafelbf, 1. Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, 33) Maler Scheiwe, ebendaſelbfi, 
2. Gtelloertreter für denſelben Bezirf, 34) Stadtrat 
Mietpe, ebendaſelbſt, Schiedsmann für den 2, Bezirk, 
35) Mehlpändier Behrenb, ebendaſelbſt, 1. Stelle 
verireter für den 11. Bezirk, 36) Zimmermeifter 
Thoens, ehendafeläft, 2. Stelivertreter für denſelben 
Bezirk, alle 6 verpflihtet am 4. Mär 1879. . . 
Kreid Prenzlau. 37) Gerichtsmann 
Bettac, Roſſow, 2 Stellvertreter für ben 3. länd⸗ 
lichen Bezirk, verpflichtet am 25. Februar 1879. 
Kreis Ruppin.” 38) Bürgermeiftet Krüger, 
Granſee, Schiedsmann für bie Stadt Granſee, 
39) Kaufmann Franke, bajelbft, 1. Stellvertreter 
für diejelbe Stadt, 40) Kaufmann Körnchen, eben⸗ 
daſelbſt, 2. Stellvertreter für dieſelbe Stadt, alle 3 
verpflichtet am A. März 1879, Ki a 
VBermifchte Nachrichten. 
5 Belobigung: 
».:Der Bübneriopn Ernk tif. aus Plotzin 
Kreis Zauch⸗Belzig, hat am 13. Dezember v. 3: mit 
Hülfe feines Bruders Sriedrih Wolff den achtjähtigen. 
Knaben Albert Schulze mit. eigener Lebensgefahr 
aus der Gefahr: des Ertrinfend auf dem Keicht Zuges 
feorenen Pleſſower See errettet, was hierdurch belos 
bigend zur öffentlihen Kenntnig gebracht wird. 
Potsdam, den 18. April 1879. “ 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


beide verpflichtet ame 
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Amtsblatt 
Ber Sönigliben Negiernng zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 





Stüd 18, 





Gefek- Sammlung 
für die Königlichen Preuſtiſchen Staaten. 


(Stüd 12.) Me 8619. Ausführungsgejep zum Deut- 
ſchen Gerichisfoftengefege und zu den Deutichen 
Gebührenordnungen für Gerichtsvollzieher und für 
Sengen und Sachverſtändige. Vom 10. März 


N? 8620. Gefeß, betreffend die Befähigung für den 
höheren Berwaltungsdienfl. Bom 11. März 1879. 

N? 8621. Gefep, beireffend die Dedung der für den 
Bau der Bahnen: von der Reichsgrenge bei Sierf 
über Trier und Coblenz unter fefler Leberbrüdung 
des Rheins nach Oberlahnftein zum Anſchluß an 
die Lahnbahn und von Godelheim reip. Ott⸗ 
bergen nach Northeim erforberlihen Mebrfoften. 
Bom 20. März 1879. 


Allerhöchfter Erlaf, 
wegen Anwendung des Tuteignungérechts zur Grwerbung ber 
ni6 Ausführung von Berbefierungen für mehrere maärkiſche 
Waſſerſtraßen erforderlihen Grundſtücke. 

Auf Ihren Bericht vom 23. März d. J. ger 
nehmige ch, daß bei der Erwerkung der Behufe Aus: 
führung von Berbeilerungen ber märkiichen Waſſer⸗ 
fragen: I. HSohenfaaten» SyandausBerlin und zwar: 
1) Finow⸗Kanal, 2) Oranienburner Kanal, 3) Hapel⸗ 
rede zwiſchen dem Finow⸗ und dem Dranienburger 
Kanal, 4) Havelfitede von Pinnow bie zur Einfahrt 
in den Berlin-Spandauer Schifffahrtsfanal, II. Wafjer- 
verbindung von Berlin nad dem Plauer Kanal bezw. bis 
zur Elbe; Spree: 1) vom Däamerigjee bis Coͤpenick, 
2) Rüdersborfer Gewaͤſſer von dem Katie bis zum 
Dämerigfee, zur dauernden oder vorübergehenden 
Denugung nothwendigen Grundſtücke nebſt etwaigem 
Zubehör erforderliden Falles das Enteignungsredt 
sur Anwendung gebracht werbe. 

Berlin, den 31. März 1879. 

ges. Wilhelm. 


ggez. Maybad. 
An den Miniker für Handel, Gewerbe und öffentliche 


‚Arbeiten. 
Allerhöchſter @rlaf 
vom 2 5. M., beizeffend die Verleihung des Rechts ge Erhebung 
des Ghauffeegeldes an den Kreis Teltow auf der Chauſſee vom 
Sahrhofe Trebbin der Berlin-Auhaltiiden Ciſenbahn nad dem 
Bahnhofe Mahlow der Berlin Tresdener Ciſenbahn und weiter 
bis zur BerlinsZofiener Provinzial⸗Ghauſſee. 


Auf Ihren Beriht vom 28. März d. 5. vers 


leide Ich dem Kreife Teltow, Regierungsbezirk Pots⸗ 


bam, gegen Uchernahme der Lünfiigen haufisemäßigen 


Den 2. Mai 


1879 


Unterhaltung der Strafe vom Bahnhofe Trebbin der 


Berlins Anhaltifchen Eiſenbahn nach dem Bahnhofe 
Mahlow der Berlin-Dresvener Eifenbahn und weiter 
bis zur Berlin - Zoffener Provinzial - Chauifee das 
Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nad den 
Beftimmungen des Chauffeegeldtarifes vom 29. Fe⸗ 
bruar 1840 (Gejeg- Sammlung Seite 97) einſchließlich 


der in demjelben enthaltenen Beflimmungen über bie 


Befreiungen, fowie der fonfligen, bie Erhebung be- 
treffenden zujäglichen Vorſchriften, vorbehaltlich der 
Abänderung der fümmtlihen voraufgeführten Bes 
ſtimmungen. Auch ſollen Die dem Chauſſeegeldtarife 
angehängten DBeflimmungen wegen der Ehauffer- 
Polizei⸗-Vergehen auf die gedachte Straße jur An- 
wendung kommen. Die eingereichte Karte erfolgt 
anbei zurüd. 
Berlin, den 2. April 1879. 
ges. Wilhelm. 


ggez. Maybach. 
An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche 


Arbeiten. 

Bekanntmachungen der Kal. ſterien. 

Den chungen A pro a mi 
7. Zum Ankauf von Remonten im Alter von 
vorzugsweife drei, und ausnahmeweije vier Jahren 
find im Bereihe der Königlihen Regierung zu 
Potsdam für dieſes Jahr nachftehende, Morgens 8 Uhr 
beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar: 
am 5. Juli in Prenzlau, | 

11. = ın Angermünde, 


s 0 

s 12. ⸗ Bernau, 

: 16. s in Wriegen, 

s 21. s in Oranienburg, 

: 22%. = in Lindom, 

s 23. = in Templin, 

:s 25. s. in Straßburg in Udermarf, 

s 26. = in Fürftenwerber, 

⸗2. guſt in Wittſtock, 

: M. = in Meienburg, 

ss 6 . in Pripwalf, 

: 7 s in Perleberg, 

ss 9 ⸗ in Lenzen, 

: 11. = in Hasvelberg, | 
: 1%. ⸗ in Kyritz, 
: 13. ⸗ in Bahnhof Neuſtadt a. D., 
: 14. s in Neu-Ruppin, 

s 18. s in Nauen, 

s 16, vs in Rathenow, 


wo 


am 20. Auguſt in Treuggbrigge 
s» 28. s in Fr ” 


J 
euch vene Belanntmachung vom 17. Januar 
* Anjeiger N 15) erleffene Berbot der 


Die von ber Remonte-Anfaufs-Kommiifion er vom tommuniffgen Arbeiterbildungsverein in London 


guten Mierde werben algenemmen ad. jofgrt ‚gegen 
uittung baar bezahlt. “ 

Pferde mit folgen Fehlern, mehhe gach hen 
Landesgejegen ben Kauf rüdgängig madıen, find vom 
Yalakı gegen Erflattung des Kaufpreiſes und ber 
‚Butoften zurüdzunehmen, auch find Krippenjeger vom 
Antauf auegefchloffen. 

Die Berfänfer find ferner verpflichtet, jedem ver- 
fauften Pferde eine neue ftarfe rindlederne Trenje 
mit farfem Gebig und eine Kopfhalter von Leber 
oder Hanf mit 2 mindeftens zwei Meter langen 
Rarfen hanfenen Striden ohne bejonbere Vergütung 
mitzugeben. 

Im die Abſtammung der vorgeführten Pferde 
feſtſtellen gu fönnen, ift ed erwünjcht, daß die Deck⸗ 
jcheine moͤglichſt miigebracht werben. 

Berlin, den 1. März 1879, 

Keiege-Minifterium. 

Abtheilung für das Remonte-Wefen. 
Berorbnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung. 

a, melde den Regierungsbezirf Potsdam 
und die Stadt Berlin betreffen. 

Berbote von Vereinen und Druckſchriften. 


14%. NMuf Grund des Neichögefeges gegen bie 
gemeiugefäpen en Beftrebungen ber Sozialdemofratie 
vom 21. Oktober 1878 find ferner folgende Berbote 


im Deutſchen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, 
welche hierdurch zur Kenatnig gebracht werben. 


Potsdam und Berlin, den 28. April 1879. 
Königl. Regierung. | sönigt, 
Abtheilũng des Innern. Polizei⸗ Pri ſidium. 


e 

Das durch meine Bekannimachung vom 9. Jar 
nuar d. 5. (Reiche-Anzeiger Nr. 8) erlaflene Verbot 
der in Hottingen= Züri erſcheinenden periodiſchen 
Drudigrift „Die Tagwacht“ erfirett ſich auch 
auf die Nummern dieſes Blattes, welde unter ber 
Aufſchrift „Der freie Schweizer” zur Ausgabe ges 
langen. Berlin, den 15. April 1879. 

Der Reichslanzler. J. B.: Hofmann. 


Auf Grund $ 6 des Reichegeſehes gegen bie ger 
meingefährlihen Beſtrebungen der Sokelbemofreie 
vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur. öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß das unterm 14./21. Novem- 
ber v. I. von der Königlich Preußiſchen Regierung 
in Schleswig gegen bie Liedertafel Ferdinand in 
Barmbed erlafiene Berbot die Liedertafel Sam: 
monia — welde fig als eine Fortfegung der oben 
jenannten Liebertafel Ferdinand darflelt — nad 
Drakgabe $ 6 Alines 3 des citirten Geſetzes mit um⸗ 
fat. Pamburg, den 12. April 1879, 
„ii ie Polizeibehörbe. 
* 


erausgegebenen periodiſhen Drastirift: „eis 
eit“ erfirecht ſich auch en 8 Ei 
Blattes, wege unter der Aufigrift „Die Memefis“ 
sur Ausgabe gelangen. 

Berlin, den 19. April 1879, 

Der Reichsfanzler, 
3. 8.: Hofmann. 
Ausreijung der neuen Sinscoupons Ser. IV 
zur Preußiſchen Etaats-Prämien-nleipe vom Jahte 1855." 
46. Die Coupons Ser. IV NE 1 bie 8 über 
die Binfen der Preugiſchen Staats-Prämien-Anleihe 
für die Zeit vom 1. April 1879 bis 31. März 1887 
nebft Talons werden vom 17. d. M. ab von ber 
Kontrolle der Staatöpapiere hierſelbſt, Oranienftraße 
Ar. 92, unten rechis, Vormittags von I bis 
1 Upr, mit Ausnahme der Sonn= und Feſttage und 
der yore Testen Werftage bes Monats, ausgereicht 
werden. 

Die Coupons Fönnen bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen ober durch bie Regierungs⸗ 
Hauptfafen, die Bezirks-Hauptfaffen in Hannover, 
Dsnabräd und Lüneburg oder bie Kreisfaffe in Frank⸗ 
furt a. M. bezogen werden. Wer das Erftere wünjdt, 
hat bie alten Talons wit einem. Verzeihniffe, zu 
welchem entiprechende Formulare bei der gebadten 
Kontrolle und in Hamburg bei dem Pofamte unent- 
geltlich zu haben find, bei ber Kontrolle perſönlich 
oder durch einen Beauftragten abzugeben. 

Genügt dem Einreiher eine nummerirte Marke 
als Empfangebefcheinigung, fo iſt das Berzeichnig nur 
einfach, dagegen von denen, welche eine Beſcheinigung 
über Die Abgabe der Talons zu erhalten iwünſchen, 
doppelt vorzulegen. In Iegterem alle erhalten die 





Einreiger das eine Exemplar mit einer Empfange- 
Fa verjepen fofort zuruck. Die Marfe oder 
Empfangsbe Geinigung {ft bei der Anshändigung ber 
neuen Coupons zurüdzugeben. 

In Schriftwechſei fann die Kontrolle der 
Staatspapiere fih mit den innerhalb der 
Monarhie wohnenden Inhabern der Talons 
nicht einlaffen. 

- Wer die Coupons durch eine ber oben genannten 
Provinzialfafien beziehen will, hat derſelben bie alten 
Talons mit einem boppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfange- 
beſcheinigung verfehen ſogleich gurüdgegeben und if 
bei —— der neuen Coupons wieder abzu⸗ 
liefern. Formulare zu dieſen Vergeihniffen find bei 
den gedachten Provinzialfafien und den von ben 
Königlien Regierungen und ber Königlichen Finanz⸗ 
Direltion in Hannover in ben Amtöbläktern zu bes 
seichnenden fonfigen Kaffen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schufbverfhreibungen ber 
darf es zur Erlangung der neuen Conpons nur 





dann, ‚wenn die alten Talons abpanben gekommen 





771 


find, und zwar find in tiefem Kalle die betreffenden | VII Stamm»Aftice 
Dofumente an die Kontrolle der Staatspapiere oder; ber Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbapn. 
an eine ber genannten Provinzialfajen mittelft be⸗ NT 1,944 über 100 Thlr. 


fonderer Eingabe einzureichen. 
Berlin, den 3. März 1879. 
Haupt-Berwaltung ber Staatsſchulden. 


Vorſte hende Bekannimachung wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht mit dem Bemerken, daß 
Formulare bei unſerer Haupt-Kaſſe, den Kreis-Kaflen 


und den Haupt-Steuer-Aemtern zu haben find. 
Borsdam, den 11. März 1879. 
Königl. Regierung. 
Amortijirte Staatspapiere. 
147. Li 


trolle 


wiefenen Staatspapiere. 
1. Staatsſchuldſcheine. 


Lit. E. M 16,967 über 200 Thlr 
- F. M 13173 s 10 + 
- F..NM 93,924 - 100 s 
- F. M 146,281 - 100 = 
- F. M 150876 - 100 ⸗ 
- FE. M 176,016 = 100 - 
- F. M 193,714 = 100 ⸗ 
- GM 8018 « 50 = 

R - GE 14,105 = 50 = 
- ©. N 23411 5 50 5 
- GN 3872 = 50 = 
- GM 44% = 50 = 
- GG. 4246 » 50 = 
H. M 891 -:» 23 - 
- HE 8, ⸗25 = 
H. M 15651 -» 23 = 
H. M 20764 = 3 « 
H. M 327669 »s % ⸗ 
H. M 3541 »s 3 ⸗ 
-H. M 434300 =: 3 - 
H. M 48745 = 23 >: 
H. M 52136 -» 25 ⸗ 
H. M 65568 =» 235 = 
HI. Staatd-Anleihe von 1852. 


Lit. C. M 9,746 über 200 Tpir. 
II Staate-Anleihbe von 1853. 
Lit. D. M 2,042 über 100 Thlr. 
IV. Staats⸗Anleihe von 1862. 
Lit. D. M 722 über 100 Thlr. 
V. StaatssAnleihbe von 1864. 
Lit. C. M 340 über 200 Thlr. 
- D. M 7119 = 100 
VI. Konſolidirte Aly,progentige 
Staats-Anleipe. 

Lit. E. M 63,335 über 100 Thlr. 
VO. Qurmärkiſche Schuldverfchreibungen. 
Lit. B. 2,147 über 500 Thlr. 

.. CN WU : 4 + 


e 
der aufgerufene und der Königliden Kon- 
er Staatspapiere im Etatsjahre 
1878/79 als gerichtlich amortifirt nacge- 


IX. Prioritäts-Öbligation 
| der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
Ser. I „X 610 über 100 Thlr. 
x. Bormals Hannoverſche OÖbligation. 
Lit, L. I. N? 374 über 100 Thlr. Court. 
XI. Vormals Naſſauiſche Anleihe 
vom 28. April 1860. 
Lit. A. M 2,147 über 100 Gulden. 
Berlin, den 4. April 1879. 
Königl, Kontrolle ber Staatspapiere. 


3— 

Die vorſtehende Liſte der Koͤniglichen Kontrolle 
ber Staatspapiere von den im Etatsjahre 1878/79 
als gerichtlih amortifirt nachgewieſenen Staatspapieren 
wird in Gemäßheit des 8 22 ber Allerhoͤchſten Ver⸗ 
ordnung vom 16. Juni 1819 (G.⸗S. ©. 157) hier 
durch zur öffentlihen Kenntniß gebradt. 
Potsdam, den 22. April 1879. 





Königl. Regierung. 
b. weldhe ben Regierungsbezirt Potsdam 
ausſchließlich betreffen. 
Ausivielung ron Pferden ıc. in Gotha. 

148. Des Könige Majeſtät haben dem Renn⸗ 
Bereine für Mittel» Deutfchland zu Gotha mittelk 
Alferhöchfter Ordre vom 5. d. M. zu geftatten gerubt, 
zu der mit Genehmigung der Herzoglichen Landes⸗ 
regierung im Anſchluſſe an die diesjährigen Septem⸗ 
ber:Rennen ꝛc. von ihm beabfidhtigten Ausſpielung von 
Equipagen, Pferden, Kunſt⸗ und fonfligen Gegen⸗ 
ftänden auch im Preußiſchen Staatsgebiete Looſe zu 
vertreiben. 

| Die Polizeibehörden unferes Bezirks werben 
angewiejen, dafür Sorge zu tragen, bag der Beririeb 
der Roofe, deren Preis 3 Mark für jedes Stüd bes 
trägt, nicht beanflandet werde. 

Potsdam, den 26. April 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
GHauffeegelverhebung auf den Ifprigniger Kreis: Chaufieen von 
Meyenburg über Telſchew bis zur Kreisgrenze ſewie von Meyen⸗ 

burg nach Pritzwalk. 
149. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, dag für dic Oftprigniger Kreischauffee von 
| Meyenburg über Telſchow bis zur Kreiögrenge in ber 
| Richtung auf Putlis vom 15. Mai d. I. ab 
| das tarifmäßige Chauffeegeld für je eine Meile bei 
den nachftehend bezeichneten beiden Hebeftellen erhoben 
werden wird: 1) bei Meyenburg in Station 38,6 ber 
alten Neu⸗Schrepkow⸗Pritzwalk⸗Meyenburger Chauffee,: 
2) bei Telſchow bei Station 11,1 der neuen Ehauffee, 
Für den Berfehr von Telfhow nach Putlig und für 
den an ber Teljchower Hebeſtelle zur Chauſſee ge⸗ 
langenden, bezw. dieſelbe dort verlafienden Verkehr 
wird nur ein halbmeiliges Chauflergeld für die Hin⸗ 
und Rüdfahrt zufammen erhoben werden. ferner 
wird die jegige Hchefelle auf der Pripwalfs Meyen- 
burger Chauſſee in. Station 37,5 vom 15. Mai 
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d. 3. ab unter Beibepaltung der Bispreigen Hebes 
befugniß für eine und eine halbe Meile in Berbindun; 
mit ber zu 1 genannten Hebeflele nach Station 38, 
bei Meyenburg verlegt werben. 

Potsbam, den 26. April 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Berwaltung der Kreis-Ehul-Infvelticn Beelig. 
150. Dem Oberpfarser Mathis zu Beclig ift 
vom 1. Mai d. 3. ab die Kreisihulinipeftion über 
die Schulen bes Inſpeltionskreiſes Beelitz zunächſt 
interimiſtiſch übertragen worden. 

Potsdam, den 26. April 1879. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für Kirhen- und Schulweſen. 

Die Gammiungen für das Diakoniſſenhaus in Bielefeld betreifend. 
151. Dem Borflande des Werfäliigen Diafonifien- 
hauſes in Bielefeld ift durch Erlaß des Herrn Miniſters 
des Junern vom 12. d. M. zur Abhaltung der ihm 
durch die- früheren Erlafje vom 10. September 1877 
und 24. Fchruar 1878 bewilligten Haus⸗Kollelte in 
den evangelifhen Haushaltungen fämmtliher Pro- 
singen der Monardie eine weitere Friſt bis zum 
1. Januar 18830 bewilligt worden. 

Die Polizei Bepörben des Bezirks werben unter 
Berugnapue auf unfere Befanntmahung vom 
18. März v. 3. (Amtsblatt für 1878 Seite 79) Hier- 
von zur Beachtung in Kenntniß gefegt. 

Potsdam, den 28. April 1879. 

Königi. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Die im Frühjahr 1880 yrojefticte allgemeine Fiſcherei-Auoſtellung 
in Berlin betreffend. 
162. gür das Fruhjahr 1880 iſt eine allge⸗ 
meine Fiſcherei-Ausſtellung in Berlin pro 
jektirt, welche nad dem Ausfelungs-Programm ein 
jeht Ichrreiches Material bieten und nad den bisher 
eingegangenen Anmeldungen eine außerordentlich rege 
Betheiligung finden wird. Zur örberung bir 
Fiſcherei, fowie ber Verarbeitung und des Umfages 
von Fildereiprobuften erſcheint ed wunſchenswerth, 
daß dieje Ausftellung recht zahlreich von berufsmäßigen 
Fifchern und von den mit der Handhabung ber 
füfcpereirpoligeifichen Auffiht ſtaatlich beirauten Be- 
amten bejucht wird, weshalb wir auf die ſe Ausfelung 
noch bejonders aufmerkſam machen. 
Potsdam, den 25. April 1879. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Biehbfeudben 
183. An der Rogkrankpeit if ein Pferd des 
Milchhandlers Carl Müller zu Weißenfee im Kreife 
Nieberbarnim krepirt. 

Potsdam, den 23. April 1879. 

Königl. Megierung. Abteilung bes Innern. 
184. Die Rotz⸗Wurm⸗Krankheit iſt unter den 
Pferden der Wittwe Munzel zu Milow im Kreiſe 
Prenytan ausgebrochen. 

ie Mauiſeuche unter dem Rindvich der Bauern⸗ 





misbefiger Maath und Engel zu Carweſee im Kreiſe 
Gisaveland iſt erloſchen 

Potsdam, den 24. April 1879. 

Königl. Regierung. Atpeilung des Innern. 
18585. Die Räude if bei den 5 Pferben des Gtells 
maders Leifegang in Schlamau, Kreis Zaud- 
Belzig, zum Ausbruch gefommen. 

ie Rotzkrankheit if unter den Pferden bes 
Büdners Luſchow in Franz. Buchholz, Kreis Ober- 
barnim, und des Gutsbeſizers Jasper jun. zu 
Zeuden im Kreife Zauch⸗Beizig, erloſchen. 

Die Podenjeudre unter den Schafen des Hüfners 
Paul in Jeſerig bei Wiefenburg, im Kreife Zauch⸗ 
Belzig, ir erlofchen. 

Potsdam, den 26. Aprit 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen 

bes KRönigl. Polizei:Yrafidinms zu Berlin. 
Verbot der nicht periodilchen Dradicrift: 
„Stoatliger GetreivesGandel_cder Wie Icmmt das Belt zu 
billigem Brod. Ben Robert Seidel” 
AS. Auf Grund des $ 12 dee Neitpögefeges 
gegen bie gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozials 
demofratie vom 21. Oftober 1878 wird hierbur zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die im Berlage 
der Boltöbuhhandlung Zeltweg⸗ Hoitingen im Japre 
1879 zu Züri erſchienene nicht periodifhe Druds 
ihrift: „Staatliher Setreide⸗ Handel oder 
Wie kommt das Volt zu billigem Brod 
Von Nobert Seidel” nad 5 11 des gedachten 
Gefeges durch die unterzeichnete Tandespolizeibehörbe 
verboten if. 

Berlin, den 22. April 1879. 

Königl. Polizei-Präfidium. 

Bolizei-Berordnung, 

die Berliner Sewerbe:-Aneftellung betreffend. 

48. Auf Grund der $$ 5, 6 und 11 deö Geſetzes 
über bie Doligel + Bermaftung vom 11. Mary 1850 
(Gefeg- Sammlung Seite 265) verordnet das Poligei« 
Praſidium, nach Beratfung mit dem Gemeinde⸗ 
Vorſtande, was folgt: 

5 1. Zn den bebedten und unbebedten Räumen 
der Berliner Gewerbe-Ausfelung (gwifchen der Straße 
Alt: Moabit und der Invalidenſtraße) iſt verboten 
Tabad oder Eigarren zu rauchen nnd brennend weg⸗ 
zuwerfen, Schwefel- oder fonftige Streichzündhoͤlzchen 
anzugünden und brennend wegzuwerfen. Ausges 
nommen hiervon find der fogenannte Reflaumrations- 
garten mit den tarauf errichteten NReftaurationd- 
gebäuben, fowie bie in den Gewölben der Stadtbahn 
eingerichteten Wein- und Bier-Stuben. 

52. Es if unterfagt, Hunde auf den oben⸗ 
bezeichneten Ausftelungs-Plag in feiner ganzen Aus⸗ 
dehnung mitzubringen. 

53. Es if verboten, die Ausflellungd-Gegen- 
fände ohne befondere Genehmigung des Ausſtelers 
au Serüpren, . 

S 4. Der nördliche Faprdamm der Straße Alt⸗ 
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Moabit zwifchen der Moltfebrüde und ber Invaliden⸗ 
ftrage it nur für die An- und Abfahrt derjenigen 
Wagen beftimmt, welche Perfonen nah und von 
der Ausftellung befördern, und darf nur in der 
Richtung von Oſt nah Weit (von der Moltfebrüde 
nach der Invalidenſtraße) der Länge nah befahren 
werden. Tür alles andere Fuhrwerk ift die Benugung 
des bezeichneten Straßentheild verboten. 

8 5. An den Eingängen zu dem Ausftellungs- 
Page dürfen nur anfommende Fuhrwerke und nur 
fo lange halten, als zum Ausſteigen der anfommenden 
Perjonen erfordertih if. Leere Fuhrwerke haben fo- 
fort den, für fie befimmten, Standplatz in der Reihen⸗ 
folge, wie fie anfommen, einzunehmen. 

56. GStanppläge find: 

a. für Privatfuhrwerfe: 

“ die Straße Alt-Monbit und die Invaliden⸗ 
firaße vorlänge des Ausſtellungs⸗Platzes 
werlih vom Eingange, Ä 

b. für Droſchken I Kaffe: 
die Straße Alt Moabit vortänge des Aus⸗ 
ſtellungs⸗Platzes Sflih vom Eingange, die 
Invalidenſtraße vorlängs des Ausſtellungs⸗ 
platzes oͤſtlich vom Eingange mit der Fort⸗ 
ſetzung an der weſtlichen Seite der Lehrter⸗ 


ſtraße, 

o. für Droſchken II. Klaſſe: 
der noͤrdliche Fahrdamm der Straße Alt- 
Moabit vorlaͤngs des Reitweges weſtlich vom 
Eingange und die nördliche Seite der In⸗ 
valibenfrae weitlih vom Eingange zu dem 
Ausſtellungs⸗Platz. 

Die Fuhrwerke ad a. und b. haben mit der 
Spige nah den Eingängen zu dem Ausſtellungs⸗ 
Plage, die Fuhrwerke ad c. mit ber Spige nad) der 
Moltfebrüde Aufftellung zu nehmen. 

Sonflige nühere Anweifungen über die Art ber 
Auffelung der Fuhrwerke werden von den Auffichte- 
Beamten ertheilt werben. Denjelben ift Folge zu leiften. 

$ 7. Zumwiderbandlungen gegen die Borfchriften 
ber 66 1 5i8 3 werben mit Geldbußen bis zu 30 Marf 
beftraft, an deren Stelle im linvermögensfalle ver- 
hältnigmäßige Haft tritt. Zumiderhandlungen gegen 
die Vorſchriften der 66 A bis 6 unterliegen der Straf: 
vorichrift des F 366 „AF 10 des Strafgeſetzbuches. 

5 8. Gegenwärtige Berordnung gilt für die 
Dauer der Berliner Gewerbe-Ausfielung. Beginn 
und Schluß berfelben wird durch das Berliner In- 
telligenzblatt veröffentlicht werben. 

Berlin, den 28. April 1879. 

Königl. PolizeisPrafbium. 

Beteifft vie Berliner Gewerbe:Anaftellung 
50. Mit Bezug auf die Poligei-Berordnung vom 
heutigen Tage wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung am 
1. Mai eröffnet werben wird. 
Berlin, den 28. April 1879. 
Koͤnigl. Polizei-Prafidium. 


d 


14. 


> 


Befanntmachungen des Kaiterlichen 
General⸗Poſt⸗-Amts und des Kaiferlichen 
General⸗Telegraphen⸗Amts. 
Poſtanweiſunge-Verkehr mit Riederland und Niederläͤndiſch⸗ 


Oſtindien. 
Vom 1. Mai d. J. ab kommt bei Poſt⸗ 
anweiſungen nach Niederland und den Niederländi⸗ 
ſchen Beſitzungen in Oſtindien das Umrechnungs⸗ 
Verhältniß von 100 Gulden Niederländiſch gleich 
170 Mark in Anwendung. 
Berlin W., den 23. April 1879. 
Kaiſerl. GeneralsPoftamt. 
Herſtellung einer Pof-Dampffgi „Berbindung zwischen Deulfchland 
un exito. 
15. 3wiſchen Deutſchland und Merifo tritt 
mit dem Anfange des nächflen Monats eine direkte 
regelmäßige Poſt⸗Dampfſchiff-⸗Berbindung 
ind Leben. Die Poftbampfer gehen am 7. jebes 
Monats aus Hamburg ab, zum erften Male aljo am 
7. Mai. Dauer der Fahrt bis Veracruz 29 Tage; 
Ankunft in Tampico 2 Tage ſpäter. NRüdfahrt von 
Tampico am 10, jeden Monats, von Beracruz 2 Tage 
fpäter. Regelmäßige Anlaufftellen bilden auf der Hin- 
und Nüdreife: Havre und St. Thomas. Unter Ums 
fänden werben die Schiffe au in Havanı nad 
Progrefo anlegen. Die mit diefen Schiffen beförderten 
Brieffendungen nah Merifo unterliegen der Tare 
des Weltpoſtvereins, mithin für frankirte Briefe 
20 Pfennig, für Poftfarten 10 Pfennig, Druckſachen 
5 Pfennig u. ſ. w. 
Berlin W., den 26. Aprit 1879. 
Der General: Poftmeifter Stephan. 
Poſtauftraͤge nach ber Schweiz. nn 
16. Nah einer Mittheilung der Schweizeriſchen 
Poftverwaltung befteht zur Zeit außer in ben durch 
die Bekanntmachung vom 6. Zuni 1876 bezeichneten 
Kantonen (Uri, Schwyz, Unterwalden, Zug, 
Appenzell Inner Rhoden und St. Gallen — 
jedoch mit Ausichluß der gleichnamigen Stadt —) 
au in dem Kanton Graubünden fein Wechſelrecht. 
Pofaufträge nah Orten in diefem Theil bes 
Schweizeriihen Gebiets, welde den Vermerk zum 
Proteſt oder fofort zum Proteſt tragen, bleiben 
daher unausführbar, ſobald der Adreifat Die Zahlung 
verweigern follte. Nach einer weiteren Mittheilung 
der Schweizeriihen Poftverwaltung wird nad dem 
im Ranton Genf geltenden Stempelgejeg für alle im 
Gebiete deſſelben durch Poftauftrag eingezogenen 
Wechſel und fonfligen Handelspapiere eine Stempels 
gebühr erhoben. Sofern ber Adreſſat die Zahlung 
diefer Gebühr verweigert, erfolgt deren Einziehung 
von dem Abjender, und zwar dadurch, daß biejelbe 
von dem durch Poſtanweiſung zu überjenbenden Bes 
trage dee Wechſels ıc. in Abzug gebracht wird. Die 
Schweizeriſche Pofanftalt des Beftiimmungsortes vers 
merft in diefem Falle den Betrag ber Stempelgebühr 
auf der Rückſeite des Abſchnitis zu der betreffenden 
Poſtanweiſung. Berlin W., den 24. April 1879. 
Kaiſerl. General-Poftamt, 
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falls bie Kaffation des Papiers erfolgen, und bem 
Yarser Elemen ein neues kursfähiges ausgehändigt 
werben wird. Berlin, ben 23. April 1879, 
Haupt-Berwaltung der Staateſchulden. 
Bekanntmachungen der Königl. Direktion 
der Niederfchlefiieh: Märkifchen Eifenbahn. 
Aukündigung eines Nachtrags zum Tarif für den Transport von 
. —32 — Siinlohien. 
40. Mit dem 1. Mai d. J. tritt zum Tarif für 
den Transport von Oberſchleſiſchen Stein 
kohlen x. von Stationen ber Oberſchieſiſchen Bahn 
nad Stationen der Berlin-Hamburger Bahn ıc. ein 
Nachtrag N. in Kraft, welcher ermäßigte Frachtſätze 
für die Stationen Wittenberge, Wildnad, Glöwen, 
Zernig, Neuftadt a. D. und Frieſach der DBerlin- 
Pamburger Bahn in Höhe von 1,359, 1,374 und 
1389 DM. pro 100 Kg. von den Sberſchleſiſchen 
Stationen der Gruppe 1 vefp. II und III, fowie bie 
wit dem 15. Juni d. 3. eintretende Aufpebung der 
Befimmung enthält, betreffend bie Anwendung der 
Tarifjäge des Haupttarifd für Sendungen unter 
10,000 Kg. Berlin, den 23. April 1879. 
Koͤnigl. Direltion 
der Riederigtefiig- Märkiigen Eifenbapn. 
Zransport-Begünfigungen für Ausflellungs-Gegenflände. 


al. Für biefenigen Gegenflände, weiche auf der |A. 


am 10. und 11. Mai d. 3. in Stettin ftattfindenden, 
mit einer Ausftellung von landwirthſchaftlichen 
Waſchinen und Geräthen verbundenen Provinzial 
Rindvich: und Sclachtvieh⸗Schau ausgeftellt werden 
und unverkauft bleiben, wird auf den unter unjerer 
Berwaltung fiehenden Bahnfireden eine Transport 
Begünftigung in der Art gewährt, bag, während für 
den Hintransport die volle tarifmäßige Fracht berechnet 
wird, ber Rüdtransport auf derjelben Route an ben 
Ausſieller frachtfrei erfolgt, wenn durch Borlage des 
Driginal⸗Frachtbriefes für bie Hintour, jowie durch 
eine Beſcheinigung des Ausſtellungs⸗Comités nach⸗ 
gewieſen wird, dag die Segenſtände ꝛc. ausgeſtellt 
eweſen und unverlauft geblieben find, und wenn der 
üdtransport innerhalb 8 Tagen nah Schluß der 

Ausfellung flattfindet. . 

Berlin, den 23. April 1879. 
Königl. Direktion 

der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbapn. 

Ausgabe von direkten Tourbillets nach Copenhagen. 
a2. om 1. Mai db. 3. an werden auf Station 
Berlin der Berliner Nordbahn (Berlin - Stettiner 
Bahnhof) direlte Tourbillets nach Copenhagen via 





Nordbahn⸗ Roſtoch⸗ Nykjöhing und zwar für bie 
1. Wagenklaſſe per Bahn und I. Kafüte per Schiff, 
1. Wagenklaffe per Bahn und UI. Kafüte per Schiff, 
IM. Wagenklaſſe per Bahn und UI. Kafüte per Schiff 
zur Ausgabe gelangen. Das Nähere ik bei ber 
Billet - Expedition auf dem Stettiner Bahnpofe in 
Berlin zu erfahren. 
Berlin, den 25. April 1879, 
Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
Befanntmachnngen 
der Königlichen Di ion der Oſtbahn. 
Grhöhung der Gebühr für Gingangs:Deflarationen. 

38. Nach Mitteilung der Direktion der Warſchau⸗ 
Wien:Bromberger Eijenbahn if die Gebüpr. für Ein- 
gense Deltarationen im Verkehr zwiſchen Deutfspen 

ifenbahnen und der Warſchau⸗ Wien. Bromberger 
und Lodzer Fabrifhahn vom 18. Januar d. J. ab von 
2 Rubel 50 Kopefen auf 2 Rubel 90 Kopefen erhöht 
worden. 

Bromberg, den 17. April 1879. 

Königliche Direktion der Oſibahn. 
Bekanntmachungen des Landes: Diveftors 
v obinz Brandenburg. 

. Reglement 
für die Zwangserziehung verwahrlofter 
Rinder. 


er. 
($ 13 Gefeg vom 13. März 1878.) 
$ 1. Die dem Provinzialverbande zur Iwangs⸗ 
erziehung überwiefenen bare A Kinder (58 6, 
7 des Gefeges) find in geeigneten Familien, in von 
Privaten ober Rorporationen unterhaltenen oder beauf⸗ 
ſichtigten Erziehungs⸗ oder Beſſerungs⸗Auſtalten ober 
in ber Provinzial⸗Schul⸗ und Erziehungs⸗Anſtalt zu 
Strausberg, beziehungsweiſe etwa anberweit errichtelen 
Provinzial Erziehunge- und Befferungs + Anfalten 
unterzubringen (6 12 a. a. 2) doch fell die Unter 
bringung ber Rinder in ber Anftalt zu Strausberg 
vortäufig nur eine voräbergehende fein. 
$ 2. Bei der Einlieferung in eine Anflalt if 
dem Kinde diefenige Ausflattung mitzugeben, welche 
nad dem Reglement ber Anftalt für bie aufgunehmens 
den Zöglinge erforderlich if. Iſt eine ſolche Aus⸗ 
flattung in dem Anfaltsreglement nicht beſonders be⸗ 
fimmt oder wirb das Kind in einer Familie unter- 
gebracht, fo ift daſſelbe mit derfenigen Ausfattung zu 
verfehen, weiche für die in die Prowinzialanftalt zu 
Strausberg aufzunehmenden Zöglinge feſtgeſeht iR.*) 


=) Für die in die Schul: und Geyfehungs+Mnftalt zu Strausbetg aufiunchmenden Zöglinge if jur Zeit folgende Ansfattung feft« 
e 


ür Ruaben: 1. ein 





Sommer: und cin Winteranzug, jeder beitehend aus Jade oder 
: 2. ein Paar Hofenträger: 3. eine Kopfbededung; 4. ein 4 

6, ein Baar wollene Handidjube; 7. drei Hemden: 8. drei 

tücer eder Shawls: 11. ein enger und ein weiter Kamm. — B. Kür Mädchen: 1. zwei Kiel 


Rod, Mere_und 
ſaar Schuhe oder Stiefeln; 5. ein Paar Pantoffeln; 
Baar wollene Eträmpfe; 9. drei Aufdentäßter; 10. zwei Sale: 
er; 2. ein wollener eder 


wattirter Untereod; 3. zwei Untertaillen: 4 zwei Schärzen: 5._eine warme Müge: 6. eine warme Unterziehiade cder ein 


Umfglagtup; 7. ein Paar Echude und ein 
Rattun gegegenfäinde ſiud in gutem, durchaus 


den Betrag von Dark zu zahlen, 


jaar Pantoffein; 8. ein Paar wellene Handſchuhe; 9 drei 
Paar wellene Strümpfe; 11. drei Safgentücher; 12. zwei Halstüger; 13. ein enger und ein weiter Kamm. 

rauchbarem Zuſtaude zu übergeben. Dem Ortsarmenverbande wird freigefie lit, 
in einem yon, med, darchaus brauchbaren Anzuge ver Auſtalt zuzuführen mad im Nebrigen Ratt der Musftathunn 


den; 10. drei 
Die Aue 
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Bokanweifwngsvertehr wit ben Vereinigten Siaaten von Amerita 
17. Um Unfigerheiten in der @Ermittelung ber 
Empfänger der nad den Vereinigten Staaten; 
von Amerifa befimmten Poſſanweiſungen 
vorzubeugen und um Verzögerungen in ber Aus— 
sahlung der Pofanweifungebeträge zu vermeiden, 
möäflen nad dem Wunſche der Pofverwaltung ber 
Bereinigten Staaten von Amerifa die Poftanweifungs- 
formulare, außer dem Namen des Empfängers und 
der genauen Bezeichnung befjelben, fortan and den 
Vornamen ober mindeftens den Anfangsbudfaben 
eines Bornamens des Empfängers (b3. bie Bezeihnung 
der Firma deſſelben) enthalten. 
Berlin W., den 26. Aprit 1879. 

Kaiſerl. General-Poftamt. 


Bekann ungen der Raiferlichen Ober: ! 

oh Dertion zu Berlin. | 

Unbeftellbare, eingeicriebene Briefe. | 

22. Bei der Raiferlihen Ober-Poftdirektion in; 

Berlin Tagern folgende, im Jahre 1878 in Berlin 

Pr RA gegebene, unanbringlihe eingefchriebene 
efe: 


a. mit bem Beflimmungsorte Berlin: 
aufgeliefert am 26. Zuli an Zſchieſche, 1. Juli an 
Kemnig, 1. Juli an Geferid, 9. Juli an Heiß, 
8. Juli an Hiller, 10. Zuli an Behm, 14. Julian 
BVorlig, 17. Juli an Thormann, 15. Juli an 
Müller, 19. Julian Vonhoff, 8. Juli an Nagel, 
12. Zufi an Wallreuther, 1. Aug. an Schaaft, 
2. Aug. an Brigmann, 1. Aug. an Meyer, 
7. Aug. an Lanf, 27. Zuni an Lehmann, 7. Aug. 
an Pöihmann, 20. Aug. an Heinze, 13. Aug. an 
Eide, 6. Ang. an Tuorte, 13. Aug. an Aſſig, 
15. Aug. an Eggert, 26. Aug. an Pohl, 25. Septbr. 
an Werner, 27. Aug. an Vuthe, 27. Septbr. an 
Geppert, 5. Septbr. an Pallant, 19. Aug. an 
Lindpoff, 20. Aug. an Krüger, 4. Sepibr. an 
Easparis, 2. Sepibr. an Hagenflein, 5. Septbr. 
an John, 13. GSeptbr. an Schulze Söhne, 
16. Septbr. an Beer, 14. Septbr. an Ganjen, 
14. Septbr. an @reifenhagen, 3. GSeptbr. an 
Ortſtabt, 19. Septbr. an Reihomw, 20. Septbr. an 
Hühn E Belt, 10. Septbr. an Engel, 26. Septbr. 
an Diedrih, 28. Septbr. an Petrus, 1. Olibr. 
an Erbe, 25. Septbr. an Hellwig, 23. Septbr. an 
Schultze, 18. Zuni an Schuhlnecht, 30. Septbr. 
an Schneider, 28. Septbr. an Schulz, 9. Aug. an 
8. Müller, 27. Septbr. an Kaufmann, 27. Septbr. 
an Romwad, 3. Juli an Fogel, 1. Juli an Mie- 
Ieng, 2. Zuli an Blafig, 

b. mit anderen Beftimmungsorten: 

29. Aug. an Schleusner in Steinfurt, 12, Aug. 
an Gotheimer in Breslau, 21. Aug. an Schäuerer 
in Elsdorf b. Düren, 22. März an Rieje in Bevey, 
20. Septbr. an Kulemann in Stettin, 1. Ofibr. an 
Klorzopenski in Brandenburg, 2. Septbr. an Wild 
in Kieſenthal, 8. Septbr. an Knip in Fulda, 
7. Juni an Mifger in Bielig, 3, Septbr. an 








Schelldorf in Frankfurt a. D., 9. Juni an Eadpary 
in Dresden, 27. Juli an Schmiedt & Rabe in 
Schöneberg, 25. Juli an Hecone in Leipzig, 5. Mai 
an Butjhatski in Peteröburg, 13. Aug. an Spieg 
in Epsig bei Bars, 6. Aug. an Hörbel in Dyhern⸗ 
furt, 18. Aug. an Müller in Schloppe, 4. Oltbr. 
an Bialedi in Spandau, 28. Septbr. an Schröder 
in Zeßnig, 20. Septbr. an Fiſcher in Becsfow, 
12. Scptbr. an Krauſe in Paulsdorf b. Bernburg, 
14. Oltbr. an Ihl in Nidda, 26. Sepibr. an Shmidt 
in Fürſtenau 5. Nehden, 28, Zuli an Krahe in 
Buſchitziy, 8. Ofibr. an Reimann in Prittag b. 
Grüneberg, 10. DOftbr. an Anberfohn in Copen⸗ 
— 17. Oltbr. an Brunnert in Reichenberg, 
. Oftbr. an Reiswig in Dresden, 19. Oftbr. an 
Höner in Elverdihien bei Herford, 28. Dftbr. an 
Berndt in Mogilno, 21. Oftbr. an Mepner in 
Lubzin, 20. Noobr. an Köppel in Bärwalbe, 
28. Oftbr. an Brügge in rene bei Meienburg, 
23. Oftbr. an Döpfe in Pyrig, 10. Zuli an Herb⸗ 
ort in Cairo, 26. März an Trömmel in St. Fran⸗ 
zisto, 5. Novbr. an Schmidt in Charlottenburg, 
21. Oftbr. an Witten in Buſchen b. Sternberg, 
12. Aug. an Nobil in St. Marino, 13. Jan. an 
Zeh in New-York, 3. Noobr. an Titel in Bernau, 
5. Novbr. an Avellis in Genua, 2%. Aug. an 
Breslauer in New-Yorf, 9. Noobr. an Lehmann 
in Sranffurt a,D., 9. Novbr. an Grandi in 
Dresden, 13. Novbr. an Maurig in Schönforft 
b. D.⸗Eylau, 17. Novbr. an Griß in Hamburg, 
24 Novbr. an Müller in Fraulfurt asM., 
14. Novbr. an Jacob in Spantau, 26. Novbr. an 
Neufranz in Pofen, 24. Jan. an Fürſtin Sayn⸗ 
Wittgenflein in Nieder-Wallauf. 

Die unbefannten Abjender ber vorbezeihneten 
Briefe werden erſucht, zur Empfangnahme berfelben 
fpäteftens innerhalb vier Woden — vom Tage des 
Erſcheinens gegenwärtiger Belauntmahung an ge⸗ 
rechnet — bei der Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdireltion in 
Berlin ſich zu melden, widrigenfalls mit den Briefen 
nad ben geſetzlichen Beſtimmungen verfahren werden 
wird. Berlin C., den 19. April 1879. 

Der Kaiſerl. Ober-Poftdirektor. 


Bekanntmachungen der Röniglichen 
SHSaupt:Berwaltung der Staatötchulden 
und Reich8:Schulden:Berwaltung. 
Aufgebet einer Eauttrerfäreibung der Fonfelibirten 43prozentigen 
nleibe. 
A. Der Pfarrer Clemen in Gemen bei Borken 
in Weſtfalen hat auf Umſchreibung der Schuld⸗ 
verſchreibung ber Fonjolidirten A'/,projentigen Anleihe 
Lit. C. NE 40,298 über 500 Tplr. angetragen, weil 
der obere Rand berjelben abgebrannt if. Nah Vor⸗ 
ſchrift des 5 3 des Gefeges vom 4. Mai 1843 
(Gef.-S. S. 177) wird Jeder, der an diefem Papiere 
ein Anrcht zu haben vermeint, aufgefordert, Dies 
binnen ſechs Monaten: und ſpäteſtens am: 1. Mo: 
vember d. 3. uns ſcheiftlich anzuzeigen, wibrigen- 
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falls die Kaſſation des Papiers erfolgen, und dem 
Pfarrer Clemen ein neues kursfähiges ausgehändigt 
werben wird. Berlin, den 23. April 1879. 
Haupt-Berwaltung der Staatsjhulden. 
Bekanntmachungen der Königl. Direktion 
der Riederihlefih Märkifchen Eifenbahn. 
Aufündigung eines Nachtrags zum Tarif für dem Transport von 
Oberſchleſiſchen Steinfohlen. 
40. Mit dem 1. Mai d. J. tritt zum Tarif für 
den Transport von Oberſchleſiſchen Stein— 
kohlen x. von Stationen ber Oberſchieſiſchen Bahn 
nad Stationen ber Berlin- Hamburger Bahn ıc. ein 
Nachtrag N. in Kraft, welcher ermäßigte Frachtſätze 
für die Stationen Wittenberge, Wildnad, Glöwen, 
Zernig, Neuſtadt a. D. und Frieſach ber Berlin- 
Hamburger Bahn in.Höhe von 1,359, 1,374 und 
1 M. pro 100 Kg. von den Sberſchleſiſchen 
Stationen der Gruppe I reip. II und III, fowie die 
mit dem 15. Juni d. 3. eintretende Aufhebung der 
Beſtimmung enthält, betreffend die Anwendung der 
Tarifjäge bes Haupttarifd für Sendungen unter 
10,000 Kg. Berlin, den 23. April 1879. 
Königl. Direktion 
der Riederißtenig- Märkiigen Eifenbahn. 
:ransport-Begünfigungen für Ausflellungs:Begenflände. 


al. Für Diejenigen Gegenftände, welde auf ber | A: 


am $0. und 11. Mai d. 3. in Stettin flattfindenben, 
mit einer Ausſtellung von Tandwirthichaftlichen 
Mafdinen und Beräthen verbundenen Provinzial 
Rindvieh⸗ und Sqlachtvieh⸗Schau ausgeftellt werden 
und unverkanft bleiben, wird auf den unter unjerer 
Verwaltung fiehenden Bahnfireden eine Transports 
Begünftigung in ber Art gewährt, dag, während für 
ben Hintransport bie volle-tarifmäßige Fracht berechnet 
wird, der Rüdtransport auf berfelben Route an den 
Ausfieller frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage bes 
Driginal⸗Frachtbriefes für bie Hintour, ſowie durch 
eine Beſcheinigung des Ausſtellungs⸗Comités nach⸗ 
gewieſen wird, daß die Gegenftände ıc. ausgeſtellt 
eweſen und unverkauft geblieben find, und wenn ber 
üdtransport innerhalb 8 Tagen nah Schluß der 

Ausfteflung. ſtattfindei. . 

Berlin, den 23. Ayrit 1879. 
Königl. Direktion 

der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eifenbapn. 

Ausgabe von direkten Toncbillete nach Gopenhagen. 
a2. om 1. Mai d. 3. an werden auf Station 
Berlin der Berliner Norbbahn (Berlin - Stettiner 
Bahnhof) direkte Tourbillets nach Copenhagen via 


dar die In 
el 


er 3. zwei — 4 
mlchlagtuch; 7. ein Baar Schuhe uud ein 
Baar weliene Strümpfe; 11. drei Tafchent: 





das Kind in einem 
den Betrag von Rau au zahlen, 





die Schul: und Erziehungs « Anfralt zu Strausberg aufzunehmenden Zöglin; 
feht: A. Für Ruaben: I. ein Sommer: und cim Winteranzug, jeder befegen aus Jade oder Rod, Mei 
jeinfleib: 2, ein Paar ‚Sefenträgen; 3. eine Kopfbededung; 4. ein Mac 
6. ein Paar wollene Handiguhe: 7. drei Hemden: 8, drei Paar wellene Eträmpfe; 9. drei Tal 
tücher eder Shawls; 11. ein enger und ein weiter Kamm. — K 
gi Schurzen; 5 eine warme Müpe:-6. eine warme Unterziehjade cher ein 
r Yanteifein: 8. ein Paar wellene Hand 9 drei Genen: 40. drei 
er; 12. zwei 
fattungehegenkinde find in gutem, burchaus brandgbarem Zuftande zu übergeben. Dem 
inten, noch durchaus brauchbaren Anzuge der Auſtalt zugwführen md im Hebrigen RKatt der. Aust 


Nordbahn » Roftod » Nyfjöbing und zwar für bie 
1. Wagenklaſſe per Bahn und I. Kafüte per Schiff, 
U. Wagenflafje per Bahn und U. Kajüte per Schiff, 
DM. Wagenklaſſe yer Bahn und UI. Kafüte per Schiff 
zur Ausgabe gelangen. Das Nähere if bei ber 
Billet = Expedition auf dem Stettiner Bahnhofe in 
Berlin zu erfahren. 
Berlin, den 25. April 1879, 
Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
Bekanntmachungen 
ber Königlichen on der Oſtbahn. 
Erbohung der Gebühr für EingangssDeflarationen. 

38. Nach Mitteilung der Direktion der Warſchau⸗ 
Wien⸗Bromberger Eijenbahn ik die Gebüpr für Eins 
angs-Deflarationen im Verkehr zwiſchen Deutſchen 
iſenbahnen und ber Warſchau⸗ Wien « Bromberger 
und Lodzer Fabrikbahn vom 18. Januar d. J. ab von 
2 Rubel 50 Kopefen auf 2 Rubel 90 Kopelen erhöht 
worben. 

Bromberg, ben 17. April 1879. 

Königlibe Direktion der Oſtbahn. 
Bekanntmachungen des Landes Divektors 
de eodinz Brandenburg. 

. Reglement 
für die Zwangserziehung verwahrlofter 
Kinder. 

(6 13 Gefeg vom 13. März 1878.) 

5 1. Die dem Provinzialverbande zur Iwangs⸗ 
erziehung überwiefenen verwahrloften Kinder (55 6, 
7 des Gefeges) find in geeigneten Familien, in von 
Privaten oder Korporationen unterhaltenen oder beauf⸗ 
ſichtigten Erziehungs» oder Veſſerungs⸗Auſtalten oder 
in der Provinjial⸗Schul⸗ und Erziepungs-Anfalt zu 
Strausberg, beziehungsmweife etwa anderweit errichtelen 
Provinzial» Erziehungs» und Befferungs » Anflalten 
unterzubringen ($ 12 a. a. D.), döch fell die Unters 
bringung ber Kinder in ber Anfalt zu Strausberg 
vortäufig nur eine voräbergehende fein. 

s 2. Bei der Einlieferung in eine Anflalt if 
dem Kinde diefenige Ausfattung mitzugeben, welche 
nad dem Reglement der Anfalt für bie aufzunehmen⸗ 
den Zöglinge erforberlih if. Iſt eine ſolche Aus⸗ 
flattung in dem Anftaltsreglement nicht beſonders be⸗ 
fimmt oder wird das Kind in einer Familie unter- 
gebracht, jo ift dafjelbe mit berfenigen Ausfattung zu 
verfehen, welde für die in die Provinzialauftalt zu 
Strausberg aufgunehmenden Zöglinge fefgefegt iſt.“) 


je iR gar Beit folgende ug fr 
un! 
® Schuhe oder EHRE Ka) ee ; 


B. Sür Mäpdcen: 1. zwei Kleiver: 2. ein wollenec eder 


* 
(stüder; 13. ein enger uib ela weiter Ram Die Kuss 
DOrtsarınenverbande wird freigeftellt, 
'ng 
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Für fehlende. oder in unbraudhbarem Auftande | Ervisgunge-Hnfalt ober die mit der Aufficht über ben 


befindliche Ausfattungsftüde wird Erjag beſchafft auf 
Koften des Berpfliteten (5 12 Al. 2 a. a. DO.) 

$ 3. Die für den Unterhalt und die Erziehung 
eines Zöglings an Private oder an Anfalten zu ger 
wäprende Bergütung iR von dem Landes⸗Direktor 
au vereinbaren. 

Berträge mit Anflalten über fortlaufende Auf⸗ 
nahme von Zöglingen bebürfen der Genehmigung des 
Provinzial-Ausichufies. 

54 Zu welder Weife die Unterbringung 
eines Kindes zu bewirken, beffimmt ber Landed-Direftor 
unter Berüdfihtigung ber Borfchläge des den Beſchluß 
des Bormundicaftögerichts übermittelnden Landraths 
oder Bemeindevorftande (5 6 a. a. O.). Dem Be- 
ſchluß des Bormundſchaftsgerichts if beizufügen: 

a. bie Beſcheinigung deijelben, bag gegen den Be- 
ſchluß eine Beſchwerde mit aufſchieben der Wirkung 
nicht eingelegt, beziehungsweiſe die eingelegte 
Beſchwerde endgültig zurüdgemiefen worden iſt; 

b. bie Geburtsurfunde, beliehungsweile der Tauf- 
ſchein und der Impfſchein bed Kindes; 

e. ‚ein aͤrztlices Zeugnig darüber, dag bas Kind mit 
einer anfedenden Krankheit nicht behaftet iſt; 

d. eine amtliche Bejgeinigung darüber, ob das Kind 
Vermögen befigt, ober ob Perfonen vorhanden find, 
welche aus privatrechtlichen Titeln zur Alimentation 
deſſelben verpflichtet und die Crziehungsfoften 
ganz oder theilweife zu erflatten im Stande find. 

Bon ber bekimmten Unterbringung iR dem 
Landrath bezichungsweife Gemeindevorfiande Kennt- 
niß zu geben, um darnach bie Einlicferung des Kindes 
in bie Familie oder Anfalt auf Kofen des Verpflichteten 
(512 Abf. 2 a. a. D.) herbeizuführen und bie geſchehene 
Unterbringung dem Landes«Direktor anzuzeigen. 

Diefer hat von ber Unterbringung und jedem 
Wechſel des Aufentpaltsorts eines Zöglinge dem Bor- 
mund ha tögerihte und dem Waifenrathe des Aufent⸗ 
haltsortes Mittheilung zu machen. ($ 9 a. a. D.) 

. 55 Die Beauffihtigung ber unterge⸗ 
brachten Kinder Tiegt bem Landes-Direftor ob. Der- 
ſelbe wird hierbei die Orts - Behörben ober geeignete 
Bertrauensperfonen zur Mitwirkung heranziehen und 
über das fittlihe Verhalten, fowie die geiftige und 
koͤrperliche Entwidelung der Zöglinge fortlaufend 
Nachrichien einziehen. 

Die Erziehungs und Bellerungsanflalten, in 
welchen Rinder zur Zwangserziehung ſich befinden, find 


alljährlich wenigſtens einmal durch den Landes-Direltor |D: 


ober einen Kommiſſarius gu revidiren, um bie Abftelung 
etwaiger Mängel in ber Pflege oder in ber Erziehung 
zu bewirten. Bon dem Ergebniß diefer Revifionen 
iR dem Provinzial⸗Ausſchuß Mittheilung zu machen. 

56. Ueber die Entlafjung eines Zöglings 
aus ber Zwangserziehung, ſowie über bie Beſchaffung 
eines angemeſſenen Unterfommens nad Beendigung 
der Zwangserziefung (8 10 a. a. D.) befindet ber 
Landes ⸗· Direktor. Zuvor find jedoch ber Vorſteher ber 








Zögling betrauten Perfonen, indbejondere der Waifen- 
vath, über bie Räthüchkeit der Entlaffung und den etwa 
vorzubehaltenden Widerruf ($ 10 AL. 2 a. a. D.), die 
Art der Ausführung berjelben und über das gerigitetfte 
Unterfommen für den Zögling gutachtlich au hören. 

Bon ber erfolgten Entlafjung ift außer dem Vor⸗ 
mundſchaftsgerichte und dem Waifenrathe (8 9 a. a. 
D.) auch dem Borflande der Gemeinde, in welde ber 
Zögling entlaffen wird, Mittheilung zu maden. 

Zu einem Antrage auf Ausdehnung des Rechte 
der Zwangserziefung über das 16. Lebensjahr des 
Zöglings hinaus ($ 10 A. 5 a. a. D.) if die Zus 
Rimmung des Provinzial-Ausfchuffes erforderlich. 

s 7. Der LandessDireftor wird Borjorge dafür 
treffen, daß über die aus ber Zwangserziehung ent 
laſſenen Zöglinge fortlaufend Nachrichten eingehen 
und die etwa zur weiteren Sicherung bes Zwede der 
Zwangserziehung erforberlihen Maßnahmen getroffen 
werben. Berlin, den 12. März 1879. . 


* 

Das vorfiehende vom Provinziallanbtage ber 
ſchloſſene Reglement if von ben Herren. Miniftern des 
Innern und der geiftlihen, Unterricte- und Mebis 
ainal-Angelegenpeiten unterm 8. April 1879 genehmigt 
worden, Berlin, den 23. April 1879. 

Der Landes-Direktor der Provinz Brandenburg. 
von Levetzow. 


Bekanntmachungen 
des — Direktors. 
Errichtete Stempel⸗Diſtribution in Berlin. 
8. Für die hiefigen Stabtbegirfe 6 bis 16 iR eine 
Stempeldiftribution erricptet und if dieſelbe dem 
Kanfmann Frig Thomas — Kurfirafe Ar. 36 — 
wiberuflich übertragen worden. ” 
Berlin, den 22. April 1879. 
Der Provinzial-Steuer-Direktor. 
IR Bertretung: Schulz. 


Berfonals@hronik. 

Der Amtövorfieher des Amtsbezirls XV Gaſtow 
im Kreife Prenzlau, Gutsbeſizer Blumenthal zu 
Müptpof, Hat fein Amt niedergelegt und iſt die einſt⸗ 
weilige Verwaltung diefes Bezirks dem Amtsnorficher 
des zirks XVI Gollmig, Amtmann Mehl zu 
Gollmitz, übertragen worden. “ 

In Stelle des in den Ruheſtand getretenen 
Kreis » Phyſikus Sanitäterath Dr. Leßmann if der 
r. med. Richard Carl Sigismund Pippow zu 
Berlin zum Kreis-Ppyfifus des Kreiſes Op-Priegnig, 
unter Anweifung feines Wohnfiges in Kyrig, ernannt 
worden. 

Dem verforgungsberehtigten Jäger Hermann 
Krüger, bisher in ber Oberförklerei Grimnig, if 
unter Ernennung zum Förſter vorbehaltlich ber Feſi⸗ 
flellung der Anciennetät die valante Hörfterfelle 
Damelang in der Oberförfterei Lehnin vom 1. Juli 
d. I. ab übertragen worden, 
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Der Waldwärterdienſt für ben Forſttheil Muüͤhlen⸗ die Lehrerin Tiede als ordentliche Lehrerin angeſtellt 
Holz in der Oberförſterei Havelberg, ift vom 1. Mai worden. 


d. 3. ab dem Buhnenmeiſter Thie zu Dom-Müplen- Hffene reſp. wiederbefegte Pfarr-x. Stellen, 


holz nebenamtlich übertragen worden. Die unter Köniafi 
. XXX glichem Patronat ſtehende franzoö— 
„Bei, dem Königlichen Stadtgericht zu Berlin ſiſch reformirte Pfarrftelle zu Groß- und Klein-Jietken 
it ber bisherige Hülfebote Carl Ferdinand Monde fommt durch die Emeritirung ihres bieherigen In— 
wolf zum Stadtgerichts⸗Boten und Erefutor beförbert | habers, des Predigers Genturier, am 1. Oftober 

worden. d. 3. sur Erledigung. 
Der Pfarrer Ernk Ferdinand Heydler zu Bud: 


/# Die unter Privatpatronat fiehende Oberpfarrftelfe 
vol fe kum Superintenbenten ber Diczeſe Pritzwallk zu Baruth, Diözefe gleichen Namens, welche herfümm- 


Eden. fh mit der Superintendentur ber Diözefe Barut 
Der bisherige Pfarrer Edmund Sach 6 zu Welten: verbunden ift, iR durch das Ableben ihres —E 
feld im Herzogthum Meiningen iſt zum Pfarrer beil Inhabers, des Oberpfarrers und Superintendemen 
ben Evangeliſchen Gemeinden der Parochie Dahl⸗Jacobi ‚zur Erledigung gekommen. 
haufen, Diözeje Kyrig, beftellt worden. Wiederbefent find: die Lehrer-, Drganiften- 
Der Lehrer Raufhenberger ift ald Gemeinde⸗ | und Küfterftelle zu Hirfchfelde, Inſp. Straußberg, und 
ſchullehrer in Berlin angeftellt worben. bie 2, Lehrerſtelle an der Gemeindeſchule zu Groß: 
Die Tehrerin Louiſe Rohr iſt als Gemeinde⸗ Lichterfelde, Inſp. Berlin⸗Cöln. 
ſchullehrerin in Berlin angeſtellt worden. Vacant find reſp. werden: an der Stadiſchule 
Der Gemeindeſchullehrer Gleißner iſt als zu Schwedt a. D., Inſp. gl. Namens, eine Lehrer- 
Gemeindefgul-Reftor in Berlin angeftellt worden. Iftele, Patr. Königliche Hofflammer der Königlichen 
Der orbentlide Lehrer am Soppien-Öymnaflum | Samiliengüter zu Berlin; an der Stabifchule zu 
zu Berlin, Dr. Schneider, ift in gleiher Eigenſchaft Storfow, magifir. Patr., Inip. gl. Namens, die 
am Königftädtifhen Gymnaſium daſelbſt angeſtellt Lehrer⸗ und Küfter- und eine Eehrerinftelle; zu Alt- 
worben. .Wriezen, Inſp. Wriegen, magiftr. Pate. (Wriezen), 
‚ Der Schulamts-Ranbibat Dr. Hermann Eberlin|und zu Klein» Mahnow’/Stahnsdorf, Inſp. Berlin- 
ift als orbentliher Lehrer an der Höheren Bürger- Cöln, Privatpatr., je die Lehrer-, Organiſten- und 
ſchule zu Strausberg angeftellt worden. Küfterftelle; zu Neinidendorf, Inſp. Landkreis Berlin, 
An der Königlichen Eliſabethſchule in Berlin ift|magiftr. Patr. (Berlin) cine Lehrerftelle. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Husweifung von Ausländern aus dem Reichsgebiete. 








ze Name und Etand | Alter und Heimath Grund Behoͤtde, Datum j 
|. - — der welche die Ausweiſung ner 

3 bes | Beftrafung. beſchleſſen Hat. mot 

1. 2 3 4. 5. 6. 


a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1] Zofef Niemetz, |geboren am 9. Märzlichwerer und einfacherſKöniglich Bayeriiches| 17. Februar 
Binders 1851, aus Hoſtau, Diebflahl und Unter⸗ Bezirksamt Heile- J. 
und Braugehälfe, hp Biichofteinig| ſchlagung, bronn, 
in Böhmen, 
2 Karl Wilhelm geboren am 14. Aprillihwerer Diebſtahl und Königlich Preußiſche—/ 9. Auguft 
Heding, 1833 zu Höhſcheid, Fälſchung, Bezirföregierung zul 1875. 
Seibenweber, Kreis Solingen in Oppeln, 
Preußen, Behufd Aus- 
wanderung nad) Bel- 
ien aus dem Preußi- 
hen Staatsverbande 
Ä entlaſſen, 
3) Iſaak Eliaſowitz, 27 Jahre, geboren undſeinfache Hehlerei, dieſelbe Behoͤrde, 10. Februar 
Handelsmann, ortsangehoͤrig zu Kra⸗ d. J. 
kau in Galizien, 
4 Michael Breit, 39 Jahre, ortsange⸗ſchwerer Diebſtahl, Königlich Bayeritches| 24. Februar 
Biehſchneider, hoͤrig zu Eger in Bezirksamt Heil d. J. 
Boͤhmen, bronn, 


na 





Name uad Stand | 


& 

* 

1. 2. 

11 Joſef Du dek, 


Arbeiter, 


2] Albert Grimm, 
Handlungsfommig, 


3) Martin Kobylarz, 
Arbeiter, 








3. 





Alter und Heimath 


—a——— in — 
des _ 


Gruud 
der 
Beſtrafung. 


4. 


Behörde, 
weiche die Ausweilung 
beſchleſſeu hat. 

5. 


b. Auf Grund bes 5 362 des Strafgefegbuds: 


19 Jahre, geboren und] 

ortöangehörig au 
Koſtrze bei Kralau, 
Kreis Wieliczkla im 
Galizien, 

20 Jahre, ortsangehörig 
zu Auffee, Beziri 
Müglig, Kreis Olmũt 
in Mähren, 

40 Jahre, geboren und 
ortsangehürü, zu 
Struza, Bezirk Rzes⸗ 
zow, Kreis Nisfo in 
Galizien, 


Aldohannes Blafifir,igeboren 1842 zu Sali⸗ 
Draptbinder, ned, Komitat Trentfin 

in Ungarn, 
5| Adolf Böniſch, geboren am 21. Juni 
Schloſſergeſeile, 1849, aus Johannes⸗ 


6| Bincenz Orlich, 
Arbeiter, 


7) Iohann Kaplan, 
Weber, 


8 Joſef Kuiczef, 


Kellner, 


9| Ove Emil Jenſen, 
Glaſer, 


10| Felix Hieronymus 
Balerius Hartmann, 
Bottchergeſelle, 
11| Andreas Madſen, 
Gelbgießer, 
12Julius Friedrich Oslar 
Paulſen, 
Barbiergehülfe, 
13 Niels Chriſtian Ludwig 
Chriſtenſen, 
Schriftſetzer, 


thal, Bezirk Jaͤgern⸗ 
dorf in Deſterreichiſch⸗ 
Säleften, 

29 Jahre, aus Hotfa 
in Böhmen, 


34 Jahre, aus Mittel 
Lichwe bei Wilden- 
ſchwerdt, Bezirk Lands⸗ 
fron in Böhmen, 

16 Jahre, geboren und) 
ortsangehörig zu Elbe⸗ 
Teinic bei 
Böhmen, 

26 Jahre, aus Kopen- 
hagen, 


ollin in 


28 Jahre, aus Troſtrup 
in Zütland, 


41 Jahre, geboren zu] 
Ddenje auf Fünen, 
31 Jahre, aus Kopen- 

bagen, 


geboren am 29. Dezem⸗ 
ber 1839 zu Kopen- 
Hagen, 


und Nichtbefolgung ber] 
Neiferonte, 


bie Staatögewalt, 
Nichtbeſchaffung eines) 
Unterfommeng, 


Betteln, nad) mehrmali- 
ger vechtöfräftiger Ver⸗ 
urtheilung wegen ber] 
gleichen Uebertretung) 
innerhalb ber Testen 
drei Jahre, 

desgleichen, 


Landſtreichen und Bet-] 
teln, 


Landſtreichen und Bet--Röniglih Preußiſche 
tein, Beyirtsregierung zul 
Marienwerbder, 
desgleichen, die ſelbe Behörde, 
desgleichen, dieſelbe Behoͤrde, 
desgleichen, ſesniglich Preußiſch 
Bezirksregierung zu 
Frankfurt a/D., 
desgleichen, Koͤniglich Preußiſche 
Bezirköregierung zu 
Breslau, 
Landſtreichen, Betteln dieſelbe Behörde, 


Landſtreichen, Beitelnſdieſelbe Behoͤrde, 
—A gegen Ik, 


dieſelbe Behörde, 


Koniglich Preußiſche 
Beyirksregierung du) 
Schleswig, . 


dieſelbe Behörde, 





dieſelbe Behörde, 





desgleichen, 


desgleichen, 





| 


dieſelbe Behörde, 


KRöniglih Preußiſche 
Landdrofei zu Lü⸗ 
neburg, 

' 





Datım 
une 6: 
unge: 
—E 
6. 


3. März 
d. J. 
4. März 
d. J. 
7. März 
vg 


29. Januar 


3. Januar 


8. Februar 
v2. 
24. Februar 

v3.” 
25. Februar 
d. J. 


27. Februar 
v3. 


28. Februar 
dv. 2. 
7 Rarꝛ 
beögleihen. 


1. Mä 
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& Name und Stand ” Aller und Heimalh Grund Behorde, Datum 
Sl. der welche die Musweilung | guanfunge: 
& bes Ansgewiefenen. Beitrafung. befchloflen "Hat. Befehlufles. 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 
14 Karl Reiſchl, 43 Jahre, aus Gragen,Betteln unter Drohungen Stadtmagiſtrat Paſ⸗7. Dezember 
Tiſchler, Bezirk Kaplig in Böh-| a naneiolgung der] fau in Bayern, 1878. 
men eiferonte, 
15 Leopolb 168 Jahre, aus Rana-/Landftreihen und Betsidiefelbe Behörde, 25. Januar 
Donaubauer, ridi, Bezirk Rembach| teln, de J. 
Zagetögner, in Ober⸗Oeſterreich, , 
16) Michael Romiſch, |58 Jahre, aus Roß⸗ Landſtreichen, Betteln dieſelbe Behörde, desgleichen. 
Spiegelpolirer, haupt, Bezirk Tachaus und verbotswidriges 
in Boͤhmen, Tragen von Waffen, 
17| a. Johann Hajek, |45 Jahre, 
1 ik 
b. deſſen Kinder: i di ö gleichen. 
Iofef Haief, 17 Jahre, Sanbfreiigen und Bet⸗ dieſelbe Behörde, desgleid) 
Joſefa Hajek, 16 Jahre, ’ 
aus Kalienbach, Bezirk) 
Prachatitz in Böhmen, J 
18] Anton Klienſtein, |35 Jahre, aus Ligtzl-desgleichen, diefelbe Behörde, desgleichen. 
Tiſchlergeſelle, berg, ortsangehörig zu 
Seewaldhen, Bezirk) 
Vödlabrud in Ober⸗ 
Defterreich, . 
19) Adolf Hottmar, |26 Jahre, aus Puſtin, desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
Maurergeſelle, Sn Senftenberg in 
en, 
20| Georg Janovsky, |21 Jahre, aus Wittin⸗Landſtreichen, Idiefelbe Behörde, 1. Februar 
Tischlergejelle, — et ringen d. J. 
im Böhmen, . 
21| Anton Corenz, |48 Jahre, geboren zuſLandſtreichen und Betslbiefelbe Behörde, desgleichen. 
Webergeſelle, Burghöfl, ortsange⸗ teln, 
börig zu Dechtow, 
Fr rt Röniggräg in 
en, . 
22 San Res, 18 Jahre, aus Neuhaus Landſtreichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
geloͤhner, in Boͤhmen, J 
23) Jatob Bopelet, |39 Jahre, aus Klattau, Landſtreichen und Bet⸗dieſelbe Behörde, desgleichen. 
Keliner, Bezirk Klattau in] teln, 
A Karl Koefermüll — Linz, desgleich diefelbe Behörde, 4. Februar 
arl Koefermüller, jahre, aus Linz, desgleichen, ieſelbe Behörde, 
Kutſcher, Bezirk Linz in Ober⸗ d. J. 
Deſierreich 
25| Jatob Semrad, 38 Jahre, aus Trebiſt, desgleichen, dieſelbe Behörde, 5. Februar 
Tagelöhner, Bezirk Labor in Böh: d. J. 
men, 
26 Peter Kouba, 30Jahre, ortsangehoͤrig desgleichen, Königlich Bayeriſches 29. Januar 
Tagelöhner, zu Rojohateg, Beziri Berefenmt Gral d. J. 
Chotebor in Böhmen, fenau, 
7 Kubunig Mojzis, |34 Jahre, ans Troja, Randfireihen, Betteln Königlich Bayerijce) 10. Februar 
jaurer, Bezirk Karolinenthali und Diebftahl, PolizeisDireltion v3. 
in Böhmen, Münden, 
28 Barbara geboren 1850, aus Nichtbeſchaffung eines dieſelbe Behörde, | 19. Februar 
Hornbager, Köffen, Bezirk Kig-| Unterfommens, d. J. 


Handlerin, 





vihel in Tirol, 
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Name und Stand 


ẽ 
3- 
& 
1. 2. 
29| Ludwig Preisler, 
Zuderbäder, 
30] Joſef Pomperi, 
Stribent, 
3 Franz Stils, 
Gorlbarbeiter, 
32] Andreas Bucifal, 
Tagelöhner, 
33 Wenzel Novy, 
Schmied, 
34| Karl Froemmel, 
Rellner, 
35 Auguf Teutl, 
Kellner, 
36) Wenzel Modell, 
Weber und Dienſtknecht, 
37| Eliſon Wanſetta, 


Steinbrecher, 


38 Agnan Sambriant, 
Schmied, 


39| Alois Burghardt, 
Handier, 


40| Nikolaus Marchal, 
Knecht, 


411 Anatol Meyer, 


Schreiner, 
Joſef Thill, 
— 
Ludwis Heinrich 


Delaite, 
Kammmacher, 


42 
43 











Ater und Heimath 


des Ausgewiefenen. 


3. 


geboren am 30. Juli 
1861, ortsangehörig 
zu Mauth, Bezirk 
Horowig in Böhmen, 
37 Jabre, aus Wien, 


20 Jahre,aus Swichow, 
Bezirf Pobdiebrad in) 
Böhmen, 

geboren 1833, aus) 
Marfhomwig, Bezirk 
Scüttenhofenin Böh- 


men, 
geboren 1821, aus 
Slavoſovic, Bezirk 
Rlattau in Böhmen, 
geboren 1863 zu Guns 
teröborf in Deſter⸗ 
reich, ortöangehörig zu] 
Grumberg, Begzirk 
Schönberg in Maͤhren, 
geboren 1860, aus 
Gyanafalva, Komitat 
Eijenburg in Ungarn, 
25 Jahre, geboren und 
ortöangehörig zu Hüh- 
nermaller in Böhmen,) 
geboren am 21. Zul 
1854 zu Siano in 
Tirol, 

geboren am 30, Apri 
1854 zu Tours in 
Frankreich, 

geboren am 12. Juli 
1837 zu Breitendach 
bei Schlettſtadt im 
Nieder⸗Elſaß, zufolge 
Option Franzöfiicher 
Staatdangehöriger, 
geboren am 25. Rovem⸗ 
ber 1853 zu Bruville 
in Frankreich, 
geboren am 18. April) 
1849 zu Ay in Frank⸗ 
reich, 

geboren am 2. Juni 
1843 zu Luxemburg, 
geboren am 30. Juni) 
1828 zu Meg, aufolge 


Grund Behörde, 
der welche die Ausweiſung 
Beftrafung. beſchleſſen Hat. 
4 5. 
Landſtreichen, Keduiglig Bayeriſche 


Polizei » Direktion 
Münden, 


Landſtreichen und Bet⸗ Stadtmagiſtrat Res 
ten, gendburgin Bayern, | 
Landſtreichen, Betteln Königlich Bayeriſches 


und Nichtbefolgung der Bezirlsamt Füſſen, 
Reiſeroute, 

Landſtreichen, Königlich Bayeriſches 
Bezirksamt Deggen- 
dorf, 

desgleichen, dieſelbe Behoͤrde, 





Landſtreichen und Nicht⸗ Stadtmagiſtrat 


befolgung ber Reiſe⸗Kitzingen in Bayern, 

voute, 

Landſtreichen, Königlich Bayeriſches 
Bezirksamt ün⸗ 
den r./J., 

Landſtreichen und Bet⸗Koͤniglich Säaͤchſiſche 


teln, Kreishauptmann⸗ 
ſchaft zu Zwidan, 


Landſtreichen, dieſelbe Behoͤrde, 


desgleichen, Kaiſerlicher Bezirls⸗ 


präfident zu Metz, 


andſtreichen und groberiberjelbe, 


Unfug, 
Landſtreichen, derſelbe, 
desgleichen, derſelbe, 





Landſtreichen und Bet- 
teln, 
desgleichen, 


derſelbe, 
derſelbe, 








Option Branzöfticher] 
Stantsangehöriger, 


Datum 
a one 6: 
Ing6- 
Beistnfee. 
6. 


2. März 
d. J. 
11. Februar 
IJ. 
12. Februar 
d. J. 
18. Februar 
d. J. 
27. Februar 

d. 


J. 
21. Februar 
v9. 
2. Februat 
LER # 

1. Sehru 
LER 7 
10. Februar 
v3. 
desgfeichen. 


38. Februar 
d. J. 


2. März 
%. 3. 
5. März 
d. J. 


desgleichen. 
8. Mär 
v9. 








& Name und Stand | Alter und Heimath Grund . 1 . Behörde, Datun 

nn aaa — — der | welche die Ausweifung Aus eo a⸗ 

des Ausgewieſenen. Beſtrafung. beſchlofſen hat. — 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 

44| Johann Hängy, 154 Jahre, geboren und Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks-- A. März 
Erbarbeiter, ortsangehoͤrig zu Nun⸗ präſident zu Kolmar, d. J. 


nigen, Kanton Solo— 
thurn in der Schweiz, 
451 Franz Jahoda, |35 Jahre, geboren zuſLandſtreichen, Betteln, Königlich Preußiſche 20. Dezember 
Kanfmann, | Brezina bei-Pilgram| Widerftand gegen bie Bezirföregierung zu 878, 
in Böhmen, Staatsgewalt, Sad: Frankfurt a./D., 
beihädigung und Fuh⸗ 
rung eines falſchen 


Namens, 
46 Peter Mikut, geboren am 11. Juli Candftreichen, Königlich Preußiſche/ 11. März 
Kaufmann, 1850 zu Prag, orte- Bezirksregierung zul d. J. 
angehörig zu Manetin Potsdam, 
in Böhmen, 
47 Gelbert Guttmann,|20 Jahre, aus Lubra- Lanbdftreihen uud Bets]Röniglih Preußifchel 8. März 
Arbeitsmann, nes in Ruſſiſch-Polen, teln, Dsregierung ul d. J. 
oſen 
48 Arbaham Berkowitz, 72 Jahre, aus Petrifaujdesgleichen, dieſelbe Behoörde, 13. März 
Schneider, in Ruſſiſch⸗Polen, d. J. 
49| Emanuel amelfa, 19 Japre, aus Weipers⸗ſdesgleichen, Königlich Preußiiche) 4. Bebrus: 
Tagelöhner, dorf bei Landskron in Bezirföregierung zu 
Böhmen, Breslau, 
90] Alfred Sechert, Igeborenam 19. Januarſdesgleichen, biejelbe Behörde, 20. Februar 
Handlungsfommig, zu Olmüs in d. J. 
SA Wenzel Scholz, geboren 1854 zu Barz- besgleichen, diefelbe Behörde, 21. Kebruar 
Arbeiter, borf bei Draunan in d. I. 


Böhmen 
52] Ernſt Hentſchel, 122 Jahre, aus Neu-jlandfireihen, Betteln|biefelbe Behörde, 22. Februar 
Schmiedegeſelle, Wilmsdorf in Oeſter⸗ und Nichtbefolgung der d. J. 
reichiſch⸗Schleſien, Reiſeroute, 
53| Anton Schaffaſch, geboren 1845 zu _No- Landſircichen und Betsidiefelbe Behörde, beögleichen. 
Schmiedegeſelle, theneck, Bezirk Senf-| tein, 
tenberg in Böhmen, 


54 Richard Warflinger,24 Jahre, geboren und besgleichen, Königlih Preußiſche 5. März 
Tapezierer, ortdangehörig zu Di Bezirföregierung zul d. J. 
ar Kreis Biala in Oppeln, 
Galizien, 
551 Augufin Nikolaus 133 Sabre geboren zuldesgleichen, Königlich Preußifhe] 10. März 
Augften, Alt-Warnsdorf, Bezirk Dezirföregierung zul d. J. 
Hanbarbeiter, Rumburg in Böhmen, Merfeberg, 


56) Johann Auguf Igeboren am 16. ZulilBetteln, nad mehrmalis[Königlih Preugiihel 7. März 
Petterjon, Arbeiter, 1848 zu Solfer-Ryd| ger rechtskraͤftiger Ver⸗ Bezirföregierung zul d. 3. 
in Schweden, urtheilung wegen deri Schleswig, 
gleichen Uebertretung 
innerhalb der letzten 
drei Jahre, und Dieb: 


ſtahl, 
57 Peine) Derjon, 26 Jahre, aus Stöbhag, Sandftreichen und Betz|diejelbe Behörde, 13. März 
iter, Kreis Malmd in| teln, d. 9. 
Schweden, 
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& Ater und Heimath Grund fer 
— m der - | welde die Wusweilung Auomerfungs- 
& des wiefenen. BeRrafung. beſchlofen Hat. Beichlufes. 
1. 2. 3. ! 4. 5. 6. 
58 Hermannus  , geboren im April 1863 Landſtreichen und Bet⸗Königlich Preupiice| A. März 
Krummendyk, und wohnhaft zu Vrie⸗teln Landdroſtei zu Os⸗ .J. 
Arbeiter, zenveen in ben Nieder⸗ nabrüd, 
landen, 
59| Johann Carlſonn, ſaus Smolang in Schwe⸗ desgleichen, Königlich Preußiſche 10. Februar 
Arbeiter, den, Denieötegierung u de J. 
inden, 
60)Vincenz Hlavatſch, geboren 1858, aus Aus⸗desgleichen, Koͤniglich Preuhßiſche 13. März 
Schlachtergeſelle, lauf, Bezirk Gitſchin Landdroſtei zu Lüne⸗d. J. 
in Böhmen, burg, . 
61| Zofef Kretſchmer, |33 Zahre, aus Engelö-|Landfreichen, Königlich Preußische) 11. Mära 
Tiſchler, berg, Bezirk Reichen⸗ Bezirksregierung u d. J. 
berg in Boͤhmen, Kaſſel, 
62Wenzel Haſenöhrl, geboren 1849, ortsan-|Landfreihen und Bet-Röniglich Bayeriſches 7. Februar 
Tagelöhner, gehörig zu Machau, teln, Bezirlsamt Gra⸗ .d. J. 
Bezirk Schüttenhofen fenau, 
in Böhmen, . 
63| Anton Homola, |geboren 1843, ortsansibesgleicen, Ibiefelbe Behörde, besgleichen. 
Dienſiknecht, gehörig, au Nemocho⸗ 
wis, Bezirk Wiſchau 
in Mähren, 
64] Franz Muſila, geboren 1855, ortsan⸗ desgleichen, Idiefelbe Behörde, | desgleichen. 
Binbergefelle, gehörig, zu Unter- 
Kralowitz, Bezirk Le⸗ 
detſch in Böhmen, 
65| a. Johann Tabor, |19 Jahre, 
„reaurergehülfe, 
. Avis Tabor, 116 Jahre, R R J 
Bauernknecht, beide aus Katowig, desgleichen, ew Fr ra 8. ee 
Bezirk Strafonig in ' J 
Boͤhmen, 
66) Johann Matyka, |32 Jahre, aus Druzec, Landſtreichen, Betteln dieſelbe Behörde, desgleichen. 
Tageloͤhner, Bezirk Smihow in| und Falſchung des 
Böhmen, Dienfibuges, ji . 
67) Anton Milota, |18 Jahre, aus Schüt-]Landfireihen und Bet-biefelbe Behörde, desgleichen. 
Züistergeieik, tenhofen in Böhmen,| teln, . . 
68Leopold Mittfanck,|22 Jahre, aus Droſau, desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
Schneidergeſelle, Bezirk Klattau in 
Boͤhmen, 
69 Matıpias Mariſchka, 30 Zapre, aus Brezina,desgleiden, Idiefelbe Behörde, | beögleichen. 
chuhmacher, Dan Pilgram in 
öhmen, , 
70| Johann Wallner, |34 Jahre, aus Hain⸗Landſtreichen, dieſelbe Behörde, besgleichen. 
Beilenhauergefelle, | feld, Bezirk Hainfeld) 
in Nieder⸗Oeſterreich, 
71 Karl Kühn, 36 Jahre, aus SeLandſtreichen und Ber-[Röniglih Bayeriſches 18. Februar 
Schneidergefelle, baftiansberg, Bezirk) tein, Bezirlsamt Kel—- 3. 





Komotau in Böhmen, 





heim, 
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Name md Stand | Alter und Heimath Grund Behoͤrde, 


— —— der welche die Anusweifung 
@ des Ausgewieſenen. Beitrafung. beſchloſſen hat. 
1. 2, | 3. 4 5. 
12la. Margarethe Grün-|27 Sabre, 
auer, | 
b. Marie Eiömann,i13 Jahre, . ((Landfreihen und Bet⸗Koͤniglich Bayerisches 
beide ortsangehörig teln Bezirksamt 
und tmohnhaft zu Tiefchenreuth, 
Altenbucher, Bezirk l 
Be Zahau in Böhmen, 
73| Anton Chenevier, |geboren 1851, aus Goͤrz Landſtreichen, Königlich Bayerisches 
" Metzgergeſelle, in Iſtrien, FAR ün⸗ 
en r./J. 
74| Joſef Lochmann, 24 Jahre, aus Neuges|desgleichen, Königlich Wayeriſches 
Schmiedegeſelle, dein, Bezirk Taus in Bezirksamt Koͤtz⸗ 
| Böhmen, ting, | 
75) Joſef Wernbacher, [28 Jahre, aus Hinter-!Landftreihen und Bet Königlich Bayerifches 
Schloſſergeſelle, beichl, Bezirk Baaden teln, Bezirksamt Füſſen, 


in Nieder-Oeſterreich, 
76 Guſtav Adolf 26 Jahre, geboren und Betteln, nach mehrmali⸗Königlich Sächſiſche 
Hübner, Steinmetz, | ortsangehörig zu Maf⸗ ger rechtskräftiger Ber=| Kreishauptmann- 
| fersdorf in Böhmen,| urtheilung wegen der jchaft zu Dresden, 
gleihen Webertretung 
innerhalb der Testen 
drei Sabre, 


77] Anton Petrovsky, 37Jahre, austiebenau,/Kandftreihen und Bet⸗Koͤniglich Württeme 


Baummwolldruder, | Bezirk Reichenberg in| teln, bergifche Regierung 
Böhmen, des Schwarzwald⸗ 

kreiſes, 
78| Martin Scholle, |25 Jahre, aus Horatz⸗Betteln, nach mehrmali⸗Großherzoglich Badi⸗ 
Seiler, diowitz in Böhmen, | ger vechtsfräftiger Ver— fher Landesfommif- 


urtheilung wegen beri für zu Mannheim, 
gleichen Uebertretung 
innerhalb der legten 
drei Jahre und Ruhe⸗ 


u ftörung, 
79) Emil Bafjeur, geboren am 24. Yuli gandfreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
Kellner, 1848 zu Pernois, präſident zu Metz, 
Departement Somme 
| in Franfreich, 
80|a. Conſtant Viktor Wil-|32 Jahre, geboren zu la 
beim ®entif, Berg-] Sagne, Kanton Neuf- , 
werfarbeiter, chatel in der Schweiz,/| Lanbflreichen und Bet⸗Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
b. deſſen Ehefrau, 29 Sabre, geboren![ ten, | präfidentzu Kolmar, 
Marie Eliſabeth geb.| zu Armand in der | 
errier, Schweiz, | 
81|Leo Oftav Rouſſeau, 30 Jahre, geboren zuldesgleichen, derſelbe, 
Tagner, u nvillers in Frank⸗ 
reich, 
82 Mendel geboren am 15. Januar Betteln, nach mehrmali⸗Königlich Preußiſche 


Waerblowski, 1862 und ortsange⸗ ger rechtskraͤftiger Ver⸗ Bezirksregierung zu 
Buchbindergehülfe, | hörig zu Willno in) urtheilung wegen der Marienwerder, 
Nuſſiſch⸗Polen, gleichen Uebertretung 
innerhalb der letzten 
drei Jahre, 





Datum 
des 
Answeilungs- 
Beichlufies. 


6. 
18. Kebruar 
d. J. 


26. Februar 
d. J. 

5. März 
d. J. 
10. März 
d. J. 
25. Januar 
d. J. 


4. März 
d. J. 


15. März 
d. J. 


13. März 
J. 


15. März 
d. J. 


desgleichen. 


22. Februar 
d. J. 
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Name und Staat 


Auer ver Seimaib 






























& ! Grant Be berde. | Tamm 
— — — ter welde die Autweilung ——— 6 
= tee Aatgewieſenen. Behrafunz. beidlefen bat. | Beihlane. 
1. 2. i 3. 4 5. I « 
83! Karl van Hülse, 40 Jahre, geboren unt Landfreihen und Ber- Koniglich Dreugiiche! 7. Februar 
| Privatigreiber ! ertdangehörig zu Lo⸗ teln, | Begirtöregierung wm b.3. 
Guch Schuhmacher bith bei Arnheim in Potsdam, i 
Karl Deihmann i den Nicderlanten, ! 
! fih nennend), | R 
Johann Andere, toren 1556 zu Wien, Betteln, nach mebrmalis dieielbe Behörde, ; 17. März 
i Robgerber tteangehörig zu Ho⸗ ger rehtöfräftiger Ver⸗ I d. J. 
(Robgerbergepäte), ' henmauth in Böhmen, urtheilung wegen der! | 
gleichen Uebertretung, | 
innerhalb ber Testen, H 
: drei Jahre, \ 
85 Andreas Lastowsli, Jahre, aus Grabo⸗ Landſtreichen und Bet- Königlich Breußiiche; 19. Räry 
Arbeiter, iet in diu ſich Polen, teln, geuiötegierung w d. J. 
| 
8&6| Anton Koblinski Königlich Breugiige! 4. Februar 
Dredeler, Besirföregierung zu: d. I. 
Oppeln, 
87) Zriedrich Sandt, 42 5 geboren und; "Ranbfreicen, biefelbe Behörbe, | pesgteigen, 
Buchhaͤnd!er, ortsangehoͤrig zu Karl⸗ 
ſadt, Kreis Karlſiadt 
in Kroatien, 
88 Karoline ;34 Jahre, aus Der drögleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
Stempinsli, | wieczym in Galizien, 
unverchelichte, ı 
89| Stefan ailen, 22 Jahre, geboren und Landſtreichen und Bet⸗dieſelbe Behörde, 27. Februar 
Beber, | ortsangehörig zu NE, teln, . 3. 
| wersborf_ in Deſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, 
9%) Karl Sander, 33 Jahte, aus Nöbbe- desgleichen, Asniglich Preußifce) 17. März 
Arbeiter, | led, Provinz Schonen Bezirfär:gierung zu . 3. 
im "Schweden, n Schleswig, 
A Salomon I34 Jahre, aus Klaujen, desgleichen, dieſelbe Behoͤrde, desgleichen. 
Magnujſen, Kirchipiel ‚Hinnerybi ! 
Arbeiter, in Schweden, 
92] Friederile Pleyer, 22 Jahre, aus Roßbach Igeiserbömäßige Unzudt, ‚diejelbe Behörde, | 19. Närz 
unverebelichte in Böhmen, h . 3. 
93 re, 38 N In dftreich B as ch Pr ¶ Schr 
Ferdinand Jabre, aus Neu: Landfreihen und Bet: Königli reußiſt nar 
Seidemann, | Paufsborf bei Reichen⸗ teln, Landdroſtei — . 3. 
| ZTiichlergefelte, | berg in Böhmen, i ı nover, 
9Bilfiom Dragfirop,!27 Sabre, and Konen-' desgleichen, die ſeite Behörde, |12. Februar 
| 3 ee 6 hagen, = a $ F v 
Johann Heinri geboren am Januar deesleicen, Königlich Preußiſche 17. Mai 
Bloem, Färker, 1839 zu Weezel, orts- | Randdrofei zu De] d. Ei 
angehörig zıt Bormeer! nabrüd, 
in den Niederlanden, 
%| Eberhard Bo, 53 Jahre, ortsange hoͤrig deegleichen, goͤniglich Preußiſche/ 15. Marj 
ZTagelöhner, au Dvetinden in den : Begirföregierung zul d. 3. 
Niederlanden, Düfleldorf, 


| 


Amtsblatt. 18% 





— — ——— — ——— — —— — — — — 
















Fr Name und Stand Alier und Heimat Grund Behörbe, - Datum 
w ö— TI — — der welche die Ausweiſung 
& des Ausgewielenen. Beitrafung befchloffen hat. ee 
1. 2. | 3. 4 5. 6. 
97) Wenzel Jencik, 118 Fahre, aus Keblowa,Tandftreichen und Bet-Stabtmagiftrat Pas 15. Februar 
Zagelöhner, —7— Ledetſch in] teln, ſau in Bayern, d. J. 
98] Joſef Dvorak, 82Jahre, aus Kaurzim, desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
Seilergehülfe, Bezirk Kollin in Böh: J 
men, | | 
99 Alerander Wota wa, 42 Jahre „, geboren zuldesgleichen, -  Jdiefelbe Behörde, besgleichen. 
Bindergejelle, Niemtſchitz, onieange- 
örig zu Machaus, 
Böhmen, Prachatitz in ö 
1001 Zohann Pavlik, 136 Fahre, aus Praze, Landſtreichen, dieſelbe Behoͤrde, 22. Februar 
Braͤugeſelle, Böhmen, Smihow in d. J. 
101) Johann Baptiſt 36 Jahre, and Predazzo, desgleichen, dieſelbe Behoͤrde, desgleichen. 


Nicolao, Maurer, Bezirk Cavaleſe in 


| J 
102 Franz Noack, 20 Jahre, aus Konogeb, Landſtreichen und Betsidiefelbe Behörde, beögleichen. 


Maurergehülfe, Bezirk Leitmeritz in| ten, 


Böhmen, 
103| Joſef Müller, |21 Jahre, aus Graslizz, desgleichen, biejelbe Behörde, beögleichen. 
Sinftrumentenmader, | Bezirk Graslitz in 
Böhmen, 
104 Marie Pott, 54 Jahre, aus Großsibesgleichen, dieſelbe Behörde, 1. März 
Tagelöhnerin, Cifau, Bezirf Bud d. J. 


weis in Böhmen, 


105) Emanuel Euda, 122 Jahre, geboren undldesgleihen, Königlich Bayeriſches 18. Februar 
Tiſchler, ortsangehoͤrig zu Pe⸗ Bezirksamt Gral d. J 
cetin, Bezirk Klattau fenau, 
Böhmen, 
106) Franz Charaujef, 32 Jahre, geboren zulBetteln unter Drohun⸗ “eig Sächſiſche19. rẽthruar 
Kulturarbeiter, Troskowitz in Böhz| gen, Kreishauptmann= d. J. 
men, ſchaft zu Zwickau, 


107) Franz Nenner, 33 Jahre, ‚geboren zu Landſtreichen und Bet⸗dieſelbe Behoͤrde, 


unergebuue, Arnsdorf in Böhmen,| teln, J. 
1001 Joſef Ramor, 42 Jahre, geboren und Betteln, nach mehrmali⸗Königlich Württem:| 14. März 
Spengler, ortsangehörig zu Got⸗ ger rechistrafuger Ver⸗] bergiſche Regierung— d. J. 
ſchee in Oeſterreich, urtheilung wegen derſ des Schwarzwald⸗ 
Krain, gleichen Uebertretung kreiſes zu Reut⸗ 
innerhalb ber Iegten| Tingen, 
drei Jahre, 
109 Friedrich Hoffmann,!29 ve, geboren zu Landfreihen und Bet:Großherzoglih Ol⸗23. „yanuar 
Maler, Wien teln, denburgiſches d. J. 
Staatsminiſterium, 
Departement des 
Innern, 
110 Leopold Holzinger, 25 Jahre, geboren und Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 18. März 
Eiſengießer, ortsangehoͤrig zu praͤſident zu Kolmar, d. J. 
Grumma in Böhmen, 
111) Biftor Fontanes, |27 Jahre, genoren und desgleichen, derſelbe, 20. März 
Buchdrucker, ge rig zu Pal a 


*. 











ET] Rome uud Stand Alter und Heimat 
J des Ausgewiefenen. 
1. 2. 3. 
142) ray Perfem, 152. Jahre, geboren ; 
. Tagelöpner, Hottweiler in Lothrin| tel 


en, zufolge Option 
ranzoͤſiſcher Staats⸗ 
angehöriger, 










. 5. . 
Ranbpreigen und BetslKaijerliher Bezirke] 8. März 
n, 








Su Behörbe, Datım J 
der welche die Musweifung pn 
Beirafung. Beiäfofen Tat. | Be 


4. 6. 


präfident zu Meg) d. J. 





113) Ferdinand Mory, |25 Jahre, geboren zu desgleichen, derſelbe, 17. März 
Fuhrmaun, Coube, rrondiſſe⸗ d. J. 
ment Bar le Duc in 
Frankreich, 
4114| Jeanette Maria |geboren am 4. Januar Landſtreichen, derſelbe, 20. März 
Besnard, 6 zu St. Mars d. 3. 
Tagelöhnerin, fur la Sutaie, Dem 
rtement Mayenne) 


in Frankreich, 





Deffentlige Belobigung. 


bt am 30. Dezember v. 3. den in das dünne Eis| zur öffentlichen Kenntnii 


Umſicht und Entfeploffenpeit vom Tode des Ertrinkens 


Der Zimmergefelle 2. Lietſche zu Kieg-Eöpenick| gerettet. Diefe edle u hierdurch belobigend 


Dahme bei der Langen Brüde zu Cöpenid ein- 
gebrochenen 13jährigen Hermann Kümpfel mit 


gebracht. 
Potsdam, den 8. April 1879. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 


Die lonst 


ßen Beiragen für eine eiufpaltige Drudheile 20 Pfsxnige RB. 
Tngebläte) werten Der Bogen alt 18 Plömigen Koi. berechnet) 


WMebigirt vom der Königlien Regierung zu 


Pfennigen 


ote da 





Botsvam, Buädruderei der U. @. Hayn’ihen Erben (T Hayn, Hef-Wuddezder). 


Amtsblatt 


der Königlihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


— — — — — — 


Stück 19. 


Geſetz⸗ Sammlun 
für die Königlichen Preußiſchen Staaten. 


(Stüd 13.) AF 8622. Bertrag zwiſchen Preußen 
und Oldenburg, betreffend den Anſchluß bes 
Fürftentbums Birkenfeld an den Bezirk des 
Landgerichts zu Saarbrüden und des Oberlandess 
gerichts zu Cöln. Vom 20. Auguft 1878. 


NE 8623. Vertrag zwiſchen Preußen und Schwarz- 
burg-Sondershaufen, betreffend den Anſchluß des 
Schwarzburg-Sondershaujenihen Staatögebiets 
an ben Bezirf des Landgerichts zu Erfurt und 
bes Oberlandesgerichts zu Naumburg. Vom 
7. Oftober 1878. 


A? 8624. Bertrag zwiſchen Preußen und Anhalt, 
betreffend den Anſchluß des Anhaltiihen Staates 
gebietes an den Bezirk des Oberlandesgerichts 
zu Naumburg. Bom 9. Oftober 1878. 

N? 8625. Bertrag zwiſchen Preußen, Sachſen⸗ 
Meiningen und Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, betreffend 
die Errichtung eines gemeinfchaftliben Land⸗ 
gerihts zu Meiningen. Vom 17. Oftober 1878. 

N 8626. Vertrag zwiſchen Preußen, Sachſen⸗ 
Meiningen und Schwarzburg »- Rudolftadt, bes 
treffend die Errihtung eines gemeinichaftlichen 


Tanbgeriipt6 zu Rubolfladt. Vom 17. Oktober 8. 


8627. Bertrag zwilchen Preußen und ben 
Thüringifchen Staaten, betreffend den Anſchluß 
Preußischer Gebietstheile an den Bezirk bes ge⸗ 
meinichaftliden Thüringiſchen Oberlandesgerichts 
zu Jena Vom 23. April 1878. 
N? 8628. Bertrag zwilhen Preußen unb ben 
Thüringiſchen Staaten, betreffend die Errichtung 
gemeinichaftlider Schwurgerichte zu Gera und 
Meiningen. Bom 11. November 1878. 


N? 8629. Bertrag zwiſchen Preußen und Lippe, bes 8 


treffend die Beftellung des Oberlandesgerichts zu 
Celle zum Oberlandesgericht für das Fürftenthum 
Lippe und den Anſchluß Tippifcher Gebietstheile 


an den Bezirk des Amtsgerichts zu Lippfiadt. 10. 


Bom 4. Januar 1879. 


Den 9. Mai 


_1879. 


N? 8631. Haubergorbnung für den Kreis Siegen. 
Vom 17. März 1879. 


NE 8632. Gejeg, betreffend die Erweiterung der 
durch bad Gefe vom 20. Ayrit 1869 für das 
Anlagelapital einer Eifenbahn von Finnentrop 
über Olpe nad Rothe» Mühle im Biggethale 
übernommenen Zindgarantie. Vom 19. März 


NE 8633. Minifterial-Erflärung, betreffend die Auf: 
hebung der mit dem Großherzogthum Heffen ab» 
Teen den —A— 

er Forſt-⸗, Feld⸗, Jagd- und Fiſchereifrevel. 
Vom 18. Sannar 1879. 9 

(Stüd 15.) NE 8634. Tarif, nach welhem bie 
Hafenabgaben zu Heiligenhafen, Kreis Olden- 
burg, Regierungsbezirf Schleswig, bis auf Weis 
tereö zu erheben find. Vom 10. März 1879. 

N 8635. Tarif, nad weldem die Abgaben für bie 
Benugung des Hafens und bes an bemfelben 
befindlichen Tagerplages in ber Stadt Fiſchhauſen, 
Negierungsbezirt Königsberg, bis auf Weiteres 
zu erheben find. Bom 19. März 1879. 


Bekanntmachungen der Kgl. Miniſterien. 
Conceſſions⸗Aufhebung. 
Die unter der Firma: 
„Assurantie Compagnie te Amsterdam 
de anno 1771“ 
in Amfterbam domicilirte Feuer-Verfiherungs-Aftien- 
Geſellſchaft Hat ihren Geſchäftsbetrieb in Preußen auf⸗ 
gegeben. Die der Gefellihaft unter dem 19. Novem- 
ber 1862 ertheilte Eonceifion zu dieſem Gefchäfte- 
betriebe wirb deshalb hierdurch für erloſchen erklärt. 
Berlin, den 19. April 1879. 
Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage: Ribbed. 


efanntmachungen des Röniglichen Ober: 
Präſidiums der Provinz Brandenburg. 
Polizei Berordnun 
betreffend den Betrieb der Perfonen » Dampfichifffahrt auf ber 
Unterfpree in Berlin. 
Auf Grund der 88 115 und 170 Me 2 des 
Zuſtändigkeits-⸗Geſetzes vom 26. Juli 1876 (G.⸗S. 


(Stück 14.) N? 8630. Geſetz, betreffend die Ab⸗ S. 297 ff.) wird hierdurch verordnet, was folgt: 


änderung ber egejege im Regierungsbezirf 
Caſſel. Bom — 1879, er 


$ 1. Die Beförderung von Perfonen auf ber 
Unteripree in Berlin mittel Daunen, wÜhR 





* 188 


Aauchverzehrungseinrichtungen verſehen ſind, und 
‚Hftens einen Tiefgang von 1 Meter, eine Länge 
son 18 Meter und eine Breite von 3,5 Meter haben, 
iR fortan auch oberhalb der Ebertd-Brüde bis zum 
reehisſeitigen Ufer unterhalb der Friedrichs - Brüde 
geftattet. | 
52 Der $ 1 der Polizei⸗-Verordnung vom 
28. März d. 3. (Amtsblatt S. 133) wird aufgehoben. 
Potsdam, den 1. Mai 1879. 

Der Ober-Präfident, Staatsminifler Achenbach. 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung :c. 

a. welche den Regierungsbezirk Potsdam 
und die Stadt Berlin betreffen. 

Verbote von Bereinen und Drudichriften. 

156. Auf Grund des Reihögejenes gegen die 
gemeingefährlichen Beflrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Oktober 1878 find ferner folgende Berbote 
im Deutichen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, 

welde Hierdurch zur Kenntnig gebradht werben. 

Potsdam und Berlin, den 6. Mai 1879. 
Königl. Regierung. | Königl. 

Abtpeilung bes Innern. Poligei-Präfibium. 


» 
Das durch meine Bekanntmachung vom 17. Januar 
d. 3. (Reihö- Anzeiger NP 15) erlaflene Verbot der 
vom fommuniftiichen Arbeiterbildungsverein in London 
herausgegebenen yeriodifhen Drudichrift: „Frei: 
beit‘ erfiredt fih auch auf diejenigen Nummern dieſes 
Blattes, welche unter der Aufihrift „Der Argus“ 
zur Ausgabe gelangen. 
Berlin, den 26. April 1879. 
Der Reichskanzler. 
% V.: Hofmann. 


» 

Durch Beihlug der unterzeichneten Landes- 
polizeibehördbe vom heutigen Tage find die nad: 
genannten Drudjdriften, 
nämlich: 

I. die Nummern 20, 21, 23, 25 und 27 der in 

San Francisco erjcheinenden Wochenzeitung 
„Ealifornia YArbeiter:Zeitung‘ vom 
28. Dezember v. J., 4. und 18. Januar, 
1. und 15. Februar d. J., 

II. die Nummern 33, 1 und 6 des in New-Yorf 
erſcheinenden „Wochenblatts Der New: 
Yorker Volks⸗Zeitung“ vom 25. De- 
zember 9. 3., 4. Sanuar und 8. Februar 


d. J.; 
III. die Nummer 110 ber in Chicago erſcheinenden 
„Ebicagver Arbeiter⸗Zeitung“ vom 
11. Februar d. J., 
auf Grund der 66 11 und 12 des Gejetes gegen die 
gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialbemofratie 
vom 21. Oktober 1878 verboten worden. 
Ludwigsburg, den 26. April 1879. 
Kgl. Württembergiige Regierung bed Nedar-Rreiies. 
R 


—— \ 


Auf Grund der 66 5 und 6 des Reichsgeſetzes 
rubrizirten Betreff vom 21. Oktober 1878 wird der 
Unterfiütungsverein Krankenkaſſe Nr. 3, 
früher Kranken-Unterſtützungskaſſe des allgemeinen 
Deutfchen Arbeitervereins, zu Neu⸗Iſenburg, hier: 
mit verboten. 

Offenbach, den 24. April 1879. 

Großherzogliches Kreisamt Offenbach. 


* 

Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmann⸗ 
ſchaft hat auf Grund von $ 1 Abi. 2 und $ 6 des 
Reichsgeſetzes vom 21. Dftober 1878 den früher unter 
dem Namen „Arbeiterbilbungsverein”, gegenwärtig 
unter dem Namen „ Sängerfranz‘ in Ernfithal 
beftehenden Berein, verboten. 

Zwidau, den 26. April 1879. 

Koͤniglich Sächſiſche Kreishauptmannſchaft. 


* 

Die unterzeichnete Koͤnigliche Kreishauptmann—⸗ 
ſchaft als Landespolizeibehörde hat die Nummern 4 
bis 7 der in Leipzig ericheinenden periodischen Zeit- 
ſchrift: „Deutſches Wochenblatt“ auf Grund 
bes 5 12 des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen 
Beftrebungen der Spzialdemofratie vom 21. Oftober 
1878 zu verbieten, diejes Verbot aud auf das fernere 
Erjcheinen ber gedachten Zeitichrift zu erfireden be- 
Ihlofien. Leipzig, den 1. Mai 1879. 

Königl. Kreishauptmannſchaft. 
Beflimmungen über die Beichäftigung von Arbeiterinnen und 
jugendlichen Arbeitern in Walz: und Hammerwerfen, fowie über 


die Beichäftigung ven Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern 
in Slashütten. 


187. Auf Grund des 5 139a der Gewerbe- 
Drdnung in der Faſſung des Gefeges vom 17. Zuli 
1873 find vom Bundesrathe in feiner Sigung vom 
2.d. M. Beflimmungen 
a. über die Beichäftigung von Arbeiterinnen und 
jugendlichen Arbeitern in Walz» und Hammer: 
werfen, 
b. über die Beichäftigung von Arbeiterinnen und 
jugendlien Arbeitern in Glashütten 
beihlofien, welche auf Anordnung des Königlichen 
Minifteriums für Handel und Gewerbe nadfolgend 
zur Öffentlichen Kenntnig gebracht werden. 
Potsdam und Berlin, den 28. April 1879. 
Königl. Regierung. Königl. 
Abtheilung bes Innern. Polizei⸗Praͤſidium. 


eſtimmungen 
über die Beſchäftigung von Arbeiterinnen 
und jugendlichen Arbeitern 
in Walz- und Hammerwerken. 


Die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugend- 
Tihen Arbeitern in Walz- und Hammerwerfen unter: 
liegt folgenden Beſchränkungen: 

1) Arbeiterinnen. dürfen bei dem unmittelbaren 

Betriebe der Werke nicht beichäftigt werben; 


2) 
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Kinder zwiſchen 12 und 14 Jahren dürfen in 
ben Werfen überhaur nicht beſchäftigt werden. 


Für die Beſchäftigung der jungen Leute männ- 


fihen Geſchlechts treten die Beichränfungen des 8 136 
der Gewerbeordnung mit folgenden Maßgaben außer 
Anwendung: 


1) 


2) Die Arbeitsihiht darf einjchließlich der Paufen ſolchen Räumen, in welden eine außergewöhns 
nicht länger als 12 Stunden, ausichließlid der ih Hohe Wärme herrſcht (Häfenfammern und 
Pauſen nicht länger ald 10 Stunden dauern. dergleichen), darf jugendlihen Arbeiterinnen eine 
Unterbrehungen der Arbeit von weniger ale Beihäftigung nicht gewährt und der Aufenthalt 
ig Stunde Dauer kommen auf die Paujen nicht nicht geftattet werden. Ausnahmen hiervon fann 
in Anrechnung. Eine der Paujen muß mindeſtens der Bundesrath zulafjen. 

/, Stunde dauern und zwiihen das Ende der) 2) Die Beichäftigung von jugenbliden Arbeitern 
4. und den Anfang der 7. Arbeitsftunde fallen. männlichen Geſchlechts unter 14 Jahren (Knaben) 
Die Gefammtdauer der Beidhäftigung darf ift nur geftattet, wenn mit Genehmigung der 
innerhalb ciner Woche ausſchließlich der Paufen Schulauffihtsbehörde eine Schuleinrihtung ge⸗ 
60 Stunden betragen, davon dürfen innerhalb troffen ift, weldhe den Knaben einen wöchentlichen 
zweier Wochen in die Zeit von 6 Uhr Abende Unterriht von mindeflens 12 Stunden fidhert 
bis 6 Uhr Morgens nicht mehr als 60 Stunden und zwifchen dem Ende der Arbeitszeit und dem 
fallen. Bon lesterer Borfchrift ift eine vorüber: Beginn des Unterrichts eine Nuhezeit von aus⸗ 
gehende Ausnahme geflattet, wenn biejelbe durch reihender Dauer, nah dem Ende einer Nadht- 
eine, im Intereſſe der Arbeiter erfolgende Aen⸗ Ichicht eine Ruhezeit von mindeftens 7 Stunden 
derung in der Art des Schichtenwechſels bedingt frei Täßt. 
wird. Knaben, welche zum Beſuche der Volksſchule 

3) Zwiſchen zwei Arbeitsichichten muß eine Ruhezeit verpflichtet find, dürfen in Zufunft zur Beſchäfti⸗ 
von mindeftens 12 Stunden Tiegen. Snnerpatb ung nur angenommen werben, wenn vorher dem 
der Ruhezeit iſt eine Beidhäftigung mit Neben- rbeitgeber ein Zeugniß bes zufländigen Schuls 
arbeiten nicht geftattet. auffihtsbeamten eingehändigt ifl, nah welchem 

4) An Sonns und Fefttagen darf die Beichäftigung die Knaben den Anforderungen der Schule voll⸗ 

nicht in die Zeit von 6 Uhr Morgens bie 6 Uhr fländig genügen. 
Abends fallen. In die Stunden vor oder nad Das Zeugniß ift halbjährlich zu erneuern, der 
biefer Zeit darf an Sonmtagen die Beichäftigung Arbeitgeber hat mit demfelben nah 8 137 Ab: 
nur dann fallen, wenn vor Beginn ober nad fag 3 der Gewerbeordnung zu verfahren. 
Abſchluß der Arbeitsihiht den jungen Leuten | 3) Mit Schleifarbeiten dürfen jugendliche Arbeites 
eine umunterbrochene Ruhezeit von mindefteng rinnen und Knaben nicht befchäftigt werden. Syn 
24 Stunden gefidhert bleibt. Tafelglashütten dürfen Knaben vor dem Schmelz- 

9) Während der Paufen für die Erwachfenen dürfen oder Stredofen oder mit dem Tragen der Walzen 


Bor Beginn ber Beichäftigung ift dem Arbeit: 
geber für jeden Arbeiter ein arztliches Zeugniß 


 einzuhändigen, nach welchem die förperlidhe Ent⸗ 


widelung des Arbeiters eine Beſchäftigung in 
dem Werfe ohne Gefahr für die Gefundheit zu⸗ 
läßt. Der Arbeitgeber hat mit dem Zeugniſſe 
nah $ 137 Abjag 3 der Gewerbeordnung zu 
verfahren. Ä 


junge Leute nicht befchäftigt fein. 
III. 
Die Beſtimmungen des $ 138 der Gewerbes 


ordnung finden in Walz- und Hammermwerfen mit 


den Zafel eine zweite Tafel ausgehängt werben, 
welche in deutliher Schrift die Befimmungen 
unter I und II wiebdergiebt. 


* * 
* 


Beitimmungen 


über die Beihäftigungen von Arbeiterinnen 
und jugendlihen Arbeitern in Glashütten. 


Iihen Arbeitern in 


I. 
Die Beichäftigung von Arbeiterinnen und jugend- 
lashütten unterliegt folgenden 


Beichränfungen: | 
1) In folhen Räumen, in welden vor dem Ofen 


(Schmelz-, Kühle, Glüh⸗, Stredofen) gearbeitet 
wird, darf Arbeiterinnen überhaupt, und in 


nicht befchäftigt werden, wenn die Hütten Walzen 
von mehr als 5 RE Gewicht berftellen. 


In Glashütten mit ununterbrodgenem Tag- und 


folgenden Maßgaben Anwendung: Nachtbetriebe und regelmäßig wechſelnden Schichten 

1) Das in den Fabrifräumen auszuhängende Ber: treten bie Bejchränfungen des S 136 der Gemerbe- 
zeichnig der jugendlichen Arbeiter ift in der Weife | ordnung für jugendliche Arbeiter männlichen Gefchlechts 
aufzuftellen, daß die in derjelben Schicht Beichäf- | (Knaben und junge Leute) mit folgenden Mafgaben 
tigten je eine Abtheilung bilden. außer Anwendung: 

2) In Räumen, in welchen junge Leute nad Maß: | 1) Die Beihäftigung der Knaben darf innerhalk 
gabe der Vorſchriften unter II beichäftigt werden, 24 Stunden einſchliez66 Ver Hair UL \ÜRAFT 
muß neben der nad S 133 Abjag 3 auszuhängen- 1 & Stunden ame. Be BHWMRÜUN 
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barf_ innerhalb einer Woche einſchließlich der| 3) Zwiſchen zwei Arbeitsſchichten muß eine Ruhezeit 


Haufen nit mehr als 36 Stunden betragen; 
davon dürfen innerhalb zweier Wochen in bie 
Zeit von 6 Uhr Abende bis 6 Uhr Morgens 
nicht mehr ald 36 Stunden fallen. 
Die Arbeitsſchicht der jungen Leute darf ein 
ſchließlich der Paufen nicht länger als 12 Stunden, 
ausſchließlich der Paufen nit länger ale 
10 Stunden dauern. Unterbrechungen ber Arbeit 
von weniger als '/, Stunde Dauer werden auf 
die Panfen nicht in Anrechnung gebracht; eine 
der Pauſen muß mindefiend '/,, Stunde bauern. 
Die Gejammtdauer ber Beſchäftigung darf 
innerhalb einer Woche ausichlieglih der Haufen 
60 Stunden betragen; davon dürfen innerhalb 
zweier Wochen in die Zeit von 6 Uhr Abends 
Pr 6 Upr Morgens nit mehr als 60 Stunden 
fallen. 
3) Während der Paufen für die Erwachſenen bürfen 


2 


jugendliche Arbeiter überfaupt nicht, während ber | 


Haufen für junge Leute dürfen Knaben nicht ber 
Ihäftigt fein. 


4) Zwiſchen zwei Arbeitsfchichten muß eine Ruhezeit: 


von mindeſtens 12 Stunden liegen. 


5) An Sonn- und Fehtagen darf die Beihäftigung ı 
nit in die Zeit von 6 Uhr Morgens bis 6 Upr 


Abends fallen. 
mehrere 
erſten Feſttag 


In Glaspütten mit zeitweiſen Betriebsunter⸗ 
dredungen und mit Arbeitöfhichten von unregels 
mäßiger Lage ober Dauer treten bie Beichränfungen 
des 5 135 Abfag 2, 4 und 5 136 der Bewerber 
orbnung für jugendliche Arbeiter männlichen Geſchlechts 
(Knaben und junge Leute) mit folgenden Mapgaben 
außer Anwendung: 

4) Die Arbeitsſchicht der Knaben barf nicht Tänger 
als bie halbe Arbeitsihiht der Erwachſenen 
dauern. Die Beihäftigung darf nicht länger als 
6 Stunden dauern, wenn zwiſchen ben Ärbeits⸗ 
Runden nicht Paufen von zufammen mindeftens 
einftündiger Dauer gewährt werden. Die Ge- 
fammtbauer darf innerhalb zweier Wochen ein- 
uesun der Pauſen nicht mehr als 72 Stunden 
etragen, von der Gejammtdauer darf in bie 
Zeit von 6 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens 
nicht mehr als die Hälfte fallen. 

2) Die Gefammtdauer der Beihäftigung darf für 


Die Borfoprift findet, wenn 


wendung. 
III. 


Junge Leute innerhalb einer Woche auseſchließiich 


der Paufen nicht mehr als 60 Stunden betragen. 
Die Dauer der Paujen muß für Schichten von 
höchftens 10 Arbeitöftunden mindefiend 1 Stunde, 
für Schichten mit längerer Arbeitszeit minbeftens 
1’, Stunden betragen. Unterbrechungen der Arbeit 
von weniger als Stunde Daucr werden auf 
die Yaufen nit in Anrechnung gebracht; eine 
der Daujen muß minbeflens ', Stunde dauern, 


Sehtage aufeinander folgen, nur auf den: 


| 


! 





Siegen. Bei Knaben muß biejelbe mindeſtens bie 
Dauer einer vollen Arbeitsjchicht der Etwachſenen, 
bei jungen Leuten mindeflens die Dauer der zus 
legt beendigten Schicht erreichen. Innerhalb der 
Ruhe zeit if eine Beichäftigung mit Rebenarbeiten 
für Knaben nicht gefattet. Für junge Leute ift 
fie geftattet, wenn biejelben vor Beginn ober 
nad dem Ende'diejer Beſchäftigung nod für eine 
Zeit von ber Dauer ber zulegt beendeten Schicht 
ohne jede Befcäftigung bleiben. Die Dauer 
der Beihäftigung mit Rebenarbeiten fommt auf 
die Gejammtdauer der wöchentlichen Arbeitszeit 
in Anrechnung. 

An Sonntagen darf die Beichäftigung nur ein⸗ 
mal innerhalb zweier Wochen in die Zeit von 
6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends fallen. 
Während der Paufen für die Erwachſenen bürfen 
jugendliche Arbeiter überhaupt nit, während ber 
Pauſen für junge Leute dürfen Knaben nicht be= 
ſchaͤftigt fein. 


Tür Glaspätten, weiche von ben unter II und 


9 


5 


I nachgelafjenen Ausnahmen Gebrauch maden, 
finden die Beflimmungen des $ 138 der Gewerbes 
ordnung mit folgenden Maßgaben Anwendung: 


1) Das in den Fabrifräumen auszuhängende Ber- 
zeichniß der jugendlichen Arbeiter ift getrennt für 
Knaben und für junge Leute in ber Weile aufs 
auftellen, daß bie in derfelben Schicht Beſchaͤftigten 
je eine Abtheilung bilden. 

2) Das Berzeihnig braucht in Glasbütten der unter 

II gedachten Art eine Angabe über die Paufen 

nicht zu enthalten. Statt beffen it dem Bers 

zeichniſſe eine Tabelle beizufügen, in welde 
während jeder Arbeitsſchicht Anfang und Ende 
der barin gewährten Paufen eingetragen wirb. 

In Glashütten der unter III gedachten Art 

braucht das Verzeichniß eine Angabe über bie 

Arbeitstage, die Arbeitszeit und die Paufen nicht 

zu enthalten. Statt deſſen if dem Verzeichniſſe 

eine Tabelle nach dem anliegenden Mufler beizus 

fügen, in welde während jeder Arbeitsſchicht die 

vorgejehenen Eintragungen bewirkt werben. 
Jede Tabelle muß minbeflens über die legten 

14 Ärbeitsſchichten Auskunft geben. Der Name 

Desjenigen, welcher die Eintragungen bewirkt, 

muß daraus zu erfehen jein. 

In Räumen, in welchen jugendliche Arbeiter be— 

ſchaͤftigt werden, muß neben der nad 5 138 Ab- 

fag 3 auszuhängenden Tafel eine zweite Tafel 
ausgehängt werten, melde in deutliher Schrift, 
außer den Beflimmungen unter I, für Glashütten 
der unter II gedachten Art die Befiimmungen 
unter II, für Glashätten der unter TI gedachten 
Art die, Befimmungen unter II wiebergiebt. 
* 
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a b. welde den Regierungsbezirk Potsdam 
ausschließlich betreffen. 

Abhaltung einer HaussKolleite Seitens des Rheiniſch-Weſtfäliſchen 
Diafoniiien:Bereing in Kaiſerswerth. 

158. Der Herr Minifter des Innern hat dem 

Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Diafoniffen-Berein in Kaifers- 


Nr. der Schicht. 






Datum 







" ayndouo 







& | Taacsgeit werth mit Rüdfiht auf feine ausgedehnte und ſegens⸗ 
—— . reihe Wirfjamfeit, die fih auf alle Provinzen ber 
| Satım Preußiſchen Monardie und felbft über deren Grenzen 
= : Ihinaus bis weit in das Ausland erfiredt, zur Auf⸗ 


befferung feiner beſchränkten, dur einen Ban auf 
dem Grundflüde des Mutterhaufes noch bejonders in 
Anſpruch genommenen Mittel, bie Abhaltung einer 
Haus⸗Kollekte in ‚den evangelifchen Haushaltungen 
fänmtliher Provinzen ber Monardie — mit Aus⸗ 
nahme von Rheinland und Weffalen, für melde bie 
alljaͤhrliche Abhaltung einer ſolchen Kollefte bereits ger 
nehmigt ift — für den Zeitraum vom 1. Mai 1879 
bis dahin 1880 bewilligt. Den Einfammlern dieſer 
Haus⸗Kollelte find daher Feine Hinderniffe_in ten 
Weg zu legen. Diefelben werden paginirte Sammel: 
liſten und 2egitimationen erhalten, welche von ber 
Polizeibehörbe des Vereinsdomizilortes beglaubigt 
worden find. Potsdam, ten 3. Mai 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Scmeindebezirks: Veränderung. 
159. Mit Genehmigung des Herrn Miniflers 
des Innern vom 25. April d. 3. if die Befigung 
des Kaufmanns und Gaſtwirths Nautke zu Wilsnad, 
Band I Blatt 5 des Grundbüchs, von 2 Heft. 02 Ar. 
20 IM. Größe, wie folde auf dem, vom Katafter- 
Kontroleur Farthoefer am 3. Dezember 1877 ans 
gefertigten, bei dem Königlihen Landrathsamte zu 
Perleberg berupenden Situationsplane erſichtlich ger 
macht if, — von dem jelbfifländigen Gutsbezirke 
Wilsnad abgetrennt und mit dem Stabtbezirfe 
Wilsnack vereinigt worden. Als Ausführungstermin 
iſt ber 1. Juni 1879 beflimmt. 
H Potsdam, den 5. Mai 1879. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
‚ Kurfus für Lehrer in ber Königlichen Turnlehrer⸗ Bildungsanftalt 
zu Berlin. 

160. Unter Hinweis auf die den Kurſus für 
Lehrer in der Königlichen Gentral-Turnanfalt_ zu 
Berlin betreffenden Beftimmungen des Herrn Minifters 
der geiftfihen 2c. Angelegenpeiten vom 15. März 1877, 
welde in unjerem Amtsblatt de 1877 Stüd 14 
Seite 116/117 abgedruckt ftehen, bringen wir hiermit 
zur öffentfihen Kenntnig, dag in der Königlichen 
ZTurnlehrer-Biltungsanftalt zu Berlin Anfang Oftober 
d. J. ein neuer ſechsmonatlicher Kurſus beginnt. 
Gecſuche um Zulaffung zu dem Kurſus find durch 
die vorgefegten Schuibehoͤrden bis fpäteftens zum 
1. Juli d. 3. an ung einzureichen. 

Direkt oder fpäter eingehende Geſuche können 
nicht berüdfihtigt werten. 

Potsdam, den 5. Mai 1879. 

Königl. Regierung, 
Anryeitang für Kirgere ud Studer. 
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Verwaltung ber Kreis-Schul-Inſpeltien Baruth. 
161. Dem Pfarrer Jaenichen zu Gr. Zieſcht 
ir vom 1. Maid. 3. ab die Kreis-Schul-Inipektion 
über die Schulen des Inſpektionskreiſes „Baruth“ 
interimiftifch übertragen worden. i 


Potsdam, den ‚26. April 1879. 'd 





ö gt Regierung. 
Abtheilung für Kirhen- und Schulweſen. ! 
Viehſeuchen. 
162. Die Ropfranfheit iſt an einem Schimmer! 
bes Roßſchlächters Heidemann zu Perleberg feſt⸗ 
geftellt worden. 
Potsdam, den 27. Aprit 1879. ! 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. i 
163. Wegen Nogverbadts iſt ein Pferd des Acker⸗ 
bürgers Bergemann zu Nauen unter Stalliperre | 
gehellt worden, Ein mit der Rog- und Wurmfranf- 
heit behaftetes Pferd zu Gottesgabe im Kreije Ober⸗ 
Barnim if am 19. d. M. getöbtet worden. Die! 
Räubdekrankpeit it unter den Schafen des Gutspägters 
€. Kerkow auf Vorwerk Röthahof bei Markau im 
Kreife Oftpavelland ausgebrochen. H 
Potsdam, den 29. April 1879. ! 
Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. , 
Befanntmachungen | 
des Rönigl. Volizei:Wräafidiums zu Berlin. 
Behellter Metallprobirer 
51. Mit Bezug auf bie unterm 3. Juni 1874 
erlaffenen Vorſchriften für die öffentlich anzuftellenden 
Metaliprobirer wird hierdurch zur Öffentlichen Kennt- 
niß gebracht, dag ber Chemiker Franz Rochler hier, 
Unterwafferfirage Nr. 7, wohnhaft, zum Metallpros 
birer für den Bezirk des Polizei-Prafidiums beftellt 
und vereibigt worden if. 
Berlin, den 26. April 1879. 
Königl. Polizei-Präfibium. 
Verbot ber Nummern 14, 15 und 16 bes 3. Jahrgauges ber in 


Genf erſcheinenden vericdiihen Drudicriit: „le Prücurseur. 
Organe democratique sorial des assoeiations des travailleurs“ 
52. Auf Grund bes $ 12 des Reichsgeſetzes 
gegen bie gemeingefährlihen Beftrebungen ber Sozial: 
demofratie vom 21. Oftober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die vom 5. bezw. 
12. und 19. April 1879 datirten Nummern 14, 15 
und 16 des 3. Jahrganges der in Genf erſcheinenden 
und von 3. Ph. Beer redigirten periodiſchen Drud⸗ 
ſchrift: „Le Precurseur, Organe de- 
mocratique social des associations' 
des travalllcurs.‘* nad $ 11 des gedachten 
Geſetzes durch die unterzeichnete Landespolizeibehoͤrde 
verboten find. i 
Berlin, ben 28. April 1879. i 
Königl. Polizei-Präfibium. ! 

Verbot der AP 17 des 3 Jahrganges der in Genf eriheinenven ! 
und von 9. Ab. Beder red veriebüichen Trudigri e 


Preeurseur. Organe ıleu que soeial des assoria 
jeurs" 


[1 
88. Auf Orund "es $ 12 bes Beige, 
gegen bie gemeingefäprliden Beſtrebungen der Opitz | 
















as les! 


demofratie som 21. Oftober 1878 wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die vom 26. April 
1879 datirte NP 17 des 3. Jahrganges der in Genf 
erjheinenden und von 3. Th. Beer redigirten perio⸗ 
dijchen Drudiarift: „Le Preeurseur. Organe 
lemocratique social des associations des travailleurs“ 
nad 8 11 des gedachten Geſetzes durch bie unter⸗ 
zeichnete Tandespofizeibehörde verboten ift. 
Berlin, den 2. Mai 1879. 

Königl. Polizei-Prafibium. 
Bekanntmachungen des Raijerlichen 
General:PBoft:Amts und des Kaiferlichen 
General:Telegraphen: Amts. 

Poitlarıen mir Antwort im Verlehr des Weltpoſtvereins 
18. Poftfarten mit Antwort find zuläffig im 
Verkehr mit Belgien, Italien, Luremburg, 
Niederland, Norwegen, Portugal, Rumäa- 
nien, der Schweiz, Spanien und der Argentis 
niſchen Republif. Die Tare beträgt 20 Pfennig. 
Zu derartigen Sendungen find die für Poflfarten mit 
Antwort im innern Deutihen Verkehr bei den Poſt— 
anftalten verfäuflichen Formulare zu benugen, nachdem 
auf jeder Hälfte des Formulars der Sranfobetrag 
durch Hinzufügung einer Freimarfe zu 5 Pfennig auf 

10 Pfennig ergänzt worden if. 
Berlin W., den 30. Aprit 1879. 
Kaiſerl. General-Pofamt. 


Bekanntmachungen 

der Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 

Bieter aufgefundene Schuldverſchreibung 

der Sraare:Primien-Anleihe von 1855. 
10. Die nah unjerer Belanntmahung vom 
1. Dezember 1876 dem Handelsmann Albert Joſeph 
Schüge hierſelbſt, Große Franffurterftrage Nr. 63 
wohnhaft, angeblid entwentete Schuldverjdreibun, 
der Staats» Prämien» Anleihe von 1855 Serie 141 
NE 141,406 über 100 Thlr. ift wieder zum Vorſchein 
gekommen. 

Berlin, den 3. Mai 1879. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Bekanntmachungen der Kgl. Direktion der 
Nentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Verloeſung und Vernichtung von Rentenbrieien. 

5 In Gemäßyeit der Beftimmungen $$ 39, 
41, 46 und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 über 
die Errihtung son Nentenbanfen (Gejeg- Sammlung 
de 1850 Seite 119/120) wird am 17. Mai d.%., 
Bormittags 10 Uhr, in unferem Gejdäitslofale, 
Unterwaſſerſtraße Nr. 5 hierjelbft, die halbjährlich 
vorzunehmende Berloofung von Rentenbriefen, fowie 
tie Vernichtung früber ausgelooſeter und eingelieferter 
Rentenbriefe nebſt Coupons unter Zugichung der von 
ter Provinzial» Vertretung gewählten Abgeordneten 

und eines Notars ftattfinden. 
Berlin, den 28. April 1879. 
Königliche Direktion 
der Nententanf für die Provinz Brandenburg. 
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Bekanntmachungen der Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
Ausgabe von Reteurbillets 
43. Retourbillets IL. und IM. Wagenklaſſe mit 
einer Gültigfeitsdauer von ſechs Wochen werben fort 
an in der Zeit vom 15. Mai bis ulı. Auguft jeden 
Jahres von Berlin (Stett. Bahnhof) nad Stralſund 
via Nordbahn zu folgenden Preifen: II. Kl. 20,3 M., 
1. 81. 13,5 M. zu allen direften Anſchluß bietenden 
Zügen zur Ausgabe gelangen. Auf diefe Billets, 
welde vor Eintritt ber Rüdfahrt abgeflempelt werden 
müſſen, wird unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs 
ein Gepädfreigewiht von 25 Kilogramm pro Billet 
ſowohl bei der Hin= als bei der Rückfahrt gemährt. 
Unterbrehung ber Hin= oder Rüdfaprt ift mit biefen 
Billets nicht geftattet. In gleicher Weiſe wird fort 
an auf bie alljährlich in ber Zeit vom 15. Mai bie 
ult. Auguft zur Ausgabe gelangenden ſechswöchent⸗ 
lichen Retourbillets II. und II. Claſſe von Berlin 
Ni-M. und Frankfurt a. O. nad den Stationen 
Nabisbau, Hirſchberg, Zannowig, Fellhammer und 
Altwaſſer der Schleſiſchen Gebirgsbahn widerruflich 
ein Gepackfreigewicht von 25 Kilogramm pro Billet 

bewilligt. 
Berlin, den 26. April 1879. 
Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 

Transvort⸗Begůnſtigungen für Ausftellungs-Begenftände. 

. I. Für diejenigen Gegenflände und Tpiere, 
welhe auf ber in der Zeit vom 26. bis 29. Mai 
d. J. in Görlig flattfindenden, mit einer Thierſchau 
verbundenen Austellung ausgeſtellt werben und uns 
verfauft Bleiben, II. für diejenigen Gegenflände, welde 
auf der in der Zeit vom 22. Juni bie Ende Juli 
d. J. in Berlin flattfindenden internationalen Aug- 
Rellung von Maſchinen ꝛc. der Müllerei und Bäderei 
ausgeftellt werden und unverfauft bleiben, wird auf 
ben unter unferer Verwaltung ftehenden Bahnftreden 
eine Transportbegünftigung in der Art gewährt, daß, 
während für ben Hintransport bie volle tarifmäßige 
Fracht berechnet wird, der Rüdtransport auf berjelben 
Route an den Ausfleller frachtfrei erfolgt, wenn durch 
Vorlage bes Driginalfrachtbriefes für die Hintour, 
jowie durch eine Beſcheinigung bes Ausfellungs- 
Comites reſp. des Borfiandes des Berbandes Deutſcher 
Müller nachgewieſen wird, dag die Thiere refp. die 
Gegenflände ac. ausgeftellt gewejen und unverfauft 
geblieben find und wenn ber Rüdtransport a. ber 
Gegenflände und Tiere sub 1 innerhalb acht Tagen, 
b. der Gegenflände sub II innerhalb vierzehn Tagen 
nad Schluß der betreffenden Ausſtellungen fattjindet. 

Berlin, ben 29. April 1879. 
Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Markiſchen Eiſenbahn. 
Ankündigung eines Tariſnachtrags 
a8. Mit dem 1. Mai d. J. ift zum Tarif für 
bie Beförderung von Leihen, Equipagen und anderen 
Fahrzeugen, fowie von Ichenden Thieren im direlten 


Verkehre zwiſchen Stationen ber Berlin-Görliger 
Eijenbahn einer- und Stationen der Halle-Sorau- 
Gubener, Berliner Nord- und Märkifch-Pofener 
Eifenbahn andererjeits vom 1. September 1878 ein 
Nachtrag I in Kraft getreten, welder 1) Berichtigun- 
gen des Haupttarifs, 2) Einführung eines anders 
weiten Tarifjages und 3) Aenderung von Tarif 
befimmungen enthält. 

Berlin, den 2. Mai 1879. 

Königl. Direktion 

der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 
Bekanntmachungen 
der Königlichen Direktion der Oftbahn. 
Ankündigung eines neuen Fahrplans. 
39. Vom 15. Mai 1879 ab tritt der dieſer 
Nummer beiliegende Fahrplan der Königlihen Of- 
bahn in Kraft. 

Bromberg, den 22. April 1879. 

Königl. Direktion der Oſtbahn. 

Deutſch⸗Polniſcher Gifenbapn-Berband. 
40. Unfere Befanntmahung vom 15. Apeit d. J. 
wird dahin modifizirt, daß bie einzelnen Tarifhefte 
bereits vom 5. Mai d. 3. ab und zwar: das Tarifs 
heft — Theil II — Bejondere Beftimmungen zum 
Preife von 0,15 Mark, das Tarifheft 1 zum 
Preife von 0,15 Marf, das Tarifheft NF 2 zum 
Preiſe von 0,05 Mark, das Tarifheft NE 3 zum 
Breife von 0,20 Mark, das Tarifheft NF A zum 
Preife von 0,25 Mark von ber unterzeichneten Ber: 
waltung bezogen werden fönnen. 

Bromberg, den 28. April 1879. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 
Transport-Begüntigung für Aushelungs-Begenftände. 
AL. Für diejenigen Gegenftände und Thiere, welche 
auf der am 10. und 11. Mai d. 3. in Stettin flatt« 
findenden, mit einer Ausftellung von landwirthſchaft⸗ 
tigen Maſchinen und Geräthen verbundenen Pros 
vinzial-Rindvich- und Schladhtvieh- Schau ausgeftellt 
werben und unverfauft bleiben, findet auf der Oftbahn 
und Hinterpommer'ſchen Eiſenbahn eine Transports 
Begünftigung in ber Art flatt, dag für den Hin- 
transport die volle tarifmäßige Fracht berechnet 
wird, der Rüdtransport auf derjelben Route an ben 
Ausfteler aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Bors 
lage bes Driginal-Fradtbriefes, beziehungsweiſe bes 
Duplikat⸗Transportſcheins für die Hintour, ſowie durch 
eine Beſcheinigung des Ausfelungs-Comites nach⸗ 
gewieſen wird, daß die Gegenſtände ꝛc. ausgeſtellt 
eweſen und unverkauft geblieben find, und wenn der 
üdtransport innerhalb 8 Tagen nah Schluß ber 

Ausftelung flattfindet. 

Bromberg, den 30. Aprit 1879. 

Königl. Direktion der Oſtbahn. 
PatentsAufbebungen. 

Das dem Ingenieur Herrn H. Grengel zu 
Berlin unter dem 1. Zuni 1877 auf die Dauer von 
brei Jahren für ben ganzen Umfang der Preußiſchen 
Staats ertheilte Patent 
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auf eine durch Zeihnung und Bejcreibung 
nachgewieſene Vorrihtung zum Reinigen ber: 
Schienen für Pferbebapnen, ohne Jemanden | 
in ber Anwendung befannter Theile zu bes 
ſchränken, 
iſt aufgehoben. 
Perſonal⸗CThronik, 

Im Kreiſe Zauch-Belzig find der Hauptmann 
a. D. von Rohom zu Redahn und der Kaufmann 
Rudolf Bopdorf zu Caputh bezw. zum Amte« 
vorfteher des Amtebezirls U Redahn und zum Stell⸗ 
vertreter bed Amtsvorſtehers bes Amtsbezirfs XVII] 
Gaputh ernannt worden. 

Rahweifun g 

der im Monat April 1879 

im Departement des Kammergerichts 
vorgekonmenen Berjonal-Beränderungen. | 
» Nichter. Die Kreisrichter Hirjchfeld in 
Hagen und Moffe zu Spandau find ale Stadtrichter 
an das Stadtgeriht in Berlin verjegt. Der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Steinfopf if zum NKreisrichter bei dem. 
Kreisgeriht in Naugard mit ber Funktion als Gerichte- 
Kommiſſar in Gollnow ernannt. Der Gerihtes 
Aflefjor von Wartenberg ift zum Amtsrichter bei 

dem Amtsgericht in Kellinghujen ernannt. 

AU. Nechtsanwalte. Dem Rechtsanwalt 
und Notar, Juſtizrath Wilberg in Berlin ift bie! 
nachgeſuchte Entlafjung aus bem Juſtizdienſt ertpeift. 
Der Redtsanwalt bei dem Reichsoberhandelsgericht 
in Seinnig SlIgner und der Staatsprofurator Klein⸗ 
holz in Aachen find zu Rechtsanwalten bei dem Stabt- 
geriht in Berlin und zu Notaren im Departement 


des SH ernannt. 

III. chts:-Affefforen. Der Gerichts⸗ 
Affeffor Dr. Kieſchke if zum Zwed feines Ucher- 
trittd zur Staats» Eifenbahn - Bermaltung entlaffen. 
Zu Gerichts - Affefforen find ernannt die Referendare 
Dr. Schulze⸗Beliinghauſen, Noel, Freusberg, 
Dunder, Volkmar, Auerbad und Wagner. 

EV. Referendare. Der frühere Referendar 
Roedenbed if in den Zuftigdienft wieber aufge 
nommen. In das Departement übernommen find bie 
Referendare Glogau, Holz, Ilberg, Mar Müller 
aus bem Departement bes Appellationsgerichts Frank⸗ 
furt a. O., Sad aus dem Departement des Appel- 
lationggerichtö in Hamm, Demelius aus bem De- 
partement bes Appellationögerihts in Naumburg a. ©., 
Braun aus dem Departement bes Appellationd- 
gericht in Pofen, Lenz aus bem Departement des 
Appellationsgerihts in Marienwerder, Hamel aus 
dem Departement des Appellationsgerichts in Halber- 





Madt. Zu Neferendaren find ernannt die Rechts⸗ 
fandidbaten Mendelsſoh, Kride, Riemann, 
Hartmann, Benner und Walter. 
Berfonal-VBeränderunger 
im Bezirke der Kaiferl. Ober-Poftdireftion 
zu Potsdam im Monat April 1879, 

Angeftellt find: die Poſtaſſiſtenten Gottſchalk 
in Potsdam, agiele in Charlottenburg, Blaurod 
in Potsdam, Schur in Gtorfow und Klaufner 
in Potsdam. 

Ernannt find: die Pofaffifenten Peterfen in 
Zehbenid, Zangen in Granſee, Zunfe in Straß— 
burg U.-M. und Hoffmann zu Prenzlau zu Poft- 
jefretären, fowie die Ober-Telegrappiften Knauth 
in Spandau, Neubeder in Wittenberge Bpf., 
Schubert in Eberswalde und die Telegrappen- 
affitenten Hofmann in Perleberg und Rhein in 
—— a. H. zu Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten. 

Verſetzt find: die Poſtaſſiſtenten Nöthling von 
Granjee nach Charlottenburg und Demel von Rem⸗ 
ſcheid nach Glömwen, ſowie der Pofverwalter Ebert 
von Rheinsberg nah Nowawes. 

Webertragen ift: dem Poſtſekretair Gerhard aus 
Ludwigsluft eine Ober » Poftfekretairftelle bei dem 
Hoftamte in Brandenburg a. 9. 

Angenommen ift als Poſtagent: der che- 
malige Landbriefträger Briefenid in Frieders⸗ 
dorf bei Storfow. 

In den Hubeftand getreten find: der Ober: 
Voſtſekretair Wolf in Brandenburg a. 9. und der 
Hoftverwalter Kiekeb uſch in Nowawes. 

Freiwillig ans geſchieden iſt: der Poſtverwalter 
Kabiſch in Groß⸗Behnitz. 

Entlaſſen iſt: der Poflagent Lentz in Frieders⸗ 
dorf bei Storkow. 

Geſtorben iſt: der Poſtverwalter Friescke in 
Bieſenthal Bhf. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Abhaltung einer Schwurgerihte-Sigung. 

$ * aa au öffentlichen Fan ges 

wacht, daß die när igung bed Schwurgerichte« 

hofes am 12. Mai 1879 8 

10 Uhr, beginnt und in dem Lofal Hansvoigtet, 

Hausvoigteiplag Nr. 14, abgehalten werden wird. 

Der Zutritt zu den Verhandlungen if, joweit es bie 

vorhandene Räumlicfeit geftattet, allen erwachjenen, 

im Bollgenuß der bürgerlihen Ehre befindlichen Ber- 

fonen gegen Karten geflattet, melde in unjerm 

Büreau daſelbſt zu erhalten find. 

Berlin, den 26. April 1879. 
Königl. Kreisgeriät. 





(Hierzu eine Beilage, enthaltend den Fahrplan der Königlichen Oſibahn vom 15. Mai 1879 ab, 
fowie Bier Deffentlihe Anzeiger.) 
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Rebigiet von ber Königligen Regierung zu Botsdam. 
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Amtsblatt 
Ber Königlichen Negierung zn Potsdam 
und der Stadt Berlin. 






Stif2O. — 


Geſetz⸗ Sammlun 
für die Königlichen Breußifchen Staaten. 
(Stüd 16.) N? 8636. Hinterlegungsorbnung. Vom 

14. März 1879. 

(Stüd 17.) N? 8637. Berorbnung, betreffend bie 
Berleipung der Rechte einer Synagogengemeinbe 
an die altifraelitiiche Kulinagemeinbe zu Wies⸗ 
baden. Bom 24. März 1879. 








Auf den Beriht vom 19. März d. 3, will Ich 
ber „Kaiſer Wilhelms» Spende”, Allgemeinen Deut- 
chen Stiftung für Alters-Renten- und SKapital-Bers 
fiherung, auf Grund des von Sr. Kaiſerlichen und 
Königlihen Hoheit dem Kronprirzen des Deutichen 
Reiches und von Preußen, unter Lebernahme des Pros 
teftorats über die Stiftung, am 21. März db. J. voll 
jogenen Statuts hiermit Meine Iandesherrlihe Ge⸗ 
nehmigung ertheilen. 

Berlin, den 22. März 1879. 

Wilhelm. 
Dtto Graf zu Stolberg. Leonhardt. 
Graf Eulenburg. Maybad. 


An den Reichskanzler, den Juftiz-Minifter, den Minifter 


Den 16. Mai 


1879, 
ingbejondere für die arbeitende Bevölferung zu bilden, 
in Verbindung mit einer Einrichtung zur Gewährung 
von Ausfunft und Beirath an genofjenidaftliche Alter- 
verjorgungs-Anflalten für einzelne Berufskreiſe. 

Ueber die Organifation, fowie die Verwaltungs⸗ 
grundjäge dieſer Anftalt und die Negeln der Bethei- 
ligung an derſelben if das anlicgende Statut be- 
ſchloſſen worden, welhem Ich hiermit, vorbehaltlich 
der Allerhöchſten Tandbesherrlichen Betätigung, Meine 
Genehmigung ertheile. 

Berlin, den 21. März 1879. 

Sriedrih Wilhelm, Kronprinz. 
An den Reichskanzler, die Minifter der Juſtiz, bes 
Innern und für Handel, Gewerbe und Sffentliche 


Arbeiten. 
Statut 


der 
Kaiſer Wilhelms-Spende, 
Allgemeinen Deutſchen Stiftung 
ür 


Alters⸗Renten- und Kapital-Verſicherung. 
Titel J. 
Allgemeine Beſtimmungen. 
Rechte, Sitz und Name. 
8 1. Die Stiftung hebt unter dem Proteftorate 
Sr. Kaiſerlichen und Königlihen Hoheit bes Kron⸗ 


des Innern und den Dinifter für Handel, Gewerbe pringen bes Deutihen Reiches und von Preußen. 


und Öffentliche Arbeiten. 


Aus Veranlaſſun 


ber am 11. Mat und 2. Juni 
1878 durch Gottes 


‚Sie hat die Rechte einer juriftiichen Perſon und 


Iin der Stadt Berlin ihren Sig und Gerichtsſtand. 


Sie führt den Namen: Kaijer Wilhelms-Spenbe, 


nade von Sr. Majfefät dem | Allgemeine Deutſche Stiftung für Alters⸗Renten⸗ und 


Kaifer und König glüdlich abgewendeten Tebensgefahr | Kapital-Verficherung. 


it im Deutihen Volle eine Sammlung veranftaltet 
worden, um der Liebe und Verehrung des Bolfes für 


Zwed und Auſgabe. 


$ 2. Die mittel der Stiftung begründete 


jeinen Kaijer einen möglich allgemeinen Ausdrud zu | Anftalt hat den Zwed: 


verleihen. Die Sammlung, welche bei einer Zahl von 
11,523,972 Beifteuernden in 75,576 Gemeinden bie 
Summe von nahezu 1,740,000 Marf ergeben hat, i 
Mir unter der Bezeihnung „Kaifer Wilhelms⸗Spende“ 





mit der Bitte übergeben worden, ben Ertrag zur Ver⸗ 2) 


wendung für einen allgemein wohlthätigen Zwed zu 
beftimmen. 

Diefe Spende widme Ich bierbuch zu einer 
Gtiftung, über welde Ich das Proteftorat übernehme, 
und welche den Zwed haben fol, bie Grundlage einer 
Alterö-Renten- und KapitalverfiherungssAnflalt für 
die gering bemittelten Klaſſen des Deutichen Volls, 





1) den gering bemittelten Klaſſen des Deutjchen 
Bolfes, namentlih dem Arbeiterflande Gelegens 
heit zu geben für die Zeit des Alters Renten 
oder Kapital ($$ 21, 22) zu verſichern, und 
genoſſenſchaftliche Alterverſorgungs⸗Anſtalten für 
einzelne Berufskreiſe durch Beſchaffung der noth⸗ 
wendigen ſtatiſtiſchen und Rechnungsgrundlagen, 
ſowie durch Beirath bei Redaktion der Statuten 
und bei der ſonſtigen Einrichtung ihre Verwaltung 
zu unterſtützen. ($ 28.) 
Mitgliedſchaft. 
& 3. Mitglied der Auak A Inter, TIEREN 
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Namen und Leben die Verficherang einer Rente ober 
eines Kapitals anf Grund dieſes Statuts abgeſchloſſen 
worben if. 

Mitglied fann nur werden, wer zu ben gering 
bemittelten Klajien gehört und zur Zeit bes Ders 
fiperungsantrages ſeinen Wohnſitz innerhalb des 
Deutjchen Reiches hat. Deutſche, welche fi nur zeit⸗ 
weiſe im Ausiande aufpalten, Fönnen zur Mitglied⸗ 
ſchaft zugelaſſen werben. 

Während der Lebensdauer des Mitgliedes erliicht 
die Mitgliedſchaft nur in Folge einer in ben Formen 
bes 5 25 vollzogenen oder auf Grund des 5 26 eins 
getretenen Kündigung. 

Cinzahler ohne Mirglierichaft 

s 4. Zu Gunften eines Aufnahmefäpigen fann 
jeder Andere eine Rente ober ein Kapital verſichern. 
Ein folder Einzahler wird nicht Mitglied der Anftalt, 
hat aber das Recht: 

1) fi ſelbſt oder feinen Rechtsnachfolgern die Rüd- 
gewähr feiner Einfage vorzubehalten ($ 24), 

2) die Kündigung ($ 25) und Beleifung ($ 26) 
feiner Einlage auszujgliegen, 

3) zu befimmen, dag feine Einlage nur einen An— 
ſpruch auf Rente, nicht aber auch auf Kapital 
begründen foll. 

Der Einzahler und jeine Rechtsnachfolger Fönnen 
auf diefe Vorbehalte und Beichränfungen jederzeit 
verzichten. 

Garantiefonde. 


5 5. Der Garantiefonds ber Anftalt beſteht aus 
dem  berjelden überwieſenen Ertrage der Kaiſer 
Wilpelmd:Spende. Seine Zinjen dienen zunächſt zur 
Befreitung der Verwaltungskoſten. 

Sollte die Subflanz des Garantiefonds für die 
Koften ber Verwaltung oder zur Ausgleihung von 
Ausfällen in Anfprud genommen werben, fo ift der 
dazu verwendete Betrag aus fpäteren Ueberſchüſſen 
zunaͤchſt zu erjegen. 

Segenfeitigfeit der Mitglieder. 

56. Kein Mitglied (5 3) und fein Einzapler 
($ 4) if zur Gewährung von Nachſchuſſen irgend 
einer Art verpflichtet. 

Die Anftalt beruft auf der Grundlage, daß alles 
Dasjenige, was fie ihren Mitgliedern und den Rüde 
gewaͤhr⸗ Berechtigten vertragemäßig zu leiſten hat, 
durh bie Einlagen und deren Ainfen aufgebracht 
werben muß. Sollten bieje hierzu einmal unerwar⸗ 
teter Weife nicht ausreigen, fo können bie bezüglichen 
Leiftungen in dem nothwendigen Maße gekürzt werben. 

Rechnungsgrundlagen. 

57. Der Berehnung ber Tarife für bie im 
52 Nr. 1 bezeichneten DVerfiherungen werben der 
Zinsfup von A Prozent und bie in der Anfage A. 
beigefügte Sterbüchkeitstafel — vorbehaltlich ihrer 
Nevifion auf dem in 6 34 bezeichneten Wege — zu 
Grunde gelegt. 

Tarife, Beichärtsyläne, Inirufticnen und Bericperungsberingungen 

8 8. Die Tarife, Geihäitspläne und Ber- 

Mprrungebebingungen, ſowie bie Gejcäftsorbnungen 


und Infruftionen, welche zur Regelung des Geſchäfts⸗ 
betriebes der Anflalt erforderlich find, werben durch 
den Auffichterath (6 14) feſtgeſetzt. 

Sammelfane. 

59. Um Perſonen, welche wigt im Stande 
find, fofort cine volie Einlage nah 5 21 zu maden, 
! Selegenheit zur Anjammlung des erforderlihen Ber 
trages zu geben, fann die Direftion auch Heinere 
Beträge annehmen und bis zu ifrer Verwendung mit 
3 Prozent mittel Gutſchrift verzinien. Dieſe Ber 
träge fönnen nicht zurüdgezogen oder gefündigt, ſon⸗ 
dern müſſen, jobald fie mit den Zinfen und Zinfes- 
gilen den Betrag von 5 Mark erreicht haben, ohne 

jeiteres ald Einlage zu einer Berfiherung nad 8 21 
verwendet werden. 


Titel I. 
Berwaltungsorganijation. 
Dberaufücht, Verwaltung und Vertretung. 

$ 10. Die fiaatliche Oberaufficht über die Anſtalt 
wird von dem Preußiihen Minifer des Innern wahr- 
genommen. 

Die zur Verwaltung und Bertretung der Anſtalt 
berufenen Organe find die Direftion ($$ 11 bis 13) 
und der Auffihtsrath (SS 14 bis 17). 

Direltion 

S il. Der Direktion liegt die unmittelbare 
Leitung der Anflalt ob und beren Vertretung nad 
Außen in allen Angelegenheiten, einſchließlich der⸗ 
jenigen, zu welden nad ben Geſetzen Bevollmaͤchtigte 
einer Speyialvollmacht bebürfen. 

Sie beſteht zunähft aus einem Direktor. Es 
wird jebod dem Auffichtsrathe vorbehalten, einen 
weiten und britten Direltor anzuftellen. So lange - 
nur ein Direktor fungirt, iR ein Subdireltor anzus 
feten, welchem auch die Vertretung bes Direftore 
obliegt. 

Gar Austellung von Urkunden, dur welche bie 
Anftalt vermoͤgensrechtlich verpflichtet werden ſoll, ins⸗ 
bejondere zur Bewilligung bypothefariiger ins 
traguhgen und Röfgungen, fowie jur Abtretung von 
Borderungen ift die Unterfchrift eines Direfterd und 
eines Mitgliedes des Auffichtsraths erforderlich und 
ausreichend. Sonflige Schriftlüde bedürfen nur der 
Unterfchrift eines Direftors. 

Onittungen über Einzahlung von Einlagen, 
Zinfen und Koften bedürfen nur ber Unterfchriften 
des Rendanten und bes Eontroleurs. Coupons werben 
mit dem Fakſimile der Unterſchrift eines Direktors 
verjehen und vom Eontrofeur gezeichnet. 

Rortjegung. 

512. Die_Direftoren und der Gubbireftor 
werben vom Auffichtsrath angefellt. Ihre Begitimation 
wird dur ein vom Minifter des Innern ausgeftells 
tes Atteft geführt. Ihre Namen werben gemäß 6 33 
befannt gemadt. 

Ihre Anftellung erfolgt auf Lebenszeit oder auf 
Kündigung. Die unfreiwillige Znttaffung eines auf 
Lebenszeit angefiellten Diveftors oder Eubbireltors 
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fann nur aus Gründen, welche die Entfernung cines! über die orbentlihden und außerorbentliden 
Reihebeamien aus feinem Amte rerhtfertigen, durch Kafjenrevifionen trifft ber Auffichterath. 

ben Auffihtsrath erfolgen, gegen deſſen Entſcheidung Auffichtsrath. 

ber Rekurs an die ObersAuffihtsbehörde (S 10): $ 14, Der Auffihtsrath hat die Vertretung der 
ftattfindet. | Gejammtinterejjen aller Mitglieder der Anftalt wahr- 


Die Direktion führt die Verwaltung jelbfifländig, : zunehmen. 

bedarf aber in den fih aus 8 14 ergebenden Fällen Demjelben liegt ob, die Direktion in deren ge- 

ber Benehmigung des Auffichtsrathes, ohne nach Außen | jammter Gefchäftsthätigfeit zu überwachen, ſowie auf 

bin dieſelbe nachweiſen zu müſſen. Beſchwerden über das Verfahren der Direktion end- 
Anlegung der Gelbbeftände. gültig zu entſcheiden. Insbeſondere aber gehört zu 
5 13. 1) Die Kapitafien der Anftalt müſſen | jeinen Zuftänbigfeiten: 

zinsbar 1) die Anſtellung der Direktoren und die Feſtſtellung 

A. auf ſichere Hypotheken oder Grundſchuldbriefe, der Anſtellungsbedingungen, beziehungsweiſe die 
ober Kündigung und Entlaſſung der Direftoren ($ 12); 

2) die Genehmigung der Anftellung, Kündigung und 
Entlafjung von anderen Anftaltsbeamten; 

3) die Befimmung über die Kautionsleiflung von 
Direftoren, Rendanten und anderen Anflalie- 
beamten, jowie von Agenten; 

4) die nach gutachtliher Aeußerung der Direktion 
erfolgende Ernennung der Besirfdbirektoren 


($ 18) Ä Ä 
gefeglich garantirt if; | 5) bie Seffelung ber Geigäftöinftruftioneu für die 
c. Rentendriefe der zur Vermittelung der Direktion und für dad ſonſtige Beamtenperjonal, 
Ablöfung von Renten in Deutichland bes jowie der Reglements über die Handhabung ber 





B. in Schufdverjchreibungen angelegt werben, 
welche einer der nachfiehenden Gattungen an⸗ 
gehören: 

a. mit gefegliher Ermädtigung ausgeftellte 
Schuldverſchreibungen des Reiches oder 
eines Deutſchen Bundesſtaates, 

b. Schuldverſchreibungen, deren Verzinſung 
vom Reiche oder von einem Bundesſtaate 





ſtehenden Rentenbanken; Disziplin und des Rechts zur Dienſtentlaſſung 
d. Schuldverſchreibungen Deutſcher kommu⸗ egen die der Direktion untergeordneten Anſtalts⸗ 
naler Korporationen (Provinzen, Kreiſe, eamten; 
Gemeinden ꝛe.), welche einer regelmäßigen | 6) bie Feſtſtellung von Reglements über die Pen— 
Amortiſation unterliegen. —7 — von een anee ud anderen 
r n eamten, beziehungsweiſe über Unter- 
Fi Dyno — aber Da Vo Air fügungsgewährung an deren Hinterhliebene; 
die Belegung von Mandeigeidern beflchenden Be⸗ 7) Hy Feſtſtegung w einte ‚it jedes agsorfichenbe 
flimmungen entipridt. ehnungsjapr, die Ertheilung ber Decharge der 
Jahresrechnungen, und Die gemäß S 33 zu be- 
In wie weit Abweichungen von biejer Vorſchrift wirkende Publifation des jährlichen Rechnungs⸗ 
unter befonberen ‚Berhä tniſſen zuläfftg find, bleibt abſchluſſes nebſt der Bilanz, welche überdies Sr. 
ber Beſtimmung eines beſonderen, vom Aufſichtsrathe Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit dem Pro— 
zu erlaſſenden Reglements vorbehalten. tektor, fſowie der in 8 10 bezeichneten Ober: 
2) Die Direktion fann die eingehenden Gelder bei Auffichtsbehörde abſchriftlich einzureichen find; 
ber Reichebant, bei dem Königlichen Seehandlungs⸗ ” bie Genehmigung von Etatsüberjchreitungen; 
Inſtitut und bei der kur⸗ und neumärfiihen 9) die Feſtſtellung des der General-Berfammlung 
ritterfchaftlichen Darlehnskaſſe, ſowie bei öffent: vorzulegenden Geichäftsberichtes ($ 19 Alinea 2), 
lichen Sparfafien zinsbar belegen. | über deſſen Einreihung das zu Ziffer 7 Bes 
3) Die Anlegung von Gelb bei den unter Nr. 2| merfte gilt; 
‚genannten Inſtituten und ber Anlauf von Werth-| 10) die Beftimmung über Verwendung von Ber- 
papieren (Ziffer 1, B.) gefchieht nach Beſtimmung waltungsüberichüfien (6$ 17, 30), ſowie über die 
der Direktion. Annahme von Zumendungen hr 32); 
Die Bewilligung der Ausleihung auf Hypo: | 11) die Feſtſtellung der Tarife, Verfiherungsbedingun- 
thefen oder Grundſchuldbriefe geichieht durch gen und Gefchäftspläne; 
Beihluß eines Ausleihungs⸗Comités, welches 12) der An⸗ und Verlauf von Grundflüden und 
and einem Direktor und zweien, hierzu auf jedes⸗ Gerechtigkeiten, welger nicht in nothwendiger 
mal ein Eiatsjahr deputirten Mitgliedern bes Subhaftation erfolgt, fowie die Anmiethung von 
Aufſichtsraths — deren Bertreter vom Präfidenten Geſchäftsräumen; 
ernannt werden — beſteht. 13) die Abänderung der Statuten (8 34). 
4) Die Beſtimmungen über Einrichtung bes Kafien- . Bildung des Auffichtsrathe. 
Iofald —— — der Hypothekenurkunden 8 15. Der Aufſichtsrath beſteht aus einem, von 
und Örundfguib riefe, ſowie der Wertbpapiere, Sr. Kaiferlihen und Kiniglkiien Hy Von Syn: 





—⸗ 
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teftor ter Stutung ernarnıen Präntenten und aus’ 
sehn Mirgluetern, aus teren Zahl ter Präñdent 
feinen Sielloertretet ernennt. 

Bon tıeien Muglietern ernennt bie Preußiſche 
Staarsregierung jmer, Lie Lantesrrgierungen von 
Bayern, Satien, Bürstemberz, Baden, Heften, Med» 
lenburg- Schwerin, Sabien-Beimar une Litenturg 
je einee. 

Die Namen ter Perionen, welde ten Auiihtö- 
rath Hilden, ſind zu Aniang iedes Jabces gemäß 
% 33 bekannt zu machen. 

Beiirrere tree Anführer. 

5 16. Der Präfident ıober beiten Stellvertreter) 
beruit und leitet die Sieungen des Auiũchtsraths, 
vertrite denſelben nah Augen und unterjeichner bie 
vom Anffihterathe auegehenden Berichte und Aus— 
fertigungen. Er beruit tie General-Beriammfungen 
und rührt in denielben den Bere ($ 19). 

Die Einlatungen zu den Sigungen des Auffichts⸗ 
rathe erfolgen ichrintkicy unter Angabe ter Tageeord⸗ 
nung. Derielbe it beihlußfähig, wenn — mit Ein- 
jchluß des Präfidenten oder ieines Stellvertretere — 
fünf Mitglieder anweſend find. 5 

Die Beihlußfaiiungen erfolgen nach der Stimmen- 
mehrpeit. Bei Stimmengleichheit entiheidet dad Beium 
des Borigenden. Ueber jede Eigung bes Aufſichts- 
raths if ein von dem Borfigenden und ben fonftigen 
Aniveſenden zu vollgichentes Protokoll aufzunebmen. 

Berwenzang ver Sahreeäkrricäne 

$ 17. Der Auffichtsrath hat darüber zu ber 
ſtimmen, 06 und in welder Weife die aus der Jahres⸗ 
rechnung (8 30) fih ergebenden Ueberihüfle zu ten: 
nachſtehenden Zmeden zu verwenden find: 

1) zur Berflärfung des Garantiefonds ($ 5), 

2 [A Gewährung von Dividenden an bie Ber- 
fierten, 

3) zur Unterflägung Berficherter, welche vorzeitig: 
invalide geworden find, und hauptiächlic durch 
Arbeit ihren Unterhalt erworben haben. \ 

Die Verwendung von Ueberſchuſſen zur Berftärfung | 
des Garantiefonds (Nr. 1) iR nur jo fange zutäffig, | 
als derſelbe nicht auf 5,000,000 Mark ſich beläuft. 

Derirkstielteren, Rejevruren mut Agenturen 

$ 18. Der Auffihtsrath fann zur Förderung ber 
Anfalt für beſtimmie Bezirke Vertrauensperſonen zu 
Berirfödirehtoren befiellen und die Errichtang von 
Rezepturen und Agenturen genehmigen. Er hat vor- 
zugsweiſe die Gewinnung von @emeinbebehörben, 
öffentligen Sparfaffen, &tenbahnverwaktungen und 
großen Arbeitsunternehmern zur Uebernahme von 
Regepturs und Ygenturgeiäften ind Auge zu faffen. 

Geuerol⸗Verſammlang. 

6 19. Im Jahre 1882 und von ba ab regel⸗ 
mäßig alle 3 Jahre in ben Monaten Dftober bie 
Dezember — außerdem aber ſo oft, als dies ber 
Ausfihterath für erforderlich erachtet — findet eine 

General-Berfammiang in Berlin fatt. ı 





ı 
! 
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In derſelben wirt über bie geiammte geichüfskiche 
Lage ter Annalı Bericht erũettet 

Jedem zur Theilaabme an der General⸗Berjamm⸗ 
fung Zereihtigten Recht die Yeiugnig u, ſpate ſtens 
siergebn Tage vor berielken ihriftlide Anträge, 
welche die Acnderung vor Einrichtungen ter Antalt 
eder ter Siatuten keireiten, an ten Anfñchtsrath ein⸗ 
yureihen. Dieieiken gelangen jedech aur denn zur 
Serathung, wenn fie, außer won tem eigentlichen 
Anmagteller, noch von neun amderen Mitgliedern 
untergeihner find und mintenend ber Antragficher im 
ter Beriammlung anmweiend ı. 

Außerdem fönnen auch in der Gexeral-Beriamm: 
fung ielbit, aus Anlaß tes Geichäftsberichts, Anträge 
jur Berathung geñclit werben. 

Zür bie General-Veriammlung gelten folgende 
Befiimmungen: 

1) Zur Theilnahmt an der General: Beriammlung 

sind berehtigt: 

a. alle Mitglieder des Aufndhterangs, einſchließ⸗ 
lich tes Präſidenten und bie Direktoren; 

b. alle männlichen Mitglieder ber Anflalt, welche 
wenigitens 30 Jahre alt find, für ji zur 
Berhperung von Rente ober Kapital bie 
ipäseftend 6 Wochen vor ber Beriummlung 
wenigitend einhundert Marl an Einlagen 
bezahle und ipãteſtens bis zum driuten Tage 
vor dem Verjammiungstage ihr Einlages 
oder Beriherungebuc ober bie entipredende 
ionftige Berfiherungsurfunde bei der Direktion 
eingereicht haben. 

Sole Mitglieder fnnen ſich auch durch ein 
anberes fiimmberechtigtes Mitglied auf Grund ſchrift⸗ 
licher Vollmacht verireten Taffen. 

2) Andere Mitglieder der Anflalt Tonnen weder 
ſelbſt noch durch Bertreter an der General- 
Berfammlung Theil nehmen. 

Jeder Anweſende hat für fih ſelbſt eine Stimme 
und je eine für jeden feiner Bolmaßiigeher, fies 
dog fann Niemand für jih und feine Vollmacht⸗ 
geber mehr als 10 Stimmen führen, die über- 
Jähligen auch nicht an Andere übertragen. 

Das Stimmrecht wirb durd eine Legitimationds 
larte feſtgeſtellt, welche am legten Wochentage 
vor der Gencral-Berjammlung im Bureau der 
Anftalt dem Legitimirten verabfolgt wird. 
Streitigkeiten über dad Stimmrecht entſcheidet 
die General-Beriammlung. 

Der VBorfigende trifft alle erforberfihen Spezial- 
beffimmungen über die Gejchäftsordnung, eröirnet 
und — die Verſammiung, ertheilt und ent⸗ 
zieht das Wort, ſtellt und formulirt bie Frage 
zur Abſtimmung. 

Das aufgenommene Protokoll iſt ber Generals 
Verfammlung vorzulefen und von bem Bors 
figenden, fowie den anweſenden Mitgliedern des 
Aufſichtsraths und ber Direktion zu vollziehen. 
Die General-Berfammlung fann nur Anträge 
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fiellen und Gutachten — beionders über beab- 
ftchtigte Statutänderungen — abgeben. 
biefe Anträge hat der Auffichterathb nad gutacht⸗ 
liher Aeußerung der Direktion baldthunlichſt 
Delup zu falfen und denſelben zu veröffent- 
ichen. | 

9 Ginladung zur General-Berfammiung. 

$ 20. Die Einladungen zur General-Berfamm- 
lung find unter Angabe von Drt, Tag und Stunde 
zwei Mal — das cıfte Mal mwenigfiend 4 Wochen 
vor dem beftimmten VBerfammlungstage — vom Auf— 
fichtörathe in den durch 8 33 bezeichneten Zeitungen 
zu erlaſſen. 


Titel IL 
Verſicherung von Renten oder Kapital. 


Einlage, 

$ 21. Jede Einlage zur Berfiherung von Rente 
oder Kapital beträgt fünf Marf. Gleichzeitig oder 
zu verjchiedenen Zeiten können mehrere Einlagen für 
diefelbe Perfon gemacht werben. Durch die Gelammt- 
zahl diefer Einlagen darf jedoch der im 5 27 bezeich- 
nete Höchſtbetrag der Verfiherung nicht überfchritten 
werden. 
von Rente oder Kapital. 


Berfiherun 
lebe Einlage von 5 Marf wird 


$ 22. Durd 


eine Berfiherung von Rente oder Kapital begründet, 


beren Höhe: 

a. von dem Rebensalter des Mitgliedes bei Ein- 

zahlung jeder einzelnen Einlage, 
b. von bem Lebensalter des Mitgliedes bei 
Zahlung ber erfien Rente ober bes Kapitale, 

c. von dem Umfande abhängt, ob bie Einlage 
mit oder ohne Borbehalt der Rüdgewähr 
($ 24) gemadt if. 

Für die Feſtſtellung des Lebensalters bei der Ein- 
zablung ift der auf den Tag ber Iegteren folgende 
erſte Onartaltag (1. Januar, 1. Aprit, 1. Zuli, 
1. DOftober) mit der Maßgabe entfcheidend, daß ein 
an diefem Tage um mehr als die Hälfte vollendetes 
Lebensjahr für vollendet gerechnet wird. 

Rente oder Kapital ift nur an Duartaltagen fällig. 

Zablbarfeit der Rente oder des Kapitals. 
5 23. Eine Zahlung von Rente oder Kapital 


vor vollendetiem 55. Lebensjahre des Mitgliedes if 


nur dann zuläffig, wenn in überzeugender Weile nach⸗ 
gewiefen wird, dag das Mitglied in Folge einer nad 
ber Berfiherungsnafme eingetretenen Arbeitsunfähig- 
feit außer Stande ift, feinen Lebensunterhalt zu 
erwerben. 

In diefem Kalle kann die Zahlung nad Ablauf 
eined halben Jahres feit Feſtſtellung der Arbeits⸗ 
unfähigkeit erfolgen. 

Jedes Mitglied kann die Zahlung von Rente 
oder — ſofern eine beſchränkende Beſtimmung (8 4 
Ziffer 3) nicht enigegenfebt — von Kapital bei Be⸗ 

tun feines 56. Lebensjahres oder bei jedem höheren 
Alter bis zum Beginn feines Ti. Lebensjahres fordern. 
Die Forderung muß ein Sahr vor dem Quartaltage, 


Ueber 











jan welchem die Zahlung verlangt wird, geftellt und 
mit der Erklärung begleitet werden, ob Rente oder 
Kapital gewählt wird. Die Zahlung erfolgt an dem 
‚in der Forderung bezeichneten Quartaltage, jofern das 
Mitglied dieſen Tag erlebt. 
| Vorbehalt der Rüdkgewähr. 

$ 24. Bei der Zahlung jeder Einlage für 
Dentenverfiherung muß ber Einzahlende erklären, ob 
die Zahlung unter dein Vorbehalt einer Rüdgewähr 
geihieht oder ohne einen ſolchen. 
| Der Vorbehalt kann in zweierlei Art gemacht 
‚ werden: 

1) in der Art, daß die Rüdzahlung der Einlage an 
die Erben des Berfiherten oder an ben Ein- 
zahler, beziehungsweife deſſen Rechtsnachfolger, 
nur in dem Falle erfolgen ſoll, wenn ber Ber- 
fiherte die Kälfigfeit der erflen Rente oder bes 
Kapitals ($ 23) nicht erlebt; 

: 2) oder in der Art, daß die Rüdzahlung ber Ein- 
; lage au in dem Falle geſchehen fol, wenn ber 





|  Berfigerte bie Fälligfeit ber Rente oder bee 


| Kapitals ericht Hat. 
Ein Vorbehalt der erften Art erliiht, wenn der 
Berficherte die Fälligfeit der Rente oder des Kapitals 


ı erlebt. 


Ein zu Gunſten der Erben des DVerfiherten ge⸗ 
machter Vorbehalt der zweiten Art erlifcht, wenn ber 
Berficherte ftatt der Nente die Zahlung des Kapitals 
wählt und deſſen Fälligkeit erlebt. 

Wenn Jemand zu Bunften eined Anderen eine 
Einlage gemacht, dabei aber fi ſelbſt oder feinen 
Regtenaöfolgern die Rückgewähr der zweiten Art 
vorbehalten bat, fann der Berficherte zwar bei den 
Einlagen, für welche der Einzahler das Wahlrecht 
nit ansgefchloffen hat, flatt der Rente das ent- 
iprechende Kapital wählen, erhält dieſes aber nur 
nad Abzug der gezahlten Einlage, welche dem Bor- 
bebaltöberechtigten bei Fälligkeit des Kapitals gurüd- 
gezahlt wird. 

Ein ſolcher VBorbehaltsberechtigter erhält die Rück⸗ 
gewähr auch dann, wenn ber Verficherte die Rente 
: wählt, aber erft nach dem Tode des Tepteren. 

! Wenn eine Rüdgemwähr nicht vorbehalten ift, fo 
iſt Dies unveränderlich. 

Wenn dagegen bei der Einzahlung der Vorbehalt 
einer Rückgewähr gemacht it, fo kann darauf jpäter 
verzichtet, und hierdurch eine verhältnißmäßige Er- 
höhung der Rente oder des Kapitals herbeigeführt 
werden. 

Kündigung der Ginlage. 

5 25. Jede Einlage, bei welcher nicht das 
Kündigungsreht durch Bellimmung des Einzahlers 
($ A Ziffer 2) ausgefchloffen if, fann von dem Mit- 
gliede mit Gmonatlicher Frift gefündigt werden, ſofern 
die Einlage zur Zeit der Kündigung wenigſtens jeit 
5 Jahren beſteht. Erlebt das Mitglied den Ablauf 
der Kündigungsfriſt, fo erhält es ale Abfindung tür 
alle Aniprüde aus der Einlagr En Wrt V 
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Tinlager gear Fa; 

eie Lauer con böbeens 12 —E 
itierr adi 
ture 2: 
ww. 

Erzen Erlezuna 
12 Merzu tar bos Zaclehr. au tie anf hir 
poa mweueren 12 Menater ju gleigem Zıreiaz 
konzırı werten. 

Zahlı ter Tarleerenebmer bie zum Ablau⸗ Der 
betungenen Arit das Zariche neben Zıri 
auizefortert zurad, ie ges Lie Linie 
(nmonatliber Aria gefün! ZT: 
kann, wenn ce den Atiaui ber zur Jurüdz. 
Darle hns beiimmien Ana, weld: aut 
ber Künt:gungerin giin, eriıkr, ker gemäß 
ialligen Zerrag, eh tes Tarichrs nebũ 
aue ge zahli. ſenn aber das Mitzliet den Ablauf der 
Küntıgungsfrun nicht erlebi, io ıriız lediglich die ver⸗ 
be halie ne Rüdgeräbr, nach Akyug kes Darlebue 
nebR Zinien ein. 

n:hre: Deiraa ter Lerübtrang 

927. Ter Geiammiterrag ter au’ tas Leben 
eıner Perien zu ichließenden Verñicherungen bar 
acht eine Jahrtexenie von 140 Mark cter Las ter: 
fielen entieregente Karital ükerneigen. Einlagen, 
bush melde dieies Map überihrussen werten würke, 
fine zınelos an ten Eingabler eder ieine Rechtenach⸗ 
felger zu erfiasten. 

Titel W. 
Tehniiges Büreau 
Grribseng uns Sehen de 
925. Der Auifiheerarh erlägt ti Beñimmungen 
uber — in 9 2 Nr. 2 vorgeiebene Einrichtung, ſo⸗ 
wie über die Höhe und Verwendung ber für bie tech⸗ 
niihen Arbeiten zu zahlenden Honorare. 


Titel V. 


Yahresrehnung. 
Wednzuzejakt. Geuntiäpe Für bie Medhnana 
829. Das Rednungsiahr der Antalt läuft 
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Zu den ın Rehrung zu mhenen Yaihısız 
— 
11 alle bis jum Schlañt des Rechnungtiabree fall: gex 
serügerten Renten: 
ke nac ten Regeln ter Bihbriceiniihfeize 
nerurg ueser Vcacinag dei © 7 für ale no 
güingen Berhcerurgen ten 31. Mi de 
rebntten Tedurgelavualen; 
die Sammelkerrige (6 8 nebü Iınien big Ente 
Mir; 
ter Garansieienne 185. 


030. Der Ucteriß: ter Altia über die 
Yalfısa dient als Sıkerbzitsiente. 

Scmweit ber Ueberſchrz mehr ale 5 Progens der 
nab 8 29 11. „I 2 kereoneren Dedungsfanitalien 
beträgt, fann über ipn gemäß $ 17 verfügt werben. 

Sollten die Altiva zur selüändigen ng ber 
Paitva nit binreiden, ie find die 66 5 und 6 
maßgebend. 

Verzstrueasfeien. 


$ 31. Zu ten Bermaltungsfoiten gebören: 
4) alle Konen der Einribrung und Drganiſatien 
der Annalt, 
2%) ale laufenden Bermaltungefoflen, insbeiendere: 
a. alle Gehälter, Remunerationen, Reifekoften 
unt Diäten ber Direktoren, Beamten und 
Hüftsarkeiter, iowie ter Rebnunge-Revijeren, 
b. bie bewilligten Penfionen und Unterfügungen, 


2 






3) 
a 
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. die Miethen und Unterhaftungsfoflen für das 
Geſchäftsiokal, 
. die Agentur-Provifionen, j 
. die Honorare von Technikern, 
. die Inſertions⸗, Druck- und Portofoflen, 
g. die ſächlichen Ausgaben. 
Die Berwaltungsfoften werben zunächſt aus den 
Ausfertigungsgebühren, ben erjegten Drud-, Portor 
und anderen Koften, ſowie aus ben Zinjen bes 
Garantiefonds beftritten. . 
Geigenfe und Vermaͤchtniſſe. 

$ 32. Geſchenke und Bermädtniffe, welde der 
Anfalt mit beſonderer Zwedbeffimmung zugewendet | 
und angenommen find, werben biejer Befimmung . 
gemäß verwaltet und verwendet. N 

jean folhe Befimmungen den Zweden und 

Grundfägen der Anftalt zuwiberlaufen, oder durch 
die Einhaltung der erfleren die Anſiall erheblich ber 
ſchwert werden würde, fo Tann der Auffichtsrath 
derartige Sejgente und Vermächtniſſe ablehnen. ı 

Geſchenke und Bermädtnijje ohne bejondere Ber 
Rimmung follen dem Garantiefonde zufließen. 


, Titel VL ! 
Publifationsorgane, Statutänderungen und, 
Auflöfung der Anfalt. 
Bublifationsergane. 

S 33. Ale die Anflalt betreffenden Bekannt⸗ 
madungen müfjen wenigfiens im „Deutigen Reichs⸗ 
und Preußiſchen Staatb- Anzeiger”, ſowie bie auf 
weitere Bei mmung des Auffichisraths in dem 
„Berliner Tageblatt”, in der „Poſt“, der Kölniſchen“ 
und ber „Augsburger Allgemeinen Zeitung” inferirt | 
werden. Die Befimmung noch anderer Publifationd- | 
organe bleibt dem Auffihtsrathe vorbehalten. Jede) 
Aenderung ift mindeſtens in dem „Deuiſchen Reichs⸗ 
und Preußiſchen Staats-Anzeiger” befannt zu machen. 

$ 34. Staturänderungen jeder Art: beſchließt 
der Aufſichtsrath. Jede Menderung in Bezug auf den 
Sig, den Zwed und die Vertretung der Anftalt nach 
Augen erfordert, nachdem ſolche die Zuftimmung Sr. | 
Kaiſerlichen und Böngtigen Hoheit des Proteftord er⸗ 
halten hat, bie Iandeöherrliche Genehmigung. Sonftige 


22 


Aenderungen bedürfen nur der Genehmigung ber im 


$ 10 bezeidmeten ſtaatlichen Dber-Auffuhtsbehörde. | 
Alle Aenderungen des Statuts find, ehe fie in 
Kraft treten, gemäß 6 33 öffentlich befannt zu maden. | 
Aufiöfung, der Anfalt | 

$ 35. Wenn der Auffihtsrath die Auflöjung | 


der Anftalt beſchließt, jo find alle von ihr verſprochenen 9. 


Leitungen im rehnungsmäßigen Betrage, ſoweit dazu 
gie vorhandenen Mittel ausreichen, fiher zu ficllen. 
Der etwaige Ueberſchuß darf zu mwohlthätigen 
Zweden zu Gunflen der gering bemittchten Bolfes 
Hafen befimmt werden. Zur Auflöfung der Anflalt 
und zur Beſtimmung über das überfüffige Vermögen | 
iſt die Genehmigung bes Proteltors, ſowie bie landes⸗ 


herrliche Befätigung erforderlich. . N 
* 
* 





Anlage A. 


(au 8 7 des Statut). 














Sterbligfeits-Tafel. 

Alte Lebende, Lebende. 
0 35 72849 | 70 36 734 
1 36 721721 71 34684 
2 37 71488 | 72 32595 
3 38 70800 | 73 30.477 
4 39 0109| 74 23334 
5 40 69416 | 75 26 169 
6 4 68721 | 76 24 000 
7 42 68025 | 77 21834 
8 43 67330 | 78 19675 
9 44 66638 1 79 17536 

10 45 65945 | 80 15442 
11 46 0549| 81 13412 
12 47 64546 | 82 11475 
13 48 63827 | 83 9655 
14 49 63086 | 84 7964 
15 50 62317 | 85 6422 
16 51 61513] 86 5049 
17 52 60079 | 87 3880 
18 53 59825 | 88 2926 
19 54 58056 | 89 2168 
20 55 58070 | 90 1583 
21 56 57153) 9A 1137 
22 57 56219 | 92 801 
23 58 55238] 93 553 
24 59 54174] 9 372 
25 co 53010] 95 244 
26 6 51754 | 96 155 
27 62 50413 | 97 95 
28 63 48996 | 98 53 
29 64 47502 | 99 26 
30 65 |. 45929 | 100 11 
3 66 44.265 

32 67 42 506 

33 68 40 656 

34 73516 | 69 38727 

Bekanntmachungen der Kgl. Minifierien. 
Behandlung 


beſchaͤdigtet und unbrauchbar gewordener Meichsfaflenicheine. 

. Nach 5 6 Abjap 2 des Gefeges, betreffend bie 
Ausgabe von Neicttalienfgeinen vom 30. April 1874 
Reichs⸗Geſetzblat S. 40) Hat die Reichsſchuldenver⸗ 
waltung für beſchädigte oder unbraudbar geimorbene 
Eremplare von Reicẽkaſſenſcheinen für Rechnung des 
Reichs Erjag zu leiten, wenn das vorgelegte Städ zu 
einem echten Meihölaileniheine gehört und mehr als 
die Hälfte eines folden beträgt. Ob in anderen 
Fällen ausnahmsweife ein Erſatz geleiftet werben 
fann, bleibt ihrem pflihtmägigen Exrueen IÜrisnn. 
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Amtsblatt. 


im Deutſchen Reichsanzeiger veröffentlicht worben, 
welche hierdurch zur Keuntniß gebracht werden. 
Potsdam und Berlin, ben 12. Mai 1879. 
Königl. Regierung. König. 
Abtheilung des Innern, Polizeis-Prafidium. 





Das dur meine Belanntmadhung vom 9. Ja⸗ 
nuar d. 3. (Reichs⸗Anzeiger N? 8) erlaſſene Verbot 
der in Hottingen« Zürich erſcheinenden periodiſchen 
Drudigrift: „Die Tagwächt“ erftredt fih auch 
auf die Nummern biefes Blattes, welde unter der 
Aufigrift „Der Sarmlofe zur Ausgabe gelangen. 

Berlin, den 3. Mai 1879. 

Der Reigstangler, 


. .: 
* 
n. 


ausſchließlich betreffe 
Veeife im Monat 
Artikel 


| Das durch meine Belanntmahung vom 17. Ja⸗ 
‚nuar d. J. (Reiche-Angeiger N? 15) erlafiene Verbot 
der vom kommuniſtiſchen Arbeiterbildungsverein in 
London herandgegebenen periobijhen Drudigrift: 
Freihe it· erftredt fi) auch auf diejenigen Nummern 
dieſes Blattes, welche unter ber Aufſchrift „hate 
Vache“ zur Ausgabe gelangen. 
Berlin, den 5. Mai 1879. 
Der Reichslanzler. 
3.3: Hofmann. 


* 

Die nnterzeihnete Koͤnigliche Kreishauptmann⸗ 
Schaft hat auf Grund von $ 1 Abſ. 2 und vs des 
Reichsgeſetzes vom 21. Dftober 1878 den „Arbeiter⸗ 
fortbildungsverein“ in Gelenau verboten. 

Zwickau, den 5. Mai 1879. 

Königl. Saͤchſiſche Kreishauptmannſchaſt. 





—VV — — den legten Tagen des Monats. 








foftet je 1 Kilogramm 


Es foftet je 1 Kilogramm 
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Allerhöchfter Erl⸗ 100 Kigr. Ge— were 17 

beireffend bie @rhebung —— — au ben Brüden für 2 “ here ame i 14 = - 
über den Safeoiw:Pareper Kanal bei Nedlig und Morquartt. | , „ „dp. teichte) IM» 
166. Auf Ihren Bericht vom 26. Marr d. J. „ Hafer (shmere) 13 = 86 - 
genehmige Ich, daß an ben Brüden über ben, „ ,„ "po, en 12.3» 
Safrow» Pareger Kanal bei Meblig und Marquardt , „ , do. (leihter) 1.50. 
von febem Schiffsgefäß, weldes den Aufzug bee, „ „ Erbſen (here) 18 - 46 » 
Brüden zur Nachtzeit verlangt, ein Brüdenanfsuge| ,„ „ . do. (mittle 53 = 98 « 
gelb von je 25 Pfennigen erhoben werde. ee. do. (teichte 3:35. 
Berlin, den 31. März 1879, ; 1:8. 
ggez. 7 ——— RR a 5° 

An ben Minifter für anbel, Gewerbe und öffentliche B. Uebeige seiten (netaitpreife). 


Arbeiten und ben Sinanz-Minifer, 
Vorſtehender, Allerhöchſter Erlaß wird hierdurch 


FM, 


E 
5 


J 
100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 23 Mark 
100 = Speifebohnen (weiße) 2 


R s 
P ei : * « 100 = Linfen 6 * . 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Senntniß gebracht, | , : f . 
daß bie Brüdenmwärter der Brüden bei Nevis und| , — r ee, d. Reule 5 fi 16 . 
Marquarbt verpflichtet find, die Brüden Ai 18 nz (Saucfleife) 1:1» 
1) in ber Zeit von Sonnenaufgang bis Sonnen , 1 = Stweinefleiig 1: DD» 
untergang unentgeltlich zu öffnen, 1 = Ralbfeiih 1:9: 
2) während ber Naht, das Heißt von Sonnenunter-| , | . Hammelfeiih 1:85» 
gang bie Sonnenaufgang, nur gegen Erlegung , 4 Spea (geräugert) 1-56» 
des oben fefgefegten Aufzugögelbes. +1 =: une 2: 2. 
Potsdam, den 6. Mai 1879. 1 Sol Eier 2.72. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. In Eparlott enburg: 
Bie e uch en. für 100 Klgr. Erbfeg (gelbes. Kochen) 27 Mark SO B., 
bfeud h 
167. Die Mäudetranfpeit if unter den Perden| 7 7 7 Sheffdohnen (mei) 27 - 50 
des Stellmagpermeifters Leifegang zu Schlamau im| ° ” - — in 5.» &. . 
Kreife Belzig ausgebrochen. . 2" Rartoffe ii ’ 
Potsdam, den 2. Mai 1879. » 1 Bigr. Rindfleifg v. d. Keule. = 35 = 
Fönig, Sgierung, Ahipeilung des Inner. 1764 —* ana) 1 8: 
168. egen Mog- und Wurmftanfpeit find iwei | 7 galhn inelei 9 1:2. 
Pferde des Bauern Prog in Herzberg im Kreife| ” 1 5 fe 1 ⸗ 2 ⸗ 
NRuppin und ein Pferd des Schmicdemeifers rger7 Ken ſleiſch — 1: 3; 
bafelbft. getöbtet; auch iſt wegen dringenden Köts7 red (geräude :2; 
verdachts die Tödtung eines Pferdes des Aderbürgers C. Sadenpreife in den Iegten Tagen 


Bergemann zu Nauen angeorbnet worden, "yes Monats A 
H prit 1879: 
otsdam, den 5. Mai 1879. 1) In Berlin: 





Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. f 
169. Die ongenfeuce unter dem Rindvieh des | Tür Te ri J 1 3 A, 
Gutes Stremmen im Kreiſe Beeslow- Storfow i| ” ‚ —E ’ 
erfofen. « 1 » Gerflengraupe 50 » 
oisdam, den 6. Mai 1879. ‚ 1 ’ Orsfengrüge ei 8 
Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. ii: en ve 5; 
Bekanı ungen #e 1 = Reis (Java) 60. » 
des Königl. Polizei:Werafidiums zu Merlin. - 1 = Zavaskaffee (mitilr) 2 Mark 40 
Berliner und Gharlottenburger Durdfgnittsmartiyreife ‚1: . lber in 
pro — 1879. ei Bohnen . 3 2 — 5 
sa A. Engrospreife: = 1 = Speifefalz 2° 
In Berlin: «= 1 = Schweineſchmalz (hiefigee) 1 - 40 - 
für 100 Klgr. Weizen (ſchwerer) 18 Mark 99 Pf, 2) In Charlottenburg: 
se = be. (mitten) 17 = 4» Ifür 1 Klgr. Weigenmeht AP 1 40, %,, 
ze = = bo. (leiter) 15 - 5 - |s 1 =  Moggenmehl NM 1 30 « 
= = = Roggen (fhwerer) 12 =» 67 «e |e1 = Gerhengrauge 5 =» 
— do. miittler) 12 +» 17 = |= 1 = Buchmweigengrüge 60 = 
us do. (Teiähter) 1» 0. 1 ee Hide 50 « 





für 1 Kgr. Reis (Java) 60 Bf. 

5 Tier Java⸗ vl mittler) 2 Mark 40 = 
» 1 s Javaskal elber in 

ebr. Bohnen) 3 20 —. 

24: ehmenelgmangpifg)t - 2 - 

Pi s wein alz(hiefig. ⸗ ⸗ 
Berlin, den 8. Mai Wo 6 


Königl. Polizei-Präfdium. Erſte Abtheilung. 
Allerböchfter Erlaß 


wegen Berleihung bes GEnteignungsrechts 
zur Free Rinigegrabens Im Berlin. 


35. Auf Ihren gemeinſchaftiichen Bericht vom 
31. März d. I. will 5 ben zwiſchen dem Fiskus 
und ber Stadtgemeinde Berlin abgeſchloſſenen Vertrag 


Romigsiteiens, 1 1879 Betreffs —— des 
migegrabens, ſowie die zwiſchen n beiderfeitigen 
Reſſorts dieſerhalb getroffenen Abmachungen und zu⸗ 
glei die Anwendungen bes Enteignungsrechts auf 
dieſes Unternehmen hiermit genehmigen. ꝛc. 
Berlin, den 7. Aprit_1879, 
3. Wilhelm. 
ggez. Maybach. Hobrecht. 
An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten ud den Sinanz-Minifer. 


* 

Vorſtehender Auszug aus dem Allerhöchſten Erlaß 
vom 7. v. M. wird in Gemäßpeit des 6 2 des Ge— 
joe über bie Enteignung von Grundeigenthum vom 
11. Iuni 1874 hierdurch zur öffentlihen Kenntniß 
gebradtt. 

erlin, den 1. Mai 1879. 
Der Königlicge PoligeisPräfident von Mabai. 


Befauntnaden der Raiferlichen Ober: 
Bo Direktion u ie - 
Unanbringliche MWeril ungen. J 

23. Bei der Ober-Poftbireftion in Berlin lagern 
als unanbringlid folgende Werthfendungen: 

a. Sendungen, deren Werth bei ber Auflieferung 
en worben ift: 1 Brief an Schmidt in Berlin, 
2 ‚, 20. Degbr. 1878, 1 Padet an Stajginsty 
in Roßnieny (Rowno), 90 Mf. Werth, 1 Padet an 
Diefher in Bubapeft, 1 Mf. Werth, 5. Gebr. 1879, 
1 Padet an Hardt in Magdeburg, eingeſchrieben, 

17. Zan. 1879; 
b. Briefe, welge ohne Angabe des Werth- 
inhalts zur Aufieferung gelangt find: an Kudud 
‚in Hannover, 5 ME, 24. Base 1878, an Hanne⸗ 
mann in Berlin, 10 Mt, 17. Febr. 1879, an 
Siebert in Berlin, 1 ME, 6. Aug. 1878, an 
Göride p. adr. Kramer in Berlin, 20 Pf, 
11. Jan. 1879, an Hauswirth in Juterbog, 
20 Mt, 25. Jan. 1879, an Kind in Hamburg, 
1 Mt., 24. Febr. 1879, an Ulrich, geb. Henkel in 
Ehemnig, 50 ME., 15. Desbr. 1878, an Tebus in 
Neidlig bei Tandaberg a. W, 10 Pf., 4. Jan. 1879, 
an Bräder in Berlin, 20 Mi., 6. Jan. 1879, an 
Bris in Gerkorfl, 40 Pf., 2. Deibr. 1878, an 

offmann in Liegnig, 1 Mf., 14. Behr, 1879. 





Die unbefannten Abjender ber vorbezeichneten 
Werthſendungen werben erſucht, zur Empfangnahme 
derſelben ſpaͤteſtens innerhalb vier Wochen — vom 
Tage des Erſcheinens gegenwärtiger Befanntmahung 
an gerechnet — bei der hiefigen Ober-Pofbirektion 
ſich zu melden, toibuigenfalle die Beträge dem Poſt⸗ 
armenfonds werben überwiejen werben. 

Berlin _C., ben 2. Mai 1879. 

Der Kaiſerl. Ober-Pofdirektor. 
Unandringliche Borjendungen. 
24a. Bei der ObersPofdireftion in Berlin lagern: 
A. Packete, in Berlin zur Po genden: 

1 Padet an Lindemann in Cotta bei Dresden, 
1 Rigr., 31. Depbr. 1878, an Waſſow in Dber- 
ſchoͤnweide bei Eöpenid, 2 Klgr., 1. Jan. 1879, an 
Sachſe in Berlin, Klgr. 31. Dezbr. 1878, an 
den Steuererheber in Berlin, Y, Nlgr., 28. Dezbr. 
1878, an Dppel in Rixdorf, '/, Klgr., 25. Desbr. 
1878, an Rubow in Berlin, ', Algr., 27. Noobr. 
1878, an 33415 in Berlin, Y, Klgr., 30. Novbr. 
1878, an Wetzel in Gärlig, 6 Kigr., 4. Dezbr. 
1878, an Hürzel in Hannover, '/, Kigr., 30, Novbr., 
1878, an Graf Potulidi in Potulidi bei Nafel, 
Y, Klgr., 4. Novbr. 1878, an Bartih in Berlin, 
Ya Klgr., 16. Novbr. 1878, an T. R. 7 poflagernd 
in Cöln, Yz Klgr., 13. Noobr. 1878, an Heinze in 
Berlin, Y, Rlgr., 31. Dezbr. 1878, an Keller in 
Berlin, Y, Klgr., 31. Dezbr. 1878, an Neulaender 
in Eöln, Y, Klgr., 17. Dezbr. 1878, an Klinguth 
in Wiefenborf bei Eichow, 3 air. 15. Novbr. 1878, 
an Neumann in Berlin, ”, Klgr., 4. Jan. 1879, 
an Böhm in Michelau bei Eranz, Y, Klgr., 21. Dezbr. 
1878, an M. B. R. poftlagernd Münden, 2'., Klgr., 
18. Jan. 1879, an Suhpandtung von Juſt in 
Stargard i. P., 5 Klgr., 30. Jan. 1879, an Bern» 
hard in Wilhelmshaven, %/, Kigr., 10. Sehr. 1879, 
an Duard in Berlin, , Klgr., 16. Gebr. 1879, an 
Fiſcher in Berlin, 3 Kigr., 26. Febr. 1879, an 
Meinert in Hamburg, 2 Kigr., 13. Fehr. 1879, an 
Hauffe in Hohenmanth i. Böhmen, 1 Kigr., 
18. Oftober 1878. 

B. Oegenftänbe 
in Padeten ohne Poſt⸗Packetadreſſe und 
ohne Auffchrift enthalten, bzw. aus ſolchen 
entfallen ober bei hieſigen Poftanftalten 
aufgefunden: 

30 Stüd Schilder von Pappe mit Meifingring, 
2 Staplfetten, 20 Stüd Revolverpatronen, 6 Schlöffer, 
1 Role Schnur, 2 gezähnte Eifentheile, 3 Rollen 
bleierne Hofenfnöpfe, 1 Handbuh der Militair- 
Gefundpeitspflege, 1 Päckchen mit 11 Zalzbeinen, 
Staplfnöpfe, 1 Ring mit Berzierungen, anſcheinend 
zu einem Blumentiih, 3_ Kalender, 1 Pädden 
Schrauben, Briefbogen und Briefumighläge, 3 Mufter- 
bücher, 2 Pof-Eintieferungsbüder, 3 Padete Tabad, 
1 Mufter von Papier, Drudigriften, A Päckchen mit 
Heinen Sceeren, 1 Mundharmonifa und 1 Päckchen 
weiße Ligen, 1 Dintefaß, 1 Reißfedertheil, 1 Photo⸗ 





granhie, 1 Yaar wollene Strümpfe, 1 Taſchenmeſſer, 
Paar graulederne Handſchuhe, 3 Paar Kinderſchuhe, 
1 eiferner Maſchinentheil, anſcheinend zu einem Weber 
ſtuhi, 1 Liederbuch (Erfs Zugend-Album), 1 Damen- 
gürtel mit Schnalle, Schnüre und Duaften, 2 Bors 
bängeichlöifer, 1 Pfeifenabgug, 1 Damenfiefelette, 


8 Mti., 4. Septbr. 1878. — Blücher in Brandens 
burg a. H., 10 ME, 24. Dezbr. 1878. — Grun 
in Nimfowig bei Gteinau a. D., 300 Mf., 15. Nobr. 
1878. — Grun in Nimfowig bei Steinau a. D., 
117 Mt. 63 Pf. 15. Novbr. 1878. — Das Hötel 
in Berlin, Prenzlanerfirage Ar. 12, 12 ME., 6. Dezbr. 








1 Borhängeihlog ohne Sclüllel, 2 Paar wollene 1878. — Skiefe in Berlin, 3 ME, 25. Dezbr. 
Strümpfe, 2 feine Meffingräder, 1 Paar Männer-|1878. — Gtabtgeridts « Salarienfaffe in Berlin, 
ſtrümpfe, 3 Paar Kinderftrümpfe, 3 Stüd Franzen 6 Mf., 27. Dezbr. 1878, — Lafle in Berlin, 
und 24 Dugend Knöpfe, 2 Stüd Seife, A Päckhen 1 Mf., 28, Deibr. 1878. — Böttcher in Berlin, 
Bänder, 1 Mundharmenifa, 1 Sqachtei worin 1 Blei-)6_ Mf., 17. Jan. 1879. — Beder in Leipzig, 
mann, Perlenihnüre, 1 Schneiderfgeere, 4 eijerne 10 Mf., 30. Degbr. 1878, fowie: 1 Borihup-Po 

Tpürangeln, Feine Meffingplatten, 1 Eierkocher, anweiſung über 85 Pf. aus Anlaß einer Sendung 
1 Düte mit Confitüren, 1 Rolle Zwirn, 1 Gtreid- an Röhrigt hierjelbk, über M. 3,70, 27. Septbr. 


holzbũchſe, 2 Tyxen A und M., 1 Flächen Dinte, 11878. — 1 Borfhuß - Poflanweifung über M. 1,50 


1 Schachtel mit Aſche's Pillen, 34 eiferne Knebel zu 


Uprfetten, 2 Arbeitsbemden und 1 Spielzeug, gummirte 
Leinewand zu Schweißblättern, 1 Heiner Grabſtichel, 
1 Paar baummollene Strümpfe, 1 fleines Meier, 
1 Opernglas, 1 Jabrbuch für Deutiches Berfigerunge- 
weien, 1 Kinberflavierfchufe von Wohlfahrt, “I Paar 
Handſchuhe von Faummollenem Zeuge, 1 Pädchen mit 
Typen, 2 Pädhen Bifitenfarten, 1 Drudjade, 
25 Eremplare einer Anfündigung von Dampffchiff⸗ 
fahrten, 1 Modell von Leder, 2 Engliihe Zeitungen 
„The illustred London‘ u. „The Daily "Thelegraph“, 
1 Olasproke, 1 Muffe worin 1 Taſchentuch, 1 Cliche, 
1 Rolle Zinnfolie, 5 Päckchen und 2 loſe entwerthete 
Freimarfen, 1 Sendung an Glier in Marfneufirden, 
enthaltend 1 Maßbuch für Schuhmacher, 1 Sendung 
an Tihopif in Leipzig, enthaltend tredene Därme, 


1 Sendung an Leoubart 5 


in Schwarzenberg 


i. Sachſen, enthaltend 1 Nafirmejier, 1 Sendung an; 


Reinhardt in Pilfallen, enthaltend 1 Gartenmejjer, 
1 Kleiderbürſte, 1 altes Portemonnaie, worin Geld 
und 2 Heine Phorograppieen, 1 Vogelbalg, 1 Marft- 
tajche, 1 Handiorb, 1 Paar_mit Pelz gefütterte Hand» 
ſchuhe, Regenſchirme und Etöde. 

Die unbefannten Eigenthümer ber vorbezeiche 
neten Gegenftände werben erjucht, zur Einpfangnahme 
derjelben jwäteftens innerhalb vier Wochen — vom 
Tage des Erſcheinens gegenwärtiger Befanntmahung 
an gerehnet — bei der hieſigen Ober-Pofbireftion 
ſich zu melden, widrigenfalls die Gegenflände zum 
Beften des Pofarmenfonds öffentlich meifbietend 
werben verfleigert werben. 

2erlin C., den 5. Mai 1879. 

Der Kaiferl. Ober⸗Poſtdireltor. 
Unanbringliche Veſtanweiſungen. 
25. Die unbefannten Abjender der nachſtehend 
verzeichneten unanbringlihen Poſtanweiſungen, welche 
in Berlin aufgeliefert find und zwar an: Thomas 
in Neu⸗Ruppin, 10 Mk. 1.Novbr. 1878. — Böhm 
hierſelbſt, 1 Mf. 17 Pf, 6. Novbr. 1878. — Schreiber 
in Baſel, 3 DE. 08 Pf, 14. Oftober 1878. — 
Schmidt in Stettin 3 ME. 20 PM, 19. Novbr. 
1878. — Prediger N. RN. in Stettin, 1 ME. 70 Pf, 
8. Septbr. 1878. — Bezirks» Gericht in Chemnitz, 


Jaus Anlaf einer Sendung an Fröbiſch in Wabern, 
19. Sepibr. 1878 — werben erfudht, fpäteftens 
jinnerpalb vier Wochen — vom Tage bed Erfheinens 
igegenwärtiger Befanntmahung an geredinet — bei 
|der Biefigen Ihber- Por -Direftion ſich zu melden, 
widrigenfalls Die Beträge ber Poftarmenfafie anheims 
fallen. Berlin C., den 5. Mai 1879. 
Der Kaiferl. Ober⸗Poſtdirektor. 


Bekanntmachungen der Kaiferlichen Ober: 
... VPofl Direktion zu Potsdam. 
Gröfinung einer Telegraphen-Betriebslelle zu Dreilinden. 

26. Zu Dreilinden, Regierungsbezirt Potsdam, 

wird am 15. d. M. eine mit der Irte-Pofanftalt 

vereinigte Telegrappens Betriebsſtelle mit beichränftem 

Tagesbienfte eröffnet. 

Potsdam, den 13, Mai 1879. 

Der Kaiferl. Ober-Pofdirektor. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
SHaupt:Berwaltung der Staatsfcehulden 
und Neichs:Schulden:Verwaltung. 
Aufgebet einer Schuldverſchreſbung der Brämien-Anleibe von 1855. 
5 Der Banfier Benoni Kasfel hier hat auf 
Umfhreibung der Schulbverjhreibung der 
Staats-Prämien-Anleipe von 1855 Serie 
1465 N? 146405 über 100 Thlr. angetragen, 
weil fih auf ber Vorderjeite berfelben der durch⸗ 

ſtrichene Bermerf 

„Eigentgum von Dorette von Wickede, 
verehelichte Wolff“, 

befindet. In Bemäßpeit_ des 5 3 des Geſetzes vom 

4. Mai 1843 (Gef.-6. S. 177) wird Jeder, der an 

diefem Papier ein Anrecht zu haben vermeint, auf— 

gefordert, dies binnen ſechs Monaten und fpäteflens 
am 15. November d. J. uns färiftlih anzu⸗ 
zeigen, wibrigenfalld die Schuldverſchreibung kaſſirt 
und dem Antragfteller eine neue ausgehändigt werden 
wird. Berlin, den 5. Mai 1879. 
Haupt-Verwaltung ber Staatöjhulden. 
Sekauntmacungen 
der Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
Aufgebet von Staateſchult ſcheinen. 
11. In Gemäßheit des 86 der Verordnung vom 
16. Zuni 1819 (Gejegfammlung „N? 549) wird hier» 


| 








durch befannt gemacht, daß der Schwefter im Magba- 
lenenſtift hierfelbn, Amalie Radtfe die Staatsihuld- 


feine Lit. F. M 38,280 unb 86,935 a 100 Tplr., 
angeblih vor ungefähr 15 Jahren in Anclam ver- 
Toren gegangen find. Es werben Diejenigen, melde 
fi im Befige diefer Dokumente befinden, hiermit 
aufgefordert, folhes der unterzeichneten Kontrolle der 
Staatspapiere eder ber Schweſter Amalie Radtke 
anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Amortis 
fationg-Berfahren eingeleitet werben wird. 
Berlin, den 6. Mai 1879. 
Königl. Kontrolle der Stantöpapiere. 
Wieder aufgefunbene Schuldverſchreibung der Staats : Brämiens 
Anleihe von 1855. 
12. Die nah unferer Befanntmahung vom 
26. Auguſt 1878 dem Königlihen Major im 
Pommerſchen Hufaren-Regiment (Glücher'ſche Hujaren) 
NE 5 Herin von Zigewig in Stolp in Pommern 
angeblich abhanden gefommene Schuldverſchreibung 
der Staats⸗ Prämien » Anleihe von 1855 Serie 213 
N? 21230 über 100 Thlr. ift wieder zum Vorſchein 
gefommen. 
Berlin, den 3, Mai 1879. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Wieder aufgefundene Schultrerihreibung der Stants-Prämien- 
Anleige vom Jahre 1855. 
13. Die nah —7 Bekanntmachung vom 8. Nos 
vember 1872 dem Heren 3.9. 5. Witt in Ham- 
burg angeblich geftohlene Schuldverfereibung ber 
Staats-Prämien-Anleihe vom Jahre 1855 Serie 1060 
M 105,981 über 100 Thlr. ift wieder zum Vorſchein 
gekommen. 
Berlin, den 12. Mai 1879. 
Könige. Kontrolle der Staatöpapiere. 
Bekanntmachungen 
des Provinzial:Steuer-Direftors. 
Anmeldung der mit Tabad bepflansten Grundftüde. 
4 Ber Fünf und Achtzig und mehr Duabrat- 
meter mit Tabad bepflanzt, iR nach $ 3 des Grfeges 
vom 26. Mai 1868 verpfliptet, vor Ablauf des Monats 
Zuli der Steuerfielle, in deren Bezirk die mit Taback 
bepflangten Ländereien Liegen, ſolche einzeln nad) ihrer 
Lage und Größe in Aren und Quadratmetern 
genau und wahrhaft ſchriftlich anzumelden. Die⸗ 
jenigen, welde Tabad bauen, werben, unter Hinweis 
auf den $ 10 bes oben erwähnten Bejeges, erinnert, 
die ſer Verpflichtung rechtzeitig nadhzufommen. Gleich⸗ 
zeitig wird darauf aufmerkſam gemacht, dag Bes 
pflanzungen mit Tabad, welche ſpäter ais bis Ende 
Juli erfolgen, bevor ſolche ſtattfinden, bei der 
betreffenden Amtsſtelle angemeldet werden müſſen. 
Zugleih wird den Tabadepflangern anempfohlen, 
fofern fie der Größe ihrer Tabadspflanzungen nicht 
gewiß find, fich derſelben vor der Anmelbung gehörig 
zu verfihern. Die Steuerfiellen haben über jede ihnen 
gemachte Anmeldung eine Beſcheinigung zu ertheilen; 
die Inhaber von Tabacksland werben daher, wenn fie 


‚burg, Neblig, Linden 





E — belen, daß die Anmelbung auch 
eſchehen iſt. J 
en 5. Mai 1879. 
Der Provinzial-SteuersDireltor Hellwig. 
Bekanntmachungen der Königl. Direktion 


der Niederfchlefiich:Märkifchen Eiſenbabn. 
Ausgabe von Arbeiter-Wochenbillets IV Rlafe nach Berlin 


auf ver Station Briebricähagen. 
16. Bon Montag, den 12. Mai b. 3. an werden 


auf Station Friebrihehagen Arbeiter « Wocenbillets 

IV. Klaſſe nad) Berlin, gültig an den Wocentagen 

von Montag bis Sonnabend zur täglich einmaligen 

Hin« und einmaligen Rüdfahrt mit folgenden Zügen 

von Friebrihshagen Borm. 7 Uhr oder 7 Uhr 57 Min., 

von Berlin Nahm. 4 Uhr 45 Min., 6 Uhr oder 

8 Upr zu dem ermäßigten Preife von 2 Mark 40 Pf. 

zur Ausgabe gelangen. Dieje Billets gelten nur 

für diejenige Perjon, für melde fie gelöft 
find und find dem revidirenden Beamten unaufges 
fordert vorzugeigen. ine Coupirung biefer bei der 
legten Fahrt an ben Schaffner abzugebenden Billets 
findet nicht ſtatt. 

Berlin, den 1. Mai 1879. 
Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 

Die Gröffnung der Eiſenbahnſirede Berlin-Blankenheim betreffend. 
47. Mit Bezug auf unfere Belannts 
madhung vom 10. April d. J. bringen 
wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 

som 15. Mai d. J. ab bie 
Eifenbahnfrede Berlin-Blanfenheim 
mit den Stationen: Berlin, Dreilinden (Wanne), 

Drewig, Michendorf, Beelig, Brüd, Belzig, Wieſen⸗ 

Güterglüd, Barby, Stadt 


Kalte, NeusGattersieben, Güfen, Sandersieben, 


Hettftadt und Manngfeld auch für ben Perſonen⸗, 


Gepäd- und Privatdepefchenverkehr, fowie für, die 
Beförderung von lebenden Tieren, Leichen, Equis 
pagen und anderen Fahrzeugen eröffnet wird. 

Die Perfonenzüge beginnen und endigen auf dem 
Berlin-Dresdener Bahnhof zu Berlin. 

Leihen, Fahrzeuge und lebende Tiere werben 
außer auf dem BerlinsDresbener Bahnhofe auch auf 
dem Niederſchleſiſch⸗ Maͤrkiſchen, ſowie Norbbahnhof zu 
Zerlin, ferner auf ben Ringbahnſtationen Moabit, 
Charlottenburg, Termpelpof, Rirborf reſp. Biehyof zur 
direkten Expedition nach Stationen ber Strede Berlin⸗ 
Blankenheim und umgefeh:t angenommen. 

Die Beförderung erfolgt auf Grund ber Bes 
fimmungen des Betrieböreglements für die Eiſen⸗ 
bahnen Deutſchlands, fowie der noch beſonders publi—⸗ 
zirien Fahrpläne und Tarife, welche auf den Sta⸗ 
tionen eingefehen werden fönnen, reſp. bortfelbft käuf⸗ 
lich zu haben find. 

In Betreff der Perfonenbeförberung if zu bemerfen, 
dag außer mit ben im Sahrplane erfihtlihen Pers 


die Anmeldung nicht perföntid abgeben, wohlthun, ſonenzügen, insbefonbere eine direfte Courirzug⸗ 
fih jene Beſcheinigung behändigen zu Iaflen, damit! beförberung zwſchen Berlin (Dresbeuer Baar 
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Yof) und Fraukfurt a. M., ſowie Kaſſel in berjtabelen für bie Stationen beziehungsweiie Haltetellen 


der Bahnfrede Pojen-Neufettin, jowie diejenigen er⸗ 


L—IN. Wagenllaſſe unter Ausgabe bixefter Dil Dr De Geförberungspreife, weie mis dem nad 
‚ 


nad folgendem Fahrplan Hattfindet: 


Berlin Abfahrt 11 Uhr 20 Borm. näher zu beftimmenden Tage ber Betrichseröffnung 
Kajlel Ankunft 6 » 30 Nadhm. jvorbezeichneter Bahnfrede Gültigfeit erlangen. Bor 
Branffuta.M. - IO » A ⸗ ‚demjelben Zeitmunfte ab werben auch direite Fracht⸗ 
Sranffurt a. M. Abfahrt 12 15 ⸗ ‚füge für den Güterverkehr zwiſchen ben Hinter⸗ 
Kaſſel 5 4 = 18 ⸗ poinmetjchen Stationen Langfuhr, Oliva, Zoppot, 
Berlin Antunftii » 2 = Kielau, Rheda, Gr. Boſchpol, Pottangew und 


Berlin, den 9. Mai 1879. Schübben » Zanow einerſeits und Dſibahnſtationen 


Königl Direktion 
der Nieberichlefiih-Märkiihen Eiſenbahn. 
Smtünbigung eines Tariſe im Hanjentiih-Echlenfgen VTerbaate 
für die Belörderung von Schlahtzieh in Wagenladungen uehtt 
ne. Biehkegleitern. 


von Schlachtvieh in Bagenfatunge: 
leitern von Station Bojanowo, Ara 
Som. Liſſa, Rawitſch und Tradenberg der Ober 
ſGleſiſchen Eiſenbahn und Station Glogan der Breslau: 
Scäweidnig-Freiburger Eifenbapn nah Hamburg der 
Berlin » Hamburger reſp. Köln= 
Kraft. Dieſer Tarif ift bei den vorgenannten Erpi 
bitionen für den Preis von 20 Pf. pro Stüd käuflich 
au haben. Berlin, den A. Mai 1879. 
Königl. Direktion 
der Rieberichlefiih-Märkifchen Eifenbahn 
als geihäftsführende Verwaltung. 
efanntmachungen 
der Königlichen Direktion der Oftbahn. 
Feariäge für Braunfchlen-Transpert 
42. Bom 10. d. M. ab finden bei Braunfohlens 
Transporten ab Trebnig und Frankfurt a. D. im 
Lotal⸗ Verlehr der Oftbapn nad den Stationen ber 
Streden Berlin - Kreuz und Frankfurt a. D.-Cüfrin 
die Frachtſãtze des Ausnahmetariis für Brennpolz ıc. 
verſuchsweiſe für bie Zeit bis 31. Dezember d. 3. 
Anwendung. Bromberg, ben 7. Mai 1879. 
Königl. Direktion der Oſtbahn. 
Anfundigung von Tarif-Machträgen 
43. _Soigente Larıf-Radrräge, nämlich: 1) Radr 
trag 16 zum Ofibahn-Tofal-Gütertarif vom 1. Juli 
1877; 2) Nachtrag 26 zum Oſtbahn⸗Lokaltarif für 
die Beförderung von Perjonen und Reifegepäd vom 
1. Januar 1876; 3) Nachtrag 11 zum Ofibahns 
Lofaltarif für die Beförderung von Leichen und 
Fahrzeugen vom 1. Juli 1877 und 4) Nachtrag 11 
sum Dftbahn » Lofaltarif für bie Beförderung von 
lebenden Thieren vom 1. Auguf 1877 find heraus- 
gegeben worben und fönnen bei allen Billet-Erpedir 
tionen ber Ofbahn, der Nachtrag ad 1 auch bei den 
Bilfet-Erpeditionen der Hinterpommer’jhen Bahn zu 
nachſtenhenden Preifen Fäuflich bezogen werben: 
Her ad 1: 0,60 Marf, für Nachtrag ad 2: 
Rachtrag ad 4: 0,05 Mark. Dieje Nachträge ent⸗ 
halten außer Drudfepler - Berihtigungen und bereits 
/rüßer publigisten Tarifoeränberungen die Frachtpreis⸗ 


Mit dem 15. Mai d. 3. tritt im Hanſeatiſch⸗ 


Sateiiden Berbande ein Zartt für an. und Hertede ber Rheiniihen Eiſenbahn mit den für 


ufadt, Glogau, bie gleihnamigen Bergiih -Märfiigen Etationen bes 


Mindener Bahn in: 





für 


art, für Rachtrag ad 3: 0,05 Marf, für, 


landererjeite in Kraft treten. 


Bromberg, den 30. April 1879. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 
! Türenrich-Rheiniiher Cijenbabn-Verband. 
:44. Mit tem 15. Mai b. 3. werden im Oſtdeutſch⸗ 
Rheinifchen Eiſenbahn⸗Verbande bie Stationen Hagen 


ſtehenden Frachtſäzen ald Berband-Stationen aufs 
Bromberg, den 3. Mai 1879. 
König. Direktion der Ofibahn. 
Tarifanfündigung im Preufiih:Rufficen Verkande. 
In dem Preußiſch-Ruſſiſchen Berbandtarif 


vom 13.4. März 1879 find vom I Mir St 1g79 


! 19 Arril a ©. 

ab für ben Berfehr zwiihen den Ofbapnfiationen 
Elbing, Inferburg, Memel, Berlin, Güfrin, Brom⸗ 
‚berg und Thorn einerieits und Stationen ber 
Ruſſiſchen ſüdweſtlichen Eijenbapnen antererjeits via 
| Grajemo— Profifen (Ofipr. Südbapn) birefte Tarifji 

in Kraft getreten, und zwar: a. im Spejialtarif 
für den Transport von Getreide, Hülſenfrüchten, 
Malz und Malzieimen, Müplenfabrifaten, Delfamen, 
ib. im Spezialtarif IV_für den Transport von Holz, 
europãiſchem, c. im Spezialtarif V für ben Tranes 
port von Salzen aller Art, mit Ausnahme von 
Dungſalz und Salzen für chemiſche, techniſche und 
mebdiziniiche Zwede, wenn die Aufgabe mit je einem 
Frachtbrieje in Ladungen von mindeſtens 10,000 Rg 
auf einen Wagen erfolgt ober bie Fracht für biefes 
Gewicht bezahlt wird. Eremplare des Tarifs find 
von ben Berbandflationen Fäuflih zu bezichen. 

Bromberg, den 3. Mai 1879. 

Königl. Direktion der Oſtbahn. 
Bekanntmachungen ber Rreisausfchäffe. 
Kemmunal-⸗Bezirto ⸗Veranderuugen im Kreiſe Jüterbeg-Endenwalte. 
7. Auf Grund des 5 1 des Geſetzes vom 

114. Aprit 1856 und $ 40 des Zuftändigfeitägefe 
vom 26. Juli 1876 baben wir genehmigt, daß bie 
dem Hüfner Ferdinand Wilpelm Boom zu Feigen⸗ 
treu verkaufte Parzelle von ber fislaliſchen Dorffiraße 
dem Gemeinde-Berbande Felgentren einverleibt werde. 
i Züterbog, den 26. April 1879, 
Der Kreis-Ausihug Jüterbog-Ludenwaldefchen Kreifes. 
Berfonals@hbronik. 

In Stelle des verflorbenen Kreis-Wundarztes 
San. Raths Dr. Fölſch zu Kyrig iſt der pr. Arzt 
Dr. Heinrich Jacoby zum Kreis» Wunbarzt dee 


genommen. 


43. 








Kreiſes Oftpriegnig, unter Anweiſung feines Wohn- 


ſitzes in Wittflod, ernannt worden. 

Der Kataſter⸗Supernumerar Hamann, 3. 3. im 
Katafer-Amte Teltow gu Berlin, iſt zum Katafler- 
Aiftkenten bei ber Königlipen Regierung zu Potsdam 
ernannt worden. 

Der Baufühver Friedrich Adolph Ludwig Tibur⸗ 
tius, zur Zeit in Eberswalbe, iſt am W. April d. J. 


vereibigt worder 

Die bie! Eiſenbahn⸗Sekretair Renie witz 
in Berlin, Stations-Aififtenten Thiele, Stolzen⸗ 
burg, Sriede, Müller, ale 4 in Berlin, Tele- 
geappit Küdefe bajelbk, Telographif Mierzwa in 
Erkner, Lademeifter Pichipjc in Berlin, Lolomotiv⸗ 
führer Witte daſelbſi, Rangirmeifter Gebauer eben⸗ 
daſelbſt, find definitiv als foldye bei der Niederſchlefiſch⸗ 
Märkiigen Eiſenbahn angeftellt worden. 

Der orbentlihe Lehrer an der Friedrich Werber- 
ſchen Gewerbeſchule zu Berlin Dr. Althaus, ift zum 
Oberlehrer beförbert worben. 

Dffene refp. wieberbejegte Pfarr- ıc. Stellen. 

Die unter Königlihem Patronat fiehende Pfarr 
elle zu Walchow, Diözefe Neu-Ruppin, it durch 
das Ableben ihres Bisperigen Inhabers, des Pfarrers 
und Guperintendenten a. D. Kithner zur Erledigung 
gekommen. Die Wieberbejegung der Stelle erfolgt 
im vorliegenden Falle durch das Kirchen⸗Regiment. 

HerjonalsBeränderungen 
im Bezirke ber Kaiferl. Ober-Poft-Direftion 
in Zerlin im Laufe des Monats April 1879. 


8 find: 

angeftellt: die Pofaffiftenten Dührfen, Heeſe, 
Heinrih, Hirfhberger, 5. R. Hoffmann, 
5. W. A Hoffmann, Kerkow, Kleift, Laqua, 
Quadbed, Rautmann, Reiter, F. W. Shulg 
und Sünder und bie Telegraphen - Aſſiſtenten 
Hanjen, Peters, Salneit, Scherff, Scons 
gad und Witt in ber bezeichneten Eigenſchaft, 

ernannt: der Poftinfpeftor Theusner zum Hof: 
rath, die Poſtaſſiſenten Bartel, Beyer, Dreger, 
Geyer, Heeſe, ER. Hoffmann, Marquardt, 
Menge, Prabudi, Ruhnau, Schaefer, Fr. 
W. Shulg, D. I. 9. Schulz, Sommer und 











Tſchech zu Poftjefretairen, die Ober-Telegraphiften | ſtraße 30: 


Boerther, Brindmann, Feyertag, Fried- 


Iand, Gahng, Beng, Haagen, Hallmann,|fraße 


Heinrich, Heyboldt, Grothe, KRupfe, Sams 
bertus, Lehmann, Stapelberg und Weiß: 
flog und die Telegraphen- Aififtienten Barde, 
Beder, Boiffier, Dorn, Führer, Buth- 
mann, Henſchke, Hinz, Hübke, Maaß, 
Mihalsty, Neubauer, Nicol, Schilling, 
Traxel, Wendland, Zymalkowoki zu Ober⸗ 
Telegraphen⸗Aſſiſtenten, der Kanzliſt Semfke und 
der Poſtaſſiſteni Blaß zu Ober⸗Poſtaſſiſtenten, 
verſett: der Poſtrath Hein, bie Poſt⸗Direktoren 
Elſaeßer und Sauerhering von Berlin nach 
Dresden, baꝛw. Harburg und Stade, der Ober⸗ 





Telegraphen⸗ Sekretair von Bültzingsloewen 
von Poisdam nad Berlin, die Poſtſelretaire Knorr, 
Meyhöfer, H. A. Reblig und Schuldig von 
Berlin nah Oppeln bzw. igsberg 1. P., Guben 
und Minden, der Telegraphen⸗Sekreiair Rumpel 
von Berlin nad Gumbinnen und der Telegraphen⸗ 
Sefretair Linz von Cöln nach Berlin und ber 
Dofafffent Wohlfarth von Berlin nah Olden⸗ 
ar . 


dr 
geftorben: der Ober » Poftjekreiair Schütze und 
Poſtſekretair ge * 


8 

der im Monat April 1879 mit Beftallung 

verfehenen Shiebsmannsbeamten 

im Departement bes Kammergerichts. 

Stadt Berlin. 1) Kaufmann Erfurt, Roß⸗ 
ſtraße 7, Schiedsmann für ben Roßſtraßen-Bezirk 
NE 12, 2) Kaufmann Depnide, Kronpringen-Ufer 8, 
1. Stelfvertreter für den Kronprinzen=Ufer- Bezirk 
M 21, 3) Schulvorſteher Trapndorff, Jäger 
frage 18, Schiedsmann für ben Zägerfirapen-Bezirf 
A 29, 4) Tiiglermeifter Lange, Stegligerftrage 73, 
1. Stellvertreter für ben Karlsbad Bezirt NE 53, 
5) Kaufmann Uno, Tempelhofer Ufer 36, 1. Stell 
vertreter für ben Trebbinerfiragen-Bezirt A754, 
6) Klaviatur-Fabrifant Heſſe, Dranienfirage 15, 
1. Stellvertreter für den Heinrichsplatz ⸗Bezirk A270, 
7) Magiftrats-Gefretair Gyſi, Waldemarftrage 12, 
1. Stellvertreter für den Walbemarftraßen » Bezirk 
NM 71, 8) Lampen = Fabrifant Wagner, Ritters 
frage 25, 2. Stellvertreter für ben Brandenburg⸗ 
RraßensBegirt M 79, 9) Kaufmann Elteſte, Luiſen⸗ 
frage 7, Schiedsmann für ben Buckowerſtraßen⸗Bezirk 
A 9, 10) Raufmann Bogts, — 7, 
2. Stellvertreter für den Spittelmarkt:Bezirt 100, 
11) Kaufmann Wendel, Krautfiraße 47, 1. Stell« 
vertreter für den Krautfiragen-Bezirt A? 109, 
12) Gärtner Kloß, Fruchiſtraße 35, Schiedsmann 
für den Fruchtfiragen-Bezirt AR 111b, 13) Kaufe 
mann Rudey, Fruchtſtraße 66, 1. Stellvertreter für 
benjelben Bezirk, 14) Kaufmann Knopf, Kaijer- 
ſtraße 35, Schiedsmann für Yen Raiferfiraßen- Bezirk 
A 123, 15) Holzhaͤndler Hoffmann, Georgenkirch⸗ 
Schiebsmann für den Gollnowftraßen- 
Bezirk NP 127, 16) Tapezier Hahn, Joachim⸗ 
21, Schiebsmann für den JZoahimftraßen-Bezirf 
N 152, 17) Squlvorſteher Schubert, Mofenthaler- 
frage 14, 1. Stelfvertreter für denſelben Bezirk, 
18) Kaufmann Gerloff, Joachimſtraße 2, 2. Gtell- 
vertreter für benjelben Bezirk, 19) Gemeinbelchrer 
Hiller, Demminerfitaße 2, Sgiebemann für ben 
Swinemünderſtraßen ⸗Bezirk M 164, 20) Fabrif- 
befiger Eucas, Bernauerfiraße 42, 1. Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, 21) Kaufmann Neuber, Ber- 
nauerfirage 73, 2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
22) Photograph Stedner, Borfigktraße 13, 2. Stel- 
vertreter für ben ——A—— A 184a, 
23) Kaufmann Begien, Eichendorffſtraße 17, Schieds⸗ 





mann für den Invalidenſtraßen⸗Bezirk NT 18Ab,|vertreter für denſelben Bezirk, beide verpfligtet am 
24) Poſtſekretair Henning, Eichendorffſtraße 222 8. April 1879. 
2. Stellvertreter für benjelben Bezirk, alle 24 ver- Kreis Prenzlau. 3) Gutspaͤchter und 
pflichtet am 30. Aprit 1 Lientenant Stöwahs, Bröllin, Schiebsmann für den 
Ereis —e— 25) Kaufmann Wefter-|A. laͤndlichen Bezirk, verpflichtet am A. April 1879. 
mann, Schwedt a. O., Shiedtmann für den 2. Bezirk 8 Weil: Havelland. 29) Kaufmann 
der Stabt Schwedt a. D., verpflihtet am 18. April | Mittelkaedt, Friefad, Schiedemann für die Stabt 
1879. Friefad, 30) Konditor Heters, daſelbſt, 1. Stellver⸗ 
Ereis Nieberbarnim. 26) Apotheler Bro d-|treter für dieſelbe Stadt, 31) Kaufmann Deter, 
mann, Friedrichshagen, Schiedsmann für den 23. länd- | ebendafelbft, 2. Stetieriier dar dieſelbe Stadt, alle 
lichen Bezirt, 27) Rentier Bonne, daſelbſt, 1. Stell-|3 verpflichtet am 1. April 18 





























Bermifchte Nachrichten. 
Ausweifung von S von Ausländern aus dem Neichögebiete. 
&| Amen et | Med Gem | md ee Data 
wi — ii | der welche die Aueweiſung 
7 des Auegewieſeaen Beftrafung. —* Bat. wahr 
1 2 3. 4. 5. 
Auf Grund des 5 362 des Strafgejegbuds: 

1 Bori Iſaak geboren am 5. Mailkandftreihen, Königlich Preußische) 25. März 

Neros lavsci, 1835, ortsangehoͤrig Bezirköregierung zul d. J. 

Maler, u Jefaterinoölate in Marienwerber, 
ußland, 
21a. Leopold Weinlich, 26 Jahre, desgleichen, öniglih Preußiſche 19. mir 
Bezirköregierung zu 


Künfter, 

b. Wenzel Weinlich, 18 Jahre, Landfireihen und Bet-| Potsdam, 
beide geboren und orte-| teln, 
rn azu Lauter⸗ 

hmen, 

3a. Joſefa Weinlich, 29 — jeboren und) 
unverehelichte, ortsangepörigzu Abte- 

dorf bei —c* in) 


b. Bari Weintig,18 98 17 Yapre, oni.j) Prssfeiden, dieſelbe Behörde, | deögleigen. 
unverehelichte, angehörig zu Abtebo: 
bei Lauterbach in Böh⸗ 
men, 
4 Karl Hubert geboren am 9. Mai Bandfreigen, dieſelbe Behörbe, 21. März 
Tigarvenmager, * zu Breſt in Rufe] d. J. 


Iaı 
5] Doelar Gooſſens, —*— am 1. Okiol 
Uhrmacher, 1850 zu Moslau, 
2 Ehe Staatsan- 


jehöriger, 
6| Branz Hartig, Bi Jahre, aus ObersBetteln, nad mehrmali⸗ Koniglich Preußiſche 29. März 
Bärtergefelle, Roglig, Kreis Gitſchin ger vechtöfräftiger Ber-| Bezirköregierung zuj d. I. 
in Böhmen, urtheilung wegen Poſen, 
gleichen Uebertretung 
innerhalb ber letzten 
7| Bernpard Reinelt, |geboren 1835 rien [Banbpnngen Due ;) 
einelt, |geboren zu Fried⸗ Landſtreichen un! etz! 
Schmiedegeſelle, land in Böhmen, tein, 


8 Joſef Zfeuer, 19 Jahre, aus Troppe|desgleichen, 
feier Beer, | dorf In Deferseidiip] 
mer, U ei 
"1 Sätefen, 


dieſelbe Behörde, desgleichen. 









Koͤniglich Preußifchel 21. Februar 
Berirköregierung zu] d. I. 
Breslau, 





Amtsblatt. an 


S| ame au Gimp ¶ |- > Mtiremmd-geinann | > Gtand ! "Behöie, "Data 
a — — — | der welche die Ausweiſung J 
* des Beftrafung. | Seföloffen Hat: - are 
1. 2 3. 4. ! 5. 6. 

















9| Die Zigeunerinnen: 
a Anal Lapatſch, 20 — anderer An⸗ 
verehelichte, * e 30) Jahre, aus 
ufowina bei Hrabin] 

b. Mathilde 6 it ae Mn 
athilde Stoika ‚ geboren zu 
te), verehes) Bulowina Bei Srabin, 
ortdangehörig zu Als] 

Tender, in — 













Koniglich Preußiſche 21. id 
e. ZopannaBurians- 178 Jahre, Bezirksregierung zu d. J. 
fi (Burainski), Oppeln, 


Wittwe, 
d. Mariha Lapatſch, 16 oder 18 Jahre, 
unverehelichte, beibe geboren zu Bu: 
fowina bei Hrabin, 
ortsangehörig zu Diez] 
Ia in Deſten ſerreig 
10) Joſef Marſchner, |27 Jahre, aus Wolfs-Vandſtreichen, Betteln Königlich Preußiſche, 3. Beöruar 
Strumpfiirter, berg in Böhmen, und Führung eines Bezirköregierung zul d. J. 
falſchen Namens, 


Liegni 
1 ale Kohl, 40 Jahre, aus Lotta Landſtreichen und Bet- % 


—* Behörde, beögleichen. 


— bei Nachod in Böhmen, teln, 
12Anton Reo derſchihky, 8 Jahre, aus Braunauldesgfeichen, dieſelbe Behoͤrde, |13. Februar 
Tuchſcheerer, in Boͤhmen, 


d. 3. 
13) Mois Razel, 19 Jahre, aus Dobrei, desgleichen, diejelbe Behörde, |19. Feier 
Fleifgpergefeile, Reis Joſephſtadt in 
ö en, 
14 Balentin 24 Jahre, aus Kozeldesgleichen, 
Wachowsky, nicka, Bezirk Czen⸗ 


Fleiſchergeſelie, *— in Ruſfiſch⸗ 


15 Lars Wilhelm |AA Zapre, aus RungbyeiBetteln, nad mehrmali- 
Hansfon, in Schweden, ger vechtöfräftiger Ver⸗ 

* Arbeiter, urtheifung wegen ber 

gleigen Uebertretung) 

merhalb ber legten 


ei Jal 
16| Johann Skwara, |geboren 1854 zu Locho⸗ —S und Dieb⸗Koniglich Bayeriſches 22. Januar 
Spinner, wig, 33 Horzowig| ſtahl, Bezirksamt Erding, . 
in Böhmen, 
17 Sofann Degen, geboren 1839 und orts⸗ Landftreicgen, Betteln öniglich Bayerijhes) 14. März 
ale ne zu Tabor) und grober Unfug, getiami Krum⸗/ d. J. 
un eur, in 
18 RofineMorgenfiern, 34 Sabee, aus Leipnit, Landſtreichen und Bet —— Paſ⸗22. dgruar 
Räherin, a zirk Weißkirchen in] ten, ſau in Bayern, 


ö) 
49) Joſef Blobner, |21 ae, aus sind, desgleichen, 
Photograph, 3 Fr Tachau 


A| Georg Seidt, 23 Jahre, aus Labant,besgl J 
—E * Ze ea 
Böhmen, \ 


dieſelbe Behörde, desgleichen. 


Königlich reußiſche 2. März 
Bey rföregierung wu d. J. 
Schleswig, 


dieſelbe Behörde, 8 an 


dieſelbe Behörde, desgleichen. 


















Name und Stand 





> Lauf. Ar. 


2. 


Jatob Wagner, 
Bädergejelle, 


21 


22Joſef Hopf, Maurer, geboren 1B4t, aus Gän-Randfireiien und 


bes [_— 


Alter und Heimath 


3. 


42 Jahre, aus Peur⸗ 
bad, Bezirf Schärding] 
ber-Defterreich, 









welche die Aueweiſang * 
——— 


Beſchluſſes. 


Landſtreichen, 





gerbef, Bezirk Rarle-]| ten, 
ab in Böhmen, 
23] Anton Delorengo, |geboren 1842, auslbesgleichen, 
Bahnarbeiter, Gualdo, Gemeinde 
andide, Bezirk Bels 
lund in Italien, 
p Mar Schmid, |25 Jahre, aus Belgrab, Landſtreichen, 
Seibenweber, 
gan, 
25] Samuel Poliger, |geboren 1863 zu Prag, Bandfreigen und Bet- 
Handarbeiter, ten, d. J. 
%| Anna Dlauhy, geboren 1835 und orts⸗ Landſtreichen, 12. März 
Dienſtperſon, angehoͤrig zu Gablonz Kreishauptmaun⸗ d. J. 
in Böhmen, haft zu Baugen, 
27 Sven Peter geboren am 21. No-Betteln, nad mehrmali-Poligefamt zu Lubech 3 Mär 
Guftapfen, vember 1849 zu Elds· ger vechtäfräftiger Ver⸗ d. J. 
Arbeiter, berga, Halmfiad Laͤn urtpeilung wegen ber 


28Gerhardus Schohuis, 
Arbeiter, 


29 Bilperm Schoos, 
ienſtknecht 
und Arbeiter, 

30) Joſef Grodzinsty, 


Schreiner, 
31] Pascal Modeſti, 
Erdarbeiter, 
32 Emilie Reif, 
Babrifarbeiterin, 
33 Die Zigeuner: 


a. Joſef Kr at 
J— —XR 


c. Georg Stoika 
(Stenta), 


in Schroeben, 


geboren am 238. No-| 
vember 1861 zu Am⸗ 
ſterdam in ben Nie⸗ 
derlanden, 
geboren am 24. April] 
1858 zu Beiort in 
36 Yapre, Seh 

jahre, geboren zu 
Lublin in Kupianı) 
30 Jahre, geboren und) 
ortdangepörig zu Gro⸗ 
fobio in Stalien, 
21 Jahre, geboren und 





PH wa au 


‚Kanton 
—E in der 
Schweiz, 


29 Jahn 
28 Yahre, 
beide geboren zu Klo⸗ 
paſchow, Bezirk Frei⸗ 





berg in Oefierreich, 
47 Jahre, geboren zu) 
Eyaba bei Miszkom 
Ungarn, 


gleihen Webertretung, 
innerhalb ber letzten 
drei Jahre, 
Landſtreichen, 





Kaiſerlicher Bezirke] 4. März 
präfident zu Mep, 3. 


Landftreigen und Füh⸗ derſelbe, 
rung eines falſchen 
Namens, 

derſelbe, 


Landſtreichen, 
desgleichen, Raiferliger Bezirls⸗ 
praͤſident zu Kolmar, 


derſelbe, 


desgleichen. 


22. Mär 
dv. 3. 
29. Ri 
d. J. 


desgleichen, desgleichen. 


—F ichen, Koͤniglich Preußi 
u Betrug 


%. Januar 
vg 
Oppeln, 











z Name und Stand 





2. 
3] Sven Nitfon, 
Arbeiter, 
35 Joͤne Anderifon, 
Arbeiter, 
36| Anton Bejely, 
Tagelöpner, 
37 Sebaſtiau 
Hinterfleiner, 
Tagelöhner, 
38| Johann Lehmann, 
Schuhmachergeſelle, 
39| Alois Bernfuß, 
Kellner, 
40) Hugo David, 
Zuderbäder, 
41) Georg Profinger 
Fitergehte — 
42) Alois Stralkoſch, 
Sattler, 
43| Ignaz Lederer, 
Tagelöhner, ’ 
44 Franz Nagel, 


Maurer, 


45 Adolf Alois Roͤller, 
Schuhmacher, 
46| Franz Jakubrz, 
Schneidergeſelle, 


des 


LTE} 








Datum 


Ps des 
jun; 
Beate. 


Alter und Heimath Grand 


der 


“hie ..., 
welche die Ausweifung 
Veſtrafung. beſchloſſen Hat. 
3. 4. 5. ©. 
36 Zapre, aus Wau-Landfreigen uud Bet⸗Königlich Preugifge) 2. April 
Kia Mi Sweden, Fr “ une - 


Scleswig, 
23 Jahre, aus Bierjöldesgleihen, 
























dieſelbe Behörde, 


bei Dad in Sauer 

en, 

25 Japre, ans Koaſe⸗desgleichen Siadtmagiſtrat 31. Januar 
—F reihen, Stmnbng in Bay 0-3 
in Böhmen, ern, 

123 Jahre, and Klein⸗Betteln, nad mehrmali- lich Bayerii 1 in 


Majelbori, Gemeinde| ger rechtökräftiger Bere 
St. Thomas am Bla] urtheilung wegen ber: 
fenftein, Bezirk Perg] gleichen MWebertretung 
in Ober ⸗ Oeſterreich, innerpalb ber Iegten 


drei Jahre, J 

geboren 1846, aus Landſtreichen und Bet⸗ Koöniglich Bayeriſches 20. März 
Micheldorf, Bezirk] teln, Bezirkdamt Mün⸗d. J. 
Kirchdorf in Steier⸗ den r. / J. 

mari, 

geboren 1857, aus desgleichen, dieſelbe Behoͤrde, 24. März 
Iglau in Mäpren, d. J. 
geboren 1856 zu St. desgleichen, dieſelbe Behörde, %. Min 
Hölten, Bezirk St. d. J. 
Pölten in Unter⸗ 

Defterzeid, 
geboren 1851 zu St.desgleichen, Königlich Bayerii A. Mär 
Korenz, Bezirt Vödla⸗ Bezirksamt Laufen) d. J. 
Kir in Ober⸗Oeſter⸗ 

reich, 

geboren 1859 zu Podie⸗desgleichen, Röniglih Bayeri 27. März! 
brab inBöhmen, orts⸗ YoltzeisDirektion d. J. 
angehörig zu Oſtrau, Münden, 

Bezirk —S 

diſch in Maͤhren, 

geboren 1820 und orts⸗ desgleichen, äniglich Bayeriiches| besgleichen. 
angehörig zu Drsla⸗ 2 mt Brüde- 

wig, Bezirf Rlattau nau, 

in Böhmen, 

geboren am 19. April Landſtreichen, Betieln Königlich Saͤchſiſche 22. Februar 
1859 zu Dalwig beil und Brad ber Landes⸗ hauptmann- d. J. 
Karlsbad, ortsange⸗ vermweifung, ſchaft zu Zwidau, 

Börig zu Rabonig bei 

Raaden in Böhmen, 





idiefelbe Behörde, | 27. Febrnar 


v3. 
Koͤniglich Sähftihel 17. Pe 
Kreishauptmann- d. J. 


33 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Bet- 
Leitmerig in Böhmen,| teln, 

geboren 1853 und orts⸗Betteln, nach mehrmali-| 
angehörig zu Tur heil ger sechtöfräftiger Ber- 











Gitihin in Döhmen,| urtpeilung wegen ber], ſchaft zu Bautzen, 
‚ on —E— ke 
Innerhalb ber letzten 


Jahre, 








aa 















ET Rome und Stand | Alter und Heimath | Grund Behörbe,  Datam 

* der welche die Aueweiſang — rn 

& des Ausgewiefenen. | Behrafung — beſchloſſen Hat. "Beifufiee. 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 

| ©  Velebrih °  Igeboren 1834 und orts⸗ Landſtreichen und Be Rönigti lich Säͤchſiſche 18. März 
Hranostejl, gt zu Hode| ten, uptmanns d. J. 
Baͤckergeſelle ſtadt, Bezirk Starlen⸗ Kar zu Baugen, 










Sam Si 3 Pi — v Landſtreichen und Bruch dieſelbe Behörb 19. Mi 
nz ieche, jahre, geboren um! en un! ru el e, J irz 
delsageni, J— d. J. 


ean rig zu Ohr] der Lanbesverweiſung 
— Ropik, dire Tetſchen 
in un öhmen, 


4 - Des! Spenfjon geboren am 19. April 


etteln, nach mehrmali⸗ Großherzoglich Med} 25. Februar 
eier, 1841 zu Teufvedſtorp, Ai fr a 5 


ger vechtöfräftiger Bers| Ienburgiihes Mini: d. J. 

urtheilung wegen ber] ſterium bed Innern 

gleigen  Uebertretung) zu Schwerin, 

eh ber legten] 

rei Jahre, 

50| Wilhelm Fielitz, |geboren am 20. Februar Land hen und Bet ⸗ dieſelbe Behörbe, 17. Mi 

Handarbeiter, 1840 zu Siorkow/ Fer ' s d. an 

Kreis Templin in) 
Preußen, Berufen Aue 
wanderung nad) €: 
land aus dem Preußi⸗ 
fen Staatoverbande 


eutlaffen, 
511 Rune Ripoche, 41 She geboren zu Landſtreichen, Kaiſerlicher Ba 3. rg 
Arbeiter, Berfauvant, Departes präfident zu d. J. 
ment Maine und Loire 
in Frankreich, 
52] Irael David Jann⸗ |53 Jahre, geboren zuſdesgleichen, Kaiſerlicher Bezirks] 18. März 


elowig Kilenders, Womitten in Rußland, präfidentzuKöimer) d. J. 
Lehrer, 
53| Johann emperti 28 Jahre, geboren und desgleichen, derſelbe, 1. April 
Fabrilarbeiter, —— zu Rie⸗ Bei j ” 
dilon, Kanton Zürich 
in der Schweiz, 


54| Sopann Patois eboren am 8. Novemslbesglei derſelbe, 4. April 
— Ki j Ger 1853 und ortsan-| vie, vie, d. J. 
I u Avallon, 
rei ponne in 
nfceich, 
55 onimus Murko jeboren undſdesgleichen, derſelbe, 5. April 
on Safer, nl in ©. esleigen, —8 
Siriermart, 





(Bier Bier Deffentlihe Anzeiger.) 


—* Ba ri 8* ſogen an u. ige nn 


Rebigist yon der Königligen Regierung zu en 
Botsdam, Buchdruderei der A. @. Hayn'igen Erben (E, Hay, Hof-Buhpruder), 








Amtsblatt 


Der Königlichen Begiernng zu Potsdam 


und der Stadt Kerlin. 





Stüd 21. 


Aeichs⸗Geſetzblatt. 
(Stüäd 12) N 1293. Verordnung, betreffend die 
Tagegelder, die Fuhrkoſten und die Umzugskoſten 
der geienbigaftlinen und Konſularbeamien. 
Bom 23. Aprit 1879. 
N? 1294. Verordnung, betreffend den Urlaub der 
geſandſchaftlichen und Konfularbeamten und deren 
Stellvertretung. Vom 23. April 1879. 


Geſetz⸗ Sammlun 
für die Königlichen Preußiſchen Staaten. 
(Stüt 18) NM 8638. Ausführungsgefeg zur 
Deutiöen Civilprogegorbnung. Bom 24. März 


N? 8639. Gefeg, betreffend bie Qtwangevoliftzedung 
jegen Benefizialerben und das Aufgebot ber 
Keplappläubiger im Geltungsbereihe des All⸗ 
jemeinen Lanbrechts. Dom 28. März 1879. 

(Städ 19.) F 8640. Geſetz, betreffend bie Bildung 
von Dergensfienföoften. Bom 1. April 1879. 

N? 8641. Berorbnung, betreffend die für bie Ber 
fimmung bes Dienftalters der Richter maßgeben- 
den Grundſãtze. Bom 16. April 1879. 


Bekanntmachungen ber Egl. Minifterien. 
Die dem Unterfleueramte Sanenburg beigelente Befugniß zur Abs 
fertigung des mit dem Anfprud auf Steuervergütung ansgehenden 


inländifcjen Dieres. 
10. Mit Bezug auf bie bieffeitige Belanntmachun— 
vom 11. Oftober 1869 wird zur Öffentlichen Renntnie 
ebracht, daß dem Unterfleueramte zu Lauenburg im 
Gauptarmtöbegiste Wandsbeck die Befugniß zur Ab⸗ 
fertigung bes mit dem Anſpruch auf Steuervergütung 
ausgehenden inländifhen Bieres beigelegt worden if. 
Berlin, ben 2. i 1879. 
Der Finanz Minifter. 
Im Auftrage: v. Pommer Eſche. 

Die der GStener:Rezeptur zu Birkenfeld beigelegte Befugniß 
wur Abfertigung des mit dem Auſpruche auf Braufleuer: Vergütung 
ausgehenden Bieres. 

1. Mit Being auf bie piefeinge Belanntmadun, 
vom 11. Dftober 1869 wirb zur öffentlichen Kenntnij 
ebracht, daß der Steuer-Regeptur zu Birkenfeld, im 

auptamtöbezirfe Creugnadh, die Befugnig zur Ab⸗ 
fertigung des mit dem Anſpruche auf Brauſteuer⸗ 





jütung ausgehenden Bieres beigelegt worben iſt. 
er ven Mai 1879. geles 
Der Finanz⸗ Miniſter. 


Im Auſtrage: v. Pommer Eſche. 


Den 23. Mai 





__1879. 


Befanntmachungen des Königlichen Ober: 
Prafidiumd der Provinz Brandenburg. 
Prtizei:Berordnung, 
beiteffend eine Ergaͤnzung der von dem Königlichen Bolizeis 
Prafdium in Berlin unterm 30 März 1865 erlafienen Polieiz 
verorbuung über den Betrieb Fa Berfonendanrfichifffahrt auf der 


pre. 
11. Auf Grund ber $5 115 und 170 NP 2 des 
Zuftänbigfeitsgejeges vom 26. Juli 1876 (G.⸗S. ©. 
297 ff.) wirb bierburch verorbnet was folgt: 

Das Königliche Polizei Prafidium in Berlin if 
ermächtigt, im Einvernehmen mit ber Königlichen 
Minifterialbaufommilfion dafelbf von ber im 62 ber 
Poligei-Verordnung, betreffend den Betrieb der Per- 
fonendampfihifffahtt auf der Spree, vom 30. März 
1865 (Amtsblatt pro 1865 ©. 153) enthaltenen 
Vorſchrift, daß für jedes Dampfboot an Mannſchaft 
ein Steuermann, ein Maſchiniſt, ein Heizer und ein 
Mann zur Bedienung der Schiffsglocke erforderlich 
fei, für ſehr Heine Fahrzeuge Ausnahmen zu geftatten. 

otsdam, den 13. Mai . 
Der Ober-Präfent, Staatsminifier Ache nbach. 


Verord und Bekanntmachungen 
ber Königlichen Negierung ıc. 
a. welhe den Regierungsbezirt Potsdam 
und bie Stadt Berlin betreffen. 
Verbote von Vereinen und Drudicriften. 
170. Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefäprtihen Beftrebungen ber Sozialdemofratie 
vom 21. Oftober 1878 find ferner folgende Verbote 
im Deutſchen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, 
welche Hierdurch zur Kenntnig gebracht werben. 
Potsdam und Berlin, den 19. Mai 1879. 
König. Regierung. | Königt. 
Abtheilung des Innern. Polizei⸗Praſidium. 


* 
Das durch meine Belanntmachung vom 17. Ja⸗ 
nuar d. J. Reichs⸗Anzeiger NP 15) erlaſſene Verbot 
der vom kommuniſtiſchen Arbeiterbildungsverein in 
London herausgegebenen periodiihen Drudigrift 
Freihe it eriiredt fih and auf diejenigen Nummern 
— Blattes, — unter der Aufigrift „Mahn: 
ruf" zur Ausgabe gelangen. 
Berlin, den 12. m 1879. 
Der Reichslanzler. 
3.8: Hofmann. 
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Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen die Ber 
ſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Oktober 
1878 wird hierdurch zur öffentlihen Kenntni gebracht, 
dag Die zu Budau mit Beſchlag belegte Drudigrift 
„Zum neuen Jahr“ — cin Eesin — unter 


zeichnet „Ein Freund“ (Druder und Berleger find | 


nicht genannt), durch die unterzeichnete Randespoligeis 
bepörde gemäß 5 11 des gedachten Geſctzes verboten 
worden if. 
Magdeburg, den 6. Mai 1879. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
* E 


* 

Auf Grund von 5 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sozialdemo⸗ 
Tratie vom 21. Oftober 1878 wird hierdurch zur öffent- 
lien Kenntnig gebracht, dag die „N? AG ber unter 
dem Namen „Dresdner — in Dresden er⸗ 
ſcheinenden periodiſchen Druckſchrift nach 8 11 bes 


gedachten Geſetzes durch die unterzeichnete Landes⸗ 


poligeibehörbe verboten if. 
Dresden, den 9. Mai 1879. 
Königl. Kreishauptmannſchaft. 
* * 


9 

Die unterzeichnete Koönigliche Kreishauptmann⸗ 
ſchaft hat auf Grund yon 81 Abſ. 2 und s 6 des 
Reipägeieet vom 21. Dftober 1878 den „Leſe⸗ 
verein J.“ in Mildenau verboten. 

Zwidau, den 10. Mai 1879. 

Königl. Saͤchſiſche Kreispauptmannigaft. 
[3 * 


Nachdem durch bie Bekanntmachung ber Königlich 
Württembergifchen Regierung des Nedar-Rreifes vom 
26. April d. 3. (Reichs⸗Anzeiger IF 99): 

1) die Nummern 20, 21, 23, 25 und 27 des erfien 
Jahrgangs ber in San Francisco erſcheinenben 
periodiſchen Drudigrift „California = Arbeiter⸗ 
Zeitung”, 

2) die Nummer 33 bes erften Jahrgangs, fowie die 
Nummern 1 und 6 bed zweiten Zabrgangs ber 
in New-York erſcheinenden periodiſchen Druck⸗ 
ſchrift „Wochenblatt der Nem-Yorker Bolfsgeitung”, 

3) die Nummer 110 des zweiten Jahrgangs ber in 
Chicago erfcheinenden periodiſchen Drudihrift 
„Chicãgoer Arbeiter-Zeitung” 

Fe worden mb, wird an FH 8 des 
eſezes gegen bie gemeingefährlihen Beſtrebungen 
der Sozialdemofratie vom 21. Dftober Kre Ge 
fernere Verbreitung der Blätter „California: 
Qrbeiter:Zeitung“, „Wochenblatt der New: 
orter Bolfdzeitung“ und „Chicagoer Ar: 
eiter-Zeitung” im Reichsgebiete hierdurch verboten. 

Berlin, ben 15. Mai 1879. 

Der Reihsfanzler. 
J. 8.: Hofmann. 


b. welche den Regierungsbezirf Potsdam 
ansfhlicklih betreffen. 
ı  Edjufirele Tage auf dem Schiefplage bei Gammersderf für 
das Jahr 1879, 

171. Unter Hinweis auf unfere Polizei⸗Verord⸗ 
nung vom 2. November 1875 — Amtebl.'S. 366 — 
‚bringen wir hierdurch zur öffentlihen Kenntnig, daß 
die außer den Sonn= und Feiertagen fhußfreien 
: Tage auf dem Schießplatze der Königligen Artillerie 
Prüfunge-Rommiifion bei Cummersdorf für das Jahr 
1879, wie folgt, fefgefegt worben find: j 
Mai: 23., 2 3. 


2, 
uni: 4., 11., 16., 17., 25., 26. 
li: 2., 9., 16., 23., 3. 
guft: 6., 13., 20., 27. 
: September: 3., 8., 9., 10., 11., 17., 24., 29. 
| Oktober: 1., 6. ð, 13., 15., 20., 2°., 27., 2& 
November: 3., 5., 12, 13., 17., 19, 24., 25. 
| Dezember: 1., 2, 3., 10. 11., 12, 15, 16, 17, 
22, 23., 24., 29., 30., 31. 
Hotsbam, den 17. Mai 1879. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
L Verordnung, 
betreffend bie Abänderung einiger Beitimmungen bes Schar: 
Reglements für die Scednig ven der Eemgerge im Kreiie Meh- 
| priegnig_abwärts bis zur Giumändung in die Elbe unweit @aar 
vom 6. Dftober 1863 (abaenrudt, im , 2ften Stüd des Amteblatier 
ven ). 
172. Mit Bezug auf 8 20 der Allerhöchſten Ver⸗ 
ordnung vom A. Dezember 1861, die Revifion des 
Deichweſens in ber Priegnig betreffend, wirb hierdurch 
das vorbezeihnete SchausReglement für die Loednig 
vom 6. Dftober 1863 in nachſtehenden Punkten ab: 
geändert: 
1) zu 8 4: 
Der erſte Sag des S 4 von „Die — vorju⸗ 
| nehmen” wird aufgehoben und es tritt fol- 
gende Vorſchrift an die Stelle: 
„Die Räumung {if in den Tagen vom 
15. bis 31. Mai und vom 15. ‘Bis 
31. Auguft vorzunehmen“; 
D) zu s 6: 
Der erſte Abſatz des 8 6 wird aufgehoben 
und e6 tritt folgende Vorſchrift an die Etefle: 
„Jährliche Shan." Es find aMjährfig 
zwei Schauen vorzunehmen, nämlid in 
der erften Hälfte des Monats Juni und 
in ber erften Hälfte des Monate Sep 
tember, deren Beginn den Abjacenten 
burs, Cireular rechtzeitig hefannt gemadıt 
wir! 


Potsdam, den 13. Mai 1879. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
h Bichbfeuden. 
173. Wegen Kogfrankpeit it das Pferd des 
Handelömanns Earl Kuprmann in Friedrichsberg 
bei Berlin getöbtet worden. 

Potsdam, ben 17. Mai 1879. 

Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 
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174. An der Rogkranfpeit it ein Pferd bes Fuhr⸗ 
herrn Ferdinand Herrmann zu Werder im Kreije 
Zauh=Belzig verendet; wegen Rotzverdachts if ein 
Pferd des Fuhrherrn Wilhelm Herrmann unter 
Stalliperre geftellt und find die übrigen Pferde unter 
polizeiliche Obfervation geſtellt worden. 

Die Lungenſeuche if unter dem Rindvich bes 
Koffäthen Bauer zu Merz im Kreiſe Beeskow⸗ 
Storlow ausgebrochen. 

Potsdam, den 13. Mai 1879. 

Königl. Regierung,. Abteilung des Sue. 
175. Bon ber Räube befallen find zwei 3 
des Handelsmanns Eilert und ein Pferd bes 
Handelsmanne Herzog zu Reuehütten im Kreife 
Zaud-Belzig. 

Potsdam, den 15. Mai 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern, 

efanntmachungen 
des Königl. Polizei:Prafidiums zu Berlin. 
Verbet ver M 18 ves 3. Jahrgangs der in Genf erfiheinenden 


perievifhen Drudfeeift: „l.e Precurseur. Organe democratigue 
social des associatious des travailleurs“. 
56. 


Auf Grund des $ 12 des Nreicegefenes 
gegen bie gemeingefäbrlicen Beftrebungen ber Sozials 
demofratie vom 21. Dftober 1878 wird hierburd zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die vom 3. Mai 
1879 datirte NE 18 des 3. Jahrganges der in Genf 
erieinenden und von 3. Ph. Beder redigirten pe⸗ 
riodiigen Drudigrift: „Le Precurseur. 
Organe democratique social des associations des 
travailleurs‘“ nach ð 11 des gedachten Geſetzes durch 
die unterzeichnete Landespolizeibe hoͤrde verboten iſt. 

Berlin, den 12. Mai 1879. 

Königt, PolizeisPräfidium. 
Ietellter Liguidatet 
des verbotenen Deutſchen Tabadarbeiter-Bereins. 

87. In Gemäßpeit des 5 7 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlihen Befrebungen ber Sozial⸗ 
demofratie, vom 24. Oftober 1878, wird hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß zum Liquis 
dator des laut Befanntmahung des Königlichen 
PolizeisPrafidiums vom 23. Dftober 1878 landes⸗ 
poligeifich verbotenen Deutſchen Tabadarbeiter-Bereind 
der Polijei⸗Lieutenant Guerde, Elifabeth-Ufer Nr. 33 
hierſelbſt, befteMt worden if. 

Berlin, den 14. Mai 1879. 

Königl. Polizei-Präfivium. Abtheilung II. 

Abhaltung bes diesjährigen Wollmarttes in Berlin. 
ss. Der Allerhöhften Ordre vom 7. März 1860 
entfpredend, wird der diesjährige Wollmarkt hierſelbſt 
in den Tagen vom 19. bis 21. Zuni d. I. 
und zwar auf dem zwiſchen der Ader- und Brunnen- 
ſtraße Betegenen Neuen Berliner Viehhofe abgehalten 
werden. Bor ben bezeichneten Marfttagen darf ber 
Wollmarkt nicht beginnen. Die Berkaufsfellen und 
Sagerungeptäge werden durch die Verwaltung des 
Neuen Biehhofes angemwiefen. 

Berlin, den 14. Mai 1879. 

Königl. Polizei⸗Präſidium. 





Bekanntmachungen bed KRaiferlichen 
General:Poft-Amts und des Kaiferlichen 
General:Zelegraphen: Amts. 
Verfiherungsgebühr für Badete mit Wertbangabe nad Ruplaut- 
190. Nach einer Mittheilung der Kaiferlih Rufft- 
ſchen Poſtverwaltung ift die auf die Ruſſiſche Beförbe⸗ 
tungöftrede entfallende Berfiherungegebüht für Padete 
mit Werthangabe nad und aus Rußland ermäßigt 
worden. Diefelbe beträgt a. für Sendungen mit 
einer Werthangabe bis einfät. 600 Rubel: '/, Kopelen 
für_ jeden Rubel; b. für Sendungen über 600 bis 
einſchl. 1600 Rubel: "/, Kopeken für feden Rubel und 
auferbem eine fee Gebühr von 1 Rubel 50 Kopefen 
für jedes Padet; c. für Sendungen mit einer Werth⸗ 
angabe von mehr als 1600 Rubel: '/, Kopefen für 
jeben Rubel und außerdem eine feſte Gebühr von 

3 Rubel 50 Kopefen für jedes Padet. 
Berlin W., den 12. Mai 1879. 
Kaiſerl. General-Poftamt. 
Drudfachen und Bücher nach den Vereinigten Etaaten von Amerifa. 
. Durch Beſchluß des Kongrejies der Ber- 
einigten Staaten von Amerika ift für bie in ben 
Vereinigten Staaten vom Auslande unter Streifband 
eingehenden Sendungen, welche andere Druchſachen 
als Bücher enthalten, die Zolpfliht aufgehoben 
worden. Auch werden zolfpflihtige Bücher in Zufunft 
nicht mehr ald unbeſtellbar nad) dem Aufgabeort zurüd- 
gefandt, fondern den Empfängern gegen Einziehung 
des Zollbetrages ausgehändigt erden. 
Berlin W., den 15. Mai 1879. 

Kaiferl. General⸗Poſtamt. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Bor irektion zu Potsdam. 
Veränderung von Berfenenpeitwerbindungen, 

27. Bom 15. Mai d. 3. ab werden bie Pers 
ionenpoften zwiſchen Brandenburg a. H. und Wieſen⸗ 
burg, ſowie zwiſchen Belzig und Wittenberg aufs 
gehoben. Bon demſelben Zage ab wird zwiſchen 
Niemegk und Belzig ein täglich zweimaliges Privat 
Perfonenfuhrwerf eingerichtet und mit folgendem 
Gange zur Beförderung von Pofljendungen jeder 
Art benugt werden: ans Niemegf um 6 Uhr 20 Pin. 
früh und um 5 Uhr 40 Min. Nm., in Belzig Bhf. 
um 8 Upr 5 Min. früh und um 7 Uhr 25 Min. 
Abends, in Belzig Stadt um 8 Uhr 30 Min. früh 
und um 7 pr 50 Min. Abends, aus Belzig Stadt 
‚um 9 Uhr 10 Min. Om. und um 7 Uhr 55 Din. 
Abends, aus Belzig Bhf. um 9 Uhr 30 Min. Bm. 
und um 8 Uhr 20 Min. Abende, in Niemegf um 
11 Uhr 15 Min. Bm. und um 10 Uhr 5 Min. 

Abende. 
Potsdam, den 14. Mai 1879. 

Der Raiferl. Ober-Pofdireftor. 
Befauntmachungen der Königl. Direktion 
der Niederfchlefitch-Märkifchen Eifenbabn. 
Tarifanlündigung im Eofalverfeht der Giienbahutede Berlin: 

Blankeuhe im. 
49. Vom 15. d. M. an treten für die Bes 
förderung a. von Perſonen und Reiſegepaͤck, b. von 





Leiden, Gquipagen und anderen Fahrzeugen, fowie|brüder Bahn andererſeits. Die neuen Tarifheſte 
von Tebenden Thieren im Lofalverfehre der Strede|refp. Nachträge find zu den auf denjelben vorgedruckten 
Berlin-Blankenheim neue Tarife in Kraft, welche bei Preiſen bei den Büter-Erpebitionen läuflich zu — 
uns und auf den Stationen der genannten Strede| welche auf Verlangen auch nähere Ausfunft ert 2. 
käuflich zu haben find rejp. daſelbſt eingejehen werben Berlin, den 12. Mai 1879. 

Tonnen. Berlin, den 12. Mai 1879. Königl. Direktion 





Königl. Direftion der Nieberfolefiig-Märkiihen Eijenbapn. 
der Niederfhlefig-Märfiihen Eiſenbahn. Die Gröfiwang der Giienkakuirede Berlin-Blanienheim betreffend. 
Transyert:Begunfigungen für Ausilellungs-Begenänte. 83. Mit Bezug auf unjere Betaunt⸗ 
50. Zar biefe Lurus- und Zudt» Pferde,‘ madung vom 10. April d. 3. bringen 
melde auf ber in ber Zeit vom 14. bis 18. Juni wir hierdurch gur_öffentligen Kennunig, 
d. 3. in Königsberg fattfindenden Ausſtellung aus dag vom 18. Mai d. I. ab bie 
gefelle werben und unverfauft leiten, wird auf den Eijenbapnfrede Berlin-Blanfenpeim 


unter unferer Berwaltung ſtehenden Bahnſtreden eine mir den Stationen: Berlin, Dreilinden (Banner), 
Transport-Begänfigung in ber Art gewährt, daß, Drewig, Mihendort, Berlit, Brüd, Belzig, Biefen- 
mäprend für den Hintransport die volle tarifmäßige burg, Neblig, Lindau, Güterglüd, Barby, Gtadt 
Fracht berechnet wird, ber Rüdtransport auf derjelben Kalfe, NeurGatteröichen, Güfen, Sandersfeben, 
Route an ben Ausfteller jragtfrei erfolgt, wenn Herman und Mannsfelb auch für den Perjonen-, 
dur Borlage des Driginalfeachtbrietee für die Hin- Gepad- und Privatbepeienverfehr, fowie für bie 
tour, fowie durd eine Befheinigung bes Ausfellunge- Beförderung von lebenden Thieren, Leihen, Equi⸗ 
Comites nachgewieſen wird, daß die Pferde x. aus⸗ pagen und anderen Fahrzeugen eröffnet wird. 
geftellt geweſen und unverfauft geblieben find, und Die Perfonenzüge beginnen und endigen auf dem 
wenn der ‚Rüdtransport innerhalb 8 Tagen nad Yerlin.Dresdener Bahnhof zu Berlin. 
Schlug der Auspellung flastfinbet. i  _ Leihen, Fahrzeuge und lebende Thiere werben 
Berlin, den 9. Mai 1879. außer auf dem Berlin-Dreödener Bahnhofe aud auf 
., „Königl. Direktion 'bem Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen, ſowie Rorbbahnhof zw 
Bevor Selen Suf ben Sngfahnhasinen e 
4 u8335 eatte: | Charlottenbur; ‚empelbe! irborf reſp. Viehhof zur 
B1. Auf der Nicberichtefiich: Martifhen, Halle: | yirepen Erpehttion nad Stationen der Strede Berlin: 
Sorau⸗Gubener und Berliner Norbbapn, fowie der Blanfenpeim und umgefeht angenommen. 
Strede Berlin « Blanfenpeim fönnen fortan bie Re: Die Beförderung erfofgt auf Grund der Ber 
tourbillets mit gweitägiger Guͤltigleit, welde am Zuge Rimmungen des Betrieböreglements für die Eifen- 
vor einem Sonntage ober vor einem der nadbepe | Bahnen Deutflands, jomie der nod, befonders pabfi« 
neten Betage elöft werben, neh am britten “ sirten Fahrpiane und Tarife, welde auf ben Gtas 
(ven Zag der Töfung eingefeloifen) zur Rüdfahrt ber] zonen eingejepen werben Können, reip. bortfelbft Fünf 
nugt — Als Iftag (neben Kr Sonntagen) ig au haben find 
'ommen bierbei in Betracht: der erſte und zweitei n — ri . 
Weihnachisfeiertag, ber Neujahrstag, der Charfreitag, | yog ee er Zerſon een men, 
5 oftermentag, der Buß und Bettag, der Himmel- | fonenzügen, insbejondere eine birefte Courirzug⸗ 
Bern v er, Prngftmontas- beförberung zwſchen Berlin (Dresdener Bahn 
erlin, den ini N Direktion be) ud Sranffurı a. m fomie Rafiel in ber 
— | nag feigenkem Subrplan Ratmbet: Bil 
Keniglich Breusiihe at an unter Staateverwaltung Berlin Arfapre 11 Uhr 20 Borm, 
ende Bahnen. . 
Anfündigung von — Zaritheiten reſp. Nachträgen. Kaſſel Anfunit 6 - 30 Nachm. 
52. Mit dem 15.5. M. treten zum Staats- SranffutaM. = 10 + 40° - 






bahn» Berband-@ütertarife vom 15. April Frankfurt a.M. Abfahrt 12 - 15 P 

d. 3. die Hefte 6, 7 und 8, fowie die Nachträge 1 Kaſſel ⸗ 4 418 

zum Theil II (Beſondere Beſtimmungen und Tarif- Berlin Ankunft ii » 32— 

jäge) und zu den Heften 2, 3 und 4 in Kraft, ent. Berlin, den 9. Mai 1879. 

haltend neue direkte Frachtjäge für den Verkehr Königl. Direktion 

zwiſchen: a. Stationen ber Streden „Berlin-Blanfen- | der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbabn. 
heim” und „Berlin-Franffurt a. O.“ der dieſſeitigen Berlia-Blanfenheim. 


Bahn, der Berliner Nordbahn und der nöniglichen Auegabe von Reteurkilleie I, IL. uub II. Wageuflafe 

Dübapn einerjeits, ſowie Stationen der Eaardrüder| 5A. Wir bringen hiermit zur Renntnig bes 
Bahn andererfeits, b. Stationen der bieffeitigen, | Publikums, daß die im Lofalverfehr ber Strecke 
Sherihlefiihen_ und SranffurtBebraer Eiienbapn | Berlin-Blanfenheim zur Ausgabe gelangenden Retours 
einere, ſowie Stationen der Naſſauiſchen und Saar⸗ Billets J., IL und DIL Wagenflafie zur Benugung 








2198 
aller faprplanmäßigen Perfonenzüge einſchließlich der erſchienenen Nachträge tritt am 1. Juni. ein neuer 


Courierzüge berechtigen. Pojen-Sglefiig-Märkijher Tarif in jeche befonderen, je 
Berlin, den 14. Mai 1879. den Berfehr der einzelnen Berbandbahnen mit den 
Königl. Direktion übrigen umfafjenden Tarifheften in Kraft. Diefelben 

der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. enthalten im Aligemeinen nur eine überfichtligere Zus 
Bekanntmachungen fammenftelung der im Poſen⸗Halle⸗Schleſiſch⸗Maͤrki⸗ 


der Königlichen D on der Dfibahn. ſchen Verbandtarife Theil I und II und deren Nach⸗ 
Ankündigung eines Nachtrags zum Cüd:Oftvreußifchen trägen bisher bereits eingeführten Fractfäge und 
16 ee 1. Diteher a Sb-Q treten enderungen berjelben bei Herauögabe bes 
eur 8 Ko d "Güter Pr ri Lu Oft or neuen Tarife mit Ausnahme einiger Ermäßigungen 
vreußilhen, en nd + © en arif — — ro nicht ein. Neu hinzugetreten find Frahtjäge zwiſchen 
der 1. Radtrag 3 raft. Derſelbe eng t: Stationen der Berliner Nordbapn, der Strede Nedde⸗ 
a ein: Dekimmung ‚ie den Transport leicht ver nin-Eimenhorf einerieits und Stationen ber Ober» 
h. erblier Gegenftände; . ſchieſiſchen ifenbapn andererjeits, fowie für Station 
. ben feit bem 15. März db. 3. befiependen Aus Moienburg N. M. und B. 8. im BVerfehr mit 
a Eiſenbahnſchienen von Pillau Spationen der Dberiglefiihen Bahn und für bie 
20? Sue „ Station Grog-Strehlig der Oberſchieſiſchen Bahn im 
den vom 16, November v. 3. in Kraft getrett gergen, mit Stationen der übrigen Verbandabahnen. 
nen, jederzeit wiberruflihen Ausnahmefrachtſatz Im Verfehe von Oberjhlefiigen und Nedte  Obers 
für Sreinfopfen von Pillau nad Wirballen reſp. Hier- Dan Stationen nad Berlin, Berin-bamburger 
2. R . Bahnhof, erhöhen fih vom 1. Juli d. 3. ab bie 
d. Aue Sragetäge Amilhen Thorn, Gtation ber —— de ter des Spegial > Tarife II 
Mbapn einerfeits und Pillau, Pr.Eylau, yon 0,06 M. auf 0,11 M. und für Brennholz auf 
Bartenſtein Raftenburg, Loegen, Wibminnen, 0,08 M. pro 100 Kg. Someit in ben Tariheften 
Erg — — der Ofwreußiſchen dirette Frahtfäge für Holz nech dem Berlin > bam- 
” R . burger Bahnhofe enthalten find, treten dieſelben vom 
Exemplare bes Nahtrages find bei den Billet- nen Rune ab —— und kommen bafür 
Erpebitionen der Verbandsftationen im Preije von die für Berlin NP. Bahnhof beRependen Säge für 
0,05 Maıf —X h —8 Mai 1879. Nuy- und Brenngolg unter Zuſchlag worgenannter 
ai Oitionn der 
. . Maid. 3. zu eröffnende Strede j dei 
se Talea 
Te nen | Sönigl. Direktion ber Oberfleficen Cifenkapn, 
zu Shneidemühl unterflellt, weiche bie Verwaltung als geſchäftsführende Verwaltung des Verbandes. 


c. 


iener Strede nah Mi il iaenı PerfonalsChronit. 
Befugnifie hr Pa Pr paabe ihrer reſſermabigen Der Privat⸗Sekretair Friedrich Reichert if zum 
Bromberg, den 13. Mai 1879. |Regierungs> Civil- Supernumerarius ernannt worden. 
Königl. Direftion der Ofbapn. Der bisherige Prediger Eugen Guftav Oöprie 
Gültigfeitsrauer von Retonzbillets. zu Hela bei Danzig if zum Archidiatonus bei ber 


48. Diejenigen Retourbillets, welde auf den, Evangelien Gemeinde der Gt. Marien-Kirhe zu 
Ofbapnfationen am Tage vor einem Sonntage; Prenzlau, Diözefe Prenzlau L, beſtellt worden. 

oder vor einem der nadbezeichneten SeRtage| Dem Küfer und Lehrer Bergemann zu Thome- 
gerön werden, Fönnen nod am dritten Tage (den |dorf, Diözefe Templin, if der Titel „Kantor“ vers 

ag der Löfung eingefchlojfen) zur Rüdfaprt benugt lichen worden. _ 

werden. Als Featage (neben den Sonntagen) fommen Offene refp. wicberbefegte Pfarrz x. Steffen. 
bierbei_einftweilen nur in Betracht: der erfte und, Die unter Privat-Patronat fichende Pfarrfelle 
aweite Weihnahtöfeiertag, der Neujahrstag, der Char- zu Tiegow, Diözeje Nauen, kommt durqh die Ber: 
freitag, der Oflermontag, der Buß- und Bettag, der;fegung ihres bisperigen Inhabers, des Pfarrer 


Himmelfahrtötag und der Pfingftmontag. ‚Nagel, in nächfter Zeit zur Erledigung. 
Bromberg, den 15. Mai 1879. | Die unter Königligem Patronat fichende Pfarr- 
Königlide Direktion der Oftbahn. ‚Relie zu Rutenberg, Diögefe Templin, fommt dur 
Bekanntmachungen der Königl. Direktion die Berfegung ihres bisperigen Inhabers, bes Pfarrers 
der DOberfchlefifchen @ifenbahn. I&nuth, zum 1. Juli d. 3. zur Erledigung. Die 
Bofen:Scylefiich: Maͤrtiſcher Verkehr. Wiederbeſetzung Diefer Stelle erfolgt durch Gemeinde 


1. An Gtelle bes Pofen » Halle - Chlefih- wahl nah Maßgabe der Allerhoöchſten Verordnun— 
Märkiigen Verbands Tarifs, Teil 1 und II vom \pom 2. Dezember 1874 (Grfeg: Sammlung de 1878 
1. Juli 1877 bezw. 1. Februar 1878 und der hierzu | 28 ©. 355). 





._ Balant find reſp. werden folgende Schulftellen: 
eine Stelle an der Siadtſchule zu Brüd, Infpeftion 
Belyig, Privats-Patronats; die Lehrer: und Küfterfelle 
zu Burghagen, Inſpeltion Perleberg, Privat-Patronate; 
die Lehrers und Küfterfielle zu Seddin, Infpeftion 
Beelig, Königlichen Patronats; die Lehrer⸗ und Küſter⸗ 
ſtelle zu Gadoiw, Inſpektion Wittfod, Königlichen 
Patronats; die Lehrers und Küſterſielle zu Deibow, 
Infpeltion Lenzen, Privat-Patronats; eine Stelle an 
der Stadtſchule zu Meyenburg, Inſpektion Prigwalt, 
Privat-Patronate. 

Wiederbefegt find: eine Stelle an der Stabt⸗ 
ſchule zu Werder, Inſpektion Potsdam I, die Lehrers, 
Küfter- und Organiftienfielle zu Wansdorf, Inſpektion 
Spandau; die Lehrerfielle zu Krams, Inſpektion 


Prigwalt. 
Perfonal-Veränderungen 
im Reffort ber Königl. Direktion ber Oſtbahn. 

Der Betriebö-Sefretair Brauer in Berlin if 
zum Königlichen Betricbs-Sefretair, der Werfmeifter 
Edhardt in Berlin zum Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Werfmeifter und ber etatömäßige Zeichner von 
Domarus zum Königlichen Eifenbahn-Zeihner er⸗ 
nannt worden. 

Gefchente an Kirchen :c. 

Bei dem Königlichen Konfiftorium der Provinz 
Brandenburg find in neuerer Zeit folgende an Kirchen 
im Regierungebezirk Potsdam gemachte Gefchenfe zur 
Anzeige gebracht worden: 
der Kirche zu Klein Gtienide, Diözefe Potebam I, 

von einem Ungenannten zur Erbauung einer Ka— 
pelle ein Kapital von 150 Mark; 


der Kirche zu Schönerlinde, Diözeje Berlinstand, von 


dem Gutsbefiger und Amtsvorfieher Schultze ein 


Aranleußter au 24 Lichten aus maffivem Meffing- 
guB; 
der Kirche zu Ganger, Diözefe Wufterhaufen a. D. 


von einem Ungenannten eine Tauffanne aus 
Britannia-Metall; 

der Kirche zu Wolfhagen, Diözeje Straßburg Ufm., 
son der Frau Patronin, Gräfin von Schwerin, 
ein großer fohöner Altarteppih und von dem 
Raiferlihen 
Schwerin ein Fofbarer aus Alfenide gearbeiteter 
2darmiger Kronleudter; 

der Kirche zu Güterberg, Diözeſe Straßburg Ukm., 
vom Herrn Patron, Rittmeifter Georg von Arnim, 


eine Kanzel und eine Altardecke von rothem Tuch 
der Kirche zu Niederfinow, Diözefe Eberswalde, von 


mit fildernem Kreuz; 

der Kirche zu Wilſidow, Diözefe Straßburg Ufm., 
von dem Herrn Patron, Baron von Holgen- 
dorff, eine fhöne Tilasfammetne Altardede und 
Kanzeibekleidung; 


eg 
ammerheren Grafen Wilhelm von; 





der Kirche zu Hermeborf, Didzefe Berlin-and, von 
einem Ungenannten eine filberne Taufkanne; 

der Kirche zu Deutſch⸗Wuſterhauſen, Diözefe Königs- 
Wuferhaufen, von der Frau des Lehrers Raſchke 
eine gehäfelte Altardecke und von den Gemeinde⸗ 
gliedern eine blaue Tuchbelleidung für Alter und 

nzel; 

der Kirche zu Wernsborf, Diözefe Storfow, von einem 
„Unbefannten eine Tauffteindede; 

ber Kirge zu NeusZittau, Diögefe Storfow, von ben 
Gemeindegliebern und dem Domainenrath Böhmer 
ein Kronleuchter von Bronze, und von bem letzt⸗ 
genannten ein Altarbild in Deldruck, Chriſtus mit 
der Dornenkrone barflellend; 

der Kirche zu Bornſtedt, Diözeje Potsdam I, von der 
Frau Gutsbefiger Müller auf Neblig eine neue 
Kanzelbibel; 

der Kirche zu Blumberg, Diözefe BerlinsLand, von 
der Frau Dberin des St. Eliſabeth-Krankenhauſes 
in Berlin, Gräfin Anna von Arnim-Blumberg, 
eine Sandfteinfanzel, und von der Gemeinde eine 
rothe mit Goldſtiderei verſehene Altar- und Kanzel- 
bekleidung, ſowie eine Gedenktafel für gefallene 
Krieger; 


‚ber St. Nifolai-Kirhe zu Freienwalde a. D., Diözeje 


Wriegen, von bem verfiorbenen Major a. D. 
Schwarz ein Kapital von 300 Mark; 

der Kirche zu Neu⸗Künckendorf, Dick Angermünde, 
von einem Gemeindegliede 30 Marf zur An 
ſchaffung eines Bildes; 

der Kirche zu Kutzerow, Diözefe Prenzlau I, von Frau 
von Wedell ein Harmonium; 

der Kirche zu Taſchenberg, Diözefe Prenzlau I, von 
Frau von Stülpnagel ein Altarteppichz 

der Kirche zu Jagow, Diözefe Prenzlau I, von ber 
Krügerwittwe Matznick eine neue ſchwarze Altar 
beftcidung mit Goldborte beſetzt; 

der Kirche zu Dölln, Diözefe Templin, von ben Erben 
des verftorbenen Herın Jakob zu Berlin vier 
Altarlichte, und von dem Handelemann Mehl⸗ 
mann zu Großväter zwölf Kerzen; 

der Kirche zu Großväter, Diözefe Templin, von Frau 
Frühbrod zwei Leuchter und zwei Wachslichte, 
von der Wittwe Maaß ein fhwarzer Behang zum 
Lefepult, von dem Bübner Schäfer zwölf Kerzen 
für den Kronleuchter, von den Viehhändlern Ern ſt 
und Kug je zwei Altarlichter und von dem Maurer 
Bubel zwölf Fichte für den Kronleuchter; 


einer Ungenannten ein geftidter Teppich für das 
Podium des Altars. 
(Schluß folgt.) 





(Hierzu Vier Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Iuferticnsgebühren betragen für eine einfpaltige ‚Dradeil 20 Piennige RM. 


Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Picnnigen 


M. beregpuet.) 


Redigirt von der Köninlihen Renierung an Potsdam. 





Botsdam, Bucdınderei der A. W. Hayn'fcen Erben (E. Hayn, Hej:Buchdinder), 


Amtsblatt 


ber Königlichen Begierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Stüd 22. 


für Die Röntelehen Peeutifhen Etaaten. 


(Stüd 20.) N 8642. Schiebiammsorbnung. Vom, 


29. März 1879 

NE 8643. ſetz, betreffend bie Uebergangsbeftims 
mungen zur Deutſchen Civilprozeßordnung und 
Deutigen Strafprogeporduung. Bom 31. März 


(eur 2 N 8644. Gefen, betreffend die Ab- 
änberung von ® Iamungen der Dio iplinar⸗ 
a ge Bom 9. April 187° 

45. Berordnung, betreffend bie Tagegelder, 
die Fuhrkoſten und die Umzugöfoften der ger 
fanbeigafstichen Beamten. Bom 1. Mai 1879. 

MM 86 Aulerdeqſer Erlap vom 1. Mai 1879, 
— 2 den Urkaub der Preußiſchen geſandt⸗ 
ſchafilichen Beamten und beren ——— 


I a des —— Ober⸗ 
Vratbin der Bro» enburg. 


In dem 9 44 Abfap 2 Su 2 2 der als Beilage 
zum 5. Stüd bes biesjäprigen Amtsblattes publizixten 
„sesibirten Beuerpoligeir und Löfchorbnumg für -' 
platte Land der Prowinz Brandenburg” vom 31.Df- 
Be ‚en iR Rat „OD rt6 wonficher” gu. ieen „Antsz 
vo “. 


Berarbuun Belanntwacun en 
Klintiipen Stegienmih Wegiermuiß ıc. 8 
wer Eu Regierungsbezirk Possbam | 
32 Ir ie Kant Beslin Vireften, 4 
4 Kir — und, Drndicprikten, 
el enela A — {eis — die 
emeinge J ‚gen ‚der Spaialde 
*— 84 rien rg ferner folk — Bl 


im Deutihen ——— —— fipt worden, 
welde hierdurch zur Kenatniß gebracht inexben., 


otsbam. und Berlin, —* 26. Mai 1879, 
Königl. Regierung. Köuigl. 
Abtpeitung des Innern. a 


Rahdem dur die Befanntmadungen bes Könige 
u. Dreußiſchen Polizeis Denim 38 Berlin vom 
». und 2. d. M. (Reiyö- Anzeiger AFP 102 und 
104) die wom 5. bay. 12,, 18. Yu 2. — 2323 83. 
datirten —— — Ye in ** — * 
(gen. Preourseur, :Organe. demo- 


Den 30. Mai 







Er 1879. 


eratique social des associations des travailleurs“ ‚ver- 
boten worben find, wird auf Grund bes 5 12 bes 
Reichsgeſetzes gegen die gemeingeäh lichen Beftvebungen 
der Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 die fernere 
Verbreitung der Drudfchrift „Le Precurseur“ j 
im Reichsgebiete hierdurch verboten. 
Berlin, den 16. Mai 1879. 
Der Reihelanzler.. 
3.8. Hofmann. 


Das durch meine Beianntmagung von 17. Ja⸗ 
zuar d. J. (Reicye-Anzeiger IE mn der — 
[ger ‚dom Paten Arbeiter ans Hai J 

ondon ausgegebenen periodijhen Dre 
Freiheit —S auch Kur biefenigen Nummern 
diejed Blattes, welche unter der Aufihrift „abt 


YUcht‘ zur Ausgabe geli 
Berlin, den 17. dieı 1870.. 








Ps 
Der Rei er. ö 
. EB: Sormann. . 

Auf Oman ve 9.1 00 Rice Ro: 
die gemeingefä a Beſtrebungen der da en * 
tratie vom 21. ber 1878 ie hietdutch zur 
Öffentlihen Kenntniß gebracht a tm: Ppheorw⸗ 
graphiſchen Iumitut von R.P. Seiner 


te, 
im Berlage der .Ghlefiichen —S 4 
H. Zimmer und Comp pierieiöf befindliche pi oto: 
grapbifche Bild, weiches. einen Baumu —8 
Seien Zweigen die Mebeiionportsait.von 12: ww. 
lannten Tontafbemotratifpen Parteigängern, in deſſen 
Stanım die ee Zaffalle 
und Jacoby unb an deſſen Fuß bie Deu, der 
Lajjalle’fgen Familie mit :ber —E 1877 
angebracht ‚find, während anlehuend- an den Stamm 
auf ber: linfen Seite ber Grabſteis von Kan 
auf der rechten Seite eine Tafel mit einem Musipru 
Jacoby’s abgebildet find, nah $-11: bes — 
erwähnten Gejeges durch bie untergelänicte | Landes⸗ 
poligeibehörbe verboten ift. . 
Breslau, den 15. Mai 1879.- 
Königl: „Regierung. Atbeilung. des Innern, 


: Dusch Beiglaß der uhiereigmenn genbetgeihie 


N 





— vom heutigen. Ta; ge iR nadbenanute enanute Drud- - 

rift: 

„Leipziger ——— bepenjeh“ u 
füprliger Beripe: übex‘ ie Werpandlungen ds 


222 
Para Frank) Lemps & tem 5 area Te Emugs Kr. iiber Rereibirie Mirtihen 
iehlnehr, Bebel wat Lesuer 7 .. kuia denetem. 
bereirung jum Dedoerranp vos 1.2.0 18. ——— Amıihlanes ee der 


1572. Beazeuer von ten Anzeflagten, im ; 
194. Brad ver Belag ver Gen a a — nee 
—— 1 ee id ter —— zab der 


Ph ker 96 11 zur 12 tes Geleges gegen cn fie Verlun-Dreabener Ereeheim alt bejendere 


Beßreb der Zezialtemckr, 
Fade ı — werten U —— me weraut hicrrarc xec beine 


15. Dei 16:0. “ — ſ* 
a Kerne Ahheilung bes Janern. — * Ha 5 
Bat Grm ve 1 Kun 6 Di Orks pp . Bichiengem 


——— :178. Ein scher Can in om 2. ” -: in 


bie gemeingefäßrfigen Beiwbungen ber 
frane vom 24. Dheber 1875 in der GBeianguereim  Ranzelöperk im Kruie Tühasclant zub cin jeldher- 
nZeutonia” ju Kiel durch bieneitige Bertäguaz'am s. td. IN. in ber Nähe tes Derjes Deunewig im 


vom heutigen Tage verboten werten. Keeile Iüserbog-Fudenmulte set. MELDCH. 
Br ten 19. Mei 1879. — —— ken D Mai 1579. 
oͤni ſegieruag. Mbcheilung Bed Innern. en Absbeilung bed Zumerm. 
et Regierung. Mlepeitung u 2 Gin” Yepfrantcs Perd ira Kanmmanns 


vie Auf Grant des 5 12 26 Reihögeieges gegen Salemen au Perleberg ik am 10. t. M. gerödter 
erweingeläßtl ‚stehn der Ecjialdemo- ı werten. 
fratie om 21. — —— —— — Perstam, den 21. Mai 1879. 
Öffensigen Reuntnig gebracht, day Las unter beri Rönigl. Regierung. Auheilung tes Inaera. 
J —— 3* aa min pr Belenutmachumgen 
2 Ein: “ 17 . Zimmer ui . Yeligeirafidiums iu Merlin. 
eslas erihienene Wähler dest Rönigl. zes Diesjihrgen Nelmarties rem 
—— a gerihtete Flug: 59. Ter Alccpecnen Ordre Fi 7. klar 1 

blatt, a zwei Aufeuie enthält, von welden na entforegen®, wirb ber Sieetapeige Bel 
erhere bie Unterigrift: „der bioberige Bertreier tes in ben Tagen som IB. zu 90m | 
Kreijes Reichenbach⸗ Reurete,, Auguf Kapelf” der und zwar auf dem pwiſchen der Ader= amt * 
* ae ei: „Da6 Arkeiter« —— — belegenen neuen Berliner Bichhore ** 

uguh in Eberlangenbielau‘ t, siiimwerden. Bor bejeichacten Marfıiagen 
Deo gebadien Beicyes buz die —— —28 * wie beginnen. Die Bertauföfriien 





voligeibepöcbe Ver läge werben buch ‚die Serwaltung = 
[= re —E des 3 —— OR Mai 1879, 
unern. 7 79. 
Di Rn; reis * in Pelle Prañdiai.. 
ipanptmannfhaff Landes Betigchlierzekuung,; 
poligeibepörbe die Nummern 1—15 der * "rad Aubrweien in Berlin Ketten nr 
jchen Drudigrift: - Auf Grund ter 8 5, gar an 4 des Se⸗ 
„Bei „Bene |tens über die Poldei » Bermaltiing vom id. 3R 


Beilage zum 
Sant. Erier Jahrg *5 Dre um 1ag11850 und unter Hinweis anf 5 366 X on 
— in Leiprig, en | Gmafgefegiuges für das Deuiſch — vom 15. 


au 2 Behehangn onen m hen Grmeinde ern gu Seit was — 
en. | ae —— —— 
rn 9 En Br 
177. Diem & täde un A mtsblatted if bie: ade, 


neue Pohorduung vom. 8, Bärz d. J. ale bejonbere | e. im ber GSyandawerkrafe von ber Rathpans. bis 

Betlage warden, worauf PA noch ber sur Parscialrage, 

fonders 38 et ra J d. anf. bem m son dem Beten — 
—— — -Asheilung bed Zunen. | ce. Im ber enge "sen dem Eiäafen- 


Sifhmarkt, jedoch mit Ausſchluß des Petriplages, 
bis zur Getraubtenbrüde, 
f. in ber Straße an dem Spittelmarft von der 
Gertraubtenbrüde bis zur Kurfizage, 
g. in ber Friedrichſtraße von ber Behren⸗ bie zur 
Dorotheenftraße, s 
h, in der Neuen Wilpelmfiraße von Unter den Linden 
bie zur Dorotheenſtraße 
wird für bie Zeit von 11 Uhr Morgens bis 7 Uhr 
Abends das Beladen und Entladen ber Fuhrwerle, 
welche zum Transport von Laflen, Waaren oder 
GegenRänden ‚irgend einer Art dienen, ſowie das 
Stiügesten dieſer Fuhrwerle, gleichgültig ob fie be⸗ 
laden ſind oder nicht, verboien. Das Gleiche gilt 
von den Handwagen, Karren und Hunde⸗Fuhrwerien. 
Denm Perſonen⸗Fuhrwerk if das Auhalten in den 
schaden traßenfreden nur jo: lange. geflattet, ale. 
das Aufnehmen oder has Abfleigen von Perjonen 
nothwendig macht, das Umherfahren oder das Warten 
aber verboten. . 
n 5 2. Ausgenommen find von bem Berbot d 
si: 


a. bie Königlichen und Prinzlichen Wagen, 

b. bie Militair-Suhrwerke, 

c. die Fuhrwerte der Feuerwehr und der Straßen⸗ 
Reinigung, on, 4 

d. die or Kubrierke, 

e. die Leihenwagen, 

f. diejenigen rest) melde, ‚zum ‚Umzug aus 

einer Bohrung in ‚eine ‚andere benugt werben, 
für die irfung ‚Diejes, Llmzug: 

Es muß 


tichft vermieden vecden. 
$ 3. DemPofizei-Präfibium bleib vorbehalten, 

entweder im Allgemeimen ‚für; gewille ;geiten oder in 
fpegellen Fällen Ausnahmen von den Beſtimmungen 
des 8 1 zu geflatten. 

5A orfichende Beftimmungen treten am 
1. Juli d. J. in Kraft. 

Berlin, den 19. Mai 1879. 

Ran König. Polizei-Prafidium. 

Deiefing Bas ———— April 1867 
id das Straßenpolizei⸗Reglement vom 7. April 
6i. Auf. Orund ‚der 88 5, 6 und 11 des Geſetzes 
über bie Poligei- Verwaltung vom 11. März 1850 
(®.%, 6.265) veroybnet dad Poligei-Präfdium nach 
Berathung mit dem Gemeinde-Borfiande für ben 
PoligeisBezirk der Stadt Berlin: 

Anꝰ die Stelle des 5 100 des Straßenpolizei⸗ 
Reglemente vom 7. April 1867 tritt bie nach⸗ 
‚folgende Borſchrift:“ 

Wagen und andere Transportmittel, welde 
zum Zortihaften flüffiger oder leicht verſtreü⸗ 
barer Gegenfände, insbefondere auch zum 

= Kortfpaffen Yon Ziegelfteinen, Hein geſchla⸗ 

+ „genen Mauerziegeln und Brucfleinen dienen, 

mäffen nicht bloß an den Geitenwänden bee 











„jebog unnölbiger Uentpast thun⸗ 





mit feft anſchließenden Schutbrettern verſehen 

und überhaupt fo eingerichtet fein, daß von 

der Ladung Nichte Herunterfallen ann. 

Berlin, m 17. Mai 1879. 
migl. Poligei-Präfibium. 

Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
w fi⸗ ion zu am. ’ 
Eimichtung einer Poftagentur in ilt⸗Morigrafpieole. 
28. Am 1. Juni d. 9. wird ia Dem. im Rreife 
Becskow⸗Storkow belegenen Dort At kepiedte 
eine — mit u ränfter Befilguih zur 
Annahme, abe und Beftellung von Poftfendungen 
jeber Art in Wirffamfeit treten. Dem Landbefell- 
bezirfe_berjelben werben zugetheilt die Ortſchaften: 
Neu⸗Walters dorf, Dorf, Fichtenwall, Kolonie, Braung- 
dori, Dorf, Stadiluch, Forſhaus, Groß-Bränfe, 
Grubenablage, KieinsFränke, . Forſthaus, Goͤllwitz 
Kolonie, Brieſenluch, Kolonie, Spreenhagen, Dorf, 
Alt-Hartmannddorf, Dorf, Neushartmannsbori, Ko⸗ 
Ipnie, Kircphofen, Kolonie, und Buchte, Forſihaus. 
Die PoRagentur erhält Berbindung durch eine Boten- 


poſt nad und von Rauen mit folgendem Gange: 


aus Nauen I Uhr Borm. nad Ankunft ber 
I. Perfonenpoft aus Fürſtenwalde Bf., 
in Alt-Marfgrafpiesfe 10:30 Uhr Vorm, 
aus Alt-Marfgrafpiesfe 8 Uhr Abende, 
in Rauen 9 Uhr Abende, 
sum Anfchluffe an die IH Perfonenpoft nach Storlow 
und an bie I. Perjonenpoft nad) Fürßenwalde Bf. 
Eine Lelegrappenbetrieböftelle wird mit der Fofl- 
agentur nicht verbunden. . 
Potsbam, ben 25, Mai 1879... - 
Der Kaiſerl. Ober-Pofibirektor: 


Aufhebung der Boflagentur auf..dei of und 
Einlage Ten auf Ken —V 
mn 15. Mai d. 3. if bie Aaentur auf dem 

Bapnndofe der Berlin Potsdam? Magdebntger, Eifen- 

Poſtamt 


bapn in Wonnjee aufgehoben und dafut ein 
MI. Klaſſe anf dem gegenüber, liegenden Bahnhofe 
der Berlin-WBeglarer —— tellinden eingtrichtet 
worden. Aenderungen in Bezug auf bie, Berügung 
ber neuen, Poſtanftait ſeitene —36 
kums fteten aus dieſein Anlaß picht ein. Sie zu 
dem Landbefſelbezirle der frühere  Poflagentir, in 
Banuifee gehörfg. geiotjenten Drifthafteh dr. find, bem 
Poſtamte in Dreilinden zugetpeitt msorden, '" 
Potsdam, den 25, Mai 1879, 
Der Raiferl. Ober-Pondireftor, “ 
Geheime Poftratd Balde,. 
Bekanntmachungen Igor 

bes Königl, Wrobinziael:Schul: Rolle UM 
Zweite Eehrerpenfung tn —— ullehrer-Senninar 
. a Neu ⸗ Rubpin 4 
14. Die zweite Lehrerprufuug im Königlichen 
Schulle hrer Seminar! zu Neu Ruppin wird vom 
12. bis 15. An, d. J. abgehalten werden. 
Die Inmeldangen find bis zum 2. Zali:d. 2. 
durch Die bezuglichen Kreis» Scuimipetoren an uns 
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Tariffaͤtze für den Berfehr 


Litt. D. M 118. 485. 2859. 
3177. 3593. 4899, 
5789. 
A. = 179. 2780. 
C. = 519. 974. 1067. 
1966. 3975. 5233. 
6248. 6910. 
810. 5939. 6062. 
| 7757. 8644. 8708. 
Die Inhaber diefer Nentenbriefe werden wieber- 
holt aufgefordert, den Nennwerth berjelben nad Ab- 
zug des Betrages der von den mitabzuliefernden 
Coupons etwa fehlenden Stüde bei unferer Kaffe in 
Empfang zu nehmen. Wegen der Berfährung der aus⸗ 
geloofeten Rentenbriefe iR die Beſtimmung bes Geſetzes 
über die Errichtung der Rentenbanfen vom 2. März 
1850 6 44 an beadten. 
Den Inhabern von ausgeloofeten und gekündig⸗ 


1877 - 


pro 1. April 


-» D = 


ten Rentenbriefen fleht es frei, Die zu realifirenden | XI © 


Rentenbriefe mit der Pol an die Rentenbank⸗ Kaffe 
portofrei einzufenden und den Antrag zu flellen, daß 
die Uebermittelung des Gelbbetrages auf ogreigen 
Wege und foweit folcher die Summe von 300 Mart 
nicht Aberfeigt, durch Pot» Anweifung, jedoch auf 
Gefagr und Koſten des Empfängers erfolge. 

Finem folhem Antrage iſt alsdann, ſofern es ſich 
um bie Erhebung von Summen über 300 Mark 
handelt, eine erbnungsmäßige Quittung beizufügen. 

Berlin, den 17. Mai 1879. 

- Königl. Direltion 
ber Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Belauntma der Rönigl. Direktion 
Der Nied | chen Siſenbahn. 


Anfündigung eines Nachtrags zum Lokal⸗Güter⸗-Tarif 
vom 1. Inli 1878 ' 


) Mit dem 1. Juni d. J. tritt zum bieffeitigen 
Lofat-Büter-Tarıf vom 1. Zuli v. 3. ein Nachtrag 
AT in Kraft. Derjelbe enthält außer Ergänzungen 





. der Zuſatze und Spezial-Befimmungen zum Betriebes 


Reglement, ſowie ber fpeziellen Tarifvorſchriften, 
Abänderungen bed Tarifs für bie Nebengebühren im 
Güterverkehr und Ergänzungen bes Tarife für Die 
Gůterbefoörderung auf Berbindungsbahnen, au neue 


a. zwiſchen den Berliner 

den Bahnhöfen der hier mündenden Eifenbahnen, 

b. zwiſchen Station Friedrichshagen einer- und den 

übrigen biefleitigen Stationen, ſowie den 

Stationen der Berliner Nordbahn andererfeite, 

c. zwilhen Station Drebesborf einer- und den 

übrigen Stationen der Berlin-Dresbener, fowie 

den Stationeh der Niederſchleſiſch-Märkiſchen, 

Berliner Nord» und Halle - Sorau » Öubener 
Eiſenbahn andererfeits, 

ferner nene Ansnahme-Krachtfäge für Transporte von 

Holzdraht und Helzmehl, Getreide und Mühlen 


fabrifaten, Bruchſteinen, Steinfchrotten, Kies und| 


Ringbahnflationen und 


und Aenderungen von Kilometerzahlen in verſchiedenen 
Berfehrörelationen und ſchließlich Drudfehlerberichtt- 
gungen. 

Die Wagenladbungsjäge für ben. Berfehr ber 
Berliner Ringbahn-Stationen mit ben hiefigen Bahn 
böfen, gelangen, injoweit ſolche gegen die bisher 
zur Erhebung gefommenen Adggelbfrahtjäge eine 
Erhöhung involviren, erft mit dem 1. Inli d. 3. zur 
Anwendung. . J 

Eremplare des Tarif⸗Nachtrags find zum Preiſe 
von 0,25 Mark pro Stück bei den Guüͤter⸗Kaſſen zu 
Berlin (N.:M. €), (B. N.⸗B.) und (B. D. €.), 
Sranffurt a. D., Breslau, Görlig, Cottbus und 
Leipzig Fänflich zu haben. on 

Zur Behebung von Zweifeln wird gleichzeitig 
befannt gegeben, daß die Station Halenjee ber 
Strede Berlin-Blantenheim für den Güters Verkehr 
nicht eingerichtet iR und daher die in dem Nachtrage 
cite A sub zu dem oben genannten Tarife 
enthaltenen Gebühren für die Ueberfuhr der @üter 
auf der Berliner Ringbahn nad der qu. Station für 
das Publifum feine Gültigkeit haben, bieje vielmehr 
nur zum Zwed der Abrechnung zwiſchen ben hier 
mündenden Bahnen dienen. ' 

Berlin, den 19. Mai 1879. 

Königl. Direktion 
der Niederſchlefiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn. 

Transport: Begünfigungen für Ausſtellungs-Gegenſtände. 

6. 1. Für diejenigen Örgentänte welche auf 
der in ber Jeit vom 23. bis 25,0. M. in Caſſel 
Ratifindenden Maſchinen⸗Ausſtellung ausgeſtellt werden 
und unverkauft bleiben, II. für Diejenigen Gegenſtände, 
welche auf der in der Jeit vom 9. bis 11. Juni. J. 
in Breslau flattfindenden XVI internationalen Na⸗ 
fhinen-Ausflellung ausgeftellt werden and unverkauft 
bleiben, wird auf den unter unſerer Berwaltung 
ftebenden Bahnfireden eine Transportbegünftigung in 
der Art gewährt, daß, während für den Hintsandport 
bie volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rück⸗ 
transport auf derſelben Route an den Ausfteller fracht- 
frei erfolgt, wenn durch Borlage des Originalfracht 
briefes für die Hintonr, fowie durch eine Beſcheini⸗ 
gung des Ausſtellungs⸗Comités nachgewieſen wird, 
daß die Gegenſtände ꝛc. ausgeſtellt geweſen und un⸗ 
verkauft geblieben find und wenn der Rüdtrandport 
a. der Gegenfände sub I innerhalb 14 Tagen, 
b. der Begenftände sub II innerhalb adt Tagen 
nach Schluß der betreffenden Ausftellung flattfinbet. 

Berlin, den 24, Mai 1879. 

Königl. Direltion Ä 
ber Nieberſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 

Transport-Begänfignugen für Ausſtellungs⸗BGBegenſtände. 
57. 1. Für diejenigen Gegenflände: und Thiere, 
welde auf ber am A. und 5. Juni b. J. in Witten⸗ 
berg : fattfinbenden landwirthſchaftlichen Ausſtellung 
audgeftellt werden und unverfauft bleiben, wirb auf 
der unter unferer Berwaltung ſtehenden 


Oenuntohlen, ſowie anderweitige ermaͤßizte Tatiffätze Halle⸗Dorau⸗Gubener Eifenbahn; I, für'bie- 








jenigen Gegenftände und Tiere, melde auf ber-am 
3. Juni d. 3. in Neumarkt fattfindenden Thierſchau, 
verbunden mit landwirthſchaftlicher Ausftellung, aus- 
geftellt werben und unverfauft bleiben; II. für die— 
jenigen Gegenftände, welche auf ber in der Zeit vom 
4. bis 25. Juni d. I. in Leobihäg ftattfindenden 
internationalen Ansftelung von freuerlöfchgeräth- 
{haften aller Art ausgefteilt werden und unverfauft 
bleiben; IV. für diejenigen Gegenftände, welde auf 
ber in ber Zeit vom 20. Juli bis Ende Oftober 
d. 3. in Münden flattfindenden internationalen 
Kunftausftellung ausgeftellt werden und umverfauft 
bleiben, wird auf jämmtlihen unter unferer 
Verwaltung fiehenden Bahnfireden eine 
Transportbegünftigung in der Art gewährt, daß, 
wärend für den Hintransport die volle tarifmäßige 
I 




















Fracht berechnet wird, ber Rüdtransport auf derfelken 
Route au den Ausfteller frachtfrei erfolgt, wenn durch 
Borlage bes Driginalfrachtbriefes für die Hintour, 
sowie durch eine Beſcheinigung der betreffenden Aug» 

- ftellungssComites nachgemwiejen mird, daf die Gegen— 
Hände ıc ausgeſtellt geweſen und unverfauft geblieben 
find, und wenn ber Rüdtransport x. ber Gegenftände 
x. sub I—IH innerhalb 8 Tagen, b. der Grgenftände 
sub IV innerhalb zwei Monaten nad Schluß der be— 
treffenden Ausſtellungen flattfindet. 

Berlin, den 21. Mai 1879. 
Königl. Direktion 
der Riederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen 
der Königlichen Direktion der Oftbahn. 

on aperibe günſtigung für Anoitellungsgenenftänte i 
49. Zur diejenigen Gegenftände und Thiere, | 
welche auf der am 6. and 7. Juni d. 3. in Ofterode | 
in Oſtpr. ſtattſindenden Thierſchau, verbunden mit: 
landwirthſchaftlicher Ausftellung, ausgeftellt werden und ı 
unverfauft bleiben, wird auf der Oſtbahn — mit 

AEusſchluß der Hinterpommerſchen Bahn — eine 

" Zransportbegünftigung in ber Art gewährt, daß für! 
den Hintrangport die volle tarifmäßige Fracht berechnet 
wird, ‚ber Müdtrandport auf berjelben Route an den 
Ansfeller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage 
bes Originals Frachtbriefes reſp. des Duplicat-Trans: : 
portſcheino für die Hintour, fowie durch eine Be⸗ 

- Mheinigung des Ausfichungs » Comites nachgewieſen 

: wird, daß bie Gegenſtände ıc. ausgeftellt geweſen und 
unverfauft geblieben find und wenn der Rüdtransport ı 
innerhalb acht Tagen nach Schluß der Ausfellung | 
flattfindet. 

Bromberg, den 20. Mai: 1879. 
--Königl. Direftion der Oftbahn. 
tigung für Ausitellungspferbe, 

5 igen Eurus- und Zudt= Pferde, 
welche auf ber in. der Zeit vom 14. bis 18. Juni 
d. 3. in Königsberg Hattfindenden Ausftelung ausge 
Reit werden und-unverfauft bleiben, wird auf der 
Königlichen Ofbahn-und Hinterpommerjden Eiſenbahn 
eine Transportbegunſtigung in der Art gewährt, daß 





‚Stationen und Halteftellen zu erfahren. 


6 


für den.Hintransport bie volle tarifmäßige Fracht ber 
rechnet wird, der Rüdtransport auf berjelben Route 
an den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch 
Vorlage des Original - Frachtbriefes, begiehungsweiie 
des Duplifats-Transportiheing für die Hintour, ſowie 
dur eine Beſcheinigung des Ausftellungs - Comites 
nachgewieſen wird, daß die Pferde ıc. ausgeftellt ge 
weſen und unverfauft geblieben find und wenn ber 
Nüdtransport innerhalb adt Tagen nah Schluß ber 
Ausftellung. Hattfindet. 5 
Bromberg, den 15. Mai 1879. 
Königl. Direftion der Ofibapn. 

Brachtermähigung n 
51. Dom 1. Juni 1879 ab tritt bei der Öfibahı 
im Verkehre zwiſchen Halteftellen einerfeits un 
Stationen andererfeits beziehungsweiſe zwiſchen Halte: 
ftellen untereinander eine Ermäßiguug der Gepäd: 
fracht daburd ein, daß nicht mehr die Tariffäge ber 
nächftvorbergebenden rejp. der nächſtfolgenden Station 
Plag greifen, jondern der Berehnung ber Frachtkoſten 
die Tariffifometer der Halteftellen jelbt zu Grunk 
gelegt werden. Bon bemjelben Zeitpunfte ab tritt 
die gleiche Frachtermäßigung auch bezüglich des Verkehr 
mit Leihen, Fahrzeugen und lebenden Thieren cin, 
joweit eine Beförderung derartiger Artifel Yon un 
nad Halteftellen überhaupt von der Eifenbapn = Ber: 
waltung geftattet wird. Näheres it auf jänamtfichen 
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Bromberg, den 13. Mai 1879. 
Königl. Direktion der Oſtbahn. 
Anfündigung eines weiteren Nadhtrags _ 

zum Sanjeatffch-Breufifchen Tarife tom 1. Mai 1878, 

52: _ Bom 1: Junt 187%. ab: tritt der Rechen 

Nachtrag. zum Hanſealiſch⸗Preußiſchen - Tarif · son 

1. Mai 1878, enthaltend: 

1) direkte Fradhtjäge für Salz aller Art ab Füne 
burg nad den Stationen der Oſtba de 
Poſen-Belgard und den Stationen: ber "Pofen- 
Ereugburger Bahn. — 1} 

2) Ermäfigte Salzjäge ab Lüneburg für dem Ber: 
ter mit Oberſchleſiſchen Stationen. 5 

3) Ermäßigte Frachtfäge des Speninharite IH un 
dis "Ausnahmetarifs für Höfger „des Spezial: 

tarife IT im Verkehr mit Pofens Sreupburger 

Stationen. IE 

4) Ermäßigte Eilgutfätze ſür den Vexkehr mit der 
Station Dombromfa der Märfijh-Pofener Bahn. 

5) Ermaͤßigte Frachtſätze für Trauberzuder ıc. von 
Sberſchicſiſchen Stationen nad Hamburg ıc. 

6) Drudfehler-Berigtigungen, — 2— 

in Kraft. Exemplare bes qu. Nacht! 

Preife don 0,05 Mark’ bei jämmeli 

ftationen zu beziehen. 

Bromberg, den 20. Mai 1879. 4 
Königl. Direktion der Oſtbhahn · 
Koriglich Preußiſche Staats: und unter Staafsperipaltung 

v Rchenbe Bahnen. g 
Anfündigung von Tarifnadhträgen. ° — 

Mit dem 15. Maid. 9. ift der erfen‘ 
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PER Nachtrag 





a2: 


zum Güter-Tarif vom 15. Aprit 1879 Tpeit TI, ente!an dem Gymnaflum in Prenzlau find zu Oberlchrern 
haltend Ergänzungen und Berichtigungen, und der! befördert worben. 

erfie Nachtrag zum Heft N A, welcher Frachtſätze Der orbentlihe Lehrer an der Loniſenſtädtiſchen 
zwiichen Braunsberg, Bromberg, Cüftrin, Danzig, | Gewerbeſchule zu Berlin Dr. Dederdbing ift zum 


Eibing, Eydtfuhnen, Snflerburg, Rönigäberg, Kreuz, Oberlehrer befördert worden. 


Landoberg, Pr. Stargard und Thorn, Stationen der 


Oſtbahn, einerfeitd und Stationen der Saarbrüder 
Bahn andererjeits, ſowie Berichtigungen enthält, in 
Kraft getreten. Exemplare ber Nachträge find von | 
ben Berbanbdsftationen im reife von 0,05 Mark 
reſp. 0,20 Mark käuflich zu beziehen. 
Bromberg, den 20. Mai 1879. 
Koͤnigliche Direftion ber Oftbahn. 


Perſonal⸗Ebronik. 
Dem Oberfoͤrſter von Hoevel zu Grimnig iſt 


| Reatieute zu Berlin Dr. Kuhn if zum 


Der ordentliche Lehrer an- der Rönigfs ädtiſchen 
berlehrer 
befördert worden. 

Dem Fräulein Agnes von Schmidt iſt die 
Erlaubniß zur Errichtung und Leitung einer höheren 
Mädchenſchule im Halle'ſchen Stadtbezirk zu Berlin 
ertheilt worden, 


; Geſchenke an Kirchen ꝛe. 


Bei dem Königlichen Konſiſtorium ber Provinz 
Brandenburg find in neuerer Zeit folgende an Kirchen 


die Polizei-Anwaltichaft für Forſt- und Jagd- Strafz im Negierungsbezirf Potsdam gemachte Geſchenke zur 
ſachen innerhalb des Forſtreviers Grimnitz Abertragen ı vunzelge gebradht worden: 


worden. 

Die erledigte Oberförfterftelle Riebenwalde ift dem 
Oberförfter Münnig zu Menz und die von leuterem 
ſeither verwaltete Oberförerftele Menz dem Oberförfter 
Heyder zu Trier vom 1. Juli d. 3. ab übertragen 
worden. 

Der bisherige ſtädtiſche Kaſſen⸗Aſſiſtent Klaunig 
iſt zum Regierungs⸗Civil⸗Supernumerarinus ernannt 
worden. 

Des. Baufuhrer Albert Friodrich Auguſt Froſt aus 
Neu-Rappin iſt am 8. Mai d. J. vereidigt worden. 

Der invalide Sergeant Hübner iſt als Cale⸗ 
faktor an der Riier⸗Aiademie in Brandenburg an⸗ 
geſtellt worden. 

Der bisherige Pfarrer Friedrich Julius Karl 
Heidtmann zu Tacken — Diözeſe Putlitz — iſt 
zum Pfarrer bei den Evangelien“ Gemeinden ber 
Parochie Paaren — Diözefe Nauen — beftellt worden. 

Dem Oberlehrer an der Friedrich⸗Werderſchen 
Gewerbeſchule zu Berlin, Dr. Liebe ik der Profeſſor⸗ 
titel verlichen worden. 

Die rdentlichen Lehrer voriſch und Bölder 


VBermifchte Nachrichten, 
_Husweifung & von Ausländern aus’ dem N 





= Rome uub uud Gtand | | Alter und. Heimath 


— — — 


des Ausgewieſenen. 
2. 3. 


1 Steger Miſchel, 125 Jahre, gebozen zu 





ber Kirche zu Bertikow, Didzejc Gramzow, von einem 
Ungenannten eine ſchwarztuchene Decke mit breiter 
Silberborte umſäumt und an den Eden, ſowie in 
ber Mitte mit ebenſolchen Kreuzen: seihmüdt für. 
den Taufſtein unb eine gleiche Dede .für den Altar; 

ber Kirhe zu Gramzow, Diözefe gleichen Namens, 
von einem Ehepaar ein Paar Sleine Altarlichte als 
Danfopfer; | 

der Kirche zu Tempelhof, Diözeje Cöln- Sand, von 
ben Banergutöbefiger Bredereck'ſchen Epelenten 
zwei große brongene Altarleuchter mit großen Altar 
lichten, . jowie ein breiter Täufer für. ben Dan 
zwiſchen ben Kirchenftühlen, von einem Ungenannte 
drei a Fußdecken für Kanzel, Safriftew 
ſtuhl und Dr 

der Kirche zu.‘ eepenfihleufe, Didzefe Bernau, ur 
einem Ungekannten ein: innen oldetes Tau 
been aus Alfenibe und’ cin Delfarbendrudbild in 
Goßbrahuen, Ehriftnemitdes Dornenfrone barfellend; 

bee Kirche zu Mahledorf, Diözefe Derlinstand;: 
der Frau Ortsvorſteher Reuſche ein —S 
ſchwarz und grün gewirtier Aliatteppich | 






 Datım 


Grund Veherde, 
der welche die Ausweiſung 9 
Beftrafung. beſchloſſen hat. —— — 
4. 8. 6. 


a. Auf Grund des 8 39 des Strafgeienbuder ‚ 
schwerer Diebſtahl, 


Koniglich Preußiſche 17. Börner 5 


Czigry, Gouvernes| . ' Bepiröstegierung sul 
ment Kalusk in Ruf- Königsberg, © 
ſiſch-Polen, | 
2 Anton Hellmann, 88 Jahre, gehoren und begleitgen, * lich Preußiſche 8. Maͤrz 
Gärtner, wohnhaft In Pittarn, egieruii d. J. 


Bezirk Jägerndorf in 
Oeſterreichiſch⸗ Schle⸗ 
ſien, | 











Rome un Grand | 


Alter und Heimath 





des Ausgewiejenen. 






> auf. Ar. 


2. 


1] Zriedrich Stefan [geboren am 26. Dezem⸗ 


Gruszta, ber 1847 und orte- 
Schloſſergeſeile, eugebörig zu Wolavice 
, Bezirk Kra⸗ 
fau P Satigien, 
2] Joſef Doerfler, 17 Japre, geboren zu 
dleiſcher, —8— ha nhaft and 
ort6angehörig zu Un⸗ 
¶ Reicenaũ in Boͤh⸗ 
3 —— geseren am 7. Oftober] 
ilergeſelle, 855 zu vu, 
rig Noß⸗ 


meißi in — 
Algopann Krajewsti,i26 Jahre, geboren zu 
Arbeiter, Siecielon in Ruffiid- 


Pole: 
31 Jahre, aus Dobro⸗ 


deegleichen, 
— 


Gran 2 
der welde Die Kusweilung 
Behrafung. beichiofien bat. 


b. Auf Grund des 5 362 des Strafgefegbugs: 







Landſtreichen, Betteln Königlich Premfiidee) 
und Eniwendung von| Bezirköregierung zu 
Nahrungsmitteln, Frauffurt aD, 


neben Kanbfreißgen and Bet-biejelbe Behörde, 

In, 

desgleichen, ‚Köni Preupif 
En gierung ju| 


en, 
Randftreigen, Bettelm,idiejelbe Behörde, 
Falſchung eines Legiti 
mationspapiers, 

Randftreiden und Betzidiefelbe Behörde, 
teln, 

Randftreichen, 


Landſtreichen und Arzidiefelbe Behoͤrde, 
beiteichen, 


desgleichen, 





5 f Underli 
Sn Anfreiger, | mig in Böhmen, 
6| Stefan Baluſchal, |22 Jahre, aus Resziafa) 
Drei in Ungarn, 
71 @eorg omanel, 17 Zahre, geboren und) 
Dlrahibinder, ortsange hoͤrig zu Ko⸗ 
ralic, Komitat Trent⸗ 
fin in Ungarn, 
Beer Bulat, geharen am 4. Au 
Draptbinder, 1859 zu_ Reszlufe, 
—— Trentſin in 
9 Sun einti, Ei am 25. Märitaı 
" — u er 2 zu Franfflabt in 
en, 
10) Auguſt Mosler, |geboren am 24. Augufl 
_Zugmaßergefl, 8 u 
en 
411] Bincenz Liesner, |geboren am 5. Aprii 
dieiſcher, 846 zu Saromer, 
Som Königgräg in 
. . men, 
12] Joſef Laumann, |gebsren 1848 zu Fra⸗ 
DMüllergefelle, tersbarf, Beziri Schon⸗ 
berg in Mähren, 
13 Gerdinand a De aus Siala 
elle, 
141 Joſef lia, — ern und 
z A o eydria zu Gods 
po, sirt Gitſchin 


r Böhmen, 





Landſtreichen, Betteln dieſelbe Behörde, 
und Gebrauch falſchen 
Legitimationspapiere 
Randfteihen und 
teln, 
Banbfre reihen, Betteinidiefelbe Behoͤrde, 
unb Nichtbefolgung ber] 

Reiferoute, 





A Mär 
























& Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, Datum 

we — der welche die Ausweiſung Ausweifunge- 

8 bes Ausgewieſenen. | Beitrafung. beſchloſſen Hat. Beichlufles. 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 

15] $ranzisfa Pache, 26 Japre, ortsangehoͤrig gewverbömäige Unzucht, Koͤniglich Preußiſche 12 März 
unverehelichte, zu Jauernig in Oeſter⸗ Bezirksregierung zul d. J. 

reichiſch⸗Schleſien, O oben, 

16|Efementine Barabas, 23 Japıe, oetSangehörig beögleihen, . biejelbe Behörde, 4. März 
unverehelichte, u een in | d. J. 

17| Leopold Schill, |38 Jahre, aus Wien, eigen und Bet⸗ Königlich Preugiihel 6. März 

Kaufmann, geawöregierung zu d. J. 
Liegnitz, 
18] Johann ——— ch, 16 Jahre, geboren zu desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
Weber, Roth⸗Koſteletz, orts⸗ 
angehörig zu Ober⸗ 
Radechau in Böhmen, 

19 Iſaak Klein, 42 Jahre, aus Tarnow desgleichen, dieſelbe Behörde, | 21. März 
Handeldmann, A Galizien, d. J. 

20| Sven Carlſon, 9 Sabre aus Turſoß Betteln, nach mehrmali⸗ Koͤniglich Preußiſche 25. März 

Arbeiter, 3 Schweden, Ber rechtskraͤftiger Ver⸗ Bezirksregierung zuß d. J. 
urt gilung wegen der Schleswig, 
g! Uedertretung| - 
1 —* der letzten 
| drei Jahre, 
211 Peter Wawrih, geboren am 28. De-jLandftreichen, Königlich Preußifhel 9. April 
Schuhmacher, zember 1850 und Landdroſtei zu Hi] v. J. 
ortsangehoͤrig zu Wo⸗ desheim, 
derad, Bezirk Turnau 
in Böhmen, 
22] Anton Peprny, Igeboren 185g und oris⸗ Landſtreichen und Bet- Königlich Bayeriſches 10. März 
Bäder, angehörig zu Piſek in| teln, Bezirksamt ra) d. J. 
Boͤhmen, fenau, 

231 Anna Lukeſch, 30 Jahre, aus Sifbersibeögleichen, Stabtmagiftrat Paſ⸗ 15. März 
Tagelöhnerin, berg, Deairt Klattau fau in Bayern, 1% 
unverebelichte, in Böhme 

2AlAlerander Zapletal,|27 Jahre, nd Neutra beögleichen, Stabtmagiftrat Am-| 4. März 

Sattlergejelle, in Ungarn, berg in Bayern, d. J. 

25 Marie Für. geboren 1839, aus beebleigen, Koͤn —— Henn 5. April 
Tagelöhnerin, Ober-Tieihau, Bezirk | | mt Regen,/ d. J. 
unverebelichte, Schättenpofen in Boͤh⸗ 

26 Sojel Kaiſer, 26 Sabre, geboren zulbesgleichen, Öniglih Sädfiigel 22. März 

teinmes, Albrechtitz bei Budweis Auciöhaupimann, d. J. 
in Böhmen, ſchaft zu Zwicka 
271 Johann Wagner, |21 Jahre, geboren zu Sanbiiseiben, aiſerlicher —*— 27. Januar 
Tagelöhner, ma in Eurem: peäftdent zu Meg, d. J. 
28 Johann Pof, 18 Sabre, eboren zu besgleihen, derſelbe, 10. Februar 
chneider, ae n Luxem⸗ on d. J. 
29 Sopann „Hebine, 25 Sapre, geboren zuidesgleichen, berfelbe, 6. April 
Erbarbeiter, Trecart, Provinz Ze BE d. J. 


Noire in Italien, 











Rune m Eu | Mm gem | — 











—— | ver — —— vo 
7 zes Iuserirkeen ! Schruns h beigirfer er Beitsin es. 
fi 2 ı i-- - 2. —— — —— 
3 Emilie Serre, beren am 29. — — xferfi 3. 7. Uprü 
j eher 654 zu Dieere, De: yeüßtext zu 2 2.2 
i ——— Seine inter, f 
a; ® Aarelı ne ie ** Laadſtreisen nat ! veßpleißen. 
mniſerre e jahre, Ten ® r ! ö 
Naimento Galpecca, 338 — —* 
Teifn in der Egweig, I ! 
32 Emil Sube, !geberen am5. Efiober besgeiden, Königlich 5 17. 
Glasmaler, | 183: gm Merdenfern Beyuteregieran; 3 in 
| ia Bühnen, ante *6 | — een 
| — iz Roc ! 
Iegen, N 
33} Arno Rerp, geboren am 11. Janzarldeögleiden, 
Sgupmagergeiehe, | 1858 zu Sautwyl, 
ertsan, | 
Hanien, Kanten 36, 
34! Molf —S t 3 —— — 
N e 2 
Re. 
35| Joiei — 26 Jahre, uud , 
Tagelöfner, | ertsan; len. | 
fi nee if 


, Bezirk, 

hönberg in Mähren, 

3% intel, * , geb i 
debeg Geiste 2 Sehe. ya Fi —— 





BER Inu 
a. Anton ei, woren um) 
Sqmied, —— 
Hau, Bejirt 
sie frau in Mäl 
b. deflen Eefran, % "Sapıe, geboren 






Sranzisfe, Yrostowig, ortsange- 
Yörig_ au Zabreden, 
Ohren ia Mile, 
c. Stefan „Sariate,\00 Jahn, geboren mud|) Candfkreien, ee Brad A Din 
Sämie ertsangehörig zu Zei Dein, | 8 . I. 
bregan, Bezirt Mi 
riid-Chran in Mil 
d. Veifen Epefrau, 3 Yapre jeboren zu) 
Dereſia, geborene —— ortdan- 
Barjanstki, jehörig zu Zabrechan, 
Gent — 


X 












& Mame und Stand | Alter und Heimath rund Behoͤrde, Datum 

dee 
el — der welche die Ausweiſung Ausweifungs: 
3 bes © Beitrafung. befchloffen bat. Beichluffes. 
1. 2. 3. 4. 9. 6. 

e. Zofef Buriansfi,j18 Jahre, geboren zu Landſtreichen, KEöniglich Imſ⸗⸗ 24. Mär 
alias Burjanski, Schemrotoig, Kreis Bezirksregierung ul d. 9. 
Pferdeknecht, Lublinitz in Preußen, Oppeln, 

ortsangehoͤrig zu Za⸗ 
brechan, Bezirk Di 
riſch⸗ Dſtrau in Mä 


ren, 

38| Joſef Leibinger, AO Jahre, eboren undiRandftreihen und Betzibiefelbe Behörde, 25. März 
Brettichneider, ortsangehoͤrig zu Hein- teln, d. J. 

agenbort in Böhmen, 


39 Joſef Dofal, Sabre, geboren und desgleichen, dieſelbe Behoͤrde, desgleichen. 
alias Dosdal, ortsangehoͤrig zu Zuck⸗ 
Weber, mantel in Oeſter⸗ 
| reichiſch⸗Schleſien, 
40| Peter Velisky, 34 Jahre, aus dem desgleichen, Königlich Preußiſche 20. Januar 
Drahtbinder, Komitat Trentfin in ung zu J. 
Ungarn, 
41| Ferdinand Mid, 145 Jahre, aus Jägern⸗Betteln, nach mehrmali- biefeibe "gehörte, 17. Februar 
Tuchmacher, dorf in Oeſterreichiſch⸗ger rechtskräftiger Ver⸗ d. J. 
Schleſien, urtheilung wegen der 
gleichen Uebertretung 
innerhalb der letzten 
drei Jahre, 
42) Alfred Kansky, 127 Sehe, aus Opocno Landſtreichen, Betteln Königlich Preußifchel 12. April 
Drechelergefche, in Böhmen, und Nichtbefolgung der es sierung ul v. J. 


Reiſeroute, 
43| Johann Alfeed [27 Zapre, aus Gothen⸗ Betteln, nach mehrmalis —5 Beoörde, deögleichen. 
Peterſen, Arbeiter, | burg in Schweben, | ger redhtöfräftiger Bers ! 
urtheilung wegen ber 
gleihen Uebertretung 
innerhalb der Testen 
drei Jahre, 


44 Sohann Peter 70 Jahre, aus Hovenalbesgleichen, biefelbe Behörbe, 15. April 
Söperlund, „erbeiler, m Schweden d. J. 
45 Joſef Röjel 19 Jahre, aus Wedele: Landftreihen und Bet⸗Stadtmagiſtrat Paſ⸗ 2. März 
Fleifhhauergefelle, dorf, Bezirf Braunau) teln, fau in Bayern, d. J. 
in Boͤhmen, 
46 Karl Zirm, 19 Jahre, aus Harta,desgleichen, dieſelbe Behoͤrde, desgleichen. 
Schloſſergeſelle, an Hohenelbe in 
bmen 
471 Luigi Santoni, |geboren 1852, aus Arco, desgleichen, Königlich Bayeriſches/ 8. ar 
agelöhner, EA Riva in Sübs —— samt Mün⸗d. 
iro 
48| Wenzel Pouma 135 Jahre, eboren zu desgleichen, Ran. Saͤchfiſche 1. Februar 
— Lipina in Boͤhmen, Kreispauptmann- d. J. 
andarbeiter, ſhaft zu Zwickau, 
49 Elias Nielſon, geboren am 3. Auguftldesgleichen, biefelbe Behörde, 24. Mär 
Handarbeiter, 1851 zu Eimeboda in | d. 3. 


Schweden, 



















Name und Gtanb Alter nad Heimalb 








7 

> 

* des Ausgewieſentn 

1. 2. iR 3. 
50] Wilgelm Morde, |geboren 1838 und o 
Bergarbeiter, angehörig zu Uflers-] te 



















yauptman: 
ſchaft zu Baugen, 


51 Jalob Barren, —S aus Wetzilon In, nad —— Dann. 8. April 
jeber, 


tanton Zürich in der] ger rechtskräftiger Bi paer Banbestommif d. I. 
Schweiz, urtpeilung wegen der] jär zu Mannheim, 

g Uebertretun; 

— der legten] 

re 


52) v6 F 13. gebruarſan und Bet-lRaiferti irte-| 15. Aprit 
eher "1 28u Kann teln, a ee ee 

53] Alfons Daud EX Sehe, a au 

Shop, Maigieres I Frank: 


54 Ludwig kr ” 8* Kan us Kunde 


= 


entisen und grober derſelbe, 16 zeit 


iferliger Begirte-] 15. April 
Rnaıti, 6 ntzu Kolmar, » J. 


gar Sehen in 


55] Gottlieb Albert 26 uch * und unfreiden und Betslberjelbe, 17. April 
Bachmann, Schmied, ortangehörig d. J. 

Sangnen, Renten 

Bern in der Schwein 


56 Geieg, Dielen, 138 Jahre, geboren und desgleichen, derſelbe, beögleichen. 


ag in ber Schweil 
57 Rarl Jahre, aus Raudnigldesgleichen, 
alias Bugap (Ray), in Böhmen, 


58] Albertine Rieder, geboren im März 1 
Dienfimagd, u Bentſch, Bezi 
unverehelicht, reudenthai inDefter- 

reichiſ 


Koͤnigli A. April 
—— 


ofen, 
8 d önigli 
en —X Rönigtig Yen ——** *. are 


Oppeln, 


— — 
(Hierzu zwei Ertra-Blätter, eine enthaltend die Poſtordnung vom 8. März 1879, das andere entpaltenb 
den Behryas der —— Nieberihlefjp-Märkiigen Eiſenbahn infl. der Strede Dertin-Rordpenfen, der 
Berliner Rorbbahn und der Berliner Ringbahn, fowie der orau⸗Gubener nad der Berlin-Dresdener 


Cifenbapn, gültig vom 15. ER 1879, ſowie Bier Deffentlige Anzeiger.) 


a Sr tms a ehren yam 
Redigirt von der Rönigligen Regierung ın Bolstam 
bruderei der U. Hayn'ien Erben (U. Hayn, Gef-Bagarudir). 





Srtra » Beilsge zum Amtsblatt, 





— — — 


Poſtordnunug 


vom 8, März 1879. 


Abſchnitt HI. Poſtſendungen. 
Abſchnitt IN. Eſtafettenſendungen. 
Abſchnitt IIII. Perſonenbeförderung mittels der Poſten. 


Abſchnitt IV. 


— — 


Auf Grund der Vorſchrift des 8. 50 des Geſetzes 
über das Poftwefen vom 28. Oftober 1871 wird nach» 
ftebente Poſtordnung erlaſſen. 


Abſchnitt I. 


Poſtſendungen. 


Allgemeine Beſchaffenheit der Poſtſendungen. 

8. 1. I. Die Poſtſendungen müſſen den nachfol⸗ 
genden Beſtimmungen entſprechend verpackt, verſchloſſen 
und mit Aufſchrift verſehen ſein. 

II. Es beträgt das Meiſtgewicht: 

eines Driefes 250 Gramm, 
einer Druckfache 1 Kllogramm, 
einer Waarenprobe 250 Grammı, 
eines Packets 50 Kilogramm. 


Außenfeite. 

8. 2. 1. Auf der Außenfeite einer Poſtſendung 
darf außer ten auf die Beförderung bezüglichen Angaben 
nur der Name oder die Firma des Abfenvers enthalten 
fein. Wegen ver befonveren Beſtimmungen für Poſt⸗ 
Ba en, Boftfarten, Druckſachen, Waarenproben 
und Boftanweifungen fiehe 88. 3, 12, 13, 14 und 16. 

II Die Freimarfen find in die obere rechte Ede 
der Auffchriftfeite, bei Packetſendungen auf die Vorder⸗ 
feite ber Poft-Padetadreffe zu leben. 

Begleitadrefſe zu Packeten. 

F. 3. I. Jeder Packetſendung muß eine Begleit⸗ 
Adreſſe (Poſt⸗Packetadreſſe) in der von der Poſtverwal⸗ 
tung vorgeſchriebenen Form beigegeben ſein. 

IH. Formulare zu Poſt⸗Packetadreſſen Yönnen durch 
alle Poftanftalten bezogen werten. 

III Für Formulare, welche mit Freimarken be 
Hebt find, wird nım der Betrag der Freimarfe erhoben. 





Unbellebte Formulare werden zum Preife von 5 Pf. 


für je 10 Stüd abgelafien. 
IV. Sormulare, welche nicht von ber Poſt bes 
ogen werben, müflen in Größe, Farbe und Stürfe bes 
ters, fowie im Vordruck mit den won ber Poſt ge 
lieferten Formularen genau übcreinftimmen. 


— 


Srtrapoft- und Kurierbeförderung. 





V. Der an der Poſt⸗Packetadreſſe befindliche Ab⸗ 
ſchnitt kann vom Abfender zu fchriftlichen oder gedruckten 
xc. Mitteilungen benußt werben. 

VI Die Poſt⸗Packetadreſſe muß bei der Aushän⸗ 
digung des Packets an die Poftanftalt bz. an den be⸗ 
ftellenden Boten zurückgegeben, der Abfchnitt kann jedoch 
durch ven Empfänger abgetrennt und zurückbehalten 
werben. 


Mehrere Padete zu einer Begleitabreffe. 

.4. I. Mehr als drei Packete dürfen nicht zu 
einer Begleitadreſſe gehören. Auch ift es nicht zuläffig, 
Padete mit Werthangabe und ſolche ohne Werthangabe 
mittelft einer Begleitadreſſe zu verfenven. 

II. Gehören mehrere Padete mit Wertbangabe 
zu einer Begleitadreſſe, ſo muß auf verfelben ver Werth 
eines jeden Packets befonders angegeben fein. 

I. 3u einer und verfelben Beagleitadreſſe 
dürfen weber mehrere Packete, auf denen Poſtnach⸗ 
nahme haftet, noch Pudete mit und Packete ohne 
Poſtnachnahme, gehören; jedes Nachnahmepadet muß viel 
mehr von einer befonderen BPoft s Pucetabrefie bes 
gleitet fein. 

Aufſchrift. 


8.5. I. In der Aufſchrift müſſen ver Beſtim⸗ 
mungsort und der Empfänger ſo beſtimmt bezeichnet 
fein, daß jeder Ungewißheit vorgebeugt wird. 

U, Dies gilt auch bei folchen mit „poftlagernp" 
bezeichneten Sendungen, für welche die Poſt Gewähr 
zu leiften bat. Bei anderen Sendungen ınit dem Ver⸗ 
merf „poftlagernd” darf, ftatt des Namens des Em- 
pfängers, eine Angabe in Buchftaben oder Ziffern an- 
gewendet fein. 

II. Die Auffchrift eines Packets muß die weſent⸗ 
fihen Angaben der DBegleitapreife enthalten, fo daß 
nötbigenfall® das Packet auch ohne die Begleitadreſſe 
beftellt werven fann. Zur Aufichrift gehört auch, daß 
im alle der Frankirung ver Vermerk „frei” xc. und im 
Falle des Verlangens der Eilbeftellung ter Vermerk 
„durch Eilboten“ zc. angegeben wird. Nachnahmepackete 
müffen in der Auffchrift mit ven Vermert „Nachnahıne 
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den 
Vednen — in ‚größeren eure 
— des Abienters in beutlicher Ferm 











Derıb einer Sentunz = 
:cn fe, Fo wiE derielbe ‚kei 
anteren Sen) 
red zugel 


mat werren. 
1. Tie Anzafe red Wertbe 


in ter Reichewoͤbrung zu erfolzen. am 
2erar fell ren zemeinen Werth ter Sentung 
bberizeigen. 

III. Bei ter Terientung von kursbabenten Pa— 
zieren fit ter Kurewero, meisten tieielben zur Zeit ver 
Enlieieruna baben. bei ter Verientena ven | mt ea 

he: 





nid 











ferizung det Teluments zu erlangen, ent um bie 
Einternifte zu beieitszen, welche ſich ter Einziebung ver 
erterung entzegenitclien warden. wenn tas Tekument 
verlcıen e. Ni aus der Tertbanzabe zu erieben, 
be ten veriebenten Regeln nicht entiprict, jo 
lana tie Sentung jur Zeribrizung zurüdzegeben were 
ten NIir fegteres aber 
tenneb aus einer irrn & zu hoden Wertbangabe 
ein Anferub cui Erſtattung tes enzipredenten Theiles 
ver Vericrrunasgckübr nicht berzciitet werten. 

IV, Der Bermert über Peſtnachnabme gilt nicht als 
Werrbanaebe. Nadnobmeientungen werten daber nur 
tann ale Weribſentungen bebantelt, wenn neben ter 
Anzabe res Nachnabmebeirszes auf ver Sentung auf: 
trüdiih ein Werib angegeben ift. 

V. Ueber Scnrungen mit Werthangabe wire ein 
Einfieferungeichein ertbeüt. 

Zerpafurz. 

8.7. 1. Tie Vewacung ter Sentungen muß 
nah Mafgabe ter Scierrerunceftrtae? des Umfangs 
ter Senkung unt ter Beitaftenbeit tes Inhalte halte 
bar unt ficherne eingerichtet jein. 

U. Bei Wesenitänten von zerinzerem Beribe, 
welde nit unter Trud leiten, und nicht Fett orer 
Beuctigfeit abtegen, ferner bei Akten» over Schriften 


























fenrungen, genügt bei einem Gemift Eis zu ungefähr 


nidt aeiceben, je tarj- 





frei Kulosramm, mean tie Tamır der Beierderung ner- 
. eine Dälfe den Radpapier mit 
er Beibainm; 
Auf röfere Infernenien zu verjendende 
oder Ihmmere Gegenftönte möien, iniefern nicht ver 
Irbhatt mr Umiana eine ieiere Verdaduna erfertern, 
minteien® in mehrtadhen Usticlägen ven ftarfem Bad» 
rapie nermadı ten. 

IV. Sentunaen von birenzenderem Werbe, inf 
beiendere ĩolcht. meide rund Nie, Reibung ever Trmt 
leiht Sheren leiten. : DB. Erigen, Scienmaaren x, 






























Bei in Batsleimman, 
zu teihafienen, nah Umitinzen mit 





at. mißen io nem 










1. Te — "der Voſtiendun aen mm 
baltber une fe eingerichtet fein, daß obne Beabäriam; 
oder Cröffnuma teiielben vem Anbalı nicht keizufommen ii 

N. Pe Brieren nah Geaenten unter beifen 
Simmeleimiken rari zum Terihiug Siegellaf oder ea 
enterer, turh Wärme jih auflöiender Stoff nicht ber 
nugt werten, 

11. Bc Packcten mit Weribanaabe bat die Be 
feitiqung der Schlüfie ſiete durch Sierciad mit Aktınd 
eines erventliben Peridafte ftarzufinden. 

IV. Zei Padeten ebne Weribangabe kann ven 
einem Verjchluß mittels Siezel erer Bleie abpejeben 
werten, wenn durch ten jenitigen Berſchluß oder durch 
tie Umbrilbarfeit res Inbalis jelbit tie Sendung bin 
reichen geſichert eribeint. Dei Scntungen, teren Um-⸗ 
hullung aus Nadpapier keitebt, lann der Verichinf 
mittels eines zuten Kiebeſtens oder mittel Siegeimarten 
aus Papier oder einem ãbnlichen ichren Sırffe berge 
ſiellt werden. Auch bei anteren Padeten fönnen Eier 
geinarien in Antentung lemmen, jefern tiefe mit Rüd- 
ſicht zuf ren zur Vervacung benutzten Steffi fe beichaffen 
find, rag raturh cin balıbarer Verichluß erzielt wir. 

. Bei Rüfaalten, Xefiern un? Kiſten, melde 
mit Schlöltern verichen ñnd, ſewie bei gun bereiften 
unt fei veripunteten Faſſern, auch feit vernageiten Kiiten, 
berarf es ebeniclis leines weiteren Verſchiuffes durc 
Siezel eder Bleie. 

VI. TDeszleihen fönnen aut umbüllte Mafchinen- 
thiile, größere Waffen une Infırumente, Kuartenfaften, 





einzelne Stüde Wildpret, z. B. Hafen, Rehe ꝛc., ohne 
Slegel- oder Bleiverſchluß angenommen werben. 
Bejondere Anforderungen bezüglich der Werthfendungen. 

8.9. I. Briefe mit Werthangabe (Gold, Silber, 
Vapiergeld, Werthpapieren u. f. w.) miüffen mit einem 
haltbaren Umfchlage verſehen und mit mehreren, durch 
daffelbe Petſchaft in gutem Lack hergeſtellten Siegel-Ab⸗ 
drůcken dergeſtalt verſchloſſen fein, daß eine Verletzung 
bes Inhalts ohne äußerlich wahrnehmbare Beſchädigung 
hwichlaes ober des Siegelverſchluſſes nicht mög« 

tt. 

II. Geldſtücke, welche in Briefen verſandt wer- 
den, müffen in Papier ober vergleichen eingefchlagen 
und innerhalb des Briefes fe befeitigt fein, daß eine 
Veränderung ihrer Tage während der Beförberung nicht 
ftattfinden fann. 

II. Schwerere Gelpfendungen find in Padete, 
Bentel, Kiften oder Faͤſſer feft zu verpaden. 

IV. Sendungen bis zum Gewicht von 2 Kilogramm 
dürfen, fofern ver Wert bei Papiergeld nicht 10,000 
Mart und bei baarem Gelde nicht 1,000 Mark Über 
fteigt, in Padeten von ftarkem, mehrfach umpefchlagenem 
und gut verfehnürtem Papier eingeliejert werben. 

V. Bei ſchwererem Gewicht und bei größeren 
Summen muß die änßere Berpadung In haftbarem 
Leinen, in Wachsleinwand oder Leder beftehen, gut um⸗ 
ſchnuri und vernäht, fewie die Naht Hinfünglich oft ver- 
fiegelt fein. 

VI, Gelobeutel und Säde, welche nicht in Fäffern 
u. f. w. verfandt werden, fönnen in dem Falle aus 
einfacher ftarfer Leinwand beftehen, wenn das Geld darin 
gehörig eingerolit over zu Paͤcchen vereinigt enthalten iſt. 
Andernfalls müſſen die Beutel aus wenigitens toppelter 
Leinwand hergeitellt fein. Die Naht darf nicht aus 
wendig und ter Kropf nicht zu furz fein. Da, wo ver 
Knoten gefchürzt ift, und außerdem über beiden Schnur 
Enden muß das Siegel deutlich aufgenrüdt fein. Die 
Schnur, weiche den Kropf umgiebt, muß durch den Kropf 
feloft hindurch gezogen werden. Dergleihen Sendungen 
folfen nicht über 25 Kilogramm fchwer fein. 

VI, Die Gelbtiften müſſen von ſtarkem Holz 

» angefertigt, gut gefügt umd feit vernagelt fein, oder gute 
Sclöffer Haben; fie dürfen nicht mit überftehenben 
Dedeln veriehen, die Eifenbefchläge müffen feit und der⸗ 
geſtalt eingelajien fein, daß fie. andere Gegenftände nicht 
gericheuern tönnen. Ueber 25 Kilogramm ſchwere Kiften 
möüfjen gut bereift und mit Handhaben verfehen fein. 

VIII. Die Geldfäſſer müffen gut bereift, die Schluß ⸗ 
reifen angenagelt und an beiden Böden berneftalt ver» 
fehnürt und verfiegelt fein, daß ein Oeffnen des Faſſes 
ohne Verlegung der Umfchnürung oder des Siegel nicht 
möglich iſt. 

IX. Bel Padeten mit baarem Gelve in größeren 
Beträgen muß der Inhalt gerolit fein. Gelber, welche 
in Foſſern oder Kiften zur Verſendung gelangen follen, 
mũſſen zunächft in Beutel over Padete verpadt werden, 


Bon ber Foftbeförderung ausgeſchloſſene Gegenflänbe, 

8. 10. I. Zur Berfendung mit der Poft dürfen 

' nicht aufgegeben werden: Gegenftände, deren Beförderung 

| mit Gefahr verbunven ift, namentlich alle durch Reibung, 

Yuftzubrang, Drud over fonft leicht entzündliche Sachen, 
fowie ätende Flüſſigleiten. 

II. Die Poſtanſtalten find befugt, in Fällen des 
Verdachts, daß die Sendungen Gegenſtünde ber obigen 
Art enthalten, vom Aufgeber die Angabe des Inhalts zu 
verlangen und, falls dieſelbe verweigert wird, die Ans 
nahme der Sendung abzulehnen. 

IH. Diejenigen, welche derartige Sachen unter 
unrichtiger Angabe oder mit Verſchweigung des Inhalts 
aufgeben, haben — vorbebaltlih ter Beltrafung nach 
ven betreffenden Gefegen — für jeden entſtehenden 
Schaden zu haften. 

IV. Die Boftanftalten können die Annahme und 
Beförderung von Ponfendungen abfehnen, fefern nach 
Maßgabe ver vorhandenen Poftoerbindungen und Poſt⸗ 
bejöıperungemittel die Zuführung derfelben an den Bes 
ſtimmungẽort nicht möglich iſt. 

Bur Poßbeförderung bedingt zugelaflene Gegenflänbe. 

8.11. I itüffigfeiten, Sachen, die dem ıchnellen 
Berberben und ver Faulniß ausgefegt find, unförmlich 
große Gegenftänve, ferner lebente Thiere, lönnen von 
den PBoftanftalten zurückgewiefen werden. 

II. Für vergleichen Gegenſtände ꝛc., wenn biejelben 
dennoch zur VBeförberung angenommen werben, ſowie 
für feicht zerbrechliche Gegenftände und für in Schachteln 
verpadte Sachen, lelftet vie Poſtherwaltung feinen Erfag, 
wenn dur die Natur des Inhalt der Sendung orer 
durch die Beſchaffenhelt der Verpackuna während ver Ber 
förderung eine Befchänigung over ein Verluſt enftanden fit. 

II. Zünpgütchen over Zündſpiegel müffen in Kiften 
feft von außen und Innen verpadt und al® ſolche, ſowohl 
auf der Begleltadreſſe als auch auf der Sendung felbit, 
bezeichnet fein. Der Abfenver ift, wenn er bi je Bedin⸗ 
gungen nicht eingehalten bat. für ben aus etwaiger 
Entzündung entftehenden Scharen haftbar. 

Die im $. 10 Abf. II ausgefprocene Be 
fugniß der Poftanftalten tritt auch in folchen Fällen ein, 
in welchen Grund zu der Annahme vorliegt, daß die 
Sentungen $lüffigfelten, dem fchnellen Ververben und 
ver Fäulniß ausgefegte Sachen, lebende Thiere, Zünd« 
hütchen oder Zündfpiegel enthalten. 


Voſttarten. 

8. 12. I. Auf der Vorderſeite der Poſtkarte darf 
außer ver Auffchrift (8. 5) nur Name und Wohnort 
des Abſenders enthalten fein. Die Rüchſeite fann zu 
fchriftlichen Mittheilungen benugt werden. Die Aufichrift 
und bie Mitthellungen Können mit Tinte, Bleifever oder 
farbigem Stifte geichrieben werden; nur muß die Schrift 
haften und deutlich fein. 

. Poſtkarten, aus deren Inhalt die Abficht der 
Beleidigung oder einer fonft ftrafbaren Handlung fich 
ergiebt, ferner Poftarten, welche nach Beleitigung der 
urfprünglichen Auffchrift oder der auf der Rückſeite zuerft 
gemachten fchriftlichen Mitteilungen mit anderweiter 

v 





Auiichriit bz. mit neuen Mitrbeilungen veriehen zur Poft 

geliefert werten, ebenie Peftkarten mit Belebung, 1. B. 

mit cuigetlebten Pbotegraphien, find von ber Pafıbeför- 
autzeichleiien. 


Li 
rn. Die Pefttarten Können auch gegen ermäßigtes ' 
Perto (8. 13) als Formulare zu Trudjacen benutzt 


werben: in tiefem Falle mũſſen vie Dlittbeilungen auf 
ter Rüdieite ver Poſtlarte durch Druck orer fenft auf 
mechaniſchem Wege bergeftellt fein; fie türfen feine 
weiterzebenren ſchrifilichen Kinichaftungen eder Zufäge 
entkalten, ale nad $. 13 Bei Trudiacen aejtattet fint. 


Die Anfügung ven Waarenproben zu Peftfarten ift . 


unzuläfiig. 

IV. Zu ten Peitfarten mit Antwert werden ber 
ſonders dazu eingerichtete Formulare verwendet, ven denen 
tie zweite Haãlite zum Antınert tient 

V. Poftfarten müffen franfirt werten. Für Port 
Torten mit Antwort ift au für bie Antwert das Porto 
verauszubezabfen. Unfranfirte oder unzureichent franlirie 
Poſilarten werten nicht befẽrdert. 

VI. Die Gebühr beträgt chne Unterichier ter Ente 
fernung 5 Pf. für jere Vofnarte. 
Antwert werden 10 Pf. erhoben. Bei der Verwendung 
von Pofttarten als Hermulare zu Druchſachen beträgt 
tas Porto 3 Pf. 


VII Formulare zu Veſtlarten fönnen durch alle 


Poſianſialten bezogen werten. 


VII, Ungeftempelte Formulare zu Poftfarten wer- " 
ten zum Preife von 5 Pf. für je 10 Stüd verabfelgt. | 


Für geftempelte Formulare zu Poftfarten wird nım ver 
Betraa res Stempels erhoben. 
IX. Formulare, welche nicht von ter Poſt ber 


zegen werben, müffen in Größe und Stärfe des Papiere | 
mit ren von ter Reit gelieferten üßereinftimmen, auch | 
auf ter Borterieite mit ter aetrudten ober geichriebenen 


Ueberfchrift „Peitlarte” veriehen fein, rürfen aber nicht 
das Reichewapren tragen. 
Druchachen. 

F. 13. I. Gegen tie für Drudjachen feſtgeſetzte 
ermãßiate Tore kẽnnen 
Bucktruck, Kupierſiich, Stahlftich, Holzſchnitt. Litbo⸗ 
grapbie, Metallographie une Photographie vervielfaltig 
ten Gegenſiãnde, welche nach ihrer Form und fenftigen 
Beichaftenbeit zur Beförderung mit ter Briefpoft ge 
eignet fine. 

II. Tie Sentungen Tönnen entwerer unter ber 
Auffchrift beſtimmter Empfänger, over als außergewẽbn⸗ 


liche Beilagen ſolcher Zeitimgen und Zeitichriiten, teren | 


Vertrich rie Poſt keforgt, zur Ginlieferung g.lanzen. 
II. #ür bie Cinlieferung unter ber Auffchrift bes 

ftinmter Empfänger gelten tie nachftekent unter IV. 

bis IX, für vie Cinfieferung als außergewöhnliche Zeie 





tunseteilagen tie unter X. bis . gegebenen Vor⸗ 
ichriften. 
3. Sei ter Qinlieferung unter der Auffdeife beſtimmier 
Empfänger. 


TV. Lie Eenbungen müſſen offen, unt zwar ent- 
weder unter Streife sder Rreuzband, ober umfchnürt, 


Für Peitfarten mit ! 


beiörtert werten: alfe durch 





‚ oder im einen offenen Umfchlaz gelegt, cher aber ders 

’ geftaft einfach zuiammenzefaltet eingeliefert werten, Daß 

:; ige Inbalt leicht geprüft wersen lann. Trudfachen 

find aud in Ferm wen Pehtarten zuläfiig ($. 12 Ab⸗ 

fag III). Unter Band (Verſchnũtung) fünnen auch 

Bücher, gleichviel ob gekunten, gefalit ober gebeftet, wer» 

fanet werten. Das Band muß bergeftalt angelegt fein, 

‚ kaß daſſelbe abaeftreift und tie Beichränfung des Im 

baits ber Eentung auf Gegenftänte, veren Berfentung 

unter Band geftattet ift, leicht erfannt werden kann. 

V. Die Sentung lann eine innere, mit der äufße 
ren übereinjtimmenpe Aufichrift enthalten. 

VI. Mebrere Trudiachen türfen unter einer 
Umbüllung verfentet werten; vie einzelnen Gegenftände 
. zürfen aber nicht mit verfchiebenen Aufichriften over ber 
* fonteren Umichlögen mit Aufjchrift verſehen fein. 

VII. Die Verfentung von Druckſachen gegen bie 
ermäßigte Tare ift unzuläjlig, ivenn dieſelben, nad 
ibrer fertinung durch Trud u. |. w., irgend melche Zu 

. füge oder Aenberungen am Inhalt erhalten haben, wo 

: bei es feinen Unterichier macht, eb die Zufäge oder 

Uenderungen geichrieben oder auf andere Weiſe bewirkt 

fing, 5. ©. tuch Stempel, durch Druck durch Ueber 

Heben von Wörtern, Ziffern over Zeichn, durch Punl- 

. tiren, Unterftreien, Turchſtreichen, Wegſchaben. Durch⸗ 

ftechen, Abe ober Ausichneiren einzelner Wörter, Ziffern 

over Zeichen u. ſ. w. Es ſoll jeroch geftattet fein: 

1) auf ber äußern Seite des Bandes den Namen, be 
Firma ımb ten Webnert tes Abſenders anzugeben; 

2) auf der Drudjace felhit ven Ort, das Datum um 
die Rameneunterfchrift ba. Firmazeichnung, ſowie den 
Stand res Abſenders hantfchriftlih over auf ıneche 

niſchem Wege anzugeben over abzuänvdern; 

3) einzelne Stellen des Anbalte, auf welche die Al 
merfjamfeit gelenkt werten fell, durch Striche lenni⸗ 
lich gu machen; 

4) Trudiebler zu berichtigen; 

5) kei Preisliften, Börfenzetteln und Handelscircularen 
tie Preife, ſewie ten Namen des Reifenden Hand 
fchriftlib orer auf mechaniſchem Wege einzutragen 

N ever abzuäntern; 

6) kei Büchern, Mufifafien, Zeitichriften und Bildern 
eine Wirmung hantfchriftlich einzutragen und eine 
Rechnung beizufügen; 

| T ren Rorrefturbogen das Manuffript beizufügen unb 
in benielben Aenderungen und Zufäge zu machen, 
welche tie Korreftur, tie Ausftattung und ven Drud 
betreffen, felche Zufüge auch in Grmangelung des 
Raumes auf befonderen Zetteln anzubringen; 

8) bei Bücherzetteln (offenen gerrudten Beſtellungen 
auf Bücher, Zeitichriften, Vilter und Muiilaien) 

Genion je Wacken un den Boreus guy 
handjchriftlich zu bezeichnen und ven 
ker Abeilweife Au turdiftreichen eber u unterfireihenn 

9) Modebilder, Landkarten u. f. w. auszumalen. 

VII. Trudfacen mũſſen franfirt fein. Das 

Porto beträgt auf alle Entfernungen: 

' sis 50 Gramm einjchlieglich 3 Bf, 





über 50 bis 250 Gramm einfchlicklih 10 Pf., | 

über 250 bis 500 Gramm einfchlieglih 20 Bf., | 

über 509 Gramm bis 1 Kilogramm einfchliege | 
lich 30 Bf. 

IX. Für unzureichend franlirte Druckſachen wirb 
dem Cinpfünger der doppelte Betrag tes fehlenden 
Vortotheils in Anfat gebracht, wobel Bruchtheile einer 
Mark nörhigenfalls HR eine durch 5 theilbare Pfennig- 
ſumme aufwärts abgerundet werden. Drudfachen, welche 
ten fenftigen vorftehenden Beſtimmungen nicht entipres 
hen, ober unfranfirt find, gelangen nicht zur Abſendung. 

». Bei der Einfieferung als außergewöhnliche Zeitungse 
beilagen. 

X. Ms außergewöhnliche Zeitungsbeilagen find 
folche dem Abſ. I. entiprechende Druckſſachen anzufehen: 
1) welche nicht nach Form, Papier, Drud oder fonft 

Beſtandtheile derjenigen Zeitung oder ſchrift bil⸗ 
den, mit ber bie Verſent ung erfolgen ſoll; 

2) welche zwar als regelmäßige Nebenblätter zu Zei- 
tungen erfcheinen, die aber, da fie auch unabhängig 
won ver Hauptzeitung für fich allein bezogen werben 
tönnen, von der Verſendung als ordentliche Zeitungs“ 
beilagen ausgeichloffen find. 

XI. Jeder Verſendung außergeiwöhnficher Zeitungs 
Beilagen muß von dem Verleger eine Anmeldung der⸗ 
felben bei der Poftanitalt des Aufgabeorts und vie Ent- 
richtung des Portos für fo viele Eremplare, als der bes 
treffenden Zeitung zc. beigelegt werben follen, vorber- 
gehen. Das Einlegen in vie einzelnen Zeitungs- zc. 
Grempfare ift Sache des Verlegers. 

XII. Außergewöhnliche Zeitungsbeilagen bürfen 
einzeln nicht über zwei Bogen ſiark, auch nicht geheftet, 
gefalzt orer gebunden fein, fondern müflen, wenn fie 
aus mehreren Blättern beftehen, in der Bogenform zu. 
fammenhängen. Die Poftanftalten find zur Zurück⸗ 
weifung folcher Beilagen befugt, welche nach Größe und 
Stärfe des Papiers over nach ihrer fonftigen Befchafs 
fenheit zur Beförverung in ven Zeitungspadeten nicht 
geeignet erfcheinen. 

XIII. Das Porto für Drudfachen, welche als 
außergewöhnliche Zeitungebeilagen zur Einlleferung ges 
langen, beträgt für jedes einzelne Beilage » Eremplar 
4, Pf. Ein bei Berechnung des Gefammtbetrages ſich 
ergebender Bruchtheil einer Mark wird nöthigenfalls 
auf eine durch 5 theilbare Pfennigfumme aufwärts ab» 
gerundet, 

Waarenproben. 

8. 14. I. Gegen die für Waarenproben feſtgeſetzte 
ermößigte Taxe werden nur ſolche Waarenproben zuge 
laſſen, vie feinen eigenen Kaufwerth haben und nuch 
ihrer Beichaffenheit, Form und Verpadung zur Beför- 
derung mit ver Brlefpoft geeignet find. 

U. Hinfichts ver Verpadung gilt als Bedingung, 
daß der Inhalt der Sendungen als in Waarenproben 
beſtehend Leicht erfannt werben fann. Die Verpadung 
lann unter Band, In offenen Vriefumfchlägen over in 
Kaſichen oder Saͤdchen erfolgen. 





III. Die Aufſchrift muß, außer ven Namen des 
Empfängers und des Beftimmungsorts, den Vermerk 
„Broben" („Mufter”) enthalten. In der Aufichrift 
dürfen außerdem nur noch angegeben fein: 

der Name ober die Firma des Abfenbers, 

die Fabrif» oder Hanveldzeichen, einfchließlich ver 
näheren Bezeichnung ber Waare, 

die Nummern und 

die Preife. 

IV. Diefe Xagaben bärfen, ftatt in ber Auffchrift, 
bei ober an jever Probe für fich angebracht fein. 

V. Den Waarenpreben dürfen Briefe nicht beis 
gefchloffen oder angehängt werben. Mehrere Waaren« 
proben türfen unter einer Umhũllung verfanbt werben, 
bie einzelnen Proben dürfen aber nicht mit verſchledenen 
Auffchriften oder Umfchlägen mit Auffchrift verfehen 
fein. Die Vereinigung von Drudfachen mit Waarens 
proben zu einem Verfendungs - Gegenftande bis zum 
Gewicht von 250 Gramm fjt geftattet; die Drudfuchen 
müffen in dieſem Falle ven Beftimmungen des $. 13 
entfprechen. 

VI. Die Sendungen müffen franfirt fein. Das 
Porto beträgt, gleichviei ob die Waarenproben für fich 
allein verfandt werden ober ob Drudfachen damit ver 
einigt find, ehne Unterfchied der Entfernung und be& 
Gewichte 10 Bf. 

VO. Für unzureichend franfirte Waarenproben 
wird dem Eimpfünger der doppelte Betrag des fehlenden 
Vortotheils In Anfag gebracht, wobei Bruchtheile einer 
Mark nötbigenfall® auf eine durch 5 theilbare Pfennig 
funme aufwärts abgerundet werben. 

VIII. Waarenproben, welche ben vorftehenven 
Beſtimmungen nicht entiprechen, ober unfrantirt find, 
fowie diejenigen Waarenproben, welche einen Werth 
haben, ober deren Beförderung mit Nachtheil oder Ges 
fahr verbunden fein würde, 3. B. Blüffigfeiten, Gegen» 
ftände aus Glas, fcharfe Inftrumente, ſiark abfärbende 
Stoffe u. dergl., gelangen nicht zur Abſendung. 

Einſchreibſeudungen. 

$. 15. I. Briefe, Poſtlarten, Druchſachen, Waa⸗ 
venpreben, Briefe mit Behändigungeichein, Poftnach 
nahmefentungen, ſowle Badete ohne Werthangabe, können 
unter Einfcreibung befördert und müffen zu dieſem 
Bwede von dem Abfender mit ver Bezeichnung „Ein- 
Tchreiben“ werfehen werden. Bel Padeten ohne Werte 
angabe muß dieſe Bezeichnung auf ‚ver Begleltadreſſe 
und auf dem Packete angegeben fein, vie Wirkung der 
Einfchreibung in Bezug auf die Gewährleiftung erſtreckt 
ſich in diefem Falle nur auf das Padet und nicht zus 
gleich auch auf die Begleitadreſſe. 

II. Ueber eine eingefchriebene Sendung wirb ein 
Eintieferungsfchein ertheilt. 

II. Für eingefchriebene Sendungen wird, außer 
dem Porto, eine Cinfchreibgebügr von 20 Pf. ohne 
Ruckſicht auf die Entfernung und das Gewicht erhoben. 

IV. Wünfcht ver Abfender eines eingefchriebenen 
Briefes u.f.w. eine von dem Empfänger auszuſtellende 
Gmpfangsbefceinigung (Ruckſchein) zu erhalten, fe muß 


ein felches Verlangen durch die Bemerfung „Nüdfchein" 
in ber Auffchrift ausgebrüct fein; auch muß ber Ab- 
ſender fich namhaft machen oder angeben, an wen ber 
Ruchſchein abzufiefern ift. Fur die Beſchaffung bes 
Růdſcheins iſt eine weitere Gebühr von 20 Pf. vom 
Abfender Im Voraus zu entrichten. 
V. Eine Werthangabe ift bei Einfchreibfendungen 
nicht zufäffig. 
—ES 


* 

8.16. I. Die Poltverwaltung übermittelt im Wege 
der Poſtanweiſung Gelvbeträge bis zu vierhundert Mark 
einfchließlich. 

II. Voſtanwelſungen müffen franfirt werben. Die 
Gebühr beträgt ohne Unterfchled ber Entfernung: 

bis 100 Mark 20 Bf, 
über 100 bis 200 Mart 80 Pf. 
über 200 bis 400 Mark 40 Bi. 

III. Formulare zu Poftanwelfungen Finnen durch 
alle Beftanftatten bejogen werben. 

. Für die mit reimarfen beffebten Formulare 
wird nur der Betrag der Freimarten erhoben. Un- 


beffebte Formulare werben zum Preife von 5 Pf. für | 


je 10 Stüd verkauft. 

V. Die Angabe des Gelobetrages auf der Poft- 
anweiſung hat in der Reichewährung zu erfolgen. Die 
Markſumme muß in Zahlen und in Buchftaben ausge- 
drüdt fein. 

VI. Der ver Poftanwelfung angefünte Abfchnitt 
Tann vom Abſender zu fchriftlichen Mittheilungen jeder 
Art benugt werben. 

VII. Ueber den einzahften Betrag wird ein Ein 
Niferungefehein ertheilt. B 

VII. Die Auszahlung des angetviefenen Betrag. 
erfolgt, nachdem ver Empfänger bie auf der Poſtanwei⸗ 
fung befinvfiche Quittung vollzogen bat, gegen Rüdgabe 
der Poftanweifung. Der ver Poftanmwellung angefügte 
Abfchnitt fann von dem Empfänger zurüdbehalten werben. 

IX. Die Erhebung des Gelpbetrages bei der Poft- 
anftalt am Beftimmungsorte muß, fofern ber Betrag 
nicht durch den beſtellenden Boten überbracht wird, 
fpäteftens innerhalb 7 Tage, vom Tage der Aushändl- 
gung der Poftanwelfung an ben Empfänger gerechnet, 
erfolgen. Andernfalls wird bie Rückzahlung des Geldes 
an ben Aufgeber eingefeitet, ober, fefern berfelbe nicht 
zu ermitteln ift, das für unbeftelflbare Sendungen vor 
gefchriebene Verfahren zur Anwendung gebracht. 

X. Stehen ber Poftanftalt am Beitimmungsorte 
bie erforberfichen Geldmillel aug · nblicklich nicht zur Ver» 
fügung, fo fann die Auszahlung erft verlangt werden, 
nachdem die Beſchaffung der Mittel erfolgt ifi. 

XI. Wenn dem Empfänger eine Poſtanweiſung 
abhanden gelommen tft, fo hat berfelbe ver Poftanftalt 
am Beftimmungsorte von dem Verluſte rechtzeitig Mit⸗ 
theilung zu wachen. Bon dleſer Poftanftalt wird als⸗ 
dann bei etwaiger Vorlegung der vom Empfänger als 
verloren angegebenen Anweiſung bie Zahlung bis auf 
Weiteres ausgefegt. Es ift Sache bes Empfängers, 
durch Verwittelung des Abſenders bei der Aufgabe / Voſt ⸗ 








anftalt wie —S eines wem Abſender auszu⸗ 
0; 


fertigenden Doppel® ber fraglichen Poſtanw ifung behufs 
Erhebung des eingezabften Betrages zu erwirten. Bel 
der Einlieferung des Doppels muß der bei ver Aufgabe 
der abhanden gelommenen Poftanwelfung ertheilte Ein» 
tieferungsfchein von dem Wufgeber vorgelegt werben. 
Die Ueberfendung des Doppel von dem Aufgabe nach 
dem Beftimmungsorte erfolgt koftenfret. 
Telegraphiſche Peſtanweiſungen. 

8.17. I. Auf Poſtanweiſungen eingezahlte Bes 
träge lönnen auf Verlangen des Äbſenders durch vie 
BVoftanftalt am Aufgabeorte auf telegraphiſchem Wege 
! der Poftanftalt am Beftimmungsorte zur Auszahlun, 
übertwiefen werben, wenn forwohl am Aufgabe als au 
am Beitimmungsorte eine vem öffentlichen Verkehr 
; dienende Telegraphenanſtalt fich befindet. 

IL Im alle ein folches Verlangen ausgefprachen 
wird, liegt die Ausfertigung des Telegramınd, mittel® 
deſſen die Ueberwelſung erfolgt, ver Poitanftalt des 
| Aufgabeerte ob. Wünfcht der Abſender durch dieſes 
| Telegramm weitere, auf bie Verfilgung über das Gelb 
bezügfiche Meittheilungen zu machen, fo muß er biefe 
der Poftanftalt am Aufgabeyrte ſchriftlich übergeben, 
welche fie in das abzulaſſende Telegramm mit aufnimmt. 

IH. Der ufgeber hat zu entrichten: 

a) die Boltanwelfungsgebühr, 

b) tie Gebühr für das Telegramm, 

6) eine Gebühr von 25 Pi. für Beſorgung bes 
Telegramm am Aufgabeorte von der Poft bis zur 
Telegraphenanftalt, wenn die Telegraphenanftalt 
fich nicht Im Poftgebiuwe mit befindet ; 

außerdem fommt, infofern die Anmweifung nicht mit bem 
Vermerk poftlagernd verſehen ift, 

d) das Eilbeftellgeld für die Beſtellung am Beſtim⸗ 

mungsorte 
zur Erhebung (8. 21); basfelbe lann von dem Abfen- 
der gezahlt oder von rem Empfänger eingejogen werten. 

IV. Die Poftanftalt res Beſtimmungsorts hat 
gleich nach Empfang des Ueberweifungs-Telegramms 
basfelbe dem Empfänger burch einen befenderen Boten 
auquftellen. Die Auszahlung des angeiiefenen —— 
erfolgt gegen Rückgabe des mit der Quittung des be⸗ 
rechtigen Empfängers verſehenen Ueberwelſunge- 
Telegramms. 

V. Die Telegraphenanſtalten an ſolchen Orten, 
an benen eine Poftanftalt befteht, find ermächtigt, In 
Vertretung der Poftanftalt Beträge auf Poſianweifun⸗ 
gen, welche auf telegraphifchem Wege überwiefen werben 
ſollen, von ven Abfendern entgegenzunehmen oder am 
Betlmmungsorte auszuzahlen. 

Poſtnachnahmeſendungen. 

8.18. J. Poftnachnahmen find im Betrage bis 
zu einhundertfünfzig Mark einfchließlich zuläffig. Cine 
Auszahlung des Nachnahmebetrages le bei ber Ein- 
tieferung der zugehörigen Sendungen findet nicht ftatt. 

u. ndelt es fi um Beförderungsauslagen 
und ähnliche Koften, welche auf Sendungen haften, fo 
find auch Nachnapmen zu einem höheren Betrage zuläffig. 





IN. Nachnahmeſendungen müffen in der Auf 
ſchrift mit dem Vermert „Nachnahme von... Mark 
BE" Martſumme in Zahlen und Buchftaben, | 
Pennigfumme nur in Zahlen) verſehen jein, und unmit- 
telbar darunter die genaue Bezeichnung der einliefern» 
den Behörre oder Firma bez. ten Namen, Stand und 
Wohnort — in größeren Städten auch die Wohnung 
— des Abfenbers in deutlicher Form enthalten. Bei 
Baderen müffen vorftehenne Vermerfe fowohl auf ver | 
Sendung feldft, als auch auf vr zugehörigen Padet- 
adreffe angebracht fein. (8. 5 III.) 

IV. Dem Auffieferer une Nachnahmeſendung 
wird über ven Betrag eine Beſcheinigung erthellt. Ift 
über die Sendung ohnehin ein Einlieferungsichein zu 
verabfolgen (bei Einſchreib- und Werthſendungen), jo 
wird der Nachnahmebetrag in diefen Schein mit auf- 
genommen. 

V. Eine Nachnahmefendung darf nur gegen Bes 
richtigung des Nachnahmebetrages ausgehändigt werben. 
Diefelbe muß ver Poſtanſtalt am Aufgabeorte fpäteftens 
7 Tage nach den Eingange zurüdgefandt werben, 
wenn fie innerhalb diefer Frift nicht eingelöft worden 
iſt. Diefes gilt auch von den Nachnahmefendungen 
mit dem Vermerk „poftlagernd.” 

VI. Eingelöſte Nachnafmebeträge werben den Abs 
fenbern von der Beftimmungspoftanftalt mittel Poft- 
anweifung ohne Abzug übermittelt. Auf ben zugehört- 
gen Abfchnitt, welchen ver Empfänger [ostrennen und 
zurüdbehalten Tann, wird poftfeitig Name und Wohnort 
bes Empfängers der Nachnahmeſendung, fowie Ort und 
Tag der Einfieferung der letzteren, vermerlt. 

VII. Nicht eingeföfte Nachnahmeſendungen werben 
den Abſendern gegen Rückgabe ver im Abfag IV. er⸗ 
wähnten Befcheinigungen wierer ausgehäntigt. 

VII. Für Nachnahmeſendungen ift Porto und 
eine Nachnahmegebühr zu entrichten. 

1) Das Porto beträgt: 
3) für Nachnahmebriefe, Druckſachen und Waaren- 

- proben bis zum Gewicht von 250 Gramm, ſowie 


für Poftfarten auf Entfernungen bis 10 geogra | 
..... . 20 Pf. 


pbiſche Meilen einfchlichlich . 
auf alle weiteren Entfernungen... ... 40 » 
Für unfranfirte Nachnahmebriefe x. wird ein 
Portozufchlag ven 10 Pf. erheben. Diefer Zu- 
ſchlag kommt kei uportopflictigen Dienfte 
fachen” nicht in Anfag; 

b) für Nachnahme · Packete ebenfoniel wie für Packete 
ohne Nachnabme. 

Bulls eine Werthangabe oder Einfchreibung 
ftattgefunven Hat, tritt tem Porto die Verſiche⸗ 
rungegebühr bz. Cinfchreibgebühr hinzu. 

2) Tie Foftnachnahmenebühr beträgt für jede Mark 
und jeden Theil einer Mark 2 Pf. minbeitens aber 
10 Pf. Ein bei Berechnung der Nachnahmegebühr 
fich ergebender Bruchiheil einer Mark ift nöthigen- 
falls auf eine durch 5 theilbare Pfennigjunme 
aufwärts abzurunden. 


Yy 


IX. Die Boftnachnakmegebühr ift auch dann zu 
H entrichten, wenn die Nachnahmeſendung nicht eingelöft 
| werten jollte. Die Zahlung der Nachnahmegebühr hat 
| zugleich mit ver des Porto zu erfolgen. 

Boftaufträge zur Einziehung von Geldbeträgen. 

8.19. 1. Im Wege des Boftauftrages Können 
Gelder bis zum DBetrage von ſechshundert Mark ein- 
| fchlieglich eingezogen werten. 

II. Dem Poftanftrage tft das einzuldfende Papier 
(bie quittirte Fe der quittirte Wechfel, der Zins- 
ſchein 2.) zur Aushändigung an tenjenigen, welcher 
Zahlung leiſten ſoll, beizufügen. 

II. Das Formular zum Auftrage iſt vom Aufe 
traggeber durch Angabe feines Namens und Wohnorts, 
des Namens und Wohnorts des Zahlungspflichtigen, 
fowie des einzuziehenden Betrages auszufüllen. Die 
Markſumme muß in Zahlen und in Buchſtaben aus⸗ 
gevrüdt_ fein. 

IV. Zu fohriftlichen Mittheilungen an ven Zah⸗ 
Tungspflichtigen ift ber Poftauftrag, welcher im Falle ver 
Einziehung des Betrages in ven Händen der Poſt ver- 
bleibt, nicht zu benugen. Briefe dürfen dem Poftauf- 
trage als Anlagen nicht beigefügt werben. 

V, Einem Poftauftrage können mehrere Quittungen, 
Wechſel, Zinsfcheine ꝛc. zur gleichzeitigen Einziehung von 
demfelben Zahlungspflichtigen beigefügt werben; vie Ge⸗ 
ſammtſumme des einzuziehenden Betrages darf jeboch 
den Beten von 600 Mark nicht überfteigen. 

VI. Die Vereinigung mehrerer Poftaufträge zu 
einer Sendung iſt nicht ftatthaft. 

. Der Auftraggeber hat den Poftauftrag nebft 
deffen Anlage unter werfchlofienem Umfchlage an bie 
Poſtanſtalt, welche die Einziehung bewirken ſoll, unter 
Einſchreibung (8. 15) abzufenden. Der Brief ift mit 
der Auffchrift „Poftauftrag nah ......... (Name 
der Boftanftalt)" zu verfehen. Soll die Vorzeigung an 
einem bejtimuten Tage geichehen, dann darf die Ein» 
Üeferung des Poſtauftrags nicht früher als fieben Tage 
vorher erfolgen. . 

VII. Ueber ven Poſtauftragsbrief wird ein Ein- 
lieferun⸗ mpeicein ertheilt. 

IX. Die Voſtoerwaltung haftet für die Beförde⸗ 
rung des Poftauftragebriefes wie für einen eingejchrie- 
benen Brief, für den eingezogenen Betrag aber In dem⸗ 
felben Umfange wie für bie auf Poſtanwelſungen einge 
zahlten Beträge. ine weitergehende Gewähr, insbe 
fonvere für rechtzeitige Vorzeigung oder für rechtzeitige 
Ruck⸗ ⸗der Weiterfendung des Poftauftrags nebft Anlage, 
wird nicht gelelitet; auch übernehmen bie Peftanftalten 
feinerlei Verpflichtung zur Erfüllung der befonveren 
Vorſchiten des Wechſelrechts. 

X. Die Einzlehung des Betrages erfolgt gegen 
Vorzeigung des Poſtauftrags und Aushändigung ber 
quittirten Rechnung (des quittirten Wechfels x.). Die 
Zahlung Ift entwerer fofort an ven Poſtboten over, wern 
der Auftraggeber nicht die fofortige Rüdfentung verlangt 
bat, binnen n Reben Tagen nach der Vorzeigung des Poft- 
auftrags Bei ber einziehenden Poftanftalt zu leiſten. 





Erfolgt die Zahfung innerhalb dieſer Krift nicht, fo wird 
der Boftauftrag vor wer Rückſendung nochmals zur 
Zahlung vorgezeigt. Als Zahlungsverweigerung gilt 
nur eine vesfallfige Crffärung bes Zahlungepflichtigen 
felbft oder deſſen Bevollmächtigten. Hatte der Zahlunge- 
pflichtige oder deſſen Bevollmaͤchtigler bereitd bei der 
erften Borzeigung bie Einlöfung endgültig verweigert, fo 
unterbleibt die nochmalige Vorzeigung nach Ablauf ber 
fiebentägigen Friſt. Verlangt der Auftraggeber die for 
fortige Ridfendung nach einmaliger besgöticher Vor⸗ 
zeigung, fo iſt ſolches durch den Vermert „Sofort zurüd” 
auf der Rüdfelte des Poſtauftrags⸗Formulars zit bes 
zeichnen. Theilzahlungen werben nicht angenommen. 

XI Poftaufteagebriefe müffen franfirt werben. 
Die Gebühr für einen Boftauftragabrief beträgt 30 Pf. 
Der eingezogene Betrag, nach Abrechnung der Poftans 
welfungögebühr, wird bem Auftraggeber von ver einzie- 
henden Boftanftalt mittelit Poftanweifung „übermittelt. 
Wird ver Betrag nicht eingezogen, fo fommt, außer der 
bei ver Aufgabe entrichteten Gebüßr, eine weitere Gebühr 
nicht zur Erhebung. 

XI. Dem Belieben des Auftraggebers bleibt es 
überlaffen, dem Poſtauftrage gleich das ausgefüllte Poſt⸗ 
anwelfungs-Formular — bei Beträgen über 400 Dart 
zwel Formulare — zur Ucbermittelung des elngezogenen 
Betrages beizufügen. Dabei darf in ben beisufügenden 
Poſtanweiſungs » Formularen nur berjenige Betrag ver 
Forderung angegeben werben, welcher nach Abzug ber 
BPoftanweifungsgebühr übrig bleibt. 

XI, Wird der Zahlungspflichtige nicht ermittelt 
oder lelſtet er, auch bei der zweiten Vorzeigung des Pofte 
auftvags, nicht Zahlung, fo wir ver Poſtauftrag nebft 
deffen Anlage ben Auftraggeber mittelſt eingefchriebenen 
Briefes koſtenfrei zurüdgelandt. 

XIV. Der Auftraggeber Tann verlangen, baß ber 
Boftauftrag und deſſen Anlage nach einmaliger vergeb- 
Ticher Vorzeigung nach einem innerhalb des Deut 
fen Reichs belegenen Orte weltergefanbt werte. 
Diefes Verlangen iſt unter genauer Bezeichnung des 
anderen Empfänger durch ven Vermerk „Sofort an 
N. in N.“ auf ver Rüdjelte des Poſtauftrags ⸗ Formulare 
auszubrüden. Line folche Weiterfendung findet loſten⸗ 


fret ſtatt. Diefelbe geſchieht unverzüglich, und zwar | 


mittelft Ginfchreibbriefes an ben neuen Empfänger. 





XV. Wünfcht ver Auftraggeber, daß bie Weiter | 


ſendung an eine zur Aufnahme des Wechſelproteſtes be- 
fugte Perfon gefchieht, fo genügt der auf die Nüdielte 
des Poſtauftrags · Fermulars nieverzufchreibenne Vermerk 


"Sofort zum Proteft", ohne daß es ber namentlichen ' 


Beyeichnung einer ſolchen Perſon bevarf. Alle Boftauf- 
träge, auf welchen für ven Fall ter Nichteinläfung bie 
Weitergabe zur Proteftaufnahme verlangt ift, werben 
fofort nach der erften vergeblichen Vorzeigung ober nach 
dem erſten vergeblich gebliebenen Verfuche ter Vorzel⸗ 
gung weitergefandt. it der Weitergabe des Poftaufe 
trags und beffen Aufagen an ben betreffenden Notar, 
Gerichtsvollzleher x. ift die Obliegenhelt der Poſwer⸗ 





waltung erfüllt. Die Vroteſtkoſten Hat ber Auftraggeber 
unmitelbar an ben Erheber des Proteftes zu entrichten. 

XVI. Den Auftraggebern iſt geftattet, auf ber 
Vorderſeite des Auftragsformulars das Datum vesjenigen 
Tages anzugeben, an welchem die Einziehung des Bes 
trages erfolgen foll. Für die BeftimmungsPoftanftalt 
tft dann dieſer Zeitpunkt bezüglich der Vorzeigung bes 
Voſtauftrags maßgebend. 

XVII. An Sonntagen und an geſetzlichen Feier⸗ 
tagen findet, bie Vorzelgung von Poftaufträgen nicht ſtatt. 

XVII. Sormulare zu Poftaufträgen önnen durch 
die Poftanftaften zum Preiſe von 5 Pf. für je 10 Stüd 
bezogen werben. 

Boftaufträge zur Einholung von Wedjfelaccepten, 

8. 20. I. Im Wege des Poſtauftrags fönnen auch 
Wechfel an den Bezogenen behufs Einholung ter An 
nahmeerflärung verfendet werden. 

DO. Zu ven Pojtaufträgen für Accepteinholung 
kommt ein beſonderes Formular In Gebrauch. Der» 
artige Formulare werben zum Preife von 5 Pfennig für 
je 10 Stüd bei ſämmtlichen Poftanftalten zum er» 
tauf bereit gehalten. Der Auftraggeber hat auf ber 
Vorderſeite des Formulars anzugeben: 

den Namen und Wohnort des Bezogenen, 

ven Betrag des Wechjels, wobei vie Markiumme in 
Zahlen und in Buchitaben ausgedrückt fein muß, 

ven eigenen (bes Auftraggebers) Namen u. Wohnort. 

Die Ausfüllung des Vordruds bezüglich des Tages 
ber fältigfelt des Wechſels umd die Angabe der etwaigen 
Wechſelnummer bleibt dem Auftraggeber anheimeftelit. 
Der unberrucdte Theil der Rückſeite des Formulare 
dient zur Aufnahme etwaiger Beftimmungen des Auf 
traggebers darüber, ob der Poftauftrag nach einmaliger 
vergeblicher Vorzeigung an ihn zurüd, over an eine an« 
dere Perſon (f. Abjag IX.) weitergefandt, oder einer 
zur Preiefterhebung befugten Stelle übergeben werden 
fol. Für folhe Fälle bedarf es ver Vermerk: „Sos 
fort zurüd", „Sofort an N. in N.", „Sofert zum 
Proteſt.“ Zu fchriftlichen Mittheilungen an den Wechiele 


“ bezogenen ift das Poftauftrags » Forınular, welches im 


Falle der Annahıne des Wechfels in den Händen ber 
Poſt verbleibt, nicht zu benugen. 

Il, Dem Boftauftrage find bie zum Zweck ber 
Annahme vorzuzeigenden Wechſel beizufügen. Das 
Beilegen von Briefen, fomie die Vereinigung mehrerer 
Poſtauftraͤge zu einer Senvung find unftatthaft. 
Demfelben Poftauftrage Tönnen mehrere Wechfel nur 
dann beigefügt werden, wenn fie auf den nänılichen Bes 
zogenen lauten und gleichzeitig zur Unnahmeerflärung 
vorzuzeigen find. 

IV. Der Auftraggeber Hat ten Roftauftrog mit 
dem Wechiel in verfcloffenem Umfchlage unter Eins 
ſchrelbung an viejenige Poftanftalt abzuſenden, welche 
bie Acceptelnholung beiwirten foll. Der Brief ift mit 
der Auffcrift „Boftauftrag nah... . . .. . (Name 
der Boltanftalt)“ zu verfehen. Leber ben VPoſtauftrag 
wird ein Einlieferungsfchein ertheilt. 


V. Wie Vorzeigung des Poſtauſtrags und des bei⸗ 
gefügten Wechſels erfolgt an den Wechſelbezogenen 
ſelbſt oder an deſſen Bevollmächtigten. Als bevoll⸗ 
mächtigt wird hierbei, ſofern der Bezogene nicht bei der 
Beſtimmungs-⸗Poſtanſtalt eine im Beſonderen auf die 
Annahme von Wechfeln lautende Vollmacht niedergelegt 
bat, poftfeitig jede folche Perſon angefehen, welche zur 
Empfungnahme von Wblieferungsicheinen über Sendun⸗ 
gem mi einer Wertbangabe im Betrage von mehr als 

Mark für ven Bezogenen berechtigt iſt. An Sonn⸗ 
tagen und an gefetlichen Feiertagen findet die Vorzels 
gung von Poftaufträgen nicht ftatt. Diejenigen Wechiel, 
welche bei der erften Vorzeigung von dem Bezogenen 
oder feinem Bevollmächtigten mit einem fchriftlichen 
Accept over einer fchriftlichen Annahmenerweigerung nicht 
verfeben worden find, werben nach fieben Tagen noch⸗ 
mals vorgezeigt, falls nicht ver Auftraggeber durch einen 

ert auf ver Rückſeite des Boftauftrags Formular 
ein anderes Verfahren vorgefchrieben hat. 

VI, Die Annahme des Wechfeld muß durch den 
Bezogenen over deſſen Bevollmächtigten auf dem Wechſel 
fchriftlich gefchehen. Die Annahme gift als werweigert, 
wenn biefelbe nur auf einen Theil der Wechfelfumme 
erfolgt, oder wenn der Annahmeerflärung andere Ein- 
ſchraͤnkungen beigefügt werben. 

VO. Der angenommene Wechfel wird von ber 
Beitimmungs-Poftanftalt ungeſäumt an den Auftrag. 
* in einem Umſchlage unter Einſchreibung zurück⸗ 
geſandt. 

VIII. Hat ver Auftraggeber auf der Rüchſeite bes 
Boftanftrags-Forunlars nicht andere Beſtimmung ge 
troffen, jo find der Poſtauftrag und die Anlagen an 
ihn zurückzuſenden, ſobald feftiteht, daß der Bezogene 
nicht zu ermitteln üft, oder fobald der Bezogene bj. fein 
Bevollmächtigter eine die Verweigerung der Annahme 
ausbrüdente over ihr gleich zu achtende Erklärung auf 
den Wechſel nievergefchrichen, oder ſobald vie zweite 
Borzeigung ftattgefunden hat. 

IX, Der Auftraggeber Tann verlangen, daß ver 
Poftauftrag nebft dem Wechjel nach einmaliger vergeb- 
licher gung nach einem Innerhalb des Deut» 
fhen Reichs belegenen Drte, nicht aber nach dein Aufs 
aabeorte des Poſtauftrags, weitergefanbt werde. Dieſes 
Verlangen ift unter genauer Bezeichnung eines anberen 
Empfängers durch den Vermert „Sofort an N. in N.” 
auf der Rückſeite des Boftauftrags »- Formulars auszu⸗ 
brüden. Eine ſolche Weiterſendung findet Toftenfrei 
ftatt. Diefelbe gefchieht unverzüglich, und zwar mittelfit 
Sinfchreibbriefes an ven neuen Empfänger. 

X, Wünſcht der Auftraggeber, daß der Boftauf- 
trag nebft Wechjel nach einmaliger vergeblicher Vor⸗ 
—— an eine zur Aufnahme von Wechſelproteſten be⸗ 

Perſon zum Zweck ter Protefterhebung abgegeben 
werde, fo genügt der Vermerk „Sofort zum Proteſt“, 
ohne daß es der namentlichen Bezeichnung einer felchen 
Perſon bevarf. Alle Boituufträge, auf welchen für ven 
Ball der nicht zu erlangenren Annahme die Weiterjen- 
dung des Wechjels zur Proteſtaufnahme vorgezeichnet ift, 


werben fofort nach der erften vergeblichen Vorzeigung 
eder nach dem erften vergeblich gebliebenen Verſuche 
der Vorzeigung weitergefannt. Mit der Weiterfendung 
des Poftauftrags nebit Wechfel an ben betreffenden 
Notar, Gerichtsvollzieher ꝛc. iſt die Obliegenheit der 
Poftverwaltung erfüllt. Die Proteftfoften hat ver Aufe 
teaggeber unmittelbar an ven Erheber des Protefted zu 
entrichten. 

XI, Die Gebühren für einen Poftauftrag zum 
Oeforgung des Wechſelaccepts beftehen aus folgenden 

gen: 


a. dem Porto für ben Poltauftragsbrief mit 30 Bf. 
b. der Gebühr für die Berzeigung, ohne Rüd- 
ficht auf die Höhe des Wechielbetrages, von 10 Pf. 
c. dem Porto für den Einfchreibbrief mit dem 
....30 Bf. 
zufammen 70 Bf. 


zurückgehenden Wechfel mit . 

Das Porto unter a iſt vom Auftraggeber voraus⸗ 
zubezahfen. Die Beträge unter b und © werben ben 
Auftraggeber angerechnet, ſobald die Rückſendung bes 
bloßen Wechjels, over des Boftauftrags nebſt Wechfel 
ftattfindet. Werben Boftanfträge zur Proteftanfnabme 
abgegeben, jo bleiben die Gebühren unter b ımb 0 
außer Anjak. 

XHU. Die Boftverwaltung haftet für die Beför⸗ 
berung eines Poftauftragsbriefes, wie für einen einge 
ichrtebenen Brief. Cine weitergehende Gewähr, insbe 
fondere für vechtzeitige Vorzeigung oder für rechtzeitige 
Ruͤck⸗ oder Weiterſendung des Poſtauftrags nebft Ans 
(age, wird nicht geleiftet; auch übernehmen bie Poft- 
anftalten feinerlei Verpflichtung zur Erfüllung ver bes 
fonveren Vorſchriften des ſelrechts. 

Durch Eilboten zu beſtellende Sendungen. 

8, 21. I. Sendungen, welche ſogleich nach ber 
Ankunft dem Empfänger beſonders zugeftellt werben 
folfen, müflen in der Auffchrift einen Vermerk tragen, 
welcher unzweideutig das Verlangen ausprüdt, daß bie 
Beftellung an ben Empfänger fogleich nach der Ankunft 
durch befonderen Boten erfolgen foll (Eilbeftellung). 
dieſem Zwecke entfprechen folgende, vom Abſender durch 
Unterſtreichen beſonders hervorzuhebende Vermerke: 

„durch Eilboten“, „durch beſonderen Boten“, 

„beſonders zu beſtellen“, ſofort zu beſtellen“. 
Bezeichnungen, wie cito, citissime, dringend, eilig ꝛc., 
bleiben unberlidfichtigt. 

IH. Eingejchriebene Briefe, Poftlarten, Druck⸗ 
fachen und Waarenproben werben den (ilboten ſtets 


mitgegeben. 

II. Packete ohne Werthangabe bis zum Gewicht 
von 5 Kilogramm, fowie Sendungen mit Wertbangabe 
bis zum Betrage von 300 Mark und bis zum Gewicht 
von 5 Kilogramm werven den Empfängern durch bie 
befonderen Boten in die Wohnung beftelft, ſoweit nicht 
etwa zollamtliche Vorfchriften entzegenftehen. Bei Poſi⸗ 
anweifungen werben bie Geldbeträge dem Eilboten ftet# 


eben. 
mg Bei Briefen mit Werthangabe ven mehr af® 
300 Mitt erftredt fich die Verpflichtung ver Poſtver⸗ 
P | 





waltung zur befonderen Beitellung in bie Mehnung des 


Enwpfängers nur auf den Wblieferungsichein, und bei 
Vacketſendungen im Gewicht von mehr als 5 Kilo 
gramm nur auf tie Begleitadreſſe bez. den etwaigen 
Ablieſerungoſchein. 

. Mit ver Annahme von Briefen und fonftigen 
Senbungen zur beſonderen Veitellung an Empfänger, 
die in Oris · oder im Landbeſiellbezirk des Aufaabe · Poſtorts 
wohnen, ſowie von ſolchen Briefen und ſonſtigen Sen⸗ 
dungen, die vom Aufgabeorte durch beſondere Boten 
nach anderen Poſtorten geſandt werden ſollen, haben die 
Poſianfialten ji nicht zu befaſſen. 

VI. Auf Verlangen ver Abfenter lann tie be 
ſondere Beitellung von Poftfentimgen, welche einer Boft- 
anjtalt von weiterher zugeben und nach einem anteren 
Poſtorte gerichtet find, ſiattſinden. wenn vie Entfernung 
wijchen ben beiten Poftanftalten nicht über fünizehn 
Kitometer beträgt. Die Aufichriften derartiger Sen- 
tungen müſſen. unter Angabe des eigentlichen Beitim- 
wunsorte, den Vermerk enthalten: „von (Bezeichnung 
des Urtenamens der Poftanftalt, von welcher aus bie 
Citbefelung erfolgen foll) durch Eilboten.” 
zu entrichten: 

». Bei gewöhnlichen nnd bei eingefchriebenen 


Briefen, Boftlarten, Drudfachen und Waa- | 


venproben, fowie bei Nachnahmebriefen: 
1) wenn tie Beftellung im Ürtebeitellbejirt_ ver Bes 
Fnmunge-Poftanital erfolgt, für jere Sendung 


5 Bi, 

2) wenn bie Beſtellung im Landbeſtellbezirk ver 
Beitimmmgs-Peitanftalt erfolgt, für jebe Sen- 
tung une für jedes Kilometer 15 Pf., im Ganzen 
jeroch nicht unter 75 Bf. für jere Beſiellung. 

. Bei Briefen mit Werthangabe, bei Paderen 
unt bei Beftanweifungen: 

in allen Fällen, in welden bie Sentungen 

felbit, ſowie die Gelrbeträge ver Peftaniweifungen, 

tur Eilboten beftellt werten, der toppelte Bes 
tray der unter a. 1 bz. a, 2 bezeichneten Güte, 

Wenn nur die Echeine bz. bie Begleitadreſſen 

zur beſonderen Beltellung gelangen, fo femmt 

ter einfache Betrag tes unter a. 1b. a. 2 

bezeichneten Gilbeftellgeltes zur Anwentung. 

Hẽhere Vergütungen für bie Gilbeftellung von Poft- 
fentungen nach dem Landbeſtellbezirle bürfen nım in ten 
Fällen erheben werten, wenn ver Beitimmumgs-Feitan- 
fralt Niemand zur Verfügung fteht, ver bie Leiftung zum 
tarifmäßinen Sage übernimmt. 

VHL Die Gebühr für tie Eifbeftellung Tann 
vorausbezablt ever deren Zablung dem Empfänger über- 
Taiien werten. In alien Fällen muß ijedoch ver Abs 
fenver für bie Berichtigung ber entſtandenen Beftellge> 
kühr baiten. 

IX. Bei ver gleichzeitigen Aktragımy mehrerer 


Für vie Gilbejtellung von Poſtſendungen find ; 8 


uf. m 


Brief zu entrichten; bei anderen Eentungen 
| wird ba6 Bejteligeld für jeven Gegenftant beſonders er- 
| Hoben. ft das Beftelgeld voramsbejahlt, fo rift eine 
| Grftattung nit ein. 
| X. Berweigert ber Empfänger bie Zahlung ber 
! Beftelgebühr, fo wirb ihm vie Sentumg gleichwohl be ⸗ 
‘ Hänkigt, wenn er, unter Rüdzabe tes Briefumſchlags 


! und fchriftficer Anerfennung ver Zahlungeverweigerung 

; ben Abfenter bezeichnet. Die Koften der Beftellung find 

alsdann von tem Letzteren zu tragen. 

! Briefe mit Behändigungsigein 

ı, 8.22. 1. Wünfcht ber Abſender eines gewöhn ⸗ 
lichen ober eingeſchriebenen Briefes über bie erfolgte Bes 
ftellung eine poftamtliche Beiceinigung zu erbalten, fo 
muß dem Briefe ein gehörig ausgefüllte Behäntiaungs- 
ſchein äußerlich beigefügt und in der Aufſchrift vermerft 
werben: „Mit Behänbigungsichen". Auf die Außen- 
feite des zufammenzefalteten Behänbigungsicheins ift 

: dem Abfenter tes Briefes tie für tie Rüdjentung er- 
forverliche Auffchrift zu fegen. In Betreff ber Be 

, feitung x. ter Briefe mit Behünbigungsichein ſiehe 


IL Für Schreiben mit Behäntizungsicein wer- 
' ben erhoben: 
ı 1) das gewöhnliche Briefporte, 
2) eine Behäntigungegebühr 
\ a. von 10 Pf, wenn tie Abſendung von einer 
Staats oder Gemeintebehätte, oder von einem 
Notar erfolgt, 
\ b. von 20 Pf, wenn bie Abſendung von Private 
perfonen erfolgt, 
' 3) das Perto von IO Pf. für die Rüdfendung des 
Behãndigungeſcheins. 
Wire vie Einſchreibung verlangt, fe tritt dem Porto 
' zu 1. tie Einfchreibgebühr von 20 Pf. Hinzu. 
| II. Formulare zu Behändigungsfcheinen lönnen 
I durch vie Poftanftalten zum Preife ven 5 Bf. für je 
10 Stüd Segogen werten. 
Behandlung orbnungswibrig beſchaffener Sendungen. 
8. 23. I. Sendungen. welche nicht ven vorfichen- 
den Beltimmungen gemäß verpadt, verichloffen und mit 
| Aufichrift veriehen find, fönnen dem Ginlieferer zur 
I Heritellung ber vorichriftsmäßigen Beichaffenheit zurüd» 
i gegeben werten. 
\ I. erlangt jedoch ber Einlieferer, der ihm ger 
ſchehenen Bedeutung ungeachtet, die Beferderung ber 
Sendung in ihrer mangelhaften Beſchaffenheit. ſo muß 
die Veförberumg geſchehen, wenn aus ben gerügten 
‚ Mängeln ein Rachibeil für antere Poftgüter oder eine 
‚ Störung ber Orenung im Dienftbetriebe nicht zu bes 
; fürchten ift, der Eintieferer auch anf Erſat und Ente 
; Sbäbigung verzichtet unb dieſe Berzichtfeiftung in ver 
| Auffchrift durch tie Worte: „Auf meine Gefahr” aus- 
| trüdt und unterfchreibt. Wird über tie Sendung ein 


Prieie, Peſilarten, Tradfachen eder Ruarenproben an ! Cinlieferungsicein ertheilt, fo bat tie Roftanftalt über 
tenielben Empfãnger durch Eilbeten ift, wenn das Der die Berzichtfeiftung des Cinliefererd auf tem Scheine 
Micheid nicht vorausbezablt ift, zafjeibe nur für einen | einen Vermerk nieverzuichreiben. 


n 


II. Sft aber die Unnahme ber Sendung auch 


nicht wegen mangelhafter Befchaffenheit beanſtandet 
worten, fo bat dennoch ver Abſender alle die Wachtbeile 
zu vertreten, welche aus einer vorjchriftswirrigen Ver⸗ 
packung, Verſchließung und Aufſchrift hervorgegangen 
ſind. Ebenſo hat der Abſender den Schaden zu er⸗ 
ſeten, welcher durch die Beförderung von Gegenſtänden 
entſteht, die von der Poſtbeförderung ausgeſchloſſen oder 
zur Poſibeförderung nur bedingt zugelaſſen find (88. 10 
und 11). 
Ort der Ginlieferung. 

$. 24. I. Die Einfieferung ver mit ver Poſt zu 
beförbernden Sendungen muß, ſoweit viefelben nicht in 
bie Brieffaften zu legen find (Abf. IL), bei ven Poſt⸗ 
anftalten an der Annahmeftelle geſchehen. 

U. Infofern der Umfang und bie fonftige Be 
ſchaffenheit ver betreffenden Gegenſtände nicht ein Ans 
deres bedingen, find gewöhnliche Briefe, gleichviel, ob 
franfirt oder unfrantirt, ferner Poftfarten, Drudfachen 
und Waarenproben mittels der Brieflaften zur Einliefes 
rung zu bringen. Es tft auch geftattet, derartige Sen- 
dungen den Boftbegleitern, Poſtillonen und Boitboten 
GBefoͤrderern von Botenpoften), wenn viefelben fich 
unterwegs im Dienft befinden, fowie ben Yührern ber 
——— dienenden Privat⸗Perſonenfuhrwerke, zu 

e 

I. Den Landbrieftraͤgern dürfen auf ihren Be⸗ 
ftellungsgängen zur Abgabe bei ver Poſtanſtalt ihres 
Amtsorts oder zur Beitellung unterwegs die nachbezeich⸗ 
neten Senvungen übergeben werben: 

gewöhnliche oder eimzufchreibende: Briefe, Poſt⸗ 

karten, Briefe mit Behänvigungsfchein, Druck⸗ 
fachen und Waarenproben, 

Poftanwelfungen, 

Nachnahmefendumgen, und 

Sendungen mit Wertbangabe, im Einzelnen bie 

zum Werthbetrage von 150 Marl. 
Eine Verpflichtung zur Annahme von Packetſendungen 
liegt ven Yanpbriefträgern nicht ob. 

IV, Inſofern in einzelnen Bezirken Die Mitgabe 
von Tpftienbungen in einem weiteren Umfange, als im 
Abf. IL. und im Abſ. III. angegeben, geitattet ift, be⸗ 
wendet e6, ſo Lange nicht abänvernde Anordnung ges 
troffen wird, bei ven desfallſigen befonderen Beſtim⸗ 
mungen, 

V. Leber Lanbbriefträger führt auf feinem Be⸗ 
ftellungegange ein Annahmebuch mit fich, in welches er 
bie von ihm angenommnmenen Sendungen mit Werthan> 

, Einfchreibfendungen, Poftanweifungen, gewoͤhnlichen 

dete und Nachnahmeſendungen einzutragen hat. Zum 
Eintragen diefer Sendungen tft auch ber Auflieferer bes 
fügt. Die Erteilung des Einlieferungsſcheins über die 
vom Lantbriefträger angenommenen Sendungen mit 
Werthangabe, Einfchreibfendungen und Boftanmeifungen 
erfolgt erft durch die Poftanitalt; ver Qanpbriefträger 
ift verpflichtet, den Kinlieferungsichein dem Auflieferer, 
wenn möglich beim nächiten Beitellungsgange, zu über- 
bringen. Diejelben Grunpfäge gelten —* in Betreff 


der bei Rachnahmefentungen nach $. 18 Abſ. IV. Uns 
wendung findenden Beſcheinigung. 

Für die von den Landbriefträgern auf ihren 
Beſtellungsgängen eingeſammelten portopflichtigen Eins 
ſchreibſendungen, ſowie für Packete, Poſtanweiſungen und 
Briefe mit Werthangabe (Abſ. III. und IV.) kommt, 
wenn dieſe Gegenſtände zur Weiterſendung durch 
die Poſtanſtalt des Amtsorts des Landbriefträgers nach 
einer andern Poſtanſtalt beſtimmt ſind, außer dem 
Porto und den ſonſtigen Gebühren, eine Nebengebühr 
von 5 Pf., welche im Boraus entrichtet werden muß, 


zur Erhebung. 
Zeit der Einlieferung. 

8, 25. I, Die Einfieferung bei den Poſtanſtalten 
muß während ter Dienftftunden und, wenn tie Ver⸗ 
fendung des eingelieferten Gegenſtandes mit der nächiten 
dazu geeigneten Bolt erfolgen fell, vor der Schlußzeit 
dieſer Poft gefcheben. 

8 Dienftfunden. 

IH. Die Dienftftunden der Poftanftalten für den 
Derfehr mit dem Bublifum find im Allgemeinen: 

1) in dem Sommer-Halbjahr (vom 1. April bis letzten 
September) von 7 Uhr Morgens bis 1 Uhr Mittags, 

2) in dem Winter Halbjahr (vom 1. Dftober bis legten 
März) von 8 Uhr Morgens bis 1 Uhr Mittags, und 

3) zu allen Jahreszeiten von 2 Uhr Nachmittags bis 
8 Uhr Abends. 

Die Ober: Boftpireftionen find jeboch ermächtigt, nach 


Maßgabe der beftehenden Boftverbindungen und ber. 


fonftigen örtlichen Verhältniſſe die Dienftftunven zu ver» 
legen, auszudehnen over zu beichränten. 

II. An Sonntagen fallen die Dienftftunden von 
9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachmittags aus. An 
folchen geſetzlichen Feiertagen, welche nicht auf einen 
Sonntag treffen, werden die Dienftitunden in ver Weife 
befchränft, vaß in ver Zeit von 9 Uhr Morgens bis 
5 Uhr Nachmittags, ſowohl des Vormittags als auch 
des Nachmittags, zwei Stunden ausfallen, in der Zwi⸗ 
fhenfrift aber mindeſtens während zwei Stunven ber 
Dienftverfehr mit dem Publilum ununterbrochen ftattfinvet. 
Die ausfallenden Stunden werben für jeve Poftanftalt 
durch die vorgefekte Ober-Poftbirektion beitimmt. “Die 
Dber » Poſtdirektionen können in befonveren Fällen die 
Beichränktung der Dienftftunden an Sonn» und geſetz⸗ 
lichen Feiertagen zeitwelfe ganz oder zum Theil aufheben. 

IV. Inſofern bei einer Poſtanſtalt eine. Einrich- 
tung befteht, welche von ven zorftehenden, in Bezug 
auf die Dienftftunden, ſei e8 an ben Sonn» und ge 
feglichen Feiertagen, ſei es an den Wochentagen, als 
Regel gültigen Beſtimmungen abweicht, Tann es dabei 
bis auf Weiteres fein Bewenden behalten. 

V. Die von den Ober: Poftbireftionen in Bezug 
auf die Dienſtſtunden ver Poftanitalten getroffenen Feſt⸗ 
fegungen müſſen zur Kenntniß des Publikums gebracht 
iverben. 


b. Schlußgeit. 
VI. Die Schlußzeit für die Cinfieferung bei den 
Annahmeftellen der Poſtanſtalten tritt ein: 
ge 


a 
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VI. Iſt vie Sendung noch nieht abaegangen, To 
wirb von ver Poftanftalt das Franko bei Nädgabe des 
Briefnmichlage b3. der Begleitadreſſe erftattet. 

. Qt die Sendung bereit8 abgeſandt, fe fin- 
den —* ter Portoerhebung für die Ruückbeförde⸗ 
rung diefelben Beſtimmungen, wie bet einer gewöhnlichen 
Rückſendung ($. 39 Auf. VII.) mit ver Maßgabe An⸗ 
wentung, daß das Ruckporto eintretenvenfall® nach der 
wirklich zurücgelegten Befdrberungsftrede berechnet wird. 

Ausbändigung von Boftfendungen an die Empfänger 
an Unterwegsorten. 

8. 30. I. Auf Verlangen eines fich gehörig aus⸗ 
weiſenden Empfängers fann, fofern im einzelnen alle 
feine vem Beamten befannte Bedenken entgegenfteben, 
die Aushändigung einer Sendung an ven Erfteren auch 
an einem linterwegsorte ftattfinden, wenn baburch feine 
Störung bed Dienftes herbeigeführt wird. 

D. Das Porto wird nah Maßgabe der wirffich 
ftattgehabten Beförterung berechnet. Eine Erftattung 
son Porto für frankirte Sendungen findet nicht ftatt. 

Herſtellung des Beriätuffes und Eröffnung ber Sendungen 
durch die Poſtbeamten. 

8. 31. I. Hat das Siegel ober ber anderweite 
Verſchluß einer Sendung fich gelöft, fo wird verfelbe 
von dem Poftbeamten unter Belvrüdung des Poſtſiegels 
und Hinzufügung der NRamensunterfchrift des betreffen» 

oftbenmten wieberbergeftelft. 

I. Iſt durch die gänzliche Löſung des Siegels 
oder anderweiten Berjchluffes einer Sendung mit baarem 
Gelde oder mit gelpwertben Papieren die Herausnahme 
bes Inhalts der Sendung möglich getvorden, fo wird 
vor Herftellung des Verſchluſſes erft feftgeftellt, ob ver 
angegebene Betrag ver Sendung nech vorhanden ift. 

III. Bet Boftanftalten, Ge welchen zwei ober 
mehrere Beamte zugleich Im Dienft anweſend find, wird 

ur Herftellung des Verfchluffes und bz. zur Feftftellung 
des Inhalte ſofort ein zweiter Beamter als Zeuge hinzu⸗ 
erufen. Iſt ein zweiter Beamter nicht im Dienit, 
—* ein Poſtunterbeamter zugegen, ſo wird dieſer als 
Zeuge  angegogen. 
at nach ben vorftehenden Beſtimmungen 
ein an er Verſchluß ter Sendung ftattgefunden, 
fo ft — wenn es ſich um Briefe mit Werthangabe 
oder um Padete mit ober ohne Werthangabe handelt 
— bei Ankunft ver Sentung am Beitimmungsorte ber 
Empfänger avon In Kenntniß zu feßen und zu erfuchen, 
zur Eröffnung der Sendung in Gegenwart eines Poft- 
beamten im Poftvienftzimmer innerhalb der zu beftimmen- 
ben Friſt fich einzufinden. Leiftet der Empfänger dieſem 
Erfuchen feine Folge, oder verzichtet derſelbe ausdrücklich 
auf Eröffnung ter Senbung, fo iſt mit deren Beftellung 
und Aushändigung nach Maßgabe ver folgenden Bors 
fohriften zu verfahren. Etwaige Erinnerungen, welche 
der erfchtenene Empfänger bei Eröffnung der Sendung 
deren Inhalt erhebt, find in die Verhandlung 
—2* durch welche der Befund feſtgeſtellt wird. 

V. Die Poſtbeamten müſſen ſich jeder über den 

Zweck der Eroͤffnung hinausgehenden Einſicht der Sen⸗ 


bung enthalten; auch muß über bie geſchehene Eröffnung 
eine Verhandlung aufgenommen werben, in welcher bie 
Beranlaflung ter Maßregel, ver Hergang bei berfelben 
und der Erfolg anzugeben find. 

. Sendungen mit Drudfachen over mit Waaren⸗ 
sreben (88. 13 und 14) zum Zweck der Prüfung Aber 
die Zuläffigkeit des ermäßigten Portos zu äffnen und 

einzufeben, find bie Poftbeamten auch ohne weiteres 
Verfahren befugt. 


Beſtellung. 

8. 32. I. Die Berbinvficteit ber Poſtverwaltung, 
die angefommenen Gegenftände ven Empfängern ins 
Hans enden (beftellen) zu lafſen, erſtredt fich: 

1) auf gewöhnliche und eingefchriebene Briefe und Poft⸗ 


farten, 
2) auf gewohnliche und eingeſchriebene Druckſachen und 
arenproben, 
3) auf Poftanweiſungen, 
4) auf die Anlagen zu den Poftaufträgen, 
5) auf Begleitadreſſen zu gewöhnlichen Ba 
6) auf Ablieferungsicheine (Poft- Padetapreffen 
Sendungen mit Wertbangabe und über infahreie 


packete. 

II, Soweit bie Boftverwaltung die Befſtellung 
nicht überninunt, mäffen Briefe mit Werthangabe, Badete 
mit Wertbangabe, fowie Einfchreibpadete und ferner bie 
Gelvbeträge auf Grund des Ablieferungsſcheins (ber 
Poſt⸗Packetadreſſe, ver Poſtanweiſung), gewoͤhnliche Packete 
dagegen auf Grund der ehandigten Begleitadreſſe, von 
der Poſt abgeholt werde 

III. Fur bie ei: gewöhnlichen Packete 


1) bet ven Poftiuntern I. Klaſſe: 
a für Packete bis —5* einſchließl. 10 
b. für ſchwerere Packet 16 
Für einzelne große Orte tann durch hefondere Der» 
fügung der oberften Poſtbehörde die WBeftellgebühr bei 
Badeten bis 5 Kilogramm einfchlieglich auf 15 Pf. und 
bei fchwereren Padeten auf 20 Bf. feſtgeſetzt werben. 
2) bei den übrigen Poftanftalten: 
a. für Packete bis 5 Kilogrammn anſchließt. 3 Pf. 
b. für ſchwerere Packete 0%. 
Gehört mehr als ein Badlet u einer Beofeltasrefe 
fo wird für das fchmwerfte Packet bie orbnungemäßige 
Peftellgebühr, für —* weitere Packet aber nur eine 
Gebühr von 5 Pf. erhoben 
IV. $ür bie Befteltung ber Briefe mit Werth⸗ 
angabe und der Packete mit Werthangabe im Ortöbeftell- 
bezirk werben erhoben: 
He Briefe mit Werthangabe: 
bis zum Betrage von 1,500 Marl . 
b im Betrage von mehr ale 1,500 und 
bis 3,000 Mint. 0 Br; 
2) für Badete mit Wertbangabe: die Eike Kr Briefe 
mit Werthangabe, wenn aber ber Tarif für bie Be 
ftellung ver gewöhnlichen Packete höhere Saͤtze er» 
giebt, olfe legteren. 
V. An Orten, wo Brieſe und Packete mit böberer 


5 Pi, 
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b) bei Zeitungen, welche zweis ber 


Wertgangabe als 3,000 Marl beſtellt 
eine ——e— von 20 Pf. zu erheben. Fur einzelne 
große Orte lann durch befondere Verfügu: igung ber berien 
Boftbehörbe bie — auch bei Padeten zit 
Bertkangabe von 3,000 Dart und weniger auf 20 Bf. 
feftgefeigt Werben. 

VI. Für die Ueberbringung von Poftanweifungen 
mebft den bazız gehörigen Gelobeträgen tm Ortsbeftell» 
a FA für jede Boftanweifung eine Gebühr von 


vH. Fir das Abtragen ver Vriefe mit Werth 
angabe, ber bis 2”, Kilogramm ſchweren Padete mit 
oder ohne Werthangabe, der Einfchreibpadete bis zu 
demſelben Gewicht und der Poftanwelfungen nach dem 
Landbeſtellbezirle wird ohne Nüdficht auf die San der 
etwalgen Werthangabe bj. des Bee enge ei in Beftells 
geld von 10 Pf. erhoben. Werben Padete von Höheren 
Gewicht als 2°, Kilogramm abgetragen, fo beträgt das 
Bene 0 B 30 Bf. für das Städ. 
—— ‚Die Belelgehätren werden auch von porto · 
en. en 
IX. Un Einwohner im Orts oder Landbeſtell⸗ 
beztrt des Aufgabe - Boftorts werden Poftfendungen in 
feicem Umfange wie an Empfänger tm Bereich anderer 
tre 
% 


n ber Ausnahme in * 
der. Eifboten zu [enden Senbungen 
ET n gen fie 
X. Fr Briefe an Einwohner im Orts ober 


Sande bes Aufgabe-Poftorts tomımt tm Fran 
Kirungsfall, Jowie für — eine Gebühr von 5 
im Ni fall eine Gebühr von 10 Pf. 


Bl, 
zu Ci "Erhebung, —* nicht abwelchende Satze durch bes 
ſondere angeordnet ſind. Bei Briefen mit 
Behänpigung, hen ur für die Ruckſendung des Be 
hanbigungeſchelns eine weitere Gebühr nicht erhoben. 
Bel eingeichriebenen Briefen tritt den von Sägen 
Me — relbgebühr (5. 15 Abſ. II.) und bz. bie 
Beſchaffung des Rüdigeins (8. 15 Abſ. 


ma Alle übrigen Sendungen, welche an Ein« 
wehner im Orts- ober Lanbeftellbezirt des Aufgabe 
Poſtorts eingeliefert werben, unterliegen benfelben Zaren 
(einfließlih ver Beftellgebühren), wie bie mit den 
Boften von weiterher eingegangenen gleichartigen Sen ⸗ 
ungen mit der Maßgabe, daß, ſoweit bei ven Karen 
De Gntfernung wit in Betracht kommt, ber für bie 
geringfte Entfernungsftufe beftimmte Sag in Anwendung 
au bringen iſt. 

XI. Eine Porter unb Gebührenfreifeit findet bei 
Beſorgungen an Einwohner im Orts« ober Landbeſtell⸗ 
bezirt des 09 Autgabe Poflorte nicht ftatt. 

XM. Fir vie — der kr bezo⸗ 
genen Zeitungen und ſind ſowohl nach dem 
—— auch u ben bem  Saneftehbegrte 

jedes Epemplor — zu entricht 
83 bei —— weiche A Rai 
einmal oberfieltener 


beitelit werben 60 Pf., 





) breit möchentih, — — 1 Marl, 

2 Zeitungen, 

aber nicht öfter als einmal täglich 
werde 


täglich beftellt LU 
©) fürdie amtlichen Berorbau 60 Bf. 

Das igobeſtellgeld wird für denjenigen Zeit- 
raum im 16 erhoben, für welchen die Vorausbe⸗ 
zahlung des Bezugspreiſes für bie betreffende Zeitung 
x. erfolgt ift. Die Zahl der Beftellungen richtet fi 
danach, wie oft Gelegenheit zur Beſtellung vorhanden 
tft. Der bei Berechnung des Beitellgelves ſich ergebende 
Bruchteil einer Mark iſt eintretendenfalls auf eine durch 
5 theilbare Pfennigſumme — abzurunden. 


‚Zeit ber Beftellun, 

8.38. J. Die Boftbehörte beftimmt, wie oft 
PAR: "und in welchen Friſten die Ortökriefträger bie 
eingegangenen Briefe u. |. iv. zu beftellen, und wie oft 
die Laupbriefträger Beftellungen nach Orten, an welchen 
ſich en nicht befinden, zu bewirlen Haben. 

Die nach dem Verlangen ber Abſender „durch 

Eilboten“ zu beſtellenden Gegenftände ($. 21) müffen 
in allen auch wenn fie zur Nachtzeit eintreffen, 
ohne Verzug beitellt werben, fofern nicht vom Abjenber 
ober Empfänger ein Anberes ausdrücklich beftimmt iſt. 
II, Sendungen mit dem Vermerk in der Auf⸗ 
ſchrift „poftlagernd” werben bei ber Poſtanſtalt des 
Beitimmungsorts einftweilen aufbewahrt ($. 39 Abſ. 1 
Punkt 3 und 4) und dem Empfänger behänbigt, wenn 
Ne derfelbe I Empfangnahme melvet und auf Erfor⸗ 


An wen bie Befellung geſchehen muß. 

8. 34. I. Die Beftellung durch die Boftanftalten 
erfolgt an ben Einpfänger felbft ever an deſſen Bevoll⸗ 
wmächtigten. Der Empfänger, welcher einen Dritten zur _ 
Empfangnahme ver an ihn zu beitellenden Gegenstände 
bevollmächtigen will, muß bie Vollmacht fchriftlih aus« 
ftelfen und in diefer bie Gegenftänbe genau bezeichnen, 
zu deren Empfangnahme ber Bevollmächtigte befugt fein 
foll. Infefern vie betreffenden Gejege nicht eine beſon⸗ 
dere Form ber Vollmachten worfchreiben, muß die Unter- 
fchrift des Machtgebers unter der Vollmacht, wenn beven 
Nichtigkeit nicht ganz außer Zweifel fteht, von einem 
Beamten, welcher zur Führung eines amtlichen Siegels 
berechtigt ift, unter Beidrũckung veffelben, beglaubigt in 
Die Vollmacht muß bei der Poftanftalt, welche vie Bes 
fen net ausführen Täßt, nievergelegt werben. 

Iſt außer dem Empfänger noch ein Anderer, 

wenn auch nur zur näheren Bezeichnung ber Wohnung 

fängers, in ber Aufichrift- genannt, z. B. an 

A. bei fo_ift biefer zweite Empfänger auch opne 
ausdrädliche Ermöctigung als Bevollmächtigter bes 

erftgenannten Empfängers zur Empfangnahme von ge 

wöhnlichen Briefen, Poftlarten, Drudjachen und Waaren- 

proben, anzuſehen. Iſt ein Gafthof als Bohnumg, des 

Empfängers in ber Anfichrift, aı ‚ je tann 
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bie Beftelfung viefer &egenjtände an ven Gaſtwirth 
auch dann erfolgen, wenn der Empfünger noch nicht 
eingetroffen ift. Sind bei Poftaufträgen mehrere Per- 
fonen bezeichnet, jo erfolgt die Vorzeigung nur an bie 
zuerft genannte Perfon oder deren Bevollmächtigten. 
Wird der Empfänger oter deſſen nach ben 
porftehenten Beſtimmungen beitellter Bevallmächtigter 
in feiner Wohnung nicht angetroffen, oder wird dem 
Briefträger oder Boten der Zutritt zu ihm nicht geftattet, 
fo erfolgt die Beſtellung bz. Aushändigung 
ber gewöhnlichen Briefe, Boftkarten, Drudjachen 
und Waarenproben, fowie der Begleitadreſſen zu 
gewöhnlichen Padeten ($. 32 Abf. I.) 53. ber 
Packete felbit, ferner der Anlagen zu Poftaufträgen 
fofern ver dafür einzuziehende Betrag fogleich be- 
richtigt wird, 
an einen Haus» oder Gefchäftsbenmten, ein eriwachlenes 
Familiengliev oder einen fonitigen Angehörigen, over an 
einen Dienftboten des Empfängers bz. des Bevollmäch⸗ 
tigten deſſelben. Wirb Niemand angetroffen, an ben 
hiernah die Beſtellung bz. Aushändigung gefchehen 
kann, To erfolgt diefelbe an den Hauswirth ober an ben 
MWohnungsgeber oder an ven Thürhüter des Haufe. 
IV. Hat ver Empfänger over deſſen Bevollmäch⸗ 
tigter (Abſ. L) an feiner Wohnung einen Brieffaften 
anbringen laſſen, fo werden gewöhnliche frankirte Briefe, 
Boftkarten, Druckſachen und Waarenproben burdh bie 
beftellenden Boten infoweit in den ÜBrieffaften gelegt, 
als deſſen Beſchaffenheit ſolches geftattet. 
V. 1) Einſchreibſendungen (8. 15), 


2) Poſtanweiſungen bie zum Betrage von je 
— 


300 M 

3) Telegraphiſche Poſtanweiſungen bis zum 
Betrage von je 300 Mark (8. 17), 

4) Ablieferungsſcheine über Sendungen mit 
einer Werthangabe bis zum Betrage von 
je 300 Mark (8. 32 Abf. I.), 

5) Poſt⸗ Packetadreſſen zueingefchriebenen Bade» 
ten und zu Packeten mit einer Werthangabe 
bis zum DBetrage von je 300 Mark 
(8. 32 Abf. 1.), 

find an den Empfänger over deſſen Bevollmächtigten 
felbjt zu beftellen. Wird der Empfänger ober deſſen 
DBevollmädtigter in feiner Wohnung nicht angetroffen, 
oder wird dem Briefträger ober Boten ter Zutritt zu 
ihm nicht geftattet, fo Fünnen die bezeichneten Gegenſtände 
auch an ein erwachfenes Familienglied des Ems 
pfangers bz. bes Benofimächtigten deſſelben beftellt werven. 
Poftanweifungen und telegraphifche Boftanwelfun- 
gen im Betrage von mehr als 300 Mark, Ablieferungs- 
fcheine über Sendungen mit einer Wertbangabe im 
Betrage von mehr als 300 Mark, fowie Boft » Badet- 
abrejien zu Packeten mit ciner Werthangabe im Betrage 
von mehr als 300 Marf müflen an den Empfänger 
sder deilen Bevollmächtigten ſelbſt beftellt werden. 
Die Beitellung ver Einfchreibfentungen, der Boft- 
anmwelfungen, ver telegraphiichen Poftanweliungen und 
der Ablieferungsicheine, ferner der Poſt⸗Packetadreſſen 


zu eingefchriebenen Badeten und zu Packeten mit Werth 

angabe bat ftet8 an ven Empfänger felbft ftattzufin- 

den, wenn bie betreffenden Sendungen vom Abſender 

mit dem Vermerk „Eigenhändig“ verfehen find. 

VI. Lautet bei gewöhnlichen Padetfendungen, bel 

Einfchreibfendungen, bei Boftanmweifungen, bei telegraphi⸗ 

fchen Pojtanweifungen und bet Sendungen mit Werth⸗ 
angabe die Aufichrift: z die Deſtellu 

“lo muB bie ng 

„An A. zu erfragen bei B. an den zuerft gerlannten 

„An A. abzugeben bei B.“ empfänge: Be feinen 

u evo igten oder 

„An A. im Haufe des B. ben fonftigen nach ven 


„An A. wohnhaft bei B.“ Beftlamnnungen ak. 
u und Y. Empfangsberech- 
„An A. logirt bei B. tigten erfolgen: 


lautet die Aufichrift Dagegen: 
| fo muß die Beitellung 


„An A. zu Händen bes B.” Ian ee. — 

u er (B.), deſſen 

„An A. abzugeben an B. —— ober 

„An A. aux soins de B.“ſden fonftigen nach ven 

’ Beſtimmungen unter III. 

„un A. care of B. und V. Empfangsberech⸗ 
tigten erfolgen. 

Wenn die Aufſchrift lautet: An A. per adresse 
bes B.” oder „An A. pour remettre & B.“, fo darf 
bie Ausbändigung ſowohl an ven zuerſt genannten 
Empfänger (A.) als auch an ben zufegt genannten (B.) 
ftattfinven. 

VO. Die Beftellung von Einſchreibſendungen, 
von Boftanweifingsbeträgen ımb von Sendungen mit 
Wertbangabe darf nur gegen Empfangebelenntniß ge⸗ 
ſchehen; ver Empfänger bz. deſſen Bevollmächtigter 
oder dasjenige Familienglied, an welches vle Beſtellung 
erfolgt, hat den Ablieferungsſchein bz. die anf der Rück⸗ 
feite der Poftanwelfung oder der Poſt⸗Packetadrefſe vor⸗ 
gebructe Onittung zu unterjchreiben. 

VII. Die Beſtellung ver Poftfendimgn an 
Militairperſonen, fowie an Zöglinge von Erziehungs⸗ 
anftalten, PBenfionaten x. erfolgt auf Grund ver mit 
ben Militairbehorden bz den Vorftehern ber Erzichunge« 
anftalten getroffenen befonderen Abloımnen an die von 
den Militairbehorden bz. den Anftaltsuorftehern benuf- 
tragten Perjonen. 

IX. Die an Kranke in dffentlichen Krankenan⸗ 
ſtalten gerichteten Poſtſendungen dürfen an ven Vorftand 
der Rrantenanftalt behänpigt werben, fofern dem Brief 
träger oder Boten der Zutritt zu dem Kranken nicht 
geſtattet wird. 

X, In Betreff ver Behändigung von Sendumgen 
durch Eilboten gelten viefelben Beſtimmungen, welche 
bezüglich der Im gewöhnlichen Wege zur Beitellung ge- 
langenden Sendungen maßgebend find. 

Beftellung der Schreiben mit Behändigumgsigein. 

8.35. I. Auf die Beftellung von außergericht- 
lichen Schreiben mit Behändigungefchein finden ‚folgenve 
Beſtimmungen Anwenbung: 


; Zee pie Anasım 


ges. 
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V. Die Beftellung erfolgt jevoch, ver abgegebenen 
Erklaͤrung des Empfünger® ungeachtet, durch Voten ver 
Boitanitalt: 

1) wenn ver Abſender es verlangt und biefes Verlan⸗ 
gen in ber Aufschrift, 3. B. durch den BVermerk 
En Eilbeten” ꝛc., ausdrücklich ausgefprochen bat 


2) wenn es auf tie Beſtellung von Briefen mit Be 
bandigungsfchein ($. 35) bz. auf bie Vorzeigung 
von Boftaufträgen (88. 19 und 20) ankommt; 

3) wenn ter Empfänger nicht am Tage nach der An⸗ 
funft, over wenn er außerhalb des Ortsbeſtellbezirks 
ker Boftanjtalt wohnt, nicht innerhalb ver nächiten 
drei Tage den zu beſtellenden Gegenſtand ab» 
holen läßt. 

Aushändigung der Sendungen nad; erfolgter Behäudigung ber 
Begleitabrefien unb ber Ablieferungsicheine, fowte Auszahlung 
baarer Beträge. 

$. 37. J. Die Aushänpigung der gewöhnlichen 
Padete, ſoweit viefelben tem Gmpfänger nicht in bie 
Wohnung beitellt werden, erfolgt während ter Dienſt⸗ 
ſtunden in der Poitanftalt an denjenigen, welcher ſich 
zur Abholung meldet und die zu vem Pudete gehörige 
Begleitadreſſe zurückgiebt. 

II. Eingeſchriebene Sendungen und Sendungen 
mit Werthangabe, ferner bei Poſtanweiſungen die aus⸗ 
zuzahlenden elpbeträge, werben, infefern vie Abholung 
von ber Bolt erfolgt, an venjenigen ausgehändigt, welcher 
der Poftanftalt ben mit dem Namen bes Empfang 
berechtigten unterjchriebenen Ablieferungsſchein, pie quittirte 
Poſt⸗Packetadreſſe oder bz. die unterfchriebene Poſtan⸗ 
weifung überbringt und aushänpigt. 

III. Gine Unterfuchung über die Aechtheit - ver 
Unterfchrift und des etwa hinzugefügten Siegels unter 
dem Ablieferungsicheine u. f. w., fowie eine weitere 
Prüfung der Berechtigung vesjenigen, welcher dieſen 
Scein u. ſ. w. überbringt, liegt ver Poftanftaft nach 
8. 49 des Geſetzes über das Poſtweſen nicht ob. 

Nachfenbung der PBoftiendungen., 

$. 38. I. Hat ver Empfänger feinen Aufenthalts 
oder Wohnort verändert und ift fein neuer Aufenthalts⸗ 
ober Wohnort befannt, fo werten ihm gemöhntiche und 
eingejchriebene Briefe, Beftlarten, Drudfachen und 
Waarenproben, ferner Poſtanweiſungen nachgeſendet, 
wenn er nicht eine andere Beſtimmung getroffen baut. 
Dafielbe gilt von ven Poſtaufträgen nebft ihren Anlagen, 
falls ver Abſender nicht die fofortige Rückſendung over 
die Weitergabe zur Protefterhebung ober bie Abjenbung 
an eine andere, namentli bezeichnete Perſon ver- 
langt Bat. 

II. Bei Packeten, bei Briefen mit Wertbangabe, 
fowie bei Briefen mit Nachnahme, erfolgt die Nachſen⸗ 
dung nur auf Verlangen res Abiender6 ober, bei vor⸗ 
banrener Sicherbeit für Ports und Nachnahme, auch 
des Empfängers. 

II. Für Padete, für Briefe mit Wertbangabe 
and für Briefe mit Nachnahıne wird im Falle der Nach⸗ 
ſendung das Porto und bz. auch Die Berjicherungsgebühr 
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von Beſtimmungsort zu Yeftimmungsert zugeſchlagen; 
ver Portozufchlag von 10 Pf. wird jeboch für die Nache 
jendung nicht erhoben. Für andere Sendungen finvet 
ein neuer Anja nicht ſtatt. Einſchreib⸗ Poſtan⸗ 
weifungs:, Boftauftrages und Poſtnachnahme⸗Ge⸗ 
bühren werben bei ber Nachfenvung nicht noch einmal 
angeſetzt. 

IV. Wenn eine Perſon, welche eine Zeitung bei 
einer Poſtanſtalt bezieht, im Laufe der Bezugszeit die 
Ueberweiſung der Zeitung auf eine andere Poſtanſtalt 
verlangt, ſo erfolgt die Ueberweiſung gegen eine Gebühr 
von Pf. Die Ueberweifungsgebühr kommt ebenſo 
oft in Anſatz, wie der Bezieher im Laufe der Bezugb 
zeit die Beſtimmungs » Poftanftalt gewechjelt zu ſehen 
wünfcht. Infofern jedoch die Zeitung wieder nach dem 
Orte überwiejen wird, an wel der Bezug urſprüng⸗ 
lich ftattgefunven Hat, tft für die desfallfige Ueberweifung 
eine nochmalige Gebühr nicht zu erheben. 

Behandlung unbeftellbarer Poſtſendungen am Beflimmungsorte. 

8. 39. I. Poftfendungen find für unbeftellbar zu 
erachten: | 

1) wenn der Empfänger am Beitiummungsorte nicht zu 
ermitteln und vie Nachſendung nach ven Vorfchriften 

im $. 38 nicht möglich oder nicht zuläfftg ift; 

N wenn bie Annahme verweigert wird; 

3) wenn die Gendung mit dem Vermerk „poftlanernd" 

verfehen ift und nicht innerhalb eines Dionats, von 

Tage des Eintreffens an gerechnet, von ver Poft 

abgeholt wird; 

4) wenn es fih um eine Senbung mit Boftnachnahnte 
handelt, auch wenn fie mit „poftlagernd" bezeichnet 
ift, und die Sendung nicht innerhalb 7 Tage nach 
ihrer Ankunft am Beftimmungsorte einzelöft wird; 

5) wenn bei Boftanweifungen innerhalb 7 Tage nach 
ihrer Beitellung ohne Den Gelrbetrag ober nach ihrer 
Abholung ver Geldbetrag nicht in Empfang genom⸗ 


men wird; 

6) wenn tie Senbung Looſe oder Unerbietungen zu 
einem Glüdsipiele enthält, an welchem der Em⸗ 
pfaͤnger nach ven betreffenden Geſetzen fich nicht bee 
theifigen darf, und wenn eine folche Sendung fofort 
nach geſchehener Eröffnung an die Poſt zuruͤckgege⸗ 
ben wird; 

T) wenn es fih um einen Poftauftrag an einen Ems 
pfänger handelt, über deſſen Vermögen das Gemein⸗ 
ſchuldverfahren eröffnet ift, und der Abſender weder 
die Weitergabe zur Protefterhebung noch die Abſen⸗ 
dung an eine andere, namentlich bezeichnete Perſon 
verlangt Bat. 

. Bevor in dem Falle zu Abi. I. Punkt 1 eine 
mit einer Begleitadreſſe verfehene Sendung deshalb ale 
unbeftellbar angefehen wird, weil mehrere dem Empfaͤn⸗ 
ger gleichbenannte Perfenen im Orte ſich befinven, und 
ber wirkliche Empfänger nicht ficher zu unterſcheiden tft, 
muß die Begleitadreſſe nach dem Aufgabeorte zurückgeſandt 
werben, um den Abfend:r, wenn derſelbe auf Grund ver 
Begleitadreſſe ermittelt werden kann, zur näheren Be 
zeichnung des Empfängers zu veranlailen. 
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BI. Alle anderen Voſtſendungen find, wenn ſie 
als unbeſtellbar erlannt worden, ohne Verzug nach dem 
Aufgabeorte zurüdzufenten. Nur bei Senzungen, die 
einem ſchnellen Berverben unterliegen, muß, fofern nach 
tem Grmefien ber Poitanftalt bes Beftimmungserts 
Grund zu der Beſorgniß vorhanden ift, daß bas 
Ververben auf tem Rückwege eintreten werde, von 
ter Rüchſſendung abgefehen werten, und vie Ber- 
As des Inhalte für Rechnung des Abſenders 

en. 

iv. In alien vorgebachten Fällen ift der Grund 
der BZurüdentumg ober eintretentenfall®, baß und wee⸗ 
halb vie Veräußerung erfolgt fei, auf dem Briefe bz. 
auf der Begleitadreſſe zu vermerfen 

V. Die zurädzufendenden Gegenflände dürfen 
nicht eröffnet fein. Eine Ausnahme hiervon tritt nur 
ein bezüglich berjenigen Briefe, welche von einer mit 
dem Gmpfänger gleichnamigen Berfon irrthũmlich geöff ⸗ 
net wurden, umb bezüglich ber im Abf. I. unter 6 bes 
zeichneten Briefe. Bei irrthümlicher Erdffnung von 
Briefen durch gleichnamige Berfonen ift übrigens, fofern 
dies möglich ift, eine von dieſen Perfonen ſelbſt unter 
Namensunterfchrift auf die Rücfeite des Briefes nieder⸗ 
geichriebene aöahlice Bemerlung beizubringen. 

VI. Abſender gewöhnlicher over einge 
ſchriebener Bader im Falle ver —e derſelben 
die ſofortige Aüdfenbung vermieden zu ſehen mäniden, 
fo ift ſeitens ber Abfenber auf ver Borberfeite ver Bes 
gleitabreffe in hervortretender Weife der Vermerl: „Wenn 
unbeftellbar, Nachricht" nieverquichreiben, fowie Name 
und Wohnung anzugeben. Der Vermert kann auch 
mittels Stempelaboruds ober durch Thpendruck herge- 
ſtellt werden. Bleibt ein ſolches Bader demnäcft am 
Beitimmungserte unbeftellber, fo muß bie Poftanftalt 
des Beitimmungeerts bei dem Abſender anfragen, ob 
das Padet zurüdgeichidt ober an eine andere Berfon, 
fel es an bemfelben over an einem anderen Orte bes 
Deutfchen Reiche, ausgehändigt werben fol. für bie 
Benachrichtigung wird das einfache Briefporto in An⸗ 
fag gebracht. Die Antivort muß an bie rüdfragende 
Boftanfialt franfirt abgefchidt werden und eine Mare 
Beitimmung über das Padet enthalten. Die 
nung mehrerer Perfonen, welchen das Padet ver 
nach zuzuführen fei, ift nicht geftattet-. Geht bei ver 
Poftanftalt innerhalb 10 Tage nach Abſendung ihrer 
Anfrage eine Antwort nicht ein, fo wird das Padet 
nach tem Yufgabeorte zurücgefchidt. Ift das Padet 
auch dem zweiten Empfänger gegenüber unbeitellbar, fo 
Tann, wenn der Abfenver ein bezügliches Verlangen aus« 
geiprochen Bat, vor ber Nüdfendung noch einmal in 
derſelben Weiſe bie anderweite Beftimmung bes Ab- 
ſenders durch bie Poftanftalt eingeholt werden. Sollte 
aledann die Beftellung an ben britten Empfänger eben» 
falls nicht ſtattfinden können, fo muß die Rüdfenbung 


di 
Th Für zurüdzufendenve Padete, Briefe mit 
—— und Briefe mit Peſtnachnahme iſt das 








Vorto b3. auch bie Berficherungspebühr für bie Hin« 
und für bie Rüdjenbung zu entrichten; ver vorto zuſchlag 
von 10 Pf. wird jedoch für tie Rückſendung nicht er⸗ 
hoben. Für anbere Gegenftänte finvet ein neuer Anſatz 
nicht ftatt. Einſchreib⸗ Boftammeitunge,,. Boftauftrage- 


und Boftnachnahme- bei der Rüdfen- 
dung nicht noch einmal Fa 
Behandlung en Boffendungen am Aufgabeorte. 
8.40. I. Die nad Maßgabe des $. 39 unbe 
ftellbaren unb veshalb nad) dem Abgangsorte zurüd- 
gebenben Genbungen werben an ben Abſender zuruck⸗ 


. Bel der Beſtellung und Bebãndigung einer 
aurkdigefommenen Senbung an ben ermittelten Abſender 
wird nach ben für die Beſtellung und Aushäntigung 
einer Sendung an ben Empfaͤnger gegebenen Ver« 
fchriften verfahren. Der über eine Sendung tem Ab⸗ 
jender erteilte Einfieferungsfchein muß bei ber Wieber« 
aushändigung der Senbung zurüdgegeben werben. 

II. Kann die Poftanftalt am Abyangsorte den 
Abfender nicht ermitteln, fo wirb bie Sendung an bie 
vorgeſetzte Ober-Poftbireftion eingefanbt, welche biefelbe 
mittel Stempel als unbeftellbar zu bezeichnen umb 
durch Gröffnung den Abfenter zu ermitteln hat. Die 
mit der Gröffnung beauftragten, zur Beobachtung firenger 
Verſchwiegenheit befonders verpflichteten Beamten nehmen 
Kenntniß von der Unterfchrift und vom dem Orte, 
müffen jeboch jeder weiteren Durchſicht fich enthalten. 
Die Sendung wird hiernächft mittels Stegelmarfe ober 
Di — welche eine entiprechende Infchrift tragen, 
wieder verfchleffen. 

IV. Wenn der Abfenber ermittelt wird, berfelbe 
aber die Annahme verweigert, oder Innerhalb 14 Tage 
nah Behändigung ver ÜBegleitabreife ober des Ab⸗ 
lieferungsſcheins oder der Poftanweijung bie Sendung 
bz. den Gelbbetrag nicht abhofen Täßt, fo können bie 
Gegenftänbe zum Beiten der Poftarmen- bz. Poft-Unter 
ftügungsfaffe verfauft bz. verwendet, Briefe und bie 
zum Vertauf nicht geeigneten wertblofen Gegenftände 
aber vernichtet werden. 

V. Iſt der Abſender nicht zu ermitteln, fo werben 
gewöhnliche Briefe und die zum Verkauf nicht geeigneten 
werthlofen Gegenſtãnde nach Verlauf von drei Monaten, 
vom Tage bes Eingangs verfelben bei ber Ober» Pojte 
direction gerechnet, vernichtet; dagegen wird 
1) bei eingeichriebenen Sentungen, ferner bei Briefen 

mit Werthangabe, oder bei Briefen, in benen fich 
bei der Gröffnung Gegenftände von Werth vorge» 
funten haben, ohne daß dieſer angegeben worden 
war, fowie bei Poſtanweiſungen, 
2) bei Padeten mit over ohne Werthangabe 
der Abſender öffentlich aufgefordert, innerhalb vier 
Wochen die unbeftellbaren Gegenftände in Empfang zu 
nehmen. Die zu erlaſſende öffentliche Aufforverung, 
welche eine genaue Bezeichnung des Gegenftanbes unter 
Angabe nes Abgangs · und Beitimmungsorts, der Perfon 
des Eipfaͤngers und bes Tages der Ginlieferung ent 
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balten muß, wird durch Aushang bei der Boftanftalt 
des Abgangsorts und durch einmalige Cinrüdung in 
ein bayı geeignetes amtliche Blatt befannt gemacht. 

I. Anzwifchen Tagern die Sendungen auf Ge 
fahr des Abſenders. Sachen, welche dem Berderben 
ausgefeht find, fännen fofort verfauft werden. 

Erſol . Bleibt die öffentliche Aufforderung ohne 
N) 


fo werten die Sachen verfauft. 

. Sind unbeftellbare Sendungen in einem 
fremden Poftgebiete zur Poit gegeben, fo werten jie 
borthin zurückgeſchickt, und es bleibt das weitere Ber: 
fahren der fremden Boftanftalt überlaffen. 

Laufſchreiben wegen Poflfendungen, 
8. 41. I. Die Gebühr für den Erlaß eines 
ar bezüglich einer zur Poſt gelieferten Sendung 


beträgt 20 Pr. 

. Für Lauffchreiben wegen gewöhnlicher Briefe, 
Boftkarten, Drudfachen oder Waarenproben folf viele 
Gebühr erſt nachträglich und nur in denjenigen Fällen 
erhoben werben, in welchen vie richtig erfolgte Aus⸗ 
Bändigung ber Sendung an ben Empfänger feſtge⸗ 
ftefit wird. 

III, Für Lauffchreiben wegen anderer Sendungen 
ift die Gebühr vor dem Erlaß des Lauffchreibens zu 
entrichten; die Nüderftattung erfolgt, wenn fich ergiebt, 
daß die Nachfrage durch Verſchulden der Poſt berbei- 
geführt werben tft. 

IV, Für Lauffchreiben, welche portofreie Senbungen 
betreffen, wird eine Gebühr nicht erhoben. 

Nachlieferungen von Beitungen. 

8. 42. Bel verjpätet erfolgender Beftellung auf 
Zeitungen iſt, wenn von dem Bezieher die Nachlieferung 
ber für die Bezugszeit bereits erfchienenen Nummern 
einer Zeitung getwünfcht wird, für das an die Zeitungs» 
Berlags-Poftanftalt wegen der Nachlieferung abzulaſſende 
beſondere Beitellfchreiben das Franko von 10 Pf. zu 
entrichten. Ebenſo ift, wenn Bezieher ven Zeitungen 
bie nochmalige Lieferung einzelner ihnen fehlender Num- 
mern der Zeitung werlangen, für das dieſerhalb an bie 
Verlags -Boftanftalt zu richtende poftamtliche Schreiben 
das Franko von 10 Pf. zu erlegen. 

Berlauf von Boftwertbzeidhen: 
a) Sreimarlen. 

8.43. I. Die Freimarken werben zu bem Nenn⸗ 

wertbe bes Stempel® an das Publikum abgelaifen. 
b) Geftempelte Briefumicläge. 

ID, Der Verkaufspreis der geftempelten Brief- 
umfchläge beträgt, einfchließlih der Herſtellungskoſten, 
11 Bf. für das Stüd. 

e) Geſtempelte Boflarten. 

IH. Die geftempelten Poftlarten werben zu bem 
Nennwertbe des Stempels an das Publikum abgelaifen. 
d) Geftempelte Gtreifbänder. 

IV. Bet einzelnen größeren Boftanftalten werden 
geftempelte Streifbänver zu 3 Pf. zum Berfauf geftellt. 
Der Abſatz findet nur in Mengen von 100 Stück ftett, 


und zwar mit einem Aufchlage wen 35 Bf. für je 
100 Stüd. 
e) Abflempelung won Briefbogen, Briefumfchlägen, Gtreife 
bändern und Poftllarten fiir Privatperfonen. 

V. Die Anftalt, in welcher die Poftwerthzeichen 
hergeitellt werben, übernimmt vie Abftenpelung von 
Briefbogen, Briefumfchlägen, Streifbändern und Poft- 
farten mit dem Freimarkenſtempel für tas Publikum 
unter den bei jeder Poftanjtalt zu erfragenden näheren 
Bedingungen. 

J. Außer Kurs geſetzte Poſtwerthzeichen werden 
innerhalb der durch ven Deutſchen Reichs⸗Anzeiger und 
andere öffentliche Blätter bekannt zu machenden Friſt 
bei ten Poſtanſtalten zum Nennwerth gegen gültige 
Poftwertbzeichen umgetaufcht. Nach Ablauf der Frilt 
findet ein Umtaufch nicht mehr ftatt. Die Neichs-Poft- 
verwaltung ift nicht verbunden, Poftiwertbzeichen baar 
einzulöfen, 

VIL Die Verwendung der aus geiteınpelten 
Briefumſchlaͤgen, Poftfarten und Streifbändern ausge: 
fchnittenen Frankoſtempel zur Frankirung von Bofts 
ſendungen ift nicht zuläſſig. Dagegen können ver- 
borbene geftermpelte Bricfwnfchläge, welche noch nicht 
mit dem (ntwerthungszeichen verfeben find, bei ben 
Boftanftalten gegen Freimarken von gleichen Werthbe⸗ 
trägen umgetaufcht werden. Kin Umtauſch in ven 
Händen des Bublitums unbrauchbar gewordener Streif- 
bänder fowie Formulare zu Poftfarten findet nicht 
ftatt. 

Entrichtung des Portos und der fonftigen Gebühren. 

8, 44, 1 Die Poſtſendungen koͤnnen, fofern nicht 
das Gegentheil ausprüdlich beſtimmt ift, nach ver Wahl 
des Abſenders franfirt oder unfranlirt zur Poſt einges 
ftefert werden. Zur Franfirung der burch die Brief» 
faften einzuliefernden Gegenftände (8. 24 Abſ. II.) 
müffen Boftwerthzeichen benutzt werben. 

II, Reicht das am Abgangsorte entrichtete Franko 
nicht aus, fo wird der Ergänzungebetrag und bz. das 
Zufchlagporto vom Empfanger erhoben. Bet gewöhn- 
lihen Briefen, Waarenproben und Druckſachen, fowie 
bei allen Sendungen vom Auslande, gilt die Verweige⸗ 
rumg der Nachzahlung bes Portos für eine Verweige⸗ 
rung der Annahme des Briefe x. Bei anderen 
Senvungen Tann der Empfänger die Auslieferung 
ohne Portozahlung verlangen, wenn er ben Abjenver 
nambaft macht und bz. den Briefumfchlag oder eine 
Abfchrift Davon zurüdzunehmen geftattet. Der fehlende 
Betrag Wirt alsdann vom Abfender eingezogen. 

II. Sendungen, welche mit Boftwertbzeichen einer 
fremden Beftverwaltung franfirt aufgeliefert werben, find 
als unfranlirt zu behandeln und bie Poftwertbzeichen 
ale ungültig zu bezeichnen. 

. Wird die Annahme einer Sendung von dem 
Empfänger verweigert, over kann ber Empfänger nicht 
ermittelt werben, fo ift der Abſender, felbit wenn er bie 
Sendung nicht zurüdnehmen will, werbunven, das Porto 
und die Gebühren zu zahlen. 
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V. Für Gendungen, welche erweislich auf ber 
Soft verloren gegangen find, wird fein Porte gezahlt 
und das etwa gezahlte erftattet. Daſſelbe gilt von fol- 
hen Sentungen, deren Annahme wegen vorgekommener 

Beſchaͤdigung vom Empfänger verweigert wird, ins 
fofern on Beichärigung von der Poftverwaltung zu 


VI. Hat der Empfänger die Sendung angenom- 
men, fo ift er, fofern im Vorſtehenden nicht ein An⸗ 
teres beſtimmi ift, zur Entrichtung bes Portos und ber 
Gebüren verpflichtet und fan fi davon durch fpätere 
Rückgabe ber Senbung nicht befreien. Die Reichs⸗ und 
Stantebehörven find jedoch befugt, auch nad erfolgter 
Annahme und Eröffnung portopflichtiger Senbungen 
u Briefumfchläge zu dem Zwecke an bie Bortanftalt 

urüdzugeben, das Porto von bem Abſender nachträglich 
Yngniehen, bj. bei Packeten fich dieſerhalb ſchriftlich an 
die Poftanftalt zu wenden. 

U. In Föllen, in welchen das Porto geftunbet 
wird, ift dafür monatlich eine Stuntungsgebühr zu er⸗ 
Beben. Diefelbe beträgt 5 Pf. für jede Mark ober ven 
überfchteßenten Theil einer Mark, minteftens aber 50 
BP. Wenn in einem Monat Porto nicht zu finnben 
geivefen tft, fo wird eine Gebühr nicht erhoben. 

VII. In denjenigen Sällen, in welchen auf An- 
an be Deieihen —— der Abgabe ber 

ihn eingehenven bz. ber Ginlieferung ber von ihm 
anne gewöbnlicken Briefe, Poftlarten, Drud- 
fachen, Waarenproben und Zeitungen mit ben vorbei ⸗ 
fahrenden Poſten verfchloffene Taſchen befördert Fa 
iſt für dieſe Bermittelung eine Gebühr won 50 Pf. für 
ven Monat zu erheben. 


Abſchnitt II. 
Eftafettenfendungen. 


a) Annahme, 

8.45. I. Briefe und andere Gegenftände können 
zur eftafettenmäßigen Beförderung nur bei folchen Poft- 
anftalten eingeliefert werden, weile an Orten mit 
Eitafetten-Station fich befinben, over welche an Eifen 
bahnen legen, bern Züge zur 8 
eingefleferten Sendung zwedmäßig benutzt —8 

innen. 

II. Sendungen, welche ausfchließfich. auf der -Eifen- 
Eahn zu beförvern find, werben zur eftafettenmäßigen 
Beförderung nicht angenommen. 

b). @eroicht und Beſche 

IH. Mit (ftafetten werden Jg Segenftände bis 

am Geſammtgewicht von 10 Mil befßrbert. 
— bis Gewicht von 250 Gramm müfjen in 

haltbares ter eingefchlagen, ſchwerere Briefe und 
er aber In Wachsleinwand verpadt, auch müffen 
die Briefe und Packete in einer folchen Form zur — 
eingeliefert werden, daß fie In der Eftafettentafi 





V. Eine Werthangabe ift bei Eſtafettenſendungen 
nicht nuläffig. 
Ueber bie Eftafettenfenvung erhält ber Ab⸗ 
ſender einen Eintieferimgefchein. 
6) Beförderungsmeite. 

VII. Die Beförderung geichieht zu Pferde oder 
mittelft Kariols. Eiſenbahnzüge werten, injofern ver 
Abſender nicht eine andere Befärberungsmweiie verlangt 
8 benutzt, wenn berechnet werben kann, daß die Eſta⸗ 
fettenfentungen mit denſelben ihren Beſtimmungsort 
eher oder wenigſtens ebenfo früh erreichen, wie bei der 
Beförderung zu Pferbe. 

d) Beſtellung am Beftimmungsorte, 

VII. Die durch Eftafette eingegangenen Gegen- 
ftände müfen ohne Verzug beftelft werben, ſofern vom 
Abfenver oder Empfänger nicht ein Anderes beftimmt 
ift. Sie müſſen derjenigen Perfon begäntigt werden, 
an welche vie Auffchrift lautet. Wird dies durch bes 
fondere Umftänbe verhindert, fo fann die Aushändigung 
an Hause und Gefchäftsbeamte ober erwachſene Fami⸗ 
lienglieder des Empfängers gefchehen. Der Abnehmer 
muß dem Ueberbringer quittiren und bie Stunde bes 
Empfanges befcheinigen. 

e) ungafäi Li n, welde zu Pferde oder 

a 

IX. Für jeden Gegenftand ꝛc. iſt das Porte und 
für jeve Eftafette außerdem eine Abfertigungsgebühr ven 
1 Markt 50 Pf. zu entrichten. 

X. Nur bie Poftanftalt des Abſendungkortes, ober, 
wenn bie Gftafette aus einem fremden Poftgebiete fommt, 
ve —— — Voſtſtation iſt zur Unfegung ber Abe 
fectigun 

x Die Zahlung "für ein grafedenpfen, eins 
ſchlieblich des etwa zu benutzenden Kariofe, erfolgt nach 
demſelben Satze, welcher für ein Kurierpferd beftimmt 
ift ge $. 59 ER IL) 

Das etwalge Wegegeld, ſowie fonftige Wege 
x. Kahn werben nach ven betreffenden, zur öffent» 
lichen Kenntniß gebrachten Tarifen erhoben. 

XI, Die Rittgebühren werben nach ber poſt⸗ 
mäßigen Entfernung auf dem wirklich zu benugenven 


Eſtafetten nach Orten, welche weniger 
als fünfzehn Kilometer entfernt find, erfolgt bie Bes 
rechnung der Gebühren nach ven im $. 59 für Extras 
poften x. vorgefchriebenen bezüglichen Grundfätzen. 
XV. Wünfcht der Abfender einer Eftafette, welche 
nur bis zur nächften Station ober nach einem Orte 
geht, ver ohne Pferdewechſel erreicht werden laun, bie 
Rüdbeförberung der Antwort durch ven Boitilfen, welcher 
die Gitafette überbracht hat: fo iſt dieſes zuläfitg wenn 
der Peftillon den Rückritt innerhalb ſechs Stunden nach 
feiner Anfunft antreten Tann und zwiſchen der Ankunft 
und bem Nüdritt mindeſtens eine Ruhezeit von ber 
Dauer der einfachen Beförberungefrift gewährt wir. 


fee, IV. Die * Aufſchritt muß ven Beftimmungen des | Der Abfender der Gftafette muß feinen Wunſch aber 


DB entfprech 


! gfeich bei Aufgabe derſelben ver Poltanftalt zu erfennen 


geben. Für den Rüdritt wird dann bie Hälfte ber 

Nittgebühren entrichtet. 

XVI. Die Erhebung bed Wegegeldes und ber 
fonftigen Wege⸗ ꝛc. Abgaben gefchieht im Falle der Rück⸗ 
benugung (Abf. XV.) ſowohl für ven Din- als auch 
für ven Rückweg. Die Abfertigungsgebühr ift Dagegen 
nur einmal zu entrichten. 

XVII. Für vie Beſtellung einer jeden mit Eſtafette 
eingebenven Sendung werten am Beftimmmmgsorte 
50 Pf. erhoben. 

f) Bahlungsfäge für Efafetten, welche auf der Eifenbahn 
befördert werben. 

XVIII. Für vie ſtreckenweiſe Beiörberung von 
Eitafettenfenvungen auf Eifenkahnen werden, wenn ivegen 
mangelnver Poltbegleitung ein befonverer Begleiter zur 
Sicherung der Sentung mitgegeben werben muß, an 
Begleitungsfeiten erhoben: 

a. das Perjonengeld für die Hinreiſe des Begleiters 
auf einem Plage dritter Klaſſe, over wenn mit dem 
betreffenden Zuge Perfonen in ber dritten Klaſſe 
nicht befördert werden, auf einem Plage ter vor⸗ 
bandenen näcjit höheren Klaſſe, 

b. das Perjonengeld für die Rückreiſe des Begleiters 
auf einem Plake dritter Klaſſe, 

©. vie Tagegelder des Begleiter für jeven angefans 
genen Tag, welcher zur Hinreije des Begleiters und 
zur Rückreiſe defſſelben mit dem nächiten Zuge er 
forverlich fit. 

g) Vericätigung der Koften. 

AIX, Der Abſender einer Eftafettenfendung muß 
fämmtliche Koften, mit Ausnahme des Beſtellgeldes, bei 
der Abſendung bezahlen. Können biefelben von ber abs 
ſendenden Poftanjtalt nicht genau angegeben werben, fs 
muß ein angemejlener Gelnbetrag Hinterlegt werben. 


Abſchnitt III. 
Perſonenbeförderung mittels der Poſten. 
Meldung zur Reiſe. 

. 8% 46. I. Die Meldung zur Reiſe mit den ordent⸗ 

lichen Bofien kann ftattfinpen: 

a. bei den Poftanftalten, oder 

b, bei den unterwegs beiegenen Halteftellen, welche von 

den S ObersPoftpireftionen öffentlich befannt gemacht 
werden. 
a) Bei den Poſtanſtalten. 

.II. Bei ten Poftanftalten kann die Melbung 
früheſtens acht Tage vor dem Tage ber Abreife und 
jpäteftens bei Schluß der Poſt für die Berfonen- de 
förderung geichehen. 

Il, Der Schluß der Poft für die Perfonen-Be 
förberung tritt ein: 
wenn im Haupwagen oder in ben bereit3 gefteliten 
Beiwagen noch Plüge offen find: 
fünf Minuten, und 
wenn dieſes nicht der Fall iſt, ſendern bie Seftellung 
son Beiwagen erforderlich wire: 
fünfzehn Diinuten 


ver feftgeiegten Abgangszeit ver betreffenden 
pit. 

IV, Die Meldung muß innerhalb ber für ben 
Gefchäftsverfehr mit dem Publikum beſtimmten Dienſt⸗ 
ftunden (8. 25) geichehen, fann aber, wenn vie Poft 
außerhulb der Dienftftunven abgeht, auch noch gegen bie 
Zeit ver Abfertigung ver betreffenden Poſt erfolgen. 
Uebrigens darf die Meldung — über die gewöhnliche 
Schlußzeit der Poft für die Perjonenbeförberung hinaus 
— ausnahınsweife noch unmittelbar bis zum Abgange 
ber Boft ftattfinden, infofern dadurch die pünftliche Ab⸗ 
fendung berfelben nach dem Ermeſſen ver Poftanftalt 
nicht verzögert wird. 

V. Erfolgt die Meldung bei einer Poitanftalt mit 
Station, fo fann die Annahme nur benn wegen muns 
gelnpen Platzes beanftandet werben, wenn zu ber bes 
treffenven Poit Beiwagen überhaupt nicht geitellt wer⸗ 
ten und die Pläge im Hauptwagen ſchon vergeben over 
auf den Unterwegs-Stationen bei Ankunft der Poft ſchon 
befeßt find, oder wenn auf der betreffenden Station nur 
eine bejchräntte Geftellung von Beiwagen ftattfindet. 

VI Erfolgt vie Meldung bei einer Poftanftalt 
ohne Station, fo findet die Annahme nur unter bem 
Vorbehalt ftatt, vaß in dem Hauptwagen und in ben 
etwa mitkommenden Beiwagen noch unbefegte Pläße 
vorhanden find. 

VO. Bei folchen Poften, zu welchen Beiwagen 
überhaupt nicht geitellt werven, fünnen Pläte nach einem 
vor der nächiten Station belegenen Zwifchensrte nur 
infoweit vergeben werden, als fich bis zum Abgange 
der Poft zu ten vorhandenen Blägen nicht Perfonen ger 
meldet haben, welche bis zur nüchlten Station ober 
darüber hinaus reifen wollen. Doch kann der Relfenve 
einen vorhandenen Platz jich dadurch fichern, daß er bei 
feinee Meldung fegleich das Perſonengeld bis zur nächiten 
Station bezahlt. 

b) An Haltefteflen. 


VOI Die Meldung an Halteftellen kann nur 
dann berüdichtigt werten, wenn noch unbeſetzte Plätze 
im Haupwwagen ober In ven Beiwagen ofien find. 
Der Reiſende muß an tiefen Halteftellen, wenn bie Poſt 
anhält, fofort einfteinen. Gepäd von folchen Reiſenden 
fann nur infoweit zugelaſſen werben, als daſſelbe ohne 
PBeläftiaung der anderen Reljennen im Perfonenraume 
feicht untergebracht werden Tann. Die Packräume bes 
Wagens dürfen dabei nicht gneäffnet werden, auch iſt 
jedes längere Anbalten ver Poſt unftatthaft. 

IX, Wünfchen Reiſende fich die Beförderung mit 
ber Poſt von einer Poftanftalt ohne Station oder von 
einer Halteſtelle ab zu fichern, fo müſſen fie fich bei 
ber vorliegenden Boftanftalt mit Station melten, von 
bort ab einen Pla nehmen und das entjprechenve Per 
ſonengeld erlegen. 


Perſonen, welche von ber Reife nit der Poſt ausgeſchlofſen 
nd. 
8. 47. I Bon ver Reife mit der Poft find aus⸗ 


geſchloſſen: 
1) Kranke, weiche mit epileptiſchen ever Gemuthsleiben, 


bor 


# 


* ‚nfienben ober Elel erzegenden Webeln bes 

8 ſind, 

2) Berjonen, welche durch Erunfenet, durch unanftäns 
diges oder rohes Benehmen, unanftän- 
digen over unreinlichen Anzug ansp erregen, 

3) Gefangene, 

4) exblindete PBerfonen ohne Begleiter und 

5) ——— welche Hunde ober geladene Schießwaffen 
mi 


8.4. L Shave Fr Meldung zur Reife bei 
einer Poftanftalt, fo erhält der Reiſende gegen Entrich- 

tung des Perfonengelved den Fahrſchein. 

un 7 Bet durchgehenden Voſten kann die Abfahrte- 
zeit nur mit Rücdjicht auf bie Zeit des Eintreffens der 
anfchließenden Poften ober Gifenbahnzüge angeneben 
werben, und es liegt dem Meifenden ob, vie möglichft 
füge, Abgangegeit zur Richtſchnur zu nehmen. 

I. Die Nummer tes Fahrſcheins richtet fich 
nach ve Neihenfolge, in welcher die Meldung zur Mit⸗ 
reife geichehen ift; hoch fteht es Ievermann feel, bei ber 
Melvung unter ven im Hauptwagen noch unbefegten 
Fü, fi einen beftimmten Play zu wählen. 

V. ®erfonen, die fi) an Halteftellen gemeldet 
Salem unb aufgenommen iworben find, lönnen einen 
Fahrſchein erft bei der nächften Poftanftalt ausgeſtellt 
erhalten, und haben das Perfonengeld bei biefer Voſt⸗ 
anftalt ober, wenn fte nicht fo weit fahren, an ven Boft- 
ſchaffner ober Poftillon zu entrichten. 

Grunbfäge der Perfonengeld «Erhebung. 
8. 49. L Das Perfonengelo wirb erhoben, 


entineber 
&) nach ber von bem Reiſenden mit ber Poſt zurüd · 
zulegenden Entfernung, unter Anwendung bes bei 
dem Kurſe für das Kilometer angeoroneten Sapes, oder 
b) nad dem — einen beſtimmten Kurs angeordneten 
beſonderen ©: 
IL Das Berfonengab kommt bei der Meldung 
bis zum Beftinmmungsorte zur Erhebung, fofern biefer 
Fran dem Kurfe llegt und fich bafelbft eine Poftanftalt 


IH, Will ver Reiſende feine Reife über den Lurs 
Hinaus oder auf einem Seitenlurſe fortiehen, fe kann 
Das Berfonenge num sie zu te ge ober bis 
gu bem Uebergangspumfte bes Kurſes werben; ber 
Beifenhe tann auch nur bis gu biefen Sunkten” ben 
Fahrſcheia erhalten und muß fid) bort wegen Fortfegung 
der Reife von Neuem melven unb einen Piatz Löfen, 
fofern nicht Einrichtungen zur Durcherkebung bes Per 
ſonengeldes ef © worden find. 


fen nad; Zwifensrten. 

IV. &% ae welche bei einer Boftanftalt zur 
Neife bis zu einem zwifchen zwei Stationen auf tem 
Kurſe gelegenen Orte ¶ Iwiſche norte) genommen werden, 
Tommt, gleichviel, ob ſich in dieſem Zwiſchenorte eine 
Boftanftalt befindet ober nicht, das Perſonengeld nach 
der wirflich zurüdzufegenden Kllometerzahl, mindeſtens 
jedoch der Betrag von 80 Pf. zur Erhebung. 








b) Bei Meifen von Haltefellen aus. 
V. $ür vie Beförderung von Halteftellen ab wirb, 


fofern die bort n Perfonen jich nicht etwa einen 
Pla von der vorliegenden Station ab gefichert haben, 


das Perfonengeld nach Maßgabe der wirklichen Entfer- 


nung bis zur nädften Station, oder, wenn die Reifenden 

ſchon vorher an einem Zwilchenorte abgehen, bis zu 
diefem erhoben. In jedem Falle klommt jedoch mindeſtens 
der Betrag von 30 Pf. zur Erhebung. 

VI. Bolten an Halteftellen zugegangene Berfonen 
mit derſelben Poft von der nächiten Station ab weiter 
befördert werten, fo haben fie dort ven Platz für bie 
weitere Reife zu löfen. 


e) Für Kinder. 

VI, Fur ein Rind in dem Alter unter und bie 
zu brei Jahren wirb Perſonengeld nicht erhoben. Das 
Kind darf jeboch feinen beſenderen Wagenplag einnehmen, 
fonbern muß auf dem Schoee einer erwachienen Perſon, 
unter deren Obhut es reift, mitgenommen werben. 

VIH. Für ein Kind in dem Alter von mehr als 
brei Jahren iſt das volle Perſonengeld zu erheben uns 
ein befonterer Plag zu beftimmen. Nehmen jedoch 
Familien einen ber abgefchloffenen Wagenräume ober 
auch nur eine Sigbank ganz ein, fo fann ein Kind bis 
zum Alter von acht Jahren unentgeltlich, zwei Kinder 
aber können für das Perfonengeld für nur eine Perſon 
beförbert werben, infofern bie betreffenden Perfonen mit 
den Kindern fih auf die von ihnen bezahlten Gispläte 
befchränfen. Diefe ——— kann ı nur en 
Hauptwagen unbetingt, für Veiwagen aber nur inſoweit 
jugeftanden werben, als auf Beibehaltung ber urſprüng⸗ 
Tigten Pläge za rechnen ift. 

Erſtattung von Perfonengelb. 

8. 50. I. Die Eritattung von Perſonengeld an 
die Reiſenden findet ftets ftatt, wenn bie Poftanftalt bie 
durch die Annahme des Reiſenden eingegangene Verbind⸗ 
lichkeit ohne deſſen Verſchulden nicht erfüllen lann. Die 
Erftattung von Perſonengeld fol auch dann zufäffig 
fein, wenn ver Reiſende an der Benutzung ber Bolt 
aus trgenb einem anderen Grunde verhindert iſt und 
die Erftattung minveftens 15 Minuten vor bem plans 
mäßigen Mg Abgange der Poft beantragt. 


des Perfonengelves, welcher von dem Reiſenden für bie 
mit der Poft noch nicht zurüdgelegte Strede erhoben 
worden ift. 

Berbindlichteit der Reifenden in Betreff ber Abreiſe. 

8. 51. I. Die Reiſenden müffen vor dem Poſt⸗ 
hauſe over an ven fonft dazu beftimmten Stellen ven 
Wagen beiteigen und an biefen Stellen zu ber im Fahr⸗ 
fcheine bezeichneten Abgangszeit fich an Abreife bereit 
haften, auch ven Fahrichein zu ihrem Ausweis bei fich 
führen, wibrigenfalls fie es in felbft beizumeſſen haben, 
wenn aus bem Grunde, weil fie fich auf das vom 
Boftillon gegebene Zeichen zur Abfahrt nicht gemeldet 
haben, ober weil fie fich über ihre Berechtigung zur 
Mitrelfe nicht ausweifen fönnen, vie Ansichliefung von 


ver Mit⸗ oder Weiterreiſe erfolgt und fie des bezahlten 
Perfonengelvdes verluftig gehen. Haben ſolche Perfonen 
Neijegepäd auf ter Poft, fo wird dasſelbe bie zu der 
Boftanjtalt, auf welche ver Fahrſchein lautet, beförbert 
und bis zum Kingange der weiteren Beſtimmung ſeitens 
der zurüdgebliebenen Perfonen aufbewahrt. 

Plätze der Neifenden. 

$. 52. I. Die Orpnung ver Bläke im Haupt⸗ 
wagen ergiebt fich aus den Itummmern über ten Sitzplaͤtzen. 

II. Bezüglich ver Folge der Pläge in ven Beis 
wagen gilt ald Regel, daß zuerft die Eckplaͤtze des Vor» 
berraumes, dann ter Vorderbank und ter Rüdbanf des 
Mittelraumes, zuletst in verfelben Reihenfolge die Mittel 
pläge fommen. 

III, echt unterwegs ein Reiſender ab, fo rüden 
die nach ihm folgenden Perfonen ſämmtlich um eine 
Nummer in dem Hauptwagen und in ven Beiwagen 
vor. Leiſtet ein Neifenter bei einem unterwegs eintres 
tenden Wechfel in den Plägen auf das Vorrüden Vers 
“ zieht, um den bei feiner Anmeldung gewählten over ihm 
ertbeilten bisherigen Plat zu behalten, fo ift ihm dies, 
ſobald er feinen urfprünglihen Plat im Hauptwagen 
bat, unbebingt, wenn fich jebech der Play in einem Bei⸗ 
wagen befindet, nur fo lange gneftattet, al8 nach Maß⸗ 
gabe ter Gefammtzahl ver Reifenten noch Beiwagen 
geftellt werden mũſſen. Der erledigte Platz geht als» 
dann auf ven in ter Reihenfolge ver Fahrſcheine zu- 
nächſt kommenden Reiſenden über, vbergeftalt, daß bei 
weiterer Verzichtleiſtung ver zuletzt eingeſchriebene Rei⸗ 
ſende verpflichtet iſt, den ſonſt ledig bleibenden Platz ein⸗ 
zunehmen. Ein Reiſender, welcher auf das Vorrücken 
verzichtet hat, kann bei einer ſpäteren Veränderung in 
der Perſonenzahl und namentlich, wenn die Beiwagen 
ganz eingehen, auf die frühere Reihenfolge feinen An⸗ 
fpruch macen, fontern nur nach ver freiwillig beibe⸗ 
Baltenen Nunmer norrüden. 

2) Bei dem Yugange auf einer unterwegs gelegenen 

Poſtanſtalt. 

IV. Die bei einer unterwegs gelegenen Poſtanſtalt 
Binzutretenren Perfonen ftehben ven vom Kurſe kommen⸗ 
den und weiter eingefchrichenen Reiſenden in ber Reiben« 
folge ter Plätze nah. Läßt fich ein mit der Poſt an⸗ 
gelommener Reifenver zu terfelben Poſt weiter einfchreis 
ben, fo verliert er den bi8 dahin eingenommenen Plat 
und muß ten legten Plaß nach ven tort binzutreten- 
den und bereitö vor ihm angenommenen Reifenven eins 
nehmen. 

b) Rei dem liebergaitge auf einen auderen Kurs. 

V. Reiſende, welche von einem Kurſe auf einen 
anderen überagchen, fteben ven für den letzteren Kurs 
bereite eingeſchriebenen Reiſenden Hinfichtlich des Platzes 
nach. Etwaige Abweichunsen hiervon bei Kurſen mit 
fremven Poitanitalten, fowie bei ſolchen Kurſen, bei 
weichen eine Durcherhebung tes Perſonengeldes ftatt« 


befonveren Beltimmungen. 
ec) Bei Reifen nach Zwiſchenorten. 
VI. Reiſende, welche tie Poſt nach einen zwiſchen 


zwei &tatiomen belegenen Orte benuten wollen, müffen, 
jobald durch ihren Abgang unterwegs ein Beiwagen 
eingehen kann, allen bis zur nächjten Station einges 
Ichriebenen Reiſenden nachjtehen und die Pläge in dem 
Beiwagen einnehmen. 


d) Bei Neifen von Halteftellen aus, 


VI. Reiſende, welche von ten Boftfchaffnern 
oder Poitillonen unterwegs an Halteſtellen aufgenommen 
worden find, ftehen bei der Weiterreife über vie nächfte 
Station hinaus den bei biefer zutretenden Reiſenden 
hinſichtlich des Plates nach. 

VII. Ueber Meinungsverfehievenheiten zwifchen 
den Reiſenden wegen ber von ihnen einzunehmenven 
Plaätze hat der abfertigende Beamte der Boftanftalt nach 
den vorangefchicten Grundſätzen zu enticheiven. Des 
ruhigen jich die Neifenven bei diefer Entſcheidung nicht, 
jo fteht ihnen frei, die nochinalige Erörterung der Diei- 
nungsverjchievenheit bei dem Vorſteher ver Boftunftalt 
nachzujuchen, fofern folches, ohne ten Lauf der Poft zu 
verzögern, thunlich dit. Der getroffenen Entſcheidung 
haben fich die betrefienden Reifenden, vorbehaltlich ver 
Beſchwerde, zu unterwerfen. 

Neifegepäd. 

8. 53. I. Jedem Reiſenden iſt die Mitnahme feines 
Neljegepäds infoweit unbefchränft geftattet, als vie cin» 
zelnen Segenftände zur Verſendung mit der Poſt geeignet 
find (vergl. 83. 1, 10 und 11). 

II. Kleine Reijebevürfniife, welche ohne Beläftt- 
gung ber anderen Reijenden in den Neben und Taſchen 
des Wagens ober zwifchen ven Füßen und unter ten 
Siken untergebracht werben können, dürfen die Reifen» 
ben unter eigener Aufjicht bei fich führen. 

III. Anderes Reitegepäd muß ber Boftanftalt zur 
Verlabung übergeben werden. Die Uebergabe beffelben 
von den Reifenden an Boitichaffner und Boftillone iſt 
an Orten, an welchen fich Beitanftalten befinden, unzu⸗ 
läſſig. Das Reiſegepäck muß, wenn dafür ein beftimmter 
Werth angegeben wird, den für andere mit der Poft zu 
verſendende Werthgegenſtände gegebenen Beftimmungen 
entiprechenp verpadt, verfiegelt und bezeichnet fein; vie 
Bezeichnung muß, außer dem Worte: „Neijenepäd”, ben 
Namen des Neifenden, den Ort, bis zu welchem bie 
Einſchreibung erfolgt ift, und vie Werthangabe enthalten. 
Bei Reifegepäd ohne Werthangabe bedarf e8 einer Be 
zeichnung nicht. 

IV. Das Reifegepäd, foweit valfelbe nicht aus 
fleinen Reiſebedürfniſſen beftcht, muß fpäteftens 15 Mi⸗ 
nuten vor der Abfahrt der betreffenden Poft unter Vor: 
zeinung des Fahrſcheins bei ver Peftanftalt eingelichert 
werden. Erfolgt die Kinlieferung fpäter, fo hat ver 
Reiſende auf die Mitbeförverung des Gepäds nur dann 


! zu rechnen, wenn durch deſſen Annahme und Verladung 
fintet, richten jich nach den für folche Kurſe gegebenen | 

ı Reifente von einer Poſt auf ie andere ober von einem 
| Bahnzuge auf bie Poſt unm elhar übergehen, wirb das 
Gepäck ſtets umgefchrieben, ſo lange es überhaupt nech 


ber Abgang der Poſt nicht verzögert wird. Soweit 


möglich iſt, ben Meifenben zu ver Meiterfaßrt mit ber | 


oft ohne Verſäumniß anzunehinen. 
Hot v Fa Reiſende erhält über das eingelieferte 
Nelfegepiit eine Befcheinigung (Gepädichein). Der 
Neifende Hat den Gepädichein aufzubewahren. Die 
Auslieferung des Neifegepäcts erfolgt nur gegen Rüd- 
gabe des Gepoͤcſcheins. 
Uterfagmurt und Berfiherungsgebühr. 

8. 54. 1. Jedem Reiſenden tft auf das ber Poſt 
übergebene Nelfegepäd ein Greigemicht von 15 Kilos 
gramm bewilligt. 

II. $fir das Mehrgewicht des Reiſegepaͤcks iſt bei 
ver Einlleferung Ueberfracitporto zu entrichten. Das 
felbe beträgt nach Maßgabe derjenigen Entfernung, 
welche ver Berfonengeld » Erhebung zum Grunbe gelegt 
wird, für vos Kilogramm oder ben überfchleßenten 
Theil eines amms: 

1) bei —— bis 75 Kilometer 5 Pf., min⸗ 
tens er 
a) Pi Befirberungen über 75 Kilometer 10 Pf, min. 
18 


deſten V. 

M. Wird ver Werth des Relſegepäcks angegeben, 
fo wird die Verfiherungsgebühr für jenes Stüd ſelbſt⸗ 
ftändig erhoben. Diefe Gebühr beträgt ohne Unter: 
fehlen der Entfernung unb zu jeder Höhe der Werthan- 
gabe 5 Pf. für je 300 Mark aber einen Theil von 
300 Mark, minbeitens jedoch 10 Pf. 

IV. Iſt das Gepäd mehrerer Reifenden, welche 
ihre Piäge auf einen Fahrſcheln genommen Haben, zu⸗ 
fantmengepadkt, fo tft bei Ermittelung des Urberfracht · 
portos das Freigewicht für die auf dem Fahrſcheine vers 
merkte Unzabl von Perfonen nur dann ven bem Ges 
fammtgewichte des Gepäds in Abzug zu bringen, wenn 
die Berfonen zu einer und berfelben Famille ober au 
einem und bemfelben Hausſtande gehören. 

V. Die Erſtattung een —* 

icherungsgebüht regelt fich nach ben! runbfägen, 
% bie Erftattung von Berfonengelv. 
Verfügung bes Reifenden über das Neifegepäd unterwegs. 

Ey 5. 1. Dem Relfenten fann vie Verfügung 
über das ber Poft Übergebene Reiſegepaͤck nur während 
des Aufenthalts an Orten, an welchen fich eine Voſt⸗ 
anſtalt kr wer Nüdgabe oder Hinterlegung 
des ind geftattet werben. 

TE —— nach Zwifchenorten müffen ihr Reife 
gepaͤck bei ter vorliegenden SBoftanftalt in Empfang 
nehmen, von wo ab die Poftverwaltung dafür Gewähr 
nicht mehr Teiftet. 

Bartegimmer ber Poſtanſtalten. 

8. 56. I. Bel ven Boftanftalten werben nach 
Berfrfntg Wartezimmer unterhalten. Der Aufenthalt 
in den Wartezimmern ber Poftanftalten iſt ten eis 
ſenden geftattet: 

1) am Abgangsorte: eine Stunde vor ber Abgangszeit, 

23 anf der Reiſe mit berfelben Poſt: während der Ab⸗ 
fertigung_auf jeder Gtation, V 

3) an den Eudbuntien ber Reiſe: eine Stunde nach 
der Aulunjt, unb 











4) beim Uebergange von einer Poft auf bie andere: 
während 3 Stunden, 

U. Perſonen, welche bie Reifenden zur Poſt bes 
gleiten ober welche die Ankunft ber Poſt erwarten wollen, 
fann ber Aufenthaft in den Wartezimmern nur aus 
nahmsweiſe und in geringer Zahl geftattet werben. 

IH, Beichwerben, welche bie Reiſenden nicht 
unmittelbar bei einer Poſtbehörde anbringen wollen, 
fönnen in ein Beſchwerdebuch eingetragen werben. 
Diefes Buch befindet fih im Peftvienftzimmer und 
wird ben Reifenden auf Verlangen vorgelegt. 

Berhalten der Reifenden auf den Poften. 

8. 57. I. Jeder Reifende fteht unter dem Schutze 
der Boftbehörben. 

U. Undererſeits iſt es die Pflicht eines jeden 
Relſenden, fich in die zur Aufrechthaltung des Anftanbes, 
der Orbnung und ber Sicherheit auf ben Poſten und 
in den Wartezimmern getroffenen Anorbnungen zu 


gen. 

IU. Das Rauchen im Poftivagen iſt nur geftattet, 
wenn fih in demſelben Raume Perfonen weiblichen 
Gefchlechts nicht befinden und bie anderen Mitreifenden 
ihre Jaftimnmung zum Rauchen gegeben haben. 

. Reiſende, welche die für Aufrechthal des 
Anftandes, der Ordnung und der Sicherheit auf den 
Voſten und in ven Wartezimmern getroffenen Anord⸗ 
nungen verlegen, fönnen — vorbehaltlich ver Beftrafung 
nach den betreffenden Geſetzen — von ber betreffenden 
Poftanftalt, unterwegs von dem Boftfchaffner, von ber 
Mit- over Weiterreife ausgejchloffen und aus dem Poſt ⸗ 
wagen entfernt werben. Erfolgt die Ausichliefung 
unterwegs, fo haben folche Reiſende ihr Gepäd bei ver 
nächiten Peltanitelt abzuholen; fie gehen des gezahlten 
—S und des etwaigen Ueberfrachtportes 
verluſtig. 


Abſchnitt IV. 
Ertrapoft- und Kurierbeförderung. 


Allgemeine Beftimmungen, 

8.58. I. Die Geftellung von Grirapsft- und 
Kurierpferden lann nur auf denjenigen Straßen ver⸗ 
langt werben, auf welchen die Poftverwaltung es über» 
nommen hat, Reifende mit Exrtrapoft« und Kurierpferben 
zu beförbern. 

II. Auf diefen Straßen erſtredt ſich bie Bere 
pflichtung der Poſihalter zur Geftellung von Ertrapoſt ⸗ 
und Nurierpferben nur auf bie Beförderung von Rei⸗ 
fenden mit ihrem Gepäd. 

II, Ausnahmsweife fönnen jeboch auch zu Fuhren, 
bet welchen vie Beförderung von Gegenftänven bie 
Hanptfache ift, Ertrapoft- und Nurierpferde geſtellt 
werten, fofern bie Gepenftände von einer Perſon bes 
gleitet und beauffichtigt werten, und ihre Beförderung 
überhaupt ohne Gefahr und Nachteil beiwerfitelligt 
werben Tann. 

IV. Die Poſthalter find nicht verpflichtet, zu ven 





eigenen oder gemietheten Bieten der Relfenden Vor⸗ 


fpannpferbe herzugeben. 
Sahtungs| läge. 


8.69. I en —X 3 ei > für ji 
. I Un n jedes Lilo⸗ 
meter zu zahlen 


für ai Getrapofiferb :2 #. 
— 
I. Das Wagengeld Beta ohne Unterfi ber 
Gattung des Wagens oder Schlittens is 
für das Rilometer - . 22.22... o pf. 
DI. Größere als vierfigige Wagen ober Pr 
beaugeten, find die Pofthalter nicht verpflichtet. 
ö Die Befugniß, Stationewagen zur Welter⸗ 
reife über den Punkt Binaus zu benuken, wo ber 
site Pferdewechſel ftattfinet, annen Reifende nun 


ein Ablomı mit dem ter erlangen, 
welher den Wagen berpneben IH Trl Ankıc un 
Pr an —A heil Bean At ale gut | 
PR ge ine ften 
V. Das ande, Bei fie "für item apoſt⸗ 
oder Kurierwagen auf „are Auf 
anderen Punkten, als ben men, findet 


den Eile 
die Erhebung der Breite ur ftatt. 
VI Zur 009 Pre "eines jeden 
wer nicht om ber Poft geftellt Ift, find 25 a 
iu zahlen. , 
e 


VIL 
— 


Stun: der vorfchril 
verlangt wird, von 
jenben vor der Abfahrt mit ben anderen Ger 
werben. 
® 8 
vr egegelb und fonftige Wege · ıc. Abgaben. 


Degegelb, ſowle bi 
Be Ben, 


fahrt nur die Hälfte 





Verlangen der Relfenben find Be Bi Sehr 
Laternen a Yen ie für 
ftsumäßigen Beffrderım; 


je 
nem unterwegs gelegenen Orte Ange 
Stunde 


ber nach ben Chen unter 2, b, o und 8 ſich ergeben« 
ben Beträge, mindeſtens jetodh für bie ganze Sahıt bie 
Koften für eine Hinbeförberung won 15 Kilometern zu 
entrichten. Eine Entihäpigung für das ſechoſtündige 
Stilllager des Gefpanns und des Poftillons iſt nicht 
zu zahlen. Zwiſchen der Ankunft und bem — ber 
NRüdfahrt muß den Pferden eine Ruhezelt mindeften: 
don der Dauer ber einfachen Befüiben ofriſt —8 
werden. Will der Reiſende auf der fahrt eine an⸗ 
dere Straße nehmen als auf ber Hinfahrt, fo wird bie 
ganze Saft als eine Runbreife angefehen, auf welche 
ide Beftlmmungen nicht Anwendung Fan. 
Bei Kırlerreifen iſt eine Nüdbenugung der auf ber 
Hinrelfe verwendeten Pferde bz. Wagen nicht zuläffig. 
i) Sorausbezahlung von Ertrapofl- oder Kurierpferben, 

XI. Meifende tönnen durch Raufzettel Ertrapoft- 
ober Kurlerpferde vorausbeftellen. Die Wirkung der 
Pferdebeſtellung befchräntt fich anf 24 Stunden, für 
welche ber Reiſende auch bei unterbfichener Benutung 
der Pferde nur das Wartegelb zu zahlen verbunden if 


dem Laufzettel muß Ort, Tag unb Stunde 
la nie Fin) ber Pferde und ber en mie 
Benennung ber Stationen angegeben, Bemerft 


werben, % die Neife im eigenen Wagen erfolgt, 
ob ein offener, ein ganz- ober halbverdeckter —E 
wagen verlangt wird, ſowle ob und mit welchen Unter⸗ 
brechungen bie Reife ftattfinden fol. Die Abfaffung 
feier Taufgetel iſt Sache des Reifenden. Die Poſt- 
verwaltung Hält fich an denjenigen, welcher ven Laufe 
a 2 fh ad Kg —x 
anf fi oder fonft ni fannt, fe 
muß er d Wohnort angeben. Für 


ne Ganfyaie it bei ſten 
ch ln a — 
zu entri⸗ 


XI. Ieber Grrapoftfnke, wider ſich an 
als eine halbe 
will, iſt verpflichtet, berzen der bes 
treffenden Poftanftalt vor ji aifehrt achricht zu 
geben. Dauert ber üßer eine Stumbe, 5 
Bartegelb 


von 25 Pi. fie Bierb umb Stunde zu enteläten. Ein 
fängerer — 24 Stunden darf nicht ftattfinden. 
XII. woraußbeftelite Pferde ift, wenn von 
— a, 19 Alla ir Dieb un Ehude 
ein Wartegelo Yon SH. ek des vergeblichen 


Wartens 
s) bei meter Tommenben — von ber 
intem ftunde an gerechn 
b) ea Orte Sefinhen Nelfenden von ber fünften 
Blertelftunde an 
au 
u Denn Am Orte —— Meifenber 


teilten Eptrape befelße, en 
die Abbeftellung vor —S— erfolgt, leine — 


"rm 


fchäbigung, wenn bagegen bie Pferde zur Zeit ter Ab⸗ 
beftellung bereit8 angelpannt waren, ven Betrag bes 
beftimmungsmäßigen Ertrapoft- zc., und Trinf« 
für fünf Kitometer, ſowie bie (gebührt als 
ſchäͤbigung zu entrichten. 

m) Entgegenfendung von GErtrapoftpferden und Magen. 
XV. Der Reifende Tann verlangen, daß ihm auf 
Tangen ober fonft beſchwerlichen Stationen auf vorher⸗ 


gegangene fchriftliche Beſtellung Pferde und Wagen ent- | 


gegengefanbt und mögfichft auf ber Hälfte des Weges, 
infofern bort ein Unterlommen zu finden ift, aufgeftelit 
werben. Bär die Beforderung folcher Beftellungen mit 
den Poften iſt eine Gebühr nicht zu entrichten. Die 
Beſiellung muß tie Stunbe enthalten, zu welcher bie 
Pferde und Wagen auf dem Umfpannungsorte bereit 
fein follen. Trifft der Reiſende fpäter ein, fo ift von 
ber fiebzehnten Viertelftunde an das beftimmungsmäßige 


Bartegeh zu zahlen. 

—* Für emtgegengefanbte Ertrapoſten wird 

1) 208 beftimmmmgemät ofte 2c., Wagen- und 
Bahn emãßige Ertrapoft- 8 


a) wenn bie Entfernung von einem Pferdewechſel 
zum anderen 15 Kllometer over mehr beträgt, 
nach ber wirffichen Entfernung, 

b) wenn folche weniger ale 16 Kilometer beträgt, 


nach dem Ilometer, 

2) die einfache Befteligebühr, welche von ber Boftanftalt 
am Giatione-Wigangtorte ber Ertrapoft zu berech- 
nen ft. 

Für das Hinfenden ber ledigen Pferde und Wagen wird, 

wenn mit benfelben bie Fahrt nach derjenigen Station, 

wohin bie Pferde gehören, zurückgelegt wirb, feine Ber- 

Geht aber die Fahrt nach irgend einem 

tel, ob auf einer Poftftraße ober 

Ib verfelben, fo müflen entrichtet werben: 

1) für das Hinfenden ber ledigen Pferde und Wagen 
von ber Station bis zum Orte ber Abfahrt bie 
Hälfte des beftimmmgemäßigen Ertrapoſt · ꝛc. Wagen« 
und Trinfgelves 1% der wirflicden Entfernung, 

2) für tie Beförderung des Reiſenden ber volle Bes 
trag biefer beftiummumgsmäßigen Gebühren, 

8) für da6 Aurfidgehen ber lebigen Pferde und Wagen 
von dem Orte ab, wohin bie Extrapoft ꝛc. gebracht 
worden ift, bis zu der Station, zu welder hie 
Bferbe gehören, die Hälffe des Beftimmungsmäßigen 
Ertrapofte x., Wagen und Trinigelves für ben» 
jenigen Thell bes Rückweges, der fibrig bleibt, wenn 
bie Gntfernumg abgerechnet wird, anf welcher 
die Ertrapoft- zc. Beförderung ftattgefunben Kat. 

2») Ertrapoften 2c. auf Entfernungen unter 15 Kilometern. 

XVO, Fur Eptrapoften x. auf Entfernungen 
unter 15 Silometern werben bie Gebühren für eine 

Entfernung von 15 Kilometern erhoben. 

0) Extrapoflen zc., welche ber eine Gtation Hinaus benutzt 


XVDI. Wenn vie Reife an einem Orte enbigt, 
welcher nicht über 10 Kilometer Hinter ober feltwärte 











einer Station liegt, fo Hat ber Reiſende nicht nöthig, 
auf der legten Poftftation die Pferte zu wechſeln, viel» 
mehr müfien ihm auf der vorlegten Station bie Pferbe 
glelch bis zum Veftimmungsorte gegen Entrichtung ber 
vorgefchriebenen Säge für die wirkliche Entfernung, je 
minbeftens für 15 Silometer, gegeben werben. 

. XIX. Geht vie Fahrt von einer Station bz. von 
einem Siienbahn- Dalkpunle ab und fiber eine Station 
hinans, welche nicht über 10 Kilometer vom Abfahrte- 
orte entfernt Liegt, fo kann über biefe Station ohne 
Pferdewechſel ebenfalls gegen Entrichtung der vorge⸗ 
fchriebenen Säge für vie wirkliche Entfernung, jedoch 
minbeftens für 15 Kilometer, Hinausgefahren werben. 

V) Ertrapofttarif. 

XX. In dem Boftrienftzimmer einer jeben zum 
Geftellung von Ertrapoft- over Rurlerpferten beftimmten 
Station befindet fich ein Crtrapofttarif, deſſen Vorle⸗ 
gung ver Reiſende verlangen und aus welchem berfelbe 
den für jede Station zu zahlenden Betrag des Poft- 
gelbes und aller Nebentoften erfehen Tann. 

Zahlung und Quittung. 

8. 60. I. Die Gebühren für bie Ertrapoft- und 
Kurierreiſen müffen, mit Ausichluß des Trinigeldes, 
welches erft nach zurücgelegter Fahrt dem Poſtillon ges 
zahlt zu werben braucht, in der Regel ftationsweife vor 
der Abfahrt entrichtet werden. 

. Zedem Reiſenden muß über bie gezahlten 
Ertrapofte ꝛc. Gelder und Nebentoften unaufgefordert 
eine Quittung ertheilt werden. Der Reiſende muß fich 
auf Erfordern über bie geichehene Bezahlung der Ertro- 
poft · xc. Gelder und Nebenkoften durch Vorzelgung ber 
Quittung ausweifen und hat ſolche daher zur Bermei 
dung von Weitläufigfeiten bls zu dem Orte bei fich zu 
füßren, bis wohin bie Koften bezahlt find. Unterfäßt 
er folches, fo Hat er unter Umftänven zu gemärtigen, 
daß in zweifelhaften Fällen feine Beförderung BIS zum 
Auftlärung über die Höhe des eingezahlten Betrages 
unterbrochen ober bie nochmalige Zahlung von ihm ver⸗ 


langt wird. 
II. Die Entrictung ber ofte x. Gelber 
für alle Stationen eines gewiſſen jed auf einmal 


bei ver Abfahrt am Abgangsorte iſt nım auf folchen 
Kurfen ftatthaft, auf welchen wegen ver Vorausbezahlung 
hierauf berechnete Einrichtungen beftehen. 

IV. Macht ver Reiſende von einer folchen Ber» 
günftigung Gebrauch, fo Kat berfelke für bie Beforgung 
bes Rechnungsgefchäfts, und zwar fin jede Beförberimg, 
welche bie Ausftellung eines beſonderen Begleitzetteis 
erforbert, eine gleichzeitig mit bem Extrapoftgelbe zu er⸗ 
hebenve Gebühr zu zahlen. Dieſe nung ihr 
Beträge ir Ertrapoften und Kuriere 1 Mint. 

. Im Falle der Vorausbezahlung werten das 
Erirapoſt · zc. Gelb und fünmtlice Nebenkoften, als 
Wagengeld, Veitellgebügr, Wege, Damme, Brüden- 
und Fährgeld von der Boftanftalt am Abgangborte File 
alle Stationen, fowelt ber Weifende ſolches winfcht, 
voraus erhoben; das Poſtillonotrinlgeld jedoch nur dann, 
wenn deſſen Voransbejahlung von dem Reiſenden ge⸗ 


wünſcht wird. Das Schmiergeld und die Erfeuchtungs- 
Ioften werben ba bezahlt, wo ber Wagen des Reiſenden 
wirklich geſchmiert wird, bz. wo ber Poſthalter auf 
Ben tes Meifenten für Erleuchtung des Wa- 
gene forgt. 

. VI. dindet ber Relſende ſich veranlakt, unterwegs 
ben urfprüngfich beabfichtigten Weg vor ber Ankunft in 
dem Orte, bis wohin bie Vorausbezahlung ftattgefunden 
bat, zu verlaffen, ober auf einer Zwiſchenſtation zurüd« 
aublelben, ohne bie Reife bis zum Beftimmungsorte 
fortzufegen, fo wird das zu viel bezahlte Ertrapoſtgeld 
x. ohne Abzug, jevocd mit Ausnahme ber Rechnunge- 
gebühr, bem Reiſenden von derjenigen Poftanftalt, wo 
berfelbe feine Melfe ändert ober einftellt, gegen Südgabe 
ber ihm erteilten Quittung ‚und. gegen fangs · Be⸗ 
ſcheinigung über den betreffenden Betrag, 

Befpannung. 

8. 61. I. Die Befpannung richtet ſich nach der 
Beſchaffenheit der Wege und der Wagen, hand be 
dem Umfange und der Schwere der Ladung. 

U. Findet der Poftfchaffner oder ver Bofthalter 
bie von dem Reiſenden beſtellte Anzahl MPerde für eine 
normalmäßige Beförderung nicht ausreichend, fo iſt 
ſolches zunächft dem abfertigenven Beamten und von 
biefem dem Reiſenden vorzuftellen. Kommt feine Ver» 
einigung zu Stande, fo fteht dem BVorftcher ver Pofte 
anſialt die Entſcheidung zu, und bei dieſer behält es, 
— des — dem Feten aus er: Ai 

ſthalter zuftehenden Rechtes ber Befchwerbeführung 
bei ber Ober-Boftolveftion, fein Bewenben. ® 

II. Bel mehr als vier Pferden müffen zwei 
Voſtillone geftellt werben. 


Abfertigung. 

a) Bei voraußbefellten Erirapoſten und Kurieren, 

8. 62. I. Sind die Pferde bz. Wagen voraus⸗ 
beſtellt worden, fo müffen fie bergeftalt bereit gehalten 
werben, daß zur beftimmten Zeit abgefahren werben 
ann. 

II. $ür meiterher lommende Reiſende müffen bie 
Pferde ſchon vor der Ankunft aufgefchirrt ftehen, und 
auf Stationen, auf welchen die Pofthalteret über 200 
Schritte vom Poſthauſe entfernt liegt, in ber Nähe des 
letzteren aufgeftelit werden. 


III. Die Abfertigung muß, ſofern ber Reiſende 
fich nicht Länger aufgalten will, bei vorausbeſtellten 
Ertrapoſten innerhalb 10 Minuten, bei Kurieren inner« 
halb 5 Minuten erfolgen. Wird ein Stationsivagen 
verwendet, fo tritt biefen Friſten noch fo viel Zeit hinzu, 
als orbnungsmäßigen Aufpadung und 8 
des Reifegepäds erforderlich fit. 

b) Bet nicht vorausbeftellten Ertrapoften und Kurieren. 

TV. Sind Pferde und Wagen nicht vorausbeftellt 
worben, fo müffen Ertrapoften, wenn ber Reiſende einen 
Wagen mit fi führt, innerhalb einer Biertelftunde, 
und wenn ein Stationsiwagen geftellt werben muß, 
innerhalb einer halben Stunde, Kurierreifende bagegen, 
welche einen Magen mit ſich führen, innerhalb zchn 


‚ Minuten, und wenn ein Stationswagen geftellt wir, 
| innerhald 20 Minuten weiterbeförbert werben. 
| V. Auf Stationen, bei welchen felten — 
und Kuriere vorkommen, und wo zu deren Beförderung 
Poſtpferde nicht befonbers unterhalten werben fönnen, 
müffen die Reiſenden fich denjenigen Aufenthalt gefallen 
faffen, welcher zur Befchaffung der Pferde noihwendig ift. 
c) Reihenfolge. 

VI. Quriere gehen hinſichtlich der Abfertigung 

ben Ertrapoſten vor. 
Beförberungszeit, 

8.63. I. Die Beförberung muß innerhalb ber 
Friſten, welche durch bie oberfte Poftbehörde für die Ye 
förderung ber Ertrapoften und Kuriere allgemein vorge 
ſchrieben find, erfolgen. Cine, jene Beförberungsfrift 
enthaltende Ueberficht muß fih in dem Dienftzimmer 
einer jeden zur Geftellung von Grtrapoft: ober er⸗ 
pferden beftimmten Station befinden und dem Reiſen⸗ 
den anf Verlaungen zur Einficht vorgelegt werden. 

a) Beförderungszeit bei nit normalmäßiger Belpannung. 

IL Hat auf Verlangen des Reiſenden eine Eini- 
gung dahin ftattgefunden, daß ber Reiſende durch eine 
geringere Anzahl von Pferden befördert wird, als nach 
dem Umfange ver Ladung, fowie nach ver Beichaffen- 
heit der Wege und ber Wagen eigentlich erforderlich 
waren, fo kann berfelbe auf das Einhalten der normal 
mäßigen Beförderungszeit feinen Anſpruch machen, 

b) Anhalten unterwegs. 

III. Beträgt der zurüdzufegende Weg nicht über 
20 Kilometer, fo barf ver Poftillon ohne Verlangen 
des Relſenden unterwegs nicht anhalten. Bei größerer 
Entfernung iſt ihm zwar geftattet, zur Erholung ber 
Pferde einmal anzubalten, jedoch dies nicht über 
eine Viertelſtunde dauern. Auf biefen Aufenthalt ift 
bei Seftftellung der Beförberungsfeift gerüdfichtigt 
worden, und es muß daher einfchliehfich deſſelben bie 
vorgefchriebene Beförberungszeit ein werben. 
Während des Anhalten® darf der Poſtlilon bie Pferde 
nicht ohne Aufficht laſſen. 

Boftilfone. 
a) Dienſtlleidung. 

8. 64. I. Der Poftillon muß die vorichrifte 
mößige Dienftffelbung tragen und mit bem Poſthorn 
verfehen fein. Die Hülfsanfpänner haben zu ihrem 
Ausweis ein von ber oberften Poftbehörbe feſtgeſetztes 
Abzeichen zu tragen. 

b) Sitz des Poſtillons. 

I. Bel zweifpännigem Fuhrwerk gebührt bem 
Voſtillon ein Sig auf dem Wagen. Iſt bafelbft fein 
Plag für ihn vorhanden, fo muß ber Neifenbe ein 
drittes Pferd nehmen. Bel ganz leichtem Fuhrwert 
und wenn ber feichte Wagen etwa nur mit einem 
Reiſenden beſetzt tft, der fein umfangreiches Gepäd mit 
ſich führt, kann jedoch bet kurzen Stationen eine zwei⸗ 
fpännige Beförderung auch dann ftattfinden, wenn ber 
Boftillon vom Sattel fahren muß. Bei vrei- und 
vierfpännigem Fuhrwerk muß der Poftillon vom Sattel. 
fahren, wenn ihm ver Reiſende feinen Pla auf dem 





Wagen geſtattet. Bei einer Beſpannung mit mehr 
als vier Pferden muß ftets lang gefpannt und vom 
Sattel gefahren werben, infofern nicht der Reiſende 
das Fahren vom Bode verlangt. 
e) Wechſeln mit den 

II, Das Wechſeln ver e mit 
lommenden Poften darf gar nicht, bei fich begeg 
Extrapoften aber nur mit ausbrüdticher Siutiligung 
der beiverfeltigen Reiſenden gefchehen. Du kueh 
Wechſeln — Aufenthalt mg bei 
lt werben. Das 


wieder elı —E 
En n in, welcher ben — die Station 
8 bein der Get 
————— 


Aulunft auf ber Station, ein Bofthaufe oder Ar nem 
Gaſthauſe ober Bet einem Privatkaufe dorgefahren 


Berlin, den 8. März 1879. 


entgegen» | zu führen. 








— fell. Wirb nicht beim Poſthauſe vorgeahten, 
fo muß der Poftillon, wenn ber Reiſende es verlangt, 
bie Pferde zur —— 

V. Den a Selen udn gebührt «8, bie Pferbe 


Boftilfen —— sed, fo Pr der 
, b 

Fopition die Ye Behanif, ſogleich auszufpannen. Das 

vu de Neifende die Pferde durch Schläge 


— 


warti — 
1. April 1879 —8 he Veſtedemmg ten am 


Der Reichſkanzler. 


In Bertretung: 
Stephan. 
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3 
Amtsblatt 
Ber Söniglibeu Negierunug zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 23. 


Verordnungen und Betanntmachungen 
der Königlichen Negierung ꝛe. 

a. welche den Regierungsbezirt Potsdam 
unb bie Stadt Berlin betreffen. 


Verbote von Vereinen und Druckſchriften. 
181. Auf Grund des Reihögefebes gegen bie 
gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Dftober 1878 find ferner folgende Verbote 
im Deutfchen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, 
welche hierdurch zur Kenntnig gebracht werden. 
Potsdam und Berlin, den 3. Zuni 1879. 
Königl. Regierung. Königl. 
Abtheilung bes Innern. Polizei-Prafidium. 
» 





» 
s 


Unter Bezugnahme auf die Befanntmahung vom 
14. Dezember 1878 werden Diejenigen, welche 
dem verbotenen Berein „„Deutiches Zimmerer: 
Gewerk“ gegenüber Berbindlichfeiten zu erfüllen 
oder Bermögensobjefte beilelben in Gewahrſam haben 
oder Forderungen an ben Verein zu haben vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Berpflichtungen reip. An⸗ 
fprüde binnen vier Wochen bei den Tiquibatoren, 
Polizei » Znfpeftoren Livonius und Schröder, 
Stadthaus, hierſelbſt, anzumelden. 

Die fi innerhalb obiger Frift nicht meldenben 
Gläubiger werden aller etwaigen Vorrechte verluftig 
erflärt und mit ihren Forderungen nur an Dasjenige, 
was nad Befriedigung ber fidh meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben jollte, verwielen 
werben. 

Hamburg, den 24. Mai 1879. 

Die Polizeibehörde. 


s + 


* 
Unter Degugnahine auf die Befanntmadhung vom 
7. Dezember 1878 werden Diejenigen, welde dem 
verbotenen Berein „Bund Der Zifchler und 
verwandter Berufsgenvffen‘ gegenüber Ber- 
bindlichfeiten zu erfüllen oder Bermögens s Objekte 
beffelben in Gewahrfam haben oder Korberungen an 
ben Berein zu haben vermeinen, hierdurch auf- 
efordert, ihre Berpflihtungen reſp. Anfprüde binnen 
Wochen bei den Liquidatoren, Polizei- Infpektoren 
Livonius uud Schröder, Stadthaus, bierfelbft, 
anzumelden. 
Die fih innerhalb obiger Friſt nicht meldenden 
Gläubiger werben alier etwaigen IB verluflig 


Den 6. Juni 





1879. 


erklärt und mit ihren Forderungen nur an Dasjenige, 
was nad Befriedigung der ſich melbenden Gläubiger 
von der Maffe noch übrig bleiben follte, verwielen 
werden. 
Hamburg, den 24. Mai 1879. 
Die Polizeibehörbe. 


* 
* ** 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
24. Dezember 1878 werden Diejenigen, welche dem 
verbotenen „Allgemeinen Deutichen Töpfer: 
Verein‘ gegenüber VBerbindlichkeiten zu erfüllen oder 
Bermögensohjefte defielben in Gewahrſam Haben ober 
Forderungen an ben Berein zu haben vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Verpflichtungen reſp. Ans 
ſprüche binnen vier Wochen bei ben Liquibatoren, 
Polizei- Infpektoren Livonius und Schröder, 
Stadthaus, hierſelbſt, anzumelden. 

Die fih innerhalb obiger Friſt nicht meldenden 
Gläubiger werden aller etwaigen Vorrechte verluftig 
erflärt und mit ihren Korberungen nur an Dasjenige, 
was nad Befriedigung der fi) meldenden Gläubiger 
von der Maffe noch übrig bleiben follte, verwieſen 
werben. 

Hamburg, den 24. Mai 1879. 

Die Polizeibehörbe. 


* * 
* 


Das durch meine Bekanntimachung vom 9. Jar 
nuar d. 3. (Reichd-Anzeiger N? 8) erlafiene Berbot 
der in Hottingen = Zürih ericheinenden periodifchen 
Drudihrift „Die Tagwacht“ erfiredt fih au 
auf die Nummern dieſes Blattes, welche unter ber 
Aufſchrift „Kleine Zürcher Zeitung” zur Aus- 
gabe gelangen. 

Berlin, den 28. Mai 1879. 

Der Reichskanzler. 
% 8: Hofmann. 


s 
ri * 


Das unterm 2. v. M. erlaſſene Verbot des 
Weitererſcheinens des Wochenblaͤttes „Nhein⸗ 
bote“ wird anmit zurückgenommen. 

Freiburg, den 27. Mai 1879. 

ah Se Fri or ; 
für dj iſe Loͤrrach, Freiburg un enburg. 
& Stellvertreter: M. Stoelter. 
% a % 
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Auf Grund des Reichsgeſetzes rubrizirten Betrehö] 5) Zwei Flugblätter mit der Aufſchrift; An 
vom 21. Oftober 1878 find unterm Heutigen folgenbe die de Sopialdemofraten. Redigirt von L. v. 
Druckſchriften verboten worden: |Bons zf Herausgegeben von W. Brade jun. in 

1) Die Wifjeufchaft und die Arbeiter. Brauuſchweig. Drud von M. Rofenberg in Hamburg. 
Eine Bertpeibigungsrcde vor dem Berlinet:Khintinal- enbach, ten 26. Mai 1878... - . 
gerichte, gehalten von Fexdinand Laſſalle (Berlin, Großherzogl. Kreisamt Offenbach. 

C. Ihring Nachfolger, 1874). 

c 9 Offenes Aintwortfchreiben an das * * 
entrals Eomite zur Berufung eines Allgemeinen | R 7. 

Seen Ten an vn Be a ee I. 

mans Taf jetz (Ohicage, Charles Ahrens). der der vom fommuniftiicen Arbeiter-Bildungsverein: in 

3) Protofol des DBereinigunge-Kongrefjes der gondan herausgegebenen periodiihen Drugſchrift 
Sozialbemofraten Deutſchlands, abgehalten zu Gotha, „eeibeit” critredt fih auch auf diejenigen Nummern 
om 22. bis ER 1875 KEeinig, Verlag der Yiejes Blattes, welde unter der Aufihrift „Die 

enoffenihaftsbuchbruderci, )- . blutige Maiwoche“ zur Ausgabe gelangen. 

4) Die indirefte Steuer und die Lage ber; Berlin, den 30. Mai 1879. 
arbeitenden gaflen, Eine Vertheidigungsrede von ’ Der Reihöfangler. 
ad ajjalle (Berlin, CIhring Nagfotger, 3.8: Hofmann. 








Nachweifung 


der an ben VBegeln der Erree und Havel im Monat Anril 1879 becbadteten Waflerftände. 
















ots: | Bann en 
don gztier⸗ ———— | Dberr | Hinter 
"| drid. | Baffer. | Wafier. | Mafter. | Water. 











Meier. | Meter, | Meter. | Meter. Meter. 









Meter. 





6 ı 372 | 1 1,77 2,10 1,72 

26 | 2,70 | 1,88 | 176 ! 

1,26 | 2,66 | 1,84 | 1,76 j 

24 | 274 | 1,80 | 1,76 | 

22 | 2376 | 1,76 | 1,77 
2,90 20 | 2376 | 1,64 | 1,75 | 
288 | 220 | 376 | 1,76 | 1,74 | 1,26 | 2,36 | 2,12 | 2,02 | 1,70 
288 | 220 | 272 | 172 | 1,73 | 125 | 2,36 | 316 | 2,02 | 1,70 
288 | 218 | 270 | 1,70 | 1,71 | 1,24 | 2,38 | 2,12 | 204 ! 1,72 
286 | 216 | 268 | 1,68 | 171 | 121 | 2,38 | 313 | 304 ı 172 
284 | 210 | 270 | 1,54 | 170 | 1,21 | 338 | 31a | 204 | (72 
282 | 204 | 270 | 160 | des | 121 | 26 | 212 | 302 | 172 
280 | 2,00 | 270 | 1,52 | 1,66 | 1,19 | 2,36 | 2,10 | 304 ; 1,72 
276 | 1,90 | 270 | 1,52 | 1,65 | 1,19 | 2,36 | 2,10 | 2,04 | 1,72 
2,74 | 1,90 | 270 | 1,54 | 1,64 | 1,19 | 2334 | 2,10 | 2,04 | 1,72 
2372 | 1,90 | 266 | 1,60 | 1,64 | 1,17 | 2,30 | 2,10 | 2,02 | 1,70 
268 | 1,88 | 272 | 1,54 | 1,64 | 1,17 | 230 | 2,10 | 2,02 | 1,70 
268 | 1,84 | 270 | 1,58 | 1,66 | 1,19 | 230 | 210 | 202 | 1,70 
268 | 1,86 | 2,68 | 1,62 | 1,64 | 1,21 | 3,28 | 2,08 | 2,02 | 1,70 
2372 | 1,90 | 266 | 1,60 | 1,68 | 1,22 | 2,30 | 210 | 2302 ! 1,0 ; 
Z7a | 194 | 266 | 1,66 I 168 | 121 | 23a | Zio | Zo2 | do ! 
Z7a | 194 | 266 I 164 | di68 | 1/21 | 234 | 210 | za I ara ! 
zZ | 192 | 202 | 168 | 12 | 121 | 230 | 212 | Zoc I 1ma | 
272 | 1,92 | 2,66 | 1,68 | 1,72 | 121 | 236 | 214 | 206 I 174 ! 
2,72 | 1,92 | 266 | 1,64 | 1,72 | 1,21 | 2336 | 2,16 | 2306 I 1,74 
22 | 1,90 | 268 | 1,64 | 1,71 | 121 | 236 | »,14 | 2308 | 1,76 | 
2372 | 188 | 274 | 1,54 | 1,70 | 1,21 | 236 | 216 | 208 | 1,76 | 
270 | 1,84 | 2,76 | 1,62 | 1,70 | 1,21 | 236 | 2,16 | 2,08 | 1,76 | 
270 | 1,82 | 23,76 | 1,64 | 1,70 | 1,21 | 336 | 2,16 | 2,08 | 1,76 | 
270 | 1,80 | 270 | 1,66 19 121 | 236 | 216 | 308 | 1,76 | 
Votsdam, den 27. Mai 1879. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern, 
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b. welche den Regierungsbezirt Potsdam ſtarken hanfenen Stricken ohne beſondere Vergütung 
ausſchließlich betreffen. mitzugeben. | 
Viehſeuchen. Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde 
183. Von der Tollwuth ift ein Hund des Gärtners feſtſtellen zu können, iſt es erwuͤnſchi, daß die Ded- 
Hampe zu Potsdam befallen worden. Der Hund iſt ſcheine möglichft mitgebracht werden. 
dieſerhalb am 15. d. M. getöbtet und ift die Feſt⸗ Berlin, den 1. Märy 1879. 


legung Der Hunde in Potsdam, welde nicht mit einem Kriegs-Minifterium. 

das Beißen vollkändig verhindernden Maulforbe vers Ahtheilung für das Nemonte-Wefen. 

fehen find, auf die Dauer von 3 Monaten angeordnet | Befanntmachungen 

worden. des Königl. Polizei-Präſidiums zu Berlin. 
Potsdam, den 27. Mai 1879. Abhaltung bes diesjährigen Wollmarktes in Berlin. 


-  Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 62. Der Allerhöchften Ordre vom 7. März 1860 
"384. Gin an Rob und Wurm erfranftes Pferd entſprechend, wird ber biegjährige Wollmarft hierſelbſt 
des Kaufmanns Lewinfohn zu Mariendorf, im Kreiſe in dzn Tagen vom 19. bis 21. Auni 8. J. 
Teltow, ift am 20. d. M. getödtet worden. und Amar auf dem zwifchen der Ader- und Brunnen- 
Potsbam, den 30. Mai 1879. ftraße belegenen Neuen Berliner Viehhofe abgehalten 

- Königl. Regierung NAbtheilung des Innern. | werben. Bor den bezeichneteii Marfttagen darf der 


Belanntmacbungen der Kal. ini erien. | Wollmarkt nit beginnen. Die Berfaufsftellen und 
® Den an vre 167% nit Lagerun splätze werden durch die Verwaltung des 


12. Zum Ankauf von Remonten im Alter von Neuen Viehhofes angewieſen. 

vorzugsweiſe drei, und ausnahmsweiſe vier Jahren Berlin, ben 14. Mai 1879. 

find im Bereihe ber Königliben Regierung zu Königl. Polizei⸗Präſidium. 

Potsdam für dieſes Jahr nachſtehende, Morgens 8 Uhr: Benennung von Straßen, Pligen und Brüden in Berlin. 
beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar: 63. Des Kaifers und Könige Majeſtät haben 











am :5. Juli in Prenzlau, Allergnädigft zu genehmigen geruht, daß die in ber 

4 = in Angermünde, | Seftion 2 der Abtheilung V des Bebauungsplans 
e 1%. s in Bernau, ‚von den Umgebungen Berlins, den - früheren Schönes 
: 16. s in Wrieken, berger Wieſen belegenen Straßen, Plätze und Brücken 
s 21. =: in Oranienburg, fortab die nachfolgenden Benennungen erhalten ſollen: 
⸗22. = in Lindow, bie Straße J: Altonger⸗Straße, die Straße II: 
» 23. = in Templin, Klopftod-Straße, die Straße II: Leifing-Straße, Die 
;s 25. ⸗ in Straßburg in ldermarf, im Zuge biefer Straße erbaute, nach Moabit führende 
: 26. = in KFürftenwerber, Brücke: Leſſing-Brücke, bie Straße IV: Claudius⸗ 
s 2. Auguft in Wittſtock, Straße, die Straße 1IVa: Flensburger-Straße, die 
: . in Meienburg, Straße V: Gurbafener- Straße, die Strage VI: 
: 6. s in Prigwalf, Händel-Straße, ter bei dem Schnittpunkt der Straßen 
27. ⸗ in Perleberg, 1, 1 und IH entflandene Platz: Hanſa-Platz, Die 
.: 9 ⸗ in Lenzen, Uferſtraße IVb von der im Bau begriffenen Spree⸗ 
: 11. ⸗ in Havelberg, |brüde der Stadteiſenbahn ab bis zu der Leſſingbrücke: 
: 12. = in Kyrig, Holſteiner-⸗Ufer, und von ber Teifingbrüde bis nad 
ı 18. = in Bahnhof Neuftabt a. D., Siegmundshof: Schleswiger⸗Ufer. 
: 1A. ⸗ in Neu-Ruppin, Berlin, den 23. Mai 1879. 
: 18. ⸗ in Nauen, Königl. Polizei⸗Präſidium. 
: 16. ⸗ in Rathenow, Auodehnung des Verbets ver nicht periodiſchen Drudichrift „Die 
: 2. ⸗ in Treuenbrietzen, Frau und ber Sozialismus. Bon Auguſt Bebel“ auf, diejenigen 
28. = in Beedfom, Fr —— 
Die von der Remonte-Anfaufs-Kommiffion er⸗ SEERT Sberten. u 

fauften Pferde werden abgenommen und jofort gegen | G4. Mit Rückſicht auf SS 14 und 19 des Reichs⸗ 

Quittung baar bezahlt. geſetzes gegen die gemeingefäbrlichen Beftrebungen ber 


Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nad den: Sezialdemofratie vom 21. Oftober 1873 wird hier⸗ 
Landesgejegen den Kauf rüdgängig machen, find vom: burd zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das von 
Verkäufer gegen Erftattung des Kaufpreifes und Der: der unterzeichneten Landespolizeibehörde auf Grund 
Unkoſten zurüdzunchmen, auch find Krinpenieger vom: des $ 11 deſſelben Geſetzes unterm 24. März d. 5. 
Ankauf ausgeſchloſſen. erlaſſene Verbot der im Verlage der Volksbuchhandlung 

Die Verkäufer find ferner verpflichtet, jedem ver- zu Hottingen-Zürich 1879 erſchienenen nicht periodiſchen 
kauften Pferde cine neue frarfe rindlederne Zrenfe Druckſchrift „Die Frau und der Sozialismus. Von 
mit ſtarkem Gebiß und eine Kopfhalter von Leder Anguſt Bebel“ ſich auch auf diejenigen Eremplare 
oder Hanf mit 2 mindeſtens zwei Meter fangen | diefer Drudicrift erftredt, welche unter einem Deckel⸗ 


d 


nw ſchlag mit ber Titel⸗ Aufchrift „Engel, Statiſtik. 
Fünftes Seft verbreitet werben. 
Berlin, den 30. Mai 1879. 

Königl. Poligei-Präfbium. 
Bekanntmachungen der Kgl. Direktion der 
Aentenbant für Die Provinz Brandenburg. 
7 Die nacfiebenbe Berpanklung: 

Geichehen Berlin, ten 17. Mai 1879. 

Auf Grund der 5546, 47 und 45 bee Renten» 
banf-Gejeges vom 2. März 1850 murten an aus⸗ 
geloojeten Rentenbriefen der Provinz Brantending, 
welche nah dem von Tem mitunterjeidneten 
Provingial-Renrmeifter vorgelegien Berzeichniſſe 
gegen Baarzapfung zurüdgegeben jind und Swar: 

8& — Litt. A. a 3000M. = 243000 

32 Stüd Lite.B. a 1500M. 4000 M. 

74 Etüd Liu.C.a 300 W. 22200 M. 

59StüdLit.Da 75M. — HM. 

zuſammen Mb Am iber 317635 M. 





Bahn in beſonderen Heften zuiammengencht, bie für 
die biefjeitigen Etationen befunden ſich ım Hefte N? 1, 
‚welches ebenjo wie das Heft „Beiondere Behimmun- 
gen“ ſowohl won den Berbandfationen als auf von 
;unjerem Berfehröbüreau hierſelbſt, Leipziger Plag 
‚Nr. 17, zu den aufgebrudıen reiten Täuflich bezogen 
‚werben fann. Die in qu. Zarıje euchaltenen erhöhten 
Säge für Holz in Berfehr mit Berlin (Berlin-Dam- 
iburger Bahnpof) treien er vom 1. Juli d. 3. ab in 
Kraft und find bis babin, wie kisber, bie für Berlin 
Mie derichleſijch · Maͤrtiſcher Bahnbof) giltigen Fracht ⸗ 
jäee unter Zuſchlag von 0,06 Marf pro 100 kg in 
ı Anwendung zu bringen. Nen hinzugetreten finb 
-Zradrfäge für den Verlehr zwiihen den Berliner 
‚Nortkahnfiationen der Strecke Nebdemin-Elmenhorſt, 
Waldenburg NM. und B..5..5.:B und Breslau 
(RM. Bhf.) einer- und Stationen ter Cherihlefiihen 
Bahn anbererjeits, icwie zwiſchen ten übrigen dies— 
jeitigen Stationen und Station Gr.» Strehlig der 
DOberſchleñſchen Bahn. 

Berlin, den 26. Mai 1679. 





nebfi ten dazu gehörigen, im vorgedachten Ver⸗ 
geihnifie aufgeführten 1912 Stück Coupons und, 
246 Etüd Talons heute in Gegenwart der Unter: 
zeichneten durch Feuer vernichtet. Auch wurden Anfüncigung einee neuen Berbant-Cüter-Tarite. 

hierbei bie in dem nämlichen Verztichniſſe aufge- SB. Am 1. Juni d. 3. tritt ein nad bem 
führten, nicht mebr fällig gewordenen, zu aus- Deutſchen Reformtarifivtiem in gemiſchter Räprung 
geloojeten Rentenbriefen gehörigen 20 Zinscourons, erächter neuer Deutih- Polniiger Berbands 
welde erft nad der Verbrennung ber betreffenden Güter-Tarit in Kraft, welder u. 9. direkte Fracht⸗ 
Rentenbriefe eingelöiet find, ebenialls zur Vernich- fäge 1) zwiſchen den Stationen Dresden (Sriebs 


Königl. Direktion 
der Niedericplefiih-Märkiihen Eiſenbahn. 


tung gebracht. 


v g. u. 
ER Heyie,  (ge3.) Duntel, 
als Abgeorbnete des Provinzial-Lantrage. 
(ge3.) Aremmnig, 

Notar. 


a. u Ss 
(ge3.) Küfel, (ge3.) Schreiber, 
ProvinzialsRentmeifter. Buchhalter. 
wird hiermit zur öffentliden Kenntniß gebracht. 
Berlin, ten 22. Mai 1879. 
Königl. Direktion 
der Rentenbanf jür die Provinz Brandenburg. 


rigftadt) und Großenhain ber Berlin« Dresdener 
:Eifenbapn, Cottbus, Halle und Leipzig ber 
‚Halle » Sorau » Oubener Eiſenbahn, Bunjlau, 
:Soerlig, Guben, Yauban, Liegnizg und 
:Sagan ber Nieberihlefih-Märkiigen Eiſenbahn 
ianbererjeite und Warſchau ber Warſchau⸗Wiener 
‚und Warſchau-Bromberger und ber Weichſelbahn 
ſowie Lodz ber Lodger Fabrifbahn andererfeits (im 
Tarifheft A? A), 2) zwiihen Guben der Nieder⸗ 
ilefih-Märkiichen Eiſenbahn cinerjeits und Skier⸗ 
‚nimwice, Ofttomp, Lomwicz, Kutno und Wloc⸗ 
lawel der Warſchau⸗Wiener und Warſchau⸗Bromberger 
Eiſenbahn andererſeits (im Tariſheft A? 1) enthaͤlt. 


Bekanntma en der Königl. Direktion :Eremplare ber tie biefjeitigen Stationen betreffenden 
der Riederfchlefifch:Märkiichen Eifenbahn. ‚einzelnen Tarifheite, ſowie bes Heftes „Beiondere 
Anfündigung eine neuen Verkand:Larits für den Güterverfefr Beſtimmungen“ für ben genannten Berbandverfehr 
58. Mit tem 1. Juni d. 3. tritt an Stelle bes fünnen ſowohl von ben Verbanbfiationen ald au 
Hofen = Halle - Schleich « Märfiigen BVerband-Tariis von unjerem Berfehre- Bürcau hier, Leipzigerplag 
(Tpeit I_und II) vom 1. Eeptember 1677 bezw. 1. ger Nr. 17, zu den aufgebrudsen Preijen iäuflich bezogen 
bruar 1878 nebft Nachträgen zwiſchen Niederſchleſiſch⸗ werben. 

Märlifhen, Berliner Nort- und Berliner Ringbapn-, Berlin, ten 3. Mai 1879. 

ſtationen einer und Stationen der Schleſiſchen Nach⸗ Königl. Direktion 

barbahnen andererfeitö ein neuer Berband-Tarif für der Niederſchleſiſch⸗ Märliſchen Eiſenbahn. 

den Güter-Berlehr, ſowie die Beförderung ven leben⸗Welljendungen ven den Bahnbefen wach tem Viebheje sc_in Berlin. 


ben Thieren, Leichen, Equipagen und anderen Fahr⸗ 
zeugen unter dem Ramen „Poſen⸗Schleſiſch-Märfiſcher 
Berband:Tarif” in Kraft. Aenderungen in ben 
Bragtfägen, mit Yusnahme einiger Ermäßigungen, 
srerem pierburd niqt ein. Die Tarifjäge find für jede 





‚60. Für den diesjährigen, vom 19. bis 21. Juni 
!auf dem hiefigen Viehhoft abzuhalienden Wollmarkt 
werben wir die etma gewünſchie Beförderung ber 
|Botfenbungen von den hiefigen Bahnhöfen nad dem 
Viehhofe reip. in umgelchrier Richtung mittel der 


237 


Berliner Ringbahn und bes Geleiſeanſchluſſes der 
Biehmarft-Aftien-Gejelichaft unter folgenden Bes 
bingungen eintreten laſſen: 

1) Die auf den bier mündenden Eifenbahnen ein⸗ 

gehenden Wollfendungen werden über die Ning- 
bahn nur dann nah dem Viehhofe befördert, 
wenn die Frachtbriefe die Adreſſe der Viehmarkt⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft tragen, an welde, zeip. an 
deren Beauftragte allein die Wollen ausgehändigt 
werden fönnen. 
Ebenfo werden nur diejenigen zum Export bes 
fimmten Wollen auf dem Schienenwege den be- 
treffenden Anjchlußbahnen zugeführt, welche von 
der Viehmarkt⸗Aktien⸗Geſellſchaft ald Berfenderin 
zur Beförderung aufgegeben werben. 

Tragen die urſprünglichen Frachtbriefe ber 
hier anfommenden Wollſendungen eine andere 
Adrefie, jo bleibt es den Adreifaten überlafien, 
nah Einigung mit der Viehmarkt⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft die Weiterbeförderung und Aushändigung 


2) 


der Sendungen an bieje bei der Güter-Erpebition |i 


der zuführenden Bahn, an melde zunächft bie 
Fracht bis Berlin zu zahlen if, zu beantragen, 
und werben die Sendungen, wenn dieſem Ans 
trage Seitend ber zuführenden Bahn entiprocdhen 
werden fann, alsbann in gewünſchter Weife mit 
ber Ringbahn befördert werben. 

3) Kür die Beförderung von Wollſendungen zwiſchen 
ben Bahnhöfen der hier mündenden Bahnen und 
dem Viehhofe wird mit Genehmigung bed Herrn 
Minifters der öffentfihen Arbeiten neben ber 
reglementsmäßgen Lieferfrift eine Zufchlagsfrift 
von 3 Tagen feftgejeht. 

4) Kür die Beförderung der Wollfendungen nad 
und von dem Biehhofe werben außer den tarif- 
mäßigen Gebühren bis reip. von der Station 
Berlin (Berliner Nordbahnhof), zwiſchen dieſer 
Station und dem Viehhofe A Mark pro Achie 
und zwar 3 Marf als Gebühr für Benugung 
des Anſchlußgeleiſes à conto der PViehmarft- 
Aktien⸗Geſellſchaft und 1 Mark ald Traftiong- 
foften für dieſſeitige Rechnung erhoben. 

Berlin, den 30. Mai 1879. 
Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


Bekanntmachungen 
der Königlichen Direktion der Oſtbahn. 
Transport:Begünftigungen für Ausſtellungẽe⸗Gegenſtände. 

34. Für diejenigen Gegenftände, welde auf ber 
in der Zeit vom 22. Juni d. 3. bis Ende Zulid. J. 
in Berlin flattfindenden internationalen Ausftellung 
von Maſchinen ıc. der Müllerei und Bäderei ausge⸗ 
ftellt werden und unverfauft bleiben, wirb auf den 
Preußiſchen Staatöbahnen und der unter Staatsver- 
waltung flebenden Hinterpommerſchen Bahn cine 
—— a in der Art gewährt, daß für den 

intransport die volle tarifmägige Fracht berechnet 
wird, ber Rüdtsansport auf berfelben Route an den 


Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage 
bes Driginal- Sractbriefes für bie Hintour, ſowie 
durch eine Beſcheinigung des Vorſtandes des Ver⸗ 
bandes deutſcher Müller in Berlin nachgewieſen wird, 
daß die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unver⸗ 
kauft geblieben find und wenn ber Rücktransport 
innerhalb vierzehn Tagen nad Schluß der Austellung 
ſtattfindet. Bromberg, den 14. Mai 1879. 

Königl. Direltion der Oftbahn. 

Ankündigung eines Tarif-Nuchtrage 
55. Am 1. Zuns 1879 tritt zum Tarif für bie 
Beförderung lebender Thiere zwiſchen der Station 
Berlin der Königlihen Niederſchleſiſch-Märkiſchen 
Eiſenbahn und Königlichen Oſtbahn einerjeits und 
den Stationen Pofen der Märkiich Pofener Eifenbahn 
Pojen, Pudewig, Gnefen, Tremeſſen, Mogilno, Amjee 
und Inowrazlaw der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn 
andererſeits via Frankfurt a. D. und via Krenz vom 
1. Januar 1878 der Nachtrag I in Kraft, enthaltend 
DBagentabungs-GraQrfäge für Thiere (auch Geflügel) 
in Käfigen, Kaſten oder Körben, im Berfchre zwiſchen 
den Stationen Poſen und Berlin. Näheres iſt bei 
vorgenannten Stationen zu erfahren; auch können 
Eremplare diefed Nachtrags zum Preife von 0,05 Mark 
von ber unterzeichneten Direktion Fäufli bezogen 
werden.  Bromberg, den 23. Mai 1879. 

Königl. Direktion ber Oftbahn. 
Anderweite Srachtfäge im Hamburg-Schlefiichen, Bremen⸗Hamburg⸗ 

Echlefifchen und Magdeburg⸗Schleſiſchen Verbande 
56. An Stelfe der nah dem alten Tarifſyſtem 
in dem Hamburg « Schleſiſchen, Bremen -Damburg- 
Schleſiſchen und Magdeburg » Schlefihen Berbande 
beftehenden direkten Frachtſätze zwiſchen Spandau und 
Wittenberge, Stationen der Berlin-Hamburger und 
Magdeburg = Halberfläbter Eifenbapn einerſeits und 
den Stationen Bentſchen, Bomft, Buk, Dombromfa, 
Neus&unersdorf, Neutomiſchel, Opateniza, Otuſch, 
Reppen, Schwiebus, Stentſch, Sternberg, Wutſchdorf, 
Croſſen, Rothenburg und Zullichau der Märkiſch⸗ 
Poſener Bahn anñdererſeits, treten vom 15. Juli 
d. 3. ab neue, theilweife ermäßigte, anderntheild er- 
höhte Frachtſätze in dem rubrizirten Verband-Berfehre 
in Kraft. Die bezüglihen neuen Frachtſätze find zur 
Zeit auf den Berband- Stationen zu erfahren, finden 
jedoch audh in dem in Kürze zur Herausgabe ges 
langenten Nachtrag III Aufnahme. 
Bromberg, den 24. Mai 1879. 
Königl. Direktion der Oſtbahn. 
Tıansportbegünitigung für Ausftellungs-Gegenftänbe. 

57. Tür Diejenigen Osgenftände, welche auf ber 
in ber Zeit vom 23. bie 25. d. M. in Caſſel flatts 
gefundenen Mafchinen » Ausftellung auggeftellt waren 
und unverfauft geblieben find, tritt auf den Königlich 
Preußischen Stantsbahnen und auf der unter Staats⸗ 
verwaltung flebenden Hinterpommer’ihen Eiſenbahn 
eine Transporibegünftigung in der Art ein, daß für 
ben Hintransport bie volle tarifmäßige Fracht be= 
rechnet wird, ber Rüdtransport auf berjelben Route 
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FE - S der weiche die Ausweiſung Ä ‚ 
3 des Ausgewielenen. Beitrafung. beſchloſſen hat. mas: 
1. 4. 5. 6. 
A| Bincenz Mrazek, |28 Jahre, aus Wal-Landfreicen , Betteln, Königlich Preußiſche 15. Februar 
Zigeuner, tersdorf-⸗Byſtre, Kreis] Führung falfchen Na-| Bezirksregierung zu . J. 
Chrudim, Bezirk mens und Hehlerei, | Liegnig, 
LandöfroninBöhmen, 
5| Johann Kowatſch, |14 Jahre, aus Jam-Landſtreichen, Betteln,diefelbe Behörde, beögleichen. 
Zigeuner, nayo, Bezirk Könige Diebſtahl und Hehlerei, 


räs in Böhmen, 
6 Magdalena 50 Jahre, aus Wyſoka⸗Landſtreichen und Bet⸗ſdieſelbe Behörde, 22. Februar 
Ruzyczkowa, Wiesniva bei Pardu⸗teln, d. J. 
(Ruziczka), Wittwe,| bis in Böhmen, 


7 .. Franz Deuſe,  |21 Jahre, ausRuppers-|deögleichen, biefelbe Behörde, 11. März 
Tiiſchlergeſelle, dorf bei Braunau in d. J. 
Boͤhmen, 
8 Wilhelm Riedel, 121 Jahre, aus Ober⸗desgleichen, dieſelbe Behörde, 25. März 
Bäckergeſelle, Wildgrub in Oeſter⸗ d. J. 
u reichiſch-Schleſien, 
9f Moritz Grimm, I18 Jahre, aus Karls⸗ſdesgleichen, Koͤniglich Preußiichel 23. April 
Schloſſer, Kat treie Troppau in Bezirksregierung ul d. J. 
eſterreichiſch⸗Schle⸗ Schleswig, 
ten, Ä 
10) Aloys Korbasz |geboren am 28. Märzidesgleichen, Königlih Preußiſche 18. April 
Koniſta, 1853 zu Zakopeze, Landdroſtei zu San] d. J. 
alias Alex Churwacz,/ Komitat Trentfin in nover, 
Klempner, ngarn, | | 
11 Aloys Mann, 134 Jahre, aus Riga inilandfireihen, Betteln Koöniglich Preugiichel 7. April 
Keſſelſchmied, Rußland, und Gebrauch eines Landdroſtei zu Sta⸗— d. J. 
. gefälichten Arbeitsfcheis| be, — 
| neg, 
12| Johann Koch, 17 Jahre, aus Ruma, Landſtreichen, - Röniglih Preußiſcheſ 8. April 
Glaſer, Kronland Slavonien Bezirksregierung zul d. J. 
in Ungarn, Kaſſel, 
13 Heinrich Noeſſelder, 52 Jahre, geboren und Betteln, nah mehrmali⸗Königlich Preußiſche 11. Mär 
Zagelöhner, ortsangehörig zu Doe⸗ ger rechtsfräftiger Ver⸗— Bezirksregierung zu] d. 3. 
tinchem in den Nieder=| urtheilung wegen der| Düffelborf, 
landen, gleihen Uebertretung 


innerhalb der letzten 
drei Jahre, 
14| Franz Woracef, (16 Jahre, orisangehörigllandftreihen und Bet⸗ Stadtmagiſtrat Paf- 2. in 


Eifenbapnarbeiter, | zu Blatna, Bezirk teln, jau in Bayern, 
Blatna in Böhmen, | 
15) Joſef Mofcheifo, A9 Jahre, aus Pove-/Landftreichen, berjelbe, 29. März 
Bedienter, mon, Diftrift Mariams d. J. 
pol in Rußland, 
16 Johann 28 Jahre, aus Pfarr⸗Landſtreichen und Bet⸗-Koͤniglich Bayeriſches/ 8. April 
Engertöberger, firhen, Bezirk Rohr] teln, Bezirksamt Füllen) d. I. 
agelöhner, Me) in Ober-Defler- 
reich, 
17) Engelbert Gigl, |20 Jahre, and Weißens|besgleichen, diejelbe Behörde, 10. April 
agelöhner, bach, Bezirf Reutte in db. 3. 


Zirol, 





Rome und Stand | Miter und deimoth 
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18) Johann Scheiber, |29 Jahre, aus Grain, Landſtreichen und Derikäni lich Bayeriſches 15, zu 
19 un Bun — Ei “ —X Kar Ti * il 
ohann upac, geboren and Neu⸗ desgleichen, niglich Bayeriſches ri 
Gold⸗ und Silber of, Bezirt Ruttenberg u * —— Bin) 3 
arbeiter, in Böhmen, 
20 Peter Senn, geboren am 1. Jannar Ranbitreigen und Beine, Bayerifche desgleichen. 
Spinner, 1859, ortsangehoörig trug, get ¶ Direinon 
zu Kirchberg, Ranton Münden, 
EA Gallen in ber] 
eiz, 
21Janaz Sawodnigs, ſgeboren am 27. Juli Landſtreichen und Ver önigt Bayerifi 15. Aprs 
Hutmagergefelt, [1840 au Douze, ortd-| tein, 9 — Palo d. J. 
BR su Oolawa- Pe 
fa, BezirfWindifche! 
Gräg in Steiermarf, 
22]Rarl Jalob Nieger,|34 Jahre, ortöange-\deögleichen, — Sächſiſche/ 13. März 
Bergarbeiter, ve und wohnhaft Kreispauptmann- d. J. 
igsdorf in Böhs ſchaft zu Baugen, 
men, 
23] _ Alois Heller, 40 ga te, geboren zulbeägleichen Königlich Sächfiige) 4. April 
Müpfenbauergepütfe, | Hermi orf in Böh-] ” " —— d. J. 
men, ſchaft zu Zwichkau, 
| Bincenz Rihal, |32 Jahre, geboren undLandſtreichen, Beiteln Großherzogiich Saͤch 27. April 
Schornſteinfeger, wohnhaft zu Malenos| und ruheſtörender pioz Direktor des d. J. 
vice in Ungarn, J Verwaliungsbe⸗ 
25| Rudolf Schoeni, [21 Jahre, geb andftreich —õä— 19. Apr 
udol oeni, jahre, geboren zuſLandſtreichen, aiferliher Bezirkes) . 
Schreiner, Strättlingen, Kanton . präfident zu Metz, d. I. 
Eberhardt — Ri rſelbe, 20. April 
26 e eboren am ovem⸗ desgleichen, derſel . 
Touffaint, Ger 1860 zu Moen egleihen, v.$ 
a len RL —* ich d Betelderfelb 24. April 
27 Inton Mignot, jahre, geboren zuſLandſtreichen um! elbe, . April 
Witte "| Diermitis "bei Con En ’ . J 
Eduard $ € Ko 2 Brit, desgleiche Kaiſerlicher Bezirks⸗ 19. April 
warb Furgin jahre, geboren zu N, aiferlicher Bezit . April 
Schreiner, j Mülpaufen in Obe: . präfidentzuKofmar| d. I. 
Elſaß, zufolge Option 
Frang oſiſcher Staats⸗ 
angehöriger, 
. 
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Stüd 24. 

Feeichs⸗Geſetzblatt. | Bekanntmachungen 

(Stück 13.) N? 1295. Geſetz, betreffend die Ver⸗ des Königlichen Negierungs⸗Präfidiums 
theilung der Matrikularbeiträge für das Etats⸗ und des Kgl. Polizei⸗Präfidiums zu Berlin. 





jahr 1879/80. Vom 12. Mai 1879. Nienftanweifun 

N? 129%. Geſetz, betreffend die Erwerbung ber Mi —E 8 
Königlich Preugiihen Staatsbruderei für bad | 2. Zur Regelung bes Dienfles ber nad Mas 
Reid. Bom 15. Mai 1879. abe des 8 139 der Gewerbe⸗Ordnung anzuftellenden 


AR 1297. Geſet, betreffend die Feftftellung eines | befonderen Auffichtsbeamten (Gewerberäthe) beftimme 
Nachtrags zum Reichshaushalts⸗Etat für das ich im Einverfiändnig mit den Herren Miniftern der 
Etatsjahr 1879/80. Bom 16. Mai 1879. geiftlihen, Unterrichts und Medizinal-Angelegenheiten 

(Stüd 14) AR 1298. Geſetz, betreffend den Ver⸗ und des Innern Kolgendes: 
fehr mit Nahrungsmitteln, Genußmitieln und $1. Der Wirkungsfreis der Gewerberäthe umfaßt: 
Gebraucdsgegenftänden. Bom 14. Mai 1879, | I. innerhalb der durch die 88 139b und 154 ber 


Bekanntmachungen der Kgl. Miniſterien. Gewerbe-Ordnung bezeichneten Grenzen mit Aus⸗ 





Behandlung | ſchluß der unter ber Auffiht der Bergbehörben 
befcgädigter und unbrauchbar geworbener Reichsfafienfcheine. ' ftehenden Anlagen: 

. Ha $ 6 Abſatz 2 des Geſetzes, betreffend bie; A. die Aufficht über die Ausführung der die Be- 
Ausgabe von Reichskaſſenſcheinen vom 30. April 1874 \häftigung der Arbeiterinnen und jugendlichen 
(Reichs⸗Geſetzblatt S. A0) hat die? Reichsſchulden⸗ Arbeiter betreffenden Beflimmungen der Ge- 
Berwaltung für beſchaͤdigte oder unbrauchbar gewordene werbeordnung; 

Eremplare von Reichskaſſenſcheinen für Rechnung des B. die Auffiht über die Ausführung bes 8 120 
Reihe Erſatz zu leiten, wenn das vorgelegte Stüd Abk. 3 der Gewerbeorbnung; 


zu einem echten Reichskaſſenſcheine gehoͤrt und mehr II. die Beaufſichtigung derjenigen Anlagen, welche 
als die Hälfte eines ſolchen beträgt. Ob in anderen ben Beftimmungen bed 5 16 ber Gewerbeorbnung 
An bleibt Xheem istmäßigen Ermöfien überlaffen ART: hie "len m bem ihnen 
ann, . . 
Zur Ausführung dieſer Vorſchrift find von dem zugewieſenen Wirkungskreiſe nit an die Stelle der 
Bunbesrathe folgende a ah | Erränung, otigeibehörben — , he durch 
aͤmmtliche Reichs- und Landeskaſſen haben | Ergänzung deren Thätigkeit, ſowie durch ſachverſtän⸗ 
die ihnen bei Zahlungen angebotenen beſchädigten Ä dige Berathung derjenigen Provinzialbehörden, welchen 
oder unbrauchbar gewordenen (einfchließlich ber |fie zugeordnet find, eine fachgemäße und gleichmäßige 
geflebten und ber beihmusten) Reichskaſſenſcheine, Ausführung der Beſtimmungen der Gewerbeorbnung 
deren Umtaufchfähigfeit zweifellos if, anzunehmen, | und der auf Grund berfelben erlailenen Vorfchriften 
aber nicht wieder auszugeben, fondern an Sammel-|in dem ihnen überwiejenen Aufſichtsbezirk herbeizu- 
ſtellen (bie Reie-Daupitaffe Fa Bit N ee —8 Frohe —8 ſie — abe vor 
bezw. die General⸗Staatskaſſe und die Regierungs- nehmlich darin fuchen, durch eine wohlwollend kon⸗ 
ee er ee abjuführen. nicht nur’ ben Mebeie und —E en 
olche Reichskafſenſcheine find, außer von der nicht nur ben Arbeitern die Wohlthaten des Geſetzes 
Reihe-Haupifaffe, auch von den” 9 ejeinmeten zu fihern, fondern auch die Arbeitgeber in der Er- 
Abrigen seien ses „rmiaufsfähige Reichskaſſen⸗ are ber Anſorderungen ah das Geer J Die 
eine oder baares Geld umzutauſchen. inrihtung und den Betrieb ihrer Anlagen ftellt 
” Dagegen find alle Anträge auf Erſatz für|taftvoll zu unterflügen, zwiſchen den Intereſſen ber 
Meichefafleniheine, deren Umtaufchfähigfeit zweifel- | Gewerbeunternehmer einerjeits, der Arbeiter und bes 
ft if, direft an bie Reichsſsſchulden⸗Verwaltung Publikums andererjeits auf Grund ihrer techniſchen 
n Berlin zu richten. | Renntniffe und amtliden Erfahrungen in billiger 
Berlin, den 22. Februar 1879. Weife zu vermitteln und ſowohl den Arbeitgebern 
Der Finanz. Minifter als den Arbeitern gegenüber eine Bertrauensftellung 
Hobrecht. zu gewinnen, welche ſie in den Stand ſetzt, zur Er⸗ 





je 


Haltung und Anbapnung guter Beziehungen zwiſchen 
beiden mitzuwirken. 

$ 3. Zur Erfüllung ihrer Auigabe haben fih 
die Gewerberäthe durch fortlaufende Revifion der ihrer 
Aufſicht unterftellten Anlagen von dem Zuftande und 
Betriebe derfelben eingehende Kenntnig au verſchaffen, 
auf die Abſiellung der dabei vorgefundenen Geſetz⸗ 
widrigfeiten und —ebelſtände hinzuwirken und fih ein 
Urtheil darüber zu bilden, ob und welche Vorſchriften 
ober Einrichtungen erforberlid find, um bie Auffiht 
der ordentlichen Polizeibehörden zu einer erjprichlichen 
zu maden, fowie ob und melde auf Grund ber 88 
120 Abj. 3 und 1394 der Gewerbeordnung zu er⸗ 
laſſende Vorſchriften im Jutereffe der Induſtrie einer⸗ 
feits, ber Arbeiter andererſeits wünſchenswerth er⸗ 
ſcheinen, oder in wiefern eine Abänderung bereits be⸗ 
Rehender derartiger Vorſchriften fich empfiehlt. 

Einer ſpeziellen perjönlihen Reviſion follen fie 
vornehmlich ſolche gewerbliche Anlagen unterziehen, 
bezüglid deren eine, den gejeglichen Anforderungen 
ohne Schädigung ber gewerblihen Intereſſen gerecht 
werdende Aufjicht durch techniſche Kenntnifje und Er- 
fahrungen bedingt iſt, welde bei den Organen ber 
orbentligen Polizeibehörden nicht vorausgefegt werden 
fönnen, jowie folhe, deren Betrieb mit bejonderen 
Gefahren für bie Arbeiter oder bie Nachbarſchaft ver⸗ 
bunden if. 

s 4. Den Gewerberäthen ſtehen nad $ 139b 
Abj. 1 der Gewerbeordnung bie amtlihen Befugniſſe 
der Ortöpolizeibehörden zu. Sie jollen indejjen von 
dem Rechte, Strafmandate ober polizeilige eventl. im 
Wege adminiftrativen Zwanges durchzuführende Ver⸗ 
fügungen zu erlaſſen, feinen Gebraud machen. 

Die Abſtellung einzelner Gejegwibdrigfeiten und 
Uebelfände follen fie zunächſt duch gütlihe Vor⸗ 
Belangen und geeignete Rathichläge herbeizuführen 
uchen. 

IR auf dieſem Wege die Erfüllung ber geſetz⸗ 
lichen Anforderungen nicht zu erreichen, jo haben die 
Geierberäthe, ſoweit es fih um bie Beſchäftigung 
der iugendlihen Arbeiter oder der Arbeite- 
rinnen bandelt, die mwahrgenommenen Berftöße 





den ordentlichen Polizeibehörden mit dem Erſuchen 
um SHerbeiführung bes weiteren Verfahrens zur 
Kenntniß zu bringen. j 
Soweit es fih um Ausführung bes 5 120 
Abjag 3 der Gewerbeordnung handelt, haben fie 
in denjenigen Bällen, wo bie auf Grund biefer Be⸗ 
Rimmung vom Bundesrath oder von den zufündigen 
Landesbepörden erlafienen Vorſchriften nicht beachtet 
werden, an ben betreffenden Gewerbeunternehmer die 
im $ 147 ad 4 ber Gewerbeordnung vorgejebenc , 
Aufforberung zu richten, und fofern derjelben inner- 
balb einer angemefjenen Friſt nit entſprochen wird, 
die ordentlichen Polizeibehörden um Herbeiführung ı 
2r6 weiteren Berfahrens zu erſuchen. In ſolchen 
Fällen dagegen, in benen es ſich um Einrichtungen ! 





gegen Befahren für Leben und Gefundpeit von ihnen 
für nothwendig gehalten wird, aber nod nidt für 
alle Anlagen der fraglichen Art vorgeſchrieben „if, 


haben fie jene Aufforderung erſt zu erläflen, wenn ſie 
eine bahin gehende Eniſcheidung ber zufländigen 


höperen Berwaltungsbebörde herbeigeführt haben 
(vergl. $ 9). 
55. Die im $ 1 unter IE bezeichnete Aufficht 


haben die Gewerberäthe als ſtaͤndige Rommiffarien 
derjenigen Regierungen (Landdroſteien), denen fie zu⸗ 
georbnet find, wahrzunehmen. Sie haben als jolde 
bei den von ihnen vorzunehmenden Revifionen fergu- 
ftellen, ob für bie ben Beflimmungen des S 16 ber 
Gewerbeordnung und jeiner Ergänzungen unter 
worfenen Anlagen die erforberlihe Genehmigung 
erwirkt ift, und ob ber Beftand und Betrieb derjelben 
mit bem Inhalte der Genehmigung beziehungsweiſe 
mit den vorgefcpriebenen Bedingungen übereinfiimmt. 
Die wahrgenommenen Verſtöße haben fie, wenn beren 
Befeitigung auf ihre desfaliſige Aufforderung wicht 
erfolgt, den orbentlihen Polizeibehörden mit dem Er- 
fuhen um Herbeiführung des weiteren Verfahrens 
sur Kenntnig zu bringen. 

Allgemeine aus dem Betriebe gewiſſer Arten von 
Anlagen hervorgehende Uebelſtände haben fie mit 
ipren auf Abhülfe derſelben gerichteten Vorichlägen 
zur Kenntniß der zuftändigen Regierung (Landbroftei) 
zu bringen. 

$ 6. Den Kreiss und Ortspoligeibehörben gegen- 
über haben bie Gewerberäthe innerhalb ihres Wirfungs- 
freifes die Stellung von Kommifjarien der zufändigen 
Regierung (Landdrofei). 

Die Ortspolizeibehörben haben ihnen bei Aus— 
übung ihrer Amtsthätigleit bie innerhalb ihrer Zus 
Rändigkeit liegende Unterflügung zu Theil werben gu 
laffen, infonderpeit auf desfallſiges Erſuchen, 

1) die nah Maßgabe der Anweifung für die Orts, 
poligei-Behörben, betreffend bie Ausführung der 
Vorſchriften der Gewerbeordnung über bie Ber 
ihäftigung der Arbeiterinnen und jugendlichen 
Arbeiter ıc. zu führenden Benreisnif, ſowie bie 
ipnen nad Maßgabe bes 5 138 Abjag 2 er- 
flatteten Anzeigen vorzulegen; 
bei der Revifion gewerblicher Anlagen Affiftenz 
zu leiten; 
Revifionen und Nacrevifionen befiimmter ge⸗ 
werblicher Anlagen vorzunehmen und über das 
Ergebnig Mittheilung zu maden; - 
4) ihnen über den Ausgang bes auf ihr Erſuchen 
eingefeiteten weiteren Verfahrens Kenninig zu 
geben. 

57. Mit den techniſchen Beamten der Kreiſe 
(Kreisphyfifus, Kreisihulinipeftor, Kreisbaumeifter) 
haben jih die Gewerberäthe über die den amtlichen 
Wirfungsfreis derſelben berührenden Fragen in’s 
Benebmen zu fegen. Halten fie in befonderen Fällen 
eine Mitwirfung berjelben bei den von ihnen vor⸗ 


2 
3) 


Janbelt, deren Berfiellung zur Sicherung der Arbeiter |gunehmenden Revifionen für erforderlich, fo haben fie 
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ihre darauf gerichteten Anträge bei ber zuſtändigen 
Regierung (Landdroftei) einzubringen. ' 
$ 8. Die Gewerberäthe follen die Regierungen 





bes Provinzials bezw. Bezirfsrathes als auch die Er: 
ftattung jchriftliher Gutachten anordnen. 
Im leihen ift im Bereiche der Provinzial« 


(Landbrofteien), benen fie zugeordnet find, von allen | Dronung ben Kreis: und Stadtausſchüſſen, bezw. den 


in das Bereih ihrer Wirffamfeit fallenden Wahr: 
nehmungen, welde für die Gewerbeverwaltun 
Bedeutung find, in fortlaufender Kenntnig erhalten 
und. bei den Geſchäften der Tegteren mit ihrem ſach⸗ 
verfländigen Rathe unterflügen. 

Zu dem Ende follen fie, fomweit bie ihnen obs 
liegende Anipeftionsthätigfeit es zuläft, an den 
Sigungen der Regierungen (Randdrofleien) und an 
denjenigen Geſchäften berfelben, bei denen die techni- 
ihen oder die Betriebsverhäftniffe ber Induftrie oder 
die Berhältniffe der gewerblichen Arbeiter in Betracht 
fommen, gleich den techniichen NRäthen ber Regierung 
Theil nehmen. Inſonderheit fol ihre Zuziehung, ab- 
gefehen von den durch befondere Anordnung vor- 
geſehenen Fällen, in der Regel bei denjenigen Ges 
ſchaften erſolgen, welche betreffen: 

) den Erlaß von Polizei-Verordnungen oder von 
Anweifungen an die nacdgeordneten Behörden, 
welhe fih auf die Ausführung ber in ben 
Wirfungsfreis der Gewerberäthe fallenden Bes 
flimmungen der Gewerbeordnung beziehen; 
die Genchmigung ber unter die Beftlimmungen 
des 5 16 der Gewerbeordnung und jeiner Er- 
gängungen fallenden Anlagen und die auf Grund 
des 5 27 daſelbſt zu erlaffenden Entſcheidungen 
und Verfügungen; 

Beſchwerden, welche durch ben Betrieb der unter 
2 erwähnten Anlagen veranlaßt find. 

Die Zuziehung fol im Wege mündlicher Be⸗ 
rathung, wo dieſe nicht thunlich iſt, in den einfachften 
Geſchäfisformen erfolgen. 

In denjenigen Fällen, in welden ein Gewerbes 
rath mehreren Regierungen (Landdrofteien) zugeordnet 
if, wird die Zugiehung des erfteren zu den Sigungen 
der letzteren durch beſondere Beſtimmungen geregelt. 

$ 9. In foldhen Fällen, wo der Erlaß der in 
$ 147 ad A ber Gewerbeorbnung vorgefehenen Auf- 
forderung durch die Entſcheidung der höheren Ber- 
waltungsbehörde bedingt iſt (vergl. $ A. i. f.), ſoll 
biejer Entideidung, wenn es fih um erfimalig anzu⸗ 
ordnende Einrichtungen handelt, die Vernehmung ge- 
eigneter Sachverſtändigen voraufgehben. Bei bieler 
und bei den auf Grund derjelben ftattfindenden weiteren 
Berhandblungen ift der Gemwerberatb in der Regel 
perjönlich zuzuziehen; wo Dies nicht thunlich, vor Ab- 
gabe der Enticheidung nad beendigter Inſtruktion der 
Sache jeine jchriftlihe Aeußerung zu veranlaffen. 

$ 10. Im Geltungsbereich der Provinzial-Orb- 
nung vom 29. Juni 1875 Finnen die Borfigenden 
der Provinziale und Bezirföräthe bei den in $ 8 be- 
zeichneten zur Zuftändigfeit der Tegteren gehörenden 
Geichäften die Mitwirfung der zufländigen Gewerbe⸗ 
räthe in Anſpruch nehmen und zu dem Ende ſowohl 
bie Theilnahme derſelben an den betreffenden Sigungen 


y 


3) 


von | 


Magiftraten, in der Provinz Hannover den Aemtern 
und Magiftraten bei den die Genehmigung gewerblicher 
Anlagen betreffenden Verhandlungen die Zugiehung 
ber Gewerberäthe nach denjenigen Grundfügen ges 
ftattet, nah weldhen den Kreisausfchüffen mittelſt 
Sireular-Erlafies vom 9. Mai 1874 die Zuziehung 
Königliher Beamten bei Erledigung von Gejchäften 
ber allgemeinen Landes = Berwaltung geftattet if. 
Diefe Zuziehung ift in der Regel auf folde Fälle zu 
beichränfen, in denen entweber die Zahl ber zu beichäfti- 
genden Arbeiter oder bie befonders geführliche oder 
gefundpeitsihäblihe Natur des Betriebes bejondere 
Sorgfalt bei Feſtſtellung der Konzejfionsbedingungen 
fordern. Anträge auf ſolche Zuziehung find an den 
nächſten Vorgeſetzten des Gewerberaths zu richten. 

$ 11. Der unmittelbare Borgeiegte des Gewerbe⸗ 
rathes if ber Präfident (Landdroſt) derjenigen Re- 
gierung (Tanddroftei), welcher der Gewerberath zuge⸗ 
ordnet if. Iſt ein Gewerberath mehreren Regierungen 
(Tanddrofteien) zugeordnet, fo wird der unmittelbare 
Borgejeste deſſelben beſonders beftimmt. 

$ 12. Die Inhaber und Leiter der Fabrifen 
und der in S 154 aufgeführten Anlagen, welche ber 
Auffiht der Gewerberäthe unterliegen, find verpflichtet, 
den lesteren den Zutritt zu benjelben, zu jeder Zeit, 
namentlih auch in der Nacht, während die Anlagen 
im Betriebe find, zu geftatten, und foweit es fih um 
bie unter den S 16 der Gewerbeordnung und feiner 
Ergänzungen fallenden Anlagen handelt, auf Erfordern 
die Genehmigungsurfunde nebft den dazu gehörigen 
Plänen und Zeichnungen vorzulegen. 

$ 13. Den Nachweis feiner amtlihen Eigen⸗ 
haft führt der Gewerberath durch VBorzeigung einer 
ihm von feinem unmittelbaren Vorgeſetzten auszu⸗ 
ftelenden Legitimationdfarte und im fchriftlichen Ver⸗ 
HN Anwendung des ihm verliehenen Dienft- 

egels. 

$ 14. Die Gewerberäthe find vorbehaltlich ber 
Anzeige von Gejehwidrigfeiten zur Beheimhaltung 
ber amtlich zu ihrer Kenntniß gelangenden Geſchäfts⸗ 
und Betrichsverhältniiie der ihrer Aufficht unterliegen 
den Anlagen verpflichtet. 

$ 15. Altjährlich haben die Gewerberäthe einen 
das abgelanfene Kalenderjahr umfallenden Jahres⸗ 
bericht über ihre amtlihe Thätigfeit zu erftatten, 
welcher bis zum 1. März durch Vermittlung ihres 
unmittelbaren Borgejegten dem Meinifter für Handel 
und Gewerbe vorzulegen ift. 

Der Jahresbericht ift in folgenden Abtheilungen 
zu erflatten: 

1. Allgemeine kurze Weberficht über die gejammte 
Dienflihätigfeit unter Angabe der Zahl der vorge- 
nommenen Revifionen und der auf Dienftreifen ver- 
wandten Tage. 


IL Thätigkeit und Grfahrungen in Beziehung 
auf Beihäftigung der Arbeiterinnen und jugendlichen 
Arbeiter. 

1. Ausführung bes 5 120 Abſ. 3 der Gewerbes 
orbnung- 

IV. Die nah 8 16 der Gewerbeordnung ges 
nepmigungspflictigen Anlagen. 

. Mittheilungen über Arheiter- und andere 
Berhältnifje, welde für den Wirfungsfreis der Ge- 
werberäthe von Bedeutung find, aber nicht zu den 
unter IH—IV aufgeführten Sagenftänden gehören. 

Berlin, den 24. Mai 1679. 

Der Minifter für Handel und Gewerbe. 

Im Allerhöhften Auftrage: 
Meybad. 
” J * 

Vorſtehende Dienſtanweiſung wird hierdurch zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam und Berlin, den 10. Juni 1879. 

Königl. f Königl. 
Regierungs-Prafidium. |  Polizeis-Prafbium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Megierung ꝛc. 
a. welde den Regierungsbezirk Potsbam 
und die Stadt Berlin betreffen. 
Werbete von DBereinen und Dradiceitten. 
185. 


vom 21. Oktober 1878 find ferner folgende Berbote 
im Deutſchen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, 
welche hierdurch zur Kenntniß gebracht werben. 
Potsdam und Berlin, den 9. Juni 1879. 
Königl. Regierung. ji Königl. 
Abtpeitung des Innern. j Poligei-Präfbium. 


N 

Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefährlihen Beftrebungen der Gozialdemo- 
kratie vom 21. Oftober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntnig gebracht, dap das photogra: 
phifche Gruppenbild, darftelend die Porträts 
der 24 Vorftandömitglieder des Allgemeinen Deutſchen 
Arbeiter-Bereind mit Beifügung ihrer Namen und 
mit der Unterſchrift: „Vervielfältigungsrecht vorbe⸗ 
halten. K. 9. Reinders, Breslau, Etodgafje 15", 
nad $ 11 bes gedachten Gejeges durd die unter- 
zeichnete Landes-Polizeibepörbe verboten if. 

Breslau, den 31. Mai 1879. 

Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 

Ausreihung der neuen Binsconvens Ser. IV 
zur Preufiichen Staate-Brämien-Anfeihe vom Jahre 1855. 

186. Die Coupons Ser. IV NF 1 bis 8 über 
die Zinjen der Preußiſchen Staats-Prämien-Anleibe 
für die Zeit vom 1. Aprit 1879 bie 31. März 1887 
nebſt Talons werden vom 17. d. M. ab von ber 
Kontrolle der Etaatspapiere hierſelbſt, Dranienſtraße 
Nr. 92, unten rechis, Bormittags von 9 bie 
7 Upr, mit Ausnahme der Sonn- und Fefttage und 


Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen bie! 
gemeingefährlihen Beſtrebungen der Sozialdemofratie | 


der air legten Werktage des Monats, ausgereicht 
werben. 

Die Coupons fönnen bei der Kontrolle ſelbſt in 
| Empfang genommen oder durch Lie Regierungs- 
:Hauptfaffen, die Bezirfe-Hauptfajlen in Hannover, 
:Osnabrüd und Lüneburg oder die Kreisfafe in Frank⸗ 
!furt a. M. bezogen werben. Wer bas Erfiere wünfcht, 
hat die alten Talons mit einem Verzeichniſſe, zu 
welchem entipregende Formulare bei ter gedachten 
: Kontrolle und in Hamburg bei dem Pofamte unent= 
geltlih zu haben find, bei ber Kontrolle perjöntih 
Iober dur einen Beauftragten abzugeben. 

Genügt dem Einreicher eine nummerirte Marke 
ale Empfangäbefepeinigung, jo iR das Verzeichniß nar 
einfach, dagegen von denen, welde eine Beſcheinigung 
!über bie Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, 
doppelt vorzulegen. In legterem alle erhalten die 
Einreiher das eine Eremplar mit einer fanges 
beſcheinigung verjehen fofort zurüd. Die Marke ober 
Empfangebeigeinigun if bei der Ausbändigung ber 
neuen Coupons zurüdzugeben. 

In Schrifiwechſei fann die Kontrolle der 
Staatspapiere jih mit den innerhalb der 
Monarhie wohnenden Inhabern der Talons 
nit einlajfen. 

Wer die Coupons durch eine der oben genannten 
Brovinzialfafien beziehen will, hat berjelben bie alten 
Talons mit einem doppelten Verjeichniſſe einzureichen. 
Das eine VBerzeihnig wird mit einer Empfange- 
beſcheinigung verſehen fogleih _zurüdgegeben und if 
bei Ausbändigung der neuen Coupons wieder abzu⸗ 
liefern. Formulare zu diefen Berzeichniffen find bei 
den gedachten Provinzialfaflen und ben von ben 
Königligen Regierungen und der Königlichen Finanz⸗ 
Direktion in Hannover in den Amtsblättern zu bes 
zeichnenden ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

er Einreihung der Schuldverſchreibungen be= 
darf es zur Erlangung der neuen Coupons nur 
dann, wenn bie alten Talond abhanden gefommen 
find, und zwar find in diefem Falle die betreffenden 
Dokumente an die Kontrolle der Staatspapiere oder 
an eine ber genannten Provinziallaſſen mittel bes 
ſonderer ge e einzureichen. 

Berlin, den 3. Maͤrz 1879. 

Haupt-Berwaltung der Staatsfäufden. 


* 

Borfepende Belanntmachung wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht mit bem Bemerken, dag 
Bormulare bei unferer Haupt-Raffe, den Kreis-RKaffen 
und den Haupt-Steuer-Acmtern zu haben find, 

Potsdam, den 11. März 1879. 

Königl. Regierung. 
Die Beihältigung jngendlicher Arbeiter in Srinnereicm betreffend. 
187. Auf Grund des $ 139a. der Gewerbeordnung 
bat der Bunbesrath nachſie hende 
Befimmungen über bie Beichäftigung jugend« 
licher Arbeiter in Spinnereien 
erlafien: 
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1. Zugendblihen Arbeitern darf in Hechelſälen, Erlaß der Prüfungsorbnung vom 24. Aprit 1874 in 
fowie in Räumen, in melden Reißwölfe im Betriebe Preußen und vor Erlaß des Negulativg vom 25. April 
find, während der Dauer des Betriebes eine Beſchäfti⸗ d. 3. in Bremen für Lehrerinnen an Bolfsichulen, 
gung nicht gewährt und ber Aufenthalt nicht geflattet | jowie an höheren Mädchenſchulen von den ftaatlidhen 
werden. ; Prüfungsfommiffionen ausgeftellten Befähigungszeug- 

1. Für junge Leute zwischen 14 und 16 Jahren, niſſen gleihe Geltung in dem anderen Staate bei- 
welche ausschließlich zur Hälfeleiftung bei Dem Betriebe | gemeflen werde. 
der Spinnmaſchinen verwendet werben, tritt Die Bes Berlin, den 26. Mai 1879. 
fhränfung des S 135 Abſatz A der Gewerbeordnung Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts⸗ und 





mit folgenden Maßgaben außer Anwendung: Medizinal-Angelegenpheiten. 
1) die täglihe Arbeitszeit darf 11 Stunden nicht] Im Auftrages: Lucanus. 
überfchreiten; | * * 


* 

2) vor dem Beginn der Beichäftigung iſt dem Arbeit⸗ Borftebender Erlaß des Herrn Miniftere der 
geber für jeden Arbeiter ein ärztliches Zeugniß geintien ıc. Angelegenheiten wird hierdurch zur 
einzuhändigen, nad welchem die Förperliche Ents | öffentlihen Kenntniß gebracht. 
widelung des Arbeiters eine Beſchäftigung bei Potsdam, den 5. Zuni 1879. 
dem Betriebe der Spinnmajchinen bis zu Königl. Regierung. 

11 Stunden täglih ohne Gefahr für die Gefund- Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 
beit zuläßt; Shaufleegeld-Erhebung auf der Niederbarnimer Kreis: Chauffce von 

3) der Arbeitgeber bat mit dem ärztlihen Zeugnif | Nieder-Schönhaufen über Liebenwalde Bis zur Templiner Rreisgrenze. 
nah 8 137 Abfag 3 der Gewerbeordnung zu 189. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
verfahren. gebracht, daß für die Niederbarnimer Kreis⸗Chauſſee 
IH. In ben Räumen, in welchen jugendliche | von Nieder Schönhanfen über liebenwalde bie zur 

Arbeiter beichäftigt werben, muß neben ber nad) $ 138 | Tempfiner Kreiögrenze vom 15. d. M. ab bag tarif- 
Abfag 3 der Gewerbeordnung auszuhängenden Tafel mäßige Chaufieegeld bei den nachſtehend bezeichneten 
eine zweite Tafel ausgehängt werben, welde die Be- Hebeſtellen erhoben werben wirb: 








flimmungen unter I. und Il. in beutliher Schrift 41) bei Blanfenfelde für 1 Meile, 
wiedergiebt. 2) = Summt - 1 ⸗ 
Berlin, den 20. Mai 1879. 3) = Wenfidendorf = 1, > 
Der Reichslanzler. 4) » Kreubruh = 1, = 
v. Bismard. Potsdam, den 6. Juni 1879. 
R . Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Borfiehende Belanntmahung bed Herrn Reichs⸗ a. Dffene Bhnfifatsftelle. u 
fanzlers wird hierdurch zur Öffentlichen Kenninig | 290. Die Phyfifatäftelle des Kreiſes Ruppin, mit 
gebracht. dem Wohnfige in Neu-Ruppin, welche durch den Tod 
Potsdam und Berlin, den 6. Juni 1879. bes biöherigen Inhabers erledigt worden if, joll balb 
Königl. Regierung. Königl. wieder beſetzt werden. Qualifizirte Bewerber fordern 


wir auf, ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe und 

einer kurz gefaßten Lebensbeſchreibung bis ſpäteſtens 

zum 20. Juli d. J. bei uns zu melden. 
Potsdam, den 6. Juli 1879. 


Abtheilung des Innern. Polizei Prafidium. 
b. weldhe den Regierungsbezirf Potsdam 
ausſchließlich betreffen. 





Prafang der a Ars enden unb ber freien Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
188. Mit dem Senate der freien Haniefladt Viehſenuchen. 


Bremen habe ich ein Uebereinkommen dahin getroffen, 291. Eine Hündin des Bauern Kettlitz, ſowie 
dag die im Königreihe Preußen auf Grund der ein Bulle des Koſſäthen Myhliß in Merzborf im 
Brüfungsorbnung vom 24. Aprit 1874 ausgeftellten | Kreije Jüterbog-Luckenwalde find von ber Tollwuth 
Befähigungezeugniffe für Lehrerinnen und für Schuls| befallen und ift zur Verhütung einer weiteren Aus⸗ 
vorfieferinnen auch im Bremiſchen Staatsgebiete als breitung diefer Seuche die Töbtung fämmtlicher Hunde 
ültig anerfannt, fomit beren Inhaberinnen zum: und Katzen in Merzborf von dem zuftändigen Amte- 
chuldienſte innerhalb dieſes Staatsgebietes zugelajien vorflande angeordnet worden. 

werden, — | Potsdam, den 5. Juni 1879. 
und daß diefenigen Bewerberinnen, welche im Bremi⸗ Königl. Fegictung Abtheilung des Innern. 
ſchen Staate auf Grund bes Regulativs für die 192. Die Rogkrankheit if unter den Pferden bes 
Rehrerinnens ıc. Prüfungen vom 25. April 1879 das Rittergutes zu Progen im Kreife Ruppin ausgebrochen 
Zeugniß ald Lehrerinnen und ale Schulvorfteherinnen | und zwar ift daſelbſt ein Pferd dieſer Seude erlegen 
erworben haben; auch im Königreiche Preußen die und cin zweites mit berjelben behaftetes getöbtet 
gleiche Anfeilungefäpigteit erlangen. worden. Potsdam, ben 5. Juni 1879. 

Berner ı vereinbart worden, bag aud den vor Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 





Mekanntmachungen oo, 
der Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
Aufgebet zen Eulbserichreibungen der fenichibirten Staatanleibe. 


11. In Gemäßheit bes s 6 ter BVerorbnung 


vom 16. Juni 1819 (Gejegfammlung „17 549) wird; 


hierdurch bekannt gemadt, dag bem Buchhalter N. 
Grund hierſelbſt, Zägerfirage Nr. 15, folgende 
Sculdverjgreibungen 1) der konſolidirten 4'/,orogen= 
tigen Staatsanleihe a. Litr. D. M 5% 

Tpfr., Litr. F. N? 25062 über 50 Thlr., 
b. Litr. K. M 6003 über 500 Marf, 2) ber fon- 
folidirten 4"/,progentigen Gtaatsanfeihe Litr. D. 
“NY 47597 über 500 Mark angeblich am 29. April 
d. J. mittel Einbruchs aus jeiner Wohnung 
geſtohlen worden find. E& werben Diejenigen, welche 
ſich im Befige diefer Dokumente befinden, hiermit 
aufgefordert, ſolches ber unterzeichneten Kontrolle ber 
Staatspapiere ober dem Herrn c. Grund anzuzeigen, 
widrigenfall das gerichtliche Amortijations-Verfahren 
eingeleitet werden wird. 

Berlin, den 6. Zuni 1679. 

Königl. Kontrolle der Staatö-Papiere. 
Bekanntmachungen der Kgl. Direktion der 
Nentenbant für Die Provinz Brandenburg. 
Verficherung ven Pchäuren gegen Feuergejahr, ven denen Renten 

an vie Rentenbanf au entrichten find. 
8 Den betheiligten Orundbefigern wird bier- 
dur befannt gemacht, bag der Oldenburger Ber- 
fiherungs=-Gejelihaft zu Dibenburg geflattet worden 
it, Gebäude und andere Baulichfeiten auf Grund» 
flüden, von denen an bie Rentenbanf für bie Provinz 
Brandenburg Renten zu entrichten find, gegen Heuer: 
gefahr zu verfihern. 
Berlin, den 28. Mai 1579. 
Königl. Direktion 
der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen ber Königl. Direktion 
der Niederſe Veh tch-Märkifchen Eifenbabn. 
Anwendung ven Fıahtfägen für den Gürerverlehr 
61. Für den Güter-Berfehr zwiſchen Eharlottens 
burg, Station der Berliner Ringbahn einerfeits und Leip⸗ 
sig, Station der Halle-Sorau-Gubener Bahn anderer- 
ſeits fommen fortan via Berlin B. D. — Dobrilugf 
die gleihen Brachtjäge zur Anwendung, melde für 
den Verkehr Iwiſchen Charlottenburg und Leipzig, 
Station der Magdeburg-Halberftädter Bahn, befiehen. 
Berlin, den 31. Mai 1879. 
Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Markiſchen Eijenbahn. 
Zrausyort:Begünftigungen für Ausftellungs-Gegentlänbe. 

62. Für diejenigen Gegenflände, welche auf den 
internationalen Ausfelungen in Sibney und 
Melbourne ausgeftellt werben, wirb gegen Beibringung 
einer von dem Reichs-Kommiſſar für bie auftralifce 
Weltausftellung den Ausſtellern auszufertigenden Ber 
fcpeinigung auf den unter unjerer Verwaltung 
ſte henden —— eine Transport⸗Begünſtigung 
in der Art gewährt, daß für den Hintransport bie 
Jalbe tarifmäßige Fracht zur Berehnung gelangt. 








506 über 


Die betreffenden Ausfelungsgüter ſind mit Bes 
gettelungen zu verjehen, aus melden erſichtlich jein 
muß, daß dieſelben für die Ausfichungen kefimmt 





jfind, Berlin, ben 2. Juni 1879. 
i Königl. Direktion 
ber Niederjchleſiſch-⸗Markiſchen Eiſenbahn. 
Anfündigung eines Ta achtrags 
63. Am 1. Juni d. 3. iſt zum Ausnabme⸗ 


Tarif für die Beförderung von Steinfohlen und 
Koles von den Zehen und Kofereien des Ruhr: und 
Wurmgebietede nah Station Berlin und darüber 
'hinaus vom 5. Auguf 1877 cin Nachtrag III in 
| Kraft getreten, welcher Ergänzungen und Berigtigungen 
zu bem Verzeichniß der Zehen und Kofereien, ſowie 
neue Frachtſätze enthält. Druderemplare beffelden 
find bei unjeren Berkands - Güter - Erpebitionen zu 
haben. Berlin, den 6. Juni 1879. 

Königl. Direktion 

der Nieberfchlefiih-Märfiihen Eiſenbahn. 
Keniglich Preufiche Staate und unter Staatéererwaltung 
} üüchende Bahnen. 
Anfündigung ven Tarifnadsträgen. 
64. Im Staatsbahn⸗Güter⸗Tarife vom 15. April 
d. 3. jind mit dem 1. d. MR. zu ben Tarifpeftien 1 
reſp. 7 vom 15. April reſp. 15. Mai die Nachträge 1, 
entbaltend Direkte Frachtſätze zwiſchen a. Lindau, 
Station ber Strede Berlin » Blankenheim einerfeits 
und Stationen der Frankfurt-Bebraer Bahn anderers 
feits, b. Stationen der Niederfepleiih: Märfiihe und 
Halle = Sorau » Gubener Bahn einer- und Stationen 
der Königlih Saarbruder Bahn andererjeits, in Kraft 
getreten. Die Nacträge jind zu ben darauf vorges 
drudten Preijen bei den Güter-Erpeditionen käufüch 
zu haben, woſelbſt auch das Nähere zu erfahren if. 
Berlin, den 3. Zuni 1879. 
Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen 
der Königlichen Direktion der Oſtbahn. 
Anfünbigun: 
eines Nachtrags zum Tarif für ven Merdbeuffcien Rohlenverlchr. 
60. Zum Tarif für den Norddeutſchen Kohlen- 
Verkehr tritt mit dem 1. Zuni d. J. der I. NRach⸗ 
trag in Kraft. Derſelbe enthält Ergänzungen und 
Beritigungen zu dem Verzeichniß der Zehen und 
Kofereien, ſowie Frachtſätze für verfchiedene neu aufs 
enommene Zehen x. Eremplare bes Nachtrags 
Önnen durch dic Verband-Stationen und bie Billet- 
Expedition zu Bromberg zum Preife von 0,10 Mast 
pro Stüd bezogen werben. 
Bromberg, den 29. Mai 1879. 
Königl. Direftion der Oſtbahn. 
Deutih-Beinifher Giienbabn: Verband. 
Anfündigung eines Tarifnachtrans. 

61. Mit dem 10. Juni d. 3. tritt der erſte Nach» 
trag zu Heft N? 1 des Deutſch-Polniſchen Berband- 
Tarife vom 1. Juni 1879, welcher Frachiſätze zwiſchen 
Ezenſtochau, Station der Warſchau⸗Wicn⸗Bromberger 
Eifenbahn, einerjeits und Danzig und Neufahrwaſſer 








an? 


Stationen der Königliden Oftbahn, andererfeits, | 
jowie Berichtigungen entbäft, in Kraft. Eremplare ' 
dieſes Nachtrages find im Preije von 0,05 Mark von, 

ben Berbandeftationen käuflich zu bezichen. 
Bromberg, den 29, Mai 1579. | 
Königl. Direktion der Oftbapır. | 

Eröffnung der Halteſtelle Villnew ır. 
62. Am 195. Juni d. J. wird Die zwifchen den: 
Stationen Gr. Tychow und (Sramenz gelegene Halte: | 
ftelle Billnow für den Perjonen- und Güterverfepr : 
in Wagenladungen eröffnet. 
tritt der Nachtrag XVII zum Oſtbahn⸗Lokal⸗Güter⸗ 
tarif vom 1. Juli 1877 in Kraft, welcher außer den. 
Frachtſätzen für die genannte Halteftelle Ausnahme: | 
tarife für Braunfohlen ab Trebnig und Franffurt a. ©. | 
für die Stationen der Streden Berlin-Kreuz und 
Cuſtrin⸗Frankfurt a. D. und ermäßigte Krahngebühren | 
enthält. Eremplare dieſes Nachtrages find bei allen, 


Billet-Erpeditionen der Oſtbahn und Hinterpommerfchen ! 


Bahn zum Preife von 0,03 Marf Fäuflich zu begichen. | 
Die Billetpreife find auf den Stationen der Strede 
Belgard-Neuftettin zu erfahren. | 

Bromberg, den 30. Mai 1879. 

Königl. Direftion der Oftbahn. 
Berfonal:Chbronif. 
Nachdem der Fabrifbefiger Bufie zu Saarmund 
das Amt als Amtsvorfieher des Amtsbezirks XX 
Saarmunb im Kreiſe Jauch = Belzig niedergelegt hat, 
ift die Verwaltung biejes Bezirks einftweilen dem 
Amtsvorficher des Amtsbezirk XIX Potsdamer Forft, 

Oberförfter Koch in Potsdam übertragen worden. 

Der Seldmefler Großmann, zur Zeit einjährig 
Freiwilliger Gefreiter beim Garbe-JägersBataillon zu 
Potsdam, if am 20. Mai d. J. vereidigt worden. 

Der Betricbe-Sefretair Robert Boettcher in 
Berlin ift mit dem 1. Juni d. 3. definitiv als folcher 
bei der Königlichen Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifen- 
bahn angeftellt worden. 

Der bisherige Pfarrer von Beveringen, Diözeje 
Prigwalf, Friedrih Wilhelm Brandt, iſt zum Pfarrer 
bei den Evangelifchen Gcmeinden der Parodie Neu⸗ 
Lewin, Didzefe Wriezen a. / O. beftellt worden. 

Der Pfarrer Franz Auguſt Schumann zu 
Königs - Wuferhaufen ift zum Superintendenten ber 
Diözefe Königs Wufterhaufen ernannt. 

Der Pfarrer Carl Friedrich Beckmann zu: 
Chriſtdorf ift zum Superintendenten der Diözeſe 
Wittſtock ernannt worden. 

Der bisherige Prediger Karl Friedrich Ludwig 
Much zu Zoffen, if zum Pfarrer bei den Evan- 
geliihen Gemeinden der Parodie Dorf Zechlin, 
Diözeſe Wittſtock, beſtellt worden. 

Der bisherige Diakonus Paul Friedrich Eduard 
Auguſt Rantzau zu Kalkberge-Rüdersdorf, Diözeſe 
Straußberg, iſt zum Pfarrer bei den Evangeliſchen 


Gemeinden der Parochie Glienick, Diözefe Zoſſen, 


beſtellt worden. | 


Der bisherige Hilfsprebiger Bernhard Heinrich 


Mit demjelben Tage | 





Theodor Asmis zu Wilmersdorf — Diözefe Cöln— 
Yard iſt zum Pfarrer bei den Evangeliſchen Ge— 
meinden der Parodie Neu - Zittau Diözeie 
Etorfom — beftellt worden. 

Der bisherige Hülfsprediger Ditofar Ferdinand 
Dahme zu Templin it zum Diafonus bei ber 
Evangeliſchen Gemeinde zu Charlottenburg, Diözeſe 
Cöln Land, beftellt worden. 

Der bisherige Hilfsprediger Marimilian Arthur 
Hermann Voß in Bonn iſt zum Pfarrer bei den 
Evangeliihen Gemeinden der Parodie Neu-Schadow 
— Diözeſe Storfow — beftellt worden. 

Der Schulamtsfandibat Dr. John Koh ift ala 
ordentlicher Lehrer an der Dorotheenftädtifchen Neal- 
ſchule zu Berlin angeftellt worden. 

Der Schulamtsfandidat Waldemar Hahn ift ale 
ordentlicher Lehrer am Leibniz-Gymnafium zu Berlin 
angeftellt worden. 

Die Schulamts - Kandidaten Dr. Löſchhorn, 
Böhm und Dr. Fiſch find als ordentliche Lehrer an 
ber Andreas-Realichule zu Berlin angeftellt worden. 
Dffene rejp. wiederbefcgte Pfarr⸗x. Stellen. 

Die unter Königlihem Patronat ſtehende Pfarr- 
ftele zu Ahrensdorf, Diözefe Potsdam I, ift durch 
das am 28. v. M. erfolgte Ableben ihres jeitherigen 
Inhaber, des Pfarrers Hevelfe, zur Erledigung ge- 
fommen. Die Wiederbejegung der Stelle erfolgt im 
vorliegenden alle durch das Kirchen-NRegiment. 

iederbefegt find in Beeskow und Wriezen 
je eine Lehrerſtelle. 

Bafant find rejp. werben bie Lehrer⸗, Organiſten⸗ 
und Küfterftelle zu Annenmwalde, Inſpektion Templin, 
bie Lehrer⸗ und Küfterftelle zu Schöneweide, Inſpektion 
Luckenwalde, die 2te Lehrerſtelle zu Neumarkt bei 
Jüterbog, Infpeftion Jüterbog, alle 3 Königlichen 
Patronats, eine Lehrerſtelle an der Gemeindeſchule zu 
Reinidendorf, Inipektion Randfreis Berlin, Magiftra« 
tualiihen Patronats (Berlin). 

Perjonal-Beränderungen 
im Bezirke der Kaiſerl. Ober-Pof-Direftion 
in Berlin im Laufe des Monats Mai 1879. 

Es find: 
angeftellt: die Poftpraftifanten Ammon, Anderſch, 

aftner, Donat, Dubnad, Gomolka, Hang, 

Heilig, Kotte, Kurtzhalß, Lenz, Meinharbt- 
und Paſch als Voftfefretäre, die Ober-Telegraphen- 
affiftenten Carius und Helbig und der Tele- 
graphenaffifent Joswig als Telegraphenfefretäre 
und die Poftaififtenten Arp, Belfe, W. F. Beyer, 
Saeger, Schieye und P. H. Th. Schmidt in 
ber bezeichneten Eigenſchaft; 

ernannt: der Poſtſekretär Goerke zum Ober-Poft- 
direftiongfefretiv und der Poſtſekretär Helbing 
zum Ober-Poftfefretair und 

verfeßt: der Porfefretär Retz von Berlin nad 
Dirſchau und der ObersPoftiefretär Johannesſon 
von Dirſchau nach Berlin, die ObersTelegraphen- 
alfifienten Carius und Helbig von Dresden 
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und der Telegrapbenaffiftent Joswig von Inſter⸗ der Gemeinde-Feldmark Alt-Bliesdorf, Kreis Ober⸗ 


burg nach Berlin. barnim gegründeten, gegenwärtig dem Friedrich 
Perjonal-Beränderunge:: Bochow gehörigen Wirthichafts-Gehöft ift der Name 

im Bezirfe der Kaijerl. Ober-Poftdireftion, „Friedrichsluſt“ beigelegt worden. 
zu Potsdam im Monat Mai 1879. | Daſſelbe iſt Tüdlih des Dornbuſch⸗-Fließes und 
Angeſtellt ift: der Poftaffiftent Kühn als Poſt- nördlich des von Möglin nah Vevay und Alt⸗Blies⸗ 
verwalter in Putlig; dorf führenden Weges belegen; zu demſelben gehört 


übertragen ift: dem Poftjefretär Heinrich einejein Grundbefig von über 26 ha. 
Poſtſekretärſtelle bei dem Poftamte I in Neu-Ruppin;' Potsdam, den 3. uni 1879. 
ge find: als gofagenten ber Örmeinber König. Regierung. Abtheilung des Innern. 
vorfieher Bernide in Caput und der vormalige | Ä 
Eifenbahnbeamte Woth in Bornftedt; g | Geſchenke an Kirchen ꝛre. 
freiwillig ausgefchieden find: die Poſtagenten Bei dem Königlichen Konfiſtorium der Provinz 
Storbed in Wannſee und Lausmann inBornftebt. Brandenburg find im neuerer Zeit folgende an Kirchen 
Nachweiſung im Regierungsbezirk Potsdam gemachte Geſchenke zur 
der im Monat Mai 1879 | Anzeige gebracht worden: 
im Departement des Kammergeridhts ‚der Kirhe zu Malchow, Diözefe Berlin-Land, von 
vorgelommenen Perfonal-Beränderungen. dem Patron Herrn Nittergutöbefiger Simon ein 
. Michter: Der Kreisgerichtsrath Kampf- bronzener Kronleudter; 
meyer in Brüffow iſt geftorben. der Kirche zu Falkenberg, Didzefe Berlin-Land, von 
I. Nechtsanwalte: Der Rechtsanwalt und | der Gemeinde im Wege einer Gabenjammlung ein 
Notar, Zuftizrath Kluge in Brandenburg ift geflorben. Paar neue Altarleuchter, ein goldenes Kreuz auf 
HT. Gerichtsaflefioren: Dem Gerichts- die Altardede und die Reparatur eines Krnzifireg, 
affeffor Helwig ift Behufs feines Webertritts in das | und von dem Defonomie-Rath Zungde ein Altars 
Reſſort des Auswärtigen Amtes die Entlaſſung aus | teppich; 
dem Juſtizdienſt ertheilt. Zu Gerichtsaffejloren find; der Kirche zu Baruth, Diözefe gleichen Namens, von 
ernannt bie Neferendare: Raſch, Kempner,| dem verftorbenen Patron Herrn Grafen zu Solms- 
Dr. Hermes, Dr. Marcufe, Flatow, Pohle, Baruth ein Kapital von 3000 Mark, und ein 
Dr. Efberghagen und von Loos. gleiches Kapital von der verwitiweten Frau Ober⸗ 
IV. NHeferendare: Der Neferendar Valen⸗- präfident von Wiplchen, geborenen Gräfin au 
tini ift geftorben. Der Referendar Alfred Shmidt| Solms; 
ift aus dem Departement des Appellationsgerichts in | ber Kirche zu Neu-lübbenau, Diözeſe Storfow, von 
Naumburg übernommen. Der Referendar Lang iſt ber Gemeinde ein bronzener Kronleuchter und zur 
Behufs feines Uebertrittd in das Departement des Anſchaffung einer Orgel ein Kapital von 760 Mark; 
Apellationsgerichts in Wiesbaden entlaflen. Zu Refe⸗ der Kirche zu Neu- Shadow, Didzefe Storfow, von 
rendaren find ernannt die Nechtöfandidaten: Aye,| dem Domainenratb Böhmer ein Altarbild (Ecce 
Gebel, Karbe, Lasker und Kleinfhmidt. homo) in Deldrud mit Goldbrongerahmen, von 
V. Subalternbeamte. Die Kreisgerichts⸗ der Gemeinde im Berein mit bem Kurmärkifchen 
Cefretäre Stauff in Beeskow und Kerften in Aemter⸗Kirchenfond eine neue Orgel, und von ber 
Jüterbog find geftorben. | erfteren eine Volfsbibliothef von AI Bänden, vom 
Vermifchte Nachrichten. Dafor Niemann ein gußeiſernes Kruzifir mit 
Drtsbenennung. filbernem Korpus und von einem Ungenannten eine 
Dem in den Kreifen Süterbogf - Ludenwalde| Kanzelbibel; 
und Teltow belegenen, bisher als das Scharfenbrüder | der Kirche zu Ludenwalde, Diözefe gleichen Namens, 
Forfteevier bezeichneten Königlichen Forftrevier, deffen ; von einer Ungenannten ein bronzener Kronleuchter; 
Oberförflerei im Dorfe Woltersporf belegen, iſt mit | ber Kirche zu Rudow, Diözefe Eölnstand, von den 
minifterieller Genehmigung die Benennung „Forſt⸗ Konfirmanden eine Altarbibel in Prachtband und 

















revier Woltersdorf“ beigelegt worden. Goldſchnitt; 
Potsdam, den 34. Mai 1879. ber Kirhe zu Schönfeld, Didzefe Cöln-Land, eine 
Königl. Regierung Abtheilung des Innern. gleiche Bibel von den Konfirmanden; 
Drtsbenennung. Ider Kirde zu Marquardt, Diözefe Potsdam TI, vom 


Dem 1849 gegründeten, 2 km weftlich vom Dorfe Herrn Kommerzienratbp Meyer zu Berlin ein 
Alt-Bliesdorf, 800 nı weftlih vom Dorfe Vevay auf| großer werthonller Altarteppich. 
(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Dendheile 20 Pfennige R.⸗M. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Pfennigen R.⸗M. berechnet.) 
Redigirt von ber Königlichen Regierung zu Botsbam. 
Votedam, Buchdruderei ber A. W. Hayn'ſchen Erben (G. Hayn, HofsBuchdruder). 


Zr“ 





Amtsblatt 


der Sönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd _ 


NeichsSeſetzblatt. 

(Stück 15.) NF 1299. Geſetz, betreffend die vor⸗ 
läufige Einführung von Aenderungen des Zoll⸗ 
tarifd. Vom 30. Mai 1879. 

M 1300. Belanntmadung, betreffend die vorläufige 
Einführung eines Eingangezolls auf Roheiſen 
aler Art ıc. Bom 31. Mai 1879, 

Gele Sammlun 

für die Königlichen Prenßiſchen Staaten. 

(Städ 22.) ER 8647. Allerhoͤchſter Erlaß vom 
14. Mai 1879, betreffend den Titel und das 
Rangverhältnig der in Ausführung des S 139 
des Reichsgeſees vom 17. Zuli 1878 anzufellen- 
den Auffihisbeamten. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung ıc. 
a. welde den Renierungebegirt Potsdam 
und die Stadt Berlin betreffen. 
Berboie von Bereinen und Drudichriften. 








198. 
gemeingefährlichen Behrebungen der Sogialbemofratie 
vom 21. Oftober 1878 find ferner folgende Berbote 
im Deutſchen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, 
welde hierdurch zur Kenntnig gebracht werben. 

Potédam und Berlin, den 16. Juni 1879, 

Königl. Regierung. Königl. 
Abtheilung des Innern. Polizei⸗Praͤſidium. 
s h | 
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Auf Grund der 66 11, 12 des Reichsgeſetzes 
yom 21. Dftober 1878 find folgende in Ruſſiſcher 
Sprache erſchienene Druchkſchriften von der untergeich- 

neten Landespolizeibehörbe verboten worden: 
1) Idealismus und Materialismus in 
der Politik von 9. Amari. I. Theil. 
Genf, Druderei des Journals „Die Sturm- 
god 1877. 
2) Ruſſiſche ſozialdemokratiſche Bibliothek; II. Aufs 
lage: Das authropologifche Prinzip 
der Philoſophie von N. ©. Ezerniszewsäti. 
Genf, Baſel, Lyon. H. Georg, Verlagsbuch⸗ 
händler. 1875. 
3) Gemeingut 










Auf Grund des Reihögeiehes gegen bie 8 








glocke“, Organ ber Ruffiichen Revolutionäre. 
Bierter Jahrgang. 1879 Genf. 
Oppeln, den 5. Juni 1879. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
* * 


* 
Die unterzeichnete Königlige Kreishauptmann- 
haft hat auf Grund von S 1 Abi. 2 und S 6 des 
Reichögejeges vom 21. Dftober 1878 den Turn: 
verein in Hohenſtein verboten. 
Zwidau, ben 6. Juni 1879. 
Königl. Sächſiſche Kreishauptmannſchaft. 
* * 


* 

Das durch meine Befanntmahung vom 17. Ja⸗ 
nuar d. J. (ReihesAnzeiger AF 15) erlafiene Verbot 
ber vom fommuniftiihen Arbeiterbildunge = Berein in 
London herausgegebenen periodiſchen Drudicrift 
„Freiheit“ erſtredt fi) auch auf Diefenigen Rummern 
dieſes Blattes, welche unter der Aufihrift „Der 
unger‘ zur Ausgabe gelangen. 

erlin, den 9. Zuni 1879. 

Der Reichskanzler. 3. B.: Hofmann. 

* * 


* 

Nachdem durch die rechtskräftigen Urtheile des 
Koͤniglich Preußiſchen Kreisgerichts zu Hagen vom 
15. und 21. März 1879 gesen die Nummern 18 und 
20 bes Zahrganges 1879 ber in St. Louis iger 
nenden periodiſchen Druckſchrift „Amerika“ Ber- 
urtheilungen auf Grund ber SS 41 und 42 des 
Strafgeſetzbuchs erfolgt find, wird auf Grund des 
6 1A des Geſetzes über bie Hreff⸗ vom 7. Mai 1874 
Reichs⸗Geſezbl. S. 65) die fernere Verbreitung dieſer 

ruckſchrift im Reichsgebiet auf die Dauer von zwei 
Jahren hierdurch verboten. 
Berlin, den 11. Juni 1879. \ 
Der Reichskanzler. 3. B.: Hofmann. 
* — 


* 

In Gemäßheit des 6 6 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen ber Sozialdemo⸗ 
kratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Geſangverein 

erkranz“ zu Ravolzhauſen durch die unter⸗ 


e 
und Staat, zwei Artikel von jeichnete Landespoligeibehörde auf Grund bes 5 1 des 


N. ©. Cjerniszewski, mit einem Borwort|gebadhten Geſetzes verboten ift. 


bed Herau erlag des Journals 


Sgebert. ® 
„Die Sturmglode”, Genf 1877, 


Gafjel, den 9. Juni 1879. 
Rönigl, Regierung, Abteilung des Innern. 





Reumärtiien Ehultvericräitungen ung, ic if das Verzeihnig nur 
194. Die Zinscoupons Ser. XI 1 kie@ über! ei e en, welde eine Seigeinfgung 
die Zinfen für die wer Jahre vom 4. Juli we 1 u eg der Talons zu ten. wünjgen, 
babin 1883 nebt Tafond-werden Yom 46. b. MM. er " Im lepterem Falle erhalten bie 
von ber Kontrolle ber Staatepapiere bierjelbf, O he vo eine Eremplar mir einer Empfangö- 


Auereichung ber neuen Zinscewens Ser. NT zu tea \ — Eiereicher eine numerirte Marke 
i 


firaße Nr. 92, unten rechts, Sormittage von Sefpeinigung verfepen jofort zurüd. Die Marfe oder 
1 Us, mit Ausnahme der Sonn- und Sefttage und |Empfangäbeieinigung if_bei ber Ausreigung ber 
ber Kaffenrevifionstage, ausgereiht werben. 'neuen Coupons zurüdzugeben. 

—* Coupons koͤnnen bei der Kontrolle ſelbſt in! In Shriftwegiel fann die Kontrolle Ser 
Empfang genommen ober burd bie Wegierunge-  Staatspaniere ſich mit den Inhabern ber 
—e die ———— in Hannover, Talons nicht einlafjen. 

Dsnabrüd und Lüneburg ober bie Kreisfajle in Srant. ; Ver die Coupons burd eine ber oben genannten 
furt a. M. bezogen werten. Ber das Erfiere wünjct,! Provinzialfafien beziehen will, Hat derjelben die alten 
hat bie Talons vom 19. April 1875 wit einem, Talons mit einem doppelten Berzeihnifje einzureichen. 
Berzeichniffe, zu welchem Formulare bei ber gedachten Das eine Berzeiynig wird mit einer Empiange- 
Kontrolle und in Hamburg bei dem Ober- oRamte | Befeinigung verichen ſogleich zurüdgegeden und if 
unentgeltlich zu haben find, bei der Kontroßle per⸗ bei Ausbändigung der neuen Eoupond wieder abzu⸗ 
jönlidy oder durch einen Beauftragten abzugeben. ‚liefern. Formulare zu diefen Berzeihniffen find bei 


196. Nahweitung der Markt: ze. 






























































Getreibe | Uebrige Marft- 
€s foften je 100 Kilogramm Es 
= Ei = Rindfeid 
Pr Namen der Städte 21,.|j&2]2]® -[zefes 
z zısteiI8stile 21:33 
® sjz]j&E]&]&] 3]:%]8* 
* m. Bi. {m Si, |. Sr. Im — 
1] Angermünde 5123 21677 4] 1407 1110 
2] Beeöfow a 411-1 5 1/20) 
3] Bernau 8135 — a 10 
4] Brandenburg alssl 31401] As] 1 10 
5] Dahme — 5i 2 6-41 1 
61 Eberswalde 5] 528[——] 5133] 1 
7, Briejad 5 3] 3 1 110 
8 Havelberg 522] 3—1— 4-1 i 1 
N Züterbog 387] 3 41 8 
10 4501 375 4 1 
411] Ludenmwalde 4661 3122 5 1 1110 
12] Berlcherg 4 4-1] 4 1 1110 
13] Potsdam 6 4011 1— 4 410 
14] Prenzlau 5 4-1 3-1 4 1 05 
15] Prigmalf 4 4—i— 4 4 % 
16] Rathenow a6] 2a] zu 430] 1l— 
17] Neu-Ruppin 460] 4103]—--}4674 1110] —95 
18] Sywebt 6] 315011] 4|50f 1120|—180 
19 epanbai 7109 4 m 3 F as 
traufbe g _ 
21 ze “ dr 255 |—] 4 1 1115 
2] ZTempfin 3-] 3150 4] 1— 
23] Treuenbriegen 4 275 4 1 il 
24] Bittftot 373] 3/72] 1/50 ‚1102]—90 
25] Wriegen a. O. 77 3j1a] 244] - f 105 
Durch] Aejtt 48160]1. — — 282] 3/70] I 














Potsdam, den 13. Juni 1879. 


den gedachten Provinzialfafien und den von ben 
Königlichen Regierungen und der Königlichen Finanz⸗ 
Direktion in Hannover in den Amtöblättern zu ber 
zeichnenden fonftigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. | 
Des Einreihens der Schuldverfchreibungen felbft 
bebarf es zur Erlangung ber neuen Coupons nur 
dann, wenn bie erwähnten Talond abfanden gelommen 
find; in diefem Falle find die betreffenden Dokumente 
an die Kontrolle der Stantspapiere oder an eine ber 
genannten Provinzialfafien mittelt bejonderer Ein= 
gabe einzureichen. Berlin, den 4. Juni 1879. 
Saupt-Bernattung der Staatsjgulden. 


* 
Vorſte hende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht dem Bemerfen, daß 
Sormufare bei unferer Haupt⸗Kaſſe, den Kreis-Raflen 
und den Haupt-Steuer-Aemtern zu haben find. 
Potsdam, den 12. Juni 1879.- 
Königl, Regierung. 





b. welde den Regierungsbezirt Potsdam 
ausſchließlich betreffen. 
Ausſrielung von Cauipagen ıc. in Berbft 
195. Des Könige Majefät haben mittelft Allers 
böchfter Ordre vom 21. Mai d. 3. dem Verein zur 
Hebung der Zerbfter Pferdemärkte und der Pferdezucht 
in der Zerbſt⸗ Jerichower Landſchaft zu Zerbft zu ger 
flatten gerubt, zu derjenigen Ausipielung von Equis 
pagen, Pferden, landwirthſchaftlichen Geräthen ıc., 
welche ber Verein mit Genehmigung ber Herzoglich 
Anhaltiſchen Landesregierung am 21. Auguk d. I. 
in Zerbft zu veranflalten beabfichtigt, aud im Preußi⸗ 
ſchen Staatögebiete, und zwar in der Provinz Sachen, 
fowie im Retzierungsbezirke Potsdam Looſe zu ver⸗ 
treiben. Die Polizeibehsrden haben dafür Sorge zu 


irapen, daß der Vertrieb ber Looſe, deren Preis 
2 Mark für jedes Stück beträgt, nicht beanftandet 
werde. Potsdam, den 11. Juni 1879. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








Ronat, Mai 1879. 








- gadenpreife in den legten Tagen des Monats. kA 
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Kewmmunalbeziets-Veränberungen. 
197. In Gemäßbeit der Borfjäriften im 5 2 ber 
Etädte-Crdnung vom 30. Mai 1853, ſowie im 6 3 
der Rreis- Ordnung vom 13. Dezember 1872 wird 
pierbur zur öffentlihen Kenntniß gebracht, bag mit 
Geachmigung Gr. Majekät des Kariers und Könige 
vom 16. April d. 3. bezw. mit Genehmigung bes 
Herrn Miniſters des Junern vom 28. April d. J. 
folgende in ber Nähe ber Gtabt Cöpenid belegene, 
jeither den Gutöbezirfen Königlibe Fort Eöpenid 
Teltow'ihen Antheild bezw. Nieder⸗ Barnim ſchen 
Antheils angehörig geweiene Grundſtüde beim. 
Grunbfädscomplere 1) die Kolonie . Brünerlinde, 
2) bas im Befig der Kaufleute x. Hahn, Thiele 
and Sriebländer befindlide Grunbfüd, 3) ber 
Kirhhof der Stadtgemeinde Göpenid, 4) bie bei 
Grünuerlinde am der Dahme beiegene forfislaliiche 
Ablage, 5) die am Iinfen Ufer der Gpree unterhalb 
GSpinblersfeld belegene in ben Befig des Kaufmanns 
Epindler übergegangene ehemals forſtſiskaliſche Par⸗ 
elle, 6) die an der Dahme oberhalb der v. Flemming- 
{hen Befigung Beirgen: und an bie letztere grenzende 
waflerbaufsfalifche Ablage, 7) das Kranfenbaus der 
Stadt Cöpenid, 8) das |. g. alte Lanbjägerhaus, | 
9) bie Kunftwollfabrif von Mendeliohn und Wharten, 
10) das j. g. Heine Mälerhaus nebk dazu gebörigen 
im Befig ber Kaufleute Hirſch, Walter und Lein«- 
hans befindlihen Grundfüden, 11) das den Kaufs 
leuten Raug und Cobn gehörige Damrfmühlen- 
Etabliffiement nebR Kallöfen, 12) die von den vor- 


gedachten Grundfäden begrenzten Wege und Ger u 


wäfler, bem Stabtbezirt Eöpenid einverleift worden 
find, und daß demzufolge aud tie zu 9, 10 und 11 
gebachten, jeither zum reife Rieder-Barnim gehörig 
eweſenen Orunbflüde nebft ben von ihnen begrenzten 

getheilen und Gewäſſern in ben Kreis Teltow 
übertreten. 

Yorsbam, den 7. Juni 1879. 
Königl. Regierung. Atheilung des Innern. 
Chüfulsur bereefient. 

188. Im Intereſſe des Obſtbaues hat es ber 
Lehrer bes Gartenbaues an der Königlichen Gärtner 
tehranfalt in Potsdam, Garten-Inipeftor Laude, 
unternommen, das von dem Deutihen Pomologens 
Berein zum allgemeinen Anbau empfohlene Eortiment 
Aepfel, Birnen, Kirſchen, Phaumen, Aprifoien, Pfir⸗ 
fiige und Weintrauben in nad der Natur gemalten 
Aquarellen barzuflelen und biefe Abbildungen, von 
einem furzgefaßten ZTert über die fennzeihuenden 
Eigenidaften ber betrefienden Früchte begleitet, durch 
Farbendrud vervielfältigen zu lafien, um den Dbft- 
südhtern bei ber Anihaftung von Ebelreiiern eine 


ſichere Auı .ber für die beionderen klimatiſchen, 
örtligen und Boden-Berhältniffe geeigneten Eorten 
su ermöglichen. 





wi in Berlin er⸗ 
ieinenbe, darh jede Yuhpanblung zu brsichenbe 
Bert „Deutige Domologie” in A Jahren vos⸗ 
endet jein wird. Die Ausgabe bes Weries geidicht 
u. monatlichen Heften gu vier Sarbradeu übern 
ni dazu gehörigem , und ägt Preis 
der Lieferung T ser 

Potsdam, den 14. Juni 1879. 

Königl. Regierung. Abteilung tes Junern. 

Bichbfeunden. 
199. Aus Aalap ber am 5. Moi in Potsdam 
erfolgten Töbtung eines tollen Hundes iR die Feſt⸗ 
legung jämmtliger Hunde in den im Umfreiie von 
44 nee — ——— 8* ven 

Li us land, Grampnig und Born ’ 
wie Een @utsbegirt Doranant "bis zum 15. Auguß 
1879 angeordnet worden. 

Potãdam, den 9. Juni 1879. 

Königl Regierung. Abtheilung des Innern. 
200. Bon der Ropfranfpeit find drei Pferde des 
Kofläthen Fr. Reinide zu Falfenbagen im reife 
Dfbavelland ergriffen und find biejefben bieferhalb 
getöbtet worden. 

Potsdam, den 10. Juni 1879. 

Königl. Regierung. Abtpeilung des Innere. 
201. An ben megen Rogverbädti unter 
Obverfation gefeliten Pferden bes Bauern Anoblau 
zu Egin find während der Zmonatlichen Dauer ber 

ei ung verbähtige Ericeinungen ber Hope 
frankpeit nit wahrgenommen und in Folge beffen 
die Sperrungemapregein anfgehoben worden. 

Potsdam, den 13. Juni 1879. 

Königl. Regierung. Abtpeilung bed Innern. 


Bekanntmachungen 
des KRönigl. PolizeiPrafbiums iu Berlin. 
Berliner und CTharle titabarger Darcfchaisismarkipreiie 
sro Mai 1879. 
A. Engrospreife: 
In Berlin: 


egandt, Hempel und Parey 
i de Di 





Inder wir auf bas nüglibe und verbienfliche | 
Unternehmen hierdurch pinweilen, bemerfen wir zu⸗ 
gieiß, baß das Herausjugebende, im Berlage von] 
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1) 3 
für 100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 23 Mark 04 Pf., 
s 100 ⸗Speiſebohnen (weiße) 5 = 20 « 
100 = Rinfen 26 s 88 = 
100 = Kartoffeln 6 = 50 = 
1 Klgr. Rindfleiih v. d. Keule 1 = 33 » 
1 = ⸗ GBauchfleiſchj J⸗10 ⸗ 
1 = Schweinefleiſch 1: 20 s 
1 = Kalbſleiſch \IiIi»,23s 
1 = Hammelfleilch 1 » 15 ⸗ 
1» Gpel (geräudert) 1» 51 «» 
1 = Eßbntter 2»: 393 ⸗ 
1 Schock Eier 2 = 32 s 
2) Zn Charlottenburg: 
100 Kigr. Erbien (gelbes. Kochen) 27 Mark 50 Pf., 
s  s Gpeifebohnen (weiße) 7° » 50 = 
s = Linien us» — ⸗ 
s s Rartoffeln Ts 32 > 
1 Klgr. Rindfleiih v.d. Keule 1 » 935 - 
i = ⸗ GBauchfleiſch J⸗ — ⸗ 
1 = Schweineſleiſch 1 =: DD = 
1 s KRalbfleif 1 s 15 s 
1 s Hammelfleii 1 =: 10 s 
1 = Sped (geräudert) 1 « 50 . 
1 s  Gßbutter 2 s 10 s 
1 Schod Eier 2 : 38⸗ 
©. Ladenpreiſe in ben legten Tagen 
bes Monats Mai 1879; 
I) In Berlin: 
1 Kigr. Weizenmehl AP 1 35 Pf., 
1 = Roggenmeht AR 1 25 s 
1 s Gerftengraupe 50 = 
1 = Gerftengrüge 50 = 
1 = Buchmeizengrüße 40 ⸗ 
1 = Hirſe 50 ⸗ 
1 s Reis (Java) 60 = 
1 = Zayaskaffee (mittler) 2 Marf 40 ⸗ 
1 s ⸗ elber in 
ebr. Bohnen 3 ⸗— 
1 ⸗ ifefalz 20 
1 = Schweinefhmalz (hiefiged) 1 = 40 
2) Zn Charlottenburg: 
1 Kar. Weizenmehl AR 1 40 Pf., 
1 =  Roggenmehl AP 1 30 = 
1 »  Gerflengraupe 50 ⸗ 
1 =  Buchmwerzengrüße 6 ⸗ 
1 ⸗ Hirſe 50 ⸗ 
1 ⸗ Reis (Java) 60 - 
1 s  ZavasKaffee (mittler) 2 Marf 40 s 
1 Java⸗Kaffee (getber in 
ebr. Bohnen 3 2 — ⸗ 
1 s — — 20 ⸗ 
1 = Schweineſchmalz (hieſig.) 1⸗ ⸗ 
Berlin, den 7. Juni 1879. 
Koͤnigl. Polizei⸗Präſidium. Erſte Abtheilung. 


u yv.dun 


B. Vebrige Artikel (Detaiipreife). 
n Berlin: 


Den diesjährigen Wollmarkt in Berlin betreffend. 

66. Unter Bezugnahme auf die Belanntmadung 

vom 14. 9. M. werden für den in der Zeit vom 

19. bis 21. Zuni d. 3. abzuhaltenden Wollmarkt 

ee Beflimmungen zur öffentligen Kenntniß ges 

racht: 

1) Die Anfahrt aller zum Aolitrandport dienens 
den beladenen und unbeladenen Wagen findet 
von ber Brunnenfirage durh das Wollmarkts⸗ 
portal, die Abfahrt nah der Brunnenfiraße 
durch das Hauptportal bed Viehhofs und nad 
der Aderfiraße ftatt. 

2) Die Lagerung der dem Wollmarkt zugeführten 

Wollen erfolgt nur in bededien Räumen gegen 

ein bei der Einführung der Wolle auf den Markt» 

ylag an die Verwaltung bes Viehhofes zu ent⸗ 
richtenbes Lagergeld von 1 Mark für den Centner 
und für die Dauer des Marktes, einſchließlich 
der An- und Abfuhr. Die Einfuhr darf am 

16. Zuni d. 5. beginnen. 

Zum Berwiegen der Wolle find unter ber Auf⸗ 

fiht vereideter Wüger fiehende Wangen auf bem 

Markiplatze aufgeftellt. 

Berlin, den 9. Zuni 1879. 

Koͤnigl. PolizeisPrafdium. 

Bekanntmachungen des Kaiſerlichen 

GeneralBoft:- Amts und des Kaiferlichen 

GeneralsZelegrapben Hut. 
Poſtverkehr mit Bern. 

21. Nachdem die Schwierigkeiten, welche fih dem 

Eintritt Peru’s in den Weltpofiverein entgegen. 

fiellten, inzwiſchen befeitigt find, if der Anſchluß 

biefes Landes an den Berein nunmehr erfolgt. Es 
fommen mithin für die Briefiendungen nad und von 

Peru von jet ab die Bereinsportojäge in An⸗ 

werbung, nämlid 20 Pf. für frankirte Briefe, 

40 Pf. für unfranfirte Briefe; 10 Pf. für Poſtkarten; 

5 Pf. für je 50 Gramm Drudiaden, Geichäftspapiere 

und Waarenproben, mindeſtens jedoch 20 Pf. für 

Geſchäftspapiere und 10 Pf. für Waarenproben. 
Berlin W., den 14. Zuni 1879. 

Der General⸗Poſtmeiſter Stephan. 

Belan 


er Raiferlichen Ober: 
ireftion zu Potsdam. 
Ginrihtung einer Telegraphen-Betrieböftelle au Ringenwalde. 
0 Zu Ringenwalde, Regierungsbezirk Potsdam, 


3) 





\if am 16. d. M. eine mit der Orts-Poflanftalt ver⸗ 


einigte Telegraphen = Betrieböftelle mit Fernſprech⸗ 
einrichtung und beichränftem Tagesdienſte eröffnet 
worden. 
Potsdam, den 16. uni 1879. 
Der Kaiferl. ObersPoftdireftor. 
| Bekanntmachungen 
des Königl. Wrovinzial:Schuls Kollegium, 
ı‘ Gntlafjungs-Brüafung im Königlihen EC hullehrer-Seminar 
au Oranienburg. 
15. Die Entlaflungs - Prüfung im Königlichen 
Schullehrer- Seminar zu Dranienburg wirb vom 


9 
33. bis 28. Auguſt d. J. abgehalten werben. 





Santmeitemiun ter — Aæca G:aaza 
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Ausfteller aber ‘frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage 
des Driginal-Srachtbriefes für die Hintour, fowie durch 
eine Beſcheinigung des Ausfellungs- Eomites nachge⸗ 


wiefen wird, daß bie @egenftände 10. ausgeſtellt ge⸗ 
weſen und unverkauft geblieben ſind und wenn der 
Rüdtransport innerhalb zwei Monaten nah Schluß 
der Ausſtellung Rattfindet. 

Bromberg, den 6. Juni 1879. 

Koͤnigl. Direktion der Oſtbahn. 
Transportbegunftigung für Ausflellungs-Begenflände und Thiere, 
6A 
welche auf den am 14. Juni d. 3. in Flatow, am 
16. Zuni d. 3. in Rarienwerder, am 17. Juni d. J. 
In Riefenburg, am 18. Zuns d. 5. in Neumarf, am 
19. Juni d. 3. in Draguß und Graudenz, am 
21. Juni d. 3. in Culm, am 5. September b. % in 
Graudenz flattfindenden Thierſchauen und Aus- 
ſtellungen auegeteit werben und unverfauft bleiben, 
wird auf der Ofi- und Hinterpommerfhen Bahn eine 
Trangporsbegünftigung in ber Art gewährt, daß für 
den Hintrausport die volle tarifmäßige Fragt ber 
rechnet wird, der Rüdtransport auf derſelben 
Route An ben Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn 
dur Vorlage bes Deiginal  Bradtbuietee tefp. des 
Duplifgt » Transportfeins für die Hintour, fowie 
durch eine Beicheinigung der Hauptverwaltung des 
Centralvereins ¶ Weſſpreußiſcher Landwirthe nach⸗ 
gewieſen wird, daß die Gegenſtände ac. ausgeſtellt ge⸗ 
weſen und unverlauft geblieben find und wenn der 
NRüdtransport innerhalb acht Tagen nad Schluß der 
Ausftelung Rattfindet. 

Bromberg, den 10. Zuni 1879. 

KönigL Direftion der Oſtbahn. 

Iransportbegünftigung für Husfellunge-Wegenfände. 
65. Für diejenigen Gegenftände, Geräthe, Mas 
ſchinen und Thiere, welche auf ber am 10. Juni d. J. 
in Darlehmen flattfindenden Thierſchau und land⸗ 
wirthſchafilichen Ausftellung ausgeftellt werden und 
unverfauft bleiben, wird auf ber Oſibahn eine 
Transportbegünftigung in ber Art gewährt, daß für 
den Hintraneport die volle tarifmäßige Fracht bes 
rechnet wird, ber Rüdtranspart auf derjeiben Route 
an den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn buch 
Vorlage bes Original⸗Frachtbriefes reſp. bes Duplikat⸗ 
Transportſcheins für die Hintour, fowie durch eine 
Beicheinigung bes Ausſtellungs⸗Comités nachgewieſen 
wird, daß bie nflände xc. ausgeſtellt geweſen 
und unverlauft geblieben find, und wenn der Rüd- 
transport innerhalb acht Tagen nah Schluß ber 
Auoſtellung fattfendet. 

Bromberg, den 9. Juni 1879. 

Königl. Direktion ber Oſtbahn. 
Machirags-Beflimsiungen zum OfibahnsLofal-Güter-Tarif. 
6. Mit dem 16. Zuni d. J. treten bie durch 
Vachtrag XVI ad b. und c. zum Dfibahn-Lofal-Güter- 
Tarif. zur Einführung gefommenen Behimmungen 
über bie Beförderung leicht verderblicher Gegenſtaͤude, 


Für Diejenigen Gegenflände und Thiere, 67. 


fowie Tebenber Fiſche in Kübeln und Fäffern ıc. auch 
‚für die Verbandverlehre der Königlichen Oſtbahn einer« 
ſeits und Tilft-Infterburger und Marienburg-Miaw- 
faer Eiſenbahn andererfeits, fowie die Bekimmung 
ad c. für den Südoſtpreußiſchen Berbanbverfehr in 
Kraft unter Aufpebung der in biefen Berfehren ber 
Rebenden bezüglichen Vorſchriften. 
Bromberg, den 6. Juni 1879, 

Königl. Direktion der Oſtbahn. 
Bollfendungen nad) und von dem ‚miehofe in Berlin. 

Für den diesjährigen, in ber Zeit vom 19, 
bis 21. Zuni auf dem Biehhofe in Berlin ſtattfinden⸗ 
den Wollmarkt find wir bereit, bie etwa _gewünfchte 
Beförberung der auf der Königlihen Oftbahn in 
Berlin eintreffenden, für den Markt beſtimmten Woll⸗ 
jendungen nad dem Viehhofe mittel der Verbindungs⸗ 
bahn and des Geleiſeanſchluſſes der Viehmarlts · Aktien⸗ 
Geſellſchaft unter folgenden Debingungen zu übers 
nehmen: Die Frachtbriefe mülfen die Adreſſe: „An 
die Berliner Biehmarfis-Aktien-Befellihaft 
in Berlin“ tragen und, aud wenn bie Sendung 
tarifmäßig als Wagenladung behandelt wird, bie 
Bezeichnung ber einzelnen Ballen nad Zeigen und 
Nummer (injoweit es angängig, auch nah Brutto⸗ 
gewicht) enthalten. Dieje fpezielle Bezeihnung ber 
Koli fann auch auf einem befonderen, dem Fracht⸗ 
briefe anzuheftenden oder anzuflebenden Blatte bewirkt 
werden. Der Rüdtransport begiehungsweife die Leber- 
führung ber zum Export beftimmten Wollen findet 
nur dann auf dem Scienenwege flatt, weun bie 
Vie hmarkt⸗Altien⸗Geſellſchaft im Frachtbriefe als Ber- 
ſenderin bezeichnet if. Die Verjendung vom Bieh⸗ 
bofe in Fraukofracht und die Ueberſchreibung von 
Nachnahmen ift ausgeſchloſſen. Tragen bie Fre 
briefe der.in Berlin eingehenden Wolfenbungen eine 
andere Adreffe als bie der Bichmarft-Aftien-Bejell- 
Schaft, fo bleibt es den Abrefjaten überlafien, nah 
Einigung mit ber genannten Geſellſchaft bie Beiter- 
beförberung und Aushändigung der Sendung an bie 
felbe bei unferer dortigen Güter⸗Expedition, an melde 
zunaͤchſt bie Fracht bis Berlin zu zahlen if, au bean- 
tragen und werben bie Sendungen alddann, wenn 
dem Antrage entſprochen werben fann, mit der Ver⸗ 
Binbungsbapn zur Weiterbeförderung gelangen. Für 
die Beförberung der Wollfendungen zwiſchen dem Of» 
babnhofe und dem Biehhofe wird für die Berbindungs- 
bahn neben ber reglementsmäßigen Lieferfrift eine 
Zuſchlags⸗ Lieferirift von 3 Tagen beanſprucht. Für 
bie Beförderung der Sendungen zwiſchen bem Ber- 
Iiner Nordbahnhof und dem Viehhof werden, außer 
den tarifmäßigen Gebühren bis refp. ab Nordbabn⸗ 
hof, 4 Mark pro Achfe, und zwar 3 Marl als Gebühr 
für die Benugung bes Anſchlußgeleiſes & conto der 
Bichmarft s Aktien s Geſellſchaft und 1 Mart als 
orelonen für Rechnung der Verbindungsbahn 
erhoben. 

Bromberg, den 6. Juni 1879. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 





Berhant-Berkeir ter Rimiajiber Lkkchz er? Prrtian-Esmedent: 
Erehrrzer 87 Bo En 
Seirharrz txe⸗ Terẽ · Ri 


@s. Bem 10. Juni d. J. ob pr — Radırag II 
jum Zarıt tür ↄortabritirten Berband, welcher eine 
ondermeite Be urz tür den Tranieert ven 
Bild, Bier ern), Brot, fribem Eh, Beeren 
x., neue Arabriäge für den Berfehr mit Berlin war 
Eianonen der Strede Koblem bie Biernig unb 
tpeilweis ermäßigte Frabtiäge für bie ſütlic Liegnu 
gelegener Stanonen der Breslau⸗ rreiburg · Echweid· 

ziger Eiſenbahn (B. F. E.) emıhäls, in Krait. Erem- 









vier des Raqhtrags And zum Prrife von 0,06 Mat 
durch tie Billet⸗ Mitionen ber Berbantsäarienen 
au beziehen. 


Bremberg, den 11. Juni 1979. 
KömigL Tireftion der Dabahn. 


Bet: ungen bes Königlichen 
BeirkeBe —— 
Dae Aerier ren Ker Berner! — — kemefent. 


Die Seren be s Röniglıhen Bejirte-Bermaltunges 
geriptes beginnen mis dem 21. Jali ?. J. unt bauern 
bis zum 1. Eeptemker d. 

Dies wird bierdurch mit dem Eröfnen befanat 
mad, daß ileunige Geſache als iolde zu begründen 


und als nüerienfach 
jache” 
in bezeichnen find. 

Die Herren Ranträtbe werden ergebenũ erindt, 
für die Weiterverbreitung tiefer Belanntmadhung ge; 
FäligR Sorge zu tragen. 

Yorsbam, ten 16. Juni 1879. 

Königl Bezirke⸗ Berwaltungegericht. 


Bekanntmachung, ber Stänbifchen General: 

Direktion der d: Zeuer:Societät der Kur: 
marf Fr der Rieberlaufig. 

Ueberficht ber Berwaltungs-Refultate 
ai ter Kermart Brardenkarg, 
* ig aut nr Dürfe Jiterbog wer, 

Bei ras Iatr 1675 

Die Bermalsung ber Sorierät jerfäls in a. die, 
bes ſog. eiiermen oder Betriebs⸗ (BeRands:) Bonds! 
und h. bie bes ſog. lanfenten ober Entſchaͤigungs⸗ 
Font. Was ben erferen betrift, fo biiden derjelbe. 
ein gemeimihartlihes Eigenthum der Societät, an! 
weldem jebe Gebäubeflafie nah Berhälmiß ihrer, 












dendo | 





unter Seinen lmüänben erfolgen un? fönnen jur 
Aukniisen Beransgabung Bea axr ielde 
gebradt werden, welde der Kcmmunalın 
der Karat daranj aumeıd. Am Seine Des Jahres 
1677 verblich ein BeRaut ron 455,224 Mart I Fi, 


Im Jahre 1675 mb Jumjugerresen: Eintruttzelder 


für Jmmokllıar 11,606 Mart 65 Pi., für Mebiber 
737 Marf, zuiammen 13,343 Mari 65 Fi. Ermma: 
455,565 Mart 67 Pi. Der Behand am Edinfie des 
Jahres 1878 berräge 0 aber in Eichen 456,100 Mark, 
baar 13,731 Marf 57 Pf. zufammen 469531 Bar 
67 PM., wirhin mehr 1263 Marf. Dieie Tıfereng 
ergieht berrenige Betrag, um melden tie im Jahre 
1575 acquiririen 23 Mark in 4*, Iantigaftkige 
Gentral-Piondkrueie, mit weldem Reminalbetrage fie 
unser obigen 456,100 Marf enıpalsen, Sıßiger er 
worben find, une zwar 1128 , Semie Pie ger 
währte Geurdvergägung mit 135 Mark für die ım- 
aufhten, auf Sanicherz eingetragenen Mürfiicgen 
anmerierr VF 30,673 und 3,716, guiammen über 
4500 Bart fiat stige 1263 RM Die Effekten 
beſtehe n a. 177,000 Mark in 3'’.°, Darkiſchen 
Mankhriefen, b. 211,500 Mark in 4‘, Miärkii 
"Manbbriefen, c. 67,600 Marf in 4%, — 












! Eentral» Pfandbriefen, Summe: 456, 100 Matt, weiße 


!ult. Dezember 1875 einen Eouremertp hatten von 
ada Ss: *,— 154,675 Warl, ad b. a 90°, 


‘= 20,713 Wart 50 P., ad c. a 9480", 


64,084 Mart 80 Pr., zufammen 419,673 Marf — Vi. 
!3n anf ten ing. laufenden eter u niei 
Folgendes anzufübren: Am Sqhlu 
Jahres 1878 berrug dus Geſammt⸗ Pr 
Karisal: a. für Jmmobiliar in Mafie L 231,299, 
Mart, in Kiafie II. 135,649,800 Marf, in Klafie IL 
105,892,650 Mart, in Kaffe IV. 588,750 Mark, gu: 
fammen 473,430,525 Marf. Hierzu tritt nad Die 
-beitragsfreie Hälfte ber Berfuherun; imma fir 
Kirgen und deren Thürme mit 5, a nat. 
Summa: 479,407,725 Marl. Ui. 1577 beire, 
ki siumme nur 464,043,675 
dieſelbe bat fi min erböpt um 15,364,050 
ıb. für Mobiliar in Klaſſe I. 8,610,675 Mark, 
Kafie IL 4,718,175 Mark, in Kiafie IL 9,788. "35 
! Marl, in Kafle IV. 4875 Mar, Summe: 3. 115,450 
Marf. U. 1657 betrug bie hmm 


tverfiherum; 
Be geinmme Antheil hat, und iR dazu befimmt, 'nur 20,357,175 Mark, es hat alſo eine Erpöhuns 
dard eine Borihupleitung eine theilmeiie Ausjaplung 'Rattgefanden um 2,728,275 Marf. Für ziht 


der Eutichäbigu: 
berjelten beichafft werben fönnen. 


welde für die in den Berbant neu eintrerenten Ge⸗ 

baude uad Mobilien, jowie für Erhöhung der Ber- 

Berungeftuime ju entrichten And, und bie zur; 
Esrierätafaffe ſießenden Gelkkraicn. 

dieſes Fonds fommen dem lauitaden Entihäbigungs-: 

Fonts zu Gute. 


ngögelber früber möglih zu maden, !firte, d. 6. folhe — 
als die Dedungsmittel zur behnisiven Berausgabung auf eine fürzere als einiäpri 
Zur allmäligen'werben, beträgt die Gejammt 

Bermehrung bieies Fonds dienen die Ciarritisgelder, das Jahr 1578 498,300 Marf 


ir Berfiherungen, welde 

Periode Ebgeialefien 

een 281.750 Se 
en 

bes Berjahres 1877, alio mehr 26,550 Watt. Die 

Societaͤt iſt im Laufe bed Jahres 1878 von 349 

Bränden betroffen worden und haben 





dedurch 
Die Zinfen'587 Berſicherte an ihrem Immobiliar und 32 Ber 


figerte an ihrem Mobiliar Schaden erlitten. Ban 


Eine Verminderung des eilernen ;gerhört reſp. beihäbigt find durch dieſe Brände an 


Bonds unter den Betrag von 156,000 Mark darf dieſſeits verfuherten Gebäuden: 399 Wopapäufer, 





utöblatt. 287 


233 Scheuen, 470 Ställe, 117 vwerichiedene andere Ueberſchuß bes Beſtandsfonds noch abgehen 80 Mart 
Gebäude (darunter 2 Echufhäufer), 5 Ziegelei-, 65 Pf. und verbfeiben 17,095 Marf 55 Pf.; c. wieder 
17 Mühlen: und Fabrifgebäude, zujammen 1291. |eingezogene Brandentfchädigungsgelder ı.: A. Im⸗ 
Es find feſtgeſetzt worden einichlieglih der Bewilli⸗ mobiliar 10,614 Marf 45 Pf., B. Mobiliar 1544 Marf, 
gungen für beziehungsweife aus Anlaß von Brand- |zufammen 12,158 Marf 45 Pf.; d. zu erftattende 
Ihäden im Jahre 1877 und zurüd: 1 Brand» Vorſchüſſe 142 Marf 25 Pf.; Summa: 159,901 Marf 
Entihäbigungsgelder: A. für Immobiliar: 43 Pf. Es verbleibt demnah eine Gejammt- 
I. Berfiherungsflaife 116,333 Marf 68 Pf., 11. Der: | Ausgabe von 1,612,656 Marf 14 Pf. Zur Dedung 
ſicherungsklaſſe 324,819 Mark 8 Pf., III. Berfiches | diefer Summe find ausgeſchrieben worden: pro 
rafe 235 1,078,860 Marf 20 Pf., IV. Berfiherungss |I. Halbjahr 1878 für Gebäude der I. Verfiherungs- 
64 











e 2359 Marl 58 Pf., Schaͤdenabſchätzungskoſten klaſſe 24 Pf., der II. Verſicherungsklaſſe 48 Pf., der 
2 Mart 10 Pf., zufammen 1,925,304 Mark II. Berfiherungsflaffe 1 Marf 20 Pr., der IV. Vers 
Pf.; B. für Mobiliar: I Berfi erungöhiafie | fiherungsflafie 2 Marf 40 Pf. für 300 Marf der 

2644 Marl 70 Pf. H. Berfiherungeklafie 7,143 Mark | Berfiherungsfumme, alfo in Klaſſe I. für 224,593,350 

13 Pf., II. Berſicherungsklaſſe 30,065 Mark 26 Pf., Mart 179,674 Marf 68 Pf., in Klaſſe II. für 

IV. Berfiherunge afje 4790 Mart 50 Pf., Abs! 133,467,300 Mark 213,547 Mark 68 Pf., in Klaſſe II. 

Kägnngefofen 9 Marf 75 Pf., zufammen 55,093 | für 106,384,950 Marf 425,539 Mark 80 Pf., in 

Mark Pf., Summa: 1,580,397 Mark 98 Pf. Klaſſe IV. für 613,950 Mark 4911 Mark 60 Pf., 

I, Sprigenprämien 24,678 Mast II. Waſſer⸗ zuſammen für 465,059,550 Marf 823,673 Marf 

wagenpraämien 8166 Mark. IV, Pertinenz⸗- 76 Pf; pro I. Halbjahr 1878 für Gebäude der 

fhäden»Bergütigungen 19,864 Marf 4 Pf. I. Verfiherungsklafie 24 Pf., der IL. Berfiherungs- 

V. Reiſekoſten: a. in SJZmmobiliar = Berfiherungss klaſſe 48 Pf., der III. Verſicherungsklaſſe 1 Marf 

Angelegenheiten 2420 Marf 40 Pf., b. in Mobiliar 20 Pf., der IV, Berfiherungsllaffe 2 Marf 40 Pf. 

Berfigerungs » Angelegenheiten — Mark, zufammen | für 300 Marf ber Serfigerungefumme. alſo in 

AD Mart 40 9. VI Verwaltungskoſten: Klaſſe 1. für 231,299,325 Marf 185,039 Mark 46 Pf., 

A. in Si er er unge Ringelegen beiten: | in Klaffe DI. für 135,649,800 Mark 217,039 Marf 

a. für die Beneral-Direftion 28,479 Mark 70 Pf., 68 Pf., in Kaffe II. für 105,892,650 Marf 423,570 

b. für die Kreis⸗Direktoren 22,050 Mark, c. Remus! Mark 60 Pf., in Klaſſe IV. für 588,750 Marf 

neration für bie Kreis» Beuer- Sorietätd - Kafjen- 4710 Mark, zujammen für 473,430,525 Mart 

Rendanten 13,035 Mark 16. Pf., d. Oris-Erheber- 830,359 Marf 74 Pf; Summa: 1,654,033 Marf 

gebüpren 28,938 Mark 12 Pf. zufammen 92,502 Marf 50 Pf. Berner find aufgebradt an Beiträgen der 
Pf; B. in Mobiliar⸗Verſicherungs⸗Angelegen- Mobiliar-VBerfiherten und zwar für bie Flaffifigirten 

heiten: a. Remuneration der Kreis- Direktoren als Derfüperungen in Klaſſe I. 8275 Marf 75 Pf., in 

Pauſchquantum event. zur Dedung eriwachiener Un⸗Klaſſe II. 8494 Marf 14 Pf., in Klaſſe III. 32,444 

foſten 1375 Mark, b. Remuneration der Kreis⸗Feuer⸗ Mark I Pf., in Klaffe IV. 23 Mark 40 Pf, Summa: 

Sorietäts-Kalien-Rendanten 1943 Mark 238 9Pf.,149,237 Marf 38 Pf; für die nicht Haififizirten 

ec. Remuneration der Berfihderungs-Rommilfarien für | Berfiherungen (Miethen) 2698 Mark, zujammen 

Bermittelung von Berngerungen 2000 Marf 50 Pf. 51,935 Mark 38° Summa: 1,705,968 Marf 

d. Remuneration derſelben (ertraordinair) für befondere | 88 Pf. Die Gefammt-Ausgabe beträgt nur 1,612,696 

Tpätigfeit 680 Mark, zuſammen 5998 Mark 78 Pf., Marf 14 Pf., alfo weniger 93,312 Marf 74 Pf., 

Summa: 98501 Mar 76 Pf. VIL Ertra=|weldher Betrag den Sorietätögenofien bei Erlaß des 

orbinaria: A. ik ZmmobiliarsBerfiherungs- Anges | Feuerkaffengelder-Ausfchreibens pro I. Semefter 1879 

legenheiten fncl. 32,154 Marl 73 Pf. gewährte Bau |ald Guthaben anzurechnen if. Im Jahre 1877 

yrämien 37405 Marl. 86 Pf., B: in Mobiliar- find an Fenerkaffenbeiträgen ausgefchrieben worden 

angenbeien 981 Marf 278 Pf., zus für Gebäude der. I. Verſicherungsklaſſe 44 Pf., ber 
famnmen 38,387 Marl 14 Pr. VIH. Vorſchuſſe: TI. Verfiderungsflaffe 88 Pf., der III. Verſicherungs⸗ 

A. m ZmmobiliarsBerfiherungs- Angelegenheiten |Mafie 2 Marl 20 Pf, der IV. Verfſicherungsklaſſe 

142 Mark 25 Pf., B. in Mobiliar Verfiherungg- | A 





Singelegenheiten — Mark, zufammen 142 Marf 25 Pf. 
Summa aller Ansgaben für das Jahr 1878: 
1,7712,557 Marl 57 Fi Hiervon find in Abzug zu 
engen: a. der von den Societätsgenoſſen im Jahre 
über den Bedarf aufgebradhte Betrag von 
410505 Mark 18 Pf., b. der Zins⸗Ueberſchuß des 
Befandetends 17,176 Mart 20 .; der Entichädis 
um uns hat utır eine Zins-Einnahme gehabt von 
DaB art 70 Pf., bagegen an Zuſen verausgabt 
2%9 Marl 35 Pf., ſo daß von obigen Zins: 





arf AO Pf. pro 300 Mark der Verficherungs⸗ 
Kernen wogegen im Jahre 1878 beziehungsweiſe 

Yf., 96 Pf., 2 Mark 40 Pf, 4 Marf 80 Pf., 
alfo mehr beziehungsweiſe A Pf, 8 Pf., 20 Pf. 
40 Pf. auszufchreiben waren. Zu bemerken ift hierbei, 
bag Die - Fenerfaifenbeiträge fürs Immobiliar, 
wie aus Vorſtehendem erfihtlih, halbjährlich poft- 
numerando ausgeipriehen werden, während die Bei⸗ 
träge für das klaſſifizirte Mobiliar halfährlih prae⸗ 
numerando Fi Erhebung gelangen und zwar jeit dem 
1. Zuli 1874 nad der Hälfte der Säge, welde in 





E Name und Stand Alter und Heimalh Grund Behoͤ Datum 

* 

el r — der — weiche die Ausweilung Ansneifunge: 
& des Auogewieſenen Beftrafung. Beichleffen hat. Beihlufee. 

— — ER —⸗ 


351 Joſef Remmel, 33 Jahre, geboren zu Landſtreichen uud ‚Bir 
Fleiſchergeſelle, Freiberg in Mähren, teln, 


36] Auguſt Chriſtoph, 15 (nach anderer An-⸗Landſtreichen, 
Zigeuner, abe 19) Jahre, aus) 
enderf in Mähren, F 

37| Franz Kubefa, |24 (nad anderer Ans|desgleichen, 
Arbeiter, gabe 25) Jahre, ge⸗ 

boren zu Grabowe bei) 
Bendzin in Ruſſiſch⸗ 


Bolen, 
38| Franz Mayer, [30 Jahre, geboren und Landſtreichen uud Bel⸗ aontguich Prerhiſce 8. Mai 
Schloſſer, wohnhaft zu Lands⸗ teln, egernns ud. J. 
hut in Maͤhren, elderf, 
39] Thexeſe Panfraz, |19 Jahre, aus Bilnitz, Landſtreichen, ——— Par] 12, Oktober 
Dienftmagd, Bezirk Ungariſch⸗Brod Jan, in Bayern, 1878. 
« unverebelicht, in Mähren, 
40) Anton Schmidt, 42 Jahre, aus Lurem- [Baupreigen und Sue 26.Maãrʒ 
Roihgedergeſelle⸗ burg, teln, Bezirksamt d. J. 


Hm, 
44) Domenilo Tomaſi, geboren , 1838, aus) biejelbe —— 












iglich Preußiſche 18. April 
— 3 d. 3. 
; Hu 25. Januar 
ED. 
Fer] Be v5 


ae Bcpsfht, | 5, min 
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besgleichen. 















Maurer, ‚1, Balda, Kreis "Trient Ne i 
4. in Tirol, 3 . 
42| Joſef Prechtler, Igeboren 1839, aus Sing Randfrei he, Rönigtic Bye 16. April 
Siriftfeger, und grol i — Neu) d. J. 
ander onau, 
43] Georg Sedlaſchek, |geboren. am ärz Landſtreichen und gi Io 8x | 28. Aprif 
sa Man, aus Soobo oh Hang ber F Ah a A 


Schneibergejelle, 


44) Sean Bifiehy, 


— Er xii 
drum Helen, andſtreichen un! PR Möntgtich Bayktif Ayı 


‚Böhmen, 
eboren 1839 zu Prag,) 
0) gehörig zuNen-| t Beſirtsamt Lau d. 3. 
; ur H Frag ‚Pibram —* 


45| Joſef Bouge, n am 1. Zanuarlgahbftreichen, e ſtuche⸗ ARME, 
apmenıe; i ER Epinal in)... praͤſident zu ‚Dies, „I 
rich, 5 R ng 
46| ‚Eugen Domatie, \ ihre, geboren. ichen aftibe, 18 Mai, 
2 drucker, Se Departemeil hen, \ BJ. 


Indre und Loire in] 


In arg geboren ünb) Galeihen. 
ortsangehoͤrig zu Diet⸗ 
liton, Kanton Zürich 
in der Schweiz, 


RR Die. chaft — be au, Lau. = d 
gene von bein ——* bene. —— von im ur ech Ö Bi in rn 
eihei g 


ürf im Zapre 1818 nad ben jegen, ‚als Berlin heim ihge während ihrer Studienzeit 
Scrust bes wieber fergeftellten Friedens, und despatb|jw unterffügen, wozu die Mitwirkung aller Freunde 


a7) "Arnold Rathgeb, 
Mesger, 














383 


der Kunſt und Wiſſenſchaft durch Geſchenke, Legate 
ober beliebige jährliche Beiträge erbeten und nicht ohne 
danfenswerthen Erfolg in — enommen wurde. 
Des Königs Friedrich Wilhelms IN. Majeftät gerupten, 
die Gründung und die Befirebungen des Vereins 
dur Allerhoͤchte Cabinets⸗ Ordre vom A. Juri 1819 
mit der ausdrüdfichen Befimmung: 
„daß bei der Auswahl der Stipendiaten nicht 
bios ‚auf Talent und Kenntniffe, ſondern 
hauptſãchlich auch auf Sittlichfeit und Sinn 
A für Ordnung und Geſetzmäßigleit zu jehen jei,” 
und mit huldreiher Berheißung Ihres Schutzes Aller 
gnäbigft gu genehmigen. 

Es if der —— während ihres nunmehr 
einundjechzigiäßrigen Beſtzhens gelungen, ein zinsbar 
angelegted gahier von 4850 Arms "14550 Mart 
anzujammeln und 363 Gymnaſiaſten, Kunftbeflifiene 
und Gtubirende aller Fakultäten mit 15600 Mart 
daeon-zı anterfügen..  _ 

Alle Freunde und Beförderer der Kunſt und der 
Wiſſenſchaft und befonders bie ſchon laͤngt in Aemtern 
fiehenden früheren Benefiziaten 'nnferet Geſellſchaft, 
die als beitragzahlende Mitglieder unſerem Vereine 
noch nicht beigetreten ſind, — ferner die Herren 
Superintendenten und Geiſtiiche, die Direktoren, Rek—⸗ 
toren und Lehrer an den wiſſenſchaftlichen Schulen 
bitten wir im Namen des heimgegangenen Stifters, 
der in ſeltener Weiſe feine Kräfte und Mittel einer 
gefunden Jugendbildung gewibmet hat, fjelber Mit- 
glieder und Wopltpäter unferer Geſellſchaft zu werben 
und in ihrem Kreife auch Andere hierzu auffordern 
su wollen. 

Zur Empfangnahme von Anmeldungen neuer 
Mitglieder unjeres Vereins und ihrer Beiträge oder 
Gefehene iſt allezeit jedes der Borflandemitglieber, 
befonders unfer Schagmeifter, der Rechnungs⸗ 
Rath und Regierungs » aupt » Kaffen + Kafficer Herr 
Lehmann, Hohewegfirage Nr. 7, hier bereit. 

Bewerber um Benefizien der Friedens⸗Geſellſchaft 
haben nad Maßgabe unferer für fie beflimmten, ben 
Univerfitäten zu Berlin und Halle, jowie ben Gym— 
nafien der Stadt Berlin und des Regierungs-Bezirfs 
Potsdam zugefandten Benachrichtigung und Inftruftion 
vom 4. Dezember 1865, ihre Unterflügungsgejuce 
mit Beifügung der nöthigen Zeugnifie und Probe- 
arbeiten — Seitens Studirender aud eines Decanats- 
Prüfungs-Zeugniffes, fowie einer beglaubigten Nach⸗ 
weifung der von ihnen ſchon gehörten Eollegia und 
ihrer etwa ſchon erlangten Stipendien und Benefizien 
— bis Ende des Monats September an den Bors 
figenden der Friedens-Geſellſchaft, Regierungs- und 
Schulrath Menges hier, einzufenden, wir bemerfen 
aber, daß nur Petenten, welde in Berlin ober im 
hiefigen Regierungs-Bezirfe heimisch find, erückſichtigt 
werden fönnen. en! 

Potsdam, ben 11. Zuni 1879, 

Der Borkand der Friedens⸗Geſellſchaft. 


BerfonalyEbronif. 

In Stelle bes verftorbenen Sanitäte-NRathes Dr. 
Boehr zu Berlin iR der Marine-Stabsarzt a. D. 
Dr. med. Johann Friebrip Fuhrmann zum Kreise 
| Phyfitus des Kreiies Niederbarnim, mit dem Amts⸗ 
fige in Berlin, ernannt worden. . 

Der Prediger Lothar Ludwig Konrad Perfins 
an ber Heiligen Geiſt⸗ Kirche zu Potsdam if gleiche 
zeitig zum Prediger und Secljorger an dem Armen- 
und Krantenpanfe daſelbſt beſtellt worden. 

Der bisherige Diafonus Johann Karl, Ferdinand 
Muſtroph zu Beelig, Diözeſe Beelig, ie zum Pfarrer 
bei, den edangeliigen Gemeinden ber Parobi 
Grasbenbart, Jiögeje Königs « Wufterhaufen , beijeft 
worben, Fr 


Offene reſp. wie derbeſetzte Pfarr- x. Stellen. 

Bacant find reſp. werben: die 2. Lehrerſtelle zu 
Löwenberg, Znfpeftion Zehbenid, Privat-Patronats, 
die 2. Lehrerftelle zu Sommerfeld, Ynipeftion Zchde- 
nid, Königlichen Patronats, bie deßter-, Küfters und 
DOrganiftenfielfe zu Glinboiw, Infpektion Potsdam 1, 
Königlihen Patronats, bie 2. Leprerfiele zu Bornim, 
Inſpektion Potsdam II, Königlichen Patronats, bie 
Lehrers und Küfterfielle zu Doſſow, Inſpektion Kitt- 
fol, Königlichen Patronats, die Lehrer⸗ und Küſter⸗ 
flelle zu Darrig, Inſpektion Ruppin, Königlichen 
Patronats. 

Wiederbeſetzt find dagegen: eine Stelle an ber 
Stadtſchule zu Werber, Inipeftion Potsdam I, die 
Lehrer», Küfter- und Organiftenfelle zu Paaren, 
Infpeftion Nauen. 


Nahmweifung 

der im Monat Mai 1879 mit Beftallung 

verfehenen Schiedsmannsbeamten 

im Departement bes Rammergerigts. 

Stadt Berlin. 1) Rentier Loeſer, Neuer 
Markt 16, Schiedemann für den Neuen Marft-Bezirt 
N 6, 2) Raufmann Dobriner, Kloſterſtraße 85, 
Schiedsmann für den Kalands-Bezirf N? 7, 3) Maler 
Richter, Hedemannftrage 12, Schiedsmann für den 
Wilhemſiraßen⸗Bezirk N? 38, A) Eifenbahn-Sefretair 
BWadernagel, Waldemarftrage 76, 2. Stellvertreter 
für den Waldemarſtraßen⸗ Bezirk N 71, 5) Rentier 
Seidel, Dranienftraße 163, Schiebsmann für ben 
Dranienplag-Bezirf N? 90, 6) Buchhändler Appelius, 
Holzmarktſtraße 53, Schiedemann für den Hoizmarkt⸗ 
fragen-Bezirt N? 102, 7) Rentier Fritſch, Landes 
berger Plag 2, Schiedsmann für den Pallifadenftragen- 
Bezirk I 118, 8) Bädermeifter Nothburft, Rheins⸗ 
bergerſtraße 26, Schiedsmann für den Rheinsberger— 
ſtraßen⸗ Bezicrk M 165, 9) Kaufmann Kladziwa, 
ER e 165, 1. Stellvertreter für benjelben 
Bejter, 10), Nentier Meyer, Koppenftrage 9A, 
Sciedsmann für den Stralauerplag-Bezirt AP 113, 
alle 10. verpflühtetiam 8. Mai 1879. 
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983 
der Kunſt und Wiſſenſchaft. durch Geſchenke, Legate 
ober beliebige jaͤhrliche Beiträge erbeten und nicht ohne 


danfenswertken Erfolg in Anjprud genommen wurde, 
Des Königs Friedrich Wilhelms IN. Majeftät gerupten, 
die Gründung und die Befirebungen bes Bereins 
durch Allerhöcke Cabinets-Drdre vom 4. Juli 1819 
mit der ausbrüdtihen Beſtimmung: — 
„daß bei der Auswahl der. Stipendiaten nicht 
bios auf Talent und Kenutniffe ‚, \ondern 
hauptſãchlich auch auf Sittlihfeit und Sinn 
.: „für Ordnung und Gejegmäßigfeit zu fehen jei,” 
und. mit hulbreiger Berheißung Ihres Schuges. Aller- 
gnäpigft gu genehmigen. R — 
hr 4 der — — ihres Nunmehr 
einundſechzigiaͤhrigen Befapens gelungen, ein zinsbar 
angelegtes ya von ee Ass Marf 
enufenmein und 363 Gymnaſiaſten, Kunftbeflifiene 
und Gtubirende alfer- Fakultäten mit 15600 Mart 
dann: za anterflügen., ; 

Alle Freunde und Beförderer der Kunſt und Yet 
Wiſſenſchaft und beſonders bie ſchon Längf in Aemtern 
flependen früheren Benefiziaten nnfere® Geſellſchaft, 
die als beitraggahlende Mitglieder unferem Vereine 
nod nicht beigetreten find, — ferner die Herren 
Superintendenten und Geiſtiiche, die Direktoren, Rek— 
toren und Lehrer an den wiſſenſchaftlichen Schulen 
bitten wir im Namen bes heimgegangenen Stifters, 
der in feltener Weife feine Kräfte und Mittel einer 
gejunben Jugendbildung gewidmet bat, felber Mit⸗ 
glieder und Wohlthäter unjerer Gefellichaft zu werben 
und in ihrem Kreife au Andere hierzu auffordern 
zu wollen. 

Zur Empfangnahme von Anmeldungen neuer 
Mitglieder unfered Vereins und ihrer Beiträge oder 
Geſchenke if allezeit jedes ber Vorſtandsmiiglieder, 
beſonders unſer Schatzmeiſter, ber Rechnungs⸗ 
Rath und Regierungs-Haupt-Kaſſen-Kaſſirer Herr 
Lehmann, Hohewegſtraße Nr. 7, hier bereit. 

Bewerber um Benefizien ber Friedens⸗Geſellſchaft 
haben nad Maßgabe unferer für fie beftiimmten, ben 
Univerfitäten zu Berlin und Halle, jowie ben Gym- 
nafien der Stadt Berlin und des Regierungs-Bezirfe 
Potsdam zugefandten Benagriätigung und Inftruftion 
vom 4. Dezember 1865, ihre Unterfügungsgefucde 
mit Beifügung der nöthigen Zeugnifie und Prober 
arbeiten — Seitens Studirender aud eines Decanats⸗ 
Prüfungs-Zeugniffes, fowie einer beglaubigten Nach⸗ 
weijung der von ihnen ſchon gehörten Collegia und 
ihrer etwa ſchon erlangten Stipendien und Benefigien 
— bis Ende des Monats September an den Bors 
figenden der Friedens-Geſellſchaft, Regierungs- und 
Schulrath Menges hier, einzufenden, wir bemerfen 
aber, dag nur Petenten, welde in Berfin ober im 
hiefigen Regierungs⸗Bezirie heimif find, berüdfihtigt 
werben fönnen. u nt , 

Potsdam, den 11. Zuni 1879, . 

Der Borfand der Friedens⸗Geſellſchaft. 





Herfonay&hronit. _ 

In Stelfe des verfiozbenen Sanitäts-Rathes Dr. 
Boehr zu Berlin.if der Mayine-Stabsarzt a. D. 
Dr. med. Johann Friebrip Fuhrmann zum Kreide 
Phyſitus des Kreiſes Riederbarnjm, ‚mit dem Amts- 
fige in Berlin, ernannt worden. : 

Der Prediger Lothar Ludwig Konrad Perfins 
an ber Heiligen Geift- Kirche zu Potsdam if glelde 
zeitig zum Prediger und Seelforger am dem Armen⸗ 
und Krankenhanſe daſelbſt beſtellt worden. 

Der bisherige Diakonus Johann Karl Ferdinand 
Mufropp zu Beelitz, Diözeſe Beelitz, it sum Pfarrer 
bei ‚den evan Then jemeinden ber Parodie 
Grasbenbert, Dinge Könige ⸗ Wufterhaufen , beffellt 
worden, . . ° 


Dffene'rejp. wieberbefegte Pfarre ıc. Stellen. 

Bacant find reſp. werben: die 2. Lehrerſtelle zu 
Lömwenberg, Juſpektion Zehbenid, Privat-Patronatd, 
bie 2, Scherele zu Sommerfeld, Inſpeltlon Zchbe- 
nid, Königlichen Patronats, die Lehrer, Küfter- und 
Drganifenfe fe zu Glinboiw, Infpektion Potsdam 1, 
Königlichen Patronats, die 2. Lehrerfielle zu Bornim, 
Inſpektion Potsdam II, Königlichen Patronate, bie 
Leprer- und Küfterflelle zu Doſſow, Infpektion Witt 
flo, Königlihen Patronats, die Lehrer und Küfter- 
ſtelle zu Darrig, Inſpektion Ruppin, Königlichen 
Patronats. 

* Wiederbejegt find dagegen: eine Stelle an der 
Stadtſchule zu Werber, Inſpeition Potsdam I, bie 
Lehrer⸗, Küſter- und Organiftenflele zu Paaren, 
Inſpektion Nauen. 


Nach weiſung 

der im Monat Mai 1879 mit Beſtallung 

verfehenen Shiedsmannsbeamten 

im Departement bes Kammerg erichts. 

Stadt Berlin. 1) Rentier Loeſer, Neuer 
Markt 16, Schiedsmann für den Neuen Markt-Begirt 
NE 6, 2) Kaufmann Dobriner, Kiofterfirage 85, 
Schiebsmann für ben Kalande-Bezirt N? 7, 3) Maler 
Richter, Hedemannftrage 12, Schiedsmann für dem 
Wilhemfirapen-Bezirt N? 38, A) Eifenbahn-Sefretair 
BWadlernagel, Waldemarfirage 76, 2. Stellvertreter 
für den Waldemarftragens Bezirt N? 71, 5) Rentier 
Seibel, Dranienftrage 163, Schiebsmann für den 
Dranienplag-Bezitk N? 90, 6) Buchhändler Appelius, 
Holzmarkiftraße 53, Schiedemann für den Holgmarft- 
ſtraßen⸗Beziri IF 102, 7) Rentier Fritſch, Lands⸗ 
berger Play 2, Schiedemann für den Palifadenftragen- 
Bezirk N7 118, 8) Bädermeifter Rothdurft, Rheins⸗ 
bergerfiraße 26, Schiedsmann für ben RHeinaberger- 
ſtraßen⸗ Bezirk. N? 165, 9) Kaufmann Kladziwa, 
Rheinsbergerftraße 165, 1. Stellvertreter für denjelben 
Beier, 0) Reytier Meyer, Koppenſtrage 94, 
Shiebsmann für den Stralauerplag-Bezirt A? 113, 
alle 10° verpflichtet am 3. Mai 1879. 





Nieberbarnimer Rreib. 
Domfe, 


11) Töpfermeiker | ®i 
Fran ofiſch Buchholz, 1. Siellverireter für 
den 12. landlichen Bezirk, verpflichtet am 17. Mai 


1879. 

Stabt Potsdam. 12) Basanfalts: Direktor 
Blume, Potsdam, 1. Stellvertreter für den 10. Stadt⸗ 
Bezirk, 13) Rentier ‚Leonhard, daſelbſi, Schieds⸗ 
mann für ben 11. Stabe-Beit, 14) Rentier Dannens 
berg, ebendaſelbſt, Stellvertreter für. benjelben 
Bezirk, 15) Shte meiker Au göbur ge ebenda gent 
2. Stellvertreter für om, 1 ars — alle 4 ver⸗ 
Fe am Br Di 1 

Zempl liner — 16) Ammann Berlin, 

Erewig, Schiebsmann Mir den 2. ländlichen Bezirk, 
17) Amtmann Karbe, Charlottenhof, SHiebsmann 
für 3, ländlihen Bezirk, 18) Amtmann Rudeloff, 
Bröbbin, 1. Steivertreter für benjelben Bezirk, alle 
verpfligt: —F am 9. Mai 1879; 19) Amtmann 
re ter © Sdieemann für den 6. Tänd- 
lichen Beyirk, ie Bendig, Fliet, 1. Stell- 
vertreten für — Bezirk, beibe verpflichtet am 
2. Mai 1879; 21) Amtmann Sommermeper,| 





. 





chendorf, Schiedsmann für den 7. ländlichen 
Berirk, 22) Banergutsbefiger Schmibt, PR HRl 
1. Stelverheier ar den 9. ländiichen bein, beide 
verpflicptet am rit 1879; 23) Gutsbeflger 
Sechaufen, Sa he, Giedemann für den 12. länds 
lichen Bezirk, verpflihtet am 19. Mai 1879; 24) Orts- 
vorkeher Schmidt, Amtsfreipeit Kamp, Egievemann 
für den 14. Tänblihen Bezirk, verpflichtet am 6. Mai 
1879; 25) Scharfritereibefiger Stawenom, daſelbſt, 
1. Stelvertreter für denjelben Bezirk, 26) Schulze 
Schneider, Grunewald, Schiebemann für ben 
15. Tändligen Bezirk, Gerichtsmaun Säulz, 
Grunewald, 4. Stellvertreter für benjelben Bezirk, 
alle 3 verpflichtet am 3. Mai 1879. 


Bermifchte Rachrichten. 
Schifffahrtsſperre. 

Wegen baulicher Juſtandſetzungen wird bie ww 
Srifader Schleufe am Rhinfanal vom 15. Dezem⸗ 
ber d. 3%. bis 1. Mai 1880 geiperrt. 

Potsdam, ben 10. Juni 1879. 

Koͤnigl. hle gierung· Abtheilung des Junern. 





(Hierzu Bier Defenitige Anzeiger.) 
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Amtsblatt 


Der Röuigliben NKNegierung zu Potsdam 


Stüd 26. 


[— 


Gefeb:Sanımlung 
für die Rüniglichen preukif en Staaten. 
(Stüd 23,) 8648. Be 


Den 27. uni 


und der Stadt Kerlin 


1879, 
Desgleihen werden die Mündungen der Neben- 
flüffe der Oder und der Oderkanäle — in einer für 








trag zwiſchen Preußen, !jeden Fluß und Kanal näher zu beflimmenden Aus⸗ 


Sadjen-Peiningen, Sachſen⸗Coburg⸗Gotha und|dehnung — in den vorbezeichneten Beziehungen dem 
Schwarzburg - Sondershaufen wegen Herftellung | Refjort des Ober-Präftidenten überwieſen. 


einer Eiſenbahn von Erfurt über Arnfladt, Plaue 


Dagegen verbleibt den Regierungen innerhalb 


und Suhl nad Brimmenthal und Ritſchenhauſen. ihrer Bezirke die Berwaltung der Fähren, Brüden 


Bom 8. Februar 1879. 
Befanntmachungen der Kgl. Miniiterien. 


Neglement, 
betreffend die Verwaltung der Bau⸗ und Schifffahrtspolizei⸗ 
Angelegenheiten au ber * ae Landesgrenze bei Oderberg 

is edt. 
14. Nachdem bes Kaiſers und Könige Majeftät 
mitteln Allerhöchſten Erlaſſes vom 16. 








und aller nicht im Strome und deſſen Armen belegenen 
Schleuſen, Vorfluths⸗, Entwäſſerungs⸗ und Stauan- 
lagen, ſowie des geſammten Deichbauweſens ein⸗ 
ſchließlich der Vertheidigung der Deiche bei Hochwaſſer 
und Eisgang, in dem bisherigen Umfange, ſoweit ſich 
nicht aus dem Obigen Ausnahmen ergeben. 

Zur Vermeidung von Collifionen haben die Re⸗ 


prit 1879| gierungen alle Projekte zu Deihanlagen und zu Strom- 


auch die Uebertragung der bisher bei den Regierungen | und Uferbauten, welche zum Schug von Deihanlagen 
zu Oppeln und Breslau verwalteten Baus und|erforderlicd werden, deögleihen zu Brüden, Fähre und 


Shifffahrtöpoligeis Angelegenheiten an der Dder von 
ber Landesgrenze bei Oberberg bis Breslau, welche 
für die Oderftrede von Breslau bis Schwedt auf 
Grund ber Aneryooten Cabinetsordre vom 26. No⸗ 
vember 1873 bereits erfolgt iſt, auf den Ober⸗ 
präfidenten ber Provinz Schleſien zu genehmigen 
gerubt haben, werden zur Ausführung dieſer Refjort- 
veränderungen, welde für die Strede von der Landes 
grenze bei Dderberg bis Breslau mit dem 1. Juli 
db. 5. eintreten, unter Aufhebung des Reglemente 
vom 29. Mai 1874 für die ganze Oberfirede von 
der Landesgrenze bei Dderberg bis Schwedt bie 
folgenden näheren Beftimmungen erlafien. 
nitt I. 
Umfang der Berwaltung. 
5 1. Zu den auf den Ober - Präfidenten über- 
ehenden Begenfländen gehört insbejondere bie Unter- 
Baltung und Ergänzung der befiehenden Strom- und 
Uferbaumerfe, einfchließfih ber nöthigen Leinpfade, 
der vom Staate im Strome und beflen Arm an- 
elegten und zu unterhaltenden Schleufen, Vorfluths⸗, 
ntwäflerungse- und Stau-Anlagen der Häfen, fowie 
au der Strom-Deichanlagen, foweit diejelben aus⸗ 
fchlieglih dem Intereife der Strombau : Berwaltung 
bienen, die Anlage und Ausführung neuer Wafferbaus 
werke zur weiteren Regulirung der Oder im Allgemeinen 
und zur Berbeilerung der Schiffbarkeit berjelben im 
Befonderen, auch die obere Aufficht über ſolche im 
Etrome und deſſen Armen belegene Häfen, Schleufen, 
Borfluthe-, Entwäſſerungs⸗ und Stauanlagen, welche 
nicht vom Staate zu unterhalten find, 


Werftanlagen innerhalb des gemeinichaftlihen Ber: 
waltungsbezirks dem Ober-Prafidenten zur Prüfung 
vorzulegen und ebenſo hat der letztere alle Strom- 
bauten, welche auf beftehende Deich-, Brüden-, Fähr⸗ 
und Werftanlagen Einfluß haben, zur Kenntnig der 


betbeiligten Regierung zu bringen. 
Mbfchnitt WE. 
Berwaltungs-Perfjonal. 

8 2. Zur ausfchlieglihen Wahrnehmung der mit 
der Bauverwaltung an ber Ober verbundenen bau- 
techniſchen Geſchäfte wird dem Ober-Präfidenten ein 
Waſſer⸗Baurath ald Strom-Bau-Direftor, welder in 
Breslau wohnen fol, unmittelbar untergeorbnet. 

Dem Strom-Bau-Direftor werben die nöthigen 
Hilfsbeamten beigegeben. 

$ 3. Der Strom-Bau-Dircktor hat die techniſche 
leitung der zur Ausführung fommenden Stroms, 
Ufer- und Teinpfade-Bauten an der Ober, ſowie bie 
Auffiht und Kontrolle über die für den Oderfirombau 
ken Baubeamten und deren Hilfsperfonal zu 
führen. 

5A Ag Stellvertreter des Strom - Bau- 
Direktors fungirt der Waſſerbau⸗Inſpektor in Breslau, 
welcher den Zitel eines Oderſchifffahrts-Inſpektors 
führt, und foweit der Umfang feiner jonftigen Dienft- 
geihäfte dies zuläßt, zur Bearbeitung ber Geſchaͤfts⸗ 
jagen des Strom⸗Bau⸗Direktors herangezogen werben 
ann. 

55. Den zu 66 3 und A gedachten Beamten 
wird ein Bafferbaumeifter als techniſcher Hilfsarbeiter 
beigegeben. Die Kalkulaturs, Regiſtratur⸗ und Erpes 





* 


tirionageichätte, fomie bie Kanzlei - Arbeiten. werben 
von tem Beamten » Perionaf des Ober » Frifdiums, 
begiehungemeiie ber Regierung zu Breslau keiorgt. 

56. Die Disgielinarbeiugniffe über Die auf beri 
Oderñrede von ter Landesgrenze bei Dterberg bis 
Schwert fungirenden Wailerbaubeamten geben auf 
den Oker-Präfitenten über, unbefhadet der Stellung 
diefer Baubeamten zu ben übrigen Staats-Baubcamten 
in Betreff ihrer Gehälter und weiteren Beiörkerung 
und unbeihabet ber den Regierungen im 6 7 vorbes 
baftenen Befugniſſe. 

Die Befegung ber betreffenden Waſſer-Bau— 

Infreftore und Wajler-Baumeifter-Stellen eriolgt 
durd ten Minifter ter öñentlichen Arbeiten, nachdem 
der Ober⸗Prãäſitent mit jeinen Boriglägen tarüber 
gehört iſt. Die Beiegung ter Stellen der Unter⸗ 
eamten, ald Strommeiſter, Buhnenmeifter, Strom: 
Auffeher, Bau-Aufjeher, Hafenmeifter, Ceinniabsmärter , 
u. f. w. erfolge durch ken Tber - Präfitenten, und 
zwar ber sehniicgen Unterbeamtenftellen auf den Vor⸗ 
jchlag des Strom-Bau-Direftors. 

In Bezug aui Lie Abgrenzung der Waſſerbau⸗ 
Inivefriond = Bezirke und in Bezug auf die Verwen⸗ 
tung ter Waljerbaus Beamten ın ten einzelnen Be⸗ 
zirken werden mit Genebmigung ber Minifterien, 
zwiihen dem Ther-Präfitenten und ben betreiienden 
Regierungen bejonbere Feſtjezungen getroffen werten. 

67. Bei ter den Regierungen verbleibenden, 
Waſſerbau⸗ Verwaltung baten fi dieielben ber Kräfte. 
der Dder⸗Strombau⸗Beamten mit ber bisherigen Dis⸗ 
ziplinar⸗Befugniß nur in den mit dem Ztrombau in, 
Verbindung itehenten Angelegenheiten, wie beim, 
Deihkaumeien, den Staus und Verfluths-Angelegen- 
beiten, den Fähren und Brüden zu bedienen. ! 

In dieſer Beihränfung verbleibt ben Regierungen: 
die Beiugnig, den Waſſerbaubeamten Aufträge in ten! 
Grenzen ihres Reſſorts zu ertheilen, woron jedoch 
dem Ober-Präfidenten Mittheilung zu maden if. 

Den Regierungen joll aljährlid Nadridt davon! 

jegeben merden, was von Geiten ber Sirombau⸗ 
Germaltung für bie Erhaltung und Berbeilerung der 
Stremverhäftnijie_ibred Bezirks geibehen wird. . 
schnitt U 

Etat und Rechnungslegung. 

5 56. Für die Ober-Bau- Verwaltung wirb ein; 
bejonderer Äbſchnitt in dem Bau-VBerwaltungs- Etat 
der Regierungs-Hauntfafle zu Breslau gebildet. 

Auf denjelben gehen die auf den veridiedenen ; 
Etats der Regierungen zu Opveln, Breslau, Liegnitz 
und Franfjurt a.,D. Hehenben Fonds für die Oder über.,, 

$ 9. Die bei ber Oderſtrombau⸗Verwaltung an- 
gefellten techniſchen Beamten werden ſämmtlich auf 
dem Baubeamten-Bejoldungs-Etat der Negierung zu: 
Breslau nachgewieſen. ! 

$ 10. Nah erfolgter Genehmigung des Ber: 
wendungs⸗ Planes des Oder-Baufonds I$ d), ſowie 
der zu bemjelben bewilligten außerorbentligen Zur, 


/Güjfe, jowie nad geichehener Mittpeilung der be⸗ 


recitenden Auszüge für bie einzelnen Aktheilungen an 
die Regierung, bat ter Strombau⸗-Direktor für bie 
vorjbriftemägige Ausführung der vergeiebenen Bauten 
auf Grund der bezuͤglichen Prejelje und Befien- 
anſchlaͤge durb bie berrefienten Lofal-Baubeamter 
Eorge zu tragen. 
$ 11. Ueber bie Verwendung der etatemägigen 
und creraertinären Bauiende har bie Regicranges 
Haupilaſſe zu Breslau Den Erüchenten Borigriften 
und Zeiimmungen gemäß alljährlich Rehnung zu legen. 
Die Zaplungen werten nad Anweifung des Ober: 
Präfiteneen durch bie Regierungs - Saupıfafien ber 
siehungsmweiie turb die Steuerfafien den Lıeierbalk 
betiebenten Vorſchriften gemäß bewirkt. 
AUbicheitt IV. 
Nähere Vorſchriften über bie Gejgäite- 
Berpälenijfe. 
$ 12. Die näberen Vorſchriften über die Sırom- 
ban-Berwaltung an der Oder werden dur ten 
Minitter der örentliben Arbeiten erlaſſen werben. 
Die Befugniß, PeligeisBorihriften über Gegen: 
Aänte ter Strom⸗, Schifahrte- und Saten-Polızei 
auf der Oder von der Landesgrenze ber Crterberg bie 
Schwedt zu erlaiien, fiebt, vorbebaltlih der Berim- 
mung sub $ 85 Abiag 2 Liter. b._ der Provinzial 
Ordnung vom 29. Juni 16%5 dem Cher-Präfidenten 
von Schlefien zu. 
Berlin, ten 14. Juni 1879. 
Der Minifter der öffent 
lichen Arbeiten zugleich im 
Allerhöhften Auftrage für 
ten Minifier für Handel 
und Gewerbe. 
Marbach. i 
Verordnungen und Belanntmachungen 
ber Königlichen Regierung ꝛc. 
a. welche den Regierungsbezirf Potsdam 
und die Etabt Berlin betreffen. 
Verbote wen Vereinen und Trudikrirten. 
202. Auf Grund des Reichsgeieges gegen bie 
gemeingefährlihen Berrebungen der Sogialdemofratie 
vom 21. Oltober 1878 find ferner folgende Verbote 


Der Kinanz-Minifer. 
Hebrecht. 


im Deutihen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, 


welche hierdurch zur Kenntniß gebracht werden. 
Potsdam und Berlin, den 23. Juni 1879. 
Königl. Regierung. Königl. 
Abtheilung des Innern. Polizei⸗Praͤñdium. 
* 


* 
Das durch meine Befanntmachung vom 17. Ja: 
nuar d. 3. (Reichs-Anzeiger A? 15) erlaijene Verdot 
ter vom kommuniſtiſchen Arbeiterbildungsvercin in 
London berausgegebenen periodiſchen Drudidrift 
„Freiheit“ erftredt ſich auch auf diejenigen Nummern 
biejes Blattes, welde unter der Aufſchrift „Mübrt 
@uch“ zur Ausgabe gelangen, 

Berlin, den 16. Juni 1879. 
Der Reichskanzier. J. B.: Hofmann. 
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Staate-Stipendium 
zum Bejuche der Rönigligyen techniſchen Hochſchule. b. welche den Negierungabegirt Potsdam 
203. Das für den biefjeitigen Regierungs-Bezirf ausſchlie ßlich betreffen. 
beftimmte Staats-Stipendium von 600 Mark jährlich Offene Kreisthierarztſtelle. 
zum Beſuche der Königlichen techniſchen Hochſchule in ‚201. Die Kreisthierarztftelle des Kreijes Prenzlau 
Berlin wird am 1. Oktober d. J. wieder verfügbar. |mit dem Wohnftige in Prenzlau ift buch ben Tod 
Bewerber um dies Stipendium, welche die in des bisherigen Inhabers erledigt worden. Qualifizirte 
unſerer Bekanntmachung vom 10. April 1855 (Amts-Thierärzte fordern wir auf, ſich unter Einreichung 
blatt de 1855, ©. 173) näher vorgejhriebenen Nach⸗ ihrer die Befähigung und tabellofe Führung nad- 
weite beizubringen im Stande find, haben ihre bied- weiſenden Zeugniſſe, jowie ciner Lebensbeſchreibung 
fälligen Geſuche ſpäteſtens bis zum 15. Juli bis zum 31. Juli d. J. um dieſe Stelle bei ung zu 











d. 3. an ung einzureichen. bewerben. 
Dotsdam, den 18. Juni 1879. Potsdam, den 20. Juni 1879. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


—— ee 








— — SG — — —— —— en, 


| Ueberficht des Zuſtandes der Elementarlehrer-Mittwen- und Waijenfafle für das NRechnungsjahr 1. April 1878/79. 
205. Im Berfolg der früheren Bekanntmachungen, insbefondere der vom 25. Mat v. J. — Amtsblatt 
von 1878 Stüd 22 Seite 169 — wird in Betreff der Bermaltung ber lementarlehrer-Wittwen- und 


Waifenfafje für das Rechnungsjahr 1. April 1878,79 nah 8 19 ber revibirten Statuten vom 7. Dezember 


1871, Hierdurch nachftehende Ueberficht, welche auch durch die Kreisblätter des Kafjenbezirfs zu veröffentlichen 
ift, zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 





Kapital: 











Vermoͤgen x 
5 Näherer Nachweis. einfchließl. der Baar 
* Mertbpapiere 
Mark Mut | Br 
ahm 
A. Beftand aus dem are 1ETZ/TB . >22 2 20000. 1 966708,90 15385 | 94 
B. An laufenden Einnahmen: 
| Antrittögelder . . 0... 0.0. — 1977 | — 
2] Rapitalzinien . . — 48482 | 28 
3| Beiträge ber Kaffenmitglieber — 41902 | — 
4| Öcmeindebeiträge — 31995 | — 
51 Neubelegungen, bezw. zurldgegaptt Rapitafien — — — 
6] Sonſtige Ennahmen ur — 264 | 55 
Summa der Einnahmen 966708,90 | 140006 | 37 
Ausgabe: 
1 Verwaltungsfoften . . . . — 53 — 
2| Penſionen a 180 Mark jährlich .. — 95120 | 50 
3 Neubelegungen, bezw. aurudgegahlte Rapitalien — — — 
4) Sonſtige Ausgaben .. rn — | — 
Summa der Ausgaben — 95254 | 50 
Wiederholung: 
Die Einnahme für dag Rechnungeiahr 1878 79 beträgt. -© - * =» 1966708,90 | 140006 | 37 
Ausgabe = = 1878/79 = ren — 95254 | 50 
Bleibt Beftand I 966708,90 44751 | 87, 
⁊ welcher theils zur 


Deckung von laufen⸗ 
den Ausgaben zu 
Anfang des Rech⸗ 

nungsjahres 1879/80 

erforderlich, theile zur 
zinsbaren Belegung 

| verfügbar ift. 


Potsdam, den 14. Juni 1879. König. Regierung. Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 


ke um 


Das Regulatis vom 15. Februar 1679 über Ausbildung, Prüfung 
und Anttellung für bie unteren Stellen tes Äerfbienfied in Ber 
bindung mit dem Militairdienfte im Jägercorps betreffend. 
206. Da bie zur Zeit befiehenden Vorſchriften 
des Regulativs vom 8. Januar 1873 über die Aus- 
bildung für den Sörferbient ſich nicht mehr als aus⸗ 
reichend eriwiefen haben, um einc den Anforderungen 
des Dienſtes entſprechende Ausbildung und Befähigun; 
der Anwärter zu fihern und um zu verhindern, DW 
junge Leute mit mangelhaften Schulfenntnijjen zur 
Börfterlaufbahn zugelaſſen werben, haben fih der Herr 
Kriegsminifter und der Herr Minifter für Landwirth⸗ 
haft, Domänen und Forften veranlaft gejehen, an 
Stelle des oben ermähnten Regulativs unter dem 
15. Februar d. 3. ein neues Regulativ über Aus— 
bildung, Prüfung und Anflellung für die unteren 
Stellen des Forfibienftes in Verbindung mit dem 

Militairdienfte im Jägercorps treten zu lajien. 
Wir bringen dies Hierdurch zur öffentlichen 





mündliche Einwendungen zu Protofol gegeben werben 
fönnen. Etwaige ſchriftliche Einwendungen find inner- 
alb ber Adtägigen Brit an den unterzeichneten 
olizei-Präfidenten gu richten. 
Berlin, den 12. Juni 1879. 
Der PolizeisPräfident von Mabai. 
Den diesjährigen Wollmarkt in Berlin betreffend. 

69. Unter Bezugnahme auf bie Belanntmahung 

vom 14. v. M. werden für ben in ber Zeit vom 

19. bis 21. Juni d. 3. abzupaltenden Wollmarkt 

|ptgende Befimmungen zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 

racht: 

1) Die Anfahrt aller zum Wolltransport dienen⸗ 
ben beladenen und unbeladenen Wagen findet 
von der Brunnenfirage durch das Wollmarkts- 
portal, die Abfahrt nah der Brunnenftraße 
dur das Hauptportal des Viehhofs und nach 
der Ackerſtraße fatt. 


Kenntniß mit dem Bemerten, daß dad ncue Regulativ 0) eh ver en a den 
yon ham frügeren baupefädplic in ben S6 12 3.21 zin bei ber Einführung ber Wolle auf den Da; 

'd in den Reaifirature er Kö 42 und 14 abweicht plag an die Verwaltung des Viehhofes zu ent⸗ 
und in ben Stegifratusen ber Königt. Sanbrarhsämter richiendes Lagergeld von 1 Mark für den Gentner 
und der Königl. Döerförfereien, Aingefehen werben und für die Dauer des Marktes, einſchließlich 
ann. Pot aniaı erung “ ver An an, Die Einfuhr darf am 

, — . Juni d. J. beginnen. 
Biebſeuchen. 3) Zum Berwiegen der Wolle find unter der Auf⸗ 
207. Die Podenfeuge unter den Schafen des füht vereideter Wüger Rehende Waagen auf dem 


Ritterguts Stredenthin im Kreife Ofpriegnig ift er⸗ 
loſchen. In demjelben Kreiſe find die Poren unter 
den Schafen des Bauern Scheel zu Blejendorf aus— 
gebrocen. 

Potsdam, den 19. Juni 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Befanntmahungen 
des Königl. Volizei-Prafidiums zu Berlin. 
KiuuidarionesPeenvigung 
des verbotenen Vereine Berliner Kaerfarbeiter. 
67. Unter Bezugnahme auf Die Befanntmadhungen 
vom 19. November 1878 und 3. April 1879 wird 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt, daß die 
Liquidation des verbotenen Fachvereins ber Berliner 
Knopfarbeiter und Berufsgenofjen nunmehr beendet if. 
Berlin, den 16. Juni 1879, 
Königl. Polizei-Präfibium. IT. Abtheilung. 
Tie Grweiterung bes Mühlatabens betreiienn. 
68. In Gemäßfeit des 5 19 des Geſetzes über 
die Enteignung von Grundeigenthum vom 11. Juni 
1574 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge- 
bradt, daß bezüglich der dur Zuſchüttung des 
Königsgrabens erforberlih werdenden Ermeiterung 
des Müplgrabens die im $ 18 des citirten Geſetzes 
vorgefhriebenen Planauszüge nebſt Beilage für die 
Dauer von 14 Tagen während der Dienftflunden von 
9 Upr Bormittags bis 3 Uhr Nachmittags an ben 
Wochentagen im Sefretariat des Pofızei » Präfdii, 
Molfenmarkt Nr. 1, Zimmer Ar. 41:42, zu Jeder: 
Manns Einfiht offen ausliegen werben, wojelbft auch 


Marftplage aufgeftellt. 
Berlin, den 9. Juni 1879. 

Königl. PolizeisPräfidium. 
Befanntmachungen des Raiferlichen 
General:Poft:-Amtd und des Kaiferlichen 
General:Telegraphen: Amts. 

Beitritt Britiſcher Relcnien zum Weltvoftverein. 

22. Bom 1. Juli d. 3. ab treten von den Britiſchen 
Antillen bie Injeln Antigua, Dominica, Monferrat, 
Nevis, St. Kitts (St. Ehriftopbe) und die Virginifchen 
(Zungfern) Injeln dem Weltpofiverein bei. Für die 
Briefiendungen nad und aus ben genannten Rändern 
fommen mithin die Vereinsportofäge in Anwendung, 
nämlih 20 Pf. für franfirte Briefe, 40 Pf. für uns 
frankirte Briefe; 10 Pf. für Poffarten; 5 Pf. für 
ie 50 Gramm Drudjahen, Geſchäftspapiere und 
Waarenproben, mindeſtens jeboch 20 Pf. für Geſchäfts⸗ 
papiere und 10 Pf. für Waarenproben. 

Berlin W.. den 19. Juni 1879. 

Der General-Pofmeifter Stephan. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Boft:Direktion zu Potsdam. 

Grefinung von Telegrarhen:Berriebefellen. 

3. 3u Pinnew und Etolpe, Regierungsbezirk 
Potsdam, find am 16. d. M. mit den Orts» Poſt⸗ 
anftalten vereinigte Telegranben-Betrichöftellen mit 
Gernipredeinrihtung und beicränftem Tagesdienfte 

eröffnet. 
Potsdam, den 17. Juni 1679. 
Der Kaiſerl. Ober-Pofdirektor. 











Cröffnung einer Telegraphen-Anfalt in Blumenhagen. 
32. Zu Blumenhagen, Regierungsbezirk Potsdam, 
wird am 20. d. M. eine mit der Ortspoſtanſtalt ver⸗ 
einigte Selsgraphen » Detricböftelle mit Morfebetrieb 
und bejchränftem Togesbienfie eröffnet werben. 
Potsdam, den 18. Juni 1879. 
Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 
Cröffnung einer Telegraphen-Anttalt in Herzfprung. 
33. Zu derirung, Regierungsbezirf Potsbam, 
ift am 20. d. M. eine Tegran pen Betrichöfeite mit 
Fernſprecheinrichtung und beſchränktem Tagesdienſte 
eröffnet worden. 
Potsdam, den 20. Juni 1879. 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdireltor. 
Groͤffnung von Telegraphen⸗Anſtalten. 
34. Zu Kletzke und Groß-Welle, Regierungsbezirk 
Potsdam, find am 22. d. M. Telegraphen⸗Betriebs⸗ 
Rlellen mit Fernſprecheinrichtung und befchränftem 
Tagesbienfte eröffnet worden, 
Potsdam, den 22. Juni 1879. 
Der Kaiſerl. Ober-Poft-Direftor. 
Bekanntmachungen 
des Königl. Provinzial:Schul:Rollegiums. 
Schulvorfteheriunen- Prüfung. 
16. Die Schulvorfteherinnen- Prüfung wird hier 
am 22. Oftober d. J. abgehalten werben. Zu 
derfelben werden nur folche Lehrerinnen zugelajien, 
welche den Nachweis einer mindeftens fünffährigen 
Lehrtätigkeit zu führen vermögen und mindeftens 
zwei Jahre in Schulen unterrichtet haben. Die 
Meldungen find bis zum 1. Auguf d. I. an uns 
einzureichen und benfelben beizufügen: 1) ein ſelbſt⸗ 
gefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der voil⸗ 
fändige Name, der Geburtsort, das Alter, die Con⸗ 
feffion und der Wohnort der Bewerberinnen angegeben 
it, 2) der Geburisſchein, 3) das Zeugnig über die 
beftandene Lehrerinnen = Prüfung, 4) ein amtliches 
Süprumgeatten und 5) ein von einem zur Führung 
eines Dienſiſiegels berechtigten Arzte ausgeſielltes 
Atteſt über den Geſundheilszuſtand. 
Berlin, den 16. Juni 1879, 

Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Gntlaffungs-Präfung am Säulichrer-Seminar zu Kytit. 
17. Die Entlaffungs- Prüfung am Königlichen 
Schullehrer-Seminar zu Kyrig wird vom 3. bis 
11. September d. J. abgehalten werden. Zu 
diefer Prüfung werden aud nicht im Seminar ges 
bifdete Schulamts⸗Kandidaten, welche das zwanzigfe 
Lebensjahr Qurüdgefegt haben, zugelaffen. Die Ans 
meldungen find bis zum 10. Auguft d. 3. an uns 
einzureichen und benielben beizufügen: 1) der Lebens⸗ 
Tauf, 2) der Geburtsſchein, 3) das Zeugniß eines zur 
Führung eines Dienffiegels berechtigten Arztes über 
normalen Gejundheitszufand, 4) ein amtliches 
Führungsatteft, 5) eine Probefchrift mit deutſchen und 
ateiniſchen Leitern und 6) eine Probezeichnung. 

Berlin, den 16. Juni 1879. 
Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 





KReltoratsPrãfung. 
18. Die Rektorats⸗Prüfung wird EM vom 
11. November und event. vom 16. Dezember 
d. 3. am abgehalten werden. Die Anmeldungen find 
bis zum 15. Auguſt d. 3. an uns einzureihen 
und benfelben beizufügen: 1) cin felbfigefertigter 
Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der volltändige 
Name, der Geburtsort, das Alter, die Konfeifion und 
das augenblidlihe Amtsverhältnig des Kandidaten 
angegeben ift, 2) die Zeugniffe über bie Schul- oder 
Univerfitätsbilbung und über die abgelegten Prü- 
fungen, 3) ein Zeugnig bes zufländigen Vorgefegten 
über die bisherige amtliche Thätigfeit. 
Berlin, den 16. Juni 1879. 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Mittelichullehrer- Prüfung. J J 

19. Die Miitelſchullehrer⸗ Prüfung wird hier 
vom A. bis 8. November event. auf dom 
9. bis 13. Dezember d. %. abgehalten. Die 
Anmeldungen ber im Amte flehenden Lehrer durch 
die Kreis-Schulinfpeftoren find an uns bis zum 
1. September d. 3. einzureihen und denſelben 
beizufügen: 1) ein felbfigefertigter Lebenslauf, auf 
dejjen Zitelblatte der vollftändige Name, der Geburts⸗ 
ort, bad Alter, die Konfeſſion und das augenblictiche 
Amtöverhältnig des Kandidaten anzugeben ift, 2) die 
Zeugniffe über die bisher empfangene Schul- ober 
Univerfitätsbildung und über die bisher abgelegten 
Prüfungen, 3) ein Zeugnig des aufländigen Vorge⸗ 
jegten über bie bisherige Thätigkeit des Eraminanden 
im öffentlichen Schuldienfte. Diefenigen, welde noch 
fein öffentliches Amt befleiden, haben außerdem eins 
zureichen: ein amtliches Führungsatteft und ein von 
einem zur Führung eines Dienftfiegels berechtigten 
Arzte ausgeftelltes Arte über normalen Geſundheits⸗ 
auftand. Berlin, den 16. Juni 1879. 

Königl. Provinzial-Schul-Rollegium. 
Aufnahme-Brüfung im Lehrer⸗ Seminar zu Oranienburg. 
20. Die Aufnahmes Prüfung im Königl. Sgut- 
leprer-Seminar zu Oranienburg wird am 17. und 
18. September d. 3. abgehalten werden. Die 
Anmeldungen find big zum 25. Auguſt d. I. an 
den Heren Seminar-Direftor Holtſch einzureichen 
und benjelben beizufügen: 1) ber Lebenslauf, 2) ber 
Geburtsichein, 3) ein Impfſchein, ein Revaccinations⸗ 
ſchein und ein Gefundheitsatteft, ausgeſtellt von einem 
jur Führung eines Dienffiegels berechtigten Arzte, 
4) ein amtlihes Führungsatteft, 5) die Erklärung bes 
Baterd oder an deſſen Stelle des Nächfiverpflichteten, 
dag er bie Mittel zum Unterhalte des Nipiranten 
während ber Dauer des Seminarkurfus gewähren 
werde, mit ber Beicheinigung ber Drtsbehörbe, daß 

er über bie dazu erforderlichen Mittel verfüge. 
Berlin, den 20. Juni 1879. 
Königl. Provinzial-Schuf-Kollegium. 
Aufnahme-Prüfung im Lehrer-Seminar zu Kyrip. J 
21. Die Aufnahme-Prüfung im Fönigt. Schul⸗ 
lehrer⸗ Seminar zu Kyrißz wird am 23. und 
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24. September d. 3. abgehalten werben. Die! . 


Anmeldungen find bis zum 1. Sensember d. 3. 
an ben Herrn Seminar - Dirchor Kicg einzureichen 


und benjelben beizuiügen: 1) ber Lebenslauf, 2) der! 


Geburtsſchein, 3) ein Impiſchein, ein Revascınations« 
ſchein und ein Geiundheitsatteit, ausgeflellt von einem 
zur Führung eines Dienfifiegeld berechtigten Arzte, 
4) ein amtliches Führungsartet, 5) die Erflärung 
des Baters oder an deſſen Stelle des Näcftverpflicteten, 


daß er die Mittel zum Unterbalte des Ajpiranten 


während der Dauer des Eeminarfurjus gewähren 
werde, mit der Beſcheinigung der Ortsbehörte, dag 
er über die dazu nöthigen Mittel verfüge. 
Berlin, den 20. Juni 1879. 
Königl. Provinzial-SchulRollegium. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Saupt:Verwaltung der Staatstchulden 
und Heichö:Schulden:Berwaltung. 
Aufgebot einer Eultvertihreitung der kenſelidirten 4irecientigen 
inleibe. 

8. Der Pfarrer Clemen in Gemen bei Borken 
in Wehialen hat auf Umſchreibung der Schuld⸗ 
verſchreibung ber fonfolidirten Ayzurozentigen Anleihe 
Lit. C. NM 40,298 über 500 Thir. angerragen, weil 
der obere Rand derjelben abgebrannt if. Nach Vor- 
ſchrift des 5 3 des Geſetzes vom 4. Mai 1843 
(Geß.S. S. 177) wird Zeder, der an diefem Pariere 
ein Anrecht zu haben vwermeint, aufgeforbert, dies 
binnen ſechs Monaten und ſpäleſtens am 1. Mo: 
vember d. %. uns jchriftlich anzuzeigen, widrigen⸗ 
falls‘ die Kaffation des Papiers erfolgen, und dem 
Pfarrer Elemen ein neues fursfäbiges ausgehändigt 

werben wird. Berlin, den 23. April 1879. 
Hauvt-Berwaltung der Staatsjhulden. 
Aufgebot eines Ptämienſcheine. 

9. Die Deutihe Bank hierſelbſt hat auf Um— 
ſchreibung des Prämienſcheins des vormals Kurs 
heſſiſchen Prämien - Lotterie» Antehne v. J. 1845 
Serie 5295 Ar 132374 über 40 Thlr. angetragen, 
weil berfelbe wegen Beihädigung duch Feuer und 
wegen eines auf der Rüdieite beifelben befindlichen 
durchſtrichenen Vermerls „Cigentyum des Emanuel 
Mansbach“ nicht mebr cirfulationsfäbig if. 

In Gemäßheit des $ 3 des Gejeges vom 4. Mai 
1843 (Geſ.⸗S. €. 177) wird Jeder, der an biejem 
Dokument ein Anrecht zu haben vermeint, aufge 
fordert, dies binnen 6 Monaten und fpäteflens 
am 2. Januar k. J. uns jcriftli anzuzeigen, 
widrigenfalls der gedachte Prämienſchein kaſſirt und 
der Antragfellerin ein neuer ausgereicht wird. 

Berlin, den 18. Zuni 1879. 

Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden. 
Betanntmachungen der Kgl. Direktion der 
Aentenban? für die Provinz Brandenburg. 

Vericheeung rentenplichtiger Gebänte 
bei ber Basler Berfiherunge:Beicllichaft 
9. Den betheiligten Grunbbefigern wird bierdurd 
befannt gemadt, dag 


— 


der Basler Verſicherungs⸗Geſellſchaft gegen 
Feuerſchaden 
eftattet worden iſt, Gebäude und andere Baulichs 
feiten auf Grundflüden, von denen an bie Nenten- 
ıbanf für die Provinz Brandenburg Renten zu ent» 
richten jind, gegen Feuersgefabr zu verfihern. 
I Berlin, den 17. Juli 1769. 
\ König. Direktion 
ı ber Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Befanntmai ungen der Königl. Direktion 
der Niederfchlefiich:Märkifchen Eiſenbahn. 
Ausgabe von Runtreije-Billere 
67. Bei ber Billet-Erpedition Berlin ber Berliner 
|Nordsapn (Stettiner Bahnhof) werden fortan Rund» 
reiſebillets für die J., MM. und IH. Wagenklaſſe mit 
| 30tägiger Gültigkeit unter Gewährung von 25 Kilos 
‚geamm Gepãckfreigewicht für bie Tour Berlin — 
| Neu s Brandenburg — Roſtock — Nykiöbing — Orehoved 
Masnedſund — Nopenbagen — Korjör — Kiel 
"Altona — Hamburg — Berlin zum Preije von 
I. stafje = 74,60 Mark, I. Kiaſſe — 59,00 Matt, 
III. Kiaſſe 44,20 Mark zur Ausgabe gelangen. 
Berlin, den 12. Juni 1879. 
Königl. Direktion 
N der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Gebübrenfreit Lagtrung ven Eiſenbabniendungeu in Berlin 
68. Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der 
‚öffentlichen Arbeiten wird bis auf Weiteres für die⸗ 
jenigen Sendungen von Getreide, Hülſenfrüchten, 
Deljanten, Mal; und Müplenjabrifaten, welche auf 
einer ber unter unjerer Verwaltung flebenden Bahnen 
in Berlin eingehen und nad den Disnofitienen des 
Verſenders ober Empfängers eiſenbahnſeitig zu ent 
laden und zu verwiegen find, in beſonderen Räumen, 
injoweit jelde vorhanden und bisponibel find, eine 
gebüprenfeeie Lagerung bis zu einer Friſt von 
4 Tagen gewährt. ac Ablauf dieſer Zeit tritt 
die Berechnung cined Lagergeldes in Höhe von 
5 Pf. pro 100 Kg. für jebe angefangene Wode ein. 
Diefe Bergünftigung ift an di: Bedingung geknüpft, 
daß die Eiſenbahn-Verwaltung für Feuerögefahr nicht 
after, derſelben auch das Recht vorbehalten bleibt, 
innen 3 Tagen die Abfuhr der Lagerpoſten jederzeit 
zu verlangen. 
Berlin, den 17. Juni 1879. 
Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Zarifänverung in Vezug anf Vejerderung son reichen x. 
69. Am 1. Juli d. J. tritt zum Xofaltarif der 
Königlih Niederilefich : Märfiiden, Halle - Sorau« 
Gubener und Berliner Nordbahn für die Beförderung 
von Leihen, Equipagen und amteren Fahrzeugen, 
ſowie von lebenden Thieren — vom 1. Juli 1877 — 
ein Nachtrag VI in Kraft, welcher andermeite Bes 
:fiimmungen und Tarifjäge für bie Halteſtellen 
Friedrichshagen, Jacobsdorf und Liebögen der Niedere 
ſchleſiſch- Maͤrliſchen und Reußen der Halle-Sorau: 
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Gubener Bahn, ſowie anderweite Weberfuhrgebüpren | 
für Viebfendungen nah und von dem Biehhofe in, 
Breslau enthält und bei den Güter- und Gepäd-, 
erpebitionen der genannten Bahnen eingefehen werden 


Tann, Berlin, den 17. Juni 1879, 

Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 

Geurierzug Berlin— Frankfurt a. M. 
70. Am 5. Juli d. 3. und ferner geht ber 
Courierzug Berlin-Franffurt a. M. LO Mir 
nuten früher als bisher vom Dresdener Bahnboje 
ab; in Folge deſſen wird der Gourierzug N 5 
zwiſchen Berlin und Güften und ber Perjonenzug 
N 52 zwiſchen Wieſenburg und Berlin wie folgt 
verlegt: Conrierzug Nr. 5. Berlin Abfahrt 
11 Uhr 10 Min. Borm., Belzig Abfahrt 12 Uhr 
4 Min. Nahm., Güterglüd Ankunft 1 Uhr 8 Pin. 
Nadm., Sürergiüd Abfahrt 1 Upr 9 Min. Nam, 
Barby Abfahrt 1 Upr 29 Min. Nahm., Güften An- 
funft 1 Uhr 45 Min. Nachm., Güften Abfahrt 2 Uhr 
5 Min. Nachm. (Mittagefien) weiter wie bisher. 
Perfonenzug Ar 52. Wieſenburg Ankunft wie 
bisher, Wicjenburg Abfahrt 8 Uhr 59 Min. Vorm., 
Belzig Abfahrt 9 Uhr 19 Min. Vorm., Brüd Ab- 
fahre 9 Upr 36 Min. Borm., Beelig Abfahrt 9 Uhr 
55 Min. Vorm., Mihendorf Abjaprt 10 Uhr 7 Min. 
Borm., Drewig Abfahrt 10 Uhr 22 Min. Vorm., 
Dreilinden (Wannfec) Abfabrt 10 Uhr 34 Min. 
Borm., Berlin (Dresdener Bahnhof) Ankunft 11 Uhr 
3 Min. Borm In Güften finder beim 
Eourierzuge N® 5 ein Aufenthalt von 20 Mi« 
nuten für das Mittagsefien ftatt. Beſtellungen 
zur unentgeltlihen Beförderung werden von den 
Scaffnern in Belzig angenommen. 
Berlin, den 23. Zuni 1879. 
Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 


Bekanntmachungen 
der Königlichen Direktion der Oſtbahn. 
Traneyertbegünfigung 
für zur Austellung in innen ac. beitinmte Gegenſtände 
69. Für diejenigen Gegenftände, welche auf den 
internationalen Ausftellungen in Sidney und Mel- 
bourne (Auftralien) ausgeftellt werden, tritt auf den 
Koͤniglich Preußiſchen Staatsbahnen und auf ber 
unter Staatverwaltung fiehenden Hinterpommerjden 
Eiſenbahn gegen Beibringung ciner von dem Reiche» 
Kommiljar für die Auftrafiihe Weltausfiellung den 
Ausftellern auszufertigenden Bejgeinigung eine Trans⸗ 
portbegünftigung in der Art ein, daß für den Hin« 
transport die halbe tarifmäßige Kracht zur Berechnung 
gelangt. Die Ausftellungsgüter müjjen mit Bezette- 
lungen verfehen fein, aus welden erfichtlich if, daß 
die betreffenden Gegenftände für die Ausfellungen be= 
fimmt find. 
Bromberg, den 13. Juni 1879, 
Königl. Direktion der Ofbahn. 


Patent⸗Aufhebungen. 

Das dem Civil⸗Ingenieur Guſtav Dittmar zu 
Berlin unter dem 24. Juni 1877 auf die Dauer von 
drei Jahren für den ganzen Umfang des Preußiſchen 
Staats ertheilte Patent , 

auf eine durch Zeihnung und Beſchreibung 
erläuterte Typen-Seg- und Ablegemafchine 
iſt qufgehoben. 
Das den Herren James Dunbar zu Brirton 
und Joſeph Rufton zu Lincoln in England. unter 
dem 13. Juni 1877 auf die Dauer von drei Jahren 
für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats ers 
theilte Patent . 
auf die durh Zeichnung und Beſchreibung 
näher erläuterte Verbindung einer Bagger⸗ 
vorrihtung mit einem lofomobilen Dampf⸗ 
frahn, foweit dieſelbe als neu und eigens 
thümlich erfannt worden ift, 

if aufgehoben. 


Perſonal⸗CEhronik. 
Im Kreiſe Weftpriegnig find der Gemeindevor⸗ 
feber Lenz zu Dallmin zum Amisvorfieher des Amtes 
ezirks VII Dallmin, und der Gemeindevorſteher Erfert 
zu Strehlen zu deijen Stellvertreter ernannt worden. 


Der Bürgermeifter Schaefer zu Teupig if ber 
von der Stadtverorbneten » Berfammlung zu Teupig 
getroffenen Wiederwahl gemäß zum Bürgermeifter der 
Stadt Teupig für die gejeglihe Amtsbauer von 
12 Jahren —X und am 7. Juni 1879 in das 
ihm von Neuem übertragene Amt eingeführt worben. 


Der Amts-Sekretaiv Burgharbt aus Pankow 
ift der von ber GStabtverorbneten » Berfammlung zu 
Wendifh- Buchholz -getroffenen Wahl gemäß ale 
Bürgermeifter der Stabt Wendifh: Buchholz für bie 
gefegliche Amtsdauer von 12 Jahren beflätige und 
am Me Mai 1879 in fein neucd Amt eingeführt 
worben. 


Der Bürgermeifter Burghardt zu Wenbiid- 
Buchholz iſt zum Polizei - Anwalt bei ber dortigen 
Königligen Kreisgerichts-⸗Kommiſſion ernannt worden. 


Der bisherige Pfarrer Franz Karl Heinrich 
Mat his zu Neu-Tornow, Didzefe Königsberg Nmf., 
iſt zum Sberpfarrer zu Beelig mit Schluntendorf, 
Kaehnsdorf und Schaepe, Didzefe Beelig, beſtellt 
worden. 

Der bisherige Hülfsprediger Karl Paul Groebler 
zu Wirfig i./Pofen if zum Diafonus bei der Evan- 
geliigen Gemeinde zu Wittſtock, Diözeſe gleichen 

tameng, beftellt worden. 
Dffene refp. wiederbefegte Pfarr- x. Stellen. 

Die unter Königlihem Patronate ſtehende Pfarr- 
fielle zu Ragöſen, Diözeſe Belzig, if durch das Abs 
leben ihres bisherigen Inhabers, bes Pfarrers 
Göldner, zum 1. Januar 1880 zur Erledigung ges 
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fommen. Die Wiederbeſetzung dieſer Stelle eriolg: ' Es fanten fatt: 143 Schabenfeuer im L Semefter 
durch Gemeindewahl nab Maßgabe ber Allerhöhiien unt 94 im II. Eemefter, und wurden von benielken 
Bererbnung vom 2. Dezember 1574 (Gi. : Samml. in 65 Srätten 639 Gebäude betreffen. 


de 1674 AP 25 2. 355). s Teralihaten lag vor bei 25 Wohnbäujern, 
Bermifchte Nachrichten. 78 Hofgebäuten, 163 Scheunen, 2 Mühlengebäuben, 
Abbaltung einer Echwurgerihte-Eigung. 7 Sabrifgebäuden, überbaun bei 275 Gebauden. 


Es wirt bierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß ges Partielle Beihäbigungen erlitten: 1 Kranfenhaus, 
bracht, daß die naͤchſte Sigung bes Schmurgeribtö- | Squlgehäute, 133 Wohnpäuier, 152 Hoigehäube, 
bofee am 7. Juli 1879 Vormittags 33 Scheunen, 3 Müplen- und 41 Kabrifgebäude, über- 
2 Uhr, beginnt und, in Em „estat Hauövoigtei, | paupt 364 Gebäude. 

usvoigteiplag Nr. 14, abgebalten werben wir! Durch Einicta 2 Aliara _ 

. 2 * gen des Blitzes, ohne daß der⸗ 

Der Zutritt gu ben Berbanblungen ih, jeweit c6 jelbe gesünder, janden in 14 Sıäteen und in 14 
yorbanbene —— rg —F Aalen par: Ballen Beihäbigungen an 1 Schulgebaͤude, 9 Wohn: 
ım ollgenu; er bürgerlihen re benndlichen Per: - - F4 en 4. 
fonen gegen in unierm bäujern, 2 Hofgebauden, 2 Scheunen und 1 Fabrif- 





DL baielba . igebäude fatt. 
Ba Be ee, rm ! Bon ben 207 Scabenfeuern jind 2 durch Ge— 
KönigL Kreisgericht. “mister verurjacht, 3 durch Fabrlüifigfeit und 5 durch 


sunjurchnungsfähige Perjonen berbeigeführt worden. 


Befanutmahung In 179 Füllen find dic Enttebungeuriaben ber 

der Direktion der Städte⸗Feuer⸗Sozietät | Brände bis jeht unermittelt gebtichen. Wegen ber 

der Provinz Brandenburg. iübrigen 18 Falle ſchweben ned bie Unterjubunge 
Leberfidt ; Berpanblungen. 


ven den Ürgebninien der Berwalrung der Erärterfeuer-Exjierät : 





A i Berurtfeilt find wegen fahrläifigen Brand 
. a pre n a fiftung: tanneperjon zu 14 Tagen Gefängniß, 
in ner Beir vom 1. Januar bis 31. Tejember TB. ,7 Mannererien zu 100 Marf und 1 rauensnerfer 
Gemäß der Borſchriften im 6 79 des Revidirten zu 10 Mark Geibbuße 

Sogietärd-Reglements von 1871 werben bie exe ln 2: 

niffe der Verwaltung der Seyietät und ber Rech IN. Ebatens-Bergürungen, Prämien und 

nung vom lanfenden Verwaltungsfonds für das Koften. Aus Anlaß ber verauigeführten Brand- 

Kalenderjahr 1878, fowie der Rebnung vom eiternen ; und Pligibäden fint jengejegt: A. An Vergütungen 

Belandsfonde für die Zeit vom 1. Januar 1878 —— watt, AL —S us Dart, für 

. Mä 6 iben Renntnig „bar I #i., in Summa 

Geha 1070 naqhthend zur öfentinen Rerninid;eonz Mark u Pi, in der, I Rlafe für Totale 
1. Berjiberungsjummen: Am Schluſſe des: ihäten 192,125 Marf, jür Partiafibäten 176,951 

Jahres 1878 betrugen Die Verfiberungsiummen für Marf 1 P., in Summa 369,076 Mark 1 Fi, 

Sebäude 1. Kiaffe 296,071,625 Marf, 1. Kaiie.in der I. Klaſſe für Toralibäten 66,375_ Mark, 

154,821,650 Mart, IM. Ktaife 26,134,725 Mart, für Partialigäten 101,208 Mark 53 Pi., in Summa 

IV. Klaite 5,622,875 Mark, in Summa 452,650,675 167,583 Marf 53 P., in ber IV. Klafie für Toral- 

Marl. Der Abihlug pro 1877 ergab nur ſchäden 116,875 Matt, für Partialſchaͤden 2483 Marf 

465,108,100 Marl. Die Berfierungen haben fi 16 P., in Summa 119,355 Mar 16 Pf., zuſammen 

daher im Jahre 1878 vermehrt um 17,542,775 Mart, für Terafibäten 386,850 Marf, für Partialigäben 

und zwar find Zugang in Klaffe I 16,045,475 Mart, 358,265 Marf 60 Pi, in Summa 745,115 Marf 
in Klaffe II 2,332,750 Marf, in Summa 18,378,225 60 Pi. B. An Svrigen- und Bajjerwagen- 

Dart, dagegen Abgang in Kiafie INN 569,450 Mark, Prämien 4,165 Marl. C. An Schadens» 

in tafje IN 246,000 Dart, in Summa 835,450 Mart,'Nbibägungsfenen 2,909 Marf 19 Pi. Summa 

verbleiben Zugang 17,542,775 Marf. Die in ber.tor. 752,209 Mart 79 M. 

obigen Gejammt-Berfiherungsiumme von 482,650,875 : W. Beiträge der ZTbeilnebmer Der 

Marf mitenthaltene beitragspflihrige Hälfte der Vers Sozietät. Nab Maßgabe des Bebaris wurden 

fiherungsjummen jür Kirhen und Thürme keträgt folgende Beiträge ausgeſchrieben: vom Hundert ber 

5319450 Mar; dazu bie nach den Beftimmungen Berfiherungsiumme in ber I. Klaſſe vro I. Semefter 

des Reglements beitragsfreie Hälfte diefer Berfiherun: 1578 4 Pr, vro II. Semeiter 1678 4 Pr, in Summa 

gen mit 5,319,450 Mar, ergeben fich 10,638,900 Marf 8 P., in der II. Klaſſe vro I. Scmefter 1678 12 Pf. 
als Berfiberungsjummen ber Kirchen und Thürme vrö II. Semeñer 1878 12 PM, in Summa 24 Pi, 
am Schinfie des Jabres 1878. in ber II. Klaſſe vro I. Scmefter 1878 28 Pf. pro 

N. Brand» und Blitz ſchhäden. Die Zabl der. I. Semefter 1878 28 Pf. in Summa 56 Pf, in 
von der Sozietät zu vergütenden Brandſchäden beliei der IV. Kaffe pro 1. Semeſter 1878 56 Pf, vro 

Ab auf Wi. 18 Semeſter 1878 56 Pf., in Summa 112 Pf. 
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V. Ergebniffe der eingangsgenannten halten vollftändig die Ergebniffe dieſer zufolge des 
Rechnungen. Die beigefügten Auszüge aus den)$ 104 der Provinzial-Orbnung vom 29. Zuni 1875 
Rehnungen vom laufenden PBerwaltungsfond der|dem Provinzial Ausichuffe hhereichten Rechnungen. 








Sozietät für das Jahr 1878 — A. — und vom Berlin, den 9. Zunt 1 
eieznen Beßandsfond berielben. für die Zeit vom Direktion 
1. Jannar 1878 bis 31. Märg 1879 — B. — ente|der Städte-Feuer-Spzietät der Provinz Brandenburg. 
* * * 
A Uuszug_ 


aus der Rechnung der Gtädte-$cuer-Sozietät der Provinz Brandenburg 
für das Jahr 1878 
betreffend den Iaufenden. Berwaltungsfonb. 


ft. 
Einnahme Mrd BEA Mark IPf. Ma IPF. 
A. Beſtand aug noriger Rechnung. . “2.2.15 2383751951 238375195 + |— 
B. Einnahmen aus Rechnungs: Grinnerungen en — — — |-I — — 
©. Einnahme: Refe . . . > 2 2. ..4 62385582] 62827|82 — — 


D. Aus beim laufenden Rechnungs iahre: 
Tit. I Beiträge von den Theilnehmern der Sozietät: 
a. Keuer-SpzietätdsBeiträge für das Jahr 1878 . . RE 551 612305 210 160574 38 


h. Feuer-Sozietäte-Beiträge aus Vorfahren . . . 9 — 

c. Strafbeiträge . . re. — |— — |— 

Tit. I. Wiedererfiattete Brandvergütungsgelber ne 263 — 23 1 — |— 
Tit. iu Sonftige Reftitutionen . . rn 31051 3055| — — 
Tit. IV. ‚ Zinfen von Kajlenbefländen . - > 2 2 2 0. 1578 801 EEE — |— 


Tit. V. Außerordentlihe Einnahmen . . . . . — — — 


Summa 1075962118] 91535932] 160574] 38 


ad Littr. C, 3 Marf Pbgang. 
ad Littr. D. Tit. Ia. 3 83 Pf. Zugang und. 
4 Marl 36 Pf. Abgang. . 


Ausgabe. | | Ä 
A. Wiedererfatteter Borfhuß . PER — lo — — — |l— 
B. Ausgaben aus Regnungs-Erinnerungen, ren — /—-I — |I-I _- |I— 
C. Ausgabe:Refte . . 0. 0.1 209614|461 1757011665 32982]84 
D. Aus bem laufenden Rechnun sjahre: 
zit. 1 Gebühren ıc. für bie rufung von n Gebandebeſcrei 
bungen . . 80681705 806870] — — 
zit. I. Koften für Gebäudetaren ren 3511761. . 351|76 — |— 


Tit. II. an Vergütungen: 
A. für Brand. und Blitzſchäden, einfchlieglich der 
Prämien für Löfchhülfe und jonftiger Nebenkoften | 752209|79 633428 54 118718) 50 
B. für Schäden an unperfiherten egenftänden und 
für Taration derfelden . . 7307]43] 7279 46 2797 
Tit. IV. An anßerordentlichen Prämien ex S 65 des Reglements 20- 2401 -21 — |— 
Ti. V. An Kur» und Verſäumniß- und anderen Koſten ex | 
5 66 des Reglemente . 902[75 902751 — I— 
Tit. VI. Poſtporto, Danbatariengebüßren und Koſtenvorſchüſſe 1718180] Ariel — |— 
Tu. VII. Sinfen für Darlehne zur Beftreitung ber laufenden 
Audgaben nn. 1193785 1193781 — — 
Tit. VIII. Außerordentfice Ausgaben ... 3. 207208 2071201 — I— 


Summa | 981814]67] 829092]65] 151729131 





ad Littr. C. 929 Marf 96 Pf. Abgan 
ad Littr, D. Tit. IA, 62 Mark 75 Mi Abga 
die Einnahme beträgt 91535932 


Bleibt Beſtand 8626667 
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Auszug : 
aus der Rech nung der Städte Feuer-Sozietät ber Provinz Brandenburg 
für die Zeit vom 1. Januar 1878 bis 31. März 1879, 


betreffend ben eifernen Beflands- Fond. * 
. * FH. f. 
Einnahme. Rert_ |PiI Nat |Pi] Mat _|Bi. 


A. Beftand aus voriger Rednung . . . .. . 1 742561281 742561)8109°— |— 


i ne 
B. nen aus Hegnungs-Erinnerungen en — | —- 1-]| —- | 
©. Einnahmerfefe . .... —— — baſ 75 589115 59I— 
D. Zurüdgezahlt erhaltene Kapitalien und neu erwor— 
bene Dofumente . 2. 22 00. Pu EEE 570 — 570—-]| — |— 


E. Aus ver Tanfenden Regnungsperiode: 
Tit. I Zinfen von _Staats-Mapieren, Märfihen Pfand- 


beisfen und Stabt-Obligationen. . 3290774] 30980/99| 1926175 











Tit. L. Zinfen von HypothelsRapitalin.. - 2 2 00. 69651251 - 6961150 3]75 
Tit. DE Außerordenilihe Einnahmen. . .» 20.0. 1971 1974 — — 
sunn A 
ad Littr. C. 60 Pf. Ausfall. . . 1 | | 
Ausgabe 
A. Wiedererftatteter Borihuß.- - 2 2 20000 
B. Ausgaben aus Rehnungss-Erinnerungen . . 2... 
G- Ausgabe Rebe . > > 2 nenne . — 521 — -I1 — I- 
D. Für neu erworbene Aktiva und an verausgabten 
“"Dofumenten . . Inn en. 563|20 56320) — |— 


5. Aua der laufenden Rehnungsperiode: 
Tit. Ti Firirte jährliche Gehälter und ſonſtige Entſchädi— 


ungen . . « 32150[—] 321501 — |— 
zit. IL Garaufspen FE ... 2802961 2802|96 — — 
Tit. DL Diverſe Ausgabeen. * 549156 54956 — |— 
Tit. IV. Ad extraordinaria . . x 0 =.» oo... 754196] . 754161 — — 
b Summa | 36820]685 36820168 
Die Einnahme beträgt 781682163 
Mithin Beftand 744861195 


und zwar in Staates Papieren und Effeften 742200 Mark — Pf. 
- LT. 1 u  ':) ERBE "FE 
= 71861 Mat 95 91. 


*) Da das für bie Provinzial: Verwaltung angenommene Etatsjahr vom 4. April bie mit dem 
31. März jedes Jayres aud für bie Berwaltung bes fogenannten eijernen Beſtands⸗Fondes 
ber Sozietät eingeführt worben, ift ber für ben genannten Fond pro 1. Januar 1876 bis ult. 
1878 feigeftellte Etat bis ult. März 1879 prolongirt und demgemäg bie Rechnung des fraglichen 
Fonbs für die Zeit vom 1. Januar 1878 bis ult. März 1879 gefegt. 

Für die-Berwaltung bes laufenden Fonds ift aus in der Sade liegenden Gründen 
ſeither von ber Fefftellung eines Etats Abftand genommen, und muß daher für das Rehnungs- 
jahr diefer Verwaltung das Rafenderjahr beibehalten werden, ſchon um beswillen, weil nad dem 
geltenden Reglement die Beiträge für das Kalenderhalbjahr erhoben werben. 





(Hierzu Bier Deffentlihe Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drndzeile 20 Pfemige R.-M. 
2.2. ‚Melageblätter werden ber Bogen mit 10 Pfennigen R.M. beredjnet. 


J ‚_Redigirt von ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Yuchdruderei ber A. W. Hayn'igen Erben (G. Hay, Hef-Buhdruder). 
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Der Köuiglichen Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 





” 
Stüd 27. 

Bekanntmachungen der Kgl. Minifterien. 

Preisanaſchreiben. 

18. 1) Es wird hiermit ein Preis von 3000 Marf 
für das beffonftruirte, zum Befahren der Oderſtrom⸗ 
ſtrede Breslau » Stettin am meiflen geeignete Trans⸗ 
portſchiff ausgeſetzt. Erfordernig if eine Minimal 
Tragfähigkeit von 5000 Etr. bei nicht mehr als 0,8 m 






Tauchtiefe. Es fümmt mwefentlih darauf an, die bie-! 


herige Länge der Schiffe zu vergrößern und deren 
Tiefgang dur Verwendung von Eifen in Stelle des 


Holzes, bezw. durch Verbeſſerung der gegenwärtig üb | 


lien Tafelage zu verringern, während eine weſent⸗ 
liche Vergrößerung der Schiffbreite deshalb nicht ans 
geftrebt werden fann, weil die Breite der Kahrrinne 
auf der Dber bei dem leicht beweglichen Material 
ihres Bettes an manden Stellen nur für Schiffe von 
hödftens 5 m Breite ohne Schwierigkeit paffirbar iſt. 

Die größere Länge kann durch Aneinanderfügen 
zweier ober mehrerer gleicher, für gewöhnlich feft mit 
einander verbundener Schiffelörper von zwedmäßiger 
Form erzielt werden. 

2) Ronfurrenzfähig find ſowohl Segel: ald auch 
Schleppigiffe (one Segel), jedoch erhalten Br bei 
ver Prämiirung unter Tonft gleichen Berhältniffen ben 

orzug. 

3) Zeichnungen und Beſchreibungen der zur 
Konkurrenz beflimmten Schiffe müffen bis 1. April 
1880 bei dem Königlichen Ober-Prafidium zu Breslau 
eingereicht fein. Demnähft mülfen die Schiffe bie 
DOderfiromfirede Breslau-Stettin hin und zurüd 
menigfiend ein Mal mit 5000 Ctr. Ladung in uns 
unterbrochener Fahrt, ohne Schaden genommen zu 
haben, zurücklegen und müſſen zu biejer Fahrt bis 
1. Juli 1880 bereit geſtellt werben. 

Eine Verlängerung diejer Friſten if nur unter 
bejonderen Umfländen zuläffig und ausſchließlich von 
dieffeitigem Befinden abhängig. 

4) Das Preisgericht tritt um bie Mitte des 
Zapres 1880 in Breslau zujammen; ber Zeitpunkt 
des Zufammentritts, die Namen ber Mitglieder, fowie 
das Berfammlungslofal werden mindeftens A Wochen 
vorher in geeigneter Weile zur Kenntniß des Publis 
fums gebracht werben. Der Staats-Regierung fieht 
% er Entfpeidung über bie Bewilligung des 

reiſes zu. 

5) Mit Bewilligung des Preifes erwirbt bie 
Stante-Regierung das Recht, Zeihnung und Bes 
jchreibung des betseffenden Fahrreuges mit ber Wir⸗ 


Den 4. Zuli 





1879. 


fung zu veröffentlichen, daß Jedermann befugt if, 
ohne Erlaubnig des Prämürten Fahrzeuge därnach 
herzuftelfen, in Berfehr zu bringen, feilzuhalten und 
zu gebrauden. 
Berlin, den 30. Mai 1879, 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten 
zugleich im Allerhoͤchſten Auftrage 
für den Minifter für Handel und Gewerbe. 
Maybad. 
Den Remonte:Anfauf pre 1879 betreffend. 
16. Zum Anfauf von Remonten im Alter von 
vorzugsweife drei, und ausnahmsweiſe vier Jahren 
find im Dereihe der Königlichen Regierung zu 
Potsdam für dieſes Jahr nachfiehende, Morgens 8 Uhr 
beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar: 
am 5. Juli in Prenzlau, 





» 11. : in Angermünde, 

= 12. = in Bernau, 

: 16. : in Wriegen, 

: 21. = in Oranienburg, 

= 22. = din Lindom, 

= 28. = in Templin, 

=: 25. = in Straßburg in Udermarf, 

* 26. = in Fürftenwerber, 

s 2. Auguſt in Wittfiod, 

: 2 Ei in Meienburg, 

: 6 = in Prigmalf, 

: 7 ⸗ in Perieberg, 

⸗9. ⸗in Lenzen, 

: 11. ⸗ in Havelberg, 

: 12. ⸗ in Kyritz, 

: 18. ⸗ in Bahnhof Neuſtadt a. D., 
ı 2 14. s in Neu-Ruppin, 

: 18. ⸗ in Nauen, 

: 16. ⸗ in Rathenow, 

: 20. = in Treuenbriegen, 
I 02 28, = in Beedfom. 


Die von der Remonte-Anfaufe-Rommiffion er- 
fauften Pferde werden abgenommen und fofort gegen 
Quittung baar bezahlt. 

Pferde mit folhen Fehlern, welche nah den 
Landesgefegen den Kauf rüdgängig machen, find vom 
Verkäufer gegen Erftattung des Kaufpreiſes und ber 
IUnfoften zurädzunehmen, aud find Krippenjeger vom 
Ankauf ausgeſchloſſen. 

\ Die Berfäufer find ferner verpflichtet, jedem ver- 
!fauften Pferde eine neue fat rindlederne Trenje 
\mit Rartem @ebiß und eine Kopfpakter von Leber 





— 
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oder Hanf mit 2 mindeftens zwei Meter langen 
Rarfen hanfenen Striden ohne befondere Vergütung 
mitzugeben. 

Um die Abftammung ber vorgeführten. 


erd 
feſtſtellen zu können, iſt es erwünſchi, daß die J 


ſcheine moͤglichſt mitgebracht werden. 
Berlin, den 1. März 1879. 
Kriegs⸗Miniſterium. 

Abtheilung fuͤr das Remonte-Wejen. 


Bekanntmachungen des Königlichen Ober⸗ 


Präſidiums der Provinz Brandenburg. 
Polizei:Berordnung, 
betreffend das Meldeweien. 

12. Auf Grund der 65 6 und 12 des Geſetzes 
über bie Poligei-Berwaltung vom 11. März 1850, 
ſowie des 6 76 der Provinzialordnung vom 29. Juni 
1875 wird unter Zufimmung des Provinzialraths für 
den Regierungsbezirk Potsdam hierdurch verordnet 
was folgt: 

In Ortſchaften von mehr als 10,000 Einwohnern 
kann durch Orts-Polizei-Berordnung vorgeihrichen 
werben, daß die na $ 3 ter Poligei-Berorbnung 
über das Meldeweſen vom 16. Dezember 1876 
(Amtsblatt der Königlichen Regierung in Potstam, 
©. 457) bei jedem Wohnungswechſel innerhalb einer 
Gemeinde ber Polizei-Verwaltung zu machende Anz 
zeige ſtets ſchriftlich erfolgen muß. 

Potsdam, den 21. Zuni 1879. 

Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg, 
Staateminifter Ache nbach. 
Polizei⸗Verordnung, 

betreffend die Dirchte Wajieritrate Eairew-Farıp. 

13. Auf Grund der Befimmung im $ 115 des 
Gefeges, betreifend die Zufändigfeit der Verwaltungs- 
behörden u. j. w. vom 26. Juli 1876 (GeſetzSamml. 
©. 325), wird unter Zuftimmung des Provinzialraths 
hinſichtiich des Befahrens der direkten Waſſerſtraße 
Safrow-Pareg mit Heu= oder Strohkähnen hierdurch 
Folgendes verordnet: 
Einziger Paragrapb. 

Der 5 1 der Polizei -Berordnung vom 12. Mai 
1877 (Amtsblatt von 1877 ©. 169), betreffend Ab- 
änderung und Ergänzung ber Sciffiahrts-Polizei- 
Verordnung für die Direfte Wailerfirage Safrow- 
Bares, wird dahin abgeändert, dag ben mit Heu ober 
Stroh beladenen, nicht über 7,30 Meter breiten Fahr— 
zeugen eine die Schiffsbreite überjepreitende Ladebreite 
gefattet iſtz jedoch darf die Ladebreite keinenfalls mehr 
als 7,30 Meter betragen. 

Potsdam, den 21. Zuni 1879, 

Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg, 
Staatsminifter Ahenbad. 
Berfanntmachungen 
des Königlichen Negierungs:Präfidiums 

ennung des Gewerberathe 
für den Megierumgöbezirt Potsdam. 
3 Der ber Königlichen Regierung zu Frankfurt 








a. O. auf Grund des $139h der Gewerbe-Orbnung 


als Aufſichsbeamter zugeordnete Gewerberath, Haupt- 
mann a. D, De. von Ruediger zu Frankfurt a. D. 
iſt mit Wahrnehmung der eines den 

Hügtebeam. auch für den Bezirk der hiefigen 

eh — mit Ausſchluß der Kreiſe 
Niederbarnim und Teitow, ſowie der Stadt Ehar- 
fottenburg, "beauftragt worden und hat diefe Geſchäfte 
beute übernommen. 

Potsdam, den 25. Juni 1879. 

Königl. Regterungs-Präfibium. 
Verordnungen und Befanntmachungen 
der Königlichen Megierung zc. 

a, welde den Kegierungsbezirf Potsdam 
und die Stadt Berlin betreffen. 

Verbete von Vereinen und Drudichritten. 

208. Auf Grund bes Weichögefeges gegen die 
gemeingefäbrlihen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Oftober 1878 find ferner folgende Verbote 
im Deutſchen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, 

welche hierdurch zur Kenntniß gebracht merden. 
Potsdam und Berlin, ben 30. Juni 1879. 
Königl, Negierung. Koͤnigl 

Abtheilung des Innern. Volizei⸗Prãſidium. 


* 

Nachdem durch die Bekanntmachung ber Königlich 
Preußiſchen Regierung zu Oppeln vom 5. Juni d. J. 
(Reichs-Anzeiger N 131) die Nummern 1 und 2 
des Yahrganges 1879 der in Genf in Ruſſiſcher 
Sprade erſcheinenden periodiſchen Drudihrift: „Nabat 
(Sturmglode), Organ der Ruffiihen Revolutionäre” 
verboten worden find, wird auf Grund des 6 12 bee 
Geickes gegen die gemeingefährlihen Beſtrebungen 
der Sozialdemofratie vom 21. Oktober 1878 die fer- 
nere Verbreitung des Blattes: „Mabat” im Reichs⸗ 
gebiete hierdurch verboten. 

Berlin, den 21. Zuni 1879. 

Der Reichelanzler. J. V.: Hofmann. 


* 

Das durd meine Befannimahung vom 17. Jas 
nuar d. 3. (Reichs-Anzeiger Nr. 15) erlaſſene Verbot 
der vom kommuniſtiſchen Arbeiter - Bildungeverein in 
London herausgegebenen periodiſchen Drudihrift: 
„Freihe it“ erfiredt ſich auch auf diejenigen Nummern 
diejes Blattes, welche unter der Auficrift „Vor—⸗ 
wärts“ zur Ausgabe gelangen. 

Verlin, den 24. Zuni 18709. 

Der Reicslanzler. 3. B.: Hofmann. 
* “ 


® 

Auf Grund $ 6 des Reichsgeſetzes gegen bie ge⸗ 
meingefäbrlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, Daß der „KHüper Sängerbumd“ 
bierſelbſi, nadı $ 1 Abfag 2 des gedachten Geſetzes, 
von der unterzeichneten Landespolizei-Behörbe verboten 
worden if. 

Hamburg, den 25. Juni 1879. 

Die Polizei⸗Behoͤrde. 
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Auf Grund des S 12 des Reichsgeſetzes vom Nachmittags vo von E uhr er Min. bis Uhr m Min., 


21. Dftober 1878 gegen bie gemeingefährlichen Be⸗ 
firebungen der Sozialdemokratie wird hiermit zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß die vom Sonn: 
abend, den 14. Juni d. J., 


⸗ : 30 = 
9 für die Bavelbräde der Berlin: Pots- 


— 4 


batirte Nummer 47 der bam- Magdeburger Eijenbahn bei Werber: 


in der Schweizeriihen Bereine- Buchdruckerei Hortingen- | Vormittags von : ubr — Min. bis 4 Uhr Er Min., 


erfcheinenden periodiſchen Druckſchrift: 
„Kleine vereinigte Staaten von Europa‘ 
durch die unterzeichnete Lanbespolizeibehörde gemäß 
$ 11 des gedachten Geſetzes unterm Heutigen ver- 
boten wurde. 

Speyer, den 23. Juni 1879. 

Koͤnigl. Bayeriiche Negierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern. 


b. weldhe den Regierungsbezirk Potsdam 
ausſchließlich betreffen. 
Nachweiſung, 
betreffend diejenigen Zeiten, waährend welcher in ver Regel die 
Fiienbahnbrüden über tie Havel bei Syanrau, Potsdam und 
Werder für die Durchfahrt ver Schiffe bis auf Weiteres geöffnet jind. 


209. Die vorftehend gedachten Zeiten find bei den 
einzelnen Brüden folgende: 

1) für die Havelbrüde der Berlin-Lehrter 
Eiſenbahn in Spandau: 
Vormittags von 1 Upr 18 Min. bis 6. Uhr Ta Min., 


Zůürich 


: 5 ⸗ = 
⸗ ⸗—722 — : ⸗ » 45 - 
⸗ ⸗11 — = =: 1 ⸗55 = 
Nahmitagg = 1 = 1 = =: 1Lr— = 
8 z 4 2 — * z 6 ⸗ 13 ⸗ 
* z 8 2 48 ⸗ 9 ⸗ 45 ⸗ 
- 10 ib s - 12 = — — 


' 9) für Die Havelbrüde der Berlin-Ham- 
burger Eiſenbahn in Spandau: 


Vormittags von Uhr — Min. bis 5 Uhr 17 Min., 
1 


* * 37 * z 6 ⸗ 9 8 

* * * 39 7 ⸗ 13 8 

* * 7 =: SO * : 8 = 14 ⸗ 

* : 8:4 - - 92 15 - 

⸗ :s 9 : 50 = 210 47— 

⸗ s 1 = 7 =: =11l : 54 ⸗ 
Nachmittags :» 12 : ii = = 2% »19 = 
* 2 > 39 z z 4 zs — - 

⸗ ds: 14 3 5:56 ® 

5 : 6b: Äb = = 17:19 -: 


3) für die Havelbrüde und die große Ha⸗ 


velbuchtbrücke der Berlin-Potsdam-Magde-| 
burger Eifenbabn bei Potsdam: Ä 
Bermittage von 3 Uhr — Min. bie = uhr 15 Min., 


d =» 3 =: : : 15 - 

- 5:3: 00m 

⸗ -7215 =: : 7 =: #45) =: 

⸗ : 8:35 =: : 8 : 506 =: 

⸗ :9:5 : =:10 2 10 = 

⸗ - 10 s MN = 211 = 15 ⸗ 
Nadhmittagg = 1? = — = : 12 = 30 = 
3 ⸗ 2⸗— ⸗ 2221 ⸗ 

* ⸗ 3 — > s 3 48 2 





| ‚213. 


⸗ ⸗ 5 2 ⸗ 

⸗ ⸗ ⸗ 15 ⸗ :6 =: 40 ⸗ 
8:9 = :9:5 = 

⸗ : 10 : 10 = —11 = 35 > 
Rahmittagg =» 12 = 5 = =: 1e.— — 
* * 2 2— * 4 z — > 

- 4 =: =: 5:95 =: 

’ 6:3 =: :8 - 
8 =: 35 = - =: I - 20 E 


Borftchende Nachweiſungen werben hierdurch zur 
Kenntniß des Ichifffahritreibenden Publifums mit dem 
Bemerfen gebracht, dag nicht in icdem falle mit 
Sicherheit auf bie Einhaltung der angegebenen Zeiten 
gerechnet werden fann. 

Potsdam, den 27. Juni 1879. 

Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Viehſeuchen. 

210. Die Lungenjeude ift unter dem Rindvieh 
bee Büdners Karras zu Merz und bes Koſſäthen 

Schulte zu Krügersborf im Kreile Beeskow⸗Storkow 
oe und find bie beiden genannten Ort: 
Ichaften deshalb bis auf Weiteres bezüglich des Aus- 
führene und Durchtreibens von Rindvich geiperrt 
worden. 

Potsdam, den 23. Juni 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Jnnern. 
211. Ein von der Tollwuth befallener Hund iſt 
in Pleſſow und ein biejer Krankheit dringend ver- 
dächtiger Hund in Rottſtock im Kreife Zauch-Belzig 
getöbtet und ift die Feſtlegung der ſämmtlichen Hunde 
in den gefährdeten Bezirfen polizeilih angeordnet 
worden 


| Potsdam, den 24. Juni 1879. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
212. Ein von der Rod: und Wurmkrankheit be- 
fallenes Pferd des Brauereibefigerd Boldt zu Stras- 


|burg Ufm. ift getöbtet und find die mit biejem Franfen 
ı Pferde gemeintam eingeftellt gewejenen vier übrigen 


; Pferde deſſelben Befigers unter Stalliperre geftellt 
worden. 

Potsdam, den 24. Juni 1879. 
Königl. Regierung. Abtheilung Des Innern. 
Auf dem Rittergute Taßdorf, wojelbft bereits 
Anfangs März d. J. ein Pferd rogfranf befunden 
| worden war, find wiederum vier Pferde mit ber 
Rotzkrankheit "behaftet und drei andere derſelben ver- 
dachtig befunden worden. 

Auch ein Pferd des Handelsmanns Carl Dochow 
zu Templin ift an ber Rotzſeuche erkrankt und dieſerhalb 
getödtet worden. 

Potsdam, den 25. Juni 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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213. Die Podenicude it in den Schaafherden ber 
Bauer Holz, Mejeli und Meumann zu Bleſen— 
dorf im Kreije Tfipriegnig ausgebreden und in bie 
Impfung der ſämmilichen Ecaie in dieſem Orte, 
welde eine Seuche noch nicht durchgemacht haben, ans. 
geerbner werben. — Auch unter den Schafen des 
Bauerngutöbeigerd Fielig zu ZTeeg in demſelben 
Kreije, sowie Des Bauerngutäbejigers Ferdinand 
Svandom zu Papsndorfer Aushau im Prenzlauer 
Kreiie ifi die Pocenſeuche ausgebrochen. 
Porsdam, ben 25. Juni 1879. . 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
J Bekanntmachungen 
des Königl., Molei-Hrandinns zu Berlin. 
Uerhöchſter Erlaß, 
betr. Grunrflüdserwerb Eeitens zer Ahrien-Geſellichait 
Continental (ax Assoriation in Senzen. 
70. Auf Ihren Bericht vom 25. Maid. J. will 
Ich ter in London domizilirten Aftien- Geiellichait. 
Imperial Continental Gas Association auf Grund des 
Gejeges vom 4. Mai 1846 hierdurh Meine landes⸗ 
herrliche Genehmigung ertbeilen, die auf dem zurü 
erfolgenden Situationdplane vom 1. November 1855 
mit den Buchſtaben e. f. n. I. m. und t. g. h. n. ums 
igriebenen, im Grundbuche von Temvelpof Band IV 
A? 209 und 210 verzeichneten beiden Parzellen N? V 
und VI in Größe von bezw. 116 und 156 DRuthen 
eigenthũmlich erwerben zu bürien. ! 
Berlin, den 26. Mai 1879. h 
ge. Wilhelm. | 
Im Allerpöhften Auftrage: 
983. Graf zu Eufenburg. gg. Maybad. 
An den Minifter des Innern und den Minifter für) 
Handel und Gewerbe. ı 
Veröffentlicht Berlin, den 21. Juni 1879. | 
Königl. Polizei-Prämdium. 1. Abteilung. | 
„Betanntmachungen H 
des Königlichen Kammergerichts. 
Berihtsierien im Kammergerits:-Drrartement. J 
1. Die Serien des Kammergerichts, des hieſigen 
Stabtgerihtö, der Kreisgerichte des Diefleitigen : 
Departements und der zu denjelben gehörigen Depu⸗ 
tationen und Kommiffionen beginnen in Gemäßheit 
der allgemeinen Juftiz « Minifterial - Verfügung vom. 
16. Aprit 1850 mit dem 21. Juli und dauern bis 
zum 31. Auguſt d. J. 
Dies wird dem Publifum mit dem Eröffnen be=' 
fannt gemacht, daß während der Ferien der Betrieb 
aller nicht ſchleunigen Saden ruht, weshalb die: 
Parteien und Rechtsanwalte ji während der Kerien- 
zeit in bergleihen Sachen aller Anträge und Geſuche 
zu enthalten haben. i 
Schleunige Gejuhe müſſen als felde begründet 
und als „Ferienſache“ bezeichnet werten. Gehen, 
andere Gejuche ein, jo if deren Erledigung während ' 
der ferien nicht zu erwarten. ! 
Berlin, den 23, Juni 1879. 
Königl. Kammergericht. 


Imperial‘ 















Bekanntmachungen ber Kaiferlichen Ober: 

Pot irektion zu Potsdam. 

mrigtung einer Peitannalı in Gäulgenreri. 

38. Am 1. Juli d. 3. wird in dem im Kreife 
Ruppin befegenen Dorfe Schulgendorf eine Poflagentur 
mit unbefchränfter Befugnig zur Annahme, Au 
und Befellung von Poſiſendungen jeder Art in Wirf- 
famfeit treten. Dem Landbeſtellbezirit derjelben werden 
folgende Ortſchaften zugetheilt: Schulzendorf mit Aus⸗ 
banıen (Plantage), Neu-Prigfow (nebſt Gehöft und 
Ziegelei), Sperlingerup, Gültenhoi, Dollgow mit 
Kolonie Steinfurtih, Schulzenhöf, Heinrichsfelde, 
Grunhof, Hindenberg und bie Ausbauten von Rönne- 
be des Lege, Schroeder und Johr. Die Pof- 
agentur erhalt Verbindung durch dag I. u. TI. Privat 
Perjonenfuhrwerf zwiſchen Granſee und Rheinsberg 
mir folgendem Gange: 

a. I. Fuprwerf: aus Granſee 755 Vorm., in 
Schulzendorf 95 Borm., aus Schuizendorf I10 Borm., 
in Graniee 1045 Borm. 

IH. Fuhrwerk: aus Granjee 75 Ab., in 
Schulzgendorf 815 Ab., aus Schulzendorf 820 Ab., 
in Granjee 955 Ab. 

b. I. Fuhrwerk; aus Rheinsberg 650 Borm. 
in Schulzendorf 820 Borm., aus Schulzendorf 
8:25 Vorm., in Granfee 9:40 Vorm. 

I. Suprwerf: aus Rheinsberg 610 Ab., in 
Schulgendorf 7.30 Ab., aus Schulgendorf 735 Ab. 
in Granjee_ 90 Ab. 

Eine Telegraphen = Betrieböftelle wird mis ber 


Poſtagentur vorert nicht verbunden. 


Potsdam, den 27. Juni 1879. 
Der Kaijerl. Ober-Pofdirektor. 
Ginrichtung eiser Telegrapbenonkalt nm any. 
36. Zu Lanz, Regierungsbezirt Potsdam, wirb 
am 1. Juli d. 3. eine mit der Trtöpoflanftalt vers 
einigte ZTelegraphen-Betrieböftelle mit Fernſprechein⸗ 
richtung und beſchränktem Tagesbienft eröffnet werden. 
Potsdam, den 28. Juni 1879. 
Der Kaijerl. Ober-Voh-Direftor. 


Bekanntmachungen 
des Königl. Provinzial:Schul:Kollegiums. 
Aufnahmerräfung im Königlichen ehrerinnen-Eeminar ja Berlin. 
22. Die Aufnabmeprüfung in dem bicfigen König- 
lien Lehrerinnen » Scminar wird am 18. und 
16. September d. J. abgebalten werden. Zugelafien 
werben nur jolde Aspirantinnen, welhe vor bem 
1. Oftober d. 3. Das 16. Lebensjahr vollender haben. 
Die Anmeldungen find zum 1. Ecptember d. I. an den 
Herrn Scminardirefter Supprian, SW. Schügens 
vage Nr. 8, zu ricten und denſelben beizu— 
fügen: 1) ein kurzer Vchenslauf, 2) das Zeugniß 
über die bisher empfangene Schul: reſp. private 
Bildung, 3) ein amtlihes Fübrunge-Attcft, 4) der 
Geburtsſchein und 5) ein ärztliches Atteft über nor= 
mafen Gejundbeitszuftand. 
Berlin, den 20. Juni 1879. 
Königl. Provinzial-Schul-Kollegium, 








Be 
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1390, 1501 bis 1510, 1921 bie 19 


Prüfung von Hantarbeits-kehrerinnen. 
23. Die Prüfung für den Unterricht in weiblichen 
Handarbeiten wird hier vom A. September d. J. 
am abgehalten werden. Die Anmeldungen find bis 
zum 15. Auguft d. 3. an uns einzureigen und den⸗ 
felben beizufügen: 1) ein felbfigefertigter Lebenslauf, ! 
auf deſſen Zitelblatte der vollſtändige Name, der| 


30, 2191 bis 2200, 
2370, 2531 5i6 2540, 2571 bis 

2941 5id 2950, 3011 bis 
3051 $is 3060, 3121 bis 
3743 wis 3752, 3983 bis 
4393 bie 4402, A433 bie 
4633 bis AbA2, 4653 bie 


2361 
581 


3493 
4263 
4553 


bie 
bis 
bie 
bis 
bie 
bie 






Geburtsort, das Alter, dic Gonfeffion, der Wohnort 
ber Bewerberin und bie Art der gewünſchten Prüfung 
(ob für mittlere und höhere Mäbdchenſchulen oder für 
Volksſchulen) anzugeben if; 2) ein Tauf- bezw. cin 
Geburtsihein; 3) ein Geſundheitsatteſt, ausgeſtellt 


von einem Arzte, ber zur Führung eines Dienſiſiegels 


berechtigt if; A) ein Zeugnig über bie von ber Be— 
werberin erworbene Schulbildung bezw. über bie 
bereits beflandene Reprerinnen-Prüfung; 5) ein Zeug- 


n 
niß über die erlangte Ausbildung a Handarbeite- | 


Lehrerin, bei Lehrerinnen über bie bisherige Wirk: 
famfeit als ſolche; 6) von den Bewerberinnen, welde 


feine Lehrerinnen-Prüfung beftanden haben, ein amt-: 
liches Führungszeugnig, ausgeftellt von einem Geiſt⸗ 


lichen oder von der Ortsbebörde. Diejenigen Bewerbe- 
rinnen, melde die Befähigung für den Handarbeite- 
Unterricht in den mittleren und höheren Mädchen⸗ 
ſchulen erwerben wollen, haben folgende Arbeiten, in 
ſqulgerechter Weiſe angefertigt, beim Eintritt in die 

rüfung vorzulegen: cin Mannsoberhemd, ein ges 
woͤhnliches Mannshemd, cin Frauenhemd, ein Flick⸗ 
tu, ein Paar Strümpfe, wovon ber eine mit einem 
eingeftridten Haden und einer Stridfopfe, ein Häfel- 
tuch, ein Zeichentuch, ein Stidtud, ein Stopftu mit 
verjchiedenen Stopfen. Solche Bewerberinnen, welde 
nur die Befähigung zum Handarbeitd - Unterricht an 
Vollsſchulen nachſuchen, haben ein gewöhnliches 
Mannshemd (nicht Oberhemͤ), ein Frauenhemd, ein 
Flicktuch, ein Paar Strümpfe, wovon ber eine mit 
einem eingeftridten Haden und einer Gitterfiopfe, ein 
Zeichentuch, ein Stopftud mit einer Leinenftopfe ein» 
zureichen. Diefe Arbeiten werden durch die Einreichung 
von den Bewerberinnen ausdrüdlich als felhftgefertigt 
bezeugt, fie find indeſſen nicht ganz zu vollenden, ba= 
mit nad Anweifung der Prüfungs-Kommiifion und 


unter Auffihe berjelben an der Arbeit fortgefahren | 


werden fann. Beim Eintritt in die Prüfung if eine 
Prüfungsgebühr von 5 Mark zu entrichten, 
Berlin, den 20. Juni 1879. 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Haupt:Verwaltung der Staatsſchulden 
und Neihs:Schulden: Verwaltung. 
Verleeſung ven Stammaltien der Müniler-Hammer Gilenbahn. 
10. Bei ber heute öffentlich in Gegenwart eines 
Notare bewirkten Berloofung der am 2. Januar 
8.3. zu tilgenden Stammaltien der Münfter-Hammer 
Eiſenbahn find die 796 Stüd a 100 Tpaler AR 111 
bis 120, 221 bie 230, 731 bis 740, 821 bis 830, 
931 bis 940, 1031 bie 1040, 1101 bis 1110, 1251 
bie 1260, 1271 bis 1280, 1331 bie,1340, 1361 bie 


4793 
5223 
6495 
6915 
7115 
7945 
8106 
8416 
8696 
9137 6i8 9146, 
19547 bie 9556, 
110410 bis 10419, 


bie 
bie 
bis 
bie 
bis 
bis 
bis 
bie 
bis 


4853 bis A862, 4923 bie 
6345 bis 6354, 6395 bis 
6635 bis 6644, 6695 
7005 bis 7014, 7085 bis 
7155 bie 7765 bis 
7995 bis 8076 bis 
8226 bis 8326 bis 
8466 bis 8646 bis 
8957 bis 9087 bie 
9287 bis 9507 Bi 
9597 bie , 9878 bis 9887, 
10480 bis 10489, 10620 bis 10629, 
11051 bis 11060, 11391, 11392, 11397 bis 11418 
11675 bis 11684, 11785 bis 11794, 11823, 11824, 
11875 bie 11878 gezogen worden. Diejelben werben 
den Befigern mit ber Aufforberung gehinbi t, den 
Kapitalbetrag vom 2. Januar 1 ab bei der 
Staatsfchulden-Tilgungsfaffe hierſelbſt, Dranienſtraße 
Nr. 94, in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden gegen 
Quittung und Rüdgabe der Aftien nebſt ben dazu 
gehörigen, nicht mehr zahlbaren Zinscoupong Serie VOL 
N 3 bis 8 und Talons zu erheben. 

Die Einlöfung fann auch bei den Regierungs⸗ 
Hauptfaffen, fowie bei den Bezirfs-Hauptfaffen in 
Hannover, Denabrüf und Lüneburg und bei ber 
Kreistaffe zu Frankfurt am Main bewirkt werden. 

Zu diefem Zwede find die Aktien nebf Coupons 
und Talons einer biefer Kaſſen einzureichen, melde 
fie der Staatsihulben-Tilgungsfafle zur Prüfung vor⸗ 
zulegen und nach erfolgter Feſtſteliung die Auszahlung 
zu beſorgen hat. 

Der Geidbetrag der etwa fehlenden, unentgelt⸗ 
lich mit abzuliefernden Zinscoupons wird von dem 
zu zahlenden Rapitafbetrage zuruͤclbe halten. 

Vom 1. Januar 1880 ab hört die Ber 
zinſung diefer Aftien auf. 

Zugleih werden bie bereits früher ausgelooften 
noch rüdfändigen Stammaltien A? 1744, 2183, 
3840, 5296, 5863 bis 5865 (7. Verloofung am 
2. Januar 1877) Ac 105, 106, 109, 110, 355, 357, 
2271, 2277, 5143, 5144, 5501, 5502, 6991, 6992, 
|7047 bis 7050, 8907 bis 8912, 8916, 10498, 10499, 
10527, 11155, 11156, 11213, 11696, 11892 (8. Ber» 
toofung am 2. Januar 1878) N? 350, 6103, 8813 
bis 8816, 11375 (9. Verlooſung am 2. Januar 
1879) hierdurch wiederholt und mit dem Bemerfen 
aufgerufen, baß ihre Verzinſung bereits mit dem 
*. Dezember des Jahres ihrer Verlooſung aufge⸗ 

rt hat. 

Berlin,ben 14. Zuni 1879. 

Hanpts-Berwaltung ber Staatsſchulden. 








Bekanntmachungen ber KRönigl. Direktion 
ber Riederfchlefiich:Märkifchen Eifenbabn. 
Geurierzug Berlin—Aranffurı a. M. 

71. Am 5. Juli d. 3. und ferner geht der 
Courierzug Berlin-Franffurt a. M. 10 Mi- 
nuten früher als bisher vom Dresdener Bahnhofe 
ab; in Folge deſſen wird der Gourierzug „I 5 
zwiſchen Berlin und Güflen und der Perjonenzug 
A? 52 wwiſchen Wiefenburg und Berlin wie folgt 
verlegt: Courierzug Nr. 5. Berlin Abfahrt 
11 ühr 10 Min. Vorm. Belzig Abfahrt 12 Uhr 
24 Min. Vachm. Güterglüd Ankunft 1 Uhr 8 Min. 
Vachm. Güterglüd Abfahrt 1 Uhr 9 Min. Nachm., 
Stadt Calbe Abfahrt 1 Upr 29 Min. Nachm., Güftlen 
Anfunft 1 Uhr 45 Min, Nachm. Güſten Abfahrt 2 ühr 
5 Min. Nam. (Mittagefien) weiter wie bisher. 
Perjonenzug 7 52. geiefenburg Ankunft wie 
biöper, Wieſenburg Abfahrt 8 Upr 59 Min. Vorm., 
Belzig Abfaprt 9 Upr 19 Min. Borm., Brüd Ab⸗ 
fat 9 un 36 Min. Vorm. Beelig Abfahrt 9 Uhr 
55 Min. Vorm., Michendorf Abfahrt 10 Uhr 7 Min 
Borm., Dreiig Abfahrt 10 Upr 22 Min. Vorm., 
Dreilinden (Wannfee) Abfaprt 10 Uhr 34 Min. 
Borm., Berlin (Dresdener Bahnhof) Ankunft 11 Upr 
5 Min, om. In Güften findet beim 
Gonrierzuge A 5 ein Aufenthalt von 20 Mi- 
nüten für das Mittagseffen ftatt. Beſtellungen 
dur  unentgeltlihen Beförderung werden von ben 

Scaffnern in Belzig angenommen. 
Berlin, den 23. Juni 1879. 
Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Maärkiſchen Eifenbahn. 
Stettin Rieverichlefiicher Berbant. 

72. Mit dem 1. Zuni d. 3. iſt zu dem Tarif 
für den bireften Gutervertehr vom 1. Dezember 1877 
zwiſchen Stationen der bieffeitigen, Halle-Sorau- 
Gubener und Berlin-Börliger Eiſenbahn einerjeits 
und ben Gtationen Stettin und Swinemünde ber 
Berlins Stettiner Eiſenbahn andererſeits via Berfin 
und Franffurt a/D. ein Nachtrag HI in Kraft ges 
treten, enthaltend: 

I. Neue Tariffäge im Verkehre zwifchen der Station 
Görlig der Niederihtefifh-Märfiihen Eiſenbahn 
einer und Stargard, Station ber Berlin 
Stettiner Bahn, fowie Belgard, Cöslin und 
Colberg, Stationen der Hinterpominerſchen Eiſen⸗ 
bahn, andererſeits 
ermaͤßigte ——— und Aenderungen von Kilos 
meterzaplen im Berkehre zwifchen ber Station 
Görlitz der Niederſchleſiſch-⸗Martiſchen Eiſenbahn 
einer⸗ und ben Sliationen Stettin der Berlin⸗ 
Stettiner und Breslau⸗ Schweibnig- Freiburger 
Eiſenbahn, fowie Swinemünde ber Berlins 
Stettiner Eifenbahyn andererſeits, 

11. Aufhebung von direften Tarifjägen, 
IV. befondere Beftimmungen für ben Dunzig-Bahnhof 

im Stettin. 


Wegen der Aufhebung von bireften Tariffägen 
ad IM verweifen wir auf unfere Bekanntmachüng 
vom 18. Juni d. 3. 

Exemplare dieſes Nachtrages find bei den Güter⸗ 
taſſen Berlin (Frankfurter Bhf.), Frankfurt a/D., 
Görlig, Breslau und Cottbus zum Preife von 
0,10 Mark pro Stüd käuflich zu haben. 

Berlin, den 23. Juni 1879. 

Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Berliner Nerdbahn. 


Frühere Abfahrt des Derienenguges Nr 83 und der 
Imnibuszüge Nr. 59 une 90. 


73. Vom 1. Zuli d. 3. ab bis auf Weiteres 

werben der Perjonenzug N? 83 und die Omnibus- 

vüge „AP 89 und 90 wie folgt befördert: 
Perfonenzug AR 83. 

Berlin Stettiner Bahnhof Abf. —* Vorm. 


Geſundbrunnen ⸗ 
Hermsdorf 6229 = 
Birtenwerder ⸗640 = 
Oranienburg :» 658 =» 
meiter wie biöher. 
Omnibuszug A? 89. 
Berlin Stettiner Bahnhof Abf. 755 Rahm. 
Gefundbrunnen : 85 = 
Prinzen Alfee = 810 = 
Schönholz (Reinidendorf) » 814 = 
Reinidendorf Rofenthalerftrage : 818 = 
Dalldorf 824 >= 
Hermsdorf : 841 = 
Stofpe :» 840 = 
Hohen-Nenendorf = 843 = 
Birkenwerder = 847 s 
Borgsborf =: 853 = 
Lepnig : 859 « 
Dranienburg : 99 = 
Naffenhaide :» 941 = 
Grüneberg = 934 = 
weiter wie bisher. 
Omnibuszug AF 9%. 

Granſee Abf. 555 Vorm. 
Guten⸗Germendorf ⸗66 
Löwenberg » 616 - 
Grüneberg =: 623 = 
Nafjenpaide :.693 = 
Sranienburg : 649 + 
Lehnitz : 653 = 
Borgedorf s TO = 
Birfenwerber s C6 * 
Hohen-Neuendorf :» TI0 = 
Stolpe » 713 = 


weiter wie bisher. 
Berlin, im Juni 1879. 
König. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 





achungen 


Bekanntım 
"ber Königlichen Direktion der Oſtbahu. 
Tarifänderungen anf der Dubahn. 
70. Bon dem Tage ab, an welchem Seitens der 
unterzeichneten Verwaltung der Betrieb auf ben 
Streden Goldap—Lyd, Lyd— Proftfen und Proftfen— 
Grajewo eröffnet wird, treten 1) Nachtrag XVIN zum 
Dfibahn = Cofal = Güter - Tarif vom 1. Juli 1877, 
2) Nachtrag XXVII zum Tarif für bie Beförderung 
von Perfonen und Neifegepäd vom 1. Januar 1876, 
3) Nachtrag XII zum Tarif für die Beförberung von 
Leihen und Fahrzeugen vom 1. Juli 1877 und 
A) Nachtrag XII zum Tarif für die Beförderung von 
Tebenden Thieren vom 1. Auguf 1877 in Kraft, bier 
ſelben fönnen bei allen Billet-Erpebitionen der Oft- 
bahn, ber Nachtrag ad 1 auch bei den Billet » Expes 
ditionen ber Hinterpommerjchen Bahn zu nachſtehen⸗ 
den Preiſen Fäuflich bezogen werden: für den Nach— 
kg ad 1 0,05 Marf, für den Nachtrag ad 2 
0,20 Mark, für den Nachtrag ad 3 0,05 Mark, für 
den Nachtrag ad 4 0,05 Marf und enthalten außer 
bereits früher publizirten Tarifveränberungen bie 
Frachtpreistabellen für die Stationen bezw. Halteftellen 
der Bahnftrede Goldap— Proftfen—Grafewo, ferner 
der Nachtrag ad 1 bie Beſtimmung über die Erhebung 
einer Transportfteuer für Gilgut-Sendungen von 
Alerandrowo nah den Ofibapn » Stationen. Wann 
der Betrieb auf den Streden Goldap-Lyck, Lyck— 
Proſtken und Profifen--Orajewo uniererjeits eröffnet 
werden wirb, wirb bejonders Lefannt gemacht werden. 
Bromberg, den 17. Juni 1879. 
Königl. Direktion der Oſibahn. 


Abänderung des Guter⸗Tarifs der Dübahn. 


71. An Stelle des 2. Alinea zu U D 2b unjeres 
Lofal-Güter-Tarifs, welches vom 1. Juli d. 3. ab 
aufgehoben wird, tritt folgende Beflimmung: Für 
Güter, melde in Königsberg vom alten Bähnhofe 
Behufs zollamtliher Abfertigung oder auf befonderes 
Verlangen der Intereſſenten, über bie Pregelbrüde 
auf den Lizentbahnhof übergehen, reſp. von dort nad 
dem alten Bahnhofe geführt werden, ſowie für bie 
von ber Oftbabn nad ter Bahnfirede Königsberg⸗ 
Pillau der Ofipreufifchen Sübbahn beſtimmten reſp. 
von diefer Bahnfrede zur Weiterbeförderung auf der 
Oſtbahn in Königsberg anfommenden Gütertrang- 
porte werden vom 1. Zuli d. 3. ab erboben: für 
Eilgut 0,40 Mark vro 100 Kg., für Stüdgut 
0,05 Marf pro 100 Kg., für Wagenladungen 
2,00 Mark yro Wagen. 
Bromberg, den 28. Juni 1879. 
Königl. Direktion der Oſtbahn. 


Reñerwerhaͤltaint der Ciſenbahnſtrecke Goldap:Lyd. 


72. Die am 1. Juli d. J. zur Eröffnung ger 
langende Strede Goldap⸗Lyck, der Bahnlinie Infler= 
burg-Proffen, wird ber Stönigl. Eifenbahn-Kommilfion 


zu Koenigeberg unterflellt, welche die Verwaltung 


biefer Strede nah Maßgabe ihrer veffortmäßigen 
Befugniſſe zu leiten hat. 
Bromberg, den 28. Juni 1879. 

Königliche Direktion der Oſibahn. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Bezirks:Berwaltungsgerichte. 

Die Ferien des Königlichen VBezirfe-Berwaltungsgerichts betreffend. 

Die Ferien des Königlichen Beziris ⸗Verwaltungs⸗ 
gerichtes beginnen mit dem 21. Auli d. 3. und 
dauern bis zum 1. September d. J. 

Dies wird hierdurch mit dem Eröffnen befannt 
gemacht, dag fchleiinige Gefuche als ſolche zu begründen 


und als 
„Ferienſache“⸗ 
zu bezeichnen find. 

Die Herren Tandräthe werben ergebenk erjucht, 
für die Weiterverbreitung biefer Bekanntmachung ges 
fällig Sorge zu tragen. 

Potsdam, den 16. Zuni 1879. 

Königl. Bezirks⸗Verwaltungsgericht. 
Ferien bes Vesirksverwaltungsgerichts zu Berlin. 

Das unterzeichnete Bezirkeverwaltungsgeriht für 
den Stadtkreis Berlin hält Ferien während der Zeit 
vom 21. Auli bis zum 1. September d. 3. 

Während der Ferien bürfen, in öffentlicher 
Sigung ber Regel nah nur jhleunige Saden zur 
Verhandlung gelangen. Auf den Lauf der gejeglichen 
Eriften bleiben die Ferien ohne Einfluß. 

Died wird hierdurch unter Bezugnahme auf 
$ 24 des Regulativs zur Ordnung des Geſchäfts⸗ 
ganges bei den Bezirköverwaltungsgerihten vom 
23. Dezember 1876 (Amtsblatt de 1877 Stüd 2 
Seite 11 figd.) zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Berlin, den 23. Juni 1879. 

Königl. Bezixföverwaltungsgericht 
für den Stabtfreis Berlin. 
Bekanntmachungen ber Rreisausfchüffe. 
Semeinpebezixfs:-Berändrrung 
bei &inpenkerg, Kreis Rieberbarnim. 

9 Durch Beſchluß vom heutigen Tage haben 
wir unfere Genehmigung ertheilt, bag bie von bem 
Bauer Auguf Rüpl und Bauer Bolle zu Linden- 
berg im Anfgluffe an ihre Grundſtücke erfauften 
beiden fisfaliihen Dorfauen» Parzellen ebendaſelbſt in 
einer Größe von zufammen 4 Ar. 25 DMetern dem 
Gemeinde-Berbande Lindenberg einverleibt werben. 

Berlin, den 17. Juni 1879. 

Der Kreid-Ausjhuß des Kreifes Nicberbarnim. 

Gemeindebezirfe- Veränderung bei Münnelsheim. 
10. Mittelt der reſp. unterm 3. September, 
8. Dftober und 18. Oftober v. 3. von der Königl. 
Regierung, Abtheilung für direfte Steuern, Domainen 
und Forfen zu Potsdam als Auseinanderſetzungs⸗ 
behörbe beftütigten drei Rezeſſe find annadgenannte, ches 
mals forfifernitutberechtigte Grundbefiger zu Müggelö- 
heim, naͤmlich 

1) an den Müplenmeifter Johann Friedrich 
Schenk jun, ö 


! 
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2) an den Koloniten Jehann Peter Beyer und‘ 
3) an ben ehemaligen Gemeindevcriteher Johann 
Friedrih Philip Hembt, . 
jaͤmmilich 8 —e— mwohnbait, die weder 
zeichneten Landbabnndbungsflägen aus dem König: 
lichen Forſtrevier Göpenid, namlich 
1) an ven x. Schenk eine Parzelle and dem 
Jagen 167 des Jorfibelaufs Fahlenberg, Kläben- 
abichnirt 49,30, Kartenblatt 1 Gemarkung Fahlen- 
berg, melde erll. des darin beindlihen, 4 M. 
breiten, nad der Pelzlaafe führenten Weges von 
402 DM. einen Umfang von 0,561 Heft. hat, 
2) an den x. Beyer cine Parzelle aus dem 
Jagen 197 des Forfibelaufs Fabhlenberg, Flächen⸗ 
abſchnitt 11,3, Aartenblatt 1 Gemarfung zahlen» 
berg, welde 1,0731 Heft. groß in, und 
3) an ben x. Hembt eine Warzelle aus dem 
Jagen 1933 des Zorfibelaufs Fahlenberg, Flächen: 
abſchnitt 14,4, Kartenblatt 1 Gemarfung Fahlen⸗ 
berg, in einer Größe von 3 Heft. 08 Ar. 
abgetreten worden. 
Die qu. Flächen treten in Gemäßbeit des 6 147 
der Gemeinheitätpeilungsorduunn vom 7. Juni 1821 
an die Stelle der abgelöſten Berechtigungen als Per- 
tinenz den beredtigt geweienen Grundflüden hinzu, 
min in den Rommunafverband von Müggelsheim 





Die demzufolge herbeigeführte Rommunalbezirfe- 
Beränberung wird in Gemäßheit des 5 1 Abjag 7 
des Gefenes vom 14. April 1856 — Gejeg-Samm- 
fung Seite 359 — hierdurd befannt gemadt. 

Berlin, den 20. Juni 1879. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreijes Teltow. 
Kommunal Begirts-Berinzerunaen. } 
11. 1. Durch Beihlug vom 3. Avril 1879 iſt 
genehmigt worden, daß 
1) die von dem Kronfdeisommiggute Bornhäbt- 
. F Fr 19. September 15 
Einbädt mittelft Vertrages vom Zu — 
an die Schul: und Kirchengemeinde in Bornſtädt 
vertaufchte Fläche, welche an den von Bornſtädt 
nad eug und von Bornim nad Potsdam 
führenden Wegen liegt und eine Größe von 
74,96 Aren hat, aus dem @utsbezirf Bornftäbt-. 
Lindſtädt ausſcheide und mit bem Gemeindebezirke 
Bornftäbt vereinigt werde; N 
2) das von ber Schul- und Kirchengemeinte zu 
Bornſtädt mittelſt teffelben Vertrages an das 
Kronfideicommißgut Bornftädt » Tindfädt ver⸗ 
taujhte, an der von Bornfädt nah Nedlitz 
führenden Straße belegene Refigrundflüd des: 
alten Schuletabliffements mit einem Flächeninhalt 


Ernt Kublmav und 3 Genoflen zu Kneblauch 

vom Fiskus zw erwerbenden, vor ibren Grund⸗ 

Rüden in Knoblaub belegenen Parzellen ter 

Adfaliben Derfaue von zutammen 0,0444 Heft. 

Slädeninhals tem Kommunalverkante Knoblauch 

ein verleibt werden. 

Nauen, ten 20. Juni 1879. 
Der Kreid-Ausihug des Kreiſes Dfhavellant. 
Befanntmachung. 
Geweiterumg tes Bababeres Juterkog. 

Auf Antrag der Berlins Anbalrichen Eiienbabn- 
Geſeuſchaft ik in Gemäßheit des 6 24 fi. des 
Enteignungsgejeges vom 11. Juni 1874 das Ber- 
tabren auf Feſiſtellung der für einige zur Erweiterung 
des Bahnhofes in Jüterbog erierderlihe und baßer 
zu ervropriirende Gruntitüde zu zablenden Enrigäti- 
gung eingeleuer unt von mir eın Termin zur Bers 
handlung mit ten berbeiligren Grundbengern nämlich: 

1) der Kommune Jüterbeg wegen ibrer zwiſchen 
dem Wege unter ten Weinbergen und dem Bahn⸗ 
boie belegenen Aderparzelie, 

dem früheren Bahnmwärter Johann Gotthelf 

Güntber zu Damm wegen jeiner rechts vom 

Bahnhofe an der Chauſſee nah Treuenbriegen 

befegenen Aderrarzelle, 

3) dem Hüiner Joh. August Schmidt jun. zu 
Damm wegen ſeiner an ben Weinbergen bes 
legenen Aderparzellen, 

4) dem Maurer Joh. Friedrich Wilpelm Schmidt 
zu Damm wegen jeiner an den Weinbergen be 
fegene Aderparzelle und 
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5) dem Maurer Carl Schmidt zu Damm megen 


feiner an den Weinbergen belegenen Aderparzelle 
auf Dienitag, den 15. Juli d. S Vormittags 
10 Uhr, im biegen Rathbauie anberaumt worden. 
Alle Perjonen, welde außer den Eigenthümern etwa 
einen Aniprud auf bie genannten 6 Grundirüde zu 
haben glauben, werden hiermit aufgefordert, ihre Rechte 
in dem Termin wahrzunehmen unter der Berwarnung, 
bag bei ihrem Ausbleiben ohne ihr Zuthun die Eat- 
ſchädigung jeflgeflellt und megen Auszahlung ober 
Hinterlegung berjelben verfüge werben wird. 
Zürerbog, den 25. Junt 1879. 
Der Enteignunge-Kommifjar, 

von Dergen, Königl. Landrath. 

Berfonal:EChronik. 

Die Regierungs-Hauptfajjen-Aifitenten Berlin 
und Renſch find zu Regierungs - Sefretariates 
Alfittenten, und tie Regierungd-Supernumerare Kle⸗ 
mann und Wille zu KRegierungs - Hauptfafjen- 
Ajfitenten ernannt worden. 

Der Feldmeſſer Bertrams hierſelbſt if am 


von 24,50 Aren aus dem Gemeindebegirke Born- 24. d. M. als Katafter-Supernumerar bei der hiefigen 
ſtãdt ausfheide und mit dem Gutsbezirk Born: | Königlihen Regierung angenommen und vereidigt 


ſtaͤdt vereinigt werde. 
II. if durch Beſchluß vom 19. Juni d. J. 


jehmigt, da 
sr ee den Bauergutöbefiger Daniel Julius 


; worden. 

Der Regierungsbote Lin narz if zum Regierungs⸗ 
Botenmeifter und ber Hülfebote Müller zum Res 
gierungsboten ernannt worden, 
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Im Kreife Weftprignie iſt der Nittergutöbefiger ' Diözefe Berlin, wird zum 1. Juli d. J. dur bie 
von Winterfeld zu Neuhof zum Stellvertreter des Emeritirung des Predigers Hentfchel erledigt. 


Amtsvorfiehers des Amtsbezirks VII Berge ernannt 
worden. 
Bei 


der Miniflerial» Militair- und Baus 


Kommiſſion zu Berlin find die Dirigenten-Gejgäfte ! 
dem Staatd-Anwalt Rayfer kommiſſariſch übertragen. : 
Regierungs» und Baurath| 


Dem Mitdirigenten , 
Zeidler if Ällerhöchſt der Kronenorden 3. Klajje 
verlichen. Ferner find angefellt: ber bisherige 
Landbaumeifter Zaftrau als Bauinſpektor, der bis— 
berige Bauinfpeftor bei dem Königlichen Polizei— 
Prafidium Schoenrod, verfegt: ber Bauinipeftor 
von Lubwiger in den Bezirk der Königlichen Res 
gierung zu Breslau, ausgeſchieden: der Bürcaus 
Diätarius Bater und der Kanzlei-Diätarius Sieger t 
Behufs anderweiter Beichäftigung reſp. im Büreau- 
dien" bei dem Königlichen Staats -Minifterium und 
in ber Kanzlei des Königlichen Konſiſtoriums. 

Der bisherige Prediger Johann Friedrid Otto 
Böttcher zu Warnig, Diözeje Königsberg I, ift zum 
Pfarrer bei den Evangeliihen Gemeinden der Parodie 
Garz, Diözefe Neu:Ruppin, beftellt worden. 

Die Lehrer Hofmeifter, Scelce und Dr. 
Borrmann find als orbentlihe Lehrer und bie 
Fräuleins Seldmann, Piafte, v. d. Lage, 
Schröder und Claude als Lehrerinnen an ber neu 
zu grindenben ſtaͤdtiſchen Höheren Mädchenſchule in 
der Stegligerfiraße zu Berlin angeftellt worden. 

Der Gemeindefchulleprer Pfaender if als or- 
dentlicher Lehrer an der Victoriaſchule in Berlin ans 
geftellt worden. 

Dffene refp. wieberbejegte Pfarr= x. Stellen. 


Die unter magitratualiihem Patronat ſtehende 
erſte Predigerficlle an der St. Marfus-Kiche in Berlin, 


Vermiſchte Nachrichten. 
Ausweifung von Slultendeen A dem Wei 








Verzeidnig 
der im Reſſort der aut bes Garbe- 
Korpscingetretenen Perfonalneränderungen. 
A. Beförderungen: Gadow, Intendantur-Rath 
vom Garde⸗Korps zum Geheimen Kriege-Rath und 
vortragenden Rath im Kriegs-Minifterium ernannt. 
Barfusfy, Bürcan-Diätar vom Garde-Corps zum 
Intendantur = Sefretariats = Affitenten ernannt, 
Böthfe, Garnifon - Bau» Infpektor in Potsdam, 
Appelius, Garnifon - Bau Inſpektor in Berlin, 
Sluyterman van Langeweyde, Garnifon-Bau- 
Inſpektor in Berlin, als bautechniſche Mitglieder 
zu den Intendanturen beziehungeweiſe 3., 2%, 
9. Armee⸗Corps verſetzt. Bruhn, Garniſon⸗Bau⸗ 
meiſter in Berlin, zum Garniſon⸗Bau⸗Inſpektor ers 
nannt. Cornelius, interimifiiher Rafernen-In- 
fpeftor in Berlin, zum Rafernen-Infpeftor ernannt. 
B. Verfegungen: Schüler, Jntendantur-Re- 
giftrator vom 4. Armee-Korps unter Belafjung in 
dem Kommanbo-Berpältnig beim Kriege-Minifterium 
zum Garde-forps verjegt. Braumüller, Sekre—⸗ 
tariate » Affitent von der Intendantur 5. Armee⸗ 
Korps zum Garbe- Korps verſetzt. Barkusky, 
Sefretariats - Affiftent von der Intendantur bes 
Garde⸗Korps zum 14. Armec-Korps verfegt. Klein, 
Garniſon⸗Verwaltungs⸗Ober⸗Inſpeltor in Coblenz 
nad Potsdam verfegt. Franz, Garnifon - Bers 
waltungs = Jnjpeftor in Sonberburg nah Berlin 
verjegt. Pfanner, KafernensInfpeftor in Berlin 
nad Altona verſetzt. Doogs, Lazareth⸗Verwal⸗ 
tungs⸗Inſpeltor in Lichterfelde nach Goͤrlitz verſetzt. 
©. Penſionirungen ꝛe.: Buſſe, — 
Inſpektor in Berlin, Behufs Uebertritts in den 
Dienft des Reihsfanzler-Amts ausgeſchieden. 





ögebiete. 








E| Mome um Eramd | Alter und Heimarh Grund Behörde, Datum 
w — der welche die Aueweiſung 86 
H tes Ausgemiefenen. Befrafung. Befätofen bat. | aan 
1. 2. 3. 4 5. 6, 
Auf Grund des 6 362 des Strafgejegbude: 
1 Joſef Figl, ;geboren am 11. Okto⸗Landſtreichen und Bet⸗Koͤniglich Preußifchel] 28. April 
Kommis, ber 1862 und_orte=| teln, Bezirlsregierung zul d. 5. 
| angehörig zu Eppan, Breslau, 
Bezirf Bozen in Tirol, 
2] Bincent Hönfe, geboren am 4. Jumidesgleichen, Königlich Preußiſche 2. März 
Tuchmacher, ı 1822 zu Deutſch⸗ au⸗ Bezirföregierung zul d. J. 
lowig, Kreis Troppau Oppeln, 
in Deſterreichiſch⸗ 
Schleſien, 
3] Wenzel Walenta, |29 Jahre, geboren zudesgleichen, dieſelbe Behörde, 29. Aprit 
Arbeiter, | Hollig bei Königgräg, d. J. 





Bezirk Parbubig in 
| Böhmen, 





3 











281 
Oo Kuren Am en deizuh Pe — : Sum 
we — — — — ter melde die Musmeüzz; | 
3: tee Autsreirienen. Beiralung, keßichen hat | Wier 
s! 2 ! 3. 4 5. [EEE 
4 Franz Iliner, 194 Japre, aus Bernd-Randäreihen und — Preußiſche 20. Min 
Arbeiter, ! torf in Böhmen, | teln, Dentrföregierung ; % J. 
1 Liegnit 
* Jcheun Hawlid, ia4 Jabre, aus Esür-ideögleiden, jeiefelbe Behörte, 2. Avril 


Kärjchnergeſelle, tenheien in Boͤbmen, d. J. 
6: Aloiña Riedel, |22 Jahre aus Freiheitigemerksmäßige Unzucht, dieſelbe Behoͤrde, * Eu 
1 unverehelichte, in Böhmen, | 
Gans Rielien, jgeboren am 2. Sebruari@antfreigen und Bet⸗ Koͤniglich Preniiße, = Hai 
Schmied, 1552 zu Noborg aufı teln, Qentrferegierang w d. J. 
Schleswig, 
jelbe Behörde, | desgleichen. 






Fünen in Däncmarl, 
8iHand Eliad Hanien,igeboren am 19. Aprilipesgleicen, 














Schmied, 1852 ju Barde in 
Dinemarl, | 
9] Franz Hermanns, |22 Jahre, geboren zu Nichtbeſchafuug eines Königlich Preugüce, 12. Mei 
Aubrfnedt, Kreielb in Preußen, Unterfommeng, Bejirköregierung zul d. I. 
Nieberländifcher Düffeiverr, 
Staatsangehöriger, i 
10 Jakob Plum 31 Jahre, geboren unt! Landſtreichen, dieſelbe Behörbe, 13. Mai 
(Blum), eortsangehörig zu Ma! d. J. 


Tagelöhner, ſeyck bei Luͤmich in 


Belgien, 
11] Rafael Drillich, |18 Zabre, geboren und Landſtreichen und Bet] öniglih Preußiſche 28. rl 
Handiungefommie, | mohnbaft zu Tarnomı teln, Bezirfäregierung zu d. J. 
in Galizien, | Koblenz, 


12) &Eoreny Lippert, |geberen 18660, aus Landſtreichen, Betteln Königlich Bayeriſches 17. „Fgrur 
Sleiichhauer, ae Bezirk Eger in] und Beilegung eines Bezirksamt Deggen d. 
Böhmen, faligen Namens, torf, 
13] a. Matthias Bena-|39 Jahre, 
fenaty, Hand» | I 
b. teen Ehefrau, 29 Jahre, Landſtreichen und BetsjSsadtmagifirat Paj-| 19. April 
Katharina, wohnhaft zu Reupaus,; teln, jau in Bayern, d. J. 
ertsangehörig zu Ted) 
now, Bezirk Pilgram! 
in Böhmen, f 
14 Thereſe 67 Jahre, aus Münz⸗ Landſtreichen und Dieb⸗ dieſelbe Behörde, 26. April 
Reihenberger, | firgen, Bezirf Ecär, fahl, | v2. 
Tagelöhnerin, bing in Ober-Defter. I 
reich, 
15) Franz Giimf, geboren 1858 (oder Landſtreichen und Bet⸗Königlich Bayeri 23. April 
Schuhmacher, 1859), ortsangehörig! teln, Bejirlsamt Grau d.). 
. iu Engelpartsgell, Be⸗ fenau, 
sat Schaͤrding in 
Ober-Defterreidh, 








(Hierzu eine Beilage, enthaltend die geſetzlichen Vorſchriften über bie Bermögensverwaltung in ben 
lathoiiſchen Kirchengemeinden, jowie Bier Öffentliche Anzeiger.) 
(Die — betragen für eine einfpaltige 
Belagablätter werben der Bogen mit 10 Bie 
Rebiairt von der Rönialiben Nenierung ın Botsdam. 
Vorsdası, Bacdınderei der A W. Hayı'den Brben (G. Haya, Hof-Buderader). 














N ei 


zen 


sum - mr 


ber Kimislichen Megieremg ja 


Sıra Sı. 


lage 


Eid me Immilatın 





Bermögensvermwaltung 
na 
Areiider Comennmermer 
25 ine me Kemmer: 


Somenpmaann. um 
de Scemung S 


Bar Bibeln, 21131 





2:8 Srarer Ritig 





% Kirauweretsan 
$: De Seemundm jelch 
ar Ooapmriner pet Wem Wie ie WENN 
Kmrler x Gmunden wol pen Ge 
patorn Zub den Re Wecliun nos Bude, 
an mprer Vrermuehituen wilde Wit dir 
Kun park wurden; 
a den ol HN Dr Te HE Th 


zır Per com me Sebnmen Naht war Nranpas Nt TR Tut am mann 

far nd it Er im der Memendu Kraaerructens. 

24 ag: $& De SR dr Sr ie Seede ja mim 
a mer Kran Dit Trage ie Arne det MA 












ĩade: und u 
Se anna Sir 


dumzen zur Beüreit: 
Vetũrrarme bieier Gemeinden cbliegen. 


ſes Geſetzes gehören: 

1. dad für Nulmäkebürninie bettimait Vermoͤgen, 
einihlieslih des Kirchen⸗ und Warrbausbaufende, 
ter zur Beſeldung der Geiñlichen und anderen 
Kircendiener beñimmten Vermoͤgentſtͤke und der 
Anniverjarien; 
die zu irgend einem ſonſtigen firhliden Jwede 
ober zu wehfthätigen eder Sculzweden beitimm- 
sen firhlihen Bermöginettüde; 
bie Erträge der durch lircoliche Organe zu finb- 
lichen, wohlthãtigen oder Schulzweden des Ge 
meindebezirks innerhalb und außerbalb der Kirchen- 
gebäude veranftalteten Sammlungen, Kollelten ic. ; 
die zu firlichen, wohltbätigen oder Schulzweclen 
innerhalb bes Gemcindebezirks beflimmten und 
unter bie Berwaltung lirchlicher Organe geſtellien 
Stiftungen. 

9 4. Die dem Staate eder den bürgerlichen er 
meinden zuſtehenden Rechte an Prgräbnigplägen oder 
ſolchen Bermögensflüden, welde zu lirchlichen een 
beſtimmt find, werbeu durch diefes Befeg nicht berübrt. 
Unter firhlihem Bermögen im &inne dieſes Ge⸗ 
feges if dasjenige nicht begriffen, welches zwar gu lirch · 
Zweden beftimmt, aber unter dauernde Berwale 
tung des Etaated oder der buürgerlichen Gemeinden und 
Rommunaloerbände geflellt if. 


- deren Vertätneoft einer Oemeinde haun dir UN 

en Penehmgung det Oderrvaſſdenten It anf guet invub 
; gelegt werden. 

$ 3. Zudem kirchlichen Bermögen im Euae die 


"way des Rındenverkui 
‚gung dund dir Oemeindeveriretung dewalligt werten. 


- Maga ver. Kr wie ai MO de AN iin 


Ver Se der re EN RU Wllgietenne 
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mt 


$% Die Hm der Swdenverteder ul cm 
Torenamt, 

Kür auteratwodnlude Näbwaltungen kaun auf Au- 
med eint angemeſſene mtl I” 


$ 5 Der Kindenverkunt vermalter Bad ahde 
Vermoͤgen. 
ur verirut die ſeiner Verwaltung unteiſtedenden 


|Bermögenemaen und die Bemeinte ın verminendinddt- 


uber Degiebung. 

Die Rede der jeweinngen Anbader an den zur 
Beſoldung ber Geilichen und anderen Sınbendiener 
befimmten Vermoͤnensſtucken werden bierdunb nubt 
berubit. 

$ 2. Die Mitglieder des Kircheuverſlandee baften 
für die Sorpfalt eines erdentlichen Oauevalere. 

$ 10. Die Kaſſenverwaliuug und Dir Merbnungde 
ſabrung iff einem Kirchenvorſteber zu dberitanen, wel- 
der von dem Kirsbenverflande gewaͤbl wird. 

Durch Weblup dee Kirchenverſſandere fann ein 
demielben nicht angeböriner, hefonderer Piendanl eder 
Recnungsfübrer anyeflellt werben. Ein felyer Men ⸗ 
dant oder Rechnungeſabrer gebört gu den Sirchendieo 
nern im Sinne dee Brfepee vom 12. Mal INT. 

$ 11. Der Mirbenverfand bat ein Inventar 





;über dae von ibm verwaltete hirchliche Vermögen (99) 
zu erruhlen and ſertzuſuüpren. 


J 





$ 19. Zu jeder bie Gemeinde und bie von dem 


Er Hai cinen Voranſchlag ter Jabreseinnapmen 
und Ausgaben aufzuftellen und cinen vollitindigen Be: | Rirdensorftande verretenen WBermögenemaiien vers 
richt über den Stand des lirchlichen Vermögens all- pflichtenden ſchriftlichen Willenserklärung tes Kirchen⸗ 
jãhrlich an die Gemeintevertrerung zu erflatten. vorſiandes bedarf es der Unterſchrift des Vorligenten 

Am Schlufe jedes Rechnungsiahres hat der Kir⸗ und noch zweier Mitglicder des Kirchenvorſtandes, ſo— 
chenvorñand tie Nechnung zu vruͤfen. wie der Beidrückung des Amrefiegels. Hierdurch wirt 

$ 12. Dir Kirchenvorſtand wählt aus feinen im! Dritten gegenüber die ertnungsmäpige Faſſung dis Be— 
— 5 Ar. 2 und 3 kegeihneren Mitgliebern bei dem ſchluſſes fetgeitellt, jo daß es eines Nachmeiire der cin 

ingritt der neuen Kirchenvorſteher cinen Vorſitzenden zelnen Erforderniſſe deſſelben, insbeſondere ter erfelgsen 
und cinen Stellvertreter deſſelben, beide auf drei Jabre. | Zuftimmung der Gemeindevertretung, wo cine ſolche 
&i 9 13. Der —— — auf nothwendig it, nicht bedarf. 
ialadung des Vorſitzenden, jo oft es die ledigung 
der Geigäite erforderich mach. Durch Beihluß en! II. Gemeindevertretung. 
nen regelmäßige Sigungsrage feflgeiegt werden. ! $ 20. Die Zapl der Gemeinteverteeter ſoll drei 
14. Der Kirchenoorſtand ift zu berufen, wenn: Mal ſo groß fein, wie diejenige ber gewählten Kirchen · 
dies verlangt wird: vorficher. 
1. von der biſchöflichen Behörde, H Mit Rächſicht auf bie Seelenzabl eder bie beien- 
2. von dem Fandrath (Amtspauptmann, Amtmann),;deren Berbäftnifie einer Gemeinde kann dic Zahl mit 
in Stadifreifen von dem Bürgermeifter, ! Genehmigung tes Tberpräfidenten herabgeſetzt werden. 
von der Hälfte der Mitglicder des Kirchenvor⸗ $ 21. Die Beſchlüſſe des Kirchenverfiandes be⸗ 
Randee, dürfen der Zuſtimmung der Gemeindeveriretung in fol⸗ 


3. 


4. durch Beſchluß der Gemeindevertretung, 
in den deiden letzten Fällen ſofern ein innerhalb der 
Zuſtändiglkeit des Kirchenvorſtandes liegender Zwed ans 
gegeben wird. 


$ 15. Kommt ter Vorſitzende dem Verlangen 
nicht nach oder if ein Vorſitzender nicht vorbanden, fe! 
ann die Berufung fowohl durch die biſchöfliche Be⸗ 


hörde, als auch dur die im $ 14 Nr. 2 genannten 
Beamten erfolgen. 


In diejen Fällen beſtimmt bie beruſende Behörde; 


den Borfigenden aus ten im $ 5 Nr. 2 und 3 ber 
zeichneten Mitgliedern des Kirchenvorſtandes. 

16. Zu den Sigungen find fämmtlihe Mit 
glieber des Kirchenvorſtandes einzufaten. 
dung if, wenn der Beſchluß der Zufimmung der Ger 
meindevertretung bedarf, fariftlih unter Angabe des 
Gegenſtandes ſpätcſtens den Tag ver der Sigung zu⸗ 


auftellen. 

17. Die Beſchlüſſe werten burd Etimmen- 
meprpeit der Anmejenden gefaßt. Bei Stimmengleich⸗ 
heit enſcheidet die Stimme Des Borfigenden, bei Wahlen 
das Loos. 

Zur Gültigfeit eines Beſchluſſes iR erforderlich, 
daß mindeftend die Hälfte der Mitglieder des Kirchen⸗ 
vorflandes an der Abftimmung Theil genommen hat. 

Mitglieder, welche an dem Gegenftande der Be— 
ſchlußfaſſung perſönlich betheiligt find, haben fi der 
Abkimmung zu enthalten. 

Bei nit vorſchriſtsmäßig erfolgter Einladung 
Hann eine Beſchlußfaſſung nur dann flattinden, wenn 
der Kirchenvorſtand veltzählig virfammelt if und 
Widerfpruc nicht erheben wirb. 

$ 18. Die Beſchlüſſe find unter Angabe des 
Tages und der Anweſenden in ein Protokollbuch zu 
verzeihnen. Die Protofolle werten von dem Bor- 
figenden und mindeflend noch einem Mitgliede des 
Kirpenvorflandes unterſchrieben. 


Die Einlas! 


‚genden 
ı 1 





n Fällen: 


bei bem Erwerb, der Beränßerung ober der dinge 
lichen Belaflung ven Grundeigentum, bei ter 
Vermiethung oder Verpachtung beiielken auf lan⸗ 
ger als zehn Jahre und bei der Vermierbung 
oder Verpachtung ter den Geiflfihen und anderen 
Kirchenbienern zum Gebraud oder zur Nugung 
übermwiejenen Grundflüde über die Dienitzeit des 
jeweiligen Inhabers hinaus; 


. bei Veräußerung ven Gegenftänden, welche einen 


geſchichtlichen, wiſſenſchaftlichen oder Kunſtwerth 
haben; 


. bei außerordentliher Benutzung bes Bermögend, 


melde die Subſtanz ſelbſt angreift, ſewie hei 
Kündigung und Einziehung ven Navitalien, jofern 
fie nicht zur zinsbaren Wiederbelegung erfolgt; 


. bei Anleihen, feiern fie nicht bloß zur vorüber- 


gebenden Aushüfie Lienen und aus den Ueber⸗ 
ſchüſſen der Taufenden Einnabmen über bie Aus— 
gaben berielben Beranichlagercriote zurüderfattet 
werben fönnen; 


. bei Anftelluug von Prozeſſen, ſeweit dieſelben nicht 


tie Eintreitung fortlaufender Zinfen und Gefälle 
oder die Einyichung ausftebender Kavitalien, deren 
Zinfen rüditändig gebfichen find, betreffen, und 
bei Abfchliegung von Bergleichen; 

bei Neubauten oder erbeblichen Reparaturen an 
Baulichkeiten, Sofern nicht über die Nothiventige 
feit der Vanausiührung bereits durch die zuftin- 
tigen Behörden entgüftig entſchieden if. Für 
erbeblich gelten Reparaturen, deren Koſtenanſchlag 
200 Mark überfeigt. Im Kalle bed Bedürf- 
niſſes kann die Gemeindevertretung ein für alle 
Mal die Vollmacht des Kirchenvorſtandes zur 
Vornabme böber veranihlagter Nevaraturen, je⸗ 
doch nicht über die Summe von 1000 Marf bins 
aue, erweitern; 





bei Befchaffung der zu ben kirchlichen Bedürf⸗ 
niffen erforderlichen Geldmittel oder Leiſtungen, 
foweit ſolche nicht nah dem beftchenden Rechte 
aue dem Kirchenvermögen oder von dem Patron! 


oder von font beſonders Verpflichteten zu ges! 


währen find; 

bei Feſtſezung der auf die Gemeindeglicber zu 
vertheilenden Umfagen und bei Beflimmung des 
Veriheilungsmaßſtades; Tegterer ift entweder nad 
Maßgabe der direlten Staatsſteuer oder ber 
Kommunalſteuer feſtzuſetzen; 

. bei Einführung oder Veränderung von Gebühren⸗ 
taren; 

bei Bewilligungen aus ber Kirchenkaſſe zur Aus- 
fattung neuer Stellen für den Dienfl der Ges 
meinde, ſowie zur dauernden Berbefferung des 
Einfommens beftebender Stellen, und bei ms 
wandlung von veränderlihen Einnahmen der 
Geiſtlichen und anderer Kirchendiener in fefte 
Hebungen oder von Naturaleinfünften in Geld, 
Icgtered, foweit nicht die Umwandlung in bem 
durch die Staatsgeſetze geordneten Abloͤſungsver⸗ 
fahren erfolgt; 

bei einer Verwendung bes kirchlichen Vermoͤgens, 
welche nicht kirchliche, wohlthätige oder Schulz 
awvede innerhalb der Gemeinde felbft betrifft; 

bei Feſtſtellung des Etats und der Voranſchlags⸗ 
periode; 

bei Abnahme der Jahresrechnung und Ertheilung 
der Entlaſtung. 

Der Etat iſt nach erfolgter Fefftellung, die Jahres⸗ 
rehnung nach ertheilter Entlaftung auf zwei Wochen 
zur Einſicht der Gemeindeglieder nad) vorgängiger ortd- 
üblicher Bekanntmachung oͤffentlich auszulegen. 

$ 22. Die Gemeindevertretung wählt bei dem 
Eintritt der_ neuen Gemeindevertreter einen Vorfigenden 
und einen Stellvertreter deſſelben, beide auf 3 Jahre. 

Sie verſammelt fib auf Einlatung des Vorfigen- 
den, fo oft es die Erledigung der Geſchaͤfte erforder« 
lich macht. 

In Betreff der Berufung der Gemeindevertretung 
finden die Vorfehriften der $$ 14 und 15 finngemäße 
Anwendung, jedoeh mit der Maßgabe, daß auf Ver⸗ 
fangen eines Drittheild der Mitglieder der Gemeinde 
vertretung die Berufung erfolgen muß. 

$ 23. Der Vorfigende des Kirchenvorſtandes oder 
ein von ihm abgeorducter Kirchenvorficher ($ 5 Nr. 2 
und 3) find befugt, den Sigungen ber Gemeindevertres 
tung mit beratpender Stimme beizuwohnen. 

$ 24. Zu den Sigungen find ſämmtliche Ges 
meindevertreter, ſowie der Borfigende des Kirchenvors 
ſtandes fhriftlih unter Angabe des Gegenſtandes fpär 
teſtens den Tag vor der Sitzung einzuladen, 

Im Uebrigen finten die Vefimmungen der $$ 17 
und 18 finngemäße Anwendung, jedoch genügt zur Ber 
(hlußfäpigfeit der Verſammlung die Anweſenheit eines 
Drittpeits der Mitglieder. 


10. 





11. 


12. 
13. 





— 


Die Gemeindevertretung hat das Recht, die Deffent⸗ 
lichkeit ihrer Sitzungen zu beſchließen. 

Die Beſchlüſſe werden bem Kirchenvorſtande in 
einem von dem Vorſitzenden und zwei Oemeindever⸗ 
tretern unterfepriebenen Auszuge aus dem Protofolls 
buche zugeftellt. ö 


III. Wahl_der Kirchenvorſteher und der 
Gemeindevertreter. 


$ 25. Wablberechtigt find alle männlichen, voll⸗ 
jäprigen, felbfftändigen Mitglieder ver Gemeinde, welche 
bereits ein Jahr in derfelben, oder; wo mehrere Gemein⸗ 
den am Orte find, an dieſem Drie wohnen und zu den 
Kirchenlaſten nad) Maßgabe der’ dazu beftehenden Ver⸗ 
pflichtung beitragen. 

Setbftfländig find diejenigen, welche einen sigenen 
Hausftand Haken oder ein öffentliches Amt - befleiden 
oder ein eigenes Geſchaͤft oder als Mitglied einer Zar 
milie deren Geſchaͤft führen. 

Als ſelbſtſtäͤndig find micht anzunehmen diejenigen, 
welche unter Vormundſchaft oder Piegfeaft fichen, ober 
welche im letzten Jahre vor ber ihl armuspehalber 
aus öffentlichen Mitten Unterftügung erhalten öber Er⸗ 
Taf der kirchlichen Veiträge genoffen haben. J 

$ 26. Von der Ausübung des Wahlrechts Find 
ausgeſchloſſen diejenigen: 

1. welche nicht im Befige der bürgerlichen Ehren» 
rechte ſich befinden; 
weiche wegen eines Verbrechens oder wegen eines 
ſolchen Vergehens, welches die Aberlennung der 
bürgerlihen Ehrenrechte nach ſich ziehen fann, in 
Unterfuhung fid befinden; j 
. welche im Konfurfe ſich befinden; 
. welche mit ber Bezahlung kirchlicher Umlagen über 
ein Jahr im Rüdftande find. 
$ 27. Wäplbar find_ die mahtbersligen Mus 
glieder der Gemeinde, welche das breißigfle Lebensjahr 
vollendet haben, fofern fie nit nad $ 26 von ber 
Ausübung des Wahirechts ausgeſchloſſen find. 

$ 28. Geiflihe und andere Kirchendiener gehören 
nicht zu den wahlberechtigten und wählbaren Mitgliedern 
der Gemeinde, 

$ 29. Niemand fann zugleich Mitglied bes Kir⸗ 
chenvorſtandes und ber Gemeindevertretung fein. 

$ 30. Das Waplverfahren beftimmt fih nad ber 
beiliegenden Wahlordnung. 

$ 31. Die Kirchenvorſteher und Gemeindevertreter 
find in ihr Amt einzuführen und auf treue Erfüllung 
ihrer Obliegenheiten zu verpflichten. 

Die Gewählten können dad Amt eines 
Kirchenvorſtehers oder eines Gemeindevertreters nur 
ablehnen oder niederlegen: 
wenn fie das ſechzigſte Lebensjahr vollendet, ober 
ſchon ſechs Zahre das Amt ‘bekleidet haben, oder 
wenn andere erhebliche Entſchuldigungsgründe vor⸗ 
liegen, 3. B. Kräaͤnklichkeit, Häufige Abmefenheit, 
ober Dienfiverhältniffe, welhe mit dem Amte 
unvereinbar find, 


2. 


1. 
2% 
3. 


1° 





Ueber die Erheblichleit und thatſächliche Richtigkeit 
entfcheidet der Kirchenvorſtand und auf eingelegte Bes 
rufung, für welde von Zuftellung der Entfdeibung an 
eine Ausſchlußfriſt von zwei Boden läuft, die biſchöf⸗ 
Ude Behörde im Einvernehmen mit dem Regierungss 
präfidenten (Landdroſten). 

Wer ohne folhen Grund die Uebernahme oder bie 
Fortführung des Amtes verweigert, verliert das durch 
dieſes Gefeg begründete kirchliche Wahlrecht. Daſſelbe 
Tann ihm auf Fin Geſuch von dem Kirchenvorftande 
wieder beigelegt werben. 

$ 33. Das Amt der gewählten Kirchenvorſteher 
und der Gemeindevertreter dauert ſechs Jahre. 

Bon drei zu drei Jahren feheidet die Hälfte aus. 
Die Ausſcheidenden find wieder wählbar und blei« 
ken gerentans bis zu dem Eintritt ihrer Nachfolger 

ut. 


Der Austritt wird durch bie Dienfizeit, das erſte 
Mal durch Ausloofung beftimmt. 

34. Iſt das Amt eines gewählten Kirchenvor⸗ 
ſtehers oder eines Gemeindevertreters außer der Zeit 
eriebigt, fo wählt bie Oemeindevertretung für bie Reſtzeit 
der Amtsdaner des Ausgefchiedenen einen Erfagmann. 


EV. Fortfall der Gemeindevertretung. 


35. In Gemeinden, in denen befondere Ver⸗ 
Hältniffe, 3. B. geringes Vermögen, zerfireute Wohn- 
fige ıx., die Bildung einer Gemeindevertretung unzwed⸗ 
mäßig oder unthunlich erfheinen Taffen, kann die biichöf- 
liche — im Einvernehmen mit dem Oberpraͤſiden⸗ 
ten anordnen, baß eine Gemeindevertretung nicht zu 
bifben, fofern in einer Hierzu anzuberaumenden Verſamm⸗ 
Iung der wahlberechtigten Gemeindeglieder bie Mehrheit 
derfelben nicht widerfpricht. 

In dem Kalle des $ 35 werben die ber 
Gemeindevertretung nah $ 7 zufiehenden Befugniſſe 
von dem Kirchenvorftande wahrgenommen. 

Erfagmänner werben dur die Gefammtheit der 
Wahlberechtigten gewählt. 


V. Entlaffung und Auflöfung. 


$ 37. Die Entlaffung eines Kirchenvorſtehers ober 
eined Gemeindevertreters erfolgt: 

1. wegen Berufes einer zur Waͤhlbarkeit erforder 
lichen Eigenfchaft; 
2. wegen grober Pflichtwidrigkeit. 

In dem Tegteren Falle kann die Wahlberechtigung 
dauernd oder auf Zeit entzogen werben. 

Die Entlaffung kann ſowohl von der biſchoöͤflichen 
Behoͤrde, als auch von dem regierunge“ —— 
Ekanddroſten) nach Anhörung des Beſchuldigten unb des 
Kirchenvorſtandes verfügt werden. Gegen die Entſchei⸗ 
dung feht dem Befchuldigten binnen einer Ausſchluß⸗ 
friſt von vier Wochen nach erfolgter Zuflellung die Bes 
Sufung an den Gerichtshof für Firchliche Angelegenheiten 
au. Die Berufung fann auf neue Thatſachen und Bes 
weife gegründet werben. 


Im Uebrigen finden bie Vorſchriften ver $$ 13 
bis 23 des Gefeges vom 12. Mai 1873 finngemäße 
Anwendung. j 

$ 38. Wenn der Kirhenvorfland oder bie Ge⸗ 
meindevertretung beharrlich die Erfüllung, ihrer Pflichten 
vernachlãſſigen oder verweigern, ober wiederholt Anges 
Tegenpeiten, welche nicht zu ihrer Zuftändigfeit gehören, 
zum Gegenſtande einer Erörterung oder Beſchlußfafſung 
maden, fo Fönnen fie ſowohl durch bie bifhöftiche Be 
—* als auch durch den Oberpräftventen, unter gegen» 
feitigem Einvernehmen, aufgelöh werben. . 

Mit der Auflöſung find fofort bie erforderlichen 
Neuwahlen anzuorbnen. 


VE. Stellung ber Patrone und anderer 


Berechtigter. 


$ 39. Der Patron, welchem auf Grund des Pas 
tronat8, ober ein anderer Berechtigter, welchem auf Grund 
eines befonderen Rechtstitels die Mitgliebichaft in dem 
Kirchenvorſtande oder die Berechtigung zugeflanden hat, 
Kirchenvorſteher zu ernennen, zu beftellen oder zu prälens 
tiren, ift fortan befugt, entweder felbft in den Kirchenvor⸗ 
fand einzutreten oder einen Kirchenvorficher zu ernennen. 

Der Berechtigte, welcher in den Kirhenvorfland 
eintritt, und der von ihm ernannte Kirchenvorſteher 
müffen die in den $$ 27 bis 29 vorgefchriebene Wähle 
barkeit befigen. 

— Außer der im $ 39 feſtgeſetzten Befugniß 
zur Beiheiligung an dem Kirchenvorſtande verbleiben 
dem Batron da, wo berfelbe Patronatelaften für die 
firglihen Bedürfniffe trägt, die Auffiht über die Ver⸗ 
waltung der Kirchenkaſſe und das Recht der Zuftims 
mung zu den nach den beftehenden Gefegen feiner Ges 
nchmigung unterliegenden Gefchäften der Vermögens⸗ 
verwaltung. 

Die Gefgtäfe des Kirchenvorftandes und der Ge⸗ 
meindevertretung find dem Patron abfepriftlih mitzutheis 
len. Erflärt er fi auf diefelben nit binnen dreißig 
Tagen nad dem Empfange, fo gilt er als zuſtimmend. 
Widerfpricht der Patron, fo fteht dem Kirchenvorflande 
die Berufung an die Bezirfsregierung, in ber Provinz 
Hannover an das Königliche Fathofifche Konſiſtorium zu, 
welche den Widerfpruch verwerfen und bie Zuſtimmung 
des Patron ergänzen fönnen. 

Eine ſolche Ergänzung ift unzuläffig, wenn es fich 
um Ausgaben bandelt, für melde die Kirchenkaſſe bis⸗ 
her nicht beftimmt gewefen ift. 

Kommt es für Urfunden auf die formelle Feſiſtellung 
der Zuftimmung des Patrons an und if die Ichtere 
wegen Berabfäumung ber dem Patron offen ſtehenden 
Frift für ertpeift zu erachten, fo wird bie fehlende Unter⸗ 
fprift durch die im Abfag 2 genannten Aufſichtsbehör⸗ 
den ergänzt. 

$ 41. In den Landestheilen, in melden die bür- 
geriän Gemeinde zur Aufbringung von Koflen für die 





lirchlichen Bedürfniſſe der Pfarrgemeinde geſetzlich vers 
pflichtet if, muß ſowohl der — als au 4 Spree 





rechnung zugleich mit ber im $ 21 angeordneten öffent 
lichen Auslegung dem Bürgermeifter abfchriftlich mit 
getheilt werden. 


VIE Yusführungsbeflimmungen. 


$ 42. Anweifungen über die Gefchäfteführung 
fönnen dem Kirchenvorſtande oder der Gemeindevertres 
tung fowohl von der bifchöflichen Behörde, ale auch 
von dem Oberpräfidenten, unter gegenjeitigem Einver: 
nehmen, ertheilt werben. Ä 

$ 43. Macht die bifchöflihe Behörde in benjenis 
gen Bällen, in welden fie eine Anorbnung ober Ent 
an im Einvernehmen mit der Siaatsbehörde zu 
treffen hat, von ihren Befugnifien feinen Gebrauch, fo 
it fie zur Ausübung derſelben von ter Staatsbehörbe 
aufguforbern. Leiftet fie diefer Aufforderung binnen 
dreißig Tagen nach dem Empfange berfelben feine Kolge, 
fo geht die Ausübung der Befugniffe auf die Staats» 
behoͤrde über. 

In denjenigen Fällen, in welden die bifchöfliche 
oder die Stantöbehörbe, jede jedoch im Einvernehmen 
mit der andern, eine Anordnung oder Entfcheidung zu 
treffen hat, muß bie um ihre Zuflimmung angegangene 
Behörde fih binnen dreißig Tagen nad) dem Empfange 
der Aufforderung erflären. Erklart fie ſich nicht, fo gilt 
fie ald zuſtimmend. 

Bei erhobenem Widerfpruch entſcheidet in allen 
Hallen über Meinungsverfciebenheiten zwiſchen der 
biſchoͤflichen Behörde und dem Regierungspräfidenten 
(Tanbdroften) der Oberpräfident, über Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten zwiſchen biefem und der biſchöflichen Des 
hörte ber Minifter der geifllichen Angelegenheiten. 

9 44. In den getroffenen Anordnungen ift erfenn« 


bar zu maden, ob das Einvernehmen erreidt oder ob 


die Zuftimmung megen Berabfäumung der Krift für er⸗ 
theilt zu erachten oder ob die Entſcheidung in Folge er» 
bobenen Widerfpiuhs getroffen if. 

6 45. Weigert ſich ein Kirchenvorftcher, fein Amt 
zu übernehmen oder auszuüben, fo ift eine Neuwahl 
anzuordnen. 

Weigert ſich auch der neu gewählte Kirchenvor⸗ 
ſteher, ſein Amt zu übernehmen oder auszuüben, fo iſt 
der Regierungspräftdent (Tanddroft) befugt, den Kirchen⸗ 
vorfteher aus den wählbaren Mitgliedern ber Gcmeinde 
zu befiellen. 

$ 46. Kommt die Wahl der Kirdyenvorficher 
überhaupt nit zu Stande oder weigert ſich die Mehr⸗ 
zahl der gewählten Kirchenvorfteher, ihr Amt zu über« 
nehmen oder audzuüben, oder muß der nad) erfolgter 
Auflöfung neu gewählte Kirchenvorftand aufgelöft wer⸗ 
den, jo ift der Regierungspräftdent (Landdroft) befugt, 
eine Fommiffarifhe Beſorgung der kirchlichen Ver⸗ 
mögendangelegenpheiten unter finngemäßer Anwendung 
ber HG 9 bis 11 des Geſetzes vom 20. Mai 1874 
anzuorbnen. 

Kommt die Wahl der Gcmeindevertretung nicht zu 
Stande oder weigert fi die Mehrzahl ber Gemeindes 
vertreten, ihr Amt zu übernehmen oder auszuüben, ober 


muß bie nach erfolgter Auflöfung neu gewählte Ges 
meindevertretung aufgelöft werden, fo ift der Regie⸗ 
rungspräfident (Landdroſt) befugt, fowohl die Geſchäfte 
bes Kirchenvorftandes, als auch die ber Gemeindever⸗ 
tretung kommiſſariſch beforgen zu Taflen. 


VIII. Auffichtsrechte. 


$ 47. Die geſetzlichen Verwaltungsnormen wer⸗ 
den durch dieſes Geſetz nicht berührt. 

Die den vorgeſetzten Kirchenbehoörden geſetzlich zu⸗ 
ſtehenden Rechte der Aufſicht und der Einwilligung zu 
beſtimmten Handlungen der Verwaltung werden wit 
den in den nachfolgenden Beflimmungen enthaltenen 
Einfhränfungen geübt. 

$ 48. Macht die vorgefeßte Kirchenbehörde von 
ben ihr geſetzlich zuſtehenden Rechten der Aufſicht ober 
der Einwilligung zu beftimmten Handlungen der Ver⸗ 
waltung feinen Gebraud, fo if fie zur Ausübung der⸗ 
felben von der flaatlihen Auffichtsbehörbe aufzufordern. 
Leiſtet fie dieſer Aufforderung binnen dreißig Tagen 
nad) dem Empfange berfelben feine Folge, fo gebt bie 
Ausübung der Berugniffe auf die flaatliche Auffichtöbe- 
hörde über. 

$ 49. Gegen Verfügungen ber vorgefeßten Kirchen» 
behörde, durch welche die Einwilligung zu beftimmten 
Handlungen der Berwaltung verfagt wird, fleht dem 
Kirchenvorftande die Berufung an den Oberpräfidenten 
zu, welcher endgültig entſcheidet. 

$ 50. Die Beſchlüſſe des Kirchenvorfiandes und 
der Gemeindevertretung bebürfen zu ihrer Gültigkeit 
der Genehmigung der ftaatlihen Auffihtsbehörde In 
folgenden Fällen: 

1. bei dem Erwerb, der Veräußerung oder ber ding⸗ 
fihen Belaftung von Grundeigenthum; 

2. bei Veräußerung von Oegenfländen, welche einen 
gelhicttigen, wiſſenſchafilichen oder Kunſtwerth 
haben; 

3. bei Anleihen im Sinne des $ 21 Nr. 4; 

bei dem Bau ncuer, für ben Gottesbienft, bie 
Geiftlihen oder andere Kirchendiener beflimmter 
Gebäude; 

bei der Anlegung oder veränderten Benutzung 
von Begräbnißplägen; 

bei Einführung oder Veränderung von Gebühren» 
taren; 

bei Nusfchreibung, Beranflaltung und Abhaltung 
von Sammlungen, Kollekten ıc. für kirchliche, 
wohlthätige oder Schulzwede außerhalb der Kirchen 
achäude; 

bei einer Berwendung des kirchlichen Bermögens, 
welche nicht Eirchliche, wohlthätige oder Schulgwede 
innerhalb der Gemeinde felbft betrifft. 

In dem Kalle zu 8. gilt die Genehmigung 
als ertheilt, wenn die flaatliche Auffichtöbebörbe 
nicht binnen 30 Tagen nad Mitteilung des Ber 
fhluffes widerſpricht; 
bei Umlagen auf die Gemeindeglieder. 


on 


= 


In dem Waffe zu 9. ift die Genehmigung 
instefondere zu verfagen, fofern Bedenken hins 
ſichtlich der Drdnungsmäßigfeit ber _Auferlegung, 
der Angemeffenheit des Beitragefußes oder der 
Leiftungsfähigfeit der Pflichtigen beftehen. 

Wegen der Schenkungen und Icgtwilligen Zumerbuns 
gen bewendet es bei dem Befege vom 23. Februar 1870. 

$ 51. Der Kirchenvorftand bedarf zur Führung 
von Prozeſſen feiner ähtigung von Seiten einer 
Staats: oder Kirchenhehörbe. 

Atteſte Über die Legitimation des Kirchenvorſtandes 
zur Beforgung von Rechtsangelegenheiten oder Atteſte 
über das VBorhandenfein derjenigen Thatſachen, welche 
den Anſpruch auf Koftenfreiheit begründen, fönnen güls 
tig nur von der flaatlichen Aufichtebehörte ertheilt 
werden. 

Ar? Die ſtaatliche Auſſichtsbehörde iſt berech⸗ 
tigt, Einficht von dem Etat zu nehmen und bie Poſten, 
welche den Gefegen widerfprehen, zu beanftunden. Die 
Seantanbeten Poſten dürfen. nicht in Vollzug gefegt 
werben. 

$ 53. Weigert fih der Kirchenvorſtand oder die 
Gemeindevertretung, Leiflungen, welche aus dem kirch⸗ 
Then Vermögen zu beftreiten find, oder den Pfarrein- 
nefeffenen oder ſonſtigen Berpflichteten obliegen, auf den 
Etat zu bringen, fefläufegen oder zu genehmigen, fo if 
fowohl die biſchoͤfliche Behörde, ale aud dic ſtaatliche 
Auffihtsbebörde, unter gegenjeitigem Einvernehmen, be 
fugt, die Eintragung in den Etat zu bewirken und bie 
weiter erforberlihen Anordnungen zu treffen. 

Unter derfelben Borausfegung find dieſe Behör- 


"den befugt, bie gerichtliche Geltendmadung von Ans 


ſprüchen der Kirche, der Pfarrei, der Gemeinde und der 
in ber Verwaltung des Kirchenvorſtandes befindlichen 
Bermögensmaffen, insbefondere auch der aus der Pflicht⸗ 
wibrigfeit eines Geiſtlichen oder anderen Kirchendieners 
entſtehenden Entidäbigungsforderung, anzuordnen und 
die bierzu nöthigen Maßregeln zu treffen. 

$54. Die Jahresrechnung ift ber ſtaatlichen Auf- 
ſichts dehörde zur Prüfung, ob die Verwaltung etats⸗ 
mäßig geführt worden ift, mitzuthcifen. 

$55. Welche Staatsbehoͤrden die in den 98 48, 
50 bie 52, 53, 54 angegebenen Defugniffe der Auf⸗ 
ſicht auszuüben haben, wird durch Königliche Verord⸗ 
nung beftiinmt. " 


IX. Schluß: undllebergangsbeitimmungen. 

$ 56. Die Vorſchriften dieſes Grfeges finden 
anf Dem-, Militaire und Anftaltögemeinden feine Ans 
wendung. 

$ 57. Bom 1. Oktober 1875 ab Fönnen die dem 
Kirchenvorſtande und der Gcmeindevertretung nach dieſem 
Gefege zuſtehenden Befugnife nicht durd andere Per 
fenen oder Behörden, als durch bie in dieſem Geſetz 
bezeichneten, wahrgenommen werden. 

Sofern nad biöherigem Rechte den kirchlichen Or— 
ganen (Kirdenvorfländen, Kirchenkollegien, Fabrikräthen, 
Kirchmeiſtern, Repräfentanten ı6.) no andere Befugs 














wife, als bie der Vermögensverwaltung zugefanden 
haben, gehen diefe, wenn ſie von den unmittelbar zur 
Vermögungsverwaltung berufenen Organen ausgeübt 
worden find, auf ben Kirchenvorſtand, in allen anderen 


Fällen auf bie Ocmeindevertretung über. IR eine 
ſolche nicht vorhanden, fo werben auch die der Gemeinde⸗ 
veriretung zuftehenden Befugniffe von dem Kirchenvor⸗ 
Rande wahrgenommen. 

$ 58. Die den biſchöflichen Behörden geſetzlich 
zuſtehenden Rechte in Bezug auf bie Vermoͤgensver⸗ 
waltung in ben Kirchengemeinden ruhen, fo lange tie 
bifhöftihe Behörde dieſem Gefege Foige zu Teiften ver⸗ 
weigert, oder fo Tange das betreffende Amt nicht in 
gefegmäßiger Weiſe befegt oder verwaltet iſt. 

Eine ſolche Weigerung iR als vorhanden anzunchs 
men, wenn bie biſchoöͤfliche Behörde auf eine fehriftliche 
Aufforderung des Dberpräfidenten nit binnen dreißig 
Tagen die Erklärung abgiebt, ben Vorſchriften dieſes 
Geſetzes Folge leiſten zu wollen. 

Die den biſchöflichen Behörden zufcehenden Befug« 
niffe gehen in fochen Bällen auf die betreffende Staates 
behörde über. 

$ 59. Alle dieſem Geſetze entgegenftebenden Ber 
fimmungen, mögen biefelben in dem in den verſchie⸗ 
denen Landestheilen geltenden allgemeinen Rechte, in 
Provinzialgefegen, in Yofalgefegen oder Lokalordnungen 
enthalten, oder durch Obſervanz oder Gewohnheit ber 
gründet fein, werden aufgehoben. 

$ 60. Der Minifter der geiflihen Angelegen⸗ 
heiten it mit ber Ausführung diefes Geſetzes beauftragt. 

Derſelbe if befugt, mit Rückſicht auf befondere 
örtliche oder ſonſtige VBerhältniffe und beſondere für Die 
Vermögensverwaltung beftchende Ginritungen den im 
$ 57 Abfag 1 feſtgeſetzten Termin ber Ausführung zu 
verlängern. 

Urkundlich unter Unferer Höcfteigenhändigen Uns 
terfchrift und beigedrudtem Königlichen Inſiegei. 

Gegeben Bad Ems, den 20. Juni 1675. 

(1. S.) Milbelm. 
Fürſt v. Bismard. Camphauſen. 
Gr. zu Eulenburg. Leonbardt. Fall. v. Kameke. 
Achenbach. Friedenthal. 





Anlage. 
Wablordnung. 


Artifel 1. 

Der Kirchenvorſtand ordnet die Wahl der Kirchen⸗ 
vorſteher und der Gemeindevertreter an, ſtellt die Liſte 
der Wablberechtigten auf und legt dieſelbe in einem 
aan augängfichen Lokale zwei Wochen lang öffent» 
lich aus. 

Zeit und Ort der Auslegung find der Gemeinde 
oͤffentlich durch Ausbang befannt zu machen, mit dem 
DPeifügen, daß nad) Ablauf der Auslegungsfrift Einſprũche 
gegen die Ce nicht mehr zufällig find. Nach dem 
Ermeflen des Kirchenvorſtandes fann die Bekanntmachung 








auch nod in anderen, ben örtlichen Verhältniſſen ent⸗ 
fprecdenden Formen erfolgen. 
Zur Erhebung des Einſpruchs ift jedes wahlberech⸗ 
tigte Mitglied der Kirchengemeinde befugt. 
Artikel 2. 
Der Kirhenvorftand entſcheidet über die Einfprüce 


und beridtigt die Lifte. Gegen den ablchnenden Bes 
ſcheid fteht dem dadurch von der Wahl Ausgefchloffenen 
binnen einer Ausfchlugfeift von zwei Wochen nad er⸗ 
folgter Zuftellung die Berufung an die Gemeindever⸗ 


Artikel 10. 
Ueber die Wahlhandlung wird cin Protokoll aufs 
enommen, welches den wefentlihen Hergang beurfundet. 
aſſelbe ift von dem Vorfigenden und mindeſtens zwei 
Mitgliedern des Wahlvorftandes zu unterſchreiben. 
Artiket 11. 
Die Wahl der Kirchenvorſteher muß derjenigen der 
Gemeindevertreter vorangehen. 
Artikel 12. 
Die Namen der Gemwählten werben ber Gemeinde 


teetung, in bem alle, daß eine ſolche nicht vorhanden öffentlich durch Aushang befannt gemacht. Nach dem 
if, an bie biſchoͤfliche Behörde zu. Letztere hat im Einver⸗ Ermefien des Kirchenvorſtandes kann die Bekanntmachung 
nehmen mit dem Negierungspräfidenten (Landdroſten) die Jauch noch in anderen, den örtlichen Verhältniſſen ent» 


Eutſcheidung zu treffen. Durch Einlegung der Berufung 

wird die anftehende Wahl nicht aufgehalten. Zwiſchen 

dem Ablauf der Einſpruchsfriſt und dem Tage der Wahl 

müffen mindeſtens zwei Wochen in der Mitte liegen. 
Artikel 3. 

Die Einladung zur Wahl muß die Zeit und den 
Drt der Wahl, fowie die Zahl der zu wählenden Pers 
fonen enthalten und ift -ber Gemeinde öffentlich durch 
Aushang befannt zu machen. Nach dem Ermeſſen des 
Kirhenvorfiandes fan die Bekanntmachung auch no 
in anderen den örtlichen Verhältniſſen entſprechenden 
Formen erfolgen. 

Artikel 4. 


Aus dem Borfigenden des Kirchenvorſtandes und 
ans vier Beifigern, welche der Vorfigende aus den wähl« 
baren Mitgliedern ber Gemeinde beruft, wird ein Wahls 
vorftand gebildet. 


Artikel 5. 
Die Wahlhandlung wird duch den Vorfigenden 


geleitet. 
Artikel 6. 

Das Wahlrecht wird in Perfon durch verbedte, in 
eine Wahlurne niederzulegende Stimmzettel ohne Unters 
ſchrift ausgeübt. 

Artikel 7. 


Wird in dem erften Wahlgange eine Mehrheit für bie 
zur Bildung des Kirchenvorſtandes ober der Gemeindes 
vertretung erforderliche Zapl von Perfonen nicht er- 
reiht, fo findet eine engere Wahl zwilchen benfenigen 
ftatt, welche die meiften Stimmen auf fih vereinigt 
haben. Beläuft fih die Zahl derfelben auf mehr ale 
dad Doppelte der zu wählenden Kirchenvorſteher ober 
Gemeindevertreter, fo ſcheiden von denjenigen, welche 
die wenigſten Stimmen erhalten haben, fo viele aus, 
daß die Zahl der MWäplbaren die doppelte Zahl der zu 
Waͤhlenden beträgt. 

Bei Stimmengfeichheit entfcheidet überall das Loos. 

Artikel 8. 

Nachdem der Vorfigende die Akflimmung für ger 
ſchloſſen erffärt hat, darf eine Stimmabgabe nicht mehr 
zugelaſſen werten. 

Artifel 9. 


Ueber die Güftigfeit oder Ungüftigfeit der Stimme» 
zettel enıfcgeidet der Wahlvorſtand. 





fpregenden Formen erfolgen. 
Artifel 13, 

Einfprüce gegen die Wahl find innerbalb einer 
von dem letzten Tage bed Aushanges ab zu berechnen⸗ 
den Ausfhlupfrift von zwei Wochen bei dem Kirchen- 
vorftande zu erheben, welder über dieſelben entſcheidet. 
Gegen den ablehnenden Beſcheid fleht binnen einer 
Ausſchlußfriſt von zwei Wochen nach erfolgter Zuftels 
lung die Berufung an die biſchöfliche Behörde zu, 
welche im Einvernehmen nit dem Regierungspraͤſiden en 
(Landdroften) die Entfheidung zu treffen hat, 

Artikel 14. 

Für die erfle Wahl ernennt die biſchöͤfliche Bes 
hörde im Einvernehmen mit dem Negierungspräfidenten 
(Landdroften) den Wapivorftand und den Vorfigenden 
defielben. Der Wahlvorſtand übernimmt die dem Kirchen⸗ 
vorftande obliegenden Berrichtungen. 

Daffelbe gilt für den Fall der Auflöſung des 
Kirchenvorſtandes. 


Verordunuug 
über die u 


Ausübung der Aufjichtsrechte des Staates bei der 
Vermögensverwaltung in den fatholifchen Kirchen⸗ 
gemeinden. Vom 27. September 1875. 
(Sefeg-Sammlung Selte 571.) 

Wir Wilhelm, von Gottes Onaden König 
von Preußen ıc. verordnen in Gemäßheit des $ 55 
des Gefeges über bie Bermögendverwaltung in_ben 
latholiſchen Kirchengemeinden vom 20. Juni 1875., 
auf den Antrag Unferes Staateminifteriums, für ben 
Umfang der Monarchie, was folgt: 

Artikel 1. 

Die in den $$ 48, 50 bis 52, 53 und 54 des 
Gefeges vom 20. Juni 1875 angegebenen Aufſichts- 
rechte des Staatd werben audgeübt: ' 

1. von dem Minifter der geiftlichen Angelegenheiten 
bei dem Erwerb, der Veräußerung oder der 
dinglihen Belaſtung von Grundeigenthum 

($ 50 Nr. 1), wenn der Werth des zu er⸗ 
werbenben oder zu veräußernden Gegenftandes 


oder wenn ber Beirag der Belafung bie 
Eumme von zehntaufend Mark überfleigt, 
bei der Veräußerung von Gegenftänden, welche 
einen geſchichtlichen wiflenihaftlihen oder 
Kunftwerig Haken (9 50 Rr. 2, 
bei dem Bau neuer, für den Gottesdienſt bes 
Rimmter Gebäude ($ 50 Rr. 4), 
bei, ber Bnfegung von Begräbnißplägen ($ 50 
° Ir. 55 
2. von bem Oberpräfibenten 
in den Fällen des $ 50 Nr. 7; 
3. von dem Regierungspräfidenten (Banddroften) 
in den übrigen Fällen des $ 50, fowie in den 
Bällen des $ 48 und der $$ 51 bis 54. 


Artifel 2. 
Dem Kirchenvorſtande ſteht die Berufung zu, und 


gegen Verfügungen des Dberpräfidenten — Ars 
tifel 1 Nr. 2 — an den Minifter des Jcnern 
und den Minifter ber geiftlihen Angelegen- 


heiten, 
ven Berfügungen des Regierungäpräftdenten 
ee el 
ten, wi ftig enticheibet. 
Urfundiid, unter Unferer Höcfteigenpändigen Unter- 
ſchrift und beigebrudtem fißen Jafiegel. 
Gegeben Berlin, den 27. September 1875. 
(L. 8.) Wilhelm. 
ürf v. Bismard. Eamppaufen. 
Gr. 3u Eulenburg. Leonhardt. Kalk. v. Kameke. 
Achenbach. Friedenthal. 


Geſchäftsauweiſung 
für die 
katholiſchen Kirchenvorſtände und Gemeindever⸗ 
tretungen in der Provinz Brandenburg. Vom 
10. Zuni 1879. 

Auf Grund der 55 A2 und AA des Befeges vom 
20. Juni 1875 eripeile ich im Einvernehmen mit bem 
Königlichen Kommiſſarius für die fürſtbiſchöͤfliche Ber⸗ 
m verwaltung ber Diöcefe Breölau für die fathos 
Ufgen Kirchenvorſtände und @emeinbevertretungen in 
der Provinz Brandenburg die nachfolgende —X 
anweifung: 


E. Allgemeine Beflimmungen. 
(Zu den $$ 13—19, 22—24, 31 und 33 des Geſetzes.) 


Artitet 1. Funktionen des Borfigenden. 


Der Borfigende des Kirchenvorſtandes, bezw. der 
Gemeindeveriretung hat in den Sigungen die Berhand- 
lung zu leiten, die Reihenfolge ber Berathungsgegen- 
Aande und der Abſtimmungen zu beflimmen, für bie 





Protsfolfüprung durch ein Mitglied des Kirchenvor⸗ 
Ranbes, 


, bezw. der Bemeindevertretung zu forgen, auch 
*. Rufe und Ordnung in ten Eigungen aufrecht zu 
erhalten. 

Erfolgt ausnahmeweiſe die Zuziehung eines bes 
fonderen Edriftführers, fo muß das Protofoll nicht 
aur von biefem Schriftführer, fondern auch von dem 
| Borfigenden unb vor mindeſtens zwei Mitgliedern des 
Kirchenvorſtandes, bezw. der Bemeindevertretung unters 
igrieben werden. 


Artifel2. Befgäftsvertheilung. Ausfertigung. 
Der Borfigende hat für den orbnungsmäßigen 
Bortgang der Gefäfte bes Rircpenoorflandes, kw. 
der eindevertretung, für gründliche Borbereitung 
der Berathungsgegenſtaͤnde, ſowie für bie Aus! 
der Befhlüfle Sorge zu tragen. Cr fann dabei bie 
Mitwirfung der übrigen Mitglieder in Auſpruch neh⸗ 
wen. Der Borfigende befimmt die Gefäftsvertpeilung. 

Die Audfertigungen des Kirchenvorflandes ergehen 
unter der Unterſchrift des Borfigenden, fofern es nicht 
Siriftlüde der im $ 19 des Geſetzes bezeichneten Art 
find, oder für einzelne Fälle im Wege der Gefdäftes 
anmweifung etwas Anderes befimmt wird. 

Artitet 3. Amtsverfhwiegenpeit. 

Die Mitglieder des Kirchenvorſtandes, bezw. der 
Gemeindevertretung find zur Berfhwiegenpeit über 
ſolche Angelegenheiten verpflichtet, weiche von der ſtaat⸗ 
lien oder lirchlichen Auffichtebehörte unter i 
tigem Einvernehmen, ober durch ausdrüdlichen Beſchiuß 
der Verſammlung als vertraulich bezeichnet werben. 

Artikel 4. Verſammlungslokal. 

Die Beſtimmung des regelmäßigen Lokals für bie 
Sigungen bleibt der Beicdlusfaflung des Kirchenvor⸗ 
Randes, bezw. der Gemeindevertretung vorbehalten. 

Ausnahmeweife fann der Borfigende, wenn er aus 
dringenden Gründen die Abhaltung einer Gigung in 
dem regelmäßigen Sigungslofale für unthunlid erachtet, 
unter furzer Angabe des Grundes die Sigung in einem 
anderen, von ihm zu beflimmenden Cofale anberaumen. 
Auch in dieſem Falle find bie Kirchenvorſteher, bezw. 
Oemsinbeverieter verpfliptet, ber Einladung Folge 
zu leiſten. 

Die Abhaltung der Kirchenvorſtands⸗Sitzungen in 
Wirtpehäufern iſt unzuläffig. Auch die Gemeindevertre⸗ 
tungen dürfen ihre regelmäßigen Gigungen ohne @er 
nehmigung der kirchlichen Auffihtsbehörde in Wirihe⸗ 
häufern nicht abhalten. Die Abhaltung ber Sigungen 
im aarrbaufe iſt nur mit Zuſtimmung des Pfarrers 
zulaͤffig. 

Falls durch Beſchluß des Kirchenvorflandes regel⸗ 
mäßige Sitzungstage ſeſtgeſetzt werden ($ 13 des Ber 
feges), fo müflen biefelben in jedem Monat wenigfiens 
einmal fatıfinden. Auch zu diefen regelmäßigen Sigun« 
gen find die Einladungen den Mitgliedern des Kirchen⸗ 
vorfandes, wenn der Beſchluß der Zuimmung der 











— — 
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Daffelbe gilt in Betreff der Senepmigungsverfü, 
gungen der Sifhäftigen Behörbe (vergl. Art. 32). 

Beiliegendes Formular (WUnlage 5) für bie 

Jahresrechnung wird empfohlen. 
Artikel 25. 

Die Jahresı iſt bis 1. März des anf 
das — he learn Zapııs von vom Rech⸗ 
nungsführer envorſteher, beziv. Rendanten) aufzü⸗ 
runa und dem Kirchenvorſtande zur Prüfung vorzu⸗ 

en. 
es Dem letzteren bleibt es überlaſſen, mit Borprüfung 
der Rechnung einzelne Kirchenvorſieher zu beauftragen. 

Bis päichene zum 15. April wird bie Jahres⸗ 
rechnung mit dem betreffenden Etat, den Belägen und 


2) über die Jahreseinnahmen aus Kolleften und 
aus dem Klingefbeutel 
je ein, von dem Borfigenden des Kirchenvorſtandes zu 
beglaubigendes Verzeichniß aufzuftellen und ber Jahres⸗ 
rechnung als Beläge beizufügen. 
Der Anlauf und Berfauf von Werthpapieren if 
ſtets durch eine Kursbeſcheinigung zu belegen. 


D. Berwaltungsgrunvfäge. 


Artikel 28. Belegung von Geldern. 

Bei der zindbaren Belegung von kirchlichen Gel⸗ 
bern find bie Vorſchriften des $ 39°) der Bormund« 
ſchaftsordaung vom 5. Juli 1875 zur Richtſchnur zu 

en. 


mit dem Nachweife über die Erledigung der etwa von | nehm 


dem Kirchenvorſtande — — Erinnerungen, ſowie 
unter Be gung afler Ken fionsbemerfungen des Vor⸗ 
jahres und Beantwortung von bem Kirchenvor⸗ 
fande an ben Königtigen Regierung» bezw. Polijei ⸗ 
Hräfidenten (vergl. Art. 32) zur Pröfung eingereicht, 
ob die Verwaltung etatömäßig geführt worben IB. 
Der Regierungss bezw. Polizei⸗ Präfident (vergl. 
Art. 32) wird demnachſt die Rechnung mit ber Bemer⸗ 
tung, daß er Nichts Dagegen zu erinnern hat, bezw. 
nachdem er den Kirchenvorſtand zur Erledigung ber 
jegen bie Etat6mäßigleit der Verwaltung fi ergebenden 

i gen veranlaßt hat, an die biſchoͤfliche Behörde 
gelangen laffen. 

Die vorbezeichneten Termine werden für biejenigen 
Kirchengemeinden, in_benen das veränderte Rechnungs⸗ 
Jahre nad Art. 13 (Abfag 2) angenommen if, um je 
3 Monate binausgefhoben. Es tritt alfo an bie Stelle 
des 1. März der 1. Juni, an die Stelle des 15. April 
der 15. Zuli. 


Artifet 26. Entlaflung bes Rehnungsführers. 


Vach Erledigung der von der ſtaatlichen und 
bifpöfligen Behörde (vergl. Art. 32) gegen die Rech⸗ 
nung gezogenen Erinnerungen hat der Kirchenvorſtand 
die Rednung ber Bemeinbevertretung vorzulegen. Rach⸗ 
dem biefe der Abnahme und Eriheilung der Entlaftung 
($ 21 No. 13 des Gefeges) zugeſtimmt hat, if bie 


Rechnung auf zwei Wochen zur Einfiht der Gemeinder |d 


glieder nad vorgängiger orisüblicher Belanntmachung 
ffentlih auszulegen. 

Nah Ablauf der vorbezeichneten Friſt hat der 
Kirchenvorſtand dem Rechnungsführer (Kirchenvorſteher 
bezw. Rendanten) ſchriftlich die Entlaftung wegen ber 
Rechnung auszuſprechen. 

Die geſchehene öffentliche Auslegung und die Ent⸗ 
laſtung wird auf der Rechnung dur den Vorfigenden 
des Vorſtandes vermerft. 


Artifet 27. 


v 2 Rechnungsführer (Kirchenvorſteher bezw. Rene 
ant) hat 
1) über die Zahresausgaben an Porto, 





Artitel 29. Poſtſendijngen. 


———— —— 
ind unter ber n i 
—E zu raniren. uhrit „Dortopfißtige 


Artitel 30. Berfauf von Werthpapieren. 
Auf die Inhaber lautende Werthpapiere bürfen 
unter dem Anfaufspreife nur mit Genehmigung der 
Gemeindevertretung verkauft werden. 


*) Der $ 39 lautet wörtlig: 
Gelder, wel ik dem ober iberen, durch bis 2 
PIPR ns A an — au en a Die A 
at der Bormund im Cinberfändnitie mit bem Gegenvormund 
—— — welde von dem deuiſchen Reiche oder 
ei 


dei desſtaate mit 17 Ermä 
eubgehekt An dee In Oduibeerigreskngtn, ben Besafuns 
oder don einem deutichen Bundes- 


von dem beutfchen Reise 
Raate gefestih, garantirt ft, oder in Rentendriefen der zur Ber- 
mittlung der fung don Renten in Preußen befiependen Ren- 
tenbanfen, ober in Schuldverſchreibungen, welche von beutichen 
tommunalen Korporationen (Provinzen, Kreifen, Gemeinden ıc.) 
ober bon deren Krebitauftalten ausgeſtellt und entweder Seitens 
der Inhaber kündbar find, oder auf ſichere Pppothefen oder 
Grundſchulden zinsbar an; legen, 

Gelder, welche in dieler eiſe nach den obwaltenden Um ⸗ 
fländen nicht angelegt werben Lönnen, find bei der Keichsbank 
SB Ki öffeutligen, obrigleitlich beflätigten Sparkaſſen zinsbar 
u befegen. 

Eine the ober Grundſchuld iſt für ſicher zu era 
wenn fie gen Grundftüden In Me a au eeaaen, 
Dritiheile des dur ritterfhaftliche, landſchaftliche, rihtlige 
oder Steuertare, bei ſtadtiſchen innerhalb der erften Saite des 
duch Tare einer öffentlichen Feuerverfiherungsgejellihaft oder 
duch gerichtliche Tare zu ermittelnden Werthes, oder wenn fie 
innerhalb des fünfzehnfachen Betrages des Grundfleuer» Rein- 
ertzages der Liegenſchaften zu fehen kommt. exe len 
eben im Sinne diefer Borfgriften den mit Raatliher Geneh- 
migung ausgegebenen Pfanpbriefen | und gleihartigen Shulo- 
verlgreibungen. ſolcher Krepitinftitute gleich, welge, durqh Ber- 
einigung don Grundbeſthern gebilvet, mit Rorporationsrechten 
verjehen find und nı Are 7 uuten bie Beleihung von Gruͤnd⸗ 
Rüden auf die ir Dritten a angegebenen Theile des beripes 
derfelben zu beſchränken Jaben. 

Berfäumt ober verzögert der Bormund bie Anlegung von 
Geldern, jo muß er die anzulegende Summe mit jeh® vom 
Hundert jährlich verzinfen. 
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E. Uebergangs- unt Schlus-Beitimmungen. 'niffe werten in Berlin und Charlouenburg von bem 
. Königlichen Polizei Präpdensen in Berlin ausgeübt 
Arzitel 31. " In ben ir ienstEpteranen Berlin, Ka aD, 
2 ſe fu otedam und Wittenberge werden bie der biſchöſlichen 
gemäß Monte 10 um 14 ber Migphihen Beheroe Dehttbe gg zufeheben Auffhrsregie, me Lie 
Iwergl. Artifel 321, fomeit dies micht bereiss qeiceben Telben Ab auf das Crats- und Rehnungsmejen der 
iR, binnen 14 Tagen nad) der Auegafe besjenigen Re: Kirchengeme inde beziepen, dutch den Prorf zu Si Hed⸗ 
gierungs+Amssblattes einzureichen, dur mweldes vie wig in Berlin ale fürfbiihäjlihen Delegenen ausgeübt, 
gegenwärtige Geihäfts-Anmeitung verömentlicht wird. Ser der Anwendung ber gegenwärtigen Geſchäſte awei 
Denjenigen Kirhensorfänden, melde von ber De, fung auf bie Bermögersvermaltung in den Rirhenges 
fugnig des Mrtifels 13 ıWBIaR 2) Gebrand machen, bicitt Meinden Der verbejeipneren Ardisreöbgterae if dem 
e8 überfaffen, durch Beichluß unter Zutimmung ber Ge- AG unter ber hüdötien Behörte in ben Artifein 10, 
meindenrrtretung ben Berenihlag für tas Jahr, in 14, 18, 23, 24, 26 unb 31 ber fürisiipöflige Dele- 
welchem der Deichias gefaßt wird, auf das erfe Biertef. 59% in Derlin zu serfichen. 
jahr des folgenden Kalenderjahres zu verlängern. In Artitel 33. 
den Kailenbüdhern und Rechnungen if aledann für = okıaaeg, = A 
das Bejeichnete Bierrefiahr der vierte Theil ver Aniäge „So lange bie Fiigäflie Bermögensvermalrung in 
des Borankblage des vorhergegangenen Jahres ale der Diörefe Breslau durch einen Rönigligen Kommiſſarias 
Soll-Eianapme bezw. EolsAusgabe worgurragen. Zn geführt wird, rrist bieer da, me in ber verfcbenden 
diefem Sale fann die Rechnung für das kejeihaete Gefgänsanmeilung ven der bilchöflichen Behörte bie 
Vierteljahr mit der Rehnung für das verhergegangene Ba zit mshgege Merk an 
Japr veruaden unb —— zogleich gelegt werden. verfeben if, an deren Seele. ” 
Arsifel 32. Porstam den 10. Zuni 1579. 
Die in den übrigen Theilen ter Prorinz ben Königs » . 
lichen Rezierungde — in Peiedam und Fat Der TSers Präfibent der Provinz Brandenburg. 
fart a. T. mit Bezug auf die Vermögenssermalsung in Im Bertretung: Freiberr von Schiotbeim. 
ten katheliſchen Kirchengemeinden zufichenden Beiug⸗ 












Anlage I. 
Sudentar 
ter katholiſben Kirgen (Karen I Gemeinde N. 
Aufgenelt im Monat ............... 157.. 









Anmer!ung. }% ein brionderer Rirenbanii 
iyrrie „Rirgenbaiones" auiguiäbren and 





a Zutel «Ve. urter der Leder · 


sen. io iR derielte in eirım biionze u et E 
zart darit ads ode? Rührreidsufonds. 


ten. Edenſo ein erwa vordanten 


1. 
Das für Kuftuskebüriniife beüimmte Vermögen. 
3 Rr. 1 18 Eriiges vom 20 Zum 16754 
Erſte Abtheilung. 
Kirhenionta. 
Tirel I. Gebaͤude. 
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8 Lage, Bauart Für welden | _ bi 

Fi und Benugung, obrer⸗ Fetrag und me| Wem bie Unter: 

E . rag Pater. eb Zienft-|talelte verfiert| baltung obliegt. Bemerkungen, 
H Gebãude. Beichaffenbeit. grunt ñüchrc. iñ. 
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Art der Nutzbar⸗ Bezeichnung £ 
a le feuer -Neine] per vorhandenen 
padıtet, ob Dienft- | ertrag. 

Tändereien 1c. 5 Urkunden. 


Benennung und 
Angabe der 
Kulturart, ob 

Ader, Wiefe ıc. 









Bemerkungen, 


Laufende Nr. 









Titel III. Titel IV. 
Renten. Gerechtſame. 







Sicherheit und 
ſonſtige Bemerkungen. 


Kündigungss 
— friſt. 


Laufende Nr. 








Titel V.b. Inhaber-Papiere. 





Titel VI. Yaffisfapitatien. 


Ob zur Aufnahme der 




















Bereihnung | 















3 |ber Schuldurkunde A Zinde |Schufd die Genehmigung] Kundigungs⸗ 
3 und bed tZinsfuß termine. | der Auffigtebepörde Pr Bemerkungen. 
& und wann ertpeilt if. 





Titel VI, Titel VIE 


Bewegliche Gegenſtände. Abgaben und Laften, bie nicht auf 
Grundfüden rupen. 


Kumsrtung, Unter diefem ae En u ai serhenbenen Kumeteng, die ed —æe een ı. 

Jaramente, vasa sacra, Alterthümer, Bücher, turen, uführen, die auf Grundſtücken zuhenden ten fönnen 

Gemäße u. 1.10. aufgufügeen. j . ’ . [ bremen Kl I: in ven Xofonnen „Bemerkungen“ an 
“ gegeben werden. . “ Bu 
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(Rof 1.) (Re I) 
Zweite Abtheitung. Dritte Abtheilung. 
Pfarrfonde, KRüfereifoude, 
Titel J. Titel 1. 
Gebäude ! Gebaͤude. 
(Und fo fort wie bei Ablheilung 1.) | (And fo fort wie bei Abteilung I. und II.) 
11. 


Das zu einem fonfigen kirchlichen Zwede ober zu wohlthätigen oder Schulzwecken beſtimmte 
kirchliche Bermögen. 


(9 3 Rr. 2 des Befehes dom 20. Juni 1875.) 
zu J. 
Gebäude 
(Und fo fort fie bei 1) 





Die zu kirchlichen, moptipätigen ober Shulzweden innerhalb des Gemeindebezirfs beſtimmten 
und unter bie Berwaltung firdliher Organe gefellten Stiftungen. 


(9 3 Rr. 4 des Geſebes vom 20. Juni 1875.) 


Aumsrlung * au en kei ueeidenhäufer, Hofpitäfer, Baifenhäufer umd ähnliche, zu kirchlichen Zwecen innerhalb des 





Abtpeifung 1. Zu lirchlichen Zweden. 
Abtheilung IL Zu Wopttpätigfeitszweden. 
Abtheilung III. Zu Schulmeden. 











8 des Imentar iſt durch Beſchluß des Kirchenv wes tei 18 
als votändlg and nom nern wen > " 
Dies wird hierdurch befcheinigt. 
N., ben ten 18 
(Siegel. Der Kirhenvorfland. 


N. N. N. N. N. N. 
Borſitzender. Kirchenvorſteher. Kirchendorſteder 


—t — — — — — — — — ————— 


Vorauſchlag mie 


für die kirchliche Vermögensverwältung ver katholiſchen Kirchens (Kapellen 1.) Gemeinde N. 
für das Jahr 187°. (Die Jahre 18 bis 18 ) 


Borbemerkungen. 
1. Dem Voran llegt dad Inventar vom ten 18 Grunde. 
2. Das Fe der Kirchengemeinde N. beginnt mit dem ” 187 
und fließt mit dem 187 








Gemeindevertretung bebarf, ſchriftlich unter Angabe bes 
Gegenftandes fpätehens den Tag vor der Sigung zu- 
zuftellen ($ 16 des Gefeges). 


Artikel 5. Regiftratur. 

‚ „Der Kirchenvorſtand Hat dafür gu forgen, daß ihm 
bie Akten und Dokumente, welche fih auf das kirchliche 
Vermögen ($ 3 Nr. 1—4 des Gefehes) beziehen, von 
den biöherigen Verwaltern deſſelben überliefert werben. 
Im Tale der Weigerung hat er ſich an ben Stönigl. 
Regierungs⸗ bezw. Polizei⸗Praͤſidenien (vergl. Art. 32) 
oder an bie bifcöfliche Behörde zu wenden. Beziehen 
diefe Akten ıc. fih auf die zur Befoldung der Geift- 
lichen oder anderer SKirchendiener keftimmten Vermoͤ— 
gensftüde ($ 3 Nr. 1), fo hat der Kirchenvorſtand die 
Einfiht der Akten zc. dem jeweiligen Inhaber der bes 
treffenden Stelle jederzeit zu geflatten. Für bie Auf⸗ 
bewahrung der Aften 2c. if von dem Kirchenvorftande 
ein geeignetes Lokal zu beftimmen. Kür die Ordnung 
der Regiftratur iſt der Vorfigende verantwortlich. 


Artikel 6. Beſchlußfähigkeit 

Wenn die Mitglieder des Kirchenvorſtandes, bezw. 
der Gemeindevertretung zu einer gehörig berufenen 
Sigung nit in befplußfäpiger Anzahl erfchienen find, 
b hat der Borfigende unter Hinweis auf die $$ 37, 
8 und AG des Gefeges die Mitglieder nochmals zu 
einer zweiten Sitzung ordnungemäißig vorzuladen. Er⸗ 
feinen die Mitglieder auch dann nicht in beſchlußfähi⸗ 
ger Anzahl, fo ift dies ſowohl dem Königlichen Regie— 
rungs⸗ bezw. Polizei» Präftdenten (vergl. Artifel 32), 
als der biſchöflichen Behörde durch den Vorfigenden an 
zuzeigen. 

Artikel 7. Neuwahlen. 


Der Vorſitzende des Kirchenvorſtandes iſt dafür 
verantworilich, daß bie Wahlen rechtzeitig vorgenom⸗ 
men werben. 

Die erfte Wahlperiode if vom 1. Oftober 1875 ab 
zu berechnen, gleichviel an welhem Tage die Wahlen 
fattgefunden haben oder die Gemeinde « Organe in 
Wirkfamfeit getreten find; je nach 3 Jahren (1881, 
1884, 1887 u. ſ. w.) find alfo regelmäßige Neuwahlen 
vorzunehmen. 

Zum Zweck der Neuwahlen if mit Aufftellung 
der Wapllifte fo früh zu beginnen, daß biefelbe fpäte- 
ſtens zum 15. Auguft des betreffenden Jahres offen 
gelegt wird. 

Dem Protokollbuche (56 18 und 24 des Geſetzes) 
iR ein Verzeichniß der Kirchenvorfleher und der Ges 
meindevertreter beizufügen, aus welchem zugleich deren 
Wapiperiode erfihtlich if. Nach jeder Reuwahl if 
das Verzeichniß zu ergänzen. 

Boritehende Berimmungen finden feine Anwendung 
auf diejenigen Kirchenvorſtände, welche etwa nad $ 33 
des Geſetzes aufgelöft werben follten. In ſolchen Fällen 
wird vielmehr von Auffichtswegen die erforderliche Ans 
ordnung wegen der Neuwahlen erlaflen werben. 


Neu eintretende Kirchenvorſteher und Gemeinde 
vertreter find in der erften Sitzung des Kirchenvorſtan⸗ 
des, bezw. der Gemeindevertretung, an welcher fie Theil 
Inehmen, vor Eintritt in die Geſchäfte dur den Bor- 
figenden in ihr Amt einzuführen und auf treue Erfül 
fung ihrer Obfiegenheiten mittelft Handſchlags zu vers 
pflihten ($ 31 des Geſetzes). 

Die Namen ausgeidiedener und neugewählter 
Kirchenvorſteher und Gemeindevertreter, ſowie neuge⸗ 
wãhiter Vorſitzender und ſtellvertretender Vorſitzender 
find alsbald nach ſtattgehabter Wahl dem Koͤniglichen 
Regierungss bezw. Polizei⸗ Präfidenten (vergl. Art. 32) 
und ber bifcöflihen Behörde anzuzeigen. 


IE. Befondere Beftimmungen. 


A. Inventar. 
(Zum $ 11 des Gefeges.) 


Artifel 8. Inventar. 


Das Inventar iſt bie Grundlage des Voranſchlags 
und ber gefammten Berwaltung des kirchlichen Vers 
mögend. Auf bie Aufſtellung bes Inventars, bie Prü- 
fung feiner Vollſtändigkeit und auf die regelmäßige 
Berichtigung deſſelben iſt daher befondere Sorgfalt zu 
verwenden. 

In das Inventar find alle zum kirchlichen Bers 
mögen gehörenden unbeweglichen und beweglichen Ver⸗ 
mögungsflüde gemäß $ I Nr. 1—A des Gefeges in 
der tort beobachteten Reihefolge einzutragen. Das 
Inventar muß demgemäß mindeſtens nachſtehende vier 
Abtheilungen umfaflen, nämlich: 

1. Kirdenvermögen (einſchließlich der zu Kultuss 

ameden dienenden Bezüge), 

2. Pfarrvermögen, 

3. Küftereivermögen unb 

4. Gtiftungsvermögen, 
foweit Bermögensobjefte ber betreffenden Abtheilung 
vorhanden find. Innerhalb jeder Abtheilung Fönnen 
zum Zwede ber befieren Ueberſicht Unterabtheilungen 
gebildet werben. 

Anliegendes Formular (Anlage 1) zum In 
ventar wird empfohlen. 

In dem Inventar ift demnach bei jedem Gebäude 
und Grunbflüde die Art der Benugung anzugeben, ob 
es verpachtet, ob es Dienftgrundflüd iſt u. f. w. 

In dem Inventar find auch ſolche Wermögensftüde 
aufzuführen, welde einen Ertrag nicht geben, ober deren 
Nugungen nicht durch die Rechnungen laufen. Ebenſo 
möffen ale Schulden und Laften in dem Inventar. dies 
gegeben werden, und zwar die Schulden unter Zu 
nung der Schuldfumme, bes Zindfußes, des: tänt 
gers und des Schulddofumente. Mo ein btſonderer 
Kirchenbaufonde, Pfarrhansbaufonds, Kuſtertibauſones 
oder ein der Verwaltung des Kirhenvorflandtb: (sicht 
eines befonderen Kapellenvorftandes): umriſtchendar ddü⸗ 
pellenfonds vorhanden if, muß derfeibe sa’ vent:ONuen« 

2 
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tar unter befonderem Titel aufgeführt und fpezialifirt 
werben 


In dem Inventar über das Stiftungsvermögen 
muß das Vermögen jeder einzelnen Stiftung abgeſon⸗ 
dert unter Angabe bes Stifters, bes Stiftungszwedes 
und bes Datums ber Gtiftungdurfunde eingetragen 
werben. 

Das Inventar iſt in einem feften Umfchlage aufs 
aubewahren. 

Artikel 9. 


Die Aufftellung des Inventars erfolgt durch ben 
Borfigenden bed Kirchenvorſtandes unter Zugiehung des 
Recpnungsführers (Kirchenvorſtehers, bezw. Rendanten). 

Nach der Fertigſtellung wird baffelbe dem geſamm⸗ 
ten Kirchenvorſtande vorgelegt. Etwaige Erinnerungen 
find zu erledigen. Demnädft it am Schluffe des In⸗ 
ventare durch den Vorfigenden und zwei Mitglieder 
des Kirchenvorfiandes unter Bezugnahme auf ben, die 
Feſtſtellung des Inventars betreffenden Beichluß des 
Kirchenvorſtandes und unter Beidrüdung des Amtsſie⸗ 
geld zu befcheinigen, 

dag das Inventar vollſtändig und richtig fei. 
Koften, welche durch bie erſte Hufftellung, bezw. Um⸗ 
arbeitung bed Inventars entftehen, find auf bie Kirchen⸗ 
laſſe anzumeifen. 


Artikel 10. 


Das Inventar if ſowohl dem Königlichen Regie⸗ 
rungds bezw. Polizei» Präfibenten (vergl. Artifel 32), 
als ber bifchöfficgen Behörde (vergl. Artifel 32) auf 
Berlangen jederzeit einzureichen. Die von diefen Auf: 
fihtsbehörben in gegenfeitigem Cinvernehmen gegen 
das Inventar gezogenen Erinnerungen hat der Kirchen⸗ 
vorfland zu erledigen. 


Artifet 11. 


Jede fpätere, in dem Vermoͤgensſtande eintreiende 
Veränderung muß fofort an ber beireffenden Stelle in 
dem Inventar eingetragen werden. ebe folhe Nach⸗ 
tragung it nach Vorſchrift des Artikels 9 (Abfag 2) 
zu befcpeinigen. 

Für die richtige Fortführung des Inventars iſt 
der Kia ven des Kirchenvorſtandes zunächſt verant- 
wortlid. 


Artikel 12. Außerorbentlihe Revifion bes 
Inventars. 

Eine außerordentliche Revifion des Inventars ift 
von dem Kirchenvorflande vorzunehmen, wenn eine Ber: 
änderung in den Mitgliedern des Kirchenvorſtandes 
ober in der Perfon bes Nutznießers eines Fonds ein- 
tritt, deflen Vermögen Gegenfland bes Inventars if. 
Dabei ift zugleich Die Sicherheit der ausgeliebenen Kapi⸗ 
talien, das Vorhandenſein der inventariſirten Inhabers 
papiere, die ordnungsmäßige Berfiherung der Gebäude 
und alles dasjenige zu prüfen, was zur ordnungs⸗ 
mäßigen Sicherung und Erhaltung des von bem Kirchen⸗ 
vorſtande verwalteten Vermögens gehört. 


B. Voranſchlag. 
(Zu den $$ 11, 21 Nr. 1, 52, 53 des Geſetzes). 


Artikel 13. Rehnungsjapr. 

As Rechnungsjahr für die lirchliche Vermögens: 
verwaltung gilt das Kalenderjahr. 

Nachdem indeg durch & 1 des Geſetzes vom 
29. Zuni 1876 (Gefeg-Sammlung S. 177) das Etatö- 
jahr für den Staatehauspalt vom 1. April 1877 ab 
in ber Art verlegt ift, dag daſſelbe mit dem 1. Aprif 
beginnt und mit dem 31. März jede Jahres ſchließt, 
bleibt dem Kirchenvorſtande überlaſſen, mit Zuſtimmung 
der Gemeindevertretung auch für den Haushalt ber 
Kirchengemeinde das veränderte Etatsjahr durch Beſchluß 
anzunehmen. 


Artikel 14. Einreihung des Boranfchlages. 


Bis zum 1. November jedes Jahres if der für 
das nãchſte Rechnungsjahr beftimmte Voranſchiag (Etat) 
durch ben Kirchenvorſtand aufzuftellen. Der Aufftelung 
iR ein durch den Rechnungsführer (Kirchenvorfteher, 
bezw. Rendanten) im Einvernehmen mit dem Bor- 
figenden zu fertigender Entwurf zu Grunde zu legen. 
IR eine mehrjährige Voranſchlagsperiode, bie jedoch 
nicht über 3 Jahre ausgedehnt werden darf, mit Zus 
ftimmung der Gemeindevertretung ($ 21 Nr. 12 des 
Geſetzes) befchloffen, fo erfolgt die Auffellung durch 
den Kirchenvorfland bis zum 1. November bed legten 
Jahres diefer Voranſchlagungsveriode. 

Der von dem Kirchenvorfiande aufgeftellte Voran⸗ 
flag ift bis zum 20. November von der Gemeinbes 
vertretung feftzuftellen. Nach diefer Fefftellung if der 
Boranfchlag gemäß $ 21 (Schlußſatz) auf zwei Wochen 
zur Einficht der Gemeindeglieber nad) vorgängiger orts⸗ 
üblicher Befanntmadung öffentlich auszulegen. 

Sodann it der Boranfhlag in 2 Eremplaren 
nebft etwaigen Koftenanfcplägen für Bauten und fonfi« 
gem Zubehör bie zum 10. Dezember ber biihöflicden 
Behörde (vergl. Artifel 32) einzureichen, welche ipn ber 
ſtaatlichen Auffichtsbehörde mittheilt. 

Die vorbezeichneten Termine werden für diejenigen 
Kirchengemeinden, in denen das veränderte Rechnungs⸗ 
jahr nad Artifel 13 (Abſatz 2) angenommen iR, um 
je 3 Monate hinausgeſchoben. Es tritt alfo an bie 
Stelle des 1. und 20. November der 1. und 20. Februar, 
an die Stelle des 10. Dezember der 10. März des 
nädftfolgenden Kalenderjahres. 

Auf Erfordern ift der Voranſchlag auch im Laufe 
des Rechnungsiahres der ſtaatlichen Aufſichtsbehörde 
jederzeit vorzulegen. 

Artikel 15. Einrihtung des Voranſchlags. 

Der Voranſchlag muß bie zu erwartenden Ein- 
nahmen und Ausgaben, nad Titeln georbnet, ſpeziell 
erſichtlich machen. 

Werden die Einnahmen durch die Ausgaben über⸗ 





ſchritten, ſo muß das Fehlende — falls nicht aus⸗ 
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nahmsweiſe die Aufnahme einer Anleihe befchloffen 
und genehmigt wird — durch Umlagen auf die Ger 
meindeglieder aufgebradpt werden. In diefem Falle ift 
der Ertrag der Umlagen in die Einnahme bes Boran- 
ſchlags einzuftellen, und gleichyeitig in den Vorbemer⸗ 
Tungen ber Bertheilungsmaßftab anzugeben, nach welchem 
die Umlagen aufgebracht werben follen. 

Boranfchläge, in denen die Aufbringung von Ger 
meinde=Umlagen vorgefehen iſt, müffen außerdem in den 
Borbemerfungen den Betrag ber von den Gemeinde⸗ 
gliedern aufzubringenden direkten Staatsſteuern erſicht⸗ 
Ti machen, und falls die Umlagen nad dem Maßflabe 
befonderer Kommunalſteuern aufgebracht werden follen, 
aud den Betrag biefer vor den Gemeindegliedern aufs 
ubringenden Kommunalfteuern. 

inliegendes Formular (Anlage 2) für den Bor- 
anſchlag wird empfohlen. 


C. Kaffenverwaltung und Rechnungsführung. 
(Zu den 595 8 bis 10, 11, 21 Nr. s., 54 des Geſetzes.) 


Artikel 16. Berantwortligfeit der Kirchen⸗ 
vorfteher. 


Die nah $ 8 des Gefeges dem Kirchenvorſtande 
obliegende Vermögensverwaltung if von den Mitglies 
bern deſſelben gemeinfchaftlih wahrzunehmen, soweit 
nicht die Kaflenverwaltung und die Rechnungsführung 
nah $ 10 des Gefepes einem Kirchenvorſteher oder 
einem beſonderen Rechnungsführer (Rendanten) über 
tragen iſt. 

Der Kirchenvorſtand iſt jedoch auch in dieſem Falle 
verpflichtet, die Geſchaͤftsführung des Rechnungsführers 
Kirchenvorſtehers, bezw. Rendanien) forgfältig zu beauf- 

ichtigen, die Beobachtung ber dem Legteren ertheilten 
Inweifungen zu überwachen und wahrgenommene Un: 
regelmäßigfeiten abzuftellen. In fomeit if der Kirchen⸗ 
vorfand für die Handlungen und Unterlaffungen des 
Rechnungsführers (Kirchenvorſtehers, bezw. Rendanten) 
wie für feine eigenen verantwortlich. 
Artifel 17. Stellung des Rehnungsführers 

(Rendanten). 

Der Vorfigende bes Kirchenvorſtandes führt den 
rechnungeführenden Kirchenvorſieher in fein Amt ein, 
und verpflichtet den etwa angefellten befonderen Rens 
danten mittel Handſchlags auf die getreue und ge- 
wiffenhafte Erfüllung feiner Dienftobliegenbeiten. 

Der Name des Rechnungsführers (Kirchenvor⸗ 
ſtehers, bezw. Rendanten) ift ſowohl der flaatlichen, als 
der kirchlichen Auffihtsbehörde anzuzeinen. 

Die Beftellung des Pfarrers zum Rechnungsführer 
iR unzuläffig. 

Dem Recpnungsführer (Kirchenvorſteher, bezw Ren⸗ 
banten) lieg ob: 

4. die Erhebung fämmilicher Einnahmen und Eins 
fünfte der Kirche, ſowie der mit ihr verbundenen 





geifttichen Stellen, ſoweit bie Einfänfte der Stellen 
nid: dem jeweiligen Inhaber zufommen, und 
von biefem direft ju erheben find, ferner bie Er⸗ 
hebung der Einnahmen und Einfünfte aller, ber 
Verwaltung des Kirchenvorſtandes unterliegenben 
fonftigen Anftalten, Stiftungen und Fonds; 

die Leiftung ber Ausgaben dieſer Inſtitute, und 
zwar Beides (zu 1 und 2) nad Maßgabe des 
Voranschlags und der Anweifungen bed Kirchen⸗ 
vorftandes (vergl. Artikel 20); 

die Führung ber Kaſſenbücher (des Journals, 
des DVerzeichniffes der Werthpapiere, des Porto⸗ 
und des Kolleftenverzeichnifles und event. des 
Manuals), ſowie die Beihaffung, Ordnung und 
Aufbewahrung ber Rechnungsbeläge; 

die Entierfung bes Inventard und des Voran⸗ 
ſchlags (Artikel 9 und 14); 

die Aufftellung ber Jahresrechnung und die Er- 
ledigung der gegen biefelbe gezogenen Erinner 
rungen; 

die Mitwirkung bei allen Berwaltungsgefhäften 
des Kirchenvorftandes, welche auf bad Kaſſen⸗ 
und Rechnungsweſen Bezug haben; 

die Kontrole der Ausloofung von Werthpapieren, 
für deren forgfältige Beachtung neben dem Rech» 
nungsführer insbeſondere aud der Borfigende 
des Kirchenvorſtandes verantwortlich if. 


5. 


Artikel 18. Kaution bes Rehnungsführere. 


Ob und melde Kaution der Rechnungsführer 
(Rirchenvorfteher, bezw. Rendant) zu beſtellen hat, hängt 
von bem pflihtmäßigen Ermeffen des Kirchenvorſtandes 
ab. Cine Kaution ift zu befellen, fobald dies von 
dem Königl. Ober«Präftdenten oder von der bifchöflichen 
Behörde (vergl. Artifel 32) unter gegenfeitigem Einver« 
nehmen für erforderlich erachtet wird. 


Artikel 19. Kaffenbüder. 


In jeber Gemeinde ift über bie kirchliche Kaflen- 
verwaltung ein Kaſſenbuch (Journal) zu führen, in 
welches alle Einnahmen und Ausgaben fofort, nachdem 
fie Rattgefunden haben, nach der Zeitfolge einzutragen find. 

Das beigefügte Formular (WUnlage 3) zum 
Journal wird mkfohfen. 

Neben dem Journal ift bei größeren Vermoͤgens⸗ 
verwaltungen ein Manual zu führen, welches die Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben, und zwar geordnet nad ben 
Titeln des Boranichlags, enthält, auch zugleich die ein» 
zelnen_Anfäge des Iepteren erſichtlich macht. 

Ein Formular ift beigefügt (Unlage A). 

Außerdem hat der Rechnungsführer (Kircenvors 
ftcher, bezw. Rendant) über alle geldwerthen, auf den 
Inhaber fautenden Papiere cin Verzeihnig aufzuftellen 
und pünftlih fortzuführen, welches an einem von der 
Kaffe getrennten Orte (bei dem WBorfigenden bes 
Kirhenvorftandes ober einem Mitgliede des Letzteren) 
aufbewahrt wird. 


Er 
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Artitel 20. Etatsüberfhreis|vergeichnet und ſämmtlich vorhanden find, ob Ausloos 


Anweilungen. 
tungen. 
Der Far A (Kirenvorjicher, bezw. Ren⸗ 
danı) darf ohne bejondere Anweilung nur folhe Ein- 
nahmen annehmen und nur ſolche Ausgaben leiſten, 
deren Betrag nah dem Voranſchlage feſtſteht (3. B. 
@eätter, Zinfen, Renten, Pachtgelder :c.). Ale anderen 
«inne! men und Ausgaben dagegen, deren Betrag nur 
überfi "ugs oder garnicht in dem Voranichlage ent⸗ 
ten ift, dürfen nur auf Grund beionderer Anwei⸗ 
ung des Vorfigenden des Kirchenvorftandes erhoben 
ober gest werden. 
giebt die Vergleichung des Voranſchlags mit 
den Kaſſenbuche bezw. dem Manual, daB cine Pofirion 
des Voranſchlags durd eine bevorſtehende Ausgabe über- 
fritten werben wird, fo hat der Rechnungsführer den 
Borfigenden hierauf behufs Herbeiführung der erforder 
lichen Beſchluſſe des Kirchenvorſtandes und der Gemeindes 
vertretung aufmerfjam zu maden. 
Alle von dem Borfigenden ausgeflelften Anweifungen 
werben ber Jahresrehnung (zugleih mit den Quit⸗ 
tungen) als Beläge beigefügt. 


Artikel 21. Kontrolverzeichniß des Vor— 
figenden. 


Der Borfigende bes Kirchenvorſtandes führt ein 
fortlaufendes Verzeichniß, in welches er alle von ihm 
eripeilten Einnahme » Anweifungen nad der Zeitfolge 
einträgt. 


Artikel 22. Revifion ber Kaſſe. 


Minbeftens einmal im Jahre hat ber Borfigende 
des Kirchenvorſtandes in Gemeinfhaft mit einem hier: 
für von dem Kirchenvorftande zu erwählenden Kirchen⸗ 
vorſteher bie Kaffe unvermuthit zu revidiren. Es ifl 
dabei indbefondere darauf zu fehen, ob der vorhandene 
Baarbeſtand mit derjenigen Summe übcreinfimmt, 
welche fih aus dem Kajlen» Journal dur Abrechnung 
der gelammten Ausgabe von der Einnahme als Soll: 
befand ergiebt. Dabei if die Bollſtändigkeit und Rich⸗ 
tigkeit der Eintragungen, ingbefondere der Einnahmen, 
unter Vergleihung der eingetragenen Poften ınit den 
Belägen und mit dem nah Artifet 21 zu führenden 
Kontrofverzeipniffe zu prüfen. Die Prüfung muß mins 
deſtens für die Buchungen zweier Monate Por für 


füngen derfelben flattgefunden haben, bezw. was etwa 
in Folge deffen wegen der Realifirung noch zu veran« 
Taffen if. Es bleibt dem Befchluffe des Kirchenvorſtan⸗ 
des überlaffen, ob weitere, namentlich aud regelmäßig 
wieberfehrende KRaffenrevifionen abzuhalten find. 


Artikel 23. Aufbewahrung der Kaffe. 


1. Die Kaffe ift an einem fiheren, durch Vorſtands⸗ 
beſchluß feſtzuſtellenden Drte aufzubewahren. 

2, Der Rirhenvorftand hat für bie nörhigen Bepäfter 

(Schränte, jeite, mit Eiſen befchlagene Kiften 2c.} 

zu forgen. Den Schfüffel dazu führt der Rech⸗ 

nungsführer (Kirchenvorfleher, bezw. Rendant). 

Geldwerthe Dofumente, welche auf den Inhaber 

fauten, find durch die bijhöfliche Behörde (vergl. 

Artifel 32) außer Kurs zu fegen und thunlichſt 

in einem befonderen Behälter aufzubewahren. 

Die Wiederinfursjegung erfolgt gleichfalls 

durch die bifhöftiche Behörde (vergl. Artifel 32). 

Iſt die Außerfursfegung durch den Kirchenvorſtand 

felbft bewirkt, fo bedarf es zur Wiederinfurdfegung 

eines gerichtlichen Bermerks (vergl. Gefeg vom 

4. Mai 1543 $ 3 G.-S. ©. 179) 

4. Werden biefe Behälter (zu 2 und 3), was bei 
größeren Kaffenverwaltungen zu empfehlen, unter 
mehrfachen Verſchluſſe gebalten, fo führt den 
einen Schlüſſel der Rechnungsführer (Kirchenvor⸗ 
fleher, bezw. Rendant). Wer die, bezw. den andern 
Schluſſel führen foll, hat der Kirchenvorſtand zu 
befcpliegen. Cr ift jedoch dabei auf die im $ 5 
Nr. 2 und 3 des Gejeges bezeichneten Kirchen⸗ 
vorfteher befcränft. 

Wird die Kaffe unter mehrfachen Verſchluße 
gehalten, fo ift dem Rechnungeführer zur Beftrei- 
tung der laufenden Ausgaben ein eilerner, von 
Zeit zu Zeit zu ergänzender Geldbeſtand zu bes 
lajfen, deſſen Höhe von dem Kirchenvorftande be— 
ſtimmt wird. 

5. Es if unzulaͤſſig, daß andere, als die nah Bors 
ſtehendem hierzu berechtigten Perjonen einen der 
out zur Kaffe oder zum Dofumentenbehälter 
ühren. 


Artikel 24. Japresrehnung. 
Aus der Jahresrechnung müflen die Einnahmen 


” 


Poſt geſchehen, und hat ſich zugleich darauf mitzuer- [und Ausgaben ſpeziell, und zwar im Anſchluß an die 
firedden, ob die gefammte Kaffenverwaltung orbnunge=| Titel des Voranſchlags und in Bergleihung mit den 


mäßig geführt wird. 


Anfägen des fepteren, erſichtlich fein. Jede Üeberſchrei⸗ 


Ueber die Reviſion if eine Verhandlung aufzu⸗ tung bee Voranſchlags if dur Hinweifung auf bie 


nehmen, welche dad Ergebnig erſichtlich macht; die| betreffenden Befhlüffe des Kirchenvorſtandes und der 
Berhandlung iR von dem Rechnungsführer (Kirchenvor⸗ | Gcmeindevertretung zu reprfertigen. Der Rechnung 
ſteher, bezw. Rendanten) zu unterfchreiben, von den beis|jind die Beläge über die Einnahmen und Ausgaben, 
den Revijoren zu vollziehen und fodann der bijchöflicyen | geheftet und nad Nummern geordnet, beizufügen. Bei 
Behörde einzureichen. denjenigen Einnahmen und Ausgaben, zu denen nad 

Die Revifion hat fi auch auf das von dem Rech⸗ | $ 50 des Beieges die Genehmigung der faatlihen Aufs 
nungsführer zu führende Berzeihnig der Werthpapiere | fichtebehörde erforderlich if, int in den Belaͤgen auf die 
au erfiredten, inebefondere ob die Werthyaviere richtig! betreffende Genehmigungsverfügung Bezug zu nehmen. 
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3. Die Gemeindeglicder Haben an diretten Stantsfleueen für das 6 Jahr 187 zu zahlen: 
a) Grundfleur . . . Mai H:- 
b) Gebäubefteuer . Pa 5 5 
ec) Klaffenfteuer . — ⸗ 
d) Klaſſifizirte Gintommenfeue . rn 5 ⸗ 
e) Gewerbefteuer. . 4 5 - 
überhaupt Matt FH. 
4. Der durch Umlagen aufzubringende Betrag der Kirchenfaffe beträgt Marf Pf. oder 
Prozent der direkten Staatöfteuern. 

5. (Wenn der Bertheilungsmaßftab der Umlagen nad der Kommunalfteuer feßgefent if.) 

Nach dem Beſchluſſe des Kirchenvorſtandes vom ten und dem Beſchluß 
der Gemeindevertretung vom ten 18 ſind die kirchlichen Umtagen nad dem Maß⸗ 
Rabe der Rommunalfteuer aufzubringen. 

Die von den Gemeindegliedern aufgubringende eninuhener beträgt im Jahre 18 r 
davon find mithin als Firhliche Umlagen zu erheben Prozent. 


Befheinigungen. 
1. Diefer von dem Kirchenvorſtande aufgeftellte Boranfchlag if durch Beſchluß der Gemeindevern itng 
(des die Stelle der Gemeindevertretung vertretenden Kirchenvorſiandes) vom 


jet worden. 
vier N., den ten 187 


Der Borfigende eh Kirhenvorftandes. 


1. Diefer Voranſchlag hat gemäß $ 21 des Gefeges vom 20. Juni 1875 nad) erfolgter Feſtſtellung und 
vorgängiger erteüblicer Bekanntmachung zwei Boden lang zur Einfiht der Gemeindeglieber öffentlich ausgelegen. 
. 


ten 
Der Vorſitzende bes Kirhenvorkandes. 


Einnahme. 









Bezeichnung 
der einzelnen Einnahmen. 





Nr. 
























An Beftand 
Titel I. An Rüdfänden aus früheren Jahren 
Titel II. Aus Grundftäden: 
a) Zeitpacht 
b) Aus dem Kirchenholze 
c) Bom Friedhofe 
Titel IV. Bon befonderen Stiftungsländereien 
Titel V. An feſiſtehenden Geldeinnahmen: Grunds 
zinſen, Zehnten, Renten und dergl., fowie 
für verfaufies Korn 
Titel VI. Kapitalzinfen: 
a) von Kirchenkapitalien 
b) von Stiftungsfapitalien 
Titel VII. An Ablöfungsfapitalien 
Titel VII. An zurüdgezapften Kapitalien 
Titel IX. An neuen Stiftungen 
Titel X. Aus Kolleften und aus dem Klingelbeutel 
Titel XI. Angelichene Rapitalien 
Titel XU. An Umtagen der Gemeindeglieber 
Titel XII. Für 1 Sirgenfägte, Grabgeläute, Paramente 
m. 
Titel XIV. negemein. 


*) IR der 8: lat 1879 auf das erſte Vierteljaht 1860 verlängert (Artikel 31 a. €), 
Der Ciai The — —— ig für auf das erſte ljahr jerlängert (Artikel 31 a. E.), fo muß es im Texte heißen: 
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* 







Titel J. 
Titel IT. 
Titel III. 
Titel IV. 
Titel V. 








der einzelnen Ausgaben: 





An Vorſchuß und Nachzahlungen 
An Gehältern 
jür Anniverfarien und fonftige Stiftungen 
Kultuskoſten 
An Baur und Reparaturkoſten 
Titel VI. An Zinfen und Paffivfapitalien 
Titel VII. An neubelegten Rapitalien und Wertpapieren 
Titel VII. An Berwaltungsfoften 
Titel IX. An öffentlichen und fonftigen Abgaben, Laften 
und Gebühren 
Titel X. Insgemein. 











Bezeichnung . vorige Etat 


feste aus. 





















































Anlage 3. 
Kaſſenbuch (Zournal) 
über die Einnahme und Ausgabe der Fatholifhen Kirchengemeinde N. N. 18 
Einnahme. 
=> = 















Tag der 
Einzahlung. 





Name des Einzahlers 
und Gegenftand der Einnahme. 


Anmerkung. Bo zugleih ein Manual geführt wird, {ft in Kolonne 6. der Titel und die Nummer des Manuals zu bemerken, 


unter welchen jede einzelne Einnahme eingetragen ifl. 
Bo ein Manual nit geführt wird, empfiehlt es fih, in Kolonne 6. den Titel und die Rummer des Boranfchlags an- 
zugeben. Dies wird die Aufftellung der Jahresrechnung weſentlich erleichtern. 











Tag ber 
Auszahlung. 


Ausgabe. 
3. 


Name des Empfängers 
und Gegenftand ber Ausgabe. 





(Die Anmerkung zur Einnahme gift finngemäß aud hier.) 
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Anlage 4. 
Manuel 
über Einnahme und Ausgabe für vie Fatholifche Kirchengemeinde N. N. 
Soll- Betrag Betrag 
nach dem Gegenſtand der Einnahme. | der wirllichen Bernerkungen. 


Einnahme. 











Voranſchlage. 









I 
Ziel IL. | Rad dem Voranſchlag und 
Titeg II, | Der Reqhnung zu orbnen. 





Anmertung. Das Voranſchlags-Soll wird am Anfange des Jahres vorgetragen; zwiſchen den einzelnen Titeln ift gend end 
Ram zu lafien, um je nad dem mutmaßlichen (auf Erfahrung beruhenden) Umfange die Eintragungen bequem bewirken 
zu fönnen. 

Die Nummer der Beläge ift bis zum Abſchluß der Jahresrechnung unausgefüllt zu laſſen. Die letzte Rubrik bleibt 
unausgefült, wo fein Zournal geführt wird. 










Soll⸗Betrag 
nach dem 
Voranſchlage. 









Betrag 


Gegenſtand der Ausgabe. der Ausgabe. 


Bemerkungen. 









Anlage 5. 
Sabhresrehnung 
über die Vermögensverwaltung ver Fatholifchen Kirchen-(Rapellen- 2.) Gemeinde N. 
für das Jahr 187 . (Geführt und abgelegt von ) 
Anlagen: 
a) ein Heft Einnahme- Beläge Nr. bis 
b) ein Heft Ausgabe Beläge Nr. bis 
c) Erinnerungen des Kirchenvorftandes vom ten 187 nebft Beantwortung. 
d) Erinnerungen der Gemeindevertretung vom ten 187 nebft Beantwortung 
und Abnahmeverhandfung. 
Uebergeben an den Vorſitzenden des Kirchenvorflandes am ten 187 
Diefe Jahresrechnung hat nach vorgängiger ortsübliher Bekanntmachung und nachdem durch Beſchluß 
ber Gemeindevertretung vom ten 187 bie Entlaflung ertheilt if, zwei Wochen zur Ein« 


fipt der Gemeindeglicder öffentlich auögelegen. 
N.,.ven ten 187 


N. 
Borfigender des Kirchenvorſtandes. 


3° 
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Soll - Einnahme 
nad) dem 
Voranſchlage. 


=. 















Einnahme-Gegenſtand. 


pi. 





Titel I. ıc. (mie im Boranfchlage). 















Soll» Ausgabe 
nad dem 
Boranfchlage. 







Ausgabe⸗Gegenſtand. Bemerkungen. 






Titel 1. ꝛc. (wie im Voranſchlage). 









Potsdam, Buchdruckerei der A. W. Hapn'ſchen Erben (E. Hayn, Hof-Buhpruder). 





Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Stüd 28. —— 1879. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Megierun ae 
a. weldhe den Regierungsbezirk Potsdam und bie Stabt Berlin betreffen. 
214. Nach w 


eifung, 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Mai 1879 bexbadpteten Waflerfiände. 




































Berlin. Spandau. _ . | Baum» [| Brandenburg. | Mathenow. | gayer-| 9 
=] Dier- | ünter- | Ober | Unten Yors artens ers | Untere | Dberr | Unter gave ! grau 
3] Water. | Bater. | Mafer. | Mafır. | bei. | Mafler. | BWafıer. - | Bafler. 8- u 

Weser. | Meter. | Meter. | Meter | Meter, | Meter. | Meter. | Meter. 1 Meter. | Weter_| Meter. 

D 4 & 

Id 3,52 | 

1,20 | 236 | 1a | 208 | 16 | 344 | 
119 | 234 | 214 | 208 | 1/76 | 338 | 254 
\ {17 | 234 | 314 | 208 | 176 | 326 | 252 
6 , f {16 | 234 | 214 | %08 | 1’z6 | 314 | 252 
262 | 162 | 266 | 1/50 | 163 | 115 | 284 | 214 | os ! 176 | 306 I 252 
362 | 1,57 | 266 | 1/56 | st | 113 | 232 | 212 | 306 I 17a | 300 I 252 
262 | 1,54 | 262 | 1,52 | 1/60 | 1,12 | 232 | 2,10 | 206 | 1,74 | 290 | 2,50 
262 | 149 | 262 | 144 | 1,59 | 1,11 | 230 | 210 | 206 | 1,74 | 280 | 250 
262 | 146 | 262 | 1,32 | 157 | 1,10 | 230 | 208 | 204 | 172 | 270 | 248 
262 | 144 | 262 | 1,40 | 1/54 | 1,09 | 326 | 206 | 304 | 172 | 268 | 28 
264 | 144 | 258 | 140 | 151 | 108 | 326 | 206 | 204 | (72 | 260 | 246 
207 | 144 | 254 | 140 | 1,50 | 107 | 326 | 206 | 202 | 170 | 2362 I 246 
%64 | 1,52 | 252 | da2 | 18 | 106 | 226 | 306 | 302 | 170 | 260 | 246 
262 | 1,52 | 250 | 144 | 148 | 1,05 | 324 | 204 | 300 | dies | 258 | 244 
262 | 149 | 248 | 1,40 | 1A7 | 1,04 | 224 | 2302 | 200 | 1/68 | 258 | 244 
262 | 148 | 250 | 126 | 146 | 108 | 224 | 200 | 200 | 1,68 | 2,58 | 2,44 
262 | 144 | 248 | 1,40 | 145 | 102 | 322 | 300 | 18 ! 166 | 256 | 242 
262 | 144 | 246 | 1/38 | das | 101 | 222 | Z00 | 1,98 | 1,66 | 254 | 242 
262 | 144 | 244 | 136 | 1a2 | 100 | 322 | 1,98 | dies ! dies | 252 | Dar 
362 | 141 | 246 | 124 | 142 | 098 | 220 | 1/96 | 1,98 | 1,66 | 250 | 2,40 
262 | 1,39 | 244 | 134 | 140 | 006 | 220 | 1/94 | 1,96 | 1,64 | 2/50 | 240 
262 | 133 | 242 | 178 | 139 | 095 | 218 | 1/94 | 1,96 | 1,64 | 258 | 238 
262 | 1,33 | 244 | 114 | 1,36 | 0,98 | 216 | 1,92 | 194 | 162 | 2370 | 238 
262 | 131 | 344 | dı8 | 134 | 000 | 214 | 1/90 | 1,94 | 1/62 | 78 | 336 
259 | 136 | 240 | 122 | 132 | 088 | 216 | 1/90 | 192 | 1co ! are | 236 
259 | 133 | 234 | 122 | 131 | 086 | 212 | 188 | 1,92 | 1,60 | 220 | 234 
259 | 18 | 230 | 120 | 1,30 | 0,84 | 212 | 186 | 12 | 1,60 | 262 | 234 
259 | 126 | 228 | 1,20 | 129 | 082 | 210 | 184 | 190 | d'ss | 256 | 232 
259 I 126 I 234 I 1,06 | 127 | 081 I 210 | 182 I ve8 ı 156 | 354 | 328 

Potsdam, den 30. Zuni 1879, König. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Die Griorvernife zur Aufnahme in die Konigliche allgemeine 
Wittwen-Berpilegungs-Anftalt betreffend. 
215. Durch die Befanntmahung der Generals Wir nehmen Veranlajjung, die betheiligten Be- 
Direktion ber Königlichen allgemeinen Wittwen-Ver⸗ |amten und Perfonen auf diefe Bekanntmachung hier 
pflegungs-Anftalt zu Berlin vom 17. September 1872, durch wiederholt aufmerfjam zu machen. 
He sulegt in Gtüd A Geite 42/43 unſeres Potsdam, den 8. Juli 1879, 
Amtsblattes vom Jahre 1877 abgebrudt if, find bie Königl, Regierung. Abtheilung des Innern, 


allgemeinen Vorſchriften über den Beitritt zu biefer 
Anftalt veröffentlicht worden. 








Medienburgiiche Immebiliar-Buantocrücherungs:Bejellihait 


zu Nenbrantenb i 

216. »Berfammfung ber. 
Meclenburgiſchen Immobiliar » Brandverfiherungs=| 
Geſellſchaft zu Neubrandenburg gefaßten, unter dem| 
SF 8. 5. von Seiten der Großherzoglih Med- 
lenburgiſchen Yandesregierungen beftätigten Beſchluſſe, 
wonach i 
der 6 10 des Geſellſchafts-Statuts in feiner ur⸗ 
ſprünglichen, die Revifion der verfiherten Gebäude ı 
betreffenden Faſſung, unter Aufhebung ber in der! 
General-Berjammlung vom 3. März 1870 bes, 
ſchloſſenen Aenderung dieſes Paragraphen, wieder 
hergeſtellt worden if, ! 
wird bie in der Konzeffion vom 21. Dezember 1863 
vorbehaltene Genehmigung hierdurch ertheilt. ! 
Berlin, den 22. Juni 1879. j 

(L. 8.) Der Minifter des Innern. ! 
Im Auftrage: gez. Ribben, ! 

1 





Dem von ber General 


* ' 

Vorſtehende Genchmigungs-Urfunde wird hier⸗ 
durch mit dem Bemerfen zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht, dag die der Geſeliſchaft ertheilte Konzeſſion 
nebſt dem Gefellihafts-Statut nad unferer Befannt: | 

madung vom 7. Juni 1864 im Amtsblatt Stüd 24, 

Seite 167 für 1864 diefem Stüd beigefügt und die 

Abänderungen zu dem Statut dur unjere Bekannt⸗ 

madungen vom 29. Mai 1867 Stüd 23 Geite 188, 

vom 8. Juni 1870 Stüd 24 Seite 159 und vom 

10. Auguft 1876 Stüd 33 Seite 301 des Amtsblatts 

veröffentlicht worden find. 

Potsdam, den 3. Zufi 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Medlenburgiſche Mobiliar-Brandserücherungs-efellfchaft 
zu Neubrandenburg. 

217. Dem in der General = Berfammlung der 

Medienturgifgen Mobiliar-Brandverfiherungs-Gefell- 

ſchaft vom 3. März d. 3. gefaßten, unter dem ze 

d. 3. von Seiten der Großherzoglich Medlenburgiſchen 

Regierungen beftätigten Beichluß, nad welchem j 
das in Artifel 3 des Gefellihafts-Statuts zu 
ein halb = 50 Pf. "., der Berfiherungsfumme | 
beftimmte Legegeld auf 30 Pf. ", der Verſiche-⸗ 
rungejumme herabgefegt worden if, | 

fowie den zur Ausführung dieſes Beichluffes ges: 

troffenen, von den Randesregierungen gleichfalls be-, 

Hätigten weiteren Beflimmungen: i 

1) Neue Berfiherungen fönnen mit biefem geringeren 
Legegelbe angenommen werben, jobald die ers, 
forderlihe gouvernementale Beftätigung reip. Ger! 
nehmigung dieſer Abänderung des Statuts all-j 
feitig erfolgt if. 

2) Hinfitlich der beftependen Verſicherungen geſchieht 
die Rebuftion des dafür deponirten Legegeldes 
erſt nad) dem 2. März 1880. 

3) Jedem Verſicherten wirb die Quote, melde erj 








von feinem biöherigen Legegelde zurüderpält, nur 
zutg Anrehnung auf die von ihm nach dem 
2. März 1 zu leiftenden Beiträge, ſoweit fie 
dazu ausreicht, fucceſſive vergütet. 


4) Ale den iherten cextbeilten Policen, welche 
den Depofitenfcein über das biöherige Legegeid 
im Betrage von 23 der Berfiherungsfumme 
entbalten, werben baldmöglihft eingefordert und 
dafür neue Policen mit Beſcheinigungen über 
die abgeminderten Legegeldbeträge ausgefertigt. 

Bis dahin, dag ſolches geſchehen, bildet allein 
das Lagebüch mit den barin enthaltenen Ein— 
teagungen über das Guthaben der Berfiherten 
die Norm für den jeweiligen Betrag ihrer Rege- 
ger, und fönnen aus ben abweidhenden 

ummen der in den nod in ibren Händen ber 
findlichen Poficen enthaltenen Depofiten Scheine 
meiter gehende Anſprüche an die Geſellſchaft 
nicht hergeleitet werden. 

Alle übrigen das Legegelb betreffenden Ber 
fimmungen des Statuts und der Berfiberungs- 
bedingungen bleiben von Befland, und wird Das 
Direftorium ermädtigt, die etwaigen zur Durch⸗ 
führung dieſer Maßregel jonft noch erforderlichen 
geiäftlichen Beftimmungen nad feinem Ermeſſen 
au treffen, 
wird bie in ber Konzeifion vom 26. November 1867 
vorbepaltene Genehmigung hierdurch ertheilt. 

Berlin, den 22. Juni 1879. . 

(L. S) Der Minifier des Innern. 

Im Auftrage: ge3. Ribbech 


Vorſtehende Genchmigungs = Urfunde wird hier⸗ 
durch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die der Geſeliſchaft ertheilte Konzeffion 
nebſt dem Geſellſchafts⸗Statut nach unferer Befannt- 
madung vom 1. März 1868 im Amtsblatt Stüd 10, 
©. 71 für 1868 dieſem Stüd beigefügt und die Ab- 
änderungen zu dem Statut durch uniere Befannt- 
madhungen vom 15. Juli 1872, Stüd 30, S. 227 
und vom 30. Dftober 1875, Stüd 45, ©. 365 des 
Amtsblatts veröffentlicht werben find. 

Potsdam, den 3. Juli 1879. 

Königl. Negierung. Atheilung des Innern. 

Verbete von Bereinen und Dradicritten. 
218. Auf Grund des Reichögefeges gegen bie 
gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Dftober 1878 find ferner folgende Berbote 
im Deutſchen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, 
welche hierdur zur Kenntnig gebracht werden. 

Potsdam und Berlin, den 7. Juli 1879, 

Königl. Regierung. König. 
Abtpeifung des Innern, Poligei-Prafdium. 


Pi 

Das dur meine Befanntmadhung vom 17. Ja- 
nuar d. 3. (Neichs- Anzeiger Acs 15) erlaffene Verbot 
ber vom fommunififhen Arbeiterbilbungsverein in 
London herausgegebenen periodiſchen Drudidrift 
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„Freiheit“ erſtredt ſich aud auf diejenigen Nummern 
diefes Blattes, welhe unter ber Aufihrift „Der 
Bolfs:Staat‘ zur Kudgabe gelangen. 
Berlin, den 3. Zuli 1879, 
Der Reichslanůler. 3.8: Hofmann. 


* 
Das von ber untergeicpneten Behörde als Landes⸗ 
Bolizeis Behörde, unterm 28. November v. J. auf 
Grund bes 8 11 des Reichögefeges gegen bie gemein⸗ 
gefäbetigen Beftrebungen der Sozialdemokratie vom 
1. Dftober v. 3. verfügte Verbot der im Verlage 
von W. Brade hierſelbſt erihienenen Drudihrift: 
„Am ebeftuhl, der Zeit" Sozial 
yeittiger Roman in drei Bänden von 
. Dtto Walfter. 1873. 
wird hiermit auf die im Jahre 1877 in demfelben 
rg erſchienene Auflage jener Drudigrift ausge⸗ 
ehnt. 
Braunſchweig, den 30. Juni 1879. 
x erzoͤgliche Poligei-Direftion, 


* 
Auf Grund des 8 I und 6 bes Reichsgeſeges 
vom 21. Dftober 1878 gegen die gemeingefährlichen 
Beftrebungen der Sozialdemofratic wirb hiermit ber 
Gefangverein „Frohſinn“ in Mundenheim von 
der unterfertigten Landespolizei⸗Behoͤrde verboten. 

Speyer, den 27. Juni 1879. 

Königl. Bayeriſche Regierung der Pfalz. 
Kammer des Jnnern. 

b. welde den Regierungsbezirf Potsdam 
ausſchließlich betreffen. 
Viehſeuchen. 

219. Wegen Roßverdachts find bie Pferde des 
Koffärhen Auguſt Schmidt zu Tiegom im Kreife Oft 
havelland unter polizeiliche Obfervation geftellt worden. 

Potsdam, den 5. Juli 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
220. Die Schanfpoden find in der Heerde bes 
Bauern Büttner zu Fliet im Kreiſe Tempfin aus— 
gebrochen. Potsdam, den 5. Juli 1879. 

Königl. Regierung Abtheilung des Innern. 
221. Die Räude unter ben Pferden der Handels» 
leute Hergog und Eilert zu Neuchütten, im Kreife 
Zauch⸗Belzig, iſt erloſchen. 

Potsdam, den 5. Juli 1879. 

Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Bekanntmachungen des Kaiſerlichen 





Bekanntma ungen ber Raiterlichen Ober: 
Poft:Direktion zu Berlin. 

Annahme von Padeten durch die Padetbefteller. 

37. Die Einrichtung, dag den Padetbeftellern 
während ihrer Umfahrten zur Abſendung 
befimmte gewöhnlihe Pärereien übergeben 
werben Fönnen, if dahin erweitert worden, daß 
es fernerhin auch geftattet fein ſoll, dur franfirte 
Schreiben oder Poftfarten die Abholung von Padeten 
aus ber Wohnung zu beflellen. Die Tragtichen Beſtell⸗ 
ſchreiben find an das Kaiſerliche Padet⸗Poſtamt 
bier Goranienburgerfiraße Nr. 70) zu richten. 

& werben abgeholt werden: während ber erften 
Packetbeſtellung (8—12 Mittags) diejenigen Sendungen, 
deren Abholungebeftellung bie‘ 8 Uhr Abends des vor⸗ 
angegangenen Tages, während ber zweiten Padet- 
beftellung (12 Mittags bid 4 Nachm.) diejenigen Sen⸗ 
dungen, deren Abholungsbeftellung bis 11 Uhr Borm. 
befjelben Tages und während der dritten Packet⸗ 
beftelung (A—8 Nacım.) diejenigen Sendungen, beren 
Abholungsbeftellung bis 3 Uhr Nachm. beim Padet- 
Poſtamte eingegangen if. 

Hinfigtlid der Höhe der Einfammlungsgebühr 
tritt eine Aenderung nit ein. 
Berlin C., den 30. Juni 1879. 
Der Kaijerl. Ober-Poftdireftor. 


Beranntmachungen der Kaiferlichen Ober: 
Poft:Direktion zu Potsdam. 

Gröffnung einer Telegravhen-Anfalt in Neu-Zrebbin. 

38. Zu — Regierungsbezirk Potsdam, 
iſt am 6. d. M. eine mit der Orts-Pofi⸗Anſtalt vers 
einigte —ã Deisicböflete mit Fernſprechein⸗ 
rihtung und beſchränktem Tagesdienſte eröffnet worden. 

Potsdam, den 7. Juli 1879. 
Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 
Unbeftellbare Poitfendungen. 

839. Bei der Kaiferlihen Obers-Pof-Dircktion zu 
Potsdam lagern folgende unbeftellbare Porjendungen, 
welde den Abjendern nicht haben zurüdgegeben werden 
fönnen: 1) ein Einſchreibbrief an Frl. Minna 
Heinemann, p. Adr. Bädermeifer Wolff in 
Spandau, Potödamerftrage Nr. 35, aufgeliefert in 
Werder, Reg.-Bez. Potstam, am 21. Dezember v. J., 
2) ein Einfreibbrief an den Eigenthämer Horn in 
Charlottenburg, Haufefraße Nr. 28, auffgeliefert da⸗ 
ſeibſt am 8. März d. J., 3) ein Einſchreibbrief an 


General:Bofl:Umts und des. Kaiferlichen Herrn Fleiſchmann in Berlin, Annenftrage Nr. 46, 


General:Zelegraphen: Amts. 
Veñtlarten mit An vor im Verlebt nes Weltreſivtreing. 


28. 


eingeliefert in Charlottenburg am 20, März d. Z., 
4) ein Padet an Herrn Müller in Kähnsdorf bei 


Poſtkarten mit Antwort find zuläffig im | Prögel, aufgeliefert in Strausberg am 7. April d. J., 


Verlehr mit Belgien, Frankreich, Helgoland,|5) cin Einſchreibbrief an den Schiffer Mathias in 


Italien, Yuremburg, Nicderland, Norwegen, 
Portugal, Rumänien, der Schweiz, Spanien 
und ber Argentinijhen Republif. Die Taxe 
beträgt 20 Pfennige. 
erlin W.. den 1. Juli 1879. 
Kaiſerl. General⸗Poſtamt. 





Reu⸗Bennsdorf bei Wuftermwig, aufgeliefert in Bran⸗ 
denburg a. H. am 17. Februar d. J., 6) eine Poſt⸗ 
anweiſung über Mark 10,20 an den Amtsvorftand in 
GroßsLichterfelde, aufgeliefert in Groß-Beeren am 


:28. November v. J. Die unbefannten Abſender 
werden aufgefordert, binnen vier Wochen ihre An= 
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— hier geltend zu machen, widrigenfalls mit den 


egenſtaͤnden nah Maßgabe ber zeſetzlichen Bes 
ſtimmungen verfahren werden wird. 
Potsdam, den 7. Juli 1879. 
Der Kaijerl. Ober-Pof-Direhor. 


Betanntmadungen des Kal. Ronfiftoriums 
ber Provinz Brandenburg. 
Parochialverhaliniß ver in Berlin neu antiehenten evangeliſchen 
Ginwehner. 

1 Durch das auf Grund der Allerhöchſten 
Kabinete-Drdre vom 30. April 1830 erlaffene Reffript 
des Königligen Minifteriums der geifligen ı. Ans 
gelegenheiten vom 5. Mai beffelben Jahres if den 
evangeliihen Glaubensgenoſſen, welde an einem 
Orte ihren Wopnfig nehmen, wo mehrere der Union 
beigetretene Kirchengemeinden fih befinden, das Recht 
verliehen worden, die Gcmeinde, welder fie angehören 
wollen, zu wählen. Diejes Recht findet nad) Maß⸗ 
gabe der angeführten Verordnung, in Folge des Bei: 
teittd der evangeliihen Kirchengemeinden in Berlin 
jur Union und unter Beziebung der allgemeinen Bes 
Rimmungen auf die befonderen Verhäftniffe dieſer 
Gemeinden, hierjelbft in der Weile Anwendung, daß 
die den von auswärts zuziehenden Perfonen zuftehende 
Wahl getroffen werden kann zwiſchen cinerfeits der 
betreffenden, mit einem örtlich abgegrenzten Kirch- 
fprengel verjehenen Gemeinde und andererfeits ber 
Doms: oder der Parochial⸗Kirche. 

Da die Ausübung biefes Wahlrechts bisher an 
eine Friſt nicht gebunden gewejen ift, fo hat fih das 
Bedürfniß ergeben, den aus einer oft fange ver- 
ſchobenen Feſtſtellung der Gemeindeangehörigfeit ers 
wachſenden Uebelftänben für die Zufunit vorzubeugen. 

In Folge der auf Grund Allerhöchſten Erlaſſes 
vom 6. Scptember v. 3. von dem Herrn Minifer 
der geittlihen Angelegenheiten im Einverfländnifje mit 
dem Evangelifhen Ober - Kirchenrath und ertheilten 
Ermägptigung wird demnach hierdurch Folgendes ber 
ſtimmt; 

1) Alle von auswärts nach Berlin ziehenden evans 
geliihen Glaubensgenoſſen haben ohne Rüdfiht 
auf ihr beſonderes Confeifionsverhältnig bie Wahl, 


wohner als pflichtige Glieder derjenigen Lokal⸗ 
parodie, innerhalb deren fie ihre Wohnung ge⸗ 
nommen haben, angejehen und behandelt, und 
gehen bei jeder Veränderung ber legteren in die⸗ 
jenige Parodie ald Mitglieder über, in welder 
bie neugewählte Wohnung belegen if. 

Berlin, den 21. November 1859. 

Königl. Konfikorium der Provinz Brandenburg. 


* 
Borfiehende Bekanntmachung wird hierdurch von 
Neuem veröffentlicht. 
Berlin, den 24. Juni 1879. 
Koͤnigl. Konfikorium der Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Haupt:Berwaltung der Staatsjchulden 
und Neiche:Schulden: Verwaltung. 
Aufgeber einer Echulbverfchreibung ber Brämien-Anfeihe von 1855. 
. Der Bankier Benoni Kaskel hier hat auf 

Umſchreibung der Schuldverfhreibung ber 
StaatssPramien-Anleipe von 1855 Serie 
1465 .\ 146405 über 100 Thlr. angetragen, 
weit fih auf der Vorderſeite derjelben der durch⸗ 
ſtrichene Vermerk 

„Eigenthum von Dorette von Widede, 

verehelichte Wolff”, 
befindet. In Gemäßheit des 5 3 des Geſetzes vom 
4. Mai 1843 (Gef.-5. S. 177) wird Jeder, der an 
dieſem Papier ein Anrecht zu haben vermeint, aufs 
gefordert, dies binnen jehe Monaten und fpäteftens 
am 15. November d. I. uns ſchriftlich anzu⸗ 
zeigen, widrigenfals die Schuldverſchreibung faffırt 
und dem Antragfieler eine neue ausgehändigt werben 
wird. Berlin, den 5. Mai 1879 

Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 


J Bekanntmacen en , 
der Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
uigeber von Schuldrerfhreibungen 
der fenjelieirten 4} 5gen StaatesAnleihe. 


71. In Gemäßheit des $ 6 der Verordnung vom 
16. Zuni 1819 (Gefegfammlung „N? 549) wird hiers 
durch befannt gemadt, Daß dem Herrn Metzger Peter 
Baftgen in Bertrich auf einer Reife von Bad Bertrih 
nah Toblenz bie Schuldverfäreibungen ber konſoli— 


fih entweder derjenigen Lokalparochie, innerhalb :dirten 4',, %,gen Stauts-Anleihe Littr. E. As 4696, 
deren fie ibre Wohnung nehmen, ober der @er!15329, 22087 und 44079 a 100 Thlr. angeblich ab⸗ 
meinde ber Dom-Kirche refp. der Parochial-Kirche handen gefommen find. Es werben Diejenigen, welde 
anzuſchließen, deren Mitglieder an feinen be⸗ ſich im Befige biefer Dofumente befinden, hiermit aufı 
Rimmten Wohnort in der Stadt gebunden find | gefordert, ſolches ber unterzeichneten Kontrolle ber 
und daher durch bie Veränderung ber Wohnung Staatspapie re oder tem x. Baftgen anzugeigen, 


innerhalb der Stadt die Gemeinde und Kirche wi 





nidt wechſeln. ’ 
Diefe Wahl muß jedoch binnen Jahresfriſt von! 
der Nieberlaffung in Berlin ab gerechnet, durch 
eine ausbrüdtihe Erflirung bei dem Kirden- 
Minifierium und dem Verftande ter gewählten . 
Kirche zu erfennen gegeben werten. ! 
Wird dieſe Wapl in ber bezeichneten Friſt nicht 
ausgeübt, fo werden jolde evangeliiche Eins 
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3) 


rigenfalls das gerichtliche Amortifationsverfahren 
eingeleitet werden wird. 
Berlin, den 4. Juli 1879, 

Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Bekanntmachungen der Königl. Direktion 
der Niederfchlefiich Märkifchen Eifenbabn. 

Anfünbiqung eines Tariinachtrages. 
74. Zum Berlin » Magdeburg » Haller 
Cafjeler Berbandtarif tritt am 1. Juli d. 3. der 





4. Nachtrag in Kraft. Derjelbe enthält anderweite 
reſp. neue direkte Frachtſaͤtze für den Verkehr zwiſchen 
verſchiedenen Stationen der Berlin-Potsdam- 
Magdeburger Eiſenbahn einerjeits und Stationen 
der Sranffurt-Bebraer Eiſenbahn (HallesEafjeler 
Linie), fowie der Staatsbahnftrede Berlins 
Blanfenheim andererfeitd. Exemplare biefes Nach⸗ 
trages find bei ben Berbanbftationen der Strede 
Berlin-Dlanfenheim und bei den Güterfafien Berlin 
Nordbahnhof und Dresdener Zghebof kaͤuflich zu Haben. 
Berlin, den 30. Juni 1879. 
Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 


Frachtſate. 

78. Für die Beförderung von Fracht⸗ und Eil- 
jütern aller Art zwiſchen den biefieitigen Stationen 
jerlin (Berl. Dresdener Bahnhof), Moabit, Ealbe 

Stadt, Güflen, Hetifiedt und Sanbersleben einer-, 

fowie den Mitteldeutfchen Berbandsftationen der 

Heffiihen Ludwigs, Main-Nedar, Badiſchen, Elſaß⸗ 

Lothringiſchen, Pfälziihen und Würtiembergiſchen 

Eifenbahn andererfeits finden fortan diefelben Fracht⸗ 

fäge über die Staatebahn - Route via Blankenheim 

Anwendung, welde im Mitteldeutſchen Eiſenbahn⸗ 

Verbande für die Stationen Berlin (Berlin-Anhal- 

tifche, Magbeburg-Halberflädter und Berlin-Potsdam- 

Magbeburger Bahn), ſowie Calbe, Güſten, Hettficbt 

und Sandersleben der Magdeburg-Halberftäbter Eiſen⸗ 

bahn beftehen. 
Nähere Auskunft ertpeilen die Güter-Erpebitionen 
der vorgedachten bieffeitigen Stationen. 
Berlin, den 30. Zuni 1879, 
Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Inkrafttreten eines Gebührentarifs für Beförderung von Vieh. 

76. Fuͤr die Beförderung von Vieh (excl. Pferden) 

in Wagenladungen zwiſchen den Stationen Dresden- 

Friedrichſtadt und Großenhain ber BerlinsDresdener 

Bahn einerjeitd und en anbererjeitd via 

Iremerbafen 

Berlin-Stendal-Uelgen tritt fortan ein direkter Tarif 

in Kraft. Bei Beförderung in Exrtragügen von 

mindeftens 20 Adfen tritt eine Ermäßigung dieſer 

Frachtſätze um 25%, ein. Das Nähere hierüber if 

bei den betreffenden Expeditionen zu erfahren. 

Berlin, den 4. Zuli 1879. 
Königl. Direktion 
der Nicderichlefiih-Märfiihen Eiſenbahn. 


Befanntmachungen 
ber Königl. Direktion der Oftbahn. 
@rmäsigung ven Arahtfägen. 
73. Vom 1. Zuli d. 3. ab treten an Stelle der 
in den Nachträgen 13 und 16 zum Oftbahn » Cofal- 
Güter-Tarif für den Verkehr zwiſchen Frankfurt a. O. 
einerfeits und Gr.Boſchpoi, Kidau, Lauenburg, Neu- 
Radt i. W. Pottangow, Rheda, Hammermüple, Kaffzig, 
Rögenmwalde, Schlawe, Stolp, Zollbruch andererfeits 


und zwiſchen Schlawe und Stolp, und Cuſtrin, Lebus, 
— ferner zwiſchen Berlin und Danzig, Olivaer 
hor, und zwiſchen Danzig, Olivaer Thor einerſeits 

und Fredersdorf, Mündeberg, Reuenhagen, Rüders⸗ 
dorf und Straußberg andererjeit theilweie ermäßigte 
Fracht ſätze in Kraft, welche bei den betheiligten Guter⸗ 
Erpebitionen der Dfbahn und Hinterpommerſchen 
Bahn zu erfahren find. 

Bromberg, den 29. Zuni 1879. 

Königl. Diretion der Oftbahn. 
Inkrafttreten eines Gütertarifs. 

7a. Mit dem 1. Juli d. I. if ein Tarif für die 
direfte Beförderung von Gütern im Berfehr zwiſchen 
Lothringiſchen und Luxemburgiſchen Stationen einer 
ſeits und Braunsberg, Bromberg, Cüſtrin, Danzig, 
Eibing, Eybituhnen, Infterburg, Rönigeberg, Kreus, 
Landeberg, Pr. Stargard, Thorn, Stationen ber 
Königlichen Dſtbahn, andererfeits via Coblenz in 
Kraft getreten. Eremplare dieſes Tarife find auf den 
BVerbandfationen zum Preife von 0,75 Mark Täuflih 
zu beziehen. 

Bromberg, den 2. Juli 1879, 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 
Gültigteitsdauer von Retourbillete. 

75. Im Anſchluß an unjere Belauntmachung 
vom 15. Mai d. J. bringen wir hiermit zur Kennt 
niß, daß die verlängerte Giltigfeitöbauer der auf Of- 
bahnflationen gelößen Retourbillets auch bei ben 
Feiertagen „Allerheiligen“ und „Frohnleichnam“ zur 
Anwendung komnit. 

Bromberg, den 30. Zuni 1879. 

Königl. Direktion der Ofibahn. 


Bekanntmachungen des Landes: Direktors 

der Provinz Brandenburg. 

Gchebung der Landarmenſteuer pro 1879/ 80. 
5 Nah dem Haupt-Etat der Verwaltung des 
Provinzial Verbandes (Rap. VI. Tit. 2 Einnahmen) 
find im Taufenden Etatöfahre für die Zwecke des Lands 
armen= ı. Weſens 7 %, der in ben einzelnen Land⸗ 
und Stadtkreiſen auffommenden direlten Staatöfteuern 
‚nad Maßgabe der SS 106 bis 108 Prov.⸗Ordnung 
aufzubringen, und zwar zur Hälfte jegt und zur 
Hälfte am 2. Januar 1880. Mit Rückſicht auf die 
bevorftepende Neu-Beranlagung der Gebäubefteuer- iſt 
für das IV. Quartal des Eiatsjahres ein Drittheit 
des für die Zeit vom 1. April bis 31. Dezember d. I. 


\ zum Sol geflellten Steuerbetrages angenommen 


worden, mit dem Vorbehalt, daß nach Maafgabe bes 
für jenes Quartal demnächſi zum Soll geftellten Be- 
trages bie erforberfiche Ausgleihung für die zum 
12. Januar 1880 zu zahlende Rate der Provinziale 
(Abgaben eintritt. Demgemäß bat der Provinzial- 
Ausſchuß die aufzubringenden Provinzial-Abgaben auf 
die einzelnen Land» und Stabtfreije folgendermangen 
vertheilt: 













A 


Geſammt⸗ 
Steuer: 
auffemmen 


TE ale 
Provinzial: 
Abgabe 









Bezei⸗ 
1er Rees 





















1|Prenzlau 457863106] 4 
2/Templin 231589137] 16211126 
3jAngermünde 405923]74| 28414166 
AlOber-Barnim 481625[34| 33713]77 
5Nieder-Barnim 698215/75] 4887510 
6|Teltow 73644486] 51551114 
7|Beesfow-Storfom 180879199] 12661/60 
8} Jüterbog-Ludenwalbe 30231486] 21162]04 
9 Zaud-Belzig 351502]27| 24605116 
10) Of-Havelland 48593044] 34015113 
11|Weft-Havelland 484596/24| 33921|74 
12/Ruppin 415514167] 29086103 
13) OR-Priegnig 34658284] 24260|80 
14|We-Priegnig 43455083| 30418156 

15jLebus 535394124] 37477160 

16|Charlottenburg 308617153] 21603122 

17|Rönigsberg Nmt. 525031!86| 36794123 

18 Soldin 257690110) 

19|Arnswalde 19198298) 

20 |$riedeberg Nm. 236266|53 

21 |Tandeberg 422888176 

22 Oſt⸗Sternberg 19288260] 13: 

23|Wef-Sternberg 198334124] 136 

24 Zilihau-Schwiebus 21280906) 14896163 

3|Eroffen 233191 |: 6 

26 Guben 30847 

27 Lübben 117127; 

28|udau 26215291] 18 

29 Calau 19579463} 13705 62 

30 Sorau 347504 - 24325128 

31 Spremberg 91654 65) 6415183 

32|Cottbus 2994771417 20963142 

33 Frankfurt a. O. | 418166,71| 29271167 

34 Potsdam 454765;73| 3183360 

Summa u 1824347169[827704134 
Berlin, den 30. Zuni 1879. 


Der Landes-Direftor von Levegom. 


Bekanntmachungen 

des Königlichen Dber: Bergamts zu Halle. 
Die Neufenfituirung des Brandenburger Rnaprihaitt:Pereine. 
1. Wir bringen biermit zur Kenntniß ber Bes 
tpeiligten, dag der Brandenburger Knappſchaftsverein, 
welcher die Provinzen Brandenburg und Pommern, 
fowie von der Provinz Poſen ben Regierungsbezirk 
Bromberg, und zwar die ſämmtlichen darin gelegenen 
Bergiwerke, Anfbereitungs-Anfalten und Salinen, mit 
Ausnahme der unter der Königlichen Berg-Inſpektion 
zu Rüdersdorf flebenten Werke, umfaßt, und feinen 
Eig in Guben hat, von den Pertretern der bes 
tpelligten Werke und der darauf beſchäftiglen Arbeiter 
neu begründet und das für diefen Verein vereinbarte 
Statut, weldes von ung am 12, April d. J. beftätigt 
werben, am 1. Juli d. 3. in Krafı getreten if. 





Als Mitglieder des Knappſchaftsvorſtandes find 
gewahni FR bie Erg 

potgefer Ullri 

2 Stadtrarp Jadeihty ! au Guben, 

3) ©rubendireftor Nippe zu Berlin 
Seitens der Werksbeſitzer; 

4) Grubeninipeftor Damm zu Franffurt a. D., 

3 Bergrath von Gellhorn zu Eberswalde, 

6) Dberfeiger Zungfer au Seiffersdorf 
Seitens der Arbeitervertreter. 

Bei Eonftituirung bes Borflandes ift der unter 1 
genannte Herr Ullrich zum Borfigenden und ber 
unter 2 genannte Herr Jacke ſchky zum Stellvertreter 
deſſelben gewählt worden. 

Halle, den 5. Juli 1879. 

Königl. Oberbergamt. 
Patent-Aufbebungen. 

Das den Herren C. Henry Hall und Adolph 
Mefern zu Eulau⸗Wilhelmshütte unterm 23. Februar 
1877 auf bie Dauer von drei Jahren für den ganzen 
Umfang des Preußiſchen Staates ertheilte Patent 
auf cin durch Zeichnung und Beichreibung 
nachgewieſenes Dampfeinftrömungs-Bentil an 
Puljometern, 


6 
if aufgehoben. 


Verſonal⸗Chronik. 

Der Sberforſtmeiſter von Alvensleben hat 
ſeine Dienſtgeſchäfte als Oberforſtmeiſter und Mit« 
dirigent der Abtheilung für Domainen und Forſten 
bei der hieſigen Königlichen Regierung übernommen. 

Die Stelle des Kreis: Steuer-Einnehmers in 
Rathenow, mit welcher die Forſtkaſſen-Rendantur der 
Dberförflerei Grünau zur Zeit vereinigt if, iſt 
dem bisherigen Regierungs-Sekretariats-Aſſiſtenten 
Sriedrid nunmehr definitiv verliehen worden. 

Dem Superintendenten Schumann zu Könige 
Wuſterhauſen if die Kreisſchulinſpektion über bie 
Schulen des Infpeftionöfreijes Königs-Wuſterhaufen 
definitiv übertragen worden. 

An Stelle des verfegten Buhnenmeiſters Schulze 
ift ber invalide Wachtmeifter Griͤep ald Buhnenmeifter 
in Oranienburg angeftcht morben. 

Im Kreife Bersfom - Storfow ift an Stelle bee 
verftorbenen Ritterqutöbefigerd Buchholz zu Herzberg 
befien bisheriger Stellvertreter der Rittergutsbefiger 
Dfterroth zu Hartmannsderf zum Amtsworfteher des 
Amtobezirks XVII Glienicke ernannt worden. 

Bei der Königlichen Direktion für die Verwaltung 
ter bircften Steuern in Berlin jind: die Sckretariates 
Aifikenten Zaug, Paſchke, Janke, Burdbarbtl, 
Siebert zu Regierungsjehetären und Buchhaltern 








und ‚die Zefretariats » Aififtenten Brauns und 
Lorenz zu Regierungs + Schretären bejörbert, dic 
Militär - Suvernumerare Schiller, Popiolek, 


Krobn, Karg, Hed, ſowir Die Civil: Super« 
numerare Adelberg, Burdyardt U. RuplaudIl,, 
Mau, Bölfe als Sekretariats-Aſſiſtenten angefelt, 
die Militair » Anwärter Ertmann, Jungbluth, 
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Stelter, Bernert, Schulg IN, Stubbe, Cors, 
Mapling als Militair » Supernumerare eingetreten, 
der stud. phil. Böning und die Gymnafiaſten 
Loewe, Rooß, Herrmann, Wolter, Gaben, 
Salzwedel ale GivilsSupernumerare angenommen 
worden. Ferner find: der Militair - Anwärter 
Albarus ald Steuer-Erheber und die Militär 
Anwärter Gejer, Wedell, Müller als Kanzlei 
diener angeſtellt. Der Regierungs » Sekretär Raß⸗ 
mußen if duch Staatsminifterial= Beihluß vom 
4. April d. J. aus dem Dienfle entfernt. 

Der bisherige Pfarrer Daniel Friedrich Wilhelm 
Depdolla zu Sonnenberg, Diözefe Granfee, ift zum 
Pfarrer bei den Evangeliihen Gemeinden der Parodie 
Groß⸗ Machnow, Diözefe Könige-Wufterhaufen, be 
ſtellt worden. 

Der bisherige Hilfsprediger Johann Julius 
Berndt if zum Pfarrer bei den Evangeliihen Ge— 
meinden der Parodie Blüthen, Diözeſe Perlcherg, 
befiellt worden. 

Die Lehrer Schwalbe, Füllgraf, Grawert, 
Radede, Hieronymi, Michelchen, Pietſch, 
Pehle, Wieland, Martin Meyer, Kieſchke, 
Dito Richter, Meſſow, Stein, Heilmann, 
Mattert, Lindner, Andreß, Barnemwig, Paul 
Schultze, Feodor Schulz und Wauer find ale 
Geme in de ſchulle hrer in Berlin angeſtellt worden. 

Die Lehrerinnen Breßler, Wiſt, Schilling, 
Flügel, Titiich, Kliche, Kluge, Müpinidel, 
dernow und Müller find als Gemeindeſchul— 
lehrerinnen in Berlin angeftellt worden. 

Nachweiſung 
der im Monat Juni 1879 mit Beſtallung 
verjehenen Schiebsmannsbeamten 

im Departement des Kammergerichts. 

Stadt Berlin. 1) Dienfabrifant Maybaum, 
Sranzefiiheftrage 14, 1. Stellvertreter für den Frans 
Wſiſcheſtraßen⸗Bezirk N? 24, 2) Nentier Behrend, 
Waſſerthorſtraße 34, 1. Stellvertreter für den Geſammt⸗ 
Bezirk N7 80,81, 3) Direktor der AÄttien-Geſellſchaft 
Berliner Neuftadt Bergihmidt, Nugsburgerftraße 4, 
Schiebemann für den GSejammt-Bezirk 116/117, 
A) Hofbandagift und Inſtrumentenmacher Zimmer: 
mann, Große Franlfurterſtraße 110, Schiedsmann 
für den Gejammt-Bezirf N 119/119a, 5) Tiſchler⸗ 
meifter Wulff, Weberſtraße 24, Schiedemann für den 
VWeberftragen-Bezirt AP 120, 6) Rentier Zippel, 
Greifswalderfrage 48/49, Schiebsmann für ben 
Gefammt » Bezirt' „W 131.135, 7) Kaufmann 
Knoblauch, Landsberger Allee 11/13, 1. Stell- 
vertreter für benfelben Bezirk, 8) Kaufmann Böfe- 
feld, NReinidendorferfirage 17, 1. Stellvertreter für 
den Weddingplag-Bezirf N? 199, alle 8 verpflichtet 
am 25. Juni 1879. 

Kreis Dber: Barnim. 9) Maurer- und 
Zimmermeifter Baeskow, Freienwalde, Schieddmann 
für den 1. Bezirk der Stadt Freienwalde a. O., 
10) Kaufmann Schrafamp, daſelbſt, 1. Stellver- 


treter für denſelben Bezirk, 11) Goldarbeiter Briejes 

meifter, ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für denſelben 

Bezirk, 12) Kaufmann Lupke, ebendaſelbſt, Schieds⸗ 

mann für den 2. Bezirk derſeiben Stadt, 13) Rentier 

Bunkenburg, ebendafelöft, 1. Stellvertreter für den- 

ſelben Bezirk, 14) Bädermeifter Blaad, ebendafelöf, 

2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, alle 6 vers 

pflicptet am 25. Zuni 1879; 15) Gutsbefiger Mahlitz 

jun, Alt⸗Wriezen, Schiedsmann für den 1. ländlichen 

Bezirk, verpflichtet am 24. Juni 1879. 

Kreis Neu: Ruppin. 16) Kaufmann Weib- 
lich, Neu⸗Ruppin, Schiedsmann für den 1. und 
6. Bezirk der Stadt Neu-Ruppin, 17) Kaufmann 
Huth, daſelbſt, 1. Stellvertreter für denjelben Bezirk, 
18) Kaufmann Witte, ebendaſelbſt, 2, Stellvertreter 
für denjelden Bezirk, 19) Kaufmann Rehder, eben- 
daſelbſt, Schiebsmann für den 2. und 5. Bezirk dere 
jelben Stadt, 20) Kaufmann Schwarzkopf eben- 
daſelbſt, 1. Stellvertreter für benfelben Bezirk, 
21) Raufmann Wufterhaufen, ebendafelbkt, 2. Stells 
vertreter für bdenfelben Bezirk, 22) Seifenfabrifant 
Prog, ebendaſelbſt, Schiebemann für den 3. und 
4. Bezirk derſelben Stadt, 23) Klempnermeifter 
Düring, ebendajelbft, 1. Stellvertreter für denſelben 
Bezirk, 24) Baͤckermeiſter Cochoy, ebendafelbft, 
2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, alle 9 vers 
pflichtet am 13. Juni 1879. 

Kreis Teltow. 25) Glajermeifter Rüdger, 
Nowawes, Schiebsmann für den 22. ländlichen 
Bezirk, verpflichtet am 31. Mai 1879, 

Kreid Templin. 26) Amtmann Lemke, 
Voßberg, 1. Stellvertreter für den 6. Ländlichen 
Bezirk, verpflihtet am 6. Juni 1879. 

Perjonal-Beränderungen 

im Bezirfeder Ober-Pofl-Direftion in Berlin. 

Im Laufe des Monats Juni find 
angeftellt: der Telegraphen⸗Aſſiſtent Ruſche in der 

bezeichneten Eigenſchaft und 

dverfeßt: der Telegraphen-Inipeftor Jaite von 
Berlin nad Düjfeldorf. 

Berfonal- Veränderungen. 

im Bezirke der Kaiſerl. Ober Poftbireftion 
zu Potsdam im Monat Zuni 1879. 
Ernanni iſt: der Pofinfpeftor Ho weg in Prenzlau 

zum Pofldireftor. 

Berfebt find: die Pofräthe Rudloff von Potsdam 
nad Pofen und von Gaza von Pofen nad Pots⸗ 
dam, fowie der Ober = Poffaffenbucppalter Baty 
von Potsdam nad Berlin. 

Uebertragen ift: dem Poſtſekretair Kurzan eine 
Sana hrafenbußpatieelt bei der hiefigen Ober- 

oſtlaſſe. 

Angenommen find als Poſtagenten: der 
Amtsvorficher Kraufe in Birkenwerder und ber 
Kaufmann Meyer in Alt⸗Markgrafpieske. 

Freiwillig audgefchieden iſt: ber Poſtagent 
Lange in Birkenwerder. 

Geftorben ift: der Poftverwalter Weiß in Rhinow. 





Ausweifung von Ausländern aus dem 





Lauf, Nr. | 


Arbeiter, 


1} Johann Krupsfi, |34 Japre, geboren zu ſchwerer und ——— Preußiſche/ 30. April 


2] Joſef Hluſchika, 
Schneidergeſelle, 


31 Thomas Kolarik, 
Handlungsfommig, 


4 Joſef Fluri, 
Schreiner, 


5 Karl Baer, 
Schloſſer, 


6] Leonard Fieny, 
Zimmermann, 


7) Seinrich Ludwig 
Plantin, 
Zuderbäder, 

8| Johann Frankſter, 

Schpneidergefelle, 


9| Ferdinand Pawel, 
| Gerbergeſelle, 


10 Leon Brand, 


Barbiergehuͤlfe, 
41] Friedrich Jedlitzka 
a le 


12] Johann Stief, 
agearbeiter, 

13| Jopann Rotter, 
Töpfer, 

14 Karl Theodor 


PAR 
ienfinecht, 


des Ansgewieienen. 








Vermiſchte Nachrichten. 





Heichögebiete. 





Darum 


Sram Veherde. at 
— der melde die Auswweilung * 
Behrafung. Beiciefen sa | Amalie 

3. 4. 5. 6. 





a. Auf Orund des s 39 des Strafgefegbudhs: 


Podew, Kreis Mile] Diebſtahl, Bezirksregierung zu d. J. 
in Gelinen 9" Marienwerder, 


b. auf Grund des 6 362 des Strafgefegbuds: 












30 Jahre, aus Praſek Landſtreichen und Bet-]Röniglih Bayeriiches! 10, Mai 
Bezirk Neu-Bidipow,| ten, Bezirksamt Bogen) d. 9. 
ehoren 1B33, aus IR Rönigtig Bayeriige 6. M 
geboren 1852, aus Wel⸗ Landſtreichen, önigfi ayeriſche 6. Mai 
warn, Bezirk Wel- freien, —2 » Direftion d. 3. 
warn, in Böhmen, Münden, 

20 Zapre, geboren undiRandftreihen und Bet-|Königlich Bürttem-, 25. Februar 
ortsangebörig zu Haus| tefn, bergifche Regierung b. I. 
enftein, Kanton Solo- des Schwarzwald: 
thurn in ber Schweiz, heiiee zu Reuts 

lingen, 

geboren am 25. Janu⸗desgleichen, aiferlicher Bezirls 3. April 

ar 1844 zu Truman präfident zu Meg, d. J. 


in Oeferreich 





33 Jahre, geboren zu Landſtreichen, derſelbe, 10. Mai 
Trieng, Kanton Grau⸗ s d. J. 
bunden in der Schweiz, 

22 Jahre, geboren zu desgleichen, derſelbe, 12. Mai 
Briant in Frankreich, d. 3. 
geboren am 13. Dftober Betteln, nach mehrmali-|Röniglih Preugijce] 29. März 
1841, aus Stettenhof, ger rechtöfräftiger Ver-| Bezirföregierung zul db. 5. 
Bezirk Schönberg in, urtpeilung wegen der] Breslau, 

Möhren, gleihen  Uebertretung| 
innerhalb ber letzten 
drei Jahre, 

45 (oder 46) Japrellandfreihen und Betzjdiejelde Behörde, 6. Mai 

aus Kwasney, Bezirk| tein, d. J. 


Reichenau in Boͤhmen, 
15 Jahre, geboren und Landſtreichen und Dieb⸗Königlich Preußiſche/ 26. April 
wohnhaft zu Krafau] fahl, Bezirköregierung zul d. J. 


in Gatizten, Oppeln, 
20 Jahre, aus Boͤh⸗Landſtreichen uub Bet-Königlihd Preußifhel 23. April 
miſch⸗Leipa in Böp-| teln, Bezirföregierung zul d. 5. 
men, Liegnig, 
29 Zahre, aus Wedelö-desgleihen, ‚diefelbe Behörde, 29. April 
dorf in Böhmen, d. J. 
29 Jahre, aus Freuden⸗ desgleichen, dieſelbe Behoͤrde, 6. Mai 
thal bei Troppau in db. J. 
femeichiſch ⸗Schle⸗ 

un 
22 Jahre, geboren zu Landftreichen, Königlich Breufiige! 19. Mai 
Kopenhagen, Bezirföregierung zu d. 3. 


Schleswig, 











Er 














* Rame und Stand Alter und Heimath far 
|. — | der welche dic Ausweifung e nab: 
3 des Eu Betrafung. Befätofen Hat. | Age 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 
15|Heinrih Neufomm,|geboren am 25. Dezem⸗Landſtreichen und Bet⸗Koöniglich Preußifhel 20. Mai 
Viehtreiber, ber 1840 zu Wyl, teln, Bezirköregierung zu] 3. 
Kreis Bülach, Kanton] Düffeldorf, 
Zürich in der Schweiz) 
16) Heinrich Lehmann, |geboren am 22. Novem⸗ desgleichen, Königlich Preußiiche| 22. Februar 
Särber, ber 1860 und orts⸗ Bezirksregierung zu d. J. 
— zu War⸗ Koblenz, 
au, 
17| Eornel Farcas, |geboren 1852, ortsan⸗Landſtreichen, Betteln, Stadtmagiſtrat 38. März 
Buchbinder, ehörig zu Pardany, Berübung ruheſtören-Memmingen in d. J. 
omitat Torontal in| ben Lärms und Sach⸗ Bayern, 
Ungarn, beſchädigung, 
18| Wenzel Maly, geboren 1852, ortsan⸗ desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
Schuhmacher, ehörig zu Borotin, 
ezirk Schertin in] 
Böhmen, . 
19] Johann Merti, 137 Jahre, aus Silber⸗Landſtreichen und Fäl-Stabtmagiftrat Paf-] 3. Mai 
Fieiſchhauergehülfe, berg, Bezirk Klattau| ſchung eines Legitima>] fan in Bayern, d. J. 
in Böhmen, tionspapiers, 
20| Georg Prokopins, |66 Jahre, aus Szako⸗Landſtreichen und Bet-diefelbe Behörde, besgleichen. ' 
Tuchmachergehũlfe, Ieza, Komitat Nyitro| teln, 
in Ungarn, 
21] a. Karl Schürrer, 23 Jahre, 
Spänglergehülfe, 
b. Franz Zafrajjef,j20 Jahre, besgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
Frifeur, bie aus Agram in) 
ingarn, 
22| Anton Steffel, |24 Jahre, aus Ober⸗desgleichen, diefelbe Behörde, desgleichen. 
Maurer, galiſch, Bezirk Kaplig| 
in Böhmen, 
23| Johann Tripaffa, |39 Jahre, aus Dels desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
Webergefelle, Döberney, Bezirk Ho⸗ 
henelbe in Böhmen, 
A| Johann Skoupy, |20 Zahre, aus Barau, Landſtreichen, Wider⸗dieſelbe Behörde, 29. März 
Muhlburſche Bezirk Piſel in Boöͤh⸗ Rand gegen die Staats⸗ d. J. 


men, gemalt, Beamtenbelei⸗ 
digung, grober Unfug 
und ruheflörender 


Lärm, 
25] Johann Pauli, |28 Jahre, aus Olcho⸗ Banpftreigen und Be- Königlich Bayerifhes) 5. Mai 


Federnhändler, wig, Bezirk Klattau| amtenbeieidigung, 
in Böhmen, 


Deaieisamt Ebers⸗ 


d. J 


erg, 
26) Karl Weftermaier, |50 Jahre, ortsange⸗Landſtreichen, Betteln Königlich Bayeriiches 9. Mai 





Steinarbeiter, hoͤrig zu Ehrenhaufen,| und grober Unfug, Bezirksamt Kikin] d. 3. 
Bezirk Leibnig in gen, 
Steiermark, 
27 di Taı elöpner: 56 Jap 
a. Adam Zannin re, “ öniafi R ; 
2 * Landſtreichen und Bet-|Königlich Bayeriſches/ 13. Mai 
b. deſſen Sohn, Victor 22 Jahre, Fr o —2 Sam v.3 


Zannin, aus Servo, Provin; 
Belluno in at, | 








E| Mome un Stand | ter mn Geimats Per Behörte, Datum 
— — — der welche die Austweleng | yupmeifangs:- 
& des Ausgeiviefenen. Betrafung. beichloffen Hat. Beichlufies. 
1. 2. 3. 4. 5 6. 


3|Heinrig Bernauer,|geborenam5. Mai1846|Betteln, nach mehrmali⸗Koͤniglich Bayeriihe] 18. Mai 
(Bärnaner), zu Münden, ortsane| ger redtöfräftiger Ver] Polizei Direktion d. J. 

Maurer gehörig au Ramsberg,| urtfeilung wegen 

und Tagelöhner, ezit Schwaz im| gleihen Uebertretun, 






















Mängen, 


Tirol, innerhalb der letzten 
drei Jahre und Brud) 
des polizeilichen Auf- 
enthaltöverbots, 
29| Anton Hilbrich, |28 Japre, aus Brixen Betteln, nad mehrmali⸗ Großherzoglich Heifiz] 29. April 
in Tirol, ger vechtökräftiger Ber-| ſches Kreisamt d. J. 


urtheilung wegen db 
steigen —E— 
innerhalb der Iepten 


drei Jahre, 
30] Ludwig Poitevin, |geboren am 29. DftoberjLandfreiden, 


Mainz, 


Kaiſerlicher Bezirk 5, Rei 


Schreiner, 1836 zu Nancy in) präfident zu Meg, 
Frantreich, 
31] Salvator Cirefeci, |57 Jahre, geboren zulAnteitung feiner Kinderſderſelbe, 17. Mai 
Arbeiter, Sora, Provinz Eafer-| zum Betteln, nad) mehr- d. J. 
ta in Italien, maliger rechtskraͤftiger 
Verurtheilung wegen 
ber gleichen Lebertre- 
tung innerhalb ber] 
legten drei Jahre, 
32] Claude Lavalle, |26 Jahre, geboren zu Laudſtreichen, derſelbe, desgleichen. 
Eiſendreher, Creuiot, Departement! 
Saöne und Loire in) 
Frankreich, 
33) Felix Paquit, 33 Jahre, geboren zuſLandſtreichen und Betslverjelbe, 20. Mai 
Andrezy, Departement] teln, d. J. 


der Ardennen in! 


Frankreich, 
34) Oslar Delevaur, |19 Jahre, aus Murten Landſtreichen und Fäl-Raiferliger Bezirke) 17. Mai 
Keliner, in der Schweiz, ſchung eines Legitima⸗ präfidentzuKolmar) d. I. 
tionspapiere, 
35|Rarı Ludwig Eduard|25 Jahre, aus Mollau, desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Favre, Kanton Waadt in der] 
Schweiz, 
36 Johann Peter 20 Jahre, geboren zu Landſtreichen und groberiberjelbe, 23. Mai 
Semadine, Ziegler, Ehur, ortsangehörig) Unfug, d. J. 
zu Poſchiavo, Kanton 
Graubünden in ber 
Schweiz, 
37) Arnold Bifhof, 123 Jahre, geboren zuſdesgleichen, derſelbe, desgleichen. 


Maurer, Bafel, ortangepörig 
au Terwyl, Stanton] 


ji 
38] Janos Petrik, |14 Jahre, geboren und Landſtreichen und u: 
Drabtbinber, ortsangehörig zu i 
Dlhe⸗Poie in Ungarn, 


öniglih Preußii 3. Mei 
a d. J. 
Marienwerder, 








Rame und Stand 








Alter uud Heimath 


























Grund Behörde, Datım 

* — — der wvelcht die Ausweiſung | Yuamerfungs: 

* des Ausgeiwiejenen. Veſtrafung. beſchloſſen hat. Befchlufles. 

1. 2. 3. 4. i 3. 6. 

39) Johann Stief, 129 Jahre, geboren au @andftreihen und BetsKönigli Preußifhel 2. April 
Tagearbeiter, Wedelsdorf in Böh-] teln, Bezirksregierung zul b. I. 

men, Breslau, 

40| Auguſt Rudolf, 130 Jahre, aus Wieſen desgleichen, Idiefelbe Behörde, 6. Mai 

Arbeiter, in Böhmen, d. J. 
4| Franz Krones, geboren am 29. Juni Landſtreichen, Betteln dieſelbe Behörde, 26. Mai 
Fleiſchergeſelle, 1840 zu Kunzendorf| und Gebrauch eines ge⸗ d. J. 
bei Olmütz in Maͤhren, fälſchten Legitimations⸗ 
papiers, 

42) Robert Rudolph |19 Jahre, geboren zullandftreihen, Betteln Königlich Preußiſche 18. März 
(Rudolf), Zohnedorf, BezirfRö-| und Abweichen von der Bezirksregierung zul d. I. 
Webergejelle, merſtadt, ortsange⸗ Reiſeroute, Oppeln, 

börig zu Egersdorf, 
Bezirk Olmütz in 
Maͤhren, 
43) Die Bädergejellen: 
a. Franz Kaffa, geboren am 4. Dftober! 
1857 und ortsange- 
börig zu Wolin, Kreis j 
Wolin in Böhmen, Landſtreichen und Betzdiefelbe Behörde, 15. Mai 
b. Franz Ruczida, Igeboren 1854 zu Sta⸗ / teln, d. J. 
rechowitz, ortsange⸗ 
börig zu Niezamyslice, 
Kreis Kozeten im 
Mäbren, B , . . 
44| Ignaz Gottſtein, geboren am 1. Dftoberibesgleiden, Königlich Preußiichel 29. Aprit 
Schloſſergeſelle, 1855 zu Nieder⸗Ho⸗ Bezirföregierung zul d. J. 
henelbe in Böhmen, Schleswig, , 
45| Johann Wochner, |28 Japre, geboren ju desgleichen, dieſelbe Behörbe, 23. Mai 
Gärtner, Jglau in Mähren, d. J. 
46| Friedrich Wilpelm |35 Jahre, aus Kopen⸗ desgleichen, Königlich Preugiihe) 14. Mai 
Hagemann, hagen, Yandbdroftei zu Sta| d. 3. 
Sälofier, de, 
Ar) Jatob Pelliſek, |57 Jahre, aus Brünn Landſtreichen, Koͤniglich Preußiihel A. April 
Spenglergefelte, in Mähren, gepieföregierung wu db.) 
obfenz, 

48| Magdalene Reiner, |geboren am 4. Juli Landſtreichen, Diebſtahl Königlich Bayeriihe] 1. Mai 
Dienſtmagd, 1835, ortsangehoͤrig und Führung falſchen Polizei-Direktion d. J. 
unverehelicht, zu Mölten, Beziri Namens, München, 

Bozen in Tirol, , 

49 Joſef Weintih, 64 Jahre, aus Krizo⸗Landſtreichen, [Königlich Bayerifchee] 5. Mai 

Muſiler, mom, Bezirk Neuſtadt Bezirlsamt d. J. 
in Böhmen, Tirfhenreuth, J 

50| Franzisla Krauſe, |25 Jahre, aus Schebo-|desgleichen, dieſelbe Behörbe, desgleichen. 
Muftfantin, meig, Bezirk Dauba 
unverehelicht, in Böhmen, 

51 Adolf Göſchi, 23 Jahre, aus Klein⸗Landſtreichen und Bet⸗ Stadtmagiſtrat Paſ- 10. Mai 
Tifchlergefelle, Pochlarn, Bezirk Ame| ten, fau in Bayern, . I. 

fletten in Nieber- 
Defterreich, . 

32) Iſaak Simon 33 Japre, aus Brody desgleichen, die ſelbe Behörde, desgleichen. 


Gradkein, Kommis, in Galizien, 


ik 








| Name und Stand Alter und Heimath Grund Bebörbe, Datım 
w|-- m — | der welche bie Auswelfung Kusmerfunge: 
& des Ausgewielenen. Beſtrafung. Zn bat. Beichlufles. 
- 2. 1 3. 4. 6. 
53] Matthias Cerhan, |54 Jahre, aus Alt- Ranptreigen und Bet-| 55 Paſ⸗ 10 Dei 
Schuhmacherge ſelle, | Pilgram, Bezirk Pil-| ten, fau in Bayern, 
gen in Böhmen, . 
54 Jofef Haficef, Jahre, aus Bolin, desgleichen, ieſelbe Behoͤrde, desgleichen. 
Tagelöhner, Ex Strafonig in 
55 Johann 35 Jahre, aus Wolfs⸗ desgleichen, dieſelbe Behoͤrde, desgleichen. 
Murſchenhofer, —X Bezirk Amſtetten 
Kellner, in Ntieder-Defterreich, 
56| Johann von "Beit, 26° Jahre, aus Hochſtui⸗ Landſtreichen, dieſelbe Behörbe, besgleihen. 
Schreiber, En Bezirk Iglau in) 
führen, 
57| Marcus Rapper, |geboren 1823, ortsan⸗ Landſtreichen und Bet⸗Koͤniglich Bayerifchee] 16. Mai 
Gerbergeſelle, gehirie zu Gpernifan, teln, Bezirksamt Feudt-]) d. I. 
Beni Taus in Böps wangen, 
58 Ignaz Fuchs, Ya Gahıe, geboren zuldesgleichen, Koniglich Sähfiige] 9. Mai 
Sabrifarbeiter, Graslig in Böhmen, ——— d. J. 
t zu Zwickau, 
59) Said Abballah, |23 Japre, aus Aleran⸗desgleichen, Großherzoglich Badi-]| 14. Mai 
Bedienter, drien, ſcher Landesfommifs]) d. I. 
jär zu Karlsruhe, 
60 Anton Holz, geboren am 22. Zunilfandfreiden, Kaiſerlicher Bezirkes) 28. Mai 
Kellner, 1857 zu Saajenheim präfident zu Meg) d. I. 
bei Schlettfladt in Un- 
ter⸗Elſaß, zufolge Op- 
tion Franzoſiſcher 
Staatsangehöriger, 
61|Branz Kwiatkowoky, /31 Jahre, a zuſdesgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Arbeiter, Sanonien in Ruffiſch⸗ 
62) Nikolaus Vinot, —— am 14. Oltober desgleichen, derſelbe, desgleichen. 


Pr: 
63] Heinrich Ainroldi, |27 Zapre, 


Arbeiter, 


Arbeiter, 


64| Johann Ayaneini, 


Tagelöhner, 


2 zu Rembercourt 
Frankreich, 
ten unbibesgleichen, 
ortsangehörig zu Mai- 
land in Stalien, 
140 Jahre, geboren undibesgleichen, 
srtsangeh tig zu Brez 
Tirol, 


(Hierzu Drei Ba Anzeiger.) 


(Die —A betragen für eine einfı 


werben ber Bogen mit — —— 











31. Mai 
v. J 


desgleichen. 


Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
präfident zu Kolmar, 


derſelbe, 


1. —X RM, 


Rebigist von ber Koͤniglichen Regierung ın Ir 
Botsbam, Buhdruderei der W. 2. Hayn’fden Erben (T Hayn, Hef-Buhbrader). 





Amtsblatt 


Der KRöniglihden Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 








vg: 
Stück 29. 
Reich8:Gefegblatt. 

(Stüd 16.) NF 1301. Geſet wegen Abänderung 
des Gefeges vom 10. Juni 1869, betreffend bie 
Wechſelſte mpelſteuer. Vom 4. Juni 1879. 

N? 1302. Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Auf⸗ 
nahme einer verzinslichen Anleipe im Betrage 
von 68,021,071 Marf. Bom 13. Juni 1879. 

N 1303. Belanntmahung, betreffend die Ausgabe 
neuer Stempelmarfen und geflempelter Blantets 
zur Entrihtung der Wechfellempelfteuer. Bom 
13. Zuni 1879. 

(Stüd 17.) NM 1304. Berorbnung, betreffend die 
Pappflitigfeit der aus Rußland fommenden 
Reifenden. Vom 14. Juni 1879, 

(Stüd 18.) N? 1305. Geſetz, betreffend den Ueber⸗ 
gang von Geſchäften auf das Reichsgericht. Vom 
16. Juni 1879. 

M 1306. Verordnung, betreffend die Aufhebung 
der ‚Behgränfungen der Einfuhr aus Rußland. 
Vom 17. Zuni 1879. 

(Stüd 19.) Ar 1307. Geſetz, betreffend die Siche⸗ 
rung ber gemeinſchaftlichen Zollgrenze in ben 
vom Zollgebiete ausgeſchioſſenen bremifchen Ge⸗ 
bietötpeilen. Bom 28. Zuni 1879. 

N? 1308. Verordnung über die Kaution des Nen- 
danten der Patentamts-Kaffe. Bom 20. Zuni 1879. 

Gefeg-Sammlun 

für die Röniglichen greusi en Staaten. 

(Stüd 24.) 8649, jerorbnung, betreffend bie 
Ausdehnung ber Berorbnungen vom 15. April 
1876 und vom 8. Mai 1876 auf den Kreis 
Herzogthum Lauenburg. Vom 31. Mai 1879. 

(Stüd 5] N? 8650. Verordnung, betreffend ben 
Uebergang ber Verwaltung ber evangeliſch⸗kirch⸗ 
lichen Angelegenheiten in der Provinz Schleswig. 
Holfein auf das Konfiftorium zu Kiel und im 
Amisbezirke des Konfiftoriums zu Wiesbaden auf 
dieſes Konfitorium. Bom 9. Juni 1879, 

(Städ 26.) 8651.  Gefeg, betreffend bie Er- 
richtung von Landesfultur-Rentendanten. Bom 
13. Mai 1879. 

(Stüd 27) N? 8652. DBerorbnung wegen bes 
Zinsjages, welder von den Hinterlegungsftellen 
für Pinteriegte Gelder zu gewähren if. Vom 
21. Mai 1879. 

N 8653. Allerhöchſter Erlag vom 24. Juni 1879, 
betreffend bie Konvertirung ber nod nit amor⸗ 
tiſirten fünfprogentigen Prioritäts « Obligationen 





Den 18. Juli 





1879, 
VI. Serie der Bergiſch- Märkiihen Eifenbapn- 
Geſellſchaft über 20 Millionen Thaler (GO Mil- 
tionen Marf) in vier und ein halb progentige. 

(Stüd 28.) NM 8654. Verordnung, betreffend die Zu- 
laſſung zur Rechtsanwaltſchaft. Kom 25. Juni 1879. 

Bekanntmachungen der Kgl. Miniſterien. 

Belreffend die Ausführung des Reichegeiches vom 6. Februar 1875 

über die Beurkundung des Perſonenſtaudes und vie Eheichließung. 

17. Im Anſchluſſe an unfere Befanntmahung 

vom 1. Dezember 1875 (Min. Bl. f. d. i. V. 6.275, 

Juſt. Min. Bl. S. 271) wird Hierdurh mit Rüdfiht 

auf die am 1. Dftober d. 3. eintretende anderweite 

DOrganifation ber Gerichte Folgendes beſtimmt: 

a. Als Gericht erſter Inſtanz, wenn wegen Abs 
Iehnung ber Vornahme einer Amtshandlung der 
Standesbeamten Beſchwerde geführt wird, oder 
wenn bie Berichtigung einer Eintragung erfolgen 
ſoll (88 11, 66 des Reichsgefeges), iſt zuftändig 
das Landgericht, in deſſen Bezirk ber Standes» 
beamte jeinen Amtofig hat. 

b. Als Gericht erfter Inſtanz, welches die Neben- 
regiſter aufzubewahren hat (5 14 Abf. 2 des 
Reichsgeſetzes), iſt zufändig im Bezirke des Ober- 
landesgerichts zu Cõin das Tandgeriht, in den 
übrigen Teilen der Monarchie das Amtsgericht, 

innerhalb deſſen der Standesamtsbezirk Tiegtz 
wenn aber der Iegtere mehreren Gerihtehe, 
zirken angehört, dasjenige Gericht, welches 
ber Juſtiz⸗Miniſter in Nebereinftimmung mit 
dem Minifter des Innern bezeichnet. 

e. Die zu a und b den Landgerichten zugewieſenen 
Angelegenheiten werden von den Civillammern 
erledigt. 

Zugleich wird darauf hingewieſen, daß nad Maß⸗ 
gabe der 88 58, 107 Abſ. 2 bes Auafüheungegeie es 
zum Gerichtsverfaſſungsgeſetze vom 24. April 1878 
(Geſ.⸗S. ©. 230), bes 5 11 Abf. 1 des Reichsgeſetzes 
vom 6. Februar 1875 und der Ac 3 unferer Eingangs 
erwähnten Befanntmachung die Behörde, melde die 
Aufficht über die Standesbeamten auszuüben hat, vom 
1. Oftober d. 3. ab im Bezirfe des jegigen Appel⸗ 
lationsgerichtshofes zu Eöln die Staatsanwaltichaft, 
bei den Landgerihten im Bezirke bes jegigen Appel⸗ 
Tationsgerichtd zu Sranffurt a. M. die für die Aufficht 
in ©emeindeangelegenheiten zufländige Behörde iſt. 

Berlin, den 1. Juli 1879. 

Der Juſtiz⸗Miniſter Dr. Leonhardt. 
Der Miniper des Innern Grof Eulendurg, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen 
Nachweijung der Markt: zc. 
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Es foften je 100 Kilogramm Es 
& 7 
of Namen der Städte 2 R 
= Pi. BEIM. ‚BI IM. Bi eM. Br. 
1] Angermünde 20113]24112/02113]39]15[56130]: 75} 5/—f 1140] 1110 
2] Bersfow — 113/48] —|— 114/65] 20|— 130) —f 580] 120] 1— 
3] Bernau 5 —] 5115] 134] 1/11 
4] Brandenburg A753] 1115| 110 
5] Dahme 6 1 1 
6| Eberswalde —] 5/50] 1130] 1|— 
7] Frieſack 320] 1120] 941 
8] Havelberg 4 1/20] 1 
9 Yüterbog 4 11201 —185 
101 Liebenwalde 4 1120| 1 
11] Luckenwalde 4/75] 110] 110 
12] Perleberg 4 1/40] 1/10 
13] Potsdam — 489] 1/45] 1/10 
14] Prenzlau 4 1/30] 1/05 
415] Prigwalt 3150| 1/08]—195 
16] Rathenow 375] 130] 1I— 
17] Neu-Ruppin 5 1110)—195 
181 Schwedt 675] 11201—180 
19] Spandau 5 1135] 1/15 
20] Straußberg 6 1120] 1|10 
21] Teltow — 4/95] 1140] 1115 
22] Tempfin 4 1 1 
23] Treuenbriegen —f 406} 1140] 11— 
Al Wittſtock 1 —] 3 1102]— 182 
251 Wriezen a. O. 75 5156] 1/20] 1105 
Durdihnitt 




















Potsdam, den 14. 











Verbote von Bereinen und Drudicritten. 

223. Auf Grund bes Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährlihen Befrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Dftober 1878 find ferner folgende Verbote 
im Deutſchen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, 
welde hierdurch zur Kenntniß gebracht werben. 

Potsdam und Berlin, den 14. Juli 1879. 

Königl. Regierung. Königl. 
Abtpeifung, des Innern. Poligei-Präftbium. 


* 

Auf Grund des 5 11 Nbf. 1 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozial⸗ 
demofratic werden hiermit die vom Samftag, ben 
21. Juni und Mittwod, den 25. Juni d. 3. datirten 
Nummern 49 und 50 ber in ber Schweizeriſchen 
Bereinsbuchdruderei in Hottingen-Zürich erſcheinenden 
Zeitung: „Kleine vereinigte Staaten von 





Europa‘ von der unterfertigten Candespolizcibehörde 
verboten.  Spever, ben 7. Juli 1879. 
Königl. Bayeriſche Negierung ber Pfalz. 
" Kammer bes Innern. 
* 

Das durd meine Befanntmahung vom 17. Ja⸗ 
nuar db. J. (Neiche-Anzeiger NF 15) erlaſſene Verbot 
der vom fommuniftifhen Arbeiterbildungsverein in 
London herausgegebenen periodiihen Drudihrift 
„Sreibeit” erftredt fih aud auf diefenigen Nummern 
dieſes Blattes, welche unter ber Aufigrift „Freie 
Preſſe“ zur Ausgabe gelangen. 

Berlin, den 9. Zufi 1879. 

Der Reicsfanzler. 3. B.: Hofmann. 
PVerloofung ven Gegenſtänden 
während der diesjährigen Gewerbeaueftellung in Berlin. 


224. Das Königliche Ober-Präfidium der Provin N 











der Königl. Regierung 20. 
Preiſe im Monat Juni 1879. 
Artikel I 





Fadenpreiie in den legten Tagen des Monats. 





foftet je 1 Kilogramm 


Es Foftet je 1 Kilogramm 
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Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


























Brandenburg hat dem Central⸗Comité ber diesjährigen 
Berliner Gewerbe - Ausfiellung die nachgeſuchte & 
nehmigung zur Ausgabe ciner zweiten Serie von 
500, ofen zu der mit der Ausfichung ver- 
bundenen Lotterie ertheilt. 

Die Polizeibepörden werben despatt mit Bezug 
auf unfere Befanntmahung vom 13. 
(Amtsbl. S. 119) angemiejen, dafür zu forgen, daß 
dem Bertriebe diefer Looſe, deren Preis 1 Mark für 
jedes Stück beträgt, gleichfalls fein Hinderniß ent- 
gegengeſtellt werbe. 

Potsdam, den 12. Juli 1879. 

Königt. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Rüdzake einer Kaution. 

225. Die dem Kaufmann 3. 3. Nidel in Witten: 
berge extheilten Conceffionen zur Bermittelung von 
Auswanderungs-Berträgen als Unteragent des Aus⸗ 


Mär d. 9. 


wanderungs = Unternehmers Ernſt Johanning in 
Berlin und bes von dem conceffionirten Affiftenten 
der Aftiengejelfichaft „Norddeutſcher Lloyd“ H. Peters 
!in Bremen beftellten Generalbevollmädtigten Carl 
Auguſt Ferdinand Behmer in Berlin find buch 
Zurüdgabe deſſelben Seitens des ıc. Nidel erlofhen. 

Indem wir dies hiermit zur Öffentlichen Kenntnig 
bringen, forbern wir alle diejenigen, welche Anſprüche 
aus den mit dem Kaufmann Nickei vermittelten Ge— 
ſchäften zur Beförderung von Auswanderern zu haben 
glauben, auf, diefe Anſprüche binnen einer zwölfs 
monatlichen Friſt bei der unterzeichneten Königlichen 
Regierung unter Beibringung ber Beweismittel an- 
jumelden, widrigenfalls die Freigebung der beflellten 
Rautionen von und verfügt werden wird. 

Potsdam, den 12. Juli 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 








300 
für 100 aust. Kihtfroh 


ebfeud 


Si en. 
Ein der Tollwuth verbädtiger Hund hat 
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226. 
in Zauchwitz und Nieben im Kreife Zaude -Belzig B. Uebtige Artikel (Betaitsreiig" 
mehrere Hunde gebiffen und iſt entfommen, ohne baß 1) In Berlin: 
fein weiteres Verbleiben ermittelt worden if. % für 100 Klgr. Erbien(geien. Regen) 3 Bart 17 Pf., 
den genannten Dörfern und ben bis zu 4 Kilometer 100 = Speifebopnen (weiße) 35 39 = 
von denfelben entfernten Ortichaften if die Seflegung | = 100 =» Kinfen = 39 =» 
jämmtliher Hunde bis auf Weiteres angeorbnet| » 100 = Kartoffeln = =: 16 =» 
worben. Potsdam, den 7. Zuli 1879 s 1 Rlge. Rindfleiih v. d. Keule 1 » 33 » 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 1 = ⸗ Gauchfleiſch 1 = 10 « 
227. BVegen Ropfrankpeit if am 3. d. M. ein] » 1 = Schweinefleifh 1», 8 = 
Dferb des Biegeleibefigere Trige zu Tremmen im| =» 1 =» Kalbfleiih 1er. 2 «= 
Kreife Wefthavelland getödtet worden. = 1 = Hammelleifh 1,18» 
Potsdam, den 8. Juli 1879. » 1 = Sped (geräudert) 1-8 = 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. = 41 Eßbutter 2 =: 2 » 
. Die Godenfeuge iſt unter den Schafen ber| = 1 Schod Eier 2.27» 
Bauern Engel und Jagow zu Roggow im Kreife 2) In Charlottenburg: 
Prenzlau ‚außgebeogen. Potsdam, den 8. Juli 1879. | für 100 Klgr. Erben (gelbe z. Kochen) 27 Mark 50 Pf., 
Königl. Regierung. Atheilung bes Innern. — Speifebopnen (weiße) 277° = 50 = 
229. Die Podenfeuche iſt unter den Schafen der| » = = Linien 30 =» — = 
bäuerlichen Wirtpe Shad, Gerloff und Kobs zul = = = Kartoffeln 7 = 12 s 
Düpomw im Kreife Wefpriegnig und Schläffe zu| » 1 Kigr. sung v.d Reulel = 35 = 
Kuhnsdorf im Kreife Dfprisguie ausgebrochen. »41 = Gauchfleiſch - — + 
Potsdam, den 11. Juli 1 »1 = Scweinefeifh 1 = 1 = 
Königl. Regierung. —2 des Innern. ⸗1Kaibfleiſch 1 = 16 = 
230. Die Gonenfeuge ift unter den Schafen bes| » 1 = Hammelfeiih 1: 0% 
Dominium Amt Neuendorf im Kreife Angermünde| =» 1 = get (geraͤuchert) 180 
ausgebrochen. Potsdam, den 12. Zuli 1879. » 1» Epbutter 2 - 10» 
Önigl. Regierung. Abtheilung des Innern. » 1Schod Eier 2:8» 
231. Die Rogkrankpeit if unter den Pferden des ©. Labenpreife in den legten Tagen 
Outsbefigerd Voigt zu Mapleborf und des Bübners des Monats Zuni 1 
Gügot zu Franzöfiih Buchholz im Kreiſe Nieder 1) In Berlin: 
barnim ausgebrochen; ferner ift ein Pferd des Milde | für 1 Kigr. Weizenmehl NP 1 40 Pf., 
pägters Müller aus Lübars in demjelben Kreife| » 1 = Roggenmepl Mi 25 = 
wegen Rogfranfpeit getöbtet worben. » 1 = Gerflengraupe 50 = 
Potsdam, den 13. Juli 1879. » 1 = Gerftengrüge 50 = 
Königl. Kenlrung Abtheilung des Innern. 1 = Zu gwelengrũde 50 = 
efanntmachungen «41 = Hide 50» 
des Rönigt.' Polizei-Prafidiums zu Berlin.| « 1 - Reis Gava) 60 = 
Veriner und Gfarlotenburger Ducifiniitemastpeife «1 = Javasftaffee (mittler) 2 Mart 40 - 
pro Juni 1879. 21 elber in 
71. A. Engrospreiſe: gi Bopnen „oe. 
In Berlin: = 41 = Speifejalz 2» 
für 00 Apr. Weizen (guter) 19 Dart 19, 1 = He (Hiefigee) 1 = 40 = 
— do. (mittler) 18 78 = barlottenburg: 
„20 8 bo. (geringer) 17 = 83 - |für 1 Klgt. Weizenmehl NE 1 40 $f., 
= = = Roggen Gute) 13 = 25 » |= 1 =  Roggenmehl M 1 30 « 
= 20 8 do.  (mittler) 12 = 56 = | = 1 = Gerflengraupe 50 = 
u Ze bo. (geringer) 12 » 0 = |-1 = Ducpweigengrüge 0 = 
=» = s  @erfle (gute) 17. 48=-|,1 =- 9d 50 = 
=» = = do. (mitte) 14 = 7 s|:1 - Rs (Java) 60 = 
* = = bo. (geringe) 1 = 4 s |» 1 =  Javasfaffee (mittler) 2 Mast 40 - 
= = = Hafer (Auer) 14 = 29 » |» 1 = SavarKaffee (gelber in 
⸗222 do. (mittler) 12 = 4» ebr. Bohnen 7 
⸗—bdo. (geringer) 1 - 90. |» 1 . Seit eiſeſalz ⸗ 
⸗Erbſen (gute) 18⸗601 —— — — 120 
280 = do. (mittle) 16 = 37 » Berlin, den 12. Zuli 1 
Der do. (geringe) 14 =» 6% Koͤnigl. ——— — Abtheilung. 
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Bekanntmachungen ded Raiferlichen 
General:Poft:Almıts und des Kaiferlichen 
2... Benetal:Zelegrapben-Amts. 

Cinführung befenverer Kormnlare zu Weltpoffarten mit Antwort. 
Bom 15. Juli ab werden bejondere, mit je 
2 Frankoſtempeln von 10 Pfennig verfehene Welt» 
poffarten mit Antwort eingeführt, welde bei 
ſämmtlichen Reihe-Pofanftalten für ben Stempelwerth 
verfauft werben. Dieje Karten find verwendbar für 
Mittpeilungen nah Belgien, Frankreich, Helgo- 
land, Italien, uremburg, Niederland, Nors 
wegen, Portugal, Rumänien, der Schweiz, 
Spanien und der Argentinifhen Republit. 
Berlin W ben r Juli 1879. 
aijerl. General⸗Poſtamt. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Poft:Direktion zu Potsdam. 

Gröffnung einer Telegraphenantalt in Ottiliengrube. 

20. Zu Ottiliengrube, Regierungsbezirk Potsdam, 
wird am 14. d. M. eine mit der Ortspoſtanſtalt ver- 
einigte Telegrappen » Betriehöftelle mit Fernſprechein⸗ 
richtung und beihränftem Tagesdienſte eröffnet werden. 

Potsdam, den 11. Juli 1879. 

Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Saupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden 
und Reichs⸗Schulden⸗Verwaltung. 
Aufgebot einer Stammattie Ber, Nierericplefijg: Märtiiden 
ifenbahn. 

12. Das Reihsfangleramt hierſelbſt Hat auf Um⸗ 
füreibung der Stamm-Attie der Niederſchlefiſch⸗Mär⸗ 
tiſchen Eiſenbahn N? 76669 über 100 Thlr. ange 
tragen, weil von der oberen rechten Ede ein Stüd 
abgeſchnitten if. In Gemäßheit des 5 3 des Geſetzes 
vom 4. Mai 1843 (©.-6. ©. 177) wird deshalb 
Jeder, der ein Anrecht an biefem Papier zu haben 
vermeint, aufgefordert, dies binnen ſechs Monaten 
und fpäteftens am 1. Februar k. J. uns ſchriftlich 
anzuzeigen, wibrigenfalls die Kaflation ber Aktie er- 
folgen und dem Antragfieller eine neue ausgehändigt 

werben wird. 

Berlin, den 7. Juli 1879, 

Haupt-VBerwaltung der Stantsfhulden. 


Bekanntmachungen 
de Siaatspapiere. 


der Rönigl. Kontrolle 

Aufgebet eines Siaateſchuldſcheins. 
18. In Gemäßheit des $ 6 der Verordnung vom 
16. Zuni 1819 (Gejegfammlung N 549) wird hier⸗ 
durch befannt gemalt, daß dem Herrn Leopold Süß- 
mann zu Coblenz der Staatsſchuldſchein Littr. F. 
M 172,373 über 100 Thaler angeblid) abhanden ger 
fommen if. Es wird Derjenige, welder fih im 
Befige dieſes Dokumentes befindet, hiermit aufge: 
fordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle der 
Staatöpapiere oder bem genannten Herrn Süß mann 
angnzeigen, widrigenfalis das gerichtliche Amortir 
fationsverfahren eingeleitet werben wird, 

Berlin, den 9. Juli 1879. 
Königl. Kontrolle ber Staatöpapiere. 


Aufgebot verlorener Staatoſchuldſcheine 
19. In Gemäßpeit des $ 6 der Verorbnun, 
vom 16. Juni 1819 (Gejepfammtung M 549) wir 
hierdurch befannt gemacht, daß ber Wittwe des Eiſen⸗ 
bahnbeamten Garl Groos, Frau Clara Groos zu 
Wiesbaden die beiden Staatsfhulbigeine Lit. F. 
N? 53797 und 202788 1 100 Thlr. angeblich abs 
handen gefommen find. Es werben Diejenigen, welche 
fich im Befige dieſer Dokumente befinden, hiermit 
\aufgeforbert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle ber 
Staatspapiere oder ber genannten Frau Groos ober 
dem Obergerichts-Anwalt Herrn F. Schend in Wies⸗ 
baden anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Amorti⸗ 
jationg-Verfahren eingeleitet werben wird. 

Berlin, den 7. Zuli 1879. 

Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
Bekanntmachungen ber Kgl. Direktion ber 
Nentenban? für Die Provinz Brandenburg. 

Verleeſte Rentenbriefe 

10. Bei der in Folge unferer Befanntmahung 
vom 28. 9. M. am heutigen Tage flattgefundenen 
öffentlichen Berloofung von Rentenbriefen der Provinz 
Brandenburg find folgende Apoints gezogen worben: 
Litt. A. à 1000 Tplr. = 3000 Marf = 77 Stüd 
und zwar die Nummern: 15. 827. 994. 1115. 1233. 
1254. 1264. 1308. 1346. 1529. 1724. 1995. 2333. 
2578. 2794. 3434. 3540. 3900. 3957. 4376. 4636, 
4734. 5123. 5311. 5510. 5680. 6229. 6801. 7592. 
7848. 8320. 8453. 8499. 8581. 8598. 8682. 8690. 
\8831. 8915. 9067. 9120. 9450. 9663. 10138. 10373. 
10394. 10497. 10715. 11031. 11050. 11380. 11396. 
11724. 12047, 12089. 12185. 12195. 12368. 12473. 
12585. 12679. 13299. 13315. 13338. 13441. 13463. 
13474. 13503. 13509. 13532. 13618. 13627. 13635. 
13644. 13846. 13851. 13985. 
Lin. B. à 500 Tplr. — 1500 Marf — 38 Stüd 
und zwar die Nummern: 140. 786. 1475. 1709. 
2033. 2054. 2393. 2397. 2407. 2418. 2530. 2832. 
29%. 3075. 3158. 3434. 3454. 3706. 3743. 4297, 
4367. 4458. 4587. ATA4. 4765. 4834. 4926. 5244. 

Litt. ©. a 100 Thir. = 300 Marf = % Stüd 
und zwar die Nummern: 119. 137. 326. 376. 529. 
617. 677. 874. 1170. 1258. 1345. 1419. 1540. 1564. 
1631. 1736. 1775. 2100. 2180. 2655. 2684. 2851. 
3484. 3498. 3706. 4180. 4390. AT48, 4849. 4972. 
5089. 5515. 50626. 5695. 5981. 6028. 6120. 6418. 
7248. 7592. 7624. . 8050. 8094. 8268. 8416. 
:8615. 0056. 9223. 9450. 0490. 9595. 9664. 10325. 
10434. 10560. 10740. 11117. 11162. 11433. 11460. 
‚11527. 11743. 11889. 12015. 12069. 12080. 12270. 
12293. 12779. 12950. 12966. 13103. 13239. 13244. 
13257. 13292. 13658. 13825. 13860. 13932. 14318. 
14501. 14555. 14641. 14705. 14720. 14802. 14830. 
115001. 15077. 15102. 15590. 15825. 15982. 16015. 

Litt. D. à 25 Thlr. = 75 Mark — 78 Stüd 
und zwar die Nummern: 21. 121. 273. 834. 1212, 
1460. 1705. 1766. 1874. 2039. 2712. 2764. 2945. 
jagar. 3288. 3816. 4076. 4317. 4370, 4831. 4898, 




















4992. 5139. 5262. 5440, 5678. 5504. 5904. 5998. 
6554. 6971. 7245. 7258. 7589. 8168. 8378. 8473. 
8532. 8634. 8681. 8788. 9084. 9306. 9406. 9465. 
9545. 9626. 9640. 9722. 9909. 9972. 10002. 10120. 
10540. 10694. 10781. 10852. 10874. 10894. 11254. 
11385. 11442. 11594. 11617. 11774. 11779. 11900. 
12168. 12193. 12305. 12400. 12424. 12471. 12557. 
12567. 12713. 12752. 128%. 

Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe 
werden aufgeforbert, gegen Quittung und Einlieferung 
der Wentenbriefe in coursfäpigem Zuftande und ber 
dazu gig Coupons Serie IV M 11 bie 16 
nebtt Talons den Nennwerth der Erſteren bei ber hie⸗ 
figen Rentenbank-Raffe, Unterwaſſerſtraße Nr. 5, vom 
1. Dftober d. 3. ab an den Wocentagen von 9 bis 
1 Upr in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. Oktober d. J. ab hört die Verzinſung 
der vorbezeichneten Rentenbriefe auf. 

Bon den früher verloofeten Rentenbriefen ber 
Provinz Brandenburg find nachſtehend genannte 
Apoints noch nicht zur Einlöfung bei ber Rentenbanf- 
Kaffe präfentirt worden, obwohl feit deren Zälligfeit 
2 Jahr und darüber verflojfen find: 
pro 1. April 1875 Litt. B. M 569. 

- © 1135. 3608. 
D. 1055. 4562. 
A. 842. 2697. 4989. 
B 3399 


329. 663. 917. 
1430. 1942. 2623. 
4386. A617. 4656. 
6190. 7238. 
2516. 3226. 3884. 
5824. 6245. 6811. 
= 1464. 6511. 7613. 
8108. 
1432. 3644. 4465. 
4601. 7028. 8657. 
= 604. 671. 4515. 
5537. 6217. 6784. 
8203. 
5121. 5492. 6339. 
3134. 
999. 1718. 5935. 
5990. 6389. 8865. 
8967. 10392. 
10601. 
118. 485. 2853. 
3177. 3593. 4899. 
5789. 
» 179. 2780. 
= 519. 974. 1067. 
1966. 3975. 5233. 
6248. 6910. 
810. 5939. 6062. 
, 7757. 8644. 8708. 
Die Inhaber diefer Rentenbriefe werben wieber- 
Holt aufgefordert, ben Nennwerth berjelben nad Ab: 
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zug bed Betrages ber von ben mitabauliefernden 
! Coupons etwa fehlenden Stüde bei unjerer Kaſſe in 
Empfang zu nehmen. Wegen ber Verjährung ber aus⸗ 
geloojeten Rentenbriefe ift die Beſtimmung des Geſetzes 
über die Errichtung ber Rentenbanfen vom 2. März 
1850 5 44 zu beachten. 

Den Znpabern von ausgelooſeten und gekündig⸗ 
ten Rentenbriefen ſteht es frei, die zu realifirenden 
Rentenbriefe mit ber Poſt an bie Nentenbanf- Kaffe 
jportofrei einzufenden und den Antrag zu flellen, bag 
die Uebermittelung des Gelbbetrages auf gleihem 
Wege und joweit folder die Summe von 300 Mark 
nicht überfleigt, durch Pont = Anweifung, jedoch auf 
Gefahr und Koften des Empfängers erfolge. 

inem ſolchem Antrage if aisdann, ſofern es ſich 
um die Erhebung von Summen über 300 Martk 
handelt, eine erbnungsmäßige Quittung beizufügen. 

Berlin, den 17. Mai 1879. 

Königl. Direktion 
ber Rentenbanf für bie Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen der Königl. Direktion 
der Niederfchlefiich-Märfifchen Eiſenbahn. 
Infrafttreten eines Fracht- nud Gilgütertarifß. 
177. Fäür bie Beförderung von Fracht⸗ und 
Eilgütern aller Art zwiſchen Stationen ber Elfaß- 
Lothringifhen und Luxemburgiſchen Eifenbahn 
einerfeits und Stationen ber bieffeitigen Streden 
„Berlins Blanfenpeim” (incl. Berlin (Dress 
dener, Niederſchleſiſch-Maͤrkiſcher und Norbbahnhof) 
Moabit, Tempelhof, Rirdorf und Charlotten=- 
Sure) „Berlin-$ranffurt a. D.”, ber Berliner 
Nordbapn, ferner der Halle-Sorau-Gubener 
und Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn, 
ſowie der Koöniglichen Oſt- und Oberſchleſiſchen Bahn 
andererſeits if am 1. M. cin auf dem 
deutſchen Reformſyſtem baſirender birefter 
Gütertarif in Kraft getreten. Exemplare_bes 
qu. Tarifed zum Preife von 0,75 Marf pro Stüd 
find bei den biefjeitigen Güter-Erpebitionen zu haben, 
wofelbft auch jede weitere Auskunft ertheilt wird. 
Berlin, den 4. Juli 1879. 
Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märliſchen Eifenbahn. 
Anfündigung eines Tarifnachttages. 

78. Mit dem 15. Zuli d. 3, tritt der Nachtrag III 
zum Tarif für ben bireften Güterverfehr zwiſchen 
Stationen der Königligen Militair-Eifenbahn einer- 
ſeits und Stationen der Berlin-Dresbener Eijenbahn 
andererfeitd in Kraft. Derfelbe enthält Ausnahme- 
frachtſäze für den Transport von Braunfohlen 
aa ab Beuterfig, Schönborn, Hemersdorf und 

iinfterwalde ber Halle-Sorau-Gubener, fowie ab 
Wendiſch⸗Drehna der Berlin Dresdener Eifenbahn 
und für Mauerfteintransporte von Clausdorf nad 
den Stationen Marienfelde und Berlin der Berlins 
| Dresdener Eifenbapn in Wagenladungen von 10000 
Kilogramm. Eremplare dieſes Nachtrages find vom 
15. Juli d. 3. ab bei unjeren Gütererpebitionen 








Berlin (Berlin-Dresdener Bahn) und Dresden un- 
entgeltlih zu haben. 
Berlin, ben 5. Juli 1879. 
Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbapn. 
Gültigteitsbauer von Retourbillete. 
79. Mit Bezug auf unfere Befanntmahung vom 
12. Mai d. 3., nach welder auf der Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiihen, Halle-Sprau-Gubener und Berliner 
Norbbahn, jowie der Strede Berlin-Blanfenheim die 
Netourbillets mit zweitägiger Gültigkeit, welche am 
Tage vor einem Sonntage oder vor einem Feſttage 
gt werben, noch am dritten Tage (dem Tag ber 
öfung eingefchloffen) zur Rückfahrt benugt werben 
töunen, bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
daß hierbei außer dem erfien und zweiten Weihnachts⸗ 
feiertag, dem Neujahrstag, Charfreitag, Oftermontag, 
Buß» und Bettag, Himmelfahrtstag und Pfingit- 
montag auch die feiertage „Allerheiligen“ und 
„Frohnleichnam“ in Betracht fommen. 
Berlin, den 7. Juli 1879. 
Königl. Direktion 
der Niederiötefig“ fartiſchen Eiſenbahn. 
adhtra; 
zum Larifheft des Berlin: Magprhusg-falle-Bafeer Verbandes. 
SO. Am 1. d. M. ift zum Tarifpeft 1 des Berlins 
Magbeburg-Halles-Caffeler Verbandes ber 1. Nachtrag 
in Kraft getreten. Derfelbe enthält Berihtigungen 
zum Haupttarif, Befimmung wegen Snfrafttreten der 
bireften Säge zwiſchen Barby, Belzig und Lindau 
einerfeits und Buckau, Magdeburg und Neuftabt- 
Magdeburg andererjeits, ſowie verſchiedene neu ein= 
geführte und abgeänderte Tarifjäge. Exemplare 
dieſes Nachtrages find zum Preife von 0,10 Mark 
pro Stück bei den DVerbandflationen ber Strede 
Berlin-Blanfenheim zu haben. 
Berlin, den 9. Juli 1879. 
Königl. Direltion 
der Niederſchleſiſch⸗Märliſchen Eiſenbahn. 
anntmachungen 
der Königl. Direktion ber Oftbahn. 
Steinfchlen: und Keles⸗ Sendungen betreffend. 
76. Die Station Freberddorf wird vom 15. Juli 
d. 3. ab für Steinfoplen- und Kofes-Sendungen von 
den Kohfenftationen des Waldenburger Reviers Alt- 
waſſer, Waldenburg, Glüchilf- und Friedenshoffnungs⸗ 
grube, X. M. F. und B. S. F. E., Gottesbeig ıc. und 
Ditterebach ꝛc. der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Bahn, 
und von den Oberſchleſiſchen Kohlenſtationen der 
Oberſchleſiſchen und Redte-Odersüfer-Bahn ald Ver⸗ 
bandöftation in die bezüglichen Ausnahme-Tarife vom 
1. Juli 1878 bezw. 1. Auguf 1877 mit den für 
Neuenpagen zur Erhebung kommenden direften Fracht⸗ 
fägen aufgenommen. 
Bromberg, ben 10. Juli 1879. 
Königt. Direftion der Oſtbahn. 
Grmäßigung von Aradptereifer. 
71. Die im Tarife für die Beförderung lebender 
Thieere zwiſchen den Stationen Rothfließ und Warten« 


burg ber Königlichen Ofbahn einerjeitd und Station 
Königöberg_ber Ofipreußiihen Südbahn andererjeits 
bezw. den Stationen Tolfsdorf, Raftenburg, Styrlack, 
Legen, Widminnen, Jucha, Lyck und Proftfen-Salg- 
wedel der Oftpreußiihen Südbahn einerjeits und 
Station Berlin der Königliden Oſtbahn andererfeits 
vom 1. Auguft 1877 unter „II. Kür fonfiges Vieh 
in Wagenladungen” bezüglich des Verlehrs der Star 
tionen Jucha und Lyck mit Berlin enthaltenen Säge 
werden vom 3. Zuli 1879 ab auf den Betrag von je 
10,25 Mark pro Quadratmeter ermäßigt. 
Bromberg, den 3. Juli 1879. 
Königl. Direktion der Oſtbahn. 
Lagerung von Getreide ıc. in Berlin. 
78. Bom 15. Juli d. J. ab wird benfenigen 
Sendungen von Getreibe, Hülfenfrüdhten, Delfaaten, 
Malz und Müplenfabrifaten, welche auf ber König. 
lichen Oſtbahn in Berlin anfommen und nad ben 
Diepofitionen bes Verfenders ober Empfängers eifen- 
bahnjeitig zu entladen und zu verwiegen find, vers 
ſuchsweiſe in befonderen Räumen, inſoweit folde 
vorhanden und bdisponibel find, eine gebührenfreie 
Lagerung bis zu einer Frift von 14 Tagen gewährt. 
Nach Ablauf ber gebührenfreien Zeit wird ein Lager- 
geld in Höhe von 5 Pf. pro 100 Kigr. für jede an⸗ 
gefangene Woche erhoben. Diefe Vergänftigung findet 
jeboh nur mit ber ausdrücklichen Bedingung flatt, 
daß die Eifenbahn-Verwaltung für Feuersgefahr nicht 
haftet; aud bleibt der Aupieren das Recht vorbehalten, 
binnen drei Tagen die Abfuhr der Lagerpoſten jeder⸗ 
zeit zu verlangen. 
Bromberg, den A. Juli 1879. 
Königliche Direktion der Oftbahn. 
Bekanntmachungen des Landes: Direktors 
robinz Brandenburg. 
Reglement für die Land - Irrenanfalten des Provinzialverbandes 
von Brandenburg. 
6 In der dieſem Stüde bes Amtsblatts bei⸗ 
gefügten Ertra-Beilage wirb bas von dem Provinzials 
andtage am 13. März 1879 seföloffene und von 
den Herren Reffortminifern am 16. Juni 1879 
genehmigte Reglement für bie Land-Irren- 
anftalten bed Provinzials®erbandes von 
Brandenburg nebft dem im 6 14 M 1 defielben 
edachten Fragebogen und den Formularen für bie 
Befgeinigung der Ortöpoligeibehörbe über bie per⸗ 
füntigen und Bermögeneverhättniffe des aufzunehmens 
ben Kranken ($ 14 N? 2) und für ben bei ber 
Aufnahme eines Kranfen vorzulegenden Geleitihein 
($ 18) zur öffentlihen Kenntniß gebragt. Nah 57 
des Reglemente werben Kranke in den Land - Irren- 
anflalten der Provinz in vier Klaſſen verpflegt und 
zwar in allen A Klafien in der Anflalt zu Eberswalde, 
nur in ber zweiten und vierten Klaffe in der Anſtali 
su Sorau. 
die I. —F 1050 Mark, I. Klaſſe 840 Mart, 
I. Klafie 720 Mark, IV. Klafle 540 Mark. Bür 
Kante der beiden erſten Berpflegungsllafien find den 


Die Pflegegelder betragen jährlich 4 va 
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Anftalten die Aufwendungen für Kleidung und Wäſche 
und deren Unterhaltung, ſowie für die üblichen Er- 
friſchungen — außer dem Pflegegelde — zu erftatten. 
Zn der Pilegeanftalt zu Wittfiod — einer Zweig- 
anftalt der Land» Jrrenanftalt zu Eberöwalde — bes 
tragen bie Pflegegelder für bejchränft erwerbsfähige 
Pfleglinge 200 Dark und für erwerbsunfähige Pleg- 
linge 240 Mark jährlid. 
Berlin, den 30. Juni 1879. 

Der Landed-Direktor der Provinz Brandenburg. 
von Levegom. 
Bekanntmachungen der Königlichen 

Bezirks: Berwaltungsgerihte. 

Die Fexien des Königlichen Bezirke-Berwaltungsaerichte betreffend. 

Die Ferien des Königticen Beziris⸗ Verwaltungs⸗ 
gerichtes beginnen mit dem 21. Juli d. J. und 
dauern bis zum 1. September d. J. 

Dies wird hierdurd mit dem Eröffnen befannt 
gemacht, dag ſchleunige Geſuche als ſolche zu begründen 

18 


und al 
„Ferienſache“ 
zu bezeichnen find. 

Die Herren Landräthe werben ergebenft erfucht, 
für die Weiterverbreitung dieſer Belanntmahung ger 
fälligft Sorge zu tragen. 

Potsdam, den 16. Zuni 1879. 

Königl. Bezirks⸗Verwaltungsgericht. 
Befauntmachungen der Kreisausfchüfie. 
.meindebezirte- Veränderung. 

12. Durch Beihlug vom heutigen Tage haben 
wir unfere Genehmigung ertheilt, daß bie auf ber 
Separationgfarte der Ruhlsdorfer Kammerberge mit 
den Plannummern A bis einſchließlich 23 bezeichneten 
Panftüde mit einem Geſammt-Flächeninhalte von 
14 Heft. 73 Ar. 43 Mir. von dem Gemeinde: 
Berbande Ruhlsdorf abgezweigt und dem Gemeinde- 

Verbande Klandorf einverleibt werben. 

Berlin, den 26. Juni 1879. 

Der Kreigausfhuß des Kreifes Niederbarnim. 
PBerfonalsChronik. 

Im Kreife Wefpriegnig if ber Ziegeleibefiger 
Rhinow zu Kleinow zum Stellvertreter des Amte- 
vorſtehers des Amtöbezirts XXI Düpomw ernannt 
worben. 

Der bisherige Rammergerichts - Referendar Dr. 
jur. Adler if, nachdem er zum Regierungs-Referendar 
ernannt worden, bei der hiefigen Regierung in Bes 
ſchaͤftigung getreten. , 

Der pr. Arzt Dr. med. Franz Weigenmiller 
zu Oberberg ift zum Kreis» Wunbarzt des Kreiſes 
Angermünde, unter Belafjung feines Wohnfiges in 
Oberberg, ernannt worden. . . 

Der Biegerige Kanalaufſeher Döring if an 
Stelle des penfionirten Schleufenmeiftere Richter zum 
Schleuſenmeiſter an der Friedenthaler Schleufe er⸗ 
nannt worden. . 

Der Ranalauffeher Seidel zu Dufterlafe iſt als 
Schifffahrtsaufſeher nach Pinnow verjegt worden. 





Der Pfarrer Wilhelm Nagel zu Tiegow ift zum 
Pfarrer am großen Militair-Waifenhaufe zu Potsdam 
berufen worden. 

Der bisherige Pfarrer Adolph Theodor Neu— 
mann zu Krieſcht iſt zum Ardidiafonus bei ber 
Evangeliſchen Gemeinde zu Wujterhaufen a. D. und 
zum Pfarrer bei der Evangeliſchen Gemeinde zu 
Eampehl, Diögefe Wufterhaufen a. D., beſtellt worden. 

Der bisherige Hülfsprediger Karl Gottfried 
Theodor Ballien if zum Diafonus und zweiten 
Prediger zu Angermünde und zum Prediger zu 
Welſow, Diözefe Angermünde, beftelt tworben. 

Der bisherige Oberlehrer an ber Luiſenſchule, 
Dr. Goldbed, if zum Direktor, der Oberlehrer am 
Leibniz⸗Gymnaſium, Dr. Cochius, und ber ordent- 
Tiche Lehrer an ber Friedrich « Werberjpen Gewerbe- 
ſchule, Dr. Bölferling, find zu Oberlchrern an ber 
neu zu eröffnenden höheren Mädchenſchule in der 
Stegligerftrage zu Berlin ernannt worden. 

Den Oberlehrern an ber Friedrichs⸗Realſchule zu 
Berlin, Dr. Schellbach und Dr. Märkel if ber 
Brofefjortitel verliehen worden. 

Am Asfaniihen Gymnafium zu Berlin if der 
ordentliche Lehrer Dr. Röhl zum Oberlehrer beförbert 
und der orbentliche Lehrer am Friedrich⸗Werderſchen 
Gymnafium Dr. Cofte, fowie der Schulamtsfandidat 
Dr. Mile wski als ordentliche Lehrer angeflellt worden. 

Der wiſſenſchaftliche Hulfslehrer Hindemott if 
als ordentlicher Lehrer an dem Gymnafium in 
Prenzlau angeftellt worben. 

Die Hülfsleprerin Fräulein Hübner iſt als Lehre⸗ 
tin an der Sophien-Schule zu Berlin angeftellt worden. 
Dffene refp. wiederbefegte Pfarr- x. Stellen. 

Die unter Privat = Patronat ſtehende Pfarrſtelle 
zu Eoethen, Diözefe Eberswalde, fommt durch die 
Berfegung ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers 
Witte, zum 1. Oftober d. 3. zur Erledigung. 

Die unter Königlihem Patronat flehende Pfarr⸗ 
elle zu Munchehofe, Diözeje Rönigs-Wufterhaufen, 
if durch die Verfegung ihres bisherigen Inhabers, 
des Pfarrers Müller, zur Erfebigung gefommen. 

Die Ende März d. I. (Amel. Mittheil. Seite 38 
unter A? A) zur Bejegung ausgefchriebene Pfarrfielle 
zu Börnide, Diözefe Bernau, fommt am 1. Oftober 
d. J. noch nicht zur Erledigung, da der Pfarrer Rib- 
bad feinen Emeritirungsantrag zurüdgenommen hat. 

Bafant find reſp. werben folgende Schul- 
ftellen: die Ite Lehrer- und Küfterfielle zu Brüd, 
Infpeftion Belzig, Privat-Patronats; eine Stelle an 
der Stadtſchule zu Treuenbriegen, Inipeftion gleichen 
Namens, Privat-Patronats; bie Tehrer- und Küfler- 
ſtelle zu Klein⸗Haßlow, Infpeftion Wittſtock, König- 
lien Patronats; die Lehrerfielle zu Dargardt, In— 
fpeftion Perleberg, Privat-Patronats; eine Stelle an 
der Stadtſchule zu Neu-Ruppin, Inipektion Ruppin, 
Privat-Patronats. 

Wiederbefegt find: die Lehrer- und Küfter- 
ſtellen zu Doſſow und Gabow, Inſpeltion Wittftod, 





Herjonal2Berändtrungen 
im Bezirke der Königliden Intendantur 
II. ArmeesEorpe. 

Ernennungen: Genz, Intendantur»Raty zum 
Geheimen Kriegsrath und vortragenden Rath im 
Kriegeminifterium, Seibelmeyer, Garnifon-Ver- 
waltungs-Oberinfpeltor in Spandau, zum Garniſon⸗ 
Berwaltungs-Direltor, Dohmann, Lazareth⸗Ver⸗ 
waltungs⸗ Inſpektor in Frankfurt a. D., zum Ober 
Lazareth⸗Juſpektor, Podlas iy, Hauptmann a. D. 
unter Weberweifung zur Sntendantur 9. Armee 
Korps, zum Jniendantur⸗Aſſeſſor, Dulie, Eifen- 
bapn-Baumeifter a. D. Garnijon » Baubeamter ad 
inter, zum GarnijonsBaumeifter, Riemann, Ges 
richts⸗ Referendar, unter Uebernahme in den 
Militair » Berwaltungs - Dienf, zum Intendanturs 
Referenbar. 

Berfegungen: Boethke, Garniſon⸗Bauinſpeltor 
in Potsdam, als techniſches Mitglied zur Inten- 
bantur 3. Armee⸗Korps nah Berlin, Stupter- 
mann van Langemwepde, Barnifon - Bau » In- 
fpeftor in Berlin, als techniſches Mitglied zur Ins 
tendantur 9. Armec-Korps, Schuegler, Garniſon⸗ 
BausInfpektor in Spandau, als techniſches Mitglied 
jur Intendantur 5. ArmeesKorpe, Meyer, Gar- 
niſon⸗ Baumeiſter in Braunſchweig nad Berlin, 
Hugerspoff, Premier - Lieutenant vom Groß- 

berjoglig Heffiſchen Felb-Artillerie-Regiment N? 25, 

ur Dienftleiftung fommanbirt, Gorfe, Garnifons 
r ermaltunge+ Infſpetior, von Liegnig nah Frank⸗ 
urt a. O. 

Penſionirungen: Dudomwicz, Garnifon = Ber- 
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waltungs⸗ Inſpektor in Frankfutt a. O., zum 1. Juli 

d. 3. mit Penfion in den Rupefland, Balg, Ge⸗ 

heimer Kriegsrath, Milttair-Intendantur-Rath zum 

1. September d. 3. mit Penfton in den Ruheſtand. 

abweifun 
der im Monat Zuni 1879 
im Departement bes Rammergerichts 

vorgekommenen Berfonal-Beränderungen. 

« Michter. Dem Kreisgerichtsrath Beyßell 

in Prenzlau if zu feinem 5Ojährigen Dienſtjubiläum 

der Rothe Adlerorden IV. Kiaſſe mit der Zahl 50 
Atergäct verliehen. 

HU. Gerichts: Affefforen. Der Gerichts⸗ 
Affefjor Freusberg if zum Zwed feiner Uchernahme 
in die Verwaltung ber inbireften Steuern entlaflen. 
Dem Gerihtö-Afjeffor Zwider if Behufs feines 
Uebertrittö in ben Staatöverwaltungsbienft bie Ent 
laſſung aus dem Juſtizdienſt ertheilt. Zu Gerichte- 
Afiefforen find ernannt die Referendare: Blau, 
Herrmann, Flidel und Boelling. 

HUN. Heferendare. Der Referendar Gilti- 
ſchefski if Behufs Uebertritts in das Departement 
des Appellationsgerichts in Frankfurt a. O. entlaffen. 
Uebernommen ift der Referendar Gerlach aus dem 
Departement des Appellationsgerihts in Mariene 
werber. Zu Referendaren find ernannt die Rechts⸗ 
Kandidaten: Bernflein, Calm, Euny, Hobredt, 
Held, Zunge, Lilienthal, Lindig, Noad, 
Vollmann, von Arnim, Erman, Jacoby, 
Lande, Prinz Mar von Ratibor, Praetoriug, 
Sit Stadthagen, von Wilmowski, von 

eeben. 





Bermifchte Nachrichten. 


ung von Yusl: 










Name und Gtand 





des Ausgewiefenen. 
2. 3. 


> Lauf. Ar. 









deru aus dem Mei 





sgebiete. 





rund Behörde, Datım 
der welche die Ausweifung er 
Behrafun. Befgtofen bat. | Belkin 
4. 5. 6. 


a. Auf Grund des 6 39 bes Strafgefegbude: 






1 Johann Peter 33 Jahre, geboren zulDiehfapl, Königlich Preußiigel 17. Mai 
Smeets, Gärtner, | Nuth in den Nieber- Bezirföregierung zul d. I. 
landen, Düffelderf, 
. Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 
2| Andreas 20 Jahre, aus Szably-⸗PLandſtreichen, Betteln Königlich Preußifhe) 7. Juni 
Kazmierczak, King, Kreis Karaczewo, und Diebſtahl, Bezirksregierung zu J. 
Arbeiter, Gouvernement Drell Pofen, 
in Rußland, 
3Idig David Oruder,|65 Jahre, aus Sierpe, Landſtreichen und Bet-Röniglih Preußiige] 14. Mai 
Kurſchner, Gouvernement Plock teln, Bezirksregierung zul b. 3. 





in Ruffifh:Polen, 





Bromber 


4 Johann Schilſch, geboren am 18. Februar Betteln, nach mehrmali⸗ nigtig Preuifge 21. März 


leiſchergeſelle, 1814 zu Goidenöls, 


ger rechtskraͤftiger Ver⸗ 


Berirföregierung zul d. J. 






Kreis Gitſchin inſ ürtheilung wegen Breslau, 
Boͤhmen, gleigen Uebertretung| 

Inner! der Tegten 

drei Jahre, 











6| Jeremias Werner, |35 Ja Be — Meibel 


5] Ludwig Bittmann, geboren am 12. Auguf 


Brauergeſelle, 


Tuchmachergeſelle, 









Aıter und Heimath ! [9 





ame mb Ed | Beil, 
\ der welche die Ausweiſung Ani 
des Ansgewiefenen. Behzafung. Beicloßen hat. 
4. 5. 


ſtſeandſtreihen, Bettelnjbiefelbe Behörde, 
1851 zu Lichten, Ber] und Arbeitsichen, 

zirfSreubenthal, Kreis 
Troppau_ in Öeher 
teigijch⸗Schlefien, 





Landſtreichen und Bet⸗ſdieſelbe Behörde, 


— eeſterreichiſch⸗ teln, 


en, 
7Johanna Burghardt, 18 Zahregeboren undſgewerbsmäßige Unzucht, Kö 


chleſien, 
81 Gaetano Buzzol36 Jahre,aus Comelico, 


Siegfried Krapichler,[geboren 1852, aus Kar⸗ Landſtreichen und Bet⸗Koniglich Bayeriſch 


unverehelicht, 


Denarbo, 
Ziegelarbeiter, 


Schuſtergeſelle, 


10| Prospero Zanetti, 
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Zimmermann, 


Eduard Ulbricht, 
vleiſcher, 


Joſef Dießner, 
Kaminfeger, 


Joſef Eppel, 
—— 
Nilolaus Watrin, 
Arbeiter, 


Konrab Zieneder, 
Sabrifarbeiter, 


Bincenz Höllige, 
Babrifarbeiter, 


Franz Kauf, 
Arbeiter, 


wohnhaft zu Olbers⸗ 
dorf bei Jaͤgerndoꝛ 
in Deſterreichiſch⸗ 


Landſtreichen, Bettelnie 
Provinz Belluno in| und Widerſtand geg 
Italien die Staatögewalt, : 
res, Bezirk Imſt in| teln, irläamt Mün: 
EN 8 Borca, Landftrich 
jahre, au orca, Lanl en, 
De "Piee, Pror j 
ins Belluno in Ita⸗ 
ien, 
geboren am 30. JuniſLandſtreichen und Bet) nis Saͤchfiſch 
rei 


Beii 











1836 und ortsange-| teln, Kreishauptmann⸗ 
hoöͤrig zu Obergrund ſchaft zu Baugen, 
29 gu — Hirſgh⸗Landſtreichen, Betteln Groß herzoglich Badi⸗ 
jahre, aus 9/Landſtreichen etteln Gro al 
berg, Bezirt Danke| und Bebsaud) faliter) fer Landesiommil 
in Böhmen, für zu KRonftang, 





Zeugniffe, 

23 Jahre, geboren zu] Ganbkreigen und Bet⸗ 
Kormeuben gehgBien, eenohrei 
geboren am 29. oberitanl en, 
1818 zu Briey in 
Frankreich, 

geboren am 17. MärzArbeitsfchen und Betteln, 
1854 zu Tafelbauben, 


Böhmen, 
geboren am 19. Aprillfandftreihen und Bet⸗K 
1849 und ortdanges| teli 
örig zu Ober-Alten- 
ruch bei Trautenau 
in Böhmen, 
geboren am 26. Juliſdesgleichen, 
1826 und ortsange⸗ 
hörig zu Breitenfurtp, 
Bezirk Freiwaldau in] 
Deſterreichiſch⸗Schle⸗ 


fien, 


R — Benirie⸗ 
ſident zu Meg, 
derſelbe, 






















Königli i 
——— 
Breslau, 


öniglih Preußiſche 
Bei Iregieruns au 











die ſelbe Behörbe, 





des 
16weifungss 
Beiälafee. 























X. Mai 
v. J. 


8. Ma 
d. J. 


23. Mai 
d. J. 








* Lauf. Nr. 





19 


21 
22 


2 
u 


% 
7 
20 
30 


31 


32 





















Datum 





Rame und Stand Deich, - 9 des 
= der welche die Ausweilung 
des Ansgerwiefenen. Beftrafung. befchlofien Hat. ae 





4. 


geboren am 15. Mai Landſtreichen und Betz 
1856 zu Tropplomig,| ten, 

Kreis Leobſchütz, 
wohnhaft und orts⸗ 
angehörig zu Rauſen, 
Bezirk Zägerndorf in) 
Deſterreichiſch⸗Schle⸗ 


en, 
Joſef Hornit, — am 15. JuniſLandſtreichen, Betteln dieſelbe Behörbe, 
Müllergefelle, 1845 zu Dubeneg in| und Führung falſche— 
Anton Pögt her 6 Tpeufi kan reihen, > Beer Rönigtich Yeeugifche] desgleichen 
inton , jahre, aus TheufinglCandftreihen, Betteln li u . 
Tiſchlergeſelle, in Böpmen, 9 und Diebfapl, Begiefregierung 3 


Schlesw 
Ferdinand 26 Jahre, aus Grulich, Landſtreichen und Bet⸗dieſelde Vehowe, 
Spranger, Kreis Königgräg in] teln Ä 








Fe Areußiihe 
regierung zu 
Merfehurg, ss 





Adolf Hoppe, 
Guͤrtler, 


















hr 








Säloffer eſelle, Böhmen, 

Julius mann, |27 Jahre, aus Saaz inibeögleichen, lich Preußiſche/ 26. Mai 
Klempner, Böhmen, i v9 
ohann Daijer, |28 Yal aus Lech, desgleichen, 24. Mai 

She Be ent til Ka dv. } 


Fabrifa 
Eliſabeth Wöll, 139 Jahre, geboren zuldesgleichen, 
Fobrifarbeiterin, ER 2 Feritgumf, ' 
unverehelicht, ortsangehoͤrig au 
Reutte in Tirol, 















25|Jatob Martin Storf,[49 Jahre, aus Höfen 5. Ioni; 
Maurer, Bezirf Reutte in Tirol, d. Eu 
Anton Hemm, 28 Jahre, geboren und Landſtreichen, öniglich Bayeriſches/ 29. 
Menger, wohnhaft zu Hallein, Bezirlksamt Roding) d. J. 
Bezirk Salzburg in] 
Deflerreich, , ’ 
Johann 39 Japre, ortsangehörig desgleichen, Königlich Bayerifhe 30. Mei 
—— — zu Schönficht, Bezit — 1) d. J. 
Maurer und Brauer,| Plan in Böhmen, ting, 
Johann Schitky, |geboren 1841 und orts⸗ Landſtreichen und Bet⸗ — ih Sächſiſche 19: Mai 
jebergefelle, angehörig zu Grottau] teln, Rieifpaupkmanns d. J. 
Rudoif Kafonet er — Brũnn desgleiche —D — 4. Juni 
ubolf Kafonef, jahre, aus Brün eichen, nigli 
Seitergehälfe, in Mähren, Rrelshauptmann, . 3. 
, — ſchaft zu Zwickau, 
Viltor Grichois, ſgeboren am 12. Maildesgleichen, — Beziris⸗ 12. Juni 
Sänger, ai Eoreur in präfldent zu Meg, d. J. 
rankreich, 
Peter Steimes, |geboren am 19. Auguſt Landſtreichen, derſelbe, desgleichen. 
Arbeiter, Kr au Sondenaen qen, ü eagleicen 
in Luxembut 
Zacharias 24 Jahre, gehsren zu desgleichen, derſelbe, -| 14. Juni 






Parnigone, Rodero, Provinz Co⸗ 
Erdarbeiter, mo in Jialien, 





308 
















€ Name und Stand Alter und Heimath &rund ! Behörde, Data 
pe der welde die Ausweifun; * 
7 des Ausgewieſenen. Beſtrafung. | —* hat. u ne 
= 2. 3. 4. ı 5. 6. 
33 Leopold Jakob geboren am 18. AprilLandſtreichen und Bet-Raiferlicher Bezirks] 14. Juni 
Hannenfe, Fr su Bondde in] teln, präfident zu Meg) d. J. 
ien 
34] Joſef Marfurt, |29 jahre, aus Lan⸗Landſtreichen und fäljch-Raiferlicher Bezirke] 17. Mai 
Rnedt, genau, Kanton Luzern| liche Anfertigung eines| praͤfident zu Aalmar,, d. J. 
in der Schweiz, Arbeitszeugnifies, 
351Jojef Damian Fevre,|24 Jahre, geboren und Landſtreichen und Ber-iberjelbe, 16. Juni 
Gärtner, RR 2 For⸗ Übung groben Unfugs, d. 9. 
. es in Sranteei 
36 Heinrich 53 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Bet⸗Koͤniglich Breußifhel 19. Juni 
Krzyzanowski, Goslawice in Ruſſiſch⸗ teln, Bezirföregierung zul d. J. 
Brenner und Brauer,| Polen, Poſen, 


—— — 
der Direktion der Staädte⸗Feuer⸗Sozietät 
der Provinz Brandenburg. 
Aus ſchreiben 
der von den Theilnehmern ber Staͤdte⸗Feuer⸗Sozietãt 
der Provinz Brandenburg für das I. Halbjahr 1879 
gu entritenden Heuer-Sozietäts-Beiträge. 

In den Monsten Januar bis mit Juni 1879 
belief die Anzapl der Schabenfeuer, für welde 
die Sozietät Vergütung zu Teiften hat, auf 102. 

Es wurden: total gingeäfgent: 3 Wohn 
jäufer, 15 Hofgebäude, 36 Scheunen, 1 Müplengebäube, 


Zabrifgebäude; partiell beihadigt: 63 Wohn- 
häuser, Hofgebäube, 15 Scheunen, 1 Mühlen- 
gebäude, 11 Fabrilgebaͤude. 


Außerdem erlitten 7 Wohnhäufer, 1 Hofgebäube, 
4 Müplen- und 1 Fabrilgebãude durch Einſchlagen 
des Bliges, ohme daß berfelbe gezünbet Hat, partielle 
Beipädigungen. . 
Der Betrag der Bergütung für bieje Brand- 
und Bligihäden, einſchließlich ber Sprigene und 
Waſſerwagen » Prämien und ber Diäten für bie Ab⸗ 
ſchahung der Schäden, if fehgefegt reſp. anzunehmen 
auf 237,751 M. 43 Pf, und außerdem find für 
Schäden an unverfigerten Gegenfländen, und zur 
Beridtigung der Gebühren der vereibeten Sachver⸗ 
indigen für die Prüfung von Gebäude » Bejchreis 
ungen, ſowie des Poflportos ıc. erforderlich 6264 M. 
86 7 Mitpin Bebarf 44,016 M. 29 Pf. 








Zur Dedung dieſes Bedarfs werden hierdurch 
ausgeichrieben von Hundert Mark Berfiherunge- 
fumme der Gebäude I. KL. A Pf., der Gebäude II. RT. 
12 Pf., der Gebäude IM. Ri. 28 Pf., der Gebäude 
IV. RL. 56 Pf., mitpin von 301,062,125 M. Ber: 
fiherungsfumme in Kl. I 12044 M. 85 Pf, 
154,194,725 M. BVerfiherungsfumme in KT. I 
185,033 M. 67 Bf., 25,620,275 M. Berfiherungs- 
fumme in Kt. IN 71,736 M. 77 Pf., 5,439,975 M. 
berpmapt vn 40,317,1009.Gefamat-Berfierunge 
überhaupt von. , . Geſammt⸗ ungs⸗ 
ſumme 407,659 8 15 Pf. s 

Hiervon verbleiben nah Abzug der Rezeptur⸗ 
Gebühren a 5 Prozent von 20,382 M. 96 Pf. noch 
397,276 M. 19 Pf., d. i. 


son den voraufgeführten 
rl von 244,016 M. 29 Pf. mehr 143,259 M. 


Mit Einrehnung des am 1. Januar 1879 ver- 
bfiebenen Ueberjhuffes ber früheren Ausſchreiben x. 
von 95,111 M. 74 Pf. erhöht fih ber, zur Dedung 
der im Laufe des neuen Sem fällig werbenden 
Zahlungen verbleibende Beſtand auf 238,371 M. 64 Pi. 

Die Magifträte der afjociirten Städte wollen 
hiernach die von ben Tpeilnehmern der Gogietät zu 
entrichtenden Beiträge ungefäumt einziehen und binnen 
4 Boden — 8 21 des revidirten Reglemente von 
18741 — an unfere Hauptfafle gierfetbR abführen . 
laſſen. Berlin, ven A. Juli 1879. 
Direktion. der Stäbte-Feuer-Sogietät 

der Provinz Brandenburg. 





(Hierzu eine Ertra-Beilage, enthaltend das Mg Hg für bie Landirren-Anftalten bes Provinzialverbandes 


von Brandenburg, 


jowie Vier Deffentlihe Anzeiger.) 


betre eine einſ Drudeile 20 it 
or —— — Bug garee — RM 


Rebigirt von ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Dotsdam, Buhdruderei des U, WB. Hayn'fgen Erden (G. Haya, Hoj-Budrader). 





Ertra: Beilage zum Amtsblatt. 


Reglement 


für die 


2andirren 


:-MAnftalten- 


des 


Provinzialverbandes von Brandenburg. 


I. Beftimmung der Anftalten. 


&. 1. Die Srrenanftalten des Landarmenverbandes der 
Provinz Brandenburg — Landirrenanftalten — find be- 
fiimmt zur Seilung und Pflege von Geiſteskranken, welche 
entweder von einem OrtBarmenverbande oder dem Landarmen⸗ 
verbande der Provinz zu unterftüßen find (88. 28 — 30 des 
Reichtgeſehes über den Unterftügungsmohnfit vom 6. Juni 1870) 
ober der Provinz angehören (8. 5 der Provinzialordnung). 

Soweit der Raum es geftattet, können auch andere Beiftes- 
franle — jedoch nur widerruflid — aufgenommen werben. 
Dabei haben preußiſche Staatsangehörige den Vorzug vor 
anderen Angehörigen des Deutihen Reichs und dieſe vor 
Ausländern. 


8. 2. Der Zwed der Anftalten ift: 

1. die Heilung der heilbaren Geiftestranten, 

2. die Pflege und Befferung folder unbeil: 
baren Beiftestranten, welche ſich oder Ans 
beren gefährlich find, 

und foweit die Anftalten hierfür nicht in Anfprud genommen 
werden, 

3. die Pflege unheilbarer nicht gefährlider 
Beiftestranten, welde einer Anftaltöpflege 
bebürftig find oder doc in ihrer Umgebung 
ausreichende Fürforge nicht finden. 

Sie dienen vorzugsweife für die hülfsbebürftigen Geiſtes⸗ 
kranken, für welche die Koften der Heilung und Pflege weder 
aus ihrem eigenen Vermögen noch von den aus privatrecdhts 
lihen Titeln zu ihrer Alimentation Berpflichteten beitritten 
werben können. 


II. Berwaltung und Beauffihtigung der Anftalten. 


83. Die Landirrenanftalten — und die mit den- 
felben als Zweiganftalten verkundenen Pflegeanftalten — 
find als Provinzialanftalten nad den Borfchriften der Pro⸗ 
vinzialordnung zu verwalten und zu beauffihtigen. Zur uns 
mittelbaren Beauffihtigung tft für jede dieſer Anftalten ein 
Kommiſſarius zu beitellen. (8. 99 der Provinzialorbnung.) 


8. 4. Die Leitung einer Zandirrenanftalt führt in 
ärztlicher fowohl wie in adminiftrativer und ölonomifcher Be: 
ziehung ber erite ärztliche Beamte derfelben ala „Direktor“. 
Seine Wahl erfolgt durch den Provinziallandtag, in dringen⸗ 
den Fällen jedoch an Stelle defjelben durch den Provinzial: 


ausſchuß, welcher aladann dem Provinziallandtage bei feinem 
nädjten Zufammentritte von der erfolgteh Wahl Kenntniß zu 
geben hat. 

Der Direktor ift der Vorgeſetzte aller übrigen Anſtalts⸗ 
beamten jowie des Wirthſchaftsperſonals und wird dur ben 
zweiten ärztlihen Beamten der Anftalt, den „Oberarzt“, 
vertreten, jofern Seitens des Landesdirektors nicht eine anders 
weite Beſtimmung getroffen worden iſt. Er ift befugt, fid 
jelbft ohne Urlaub auf die Dauer von 8 Tagen von ber Anz 
ftalt zu entfernen, nachdem er in geeigneter Weiſe für feine 
Bertretung Sorge getragen hat. 

Der Direktor erhält Tagegelder und Fuhrkoſten für aus⸗ 
wärtige Dienftgefchäfte, ſowie Umzugskoſten glei den oberen 
Provinzialbeamten (8. 23 No. 2 des NReglements betreffend 
die dienftlichen Berbältnifie der Provinzialbeamten). 

Die Zweiganftalten werden in ärztlicher Beziehung 
dur den Anjtaltsarzt unter der Oberleitung des Direltorß 
der betreffenden Landirrenanftalt, in adminiſtrativer und öko⸗ 
nomifcher Beziehung dagegen durch den Anſtaltsinſpektor ges 
leitet. Diefer ift der Vorfteher der Anftalt und der Vorgefekte 
auch des in der Krankenpflege bejchäftigten Wirthſchafts⸗ und 
Wartperſonals. Er hat für die forgfältige Ausführung der 
ärztlichen Anordnungen Sorge zu tragen. 


8. 5. Nach Maßgabe des Etats der Anftalten find die zu 
deren Verwaltung erforderlihen Beamten durch den Provinzials 
ausſchuß — nah Anhörung des Anſtaltsdirektors — anzus 
ftellen; die Annahme und Entlafjung des Oberwart: und 
Martperfonals erfolgt jedoch durch den Anftaltsvorfteher. 
Zur Annahme der Hülfsärzte fomie von Hülfsarbeitern 
durch denfelben iſt Die Genehmigung des Landesdirektors ers 
forderlich. 

Die Rechte und Pflichten ſämmtlicher Anſtaltsbeamten 
werden durch das Reglement, betreffend die dienſtlichen Ver⸗ 
hältniſſe der Provinzialbeamten, und durch die vom Provinzials 
ausſchuß ertheilte Dienſtanweiſungen beſtimmt. Als 
obere Anftaltsbeamten (8. 98 No. 3 der Provinzial⸗ 
ordnung) gelten die Aerzte, Injpeltoren, Geiſtlichen, Rendanten, 
Sekretaire und Affistenten. 

Das im Arbeits: oder Gefindedienftverhältnig ftehenbe 
Wirthſchaftsperſonal ift in der im Etat vorgefehenen 
Zahl mit den dort feitzefeßten Bezügen von dem Anſtaltä⸗ 
vorſteher auf längſtens breimonatlide Kündigung anzunehn 
und eintretenden Falls zu entlaflen. 








Sämmtliche Angeftellte find der vom Provinzialausſchuß 
fefigefegten Hausordnung unterworfen. Die zur Zeit bes 
ſtehende Hausordnung bleibt fammt ben ertheilten Dienft- 
ammeifungen bis auf Weiteres in Geltung. 


II. Unterhaltung der Anjtalten. 
$. 6. Die Mittel zur Unterhaltung ber Landirrenanftalten 
werben vom Provinzialverbande gewährt, ſoweit die Unter 
haltungskoſten 
a. durch den Ertrag der Grundftüde und der eigenen 
ſchaft der Anftalten, 
b. durd die für die Kranken gezahlten Pflegegelder, 
c. dur die den Anftalten zugefallenen Geſchenke oder Vers 
mãchtniſſe 
nicht gebedt werben. 


8. 7. Die Pflegegelder für den gefammten Lebens- 
unterhalt des Kranken in der Anftalt werben von, Zeit zu Zeit 
nad) dem wirklichen Aufwand, welcher mit Einfluß der Ver 
waltungsfoften für einen Kranken — in der betreffenden Klaſſe 
(. 24) — erwächſt, burd den Provinziallandtag feitgejegt 
und von dem Landesbirektor öffentlid) bekannt gemacht. 

Bis zu einer anderweiten Feitfegung gelten die für bie 
vier Verpflegungsklaſſen der Landirrenanitalt zu Eberswalde 


Wirth: 


und bie für die Zweiganſtalt zu Wittſtock beftinmten Pflege | 


gelber. Die anbermeit feſtgeſetzien Pflegegelber gelten alsdann 
aud für bie bereit8 aufgenommenen Kranken. 

Für die Hülfsbebürftigen Kranken, welche nit von einem 
zu ber Provinz gehörigen Ortdarmenverbande endgültig zu 
unte find, und für die nicht hülfsbedürftigen Kranken, 
welche nicht der Provinz angehören, werben bie feftgefeßten 
"Pflegegelder um ein Drittheil und für Ausländer darüber 
hinaus nad) dem Ermefjen des Landesdireltors erhöht. 

Bon dem Leßteren kann auch eine entſprechende Erhöhung 
der Pflegegelder feftgefegt werden, wenn die Verpflegung und 
geemuffihtigung eb Rranten mit ganz befonderen Schwierig- 
keiten und Koften verbunden ift. 

Für Kranke der beiden erften Verpflegungsflafien find der 

. Anftalt die Aufwendungen für Kleidung und Wäfche und deren 
Unterhaltung, fowie für die üblichen Erfriſchungen — außer 
dem Pflegegelde — zu erftatten. 


8. 8. Bon den Drtsarmenverbänden ber Provinz 

find für die von ihnen zu unterftüßenden Geiſteskranken, fo 

. lange diefelben heilbar ober gefährlid) find, feine Pflege 
gelver, für weber heilbare nod) gefährliche Geiſteskranke da- 
gegen, wenn dieſelben fi in einer Pflegeanftalt befinden, 
die für die Pflegeanftalt beftimmten Pflegegelver zu drei 
Vierteln, andernfalls die für die lehte Berpflegungstlafie 
der Landirrenanftalten feftgefegten Pflegegelver zur 
Hälfte zu zahlen. - . 

Die gleichen Pflegegelver find jedoch aud für gefährliche 
Geiftegkrante (8. 2 No. 2) zu zahlen, wenn nad) dem Urtheil 
des Direltorß der SLandirrenanftalt bie Krankheit bereits 
länger als ſechs Monate vor dem Eingange des Aufs 

ages beftanben und nad; dem Urtheil des Provinziale 
auiſchuſſes ber Ortsarmenverband den Aufnahmeantrag in 

-fhuldbarer Weife verzögert hat. 
* Uebrigen find für einen bülfebebürftigen Geiſteskranken 


‘ Weglement votgefehenen Nebenleiftungen (88. 7 


Abſ. 4; 11, 20, 21) aud von ben Ortdarmenverbänden ber 
1 Provinz zu erfüllen. 

! 9b ein Geiſteskranker nit oder nicht mehr ala 
iheilbar oder gefährlich zu erachten iſt, entſcheibet nach 
Anhörung des Direktors der Landirrenanftalt der Landes= 
direftor und im Wege ber Beſchwerde endgültig ber Pros 
vinzialausſchuß. 

DA Erlap oder die Ermäßigung der Pflegegelder tritt 

jedod nur infomweit ein, als die Koften der Unterftügung des 
; Kranken dem Ortsarmenverbande endgültig zur Laſt fallen 
(88. 29, 30a bed Reichsgeſetzes über den Unterftüßungss 
wohnſi vom 6. Juni 1870), und nur unter der Bedingung, 
daß der Ortsarmenverband wegen feiner Leiftungen für den 
Kranken defien Stammvermögen nit in Anjprud nimmt 
:($. 10) und deſſen Nachlaß nur unter der Vorausſetzung, 
unter welder dies Seitens des Provinzialverbandes geſchieht 
(. 12), auch erſt nachdem ber Leßtere wegen feines Anſpruchs 
auf die vollen Pflegegelder befriedigt iſt. 
i Dagegen find die aus den Einfünften des Kranken (5. 10) 
oder feinen Angehörigen ($. 14 No. 4bb) zu zahlenden Bei— 
träge auf die dem Ortdarmenverbande zur Laſt fallenden 
Beiträge der Verpflegungsgelder anzurechnen. 

Solchen Ortsarmenverbänben, melde den ihnen obliegenben 
Verpflihtungen nicht zu genügen vermögen ($. 36 des Geſetzes 
‚vom 8. März 1871), find dieſe Pflegegelver zum Theil ober 
ganz vom Landesdirektor zu erlaffen. 


$. 9. Die Pflegegelber find gleich nad der Aufnahme des 
Kranken bis zum Ablauf des Kalenderquartals — unter Ber 
rechnung des Monats zu 30 Tagen und Einrehnung des 
Tages der Aufnahme — und fobann vierteljährlich im Voraus 
:an die Landeshauptlafje einzuzahlen. Zur Dedung der Koften 
‚für Belleibung und Wäfche, fowie bie übligen Er— 
frifhungen bei Kranken der beiden erſten Berpflegungss 
itlaffen (8. 7 a. €.) ift bei der Aufnahme ein von dem 
Direktor der Anftalt zu beftimmender Vorſchuß einzugahlen, 
welder binnen acht Tagen nad der Mittheilung über den vers 
wenbeten Betrag in Höhe befielben zu ergänzen ift. 

Im Falle der Entlafjung eines Kranken ift von den eins 
gezahlten Pflegegelvern derjenige Theil, welcher auf bie Zeit 
nad dem Tage der Entlafjung entfällt, von der Landeshaupts 
kaſſe und der Betrag der für denfelben bei der Anftalt eins 
gezahlten und noch nicht verwendeten Gelber (88. 7 Al. 5; 25) 
dorf zurüczuzahlen. 


$. 10. Auf die Pflegegelder für einen Kranken nimmt 
die Provinz defien Stammvermögen nidt in Anſpruch und 
deſſen Einkünfte nur infoweit, als diefelben zum Unterhalt der 
von dem Kranken zur Zeit feiner Aufnahme unterhaltenen 
Defcendenten, Afcendenten und Geſchwiſter, ſowie feines Ches 
gatten nicht erforberlih find. Zu meldem Betrage hiernach 
die Pflegegelber zu zahlen find, hat der Landesbireftor zu be⸗ 
ftimmen, der auch bei veränderten Verhältnifien den feſtgeſetzten 
Betrag zu ermäßigen oder zu erhöhen befugt ift. 

In dieſer Höhe werben bie Einkünfte des Kranken auch 
dann in Anfprud genommen, wenn deſſen Aufnahme auf 
Antrag eines Ortdarmenverbandes erfolgt ift (8. 8). 


$. 11. Die von ber Anftalt aufgewendeten Begräbnißs 
often find nad) dem vom Landesdireltor öffentlich bekannt 
gemachten Paufhfage zu berechnen und foweit fie durch bie 








für den Verftorbenen eingezahlten, aber noch nicht zur Ver: 
wenbung gekommenen Pflege⸗ ober fonftigen Gelber (98. 9, 25) |" 
nicht gededt worden, von demjenigen zu erftatten, welcher zur 
Zahlung von Pflegegeldern für ben Berftorbenen verpflichtet ; 
war, und in Ermangelung eine folden von dem zur Fürforge 
verpflichteten Armenverbande. 


8. 12. Bis zu einer anderweiten Beichlußfafiung des Pro- 
vinziallandtags verzichtet der Provinzialverband auf das geſetz⸗ 
lihe Erb recht der Landirrenanftalten. Auch fol die Na: 
forderung ber Pflegegelder und Nebenfoften ($. 7), foweit 
diefelben nicht zur Zahlung gelangt find, in den Nachlaß bes 
in der Anftalt Verſtorbenen ober aus derſelben Entlafjenen 
nur dann eintreten, wenn weber Defcendenten noch Afcendenten 
ober Gefchwifter eriten Grades zurüdgeblieben find. Erhellt 
jedoch, daß die Einkünfte des PVerftorbenen während feines 
Aufenthalts in der Anftalt dem Landesdireltor nicht vollftändig 
offen gelegt waren (98. 10, 14 No. Abb), fo ift diefer befugt, 
das auf diefe Weife- dem Provinzialverbande Entgangene auch 
Defcenbenten, Afcendenten und Geſchwiſtern gegenüber aus 
dem Nachlaß einzuziehen. 


8. 13. Werden einer Anitalt Geſchenke oder Ber- 
mädtniffe zugemenbet, fo ſind biefelben zu deren Beſten 
nad den von den Gebern getroffenen Beftimmungen zu ver 
wenden, in Ermangelung folder aber als Kapitalvermögen ber 
Anſtalt zinsbar zu belegen, um mit den Zinfen bie Ein— 
richtungen berfelben zu verbefjern ober den Kranken befondere 
Annehimligfeiten zu gewähren (8. 25). Ueber die Ber- 
wendung der Zinſen wird im Etat der Anftalt Beftimmung 
getroffen. 


IV. Aufnahme von Kranten. 


$. 14. Anträge auf Aufnahme eines Geiftesfranfen find 
durch Vermittelung ber Ortspoligeibehörde an den Landes⸗ 
Direktor zu richten. 

Dem Antrage ift beizufügen: 

1) ein über das Vorhandenfein und die Natur der Beifteß- 
krankheit in Beantwortung der Fragen des vom Landes⸗ 
direltor öffentlich befannt gemachten Fragebogens von 
einem approbirten Arzte an Eibesftatt abgegebenes 
Zeugniß 

2) eine von der Ortspolizeibehörde nach dem vom 
Landesdireltor öffentlich bekannt gemachten Formular 
ertheilte Beſcheinigung über bie perfönlihen und Ver—⸗ 
mögenäverhältnifje des Kranken, aus welcher erhellt, ob 

derjelbe Angehöriger der Provinz ift, ob unb wo derfelbe 

einen Unterftüungsmohnfig hat, enblih, ob und inwie⸗ 

weit die Pflegegelver für den Kranken au den Einkünften 

feines Vermögens ober von Dritten zu decken fein würden; 
3) entweber 

a. bie protofolarifh vor der Ortöpolizeibehörde abge⸗ 
gebene Erklärung des gefeglihen Vertreters 


des Kranken (Vater, Ehemann, Bormund, Pfleger), ! 


daß er die Aufnahme befielben in eine Landirren-⸗ 
anftalt verlange; " 
ber 


of 

b. pie Befheinigung der Ortäpoligeibehörbe, daß ein 
gefeglicher Vertreter des Kranken night vorhanden ober 
nicht zu erlangen ift, 


| 





nicht: 


und die beglaubigte ſchriftliche ober vor einer öffent⸗ 
lichen Behörde abgegebene Erklärung der nächſten 
befannten Verwandten und beziehungsweiſe der 
Ehefrau des Kranken, daß fie defien Aufnahme in 
eine Landirrenanftalt genehmigen, 
ober v 
o. die Beſcheinigung der OrtBpoligeibehörbe, daß weder 
von einem gefeglihen Vertreter, no von ben nächſten 
befannten Verwandten und der Ehefran des Kranken 
eine Erflärung über defjen Aufnahme in eine Land⸗ 
irrenanftalt zu erlangen ift und für den Kranken 
in feiner bülflofen Zage außerhalb einer 
Anftalt aus reichend niht geforgt werben 
kann; 
oder 
d. falls der geſetzliche Vertreter eines Kranken, einer 
ſeiner nächſten Verwandten oder feine Ehefrau der 
Aufnahme in eine Landirren-Anftalt wid erſprechen, 
die Beſcheinigung ber Ortspolizeibehörbe, dag für 
den Kranken in austeihender Weile niht 
geforgt wird und die Entmündigung deds 
felben bereits eingetreten oder doch bei 
dem zuftändigen Gericht beantragt ift; 
4) entweber 
a. eine beglaubigte ſchriftliche Erflärung des gefeg lien 
Vertreters des Kranlen oder eines Dritten, 
daß er ſich verpflichte, für den — in die gemünfchte 
Verpflegungsllaſſe einer Landirrenanſtalt, beziehungs» 
weife in eine Pflegeanftalt aufzunehmenben — Kranken 
alle in dem Reglement feftgefegten Leiſtungen pünktlich” 
zu erfüllen, \ ” 
und Die Befheinigungber Ortspolizeibehörde, 
daß nad den gepflogenen Ermittelungen ber-Erflärende 
hierzu für vermögend zu erachten ift; 
‚ober 
b. die urkundlihe Erklärung des Ortsarmenver⸗ 
bandes, daß er die Aufnahme des Kranken nad 
Maßgabe des Reglement? verlange und — vorbes 
haltlich feines Rudgriffsrechts gegen den endgültig zur 
Sürforge verpflichteten Armenverband — fih vers 
pflihte, alle darnach ihm obliegenden Leiftungen 
pünktlich zu erfüllen. 
Der Erklärung des Ortsarmenverbandes bebarf es jedoch 


aa. wenn ber Kranke der Fürſorge des Landarmenvers 
bandes der Provinz anheimfälkt, 

bb. wenn der Kranke innerhalb der Provinz feinen 
Unterftügungsmohnfig bat ober do Anger 
böriger der Provinz ift und die für ihn angebotenen 
Pflegegelder unter Berüdfichtigung der Verhältniffe 
deſſelben vom Landedireltor für genügend ers 
achtet werben. 


$. 15. Ob ein Kranker aufzunehmen ift, darüber ents 
ſcheidet der Lanbesdirektor nach Anhörung des Direktors einer 
der Landirrenanftalten, und im Wege der Beſchwerde endgültig 
der Provinzialausſchuß. Auf Verlangen des betheiligten Ortes 
armenverbanbes hat jedoch auf die Anmeldung dieſer Veſchwerde 
der Lanbesbireltor die vorläufige a eines Kranken 
anzuorbnen, wenn Seitens ber Ortspolizeibehörbe befcheinigt i” 
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ee ausntgen ni gef ——— 
aust: nicht geforgt we N, von 
Drisarmenverbande bie Mflengelber auf die Dauer von zw 
Monaten fomie die Koiten ber Zurüdführung des 
Kranken fiher geftellt find. 

Die Anftalt, in welche der Kranke aufzunehmen ih beftimmt 
enbgültig ber direltor. 

Ein Ausländer, deſſen Aufnahme nicht "von ke 
Ortaarmenverbande ber Provinz beantragt worden ift, darf 
erſt zugelafien werden, wenn bie für ihn übernommenen: 
Zeiftungen ($. 14, 48) außreienb fiher geftellt find. 


$. 16. In dringenden Fällen kann ber Landesdirektor 


auf Grund eines ärztlichen Zeugnifies nah $. 14 Ro. 1 bie, 
vorläufige Aufnahme eines Kranken. zulaflen, wenn für den | Zeit 

daß in ber von ihm geftelltien Frift die Aufnahmes 
erforberniffe nad $. 14 nicht nachgebracht werben- follten, bie 
Koften der Pflege und der Zurüdführung bes Aranken: 
audreihend ſicher geftellt find. Die gleiche iß ſteht 
bem Direftor der Landirrenanftalt zu bei heilbaren und ger 
fahrlichen (8. 2 No. 1 und 2) Kranken. Iebod ift berfelbe 
verpflihtet, fofort die Genehmigung des Landes-Direftors ein- 


5. 17. Bon jeder Aufnahme eined Kranken in eine Sandı 
irrenanſtalt hat der Landesbirektor dem zuſtändigen Vormund⸗ 
fhaftsgeriht, und falls bie Entmündigung bes Kranken 


noch nicht eingetreten ift, ber zur Wahrnehmung des öffentlichen 
Interefjeß bei Entmünbigungen berufenen Behörde Anzeige: 
zu maden. 


$. 18. Binnen drei Woden nad der vom Landes⸗ 
direltor erflärten Zulaffung der Aufnahme iſt der Kranke der: 


Anitalt zuzuführen unter Mitgabe eine von ber Ortapoligeis | 


bebörbe auszufertigenden Geleitfheines, aus weldem bie 
Namen und der Wohnort des Kranken und feiner Begleiter, 
fowie A dem Kranken mitgegebenen Belleibungagegenftänbe ı 
en“ 
— jedoch an dem Aufenthalisorte eines Kranken 
Fr ee je Epibemie (Gholora, Boden, Fledentyphus, 


ſ. w.), fo kann für die Dauer ber Epivemie bie 


Aufnafme der Kranken verfagt werben. 

Ueber die erfolgte Aufnahme ift dem Begleiter des Kranken 
eine Aufnahmebefeinigung zu erteilen. 

Erfolgt die Aufnahme nit binnen brei Boden ober in 
ber etwa vom Lanbesdirektor verlängerten Frift, fo ift biefelbe; 
aufE Neue gemäß $. 14 zu beantragen. 


19. Außer in dringenden Fällen ift ber Anſtaltsvor- 


Re nur an ben Wodentagen in ber Zeit von 8 Uhr 
Morgens bis 8 Uhr Abends einen Kranken aufzunehmen ver- 
pfügtet, mo nagdem er vorher von ber Zeit des Eintreffend des⸗ 
felben bena: worden. 

Auch lann die Aufnahme folder Kranken verſagt werben, 
welde in unreinem Zuftanbe ſich befinden. 


8. 20. ever Kranle muß mindeftens die in ber Anlage: 
ichneten Befleidungsftüde in und teinlihem 
Ki Kim Für — ober — oa Stüde 

en vierzehn Tagen bie 
zus Zahlung der Pflegegel a 


begießungsmeife des zur Zürforge verpflichteten 
von Seien der Anfılı Grfeh mu Befdaflen 


$. 21. Birb von dem Landesbireltor die Weberführung 
ineB Kranken in eine andere Anftalt angeorbnet, fo find bie 
hierburd, ermadjfenen jenen Koften gleihfalls von dem zur Zahlung 
der Pflegegelver Verpflichteten, beziefungsweife von dem zur 
Fürforge verpflichteten Armenverbande zu erflatten, fofern die 
—— nicht lediglich im Intereſſe der Verwaltung ges 


$. 22. Mit Genehmigung des Landesdireltors Tann ber 
Direktor einer Landirrenanſialt ſolche Perfonen, welde zum 
Zweck ber Beobadtung ihres Gemüthözuftandes auf einige 

Zeit die Aufnahme felbft en einſtweil ig — 
jedoch nicht über ſechs Monate hinaus — in die Anflalt 
ehmen, wenn die perfönlien Verhaltniſſe des Aufzu⸗ 

enden nachgewieſen und bie Berpflegungsfoften genügend 
ficher geftellt find. Stellt fi im Laufe ber Beobadjtungszeit 
das. Vorhanbenfein einer Geifteökrankheit heraus, welche das 
Verbleiben in der Anſtalt nothwendig macht, fo Hat der 
Landesdireltor das hierzu Erforderliche ($. 14) durch bie zus 
‚Ränbige Drtöpolizeibehörbe zu veranlafien. 


V. Behandlung der Kraufen. 

8. 23. So lange bie Entmündigung eines Kranken 
nod nit eingetreten ift, Bat ber Anftaltövorfteher bie von 
ihm etwa erforderlich erachtete Fürſorge für die Perfon ober 
das Vermögen befjelben bei dem zuftändigen Vormundſchafts- 
gericht zu beantragen. Aud bat berfelbe über den Zuftand 
‚des Rranten den zur Stellung des Antrages auf Entmünbigung 
Beredtigten ($. 595 Civ.-Proz.Orbg.) auf Verlangen jederzeit 
; Mittheilung zu maden. 


i 

8. 24. Bei den Sanbirrenanftalten beftehen in ws auf 
die wohnliche Unterbringung und bie Belöftigung ber 
Ind Maßgabe der Etats verſchie dene Berpflegungs- 

klaſſen, in welde diefelben unter ſichtigung ihrer 
'früßeren Lebensgewöhnheiten und ihres Kranfheitszuftandes 
ſowie ihrer Vermögensverhältnifie nah der Anordnung bes 
Landesdireltors aufgenommen werben. 

Hülfsbebürftige Kranke find in bie letzte, andere in 
diejenige Verpflegungöllafie aufzunehmen, für melde bie 
i Pflegegelver gezahlt werben. Der Landesdireitor Tann jedoch 
auf ben Antrag bes Direktors ber Lanbirrenanftalt bie Ber» 
febung eines Kranken in eine höhere Berpflegungsflafie oder 

die Meberführung aus einer Anftalt im die andere geftatten, 
— dies aus ärztlihen Gründen geboten erfcheint. 


$. 25. Auf Grund einer beſonderen Vereinbarung mit 
dem Anftaltövorfteher, welde vom Landesdirektor genehmigt 
und jeberzeit zu wiberrufen ift, Zönnen einem Kranken bes 
fondere Leiftungen Binfihtli der Wohnung, Verpflegung 
ober Wartung gewährt werden. Auch ift der Anftaltsnorfteher 
befugt, für Kranke zu außerordentligen Bebürfniffen 
ober außergewöhnlihen Erfrifgungen und Genüffen 
Gelobeträge anzunehmen, über deren Verwendung alsdann am 
ehe dem Vertreter des Kranken Wiittheilung zu 
machen i 


18.26. ‚Für ſolche Kranke, welche ſich an Arbeiten-für 
die Anftalt betheiligen, kann dem Anſtaltsvorſteher von dem 





| 











Landesdireltor nad) Maßgabe des Ciats ein Betrag zur Ber» 
fügung geftellt werben, um benfelben zum Beften jener — 
zu verwenden. 

5. 27. Im Uebrigen werben bie näheren Beſtimmungen 


über die Behandlung der Kränfen durch die Hausordnung 
der Anftalt und die Dienftanweifungen ber Beamten 


getroffen. 

Die Kranken find, fo Iange fie fih in ber Anftalt bes 
finden, nad allen ihren Lebensbeziehungen den Anorbnungen 
des Vorftehers und den Vorfchriften ber Hausordnung unters 
worfen. Innerhalb biefer wird ihnen indeſſen jede Freiheit 
gewährt, welche ben Heilzwed night gefährbet und mit dem 
jeweiligen Kranlheitszuſtand, ſowie mit des Kranken und 
feiner Umgebung Sicherheit veriraglich ift. 


$. 28. Entweicht ein Kranker aus der Anftalt, fo find 
unverzüglich die nöthigen Maßregeln zu feiner Auffuhung und 
Zurülführung zu ergreifen. Wenn biefe nicht innerhalb 
24 Stunden Erfoly Haben, fo find die Angehörigen bes 
Kranken und bie Drtäpoligeibehörde, aus beren Bezirk ber! 
Kante der * arefäfet worben ift, von dem Geſchehenen 
in Kenntniß zu ! 

—e— — behufs Zurüdführung des Entwichenen 
find nur im Einverftänbnig mit derjenigen Ortäpoligeibehörbe, 
in beren Bezirk der Kranke angetroffen worden ift, zur Ans 
wenbung zu bringen. Sie find bei nicht gefährlihen Geiſtes⸗ 
kranlen —— wenn ber Entwichene bei feinem gefeß- 
lichen Vertreter, oder in Ermangelung eines folden, bet einem 
feiner nädften "Verwandten Aufnahme gefunden bat und biefe 
der Zurüdführung widerſprechen. 


8%. 29. Wird von einer Kranken ein Kind geboren, fo 
hat der Anftaltövorfteher — abgefehen von der vorgefgriebenen 
Anzeige an ben Standesbeamien — fofort derjenigen Orts⸗ 
polizeibehörbe, aus 3 Bezirk bie Kranke der Anſtalt zu« 
geführt worden iſt, Anzeige zu machen und darauf Behcht 
j” nehmen, daß das — aus der Anſtalt entfernt wird, for 

ald dies ohne Gefahr für Mutter und Kind geſchehen Tann. 
Verweigern die Angehörigen der Mutter bie Uebernahme des 
„Kindes, fo ift daſſelbe dem Ortsarmenverbande, in deſſen 
die Anftalt liegt, zur Fürforge zu übergeben. 


. 30. Stirbt ein Kranker in ber Anftalt, fo hat der 
Anfletsoorfteer dies — abgefehen von ber vorgefchriebenen 
Anzeige an ben Standesbeamten — unverzüglich 

a. bem zuftändigen Berichte, ſowie dem geſetzlichen Der 
treter bed Kranken, ober falls deſſen Entmünbigung noch 
nicht eingetreten war, ber zur Wahrnehmung des öffente 
lichen Interefjeß bei Entmündigungen berufenen Behörbe, 

b. der Ortspolizeibehörbe, auß deren Bezirk der Verftorbene 
der Anftalt zugeführt war, 

anzuzeigen. Auch ift über Zag und Stunde der Beerbigung, 
wenn irgend thunlich, den Angehörigen des Verſtorbenen fo 
zeitig Mittbeilung zu machen, daß biefelben dem Zeichens 
begängniß beimohnen können. 


VI. Entlafjung der Rranten. 


$. 31. Die Entlafjung eines Kranken muß unverzüglich 
folgen: 


& wenn berfelbe nad) dem Urtheil des Direktors der Land» 
genefen ift; 





b. wenn ber Antrag auf deſſelben end⸗ 
gültig abgelehnt ober bie eingeiretene Entmünbigung 
rechtskraftig wieber aufgehoben worden ift; 

. wenn der gejegliche Vertreter befielben e8 verlangt 
und bie Ortöpolizeibehörbe, auß deren Vezirk ber Kranke 
der Anftalt zugeführt worben ift, nachdem fie von ber 
Auskunft des Anftaltsborfteher8 über den Zuftand bes 
Anden Kenntniß genommen, ihre Zuftimmung ers 

irt hat, 


$%. 32. Die Entlafjung darf vom Landesdirektor zuges 
laffen werben, wenn fie nach dem Urteil des Vorftehers der 
Anftalt ohne Gefahr für den Kranken und für die öffentliche 
Sicherheit erfolgen kann. 


33. Außer dem Falle einer wiberruflihen ober vor⸗ 
Läufgen Aufnahme (88. 1, 15, 16) kann die Zurlicknahme 
eined Kranken ferner verlangt werben: B 

a. wenn ber auf Antrag eine Ortsarmenverbandes aufs 
genommene Krante endgültig von einem nicht zur Pros 
vinz gehörigen Armenverbande zu unterftügen ift; 
wenn der nidt auf Antrag eines OrtBarmenverbandeß 
aufgenommene Kranke aufgehört hat, Angehöriger ber’ 
Provinz zu fein, oder für denjelben die Pflegegelber nicht 
pünftli gezahlt werben; 


b. 


Sandirrenanftalt weder heilbar noch gefährlich ift und in 
der Anftalt Mangel an Raum zur Aufnahme der heils 
baren und gefährlichen Geiſteskranken ($. 2 1. 2.) eine 
zutreten droht, aud die Aufnahme des Kranken in eine 
anbere Anftalt der Provinz nicht erfolgen kann. Jedoch 
fol aus dieſem Grunde zunädjt die Zurüdnahme ders 
jenigen Kranken erfolgen, welche am wenigſten einer 
Anftaltspflege bedürfen, und unter diefen wiederum zuerft 
derjenigen, welche nicht auf Antrag eines Ortdarmen« 
verbanded aufgenommen worden find. 

Ob und in welger Friſt ein Kranker zuruckzunehmen ift, 
entfheibet ber Landesdireltor, und im Mege ber Beſchwerde, 
welde jedoch im al’ einer wiberruflihen ober vorläufigen 
Aufnahme ausgeſchloſſen ift, endgültig der Provinzialausſchuß. 


$. 34. Die Zurüdnahme eines Kranken (88. 31 o., 
32, 33) muß in ber zu befien Schutze vom Anftaltsnorfteher 
für erforberlih erklärten Weife erfolgen. Auf Verlangen ift 
eine Entlaffungabefcheinigung zu ertheilen. 


$. 35. Der Direltor einer Landirrenanftalt ift befugt, 
einen Kranken verſuchswe iſ e zu entlaſſen, deſſen Geneſung 
zwar wahrſcheinlich, jedoch noch nicht ſicher iſt, aber voraußs 
ſichtlich auch außerhalb der Anftalt ſich vollenden wird, oder 
deſſen Zuſtand ſich ſoweit gebeſſert hat, daß eine Anſtal 
nicht mehr erforderlich iſt, und innerhalb Jahresfriſt oder ber 
etwa vom Landesdirekior verlängerten Friſt wieder aufzunehmen. 
Mit Ablauf der Frift gilt die Entlafjung als endgültig. 

Bon der Entlaffung wie von der Wiederaufnahme ift dem 
Landesdireltor unverzüglich Anzeige zu machen. Während der 
Kranke fih außerhalb der An h Verne find Pflegegelber 
für” denfelben nicht zu zahlen. 


$. 36. on ber endgültigen Entlafjung eines Kranken 
in jebem Falle der Anftaltsvorfteher Bat 


. wenn ber Kranke nad dem Urtheil des Direktors der . 
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a. dem Vormundfchaftsgerit und, wenn bie En... "ıbigung | 


des Entlafjenen noch nicht eingetreten war, ber zur Wahr- 


nehmung des öffentlichen Interefjes bei Entmündigungen | 
Berufenen Behörde, ! 

b. der Ortspolizeibehörbe, aus deſſen Bezirk der Entlaffene | 
der Anftalt zugeführt worden, 
Anzeige zu maden. | 
8. 37. Diefes Reglement tritt mit dem 1. April 1879: 

in Kraft, R 


Zu $. 20. 


. Verzeichniß der Kekleidungsftüce, 
welche einem Kranken bei feiner Aufnahme in eine Landirren- 
anftalt der Provinz mindeſtens mitzugeben find. 





s Für Männer: ; 

1) ein Sonntags⸗ und- ein Werktagsanzug, beftehenb in 

Rod oder Jade, Wefte und Beinkleid; 2) ein Haldtud ober, 

eine Halsbinde; 3) ein Paar Hofenträger; 4) eine Unterjade; : 

. 5) zwei Paar Unterhofen oder Sommerhofen; 6) vier Paar | 

Strümpfe; 7) vier Hemden; 8) zwei Taſchentücher; 9) eim 

. Hut ober eine Mütze; 10) ein Paar lederne Schuhe ober 
Stiefeln; 11) ein Kamm. 

Für Frauen: 

zwei Oberlleider mit Leibchen; 2) eine Jade ober ein 

Umſchlagetuch; 3) zwei Schürzen; 4) zwei Halstücher; 5) ein 

wollener Unterrod; 6) eine Nadtjade; 7) vier Paar Strümpfe; 

8) vier Hemden; 9) zwei Taſchentücher; 10) eine Kopf: | 

bebedung; 11) ein Paar lederne Schuhe ober Gtiefeln; 

12) ein Kamm. 


Vorftehendes Reglement ift von dem Brandenburgichen 
. Provinziallendtage in der Heutigen Sitzung deſſelben vor⸗ 
behaltlih der Genehmigung der Herren Refjortminifter ber 
ſchloſſen worden. . ‚ 
Berlin, ben 13. März 1879. 


Der Landesdirektor der. Provinz Krandenburg 
— von Levetzo w. 


Vorſtehendes Reglement wirb auf Grund bes $. 120 ber 
Provinzialordnung vom 29. Juni 1875 von und hierburd 
genehmigt. _ 


" Berlin, den 16. uni 1879. 
Der Minifer der geiflichen, 
Unterrihts- und Medizinel- Der Minifler des Innern 


Angelegenheiten 
In Vertretung: In Bertretung: 
Sydow. Bitter. 








Fragebogen 
für 
das ärztliche Zeygnif,*) 
welches dem Antrage auf Aufnahme eines Geiſteskranken in 
eine Landirrenanftalt des Provinzialverbandes von Braı 
burg Beigufügen ift. . 
(Reglement für die Landirrenanſtalten des Provinzialverbandes dom 
Brandenburg vom 13. März 1879, $. 14 Rt. 1.) 





Des Kranken Vor- und Familienname.... Stand ober 
Gewerbe.... Ort, Jahr und Zag der Geburt.... 
Wohnſitz bezw. Aufenthaltsort (Armenhaus, Krankenhaus, Irrens 
anftalt, Gefängniß).... Glaubensbefenntniß..... Familien⸗ 
ftand (ledig, verheirathet, verwittwet, geſchieden und feit 
warn?) ..... 





Sragen: 
Wer und mo find die Eltern bed Kranken und in melden 
BVerhältniffen leben fie?.... Sind fie mit einander vers 
wandt?.... In welchem Grade? .... 
. Sind Geifted- oder Nervenkrankheiten (und melde?) ober 
Trunffuht ober Selbftmord oder auffallenve 
unb Talente vorgelommen bei des Kranken I. Vater? 
Wutter?.... II. Großeltern? .... Onkel? .... Tante? 
a) von Vater Seite?. 
IH. Geſchwiſtern? .... 
Iſt der Kranke unehelich geboren?.... R 
Sinb Kinder des Kranken vorhanden bezw. geftorben‘ 
Wieviel? .... Welden Alters und Geſchlechts? .... 
Leiden ober litten Kinder des Kranken an Geijte- ober 
Nervenkrankheiten?.... An mwelden?.... 
Wie verhielt fih der Kranke in der Kindheit und 
während der Entwidlungsperiobe? (Körperliche und 
geiftige Entwidfung, Kinder» und Entwicklungskrankheiten, 
Geiftesanlagen, Gemüthsart, Erziehung, Unterriht) .... 
Bei weiblihen Kranken außerdem: 
Iſt die Kranke gehörig und feit wann menftruirt ober 
beftehen Anomalieen der Menftruation und weldet:... 
Wann ift die Menftruation zum letzten Mal eingetreten? .... 
Wie war das Verhalten bes Kranken während ber 
Lebensjahre?.... Uebten Beruf, Eheſtand, Unglüdsfälle, 
Trunk, Spiel, geſchlechtliche Ausfhweifungen, Onanie, 
geiftige Weberanftrengung oder fonftige Verhältnifie einen 
nachtheiligen Einfluß auf den Kranken auß?.... Iſt der 
Kranke mit dem Strafgefeß in Konflikt gelommen?.... 
Bann?.... Beitraft?.... 
Bei weiblihen Kranken außerdem: 
6a.Hat die Kranke geboren?.... Wie oft und wann?.... 
Wie verliefen Schmwangerfhaften, Entbindungen unb 
Wochenbett? .... 


1. 





von Mutter Seite? ..... 





5a. 





*) Sole Mittheilungen über den Kranken ober feine lie, 
welche wur dem Anpaitsargte befannt werben follen, mollen bie 
‚Herren Aerzte unmitielbar an den Director der Lanbirrenanfalt 
gelangen laffen, für welche die Aufnahme des Kranken nachgeſucht 
wird. E 


10. 


11. 


13. 


14, 


. 


und welder?.. 


7 





. An melden Krankheiten hat der Kranke nad) der Puber: 


Fand eine fyphilitifche Anſteckung 
Welcher Art, mit welchem Berlauf, wie be- 
Beitehen og jetzt erpliuationen mit 


Wann und 
ar er Pr in einer Anftalt, in welcher, 
wie — mit welchem Erfolg? .... 


. Bann bemerkte man bie erſten Spuren der gegen: 


Melcher Art waren diefe? 
(Veränderung in der Stimmung, den Neigungen und 
Gewohnheiten, dem Benehmen, Charakter, der Sprache, 
Handihrift, dem Gange, beim Schlafen und Wachen 
u. ſ. w.) .... Was wird als Urſache der Krankheit 
betrachtet? un | 

(Genaue 
Schilderung des —S — *— elben bezüglich aller 
abnormen pſychiſchen und ſomatiſchen Erſcheinungen.) .... 


Status praescns? 


(Verhalten des Gefammtorganismus in allen feinen Be: 
ziehungen, Kreislauf, Kräfte, Schlaf u. |. w.; Ergebniß 
der phyſikaliſchen Unterfuhung der Bruſt⸗ und Unterleiba- 
organe, Schwangerfchaft?.... Hernien?.... Lähmungs: 
erfcheinungen (Sprade, Gang, Handſchrift, ‘Pupillen), 
Wahnideen, Sinnestäufhungen, Xebensüberdruß, Neigung 
zur Selbftbefhädigung, zum Selbftmord, zu 
Gewaltthätigkeit gegen Perfonen und Saden, zur 
Unreinlidteit, Nahrungsverweigerung u. f. m.) ..... 


. Form der Geiltesfrankfheit? a) einfache Geiſieskrankheit 


(Melancholie, Manie, Verrücktheit).... b) paralytiſche 
Geiſteskrankheit.... c) Geiftesfrankheit mit Epilepfie.... 
d) ermworbener Zchwadfinn, Smbecillität.... e) ange: 
borener Schmadhfinn, Idiotismus .... f) Delirium 
tremens, Alcoholismus .. 

a) Iſt die Krankheit ala heilbar bezw. als weſentlicher 


Beſſerung fähig anzufehen?.... b) Iſt der Kranke ſich 
oder Andern gefährlih?.... Welche Aeußerungen und 


Handlungen deſſelben begründen diefe Annahme?.... für d... 


Melde Angaben beruhen auf eigener Wahrnehmung des 
Arztes?.... Welche auf Mittheilung anderer Verfonen 
Dei Berneinung der Fragen | zu 
unter a und b c) Meshalb Tann an dem Aufenthalts: | 
orte des Kranken nicht ausreichend für denjelben geforgt 
werden?. 

Wurbe der Rranke ürztlich behanbelt?.... Wann, wie 
und mit weldem Erfolge?.... Wie wurde der Kranke 
von feiner Umgebung behandelt? .... 


Herrſchen zur Zeit an dem Aufenthaltsorte des Kranken 
contagiöfe Infektionskrankheiten (Blattern, Cholera, Ruhr 
u. ſ. m.)?.... 

Die Richtigkeit der vorftehenden Angaben nad 
meinen eigenen Wahrnehmungen und den mir ge= 
machten glaubmwürdigen Mittheilungen verfichere ich 
an Eidesſtatt. 


15. 


. .ten .... 


18.. 


approbirter at 





Beſcheinigung der Ortspolizeibehörde 
über die perſönlichen und Vermögensverhältniſſe des nachbe⸗ 
nannten Geiſteskranken, deſſen Aufnahme in eine Landirren⸗ 
anſtalt des Provinzialverbandes von Brandenburg erfolgen fol. 


(Reglement für die Landirrenanftalten des Ptovimnigwervandes von 
Braudenburg vom 13. März 1879 8. 1 .) 





I. Vor: und Familienname: 2. Zag und Jahr der 
Geburt: .... 3. Geburtöort: .... Kreis ..... 4. Auf 
enthaltsort: .... Kreis ..... 5. Wohnſitz ($. 6 Kreisord⸗ 
nung): .... Kreis. 6. Stand oder Gewerbe: .... 
7. Religion: ... . 8. Familienftand: .... (ledig, verheis 
rathet, vermwittwet, geſchieden. 9. Bor= und Familienname ° 
des Ehegatten .... (auch des gefchievenen oder verftorbenen.) 
10. Name, Stand ober Gewerbe und Mohnort der nächſten 
bekannten Verwandten: .. .. (der Eltern und der felbititäns 
digen Kinder — der Geſchwiſter 2c. unter Angabe des Vers 
wandtichaftsverhältnifjes.) 11. Name und Wohnort des” Vor⸗ 
mundes oder Pfleger: .... 12. Bermögensverhältnifie des 
Kranken, beziehungsmeile feines Chegatten und feiner Eltern: 

... 13. Den Unterftügungsmwohnfig bedingende Verhältniffe 
des Kranken (88. 9—27, 29, 30 des on chegeſetes über den 
Unterftügungsmwohnfiß vom 6. Juni 1870): 





Herrſchen zur Zeit anftedende Krankheiten (Cholera, Poden, 


Flecktyphus, Ruhr u. ſ. w.) an dem Aufenthaltzorte des Geiftes« 


franten 


Geleitſchein 
.au8 ...., welche auf Send, der anliegenden 
Verfügung des Landesdirektors vom .... . unter Öeleit 
..... 2. .... in die Sanbirten Chftenen) Anftalt 

. fi) begicht. 

& wird erfucht, über die erfolgte Aufnahme des Kranken‘ 
den vorgenannten Begleitern deſſelben eine Beſcheinigung zu 
ertheilen. 

Verzeichniß 
der dem Kranken mitgegebenen Kleidungsstücke 2c. 
%C. 





Drud der Berlagähandlung, Bud und Zeitungsbruderei (F. Graf Behr), Berlin SW., Mlte Sacchitenje 13% 
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Amts 


blatt 


der Königlichen Regieruug zu Potsdam 





md der Stadt Berlin. 


Den 25. Juli 








Neiche:Gefegblatt. ! 

(Stüd 20.) N? 1309. Bekanntmachung, betreffend: 
die vorläufige Einführung von Eingangszöllen : 
auf Material- und Specereis, aud Konditor⸗ 


waaren und andere Konfumtibilien, fowie auf 
Petroleum. Vom 5. Juli 1879. 1 
(Stüd 21.) N? 1310. Befanntmahung, betreffend 
die vorläufige Einführung von Eingangszöllen 
aufTabad und Tabadfabrifaten. Bom7. Juli 1879. : 
(Stüd 22.) NV 1311. Gejeg, betreffend bie Ver— 
glung und die Verwaltung Eljaß-Lotpringens. | 
Bom 4. Juli 1879. 
N: 1312. Beieh, betreffend Abänderungen bes Reichs⸗ 
haushalts⸗Etats und bes Landeshaushalts- Etats 
von Ehaß ngen für das Etatöjahr 1879.80. 





Bom 5. Juli 187 | 
Gefeg:Sammlung i 
für bie Königlichen Preußiſchen Staaten. 


Er 29.) N? 8655. Gefeg, betreffend Die Reiches ı 
verhältnijje ber Studirenden und die Disziplin 
auf den Landes-Univerfitäten, der Akademie zu 
Münfter und dem Lygeum ‚Heflanum in Braune | 
berg. Vom 29. Mai 1879. ! 

Bekanntmachungen bes Königfi en ‚Ober: 

Prafidiums der Wrovinz Brandenburg. 
YHenterung des Statuts bes früheren „Deutjden 

Bewerke:Muicuma”, jetigen „„Kunftgewerbe-‘ Pufeums zu Berlin‘. 

m. Mittelſt der naditchenden, wörtlih alſo 

lautenden Alterhöchften Kabinets-Ordre: i 

Auf den Bericht vom 23. d. M. genchmige 
Ih die Uenderung des Namens „Deutihes Ger 
mwerbe » Mujeum” in „Kunftgewerbe - Mufeum zu: 
Berlin” und erkläre Mid damit einverſtanden, 
daß, dieſer Namensänderung entiprechend, in den 
Sagungen bes am 22: April 1873 beicloffenen ; 
tevidirten Statuts des Deutſchen Gewerbe-Mufeums' 
durchweg die bisherige Bezeihnung des Mufeums 
durd die jegt genchmigte erjegt und den SS 1 bis 3 
ber Sagungen felbt die in ber General-Berfamme | 
fung vom 31. März d. J. beichlojiene Faſſung ger; 
eben werde. Desgleichen genehmige ih, dag das 
erwaltungsjahr des Mufeums vom 1. April bis; 

31. März läuft, und dag dementſprechend aud die 

damit zujammenhängenden Zeitfeftjegungen in ben. 

ss 8, 10 und 11 der vorgenannten Sagungen nad | 

Mapgabe des Beichlufies der General-Verſammlung 

vom 25. Aprit v. J. abgeändert werben. Die! 

dieebezüglichen notariellen Verhandlungen von 





zu Berlin” folgende Faſſung erhalten: 
$ 





Icgterem Tage wie vom 31. Mirz d. J. folgen 
anbei zurück. Bad Eng, den 27. Juni 1879. 
(ge) Wilhelm. 
Zugleich für den Juſtizminiſter. 
(gge3.) Falk. Graf zu Eutenburg. 
An den Vehiminiker, den Minifter der geiftlichen “x 
Angelegenpeiten und den Minifter des Innern. 

ift genehmigt worden, daß die 88 1 bis 3 der im 
Köfen Stüd des Amisblaits vom Jahre 1873 ver- 
; öffentlicpten repibirten Sagungen des „Deutſchen 
Gewerbe-Mujeums”, jegigen „Kunftgewerbe-Mufeums 





Name und Zwed. Der im Herhft 
1867 unter dem Namen „Deutihes Gewerbes 
Muſeum“ gebildete Verein, welcher feinen Sig in 
Berlin und den Zwed hat, den Gewerketreibenden 
die Hülfsmittel der Kunft und Wiſſenſchaft zur 
gaͤnglich zu machen, führt fortan den Namen 
„Kunf-Gcwerbe-Mujeum zu Berlin”. 

$2 Sammlung und Bibliothef. Zu 
dem im $ 1 angegebenen Zweck ift eine Sammlung 
von Fünflerifhen und kunſtgewerblichen Muftern 
und Modellen und cine Bibliothek angelegt und 
dem Publiftum geöffnet. 

$ 3. Unterricht. Mit der Sammlung und 

Bibliothek it eine Unterrichts-Anſtalt verbunden, in 

welcher Gelegenheit zur Erwerbung kunſtgewerb⸗ 

licher Fachbildung geboten wird. Außerdem werden 
zur Förderung bes Kunftgewerbes öffentlih Vor— 
lefungen gehalten worben. 

und ferner, daß die 88 8, 10 und 11 der vorgenannten 

Sagungen fgtgenbe Aenderungen erleiden: 

a. im $ 8 Zeile 12 fommen flatt ber Worte: 
„Jäbrlich im April“ die Worte zu fichen: „Jährlich 
am Tage der ordentlichen General⸗Verſammlung“; 

b. im $ 10 find zu fegen: 

Zeile 12 und 13 anfatt: „im November” die 
Worte: „im Februar“, 

Zeile 22 anftatt: „1. Januar bis 31. Degem- 
ber” die Worte: „1. Aprif bis 31. März“, 

Zeile 24 an ftatt des Wortes: „März“ das 
Wort: „Juni; 

e. in ber zweiten Zeile "des $ 11 fommen fatt der 
Worte: „im April” zu flehen die Worte: „im 
Dftober”. 

Potsdam, den 17. Juli 1879. 
Der Dber-Präfident der Provinz Brandenburg. 
3. B.: Frhr. von Schlotheim. 
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Verordnungen und Befanntmachungen 
der König. Negierung zc. 
Erier Nabtrag 
zu dem reridin ü einen Renien- Kavitalz und 

nt Teutenia an Leipzia. 
232. IL des vorbezeichneten revidirten 
Statuts wird babin abgeändert: 

„Bon dem Jabresgewinne werden zunächft 
15 Prozent, wenigitens aber 6000 Marf in ben 
Nejerveionde für außerordentliche Fälle, bis dieſer 
die $ 12 gedachte Höpe erreicht hat, zurüdgelegt. 

Ton dem hiernad verbleibenden Neingewinne 
erhaften nad Abzug der Tantıeme ($$ 32 und 35) 
und jeweit Die Generaf-Berfammtung wegen deſſen 
Verwendung im Intereſſe der Geſellſchaft nicht 
andermeite Beſchlüſſe faßt, zunächſt bie Aftionaire 
bis Fünf vom Hundert des auf die Aftien einge 
zablten Kavitals, dev Mehrbetrag aber wird je zur 
Hälfte an die Aftionaive und an die durch Vorſtand 
und Auffictsratb zu bezeichnenden Lebensverſiche— 
rungen unter den von Dieien Organen feitzuftellenden 
Bedingungen als Dividende vertheilt. 

Dividenden, welche innerhalb dreier Jahre von 
dem Tage der Külfigfeit ab nicht erhoben find, ver 
fallen in das Eigentbum der Gejellicaft.” 





Dezember: 1., 2., 3., 10., 11., 12., 15., 16., 17., 
ı 22, 23., 24, 29., 30., 31. 

| Sotsdam, den 15. Juli 1879. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

| Ausjvielung ven Gemälden und Kunſtwerlen. 

234. Des Könige Majeſtät haben dem Eomite 
des DVereind zur MWiederberfiellung ber Katharinen- 
Kirche zu Oppenheim a. Rh. im Großberzogthum 
Hefjen mittels Alierhöchſter Ordre vom 2. d. Pi zu 
:geflatten geruht, zu einer zweiten Yusipielung von 
Gemälden und Kunfiwerfen, welche daſſelbe Behufs 
Wiederherſtellung der Kirche mit Genehmigung der Groß⸗ 
herzoglichen Landes⸗-Regierung am 15. Dezember 
Id. 3. zu veranfalten beabſichtigt, auch im Preußiſchen 
Staatsgebicte Looſe zu vertreiben. 

Die Polizeibehörden werden angemwiefen, dafür 
;Serge zu tragen, daß dem Bertriebe der Looſe, deren 
| Preis 3 Mark für jedes Stüd beträgt, fein Hinder- 
niß entgegengeſtellt werde. 

Poisbam, den 17. Juli 1879. 

! Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 

’ Die Beidhäftigumgss ıc. Anzeigen der im Dieffeitigen Verwaltungs- 
;begiute beicäftigten Regierungs-Baumeiler und Banführer au das 


| Kniatipe Minijterium der öffentlichen Arkeiten 
235. Rach den Beftimmungen der Erlaffe vom 


Dem vorfiependen, in Folge des Beſchluſſes der 25. Aprit_und 13. September 1852 Ar IT 4765 
Generaf-Berfammfung vom 2%. April d. J. aufge und 8168 haben bie Regierungs-Baumeiſter und 
flellten Statut-Nactrage wird die in der Konzejfion Bauführer hierher Anzeige davon zu maden, wenn 
zum Geſchäfſtsbetriebe in Preugen vom 24. Juni 1561 |fie beſchäftigungslos, oder von einer Beſchäftigung zu 


vorbebaltene Genehmigung hierdurch ertheilt. 
Berlin, den 1. Juli 1979. 
(L. 8.) 
Der Minifter des Innern, 
Im Auftrage: gez. Nibbed. 
* 


Vorſte hender Statut⸗Rachtrag und bie Genehmi⸗ 
gungs Urkunde werben hierdurch mit dem Bemerten 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das revidirte 
Statut bezw. die Konzejiien ber Banf nad unferer 
Bekanntmachung vom 1. Auguft 1572 im Amtsblatt 
Stück 32 Seite 244 dieſem Stüd beigefügt worben if. 

Potsdam und Berlin, den 19. Juli 1879. 

Königl. Regierung. Königl. 
Abtyeifung des Innern. Polizei Prafidium, 
Schußfreie Tage auf im iehhtage ki Gummersderf für 
379. 


233. Unter Hinweis auf unſere Polizei-Verord⸗ 
nung vom 2. November 1875 — Amisbl. S. 366 — 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, dag 
die außer den Sonne und Feiertagen fhußfreien 





Tage anf dem Schießplatze der Königlichen Artillerie- 


Prüfungs-Kommiffion bei Cummersdorf für das Jahr 
1879, wie folgt, fetgeiegt worden find: 
Juli: 30. 

uguft: 6., 13. 20., 27. 
September: 3., 8, 9., 10., 11., 17., 24., 29. 
Sektober: 1., Ul, 8., 13., 15,20, 22., 27, 28, 
November: 3., 5., 12., 13, 17., 19., 24., 25. 





: einer anderen übergegangen find, damit erjehen werden 
könne, ob und welde biefer Bautechnifer für die 
 feezielle Beauffihtigung der in Angriff zu nehmenden 
ı Staatsbanten oder für eine anberweite bienftliche Be— 
ſchaͤftigung disponibel find. 

\ Dieſe Vorſchriften find bisher nicht überall be— 
!fofgt worden, und es entbehren viele der eingereichten 
Anzeigen die zur Führung der Perfonal : Lifen ers 
forderlichen Ausweiſe. 

Die Königl. Regierung wird baher veranlaßt, 
auf geeignete Weife dafür Sorge zu tragen, bag nicht 
nur bie in Ihrem Bezirke beichäftigten Regierungs⸗ 
Baumeifter und Bauführer — mit Ausnahme ber bei 
Eifenbahnen bejgäftigten, für welche bejondere Ber 
‚fimmung ergeht -- Die vorgefhriebenen Anzeigen 
rechtzeitig hierher gelangen zu laſſen, ſondern daß 
auch jenen Beſtimmungen gemäß im denſelben genau 
angegeben wird: 

1) Vor: und Zunamen, 
2) Aufenthaltsort, 
3) bei welchen Arbeiten der Betreffende zuletzt ber 
ſchäftigt geweſen, 
4) zu weichen Arbeiten derſelbe übergebt, eventuell 
5) welche Wünſche er in Bezug auf feine fernere 
Beihäftigung hegt. 
Berlin, den 18. Juni 1879. 
Der Minifter ber öffentlichen Arbeiten. 
Maybad. 
= 








sm 


Vorſte hender Erlag wird unter Hinweis auf 
unjere Befanntmadhungen vom 24. Mai und 27. De= 
zember 1852 (Amtsblatt pro 1652 Stüd 22 Seite 
141 und pro 1853 Stüd 1 Seite 2) den in unjerem 
Verwaltungsbezirk fih aufhaltenden Regierungs-Bau- 
meiftern und Bauführern zur Kenntnignahme und 
Nachachtung mitgetheilt. 

Potsdam, den 17. Juli 1879. 

Koͤnigl. Kegierung. Abtheilung des Innern. 

Bichbfeuden. 
236. An der Tollwurh find in Michendorf im 
Kreife Zauch⸗Belzig zwei Ziegen erfranft, welche am 


14. vorigen Monats von einem ber Tollwuth ver⸗ 
daͤchtigen Hunde, welcher ſich bafeibft umhergeirieben 


hat, gebiffen worden waren. Mehrere Hunde, welche 
ebenfalls von demſelben gebiſſen waren, find getöbtet 
und ift die Zeftlegung ſämmtlicher Hunde in bem 
gefährdeten Bezirfe bis auf Weiteres angeordnet worden. 

Potsdam, ben 16. Juli 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
237. Die Pockenſeuche iR in ber Schafheerde des 
Dominiums Glambed im Kreife Angermünde aus- 
gebrochen. 

Potsdam, den 17. Juli 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
238. Wegen Rogkranfpeit ift ein Pferd des 
Scpmiebemeifters und Fuhrherrn Maſche in Schöner 
berg bei Berlin getödtet worden. 

Potsdam, den 17. Zuli 1879. 

Königt, Regierung. Abtheilung des Innern. 
239. egen Rogkranfpeit iſt ein Pferd des 
Schlächtermeſters Ferd. Schleuer in Bicjenthal ges 
tödtet und if das zweite, mit jenem in Berührung 


geweſene Pferd deſſelben Beſitzers unter Stallperse 


geftellt worden. 

Potsdam, den 19. Zuli 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
240. m Milzbrand if eine Kuh des Ritterguts- 
pächters Franz in Nieden im Kreife Prenzlau am 
14. d. M. verendet. 

Potsdam, den 21. Zuli 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Poft:Direktion zu Potsdam. 
Gröftnung einer Telegraphen:Betriebaftelle. 

AL. Zu Fricdersdorf, Regierungsbezirf Potsdam, 
wirb am 18. d. M. eine mit der Ortspoſtanſtalt ver- 


einigte Telegraphen = Betrieböftelle mit Fernſprechein⸗ 


richtung und befhränftem Tageodienſte eröffnet werden. 
Potsdam, den 15. Juli 1879. 
Der Kaiferl. Obers-Pofdirektor. 
Gröffnung einer Telegraphen:Vetriebeftelle. 
42. Zu Saarmund, Regierungs-Bezirf Potsbam, 
wird am 28. d. M. eine mit der Ortspoſtanſtalt ver- 
einigte Telegraphen⸗Betriebsſtelle mit Morjebetrich 
und beihränttem Tagesdienſte eröffnet werden. 
Potsdam, den 21. Zuli 1879. 
Der Kaiſerl. Ober-Pofdirektor. 





Gerichrung einer Peit-Ayentur. J 
43. Am 1. Auguft d. wird auf der im Kreiie 
‚ Niederbarnim an der Königlichen Oſibahn belegenen 
Halteſtelle Rebfelde cine Poft-Agentur ohne Teler 
graphenbetrich mit unbeichränfter Befugniß zur Ans 
‚nahme, Ausgabe und Beflellung von Portiendungen 
„Jeder Art in Wirkjamfeit treten. . 
Dem Landbeſtellbezirke derſelben werden zugetheilt 
die Ortſchaften: 
Rehfelbe, Dorf, Zinndorf, Dorf; Werder, Dorf 
und Waflermühle; Garzau, Gut und Dorf; Anig, 
Vorwerk; Garzin, Dorf; Rotheluch, Torfbaus und 
die Babnwärterhäufer Ar 26, jowie 28 bie 32. 
Die Pof-Agentur wird Poftfendungen empfangen 
und abjenden mit den Zügen, welde 
a. in ber Richtung von Berlin: 
um 747 früh und 422 Nm, 
b. in der Richtung nad Berlin: 
um 55 früh und 54 Nm. 
in Herzfelde anhalten. 
Potsdam, den 17. Juli 1879. 
Der Kaiferlihe Ober-Poit-Direftor. 
Grrichtung einer Peitagentur. 
44. Am 1. Auguſt d. J. wird in dem Dorfe 
Kolrep, Kreis Ofpriegnie, cine Poftagentur ohne 
Telegraͤphenbetrieb mir unbeſchränkter Befugniß zur 
Annahme, Ausgabe und Veſtellung von Poſtſendungen 
jeder Art in Wirfjamfeit treten. . 
| Dem Landbeftelfbezirfe derjelben werben zugetheift 
die Ortſchaften: 
Dannenwalde, Gut und Dorf; Kreuzfrug, Krug; 
Ausbauten von Briejendagen; Briefenbagen, Dorf; 
Bürenfprung, Gut; Horft, Gut, Vorwerf und 
Ziegelei; Dahlhauſen, Dorf und Ziegelei; Schöner 
bei, Dorf und Nettungspaus; Kehrberg, Dori, 
Gut und Mühle; Ylumentbal, Dorf, Gut und 
Töpferei; Grävendiefs Waſſermüble; Breitenfeld, 
Dorf; Friedheim, Dorf, und Zarenthin, Kolonie. 
Die Poftagentur erhält Verbindung durd das 
vom 1. Auguft ab zwiſchen Kyrig und Prigmalf Furz 
|firende Privat-Berfonen-Fuhrwerf mit Poftbeförderung, 
welches in der Richtung aus Kyrig um 11 Uhr Vorm., 
in der Richtung aus Prigwalf um 515 Uhr Nachm. 
in Kolrep eintreffen wird. 
Potsdam, den 22. Juli 1879. 
Der Kaijerl. Ober-Poſtdirektor. 


Beranntmachungen der Königlichen 
Haupt:Berwaltung der Staatstchulden 

und Neichs: Schulden: Berwaltung. 

Anigebet einer Stammatrie 
der Miederichlehiich. Märtiichen ıienbahı. 

18. Der Schulvorſtand in Oſtingersleben hat auf 
Umſchreibung der Siammaktie der Niederſchleſiſch⸗ 
Maͤrkiſchen Eiſenbahn „\ 55,781 über 100 Tolr. 
angetragen, weil an der oberen linken Ecke ein Stück 
abgeſchnitten if. In Gemäßheit des $ 3 des Geſetzes 
vom 4. Mai 1843 (Geſ.“S. S. 177) wird deshalb 
Jeder, der ein Anrecht an dieſem Panier zu haben 
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vermeint, auigeforbert, Died binnen ſechs Monaten!ven 135,482,775 M. Berfiberungsfapiral 216,772 M. 
und ſpäteſtens am 1. Oftober d. J. und ſchriftlich 44 Pr., IN. Rlafie von 105,144,750 M. Verfiberunge- 
anzuzeigen, widrigenfalls die Kaſſation der Aftie er-. kanitat 420,579 M., IV. Kfajie_von 564,675 M. 
folgen, und dem Antragfieller cine neue ausgehändigt Verſicherungskavital 3517 M. 40 Pf., zujammen von 


werben wird. 

Berlin, ben 8. März 1879. 

Haupt-Verwaltung der Staatöfhulden. 
Befanntmachungen der Kal. Direktion der 
Nentenban? für die Provinz Brandenburg. 

Gntlaiungeauiuungen benefient 
11. Denjenigen Rentepflictigen, melde für ibre 
Grundfüde bezuͤglich der an die Nentenkanf zu ent: 
rihtenden Renten am 31. März d. J. Ablöjungen - 
durch Kavitalzablung bewirkt baben, wird bierburd 
kefannt gemadt, bag tie von uns in Gemäßpeit des, 
S 27 tes Rentenbanf-Grjeges vom 2. März 1850 
ausgeiertigten Entlaftungsquittungen ben betreffenden: 
Kreisfajien zugeſandt worden find, um folde, jomeitı 
fie die Ablöjung voller Renten betreffen, den zu⸗ 
ftändigen Grundbuch-Aemtern Behufs der fofenireien; 
Löſchung bes Vermerks der Rentepflicht im Grun 
bude und demnachſtigen Benachrichtigung der Inter: 
eſſenten von ber flattgehabten Löihung zuguflellen, in 
Faͤllen der Ablöjung von Theilrenten dagegen Dei 
jenigen unmittelbar auszureichen, welde die Kapital- 
zahlung geleiftet haben. Berlin, ben 11. Juni 1879. 
Königl. Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenkurg. 
Feuerfafiengelder:Ausichreiben 
für vie Yand- feuer-Segienät ter Kurmat Branzenkura, 
des Marigrafthums Niererlanig und der Dihritte Juͤterbeg und 
Belzig für das 1. Halbjahr 1979. 

Für das 1. Halbjahr 1579 find von den 
Sozietäts-Mitgliedern überbaupt aufzubringen: 

a. Bergütigungsgelder für Jmmobiliar- 
Brandſchäden, inf. Abihägungefoiten 844,358 M. 
73 9%, b. Vergütigungsgelder für Mebiliar- 
Brandihäten 25,097 3 PM, c. Smisen- 
Prämien 12,690 M., Bailerwagen: Prümien 
4320 M., ©. Pertinenz - Vergütungen 8753 M. 
34 Y., 
x. Ertraordinarien 11,115 M. 43 Pf., 
552,856 m. 74 Wi. 

Hiervon kommen in Abzug: a. das nah dem 
Ausſchreiben pre II. Semefter 1878 verbfichene Gut⸗ 
haben von 93,312 M. TA Pr, b. die Beiträge der 
Meobiliar-Verfiberten wre I. Semefter 1879 mit 
27,46 M. 32 Pf., e. an Zinjen 8070 M. 68 Pr., 
d. an zu critattenden Vorſchüſſen 68 M. 05 M., 
e. an ermaordinairen Einnabmen 814 M. 59 Pf., 
zujammen 129,712 M. 38 Pf., jo dag noch auijus 
bringen bleiben 823,144 M. 36 Mi, 

Zur Dedung diejer Summe werben für Gebäude 
der 1. Ktaffe 24 Pr, II. Klajle 48 Pf. III. Kiaßſe 
1 M. 20 PM, IV. Kiaſſe ? M. 40 PM. für 300 M. 
Berfiherung ausgeſchrieben und find demnach aufzu— 
bringen jür Gebäude der I. Klaſſe von 233,045,100 M. 
Berfiherungsfaritaf 196,436 M. 08 Pf., II. Klaſſe 








M. 
d. 


f. 





Berwaltungsfoften 46,521 M. 87 — 
Summa 


474,237, 300 M. Verſicherungekavital 825,304 M. 
92 Pf., aljo gegen obige Bedarfsſumme von 
623,144 M. 36 N. mebr 5160 M. 56 Pf., welder 
Betrag den Sozietätegenoſſen bei Erlaß bes Feuer— 
taſſengelder Ausſchreibens pre I. Semeſter 1879 zu 
Gute Zerechnet werben wird. 

Die Sozietätsmitglieder werden hierdurch ver: 
anlaßt, Die von ibnen zu leiftenden Beiträge nach 
Maßgabe der beionderen Aufferderungen der betreffen⸗ 
den Kreis-Keuer- Sogietärs- Direftionen beziebungs— 
weiſe Ortserbeber ungeiiumt zu entrichten. 

Berlin, den 15. Juli 1879. 

Stänbiihe GeneralDirektion der Land-Feuer-Sozietät 
ter Kurmarf und der Ricberlaufig. 
Berfonal:Ebronik. 

Im Kreife Oberbarnim ift an Stelle des ver—⸗ 
fiorbenen Maiors a. D. von Jena zu Coethen der 
jenige Beſitzer dieſes Gutes, ebenfalls Major a. D. 
von Jena, zum Amtsvorficher des Amtsbezirls I 
Coethen ernannt worden. 

Der Bürgermeifler Speer in Kyrig ift der von 
derbortigen Stabtverorbneten-Berjammlunggetroffenen 
Wiederwahl gemäß zum Bürgermeifler der Statt 
Kyritz für die gejegliche Amtsdauer von 12 Jahren 
!beftätigt und am 7. Juli 1879 in das ihm von 
‚Neuem übertragene Amt eingeführt worden. 

Der Armen-Direftiond-Afjejior Friedrich Lange 
‚aus Berlin if der von der Stabtverorbneten-Ber- 
'fammlung getroffenen Wahl gemäß als Bürgermeifter 
‚der Stadt Rathenow für bie gejeglihe Amtsdauer 
‚von 12 Jahren beftätigt und am 2. Juli 1879 in 
fein neues Amt eingeführt worden. 

Der Bürgermeifter Lange zu Rathenow ift zum 
PolizeisAnwalt bei ber dortigen Königlichen Kreide 
gerichtö-Deputation ernannt worben. 

Bafant find reip. werden folgende Schulftellen: 
eine Lebrerfielle zu Liebenwalde, Inſpektion Bernau, 
Königl. Patronats, cine Lehrerſielle zu Oranienburg, 
Injpeftion Bernau, Königl. Patronats, eine Lehrer⸗ 
ftelle zu Mittenwalde, Inſpeltion Zoſſen, Privat: 
Patronats, eine Lehrerftelle zu Luckenwalde, Inſpektion 
gleihen Namens, Privat-Patronats, eine Lehrerſtelle 
zu Bernau, Jnfpeftion gleichen Namens, Privat: 
Yatronats, eine Lehrerfielle zu Cöpnick, Injvkktion 
Landkreis Berlin, Privat-Patronats, eine Tebrerftelle 
zu Freienwalde a. O., Inſpeltion Wriegen, Königl. 
Patronats, eine Lehrerfiche zu Wendifch = Buchholz, 
Inipeftion Könige-Wufterhaujen, Patronat der Königl, 
Hoffammer, eine Lebrerfielle zu Freienwalde a. S., 
Infpeftion Wriezen, Königl. Patronats, eine Lehrer⸗ 
flelle zu Zehlendorf, Inipeftion Bernau, Künigt. 
Patronats, eine Lehrer: und Küfterfielle zu Rödbbelin, 
Inſpektion Templin, Königl. Patronats, die zweite 
Lebrerſtelle zu Alt-Ranft, Inipeftion Wriegen, Privat: 
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Patronats, eine Lehrerficlle zu Gramzow, Jnfpeftion Lindo, Inſpektion Züterbog, Königl. Patronats, eine 
gleihen Nameng, Königl. Patronats, eine Ldehrerſtelle Lehrerſtelle zu Buckow, Inſpektion Dahme, Königl. 
zu Kietz, Inſpektion Landkreis Berlin, Königl. Patronats, eine Lehrerſtelle zu Prensdorf, Inſpektion 
Patronats, eine Lehrerſtelle zu Glienicke bei Cöpnick, Dahme, Königl. Patronats, eine Lehrerſtelle zu Dall— 
Inſpektion Landkreis Berlin, Königl. Patronats, eine: dorf, Inſpektion Yandfreis Berlin, Königl. Patronats, 
Lehrerſtelle zu Brig bei Rirdorf, Inſpektion Landkreis eine Lehrerſtelle zu Nieder-Schönweide, Inſpektion 
Berlin, Privat-Patronats, eine Lehrerſtelle zu Hohen⸗ Landkreis Berlin, Königl. Patronats, eine Lehrerſtelle 
felde, Inſpektion Schwedt a. O., Patronat der Königl. | zu Reinickendorf, Inſpektion Landkreis Berlin, Privat— 
Hofkammer, eine Lehrerſtelle zu Amalienhof, Infpektion | Patronats , und Die zweite Vehrerftelle zu Hohen: 
Eberswalde, Privat-Patronats, eine Vehrerftelle zu | Saatben, Inipeftion Angermünde, Königl. Patronats. 


Ausweifung von Ausländern aus dem Reichsgebiete. 





& Name und Stand | Alter und Heimath Grund | Behörde, | Datum 
ü— —ñ h —— — der welche die Ausweiung | gy des 

F aAusweiſungs⸗ 
5 des Ausgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. Beichluffen. 
1. 2. 3. 4. 5. b. 





Auf Grund des $ 362 des Strafigejegbuds; 
1 Die Zigeuner: 
a. Zofeflapatich (auch 30 Jahre, 
Lapacz), Pferde— 
händler, 
b. deifen Ehefrau, Sran-|22 Jahre, 
ziska Lapatſch, 


—— 9, 20 Jabre, Landſtreichen, Königlich Preußiſchel 21. Mai 
gehülfe - Bezirksregierung zu d. J. 
d. Franz Burianski, 40 Jahre, | Oppeln, 
Schmied, ſämmtlich geboren und | 
ortsangehörig zu | 
Klogsdorf, Bezirk Neu⸗ 


titſchein in Mähren, 
2| Anna Smitfe, 20 Jahre, aus Radietitz, gewerbsmäßige Unzucht, Königlich Preußiiche] 14. Mai 


unverehelicht, Bezirk Pibram in Bezirksregierung zul d. J. 
Böhmen, Liegnitz, 
3| Johann Miculka, ſgeboren am 11. Maillandfireihen, BettelnKöniglich Preußiſche/ A. April 
Schneidergejelle, 1848 und wohnhaft zu| und Diebſtahl, Bezirksregierung zul d. J. 
Palfowig in Mähren, Merfeberg, 
4 Niels Aron 36 Jahre, geboren zu Betteln, nach mehrmali⸗Königlich Preupifhel 31. Mai 
Johannſon, Zjenern Roͤlabo, Hol⸗ ger rechtskräftiger Ver- Bezirföregierung zul d. J. 
Arbeiter, land Län in Schwes! urtheilung wegen bder| Schleswig, 
den, gleihen Uebertretung 


innerhalb der Testen 
drei Jahre, 
5Joſef Chriſtian Roth, 23 Jahre, geboren zullandfireihen und Bet⸗dieſelbe Behörde, 18. Auni 


Zimmermann, Aalborg in Zütland, | tefn, | d. J. 
6 Karl Blazek, 22 Jahre, aus Jene⸗desgleichen, Königlich Preußifchel 13. Juni 
Arbeiter, ſchau, Bezirk Trebitſch Bezirksregierung zuj d. J. 
in Mähren, Kaſſel, 
7| Paulo Garibaldy, |22 Jahre, geboren zuldesgleichen, Königlich Preußiichel 26. Mai 
Harmonifafpieler, Rizcolato bei Genua Bezirksregierung zu dv. 9. 
in Italien, Aachen, 
8 Joſef Wolf, 30 Jahre, aus Ludig,desgleichen, Stadtmagiftrat Pai-]| 24. Mai 
Kuticher, Bezirf Luditz in Boͤh⸗ fau in Bayern, d. J. 
men, 
Andreas Eichinger, 42 Jahre, aus Braunau, desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 


Schneidergeſelle und /Bezirk Braunau in 
Schreiber, Ober⸗-Oeſterreich, 








a1 

















F Name und Stand | ter und Heimath Grund Behoͤrde Datım 
23 — der weiche die Ausweilung | qusweifunge: 
3 des. Auogewieſenen Berafung. befehleifen hat. —E 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 
10 Anton Ulrih, 118 Jahre, aus Reichen⸗ Landftreichen uud Bet-/Stadtmagifirat Paſ⸗ 24. Mai 
Buchbindergejelle, berg, Bezirf Reihen] ten, fau in Bayern, d. J. 
berg in Boͤhmen, 
11) Johann Larwa, |24 Jahre, aus Graz Landſtreichen, dieſelbe Behoͤrde, desgleichen. 
Handlungsfommis, | in Steiermark, 
12] Karl Paroubef, |21 Zapre, aus Taus, desgleichen, diefelbe Behörde, desgleichen. 
Seilergeſelle, Bezirk Taus in Boͤh⸗ 
men, 
13] Eduard Kratzert, |18 Jahre, aus Grün⸗desgleichen, diejelbe Behörde, desgleichen. 
Mesgergehülfe, wald, Bezirf Gablonz| 
in Böhmen, 
14 Zulius 18 Jahre, aus Dou⸗desgleichen, diefelbe Behörde, desgleichen. 
Miſchkowsky, brawceic, Bezirk Boͤh⸗ 
Spänglergejelle, miſch⸗Brod in Böh⸗ 
men, 
15] rang Hauer, geboren 1852, aus Landſtreichen und Bet-Röniglih Bayeriſches 27. Mai 
Senfenarbeiter, Viechtwang, Bezirk] ten, Bezirksamt Mün]| d. I. 
Gmunden in Ober: den r./J., 
Deferreiß, . 
16 Johann geboren 1851, aus desgleichen, Idiefelbe Behörde, besgleichen. 
Baumgartner, | Marft Gutenſtein, Be⸗ 
Scählofiergefelle, zirk Voͤllermarkt in 
Kärnten, 
17| Morig Hofmann, |geboren 1846, aus Wien desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
Kutſcher, Gezirk Leopoldſtadt), 
18] Zafob Janda geboren 1832 und ortö-/Candfreihen und GesiKöniglich Bayeriſches/ 9. Juni 
Papierfabrif-Arbeiter, | angehörig zu Bufowa,| brauch eines gefälihten| Bezirksamt Feucht d. 3. 
Bezirt Taus, Kreis Legitimationspapiers, | wangen, 
Hilfen in Böhmen, 
19| Eduard Reinelt, |geboren am 15. Sep-⸗Landſtreichen, BettelnKöniglid Sächfige] 8. Mai 
Babrifarbeiter, tember 1851 und orts⸗ und Widerſtand gegen| Kreispauptmann- d. J. 
angehörig zu Maffers-| die Staatsgewalt, ſchaft zu Baugen, 
. dorf bei Reihenberg 
in Böhmen, 
20| Johann Dufaur, |17 Jahre, geboren zuſLandſtreichen, Raiferliher Bezirke) 18. Juni 
Hänbler, Eupt, Departement] präfident zu Meg) d. I. 
Haute » Garonne in] 
Frankreich, 
AlgerdinandHanneton,Igeboren am 9. Zulildesgleihen, derſelbe, desgleichen. 


1848 zu Ath, Provinz 
Hennegau in Belgien, 
23 Jahre, geboren und Landſtreichen und Bet-[Kaiferliher Bezirks] 19. Juni 
erg zu teln, prafidentzuKfolmar,) d. J. 
a 


Z 


Arbeiter, 


22] Karl DIannier, 





(Hierzu Bier Deffentlihe Anzeiger.) 


ie Infertionsgebäl betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 ige RM. 

— werben Der Degen mit 10 Plennirn BoM. berchant) 
Redigirt von der Königlihen Regierung zu Potsdam. 

Votsdam, Buchdruderei der A. W. Hayn’iden Erben (6. Hayn, Hofs-Buchdruder). 





Amtsblatt 


der Königlihben Kegierung zu Potsdam 


und der Stadt Serlin. 





Den 1. 








Allerhöchſter Erxlag, . 
betreffend die Verleihung des Rechts zur Grhebung des tarit- 
mäßigen Ghanffeegeldes an den Kreis Oberbarnim für bie neu 
erbante Chauff ee von Senenberg über Freudenberg. Beieredorf. 
Schönfels, Wilmersdorf bis Börnide im Kreiſe Riederbarnim 

Auf Ihren Beriht vom 23. Juni d. 3. will 
Ic hierdurch dem Kreife Oberbarnim, Regierungsbe⸗ 
ziri Potsdam, bezüglich der neu erbauten Chauſſee 
von Leuenberg über Freudenberg, Beiersdorf, Schön- 
feld, Wilmersdorf bie Börnide im Kreiſe Niederbarnim 
gegen Uebernahme der fünftigen chauffeemäßigen Unter- 
haltung diefer Straße das Recht zur Erhebung des 
Chauſſeegeldes nach den Beftimmungen des Chauſſee⸗ 
gelbtarifd vom 29. Februar 1840 (G.-©. ©. 97) ein- 
ſchließlich der in bemjelben enthaltenen Befimmungen 
über die Befreiungen, fowie ber fonfligen, die Er- 
hebung betreffenden zufäglihen Vorſchriften — vorbe⸗ 
halttih der Abänderung der fämmtlihen voraufge⸗ 
führten Beftimmungen — verleipen. Auch follen die 
dem Chaufjeegeldtarife vom 29. Februar 1840 ange 
hörten Beftimmungen wegen der Chauffee = Polizei» 
Vergehen auf die gedachte Strafe zur Anwendun; 
fommen. Die eingereichte Karte erfolgt anbei zurüs 

Bad Ems, den 30. Juni 1879. 

ger. Wilhelm. 
ggez. Maybad. 

An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


Bekanntmachungen ber Kgl. Minifterien. 
Den Remonte:-Anfauf pro 1879 betreffend. 
18. Zum Anfauf von Remonten im Alter von 
vorzugsweile drei, und ausnahmsweiſe vier Jahren 
find im Bereihe der Königlichen Negierung zu 
Potsdam für dieſes Jahr nachſtehende, Morgens 8 hr 
beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar: 
am 2. Auguft in Wittſtock, 


A. =: im Meienburg, 
6 ⸗ in Pritzwalk, 

7. ⸗ in Perieberg, 

9. ⸗ in Lenzen, 
11. ⸗in Havelberg, 
12. ⸗in Kyritz, 


in Bahnhof Neuſtadt a. D., 
in Neu-Ruppin, 

in Nauen, 

in Rathenow, 

in Treuenbriegen, 

in Beeslow. 


.nununnnnunn 
im 
” 





Auguft 


1879. 


Die von der Remonte-Anfaufs-Rommifion er- 
fauften Pferde werden abgenommen und fofort gegen 
Quittung baar bezahlt. 

Pferde mit folhen Fehlern, welche nad den 
Landesgejegen den Rauf rüdgängig machen, find vom 
Verkäufer gegen Erſtattung des Kaufpreijes und ber 
Unfoften zurüdzunehmen, auch find Krippenjeger vom 
Ankauf ausgefchlofjen. 

Die Verkäufer find ferner verpflichtet, jedem ver⸗ 
fauften Pferde eine neue flarfe rindlederne Trenfe 
mit farfem Gebig und cine Kopfhalter von Leber 
oder Hanf mit 2 minbeftens zwei Meter langen 
ſtarken hanfenen Striden ohne befondere Vergütung 
mitzugeben. 

Um die Abftammung ber vorgeführten Pferde 
feſtſtellen zu fönnen, ift e8 erwünſchi, daß die Ded- 
feine möglihft mitgebracht werden. 

Berlin, den 1. März 1879. 

Kriegs-Minifterium. 

Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 
Berorhnungen und Bekanntmachungen 
der Königl. Negierung zc. 
Ausreichung der neuen Zinscoupens Ser. NI zu den 
Neumärtichen Gcyuloverfchreibungen. 
2al. Die Zinscoupons Ser. XI N? 1 bie 8 über 
die Zinjen für die vier Jahre vom 1. Juli 1879 bis 
dahin 1883 nebſt Talons werden vom 16. d. M. ab 
von der Kontrolle ber Staatspapiere hierſelbſt, Oranien- 
frage Nr. 92, unten rechte, Vormittags von 9 big 
1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Fefttage und 

der Kaffenrevifionstage, ausgereicht werben. 

Die Coupons koͤnnen bei der Kontrolle jelbft in 
Empfang genommen oder durch dic Regierunge- 
Hauptfafien, die Bezirfe-Hauptfajien in Hannover, 
Dsnabrüd und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frank⸗ 
furt a. M. bezogen werden. Wer das Erftere wünfcht, 
hat die Talons vom 19. Aprit 1875 mit einem 
Verzeichniſſe, zu weldem Formulare bei der gedachten 
Kontrolle und in Hamburg bei dem Ober-Poftamte 
unentgeltlih zu haben find, bei ber Kontrolle per 
ſoͤnlich oder durd einen Beauftragten abzugeben. 

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marfe 
als Empfangsbejcheinigung, jo ift das Verzeichniß nur 
einfad, dagegen von denen, weiche eine Bejcheinigung 
über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, 
doppelt vorzulegen. In legterem Falle erhalten die 
Einreiher das eine Exemplar mit einer Empfangs⸗ 
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beſcheinigung verfehen jofort zurüd. Die Marfe ober 
Empfangsbeicheinigung ift bei ber Ausreihung ber 
neuen Coupons zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel fann die Kontrolle der 
Staatspapiere fih mit den Inhabern ber 
Talons nit einlafjen. 

Wer die Coupons durch eine der oben genannten 
Provinzialfajien beziehen will, bat derſelben bie alten 
Talons mit einem doppelten Berzeichnijfe einzureichen. 
Das cine Verzeihnig wird mit einer Empfange- 
beſcheinigung verfehen fogleih zurüdgegeben und if 
bei Aushändigung der neuen Coupons wieder abzu- 
liefern. Formulare zu diefen Verzeichniſſen find bei 
den gedachten Provinzialfajien und den von ben 
Königlichen Regierungen und der Königlichen Finanz- 
Direftion in Hannover in den Amtshlättern zu be— 
zeichnenden ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Des Einreihend der Schuldverſchreibungen jelbft 
bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur 
dann, wenn bie erwähnten Talons abhanden gefommen 
find; in diefem Falle find die betreffenden Dofumente 
an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der 
genannten Provinzielfaflen mittelft bejonderer Ein= 
gabe einzureihen. Berlin, den 4. Juni 1879. 

Haupt-Berwaltung der Staatsigulden. 


* 
Vorſte hende Bekanntmachung wird bierburd zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht mit dem Bemerfen, dag 
Formulare bei unferer HauptKafje, den Kreis-Kafjen 
und den Haupt-Steuer-Aemtern zu haben find. 
Potsdam, den 12. Juni 1879. 
Königl. Regierung. 
Verbote von Vereinen und Drudicrifien. 
242. Auf Grund bes Neichögejeges gegen bie 
gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Oftober 1878 find ferner folgende Verbote 
im Deutihen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, 
welche hierdurch zur Kenntnig gebracht werben. 
Potsdam und Berlin, den 21./28. Juli 1879. 
Königl. Regierung. | Königl. 
Abtheilung bed Innern. Poligei-Präfidium. 
* * 


* 

Das durch meine Bekanntmachung vom 17. Ja- 
nuar d. 3. (Reichs⸗Anzeiger AF 15) erlaſſene Berbot 
der vom fommuniftiihen Arbeiter-Bildungsverein in 
London herausgegebenen periodiſchen Drudidrift 
„Freiheit erſtreckt ſich auch auf diejenigen Nummern 
diejes Blattes, welche unter der Aufſchrift Trotz 
alle dem“ zur Ausgabe gelangen. 

Berlin, den 13. April 1879. 

De Reichslanzler. J. V.: Hofmann. 


* 

Das durch meine Bekanntmachung vom 17. Ja- 
nuar d. 3. (Reiche-Anzeiger N? 15) erlaſſene Verbot 
der vom fommuniftifhen Arbeiterbildnngsverein in 
London herausgegebenen periodiſchen Druckſchrift 
nBeeibeit" erſiredt fi auch auf diejenigen Nummern 





dieſes Blattes, welche unter der Aufihrift „Feſt⸗ 
Zeitung“ zur Ausgabe gelangen. 
Berlin, den 13. Juni 1879. 
Der Neigsfangler. J. V.: Hofmann. 


* 

Die Königliche Kreispauptmannfgaft bringt hier- 
durch zur öffentlichen Kenntniß, daß fie in ihrer Eigen- 
ſchaft als Landespolizeibehörde die Druckſchrift: 

„Die internationale Arbeiterafivciation 

(1864— 71), ihre Geihihte, Programm und 

Tpätigfeit ꝛc. von Carl Hillmann, Mitglied 

bes deutſchen Buchbruderverbantes. Separat⸗ 

abdrud aus dem „Correſpondent für Deutſchlands 

Buchdrucker und Scriftgieger”.  Sclbfiverlag 

des Verfaſſers. Drud der Leipziger Vereinsbuch⸗ 

druderei”, 
nad Maßgabe von 8 11 Abſ. 1 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlihen Beftrebungen ber Sozial- 
demofratie vom 21. Oftober vorigen Jahres verboten 
bat. Leipzig, den 10. Juli 1879. 
Königl. Kreishauntmannicaft, 
* 


* 

Das durch meine Befanntmachung vom 9. Ja⸗ 
nuar d. J. (Neiche-Anzeiger N? 8) erlafiene Verbot 
der in Hottingen - Züri erjcheinenden periodiſchen 
Drudigrift: „Die Tagwacht‘ erſtreckt fih aud 
auf diejenigen Nummern dieſes Blattes, welche unter 
der Aufihrift „Kleine Wereinigte Staaten 
von Europa‘ zur Ausgabe gelangen. 

Berlin, den 14. Juli 1879. 

Der Reichskanzler. 3. B.: es. 


* 

Das durch meine Befanntmahung vom 17. Zar 
nuar d. 3. (Reihe-Anzeiger N? 15) erlaffene Verbot 
ber vom fommuniftiihen Arbeiterbildungsverein in 
London herausgegebenen periodiihen Druckſchrift 
„Freiheit“ erſtreckt ſich auch auf diejenigen Nummern 
bieſes Blattes, welche unter Aufſchrift „Volks⸗ 
freund‘ zur Ausgabe gelangen. 

Berlin, den 19. Juli 1879. 

Der Reichskanzler. 3. V.: Ed. 
* * 


* 
Auf Grund der 88 1 und 6 des Reichsgeſetzes 
vom 21. Dftober 1878 wird der Sängerverein 
„Liederkranz“ in Difenbad biermit verboten. 
Offenbach, den 17. Juli 1879. 
Großperzogl. Kreisamt Offenbach. 
= * 


Das durch meine Bekanntmachung vom 17. Ja—⸗ 
nuar d. 3. (Reihs-Anzeiger AR 15) erlajfene Verbot 
der vom Fommuniftiihen Arbeiter -Bildungsverein in 
London herausgegebenen periodiſchen Drudjchrift 
„Freiheit“ erftredt fih auch auf diejenigen Nummern 
Diefes Blattes, welche unter der Aufihrift „Sozial: 
dempfrat‘ zur Ausgabe gelangen. 

Berlin, den 22. Juli 1879. 

Der Reichslanzler. In Bertretung: Ed, 
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Sieb jaueren Waſſern macht eine Ausnahme von vor⸗ 
243. Ein mit der Rotzkrankheit behaftetes Pferd | ſtehendem Verbot, ohne daß jedoch an den fonftigen 
des Fuhrherrn Maſche in Schöneberg bei Berlin iſt Bedingungen für die Zuläffigfeit dieſes Handels etwas 
auf polizeiliche Anordnung getöbtet worden. | geändert wird. 

Die Pockenſeuche iſt unter den Schafheerben | $ 3. Zumiberhandlungen gegen die vorftehende 
mehrerer bäuerlicher Wirthe zu Groß = Ziethen zum Beflimmung werden mit Geldftrafe bis zu „Dreißig 
Ausbruch gekommen. | Marf” beftraft, an deren Stelle im Unvermögensfalle 

Potsdam, den 22. Zuli 1879. verhältnigmäßige Haftfirafe tritt. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. Berlin, den 22. Juli 1879. 


feuden. 








244. Die Podenjeuhe ift unter den Schafen ber. Königl. Polizei-Prafidvium. 
Bauern Kanow, Behrendt und Renſch in Könige] Bekanntmachungen der SKaiterlichen Ober: 
ftaedt im Kreife Ruppin und des Bauern Nebelin Poſi⸗Direktion zu Berlin. 
zu Glöwen im Kreije Oftpriegnig ausgebrochen. Unbeftellbar eingeſchriebene Briefe. 
Potsdam, den 28. Zuli 1879. AS. Bei der Kaiſerlichen Ober-Poßdzeeftion in 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. Berlin lagern folgende in Berlin zur Poft gegebene, 
245. Kin tolfer Hund, welder in Neumarft und | unanbringliche eingefchrieben Briefe: 


Jüterbog mehrere Hunde gebiſſen hat, it am 21. d. M. a. mit dem Beftimmungsorte Berlin: 

in Süterbog getödtet worden. 'aufgeliefert im Jahre 1878: am 16. Oftbr. an Arndt, 
Potsdam, den 28. Juli 1879. 128. Oftbr. an Müller, Alexandrinenſtr., 21. Oftbr. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. jan Reuter, 5. DOftbr. an Hahne, 7. Oktbr. an 


Befanutmachungen ‚Rief, 7. Oftbr. an Stelfe, 8. Dftbr. an Schulz, 
des Königl. Polizei:Prafidiums au Berlin. |7. Dftbr. an Berndts, 7. Dftbr. an Tilzer, 
ei 11. Dftbr. an Bremer Spicgelglasgefellichaft, 18. Oftbr. 
Polizei-Verordnung, ort 9 9 
betreffen? den Transvert von geichlachteren Vieh an m offmann, 12. Oktbr. an Braun, . DOftbr. 
und Theilen deſſelben. an Fließ, 15. Oktbr. an Doſterſchill, 21. Oftbr. 
72. Auf Grund der S6 5 und 11 des Gefegesian Berg, 8. DOftbr. an Triemer, 19. Dftbr. an 
vom 11. März 1850 verordnet das Polizei-Präjidium | Giesbert, 21. DOftbr. an Schwauberg, 26. Septbr. 
für den Polizei = Bezirf von Berlin nach Berathung an Benert, 10. Dftbr. an Hoffmann, 1. Novbr. 
mit dem Gemeinte-Borftande, was folgt: Ian Köppel, 30. Oftbr. an Brundtfe, 27. Oftbr. 
$ 1. Geſchlachtetes Vieh und Theile von foldem,!an Brauner, 4. Oktbr. an Ems, 4. Oktbr. an 
insbefondere auch einzelne Fleiſchſtücke, müſſen, wenn Souchowdſche Cheleute, 4. Novbr. an Angar, 
fie in Fuhrwerk jeglicher Art, mit Einihlug von|8. Novbr. an Meyer, 8 Novbr. an Schäfer, 
Handwagen und Karren, transportirt werden, der: |9. Novbr. an Biſchoff, 12. Novbr. an v. Sydow, 
artig rings umſchloſſen oder verbedt fein, daß fie dem !1. Novbr. an Schönfeld, 23. Dftbr. an „Berliner 
Anblid von Außenher vollſtändig entzogen find. Tageblatt”, 16. Novbr. an Hecht, 20. Novbr. an 
$ 2. Tücher und andere Deden, welche zu biejem | Gau, 21. Dezbr. an Blanfert, 25. Novbr. an 
Zwecke verwandt werden, müſſen durchaus ſauber ſein Böhm, 17. Novbr. an Sowa, 30. Novbr. an 
$ 3. Zuwiderhandlungen gegen diefe Bor-| Schulz, 23. Oktbr. an Both, 3. Dezbr. an 
\hriften werben mit Gelbfitafe bie zu 30 Mark, an Teuſcher, 4. Dezbr. an Müller, Jägerſtr. 63, 
deren Stelle im Unvermögengfalle verhältnigmäßige 29. Novbr. an Urban, 30. Dezbr. an U. Schultz, 
Haftftrafe tritt, geahndet. |3. Dezbr. an Damm, 29. Dezbr. an Pohl, 
$ 4. Dieje Berorbnung tritt am 1. Auguft d. 5.130. Novbr. an Schröder, 7. Dezbr. an Meyer, 


in Kraft. ;10. Dezbr. an Krusf, 31. Dezbr. an Ehrlich, 
Berlin, den 18. Juli 1879. 117. Dezbr. an Zinfe, 8. Dezbr. an Schröder, 
Königl. Polizei-Präſidium. 6. Dezbr. an Schwarze, 15. Dezbr. an Flock, 
Polizei⸗Verordnung, 17. Oltbr. an Tobias, 21. Dezbr. an Bock, 


betreifend das Verdet des Verfaufes von Waaren im Thiergarten. 27. Dezbr. an Herm eler, 24. Dezbr. an Böhme, 
73. Auf Grund der SS 5, 6 und 11 des Geſetzes 24. Dezbr. an Schepfe, 23. Dezbr. an Unruh, 
über die Polizei » Berwaltung vom 11. März 1850128. Dezbr. an Vellgrini, 24. Dezbr. an Fabere, 
verordnet Das unterzeichnete Polizei-Präſidium nad | 28. Dezbr. an Bennemann, 29. Dezbr. an 
Berathung mit dem Gemeindevorftande, was folgt: Arnheimſche Erben, 31. Dezbr. an Heilmann, 

51. Im Bezirk des Thiergartens mit Einſchluß 31. Dezbr. an Geriſch, 30. Dezbr. an Kempfer, 
ber innerhalb deſſelben befindlichen Wege, Straßen! 31. Dezbr. an Bittner, 29. Dezbr. an Dütfe, 
und Plätze dürfen Waaren irgend welcher Art, ins- 31. Dezbr. an Sciepe, 18. Novbr. an Trapp, 
bejondere auch Drudidriiten, nicht zum DBerfaufe | 30. Dezbr. an Didakowski, 9. Dezbr. an Schüler, 
umpbergetragen, zum Berfaufe ausgeftellt, fcilgeboten 20. Novbr. an Breske, 31. Desbr. an Gothe, 
ober verfauft werben. 27. Dezbr. an Scholz, 16. Dezbr. an Radtke, 

$ 2. Nur der Handel mit Milch und fohlen-|19. Novbr. an Hoppe, 28 Dezbr. an Zeig, 
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Berlin, 15 Mi., 
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a Arunedurg, 9. Juni an 
. Dir. an Hampen in 
. Deidi. an Roienfeld in 
m an Wast ım Eilenwerder b. 
Rd an Scbumann in Eydifuhnen, 
Schone. Yobtan b. Dresden, 
xartat am Dale, 29. Dezbr. an 
Rand der Wittenberge, 22. Dezbr. 
n Oungig, u Dezbr. an Ernemann 
u mu tiedom, 7. Novbr. an Hils bach 
Sıpıbr. an garber in Gleiwitz, 
" an Yevın u. Hildesheim in Bodum, 
ots au Prucus in Gleitwig, 14. Dezbr. an. 
von in Stutigait, 31. Dezbr. an Börg in Dree-! 
win Le Novbr. an Brir in Jaromicz b. Kopnig, 
vb un Paaſch in Eichhorſt bei Schöpfurt, 
Nevli. an Laaſe in Jacobshagen; im Jahre 
ri. um. Jan. an Nyitrai in Wien, 3. Jan. 
wo Wurbtiny in Müplhaufen i. Thür., 6. Jan. an 
Aswata in Dannover, 6. Jan. an Voigt in Oſchütz, 
San. un Haaſe in Neuhof b. Zinna, 25. Jan. an 
Peopper in Prag, 30. Jan. an Schmidt in Leipzig, 
12. Ahr. an Nyitrai & Eo. in Wien, 8. Febr. an 
Ayıtraı d Co. in Wien, 27. Jan. an Hubert u. 
Ulrich in Finfterwalde, 4. Fehr. an Behlendorf 
an Kriedrichsberg, 11. Febr. an Nyitrai & Co. in 
Wien, 19. ehr. an Schulz in Soldin und am 
2. Apr. 1876 an Kruſchewska in Danzig. 

Die unbefannten Abfender der vorbezeichneten 
Briefe werden erſucht, zur Empfangnahme derſelben 
ſpateſtens innerhalb vier Wochen — vom Tage bes 
Erſcheinens gegenwärtiger Bekanntmachung an gerechnet 
— bei ber Kaiferlichen Iher-Pofdireftion in Berlin 
ſich zu melden, widrigenfalls mit ben Briefen nad 
den geſetzlichen Veftimmungen verfahren werden wird. 

Berlin_C., den 22. Juli 1879. 

Der Kaiſerl. Iher- Pofttirektor. 
Unankeinglihe Pettamweijungen. 
A6. Die unbefannten Abfender der nachſtehend 
verzeichneten unanbringlichen Poſtanweiſungen, welche 
in Berlin aufgeliefert. find und zwar an: Vereins⸗ 
büreau der Aerzte in Berlin, 5 Mk., 4. Novbr. 1878, 
Rahmer in Berlin, 8 MI. 55 EM 4. Novbr. 1878, 
Generalbanf in Berlin, 23 Mf. 55 PM, 21. Novbr. 
1878, Gerictofajfe i in Sinfterwatke, 30 — 23. Novbr. 
1818, Kreisgerihisfajle in Halle a. S., 50 Pr, 
29. Rovbr. 1878, Jahnke in Berfin, 22 Mt. 50 Pf. 
7. Sftbr. 1878, Hummel in Barutb, 5 Mf., 8. Oftbr. ; 
1878, Asrent in Genua, 4 Mf. 50 Pf., 29. Dezbr. | 
1575, Goldberg in Berun, 3 Mk., 2. Wãtz 1879, 
Saucrbreiin Subl, 13 At. 50 Pf. 15. März 1879, 
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Wünſch in Breslau, 15 Mt, 4 Apr. 1879, Seied-| 
rich in Zahna, 6 a 1. Apr. 1879, Spoofoff in 
1. März 1879, Mups in Berlin, | 


20 H., 9. März 1879, Maufo in Berlin, 25 Pf., 
1. Sehr. 1879, Dalfe in Frankfurt a/D., 3 ME, 
2. Desbr. 1878, Shwudes in Biebrig, 3 Mf., 
23. Jan. 1879, Mathieu in Berlin, 15 ME, 
13. Febr. 1879, Eotti in Berlin, 3 Mf., 29. Mär 
1879, Sämidt in Berlin, 10 Mf., 3. "Apr. 1879, 
Bolff in Berlin, 3 Mf., 30. Apr. 1879, Teltow’fche 
Kreisfafje in Berlin, 5 Dt, 17. Mai 1879, 1 Nad- 
nahme= Poftanweifung über 2 ME. aus Anlaß einer 
Nachnahmefendung an Kawazir in Eoburg, 4. Apr. 
418579, 1 Nachnahme⸗ Poftanweijung über 20 Pf. aus 
Antaf einer Nachnahmeſendung an Schulg in Trepr 
tow a./T., 21. Novbr. 1878, werben erſucht, ſpäteſtens 
innerhalb vier Woden — vom Tage bes Erſcheinens 
gegenwärtiger Bekanntmachung an gerechnet — bei 
ber hiefigen Ober - Poft - Direktion % zu melben, 
widrigenfalls die Beträge der Yofarmenfaffe anheim⸗ 


fallen. Berlin C., den 22. Juli 1879. 

Der Kalle DOber-Poftdirektor. 
Bekanntma: en der Raiferlichen Ober: 
Bor di ion zu Potsdam. 
—e Veränderungen. 

A7. Vom 1. Auguft ab wird bie Perſonenpoſt 


zwiſchen Potsdam und Treuenbriegen auf ber Strede 
wwiſchen Beelig und Treuenbriegen aufgehoben. Die 
Perjonenpoft zwiſchen Beelig, Stadt, und Potsdam 


erhält folgenden ang: 510 fr, 
, um 510 früh, 


aus Beelitz, 

in Potstam um 740 früh, 
aus Potsdam um 535 Nm., 
in Beelig, Stadt, um 8 Uhr Abend. 

Auf der Strede zwiſchen Beelig und Treuen- 
briegen wird von bemjelben Tage ab von den Fuhr⸗ 
unternehmern Simon und Scebalb in Beelig ein 
täglich zweimaliges Privat = Perfonenfuhrwerf einge: 
richtet, welches mit folgendem Gange zur undes 
ſchränkten Beförderung von Pofjendungen feber Art 
in Benugung genommen werben fol: 

aus Beelig, Stadt, um 7°50 früh und 810 Abende, 
in Treuendriegen um 950 Bm. und 10:10 Abends, 
aus Trewenbriegen um 3 Uhr früh und 540 Nm., 

in Beelitz, Stadt, um 5 Uhr früb und 740 Abende. 

Im Weiteren gelangt vom 1. Auguſt die Station 
für alles Poſtfuhrwerk in Beclig zur Aufhebung; es 
fönnen beshalb zu ber Perfonenpoft zwiſchen Beclig 


‚und Potstam nur nod Beiwagen in Potsdam geftclt 


werben. 

Potsdam, den 24. Juli 1879. 

Der Kaiſerl. Ober-Pofdireftor, 
an Poſtrath Balde. 
ekauntmachungen 

der Königl. rn Staatöpapiere. 

Aufgebet eines Siaaieſchuldſcheins. 
In Gemäßpheit des 8 6 ber Verordnung vom 
16. Zuni 1819 (Gejegfammlung N? 549) wird hier. 
durch befannt gemadt, dag ber zum Vermögen ber 
Kirchenkaſſe in Dümde bei Ludenwalbe gehörige 





Staatsſchuldſchein Littr. F. NP 160783 über 
100 Thaler angeblih verloren gegangen oder ver- 
nichtet iſt Es wird Derjenige, welcher fih im 
Befige dieſes Dofumentes befindet, hiermit aufge 
fordert, folhes der unterzeichneten Kontrolle der 
Staatspapiere oder dem Herrn Paflor Fender in 
Zänidendorf bei Ludenwalde anzuzeigen, wibrigen- 


falle das gerichtliche Amortifationdverfahren einges 


Teitet werden wird. 
Berlin, den 22. Juli 1879. 
Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 


Bekanntmachungen der Königl. Direktion 
der Riederfchlefifch-Märkifchen Eifenbahn. 
Anfündigung eines neuen Tarifnachtrags 
81. Vom 15. Juli d. J. ab iſt zum Zeritpeft 
NE 6 des Norb-Oftfee-Hannover-Tpüringifgen Vers 
band»Güter-Tarifes vom 1. Dezember 1877 ein Nach⸗ 
trag IV in Kraft getreten, welcher Frachtſätze für die 
Stationen ber Königlich Preußiſchen Staatsbahnfrede 
Berlin» Blankenheim: Barby, Calbe (Stadt), Güften, 
Hettfiedt, Mangfeld, Neu-Gattersichen und Sanders- 
Ichen enthält. Nähere Ausfunft eriheilen auf Ber 
langen bie Güter» Erpeditionen, bei melden der 
— Dradtıng zum Preije von 0,20 Mark käuflich zu 

aben iſi. 
Berlin, den 21. Juli 1879. 
Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Maärkiſchen Eiſenbahn. 
Anfündigung eines neuen Tarife. 
82. Am 1. Auguft d. 3. tritt ein Tarif für den 
direkten Perfonen- und Gepädverkehr zwiſchen Cafjel 
(Station der Hannoverfhen Staatsbahn), fowie Star 
tionen ber Sranffurt-Bebraer und ber Rieberſchleſiſch⸗ 
Maͤrliſchen Bahn (Berlin-Blanfenheim) einerjeits und 
Stationen der Magdeburg - Halberflädter Bahn via 
Sandersieben reſp. Güſten andererfeits in Kraft, durch 
welgen u. 9. zwiſchen Berlin (Dresdener Bahn) 
einer» und Halberfadt, Thale, Quedlinburg 


Ballenftedt, Aſchersleben und Staßfurt an-' 


dererfeits über bie kürzeſte Route via Belzig- 
Güſten birefte Billets zur Einführung gelangen. 
Berlin, den 21. Zuli 1879. 
Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Markiſchen Eifenbahn. 
Greffnung der Bohnitation Halenfer. 
s3. Am 1. Auguft d. 5. wird bie Station 





der Loͤſung — und ferner zwiſchen Halen! 
fehle) und Dreilinden Tourbillets 1.— 
tourbilfets J.III. Wagenflaffe zur Aueg 
Fahrpläne find auf dem betreffenden 
an ben Ritiagfäufen einzufehen. 
Berlin, den 23. Zuli 1879. 
Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗ Märkiſchen Eifenbahn. 
Grmäßigter Tarifjap für Eteine. 
84. Mit dem peutigen Tage fommt für ben 
| Transport von Steinen, als: Bad-, Bruch⸗, Gyps⸗ 
bruch⸗/ Pflafter, fowie Dach», Lufte, Mauer:, Thons 
und Ziegel-Steinen bei Aufgabe mit je einem Fracht⸗ 
ıbriefe in Ladungen von mindefens 10000 ke pro 
Wagen oder Frachtzahiung für mindeſtens 10000 kg 
im Berfehre zwiſchen der Station Zſchalau ber Halles 
SorausGubener Eiſenbahn einerjeite und der Station 
Berlin der Berlin-Dresdener Eifenbahn anbererfeits 
ein ermäßigter Tarifjag von 0,39 M. pro 100 kg 
zur Anwendung. 
Berlin, den 22. Juli 1879. 
Königl. Direltion 
der Niederichlefiih- Märkischen Eiſenbahn. 
Veſen⸗Schleñſch ⸗Markiſcher Verband-Bertehr. 
86. Vom 20. Juli d. J. ab kommen die im vor⸗ 
genannten Berfehre für bie Beförderung von lebendem 
ieh (erff. Pferde und Ponys) in Wagenladungen 
von und nad Beuthen, Station der Rechte-Dder- 
Ufer⸗Eiſenbahn beſtehenden Frachtſätze auch bei ber 
bireften Beförberung greigartiger Transporte von und 
nad Beuthen, Station der Dberſchleſiſchen Eiſenbahn 
zur Anwendung. 
Berlin, den U. Juli 1879. 
Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch-Markiſchen Eiſenbahn. 


! Bekanntmachungen 

| der Königl. Direktion der Oſtbahn. 

ı Ankündigung neuer Tarife. 

79. Am 1. Huguft 1879 treten für den bireften 
Perſonen⸗ und Grpäd-Berfehr zwifchen der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Station Pofen und Oftbahnflationen einer- 
:jeits und Stationen der Warſchau-Wiener und Wars 
ſchau⸗ Bromberger Eiſenbahn andererfeits an Stelle 
der Tarife vom 1. April 1877 andere Tarife in Kraft, 
«in welden bie Beförberungspreife nicht mehr wie 
her für die ganze Transporiftrede in Deutſcher 


jee (Hundes 
und Re 
be gelangen. 
tationen und 









Halenjee (Hundekehle) an ber Berlin-Weglarer Währung, fondern in legterer nur für die Deutichen 
Bahn für den Perjonenverfchr eröffnet und werden Bahnſtreden, dagegen für die Ruſſiſchen Bahnftreden 
vom genannten Tage ab von Halenſee (Hundefchle) in Ruifiiher Währung ausgebrüdt worden find. 
nad den Stationen Berlin (Niederjhlefifh- Märkischer | Näheres if bei den Berbandftationen Pojen der Ober 
Bahnhof), Berlin (Dresdener Bahnhof), Moabit, ſchleſiſchen Eiſenbahn, Berlin, Kreuz, Bromberg, 
Wedding, Gefundbrunnen, Schönhauſer Allee, Weißenſee, Danzig und Thorn der Königlichen Oſtbahn, von 
Friedrichsberg, Stralau, Wilmersdorf, Grunewald welchen die begüglihen Tarife zum Preife von 
und Charlottenburg, ſowie in umgefehrter Richtung | 0,05 Marf pro Eremplar auch Fäuflich bezogen werben 
Tour-Billets IT. und III., vom Niederſchleſiſch-Mär- |fönnen, zu erfahren. 

liſchen und Berlin-Dresdener Bahnhofe aud Retour: Bromberg, den 11. Juli 1879. 

billets IL und I. Wagenklaſſe — giltig für ben Tag Königl. Direktion der Oftbahn. 








Bekanntmachungen 


der Rreisausfchüffe. 


Nachweiſun 


der von dem Kreis-Ausſchuſſe des Kreiſes Beeskow⸗Storkow 














genehmigten Gemeinde⸗ reſp. Gutsbezirfe-Beränderungen im I. Semeſter 1879. 


KleinsWaflerburg | Groß-Wafjerburg. 


jegigen Fünftigen 
Gemeinde: Verbandes. 


1879. in Berlin. Forft. 
do. do. do. bo. do. 88 
do, bo. Squlze Winzer in Köthen. Klein-Wafferburg 06 
Grog-Wafferburg. orf. 
Beeskow, den 16. Juli 1879. Namens des Kreis-Ausihufles: Graf v. Platen, Landrath. 





Bekanntmachung der Ständifchen General: 
Direktion der —ã—————— der Kur⸗ 
mark uud der Niederlaufitz. 

x. Zastrag 
zu dem revidirten Reglement der Land⸗Feuer⸗Sozietät 
für die Kurmarf Brandenburg (mit Ausfhlug ber 


bei einer anberen Geſellſchaft zur Verfiherung zu 
bringen. Hiervon find jedoch alle von der Verfiherung 
bei der Ständifhen Sozietät ausgeſchloſſenen Gchäude 
($ 31) und alle Arten von Mühlen ausgenommen, 
melde auch dann, wenn bie übrigen Gebäude bee 
Befigers bei der Land-Feuer-Sogietät verſichert find, bei 
anderen Geſellſchaften oder Banken verfihert werden 
n. 


Altmarf), für das Markgrafen hum Niederlaufig und }pürfe 


die Diftrifte Züterbog und Belgii 
vom 15. Januar 1855 102.6. © 73). 


Bergleihe Allerhöchſten Erlaß vom 18. Zuli 1856 
©ej.-6. ©. 722). 
Bergleiche Allerhöchſten Erlaß vom 13. Februar 1865 
e.-S. ©. 9). 
Bergleihe Allerhoͤchſten Erlaß vom 24. Mai 1869 


. (Gef.-S. S. 774). 
Bergleiche Allerhöchſten Erlag vom 6. Zuli 1870 
Geſ.“S. ©. 438) 


Vergleiche Alerhöhten Erlap vom 20. März 1874, 


. Betedam 2. R 
Amtsblatt d. Regierung zu Frantfarte.D. vn Aprit1874, 


2 
Vergleiche Allerhoͤchſten eins vom 5. Mär 1875, 
r ‚otedam 2 R 
Amtsblatt d. Regierung er 7, April 1875. 
Vergleiche Allerhöchſten Erlaß vom 10. Aprit 1876, 
Auutsblatt d. Regierung nV. 2 Mini 18735. 
Vergleiche Allerhoͤchſten — vom 9. Brit 1877, 
otode 
Amtsblatt d. Regierung na e. Mai 1877. 


Bergleiche Allerhöchſten Erlaß vom 6. "Mai 1878, 


Potstom _ 31. Mai 
Amtsblatt d. Regierung zu Fanffara.D. v. 1878. 


Dun 
L 


Die S5 25, 26, 27, 28 und 29 bes revidirten 
Reglemente vom 15. Januar 1855 fallen gänzlich fort. 

Abgeändert werden und lauten fortan: 

$ 24. Die im Bereiche des Verbandes (582 
und 3) vorhandenen Gebäube, welche bei der Sozietät 
verfihert find, dürfen anderweit nicht verfichert werden; 
auch if es den bei der Ständiſchen Sozietät ver 
fiherten Oebäubebefigern nit geflattet, ihre an dem⸗ 
jelben Orte belegenen, noch unverfiherten Gebäube 





$ 31. Bon der Verſicherung bei der Staͤndiſchen 
Sozietät find ausgefchloffen: 
2 Yulvermühlen und Pulvermagazine, 
2) Sqhmelzhütten, Eijen-, Kupfer» und Meffing- 
3) Stüdgießereicn, 


hammer, 
4) Glashütten und Spiegelgießereien, 
5) Theeröfen und Rußhütten, 
6) Flachs⸗ und Hanfdarren, 
7) Schwefeltaffinerien, 
, 8) Tpeater und ähnliche feuergefährlihe, zu öffent: 
h lichen Luftbarfeiten beftimmte Gebäude, 
ı 9 Anflalten zur Fabrikation von Terpentin, Firnig, 
Holzfäure, Blaufäure, Soda, Salpeter, Salmiaf, 
Votlaſche, Schwefeljäure, Aether, Gas, Phosphor, 
Knalfquedfilber, Knallſilber, Knallgold und ans 
deren erplofionsfühigen Stoffen und Zündwaaren, 
Cichorienfabrifen, Sied⸗ und Gradierhäufer, Salz 
werfe und Knochenbrennereien; — Zuder- und 
Sprupgfiedereien dürfen nur dann bei ber Stän- 
diſchen Sozietät Aufnahme finden, wenn fie 
einem größeren Grundbefiger gehören, welcher 
mit feinen fämmtlihen übrigen Gebäuden bei 
berjelben verſichert if. 
alle Gebäude, welche von den vorgenannten 


10) 


11) 


Gebäuden und Anflalten nit mindeſtens 
9,5 Mir. entfernt find. 
$ 32. Auh andere als bie vorgenannten 





Gebäude dürfen bei der Ständiſchen Sogietät nicht 
verfihert werben, wenn fie jo baufällig find, daß ihre 
Bewohnung oder Benugung polizeilich unterjagt if. 

5 43. Dagegen dürfen Bodwindmühlen, wenn 
aud bie Wertheermittelung einen höheren Betrag er- 
geben follte, niemals höher als zu 2400 M. und 
vollãndiſche Windmählen niemals höper als mit 
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2400 M. für jeden Gang bei ber Ständiſchen 
Sozietät verfihert werden. 

$ 70. Der Erfiubirte darf obne Genehmigung 
des Kreis-Feuer-Sozietätd-Direftors und der Kom⸗ 
miſſion, welde bie Erflufion beſchloſſen und ausge 
ſprochen haben, in die Ständiſche Cozietät ald Mit- 
glied nicht wieder aufgenommen werben, Gegen bie 
Feſtſetzung iſt indefien der Rekurs nicht nur an den 
Kreis und Kommunal-Landtag, jondern auch an das 
Oberpraſidium und das Minifterium des Innern zu- 
Täffig. Der Refurs kann auch jogleih an das Dber- 
präfidium und in weiterer Inſianz an das Minifterium 
des Innern genommen werden; jobalb aber cine 
Entſcheidung dieſer Behörden erfolgt ift, findet eine 
Berufung auf den Ausſpruch. des Kreis⸗ oder Kom⸗ 
munal-tandtages nicht mehr fatt. 

$ 81. Die Nevifionsfommiffion eines jeden 
Ortes hat ſammtliche daſelbſt bei der Etändifchen 
Sozietät verfiherten Gebäude an Ort und Stelle 
zu befihtigen, das Kataſter und, foweit es ihr 
nöthig erſcheint, die dabei zu Grunde liegenden Taren 
und Beſchreibungen mit dem Befunde zu vergleichen, 
die fih darin vorfindenden Unrictigfeiten zu notiren 
und insbefondere zu prüfen, ob etwa die Verfiherungs- 
inmme, fei es wegen eines bei Aufnahme der Tare 
vorgefallenen Irrthums, fei es wegen ber inzwiſchen 
eingetretenen Abnugung oder Veränderung der Ge⸗ 
bäude, den nach dem gesenwärtigen Zuftande zufäffigen 
Höchften Betrag ($$ Al bis 45) überfteigt. Befchließt 
die Kommiſſion, einzelne bei der Ständifhen Sozietät 
verfiherte Gebäude ganz auszuſchließen, oder in eine 
andere Klafje zu verweilen, oder endlich auf eine ge⸗ 
tingere Berfiherungsjumme zu ermäßigen, fo hat fie 
dieſen Beſchluß dem Betheiligten fofort protofollariich 
befannt zu maden, oder demfelben, wenn er nicht 
anmejend ift, durch die Ortöpoligeibehörde reſp. die 
Dorigerihte in vorihriftsmäßiger Weiſe befannt 
maden zu laſſen. ill fih der Betheiligte dem 
Beſchluß nicht unterwerfen, jo fann er den Rekurs 
an den Kreis-Direftor ergreifen, ber binnen vierzehn 
Tagen, unter Zuziehung zweier Kreis-Rommiffiond- 
Mitglieder nad Stimmenmehrheit in der Sade ent 
ſcheiden, ſoweit es aber auf technische Fragen anfommt, 
vorper das Gutachten zweier vereidigter Werfmeifter, 
oder eines vereidigten Baubeamten ($ 34) erfordern 
und bei der Beihlugnahme vorlegen muß. Will fi 
der Betheiligte auch bei dieſer Entſcheidung nicht ber 
ruhigen, jo muß er binnen 10 Tagen nad) der Mit- 
theilung bderjelben dagegen den Refurs nach dem im 
5 8 vorgeſchriebenen Inflanzenzuge ergreifen. 

$ 109. B. Wird ein der Vorſchrijt des 5 24 
zuwider boppelt verfihertes Gebäude vor der Löſchung 
bei der Ständiſchen Sozietät durch Feuer zerflört 
oder beſchädigt, jo wird yon der Iepteren bafür feine 
Bergütung gewährt. n 


Die Befiimmungen ber 66 1 und 2 ber dem 
tevibirten Reglement vom 15. Januar 1855 ange 


hängten Znfruftion für bie Kreis⸗Feuer⸗Sozietäts⸗ 
Direftoren werden ebenfalls abgeändert und lauten 
fortan: 

51. Die Kreis-Direftoren haben beſonders 
darauf zu fehen, dag die im Sogietätsbereich befinds 
lichen Gebäude weder doppelt ($ 24 des Reglements) 
noch über den höchſten zuläffigen Betrag ber Vers 
fijerungsfumme hinaus ($$ 38 bis A5 a. a. O.) ver- 
figert werben. Zu bem Ende müflen fie ber Wahl 
der Taratoren ($ 35 a. a. D.) die größte Sorgfalt 
widmen, und mit aller Strenge darauf halten, bag 
Taratoren, von welden bei den Revifionen oder auf 
andere Weife feſtgeſtellt worden, daß fie unrichtige 
Taren aufgenommen haben, nit weiter zur Abs 
ir augelaffen werben, fowie fie auch ber 

rüfung ber Taren unb ber Klaffififation der Ger 
bäube ip ange Aufmerkfamfeit zugumenden haben. 
$ 2. Die Sorgfalt der KreisrDireltoren darf 
ſich indeffen nicht auf die Zeit des Eintritts in die 
Ständiihe Sozietät befchränfen. Sie müſſen viel- 
mehr auch nah dem Abſchluſſe des Verſicherungs⸗ 
Vertrages, ſobald ſie eine im Verlauf der Zeit von 
— eintretende Baufälligfeit ober Reparatur⸗ 
ebürftigfeit oder eine Beſchädigung durch Ueber- 
ſchwemmung, Heugtigfeit, Schwamm, Mauerfraß 
u. f. mw. oder eine andere, den Werth des Gebäudes 
beträchtlich vermindernde Veränderung ſelbſt wahr⸗ 
nehmen, ober von der OrtspoligeisObrigfeit, oder von 
anderen zuverläffigen Perjonen darauf aufmerkſam 
gemagıt werden und deshalb die Herabfegung einer 
efiherungsfumme, oder, nah 8 66 des Reglements, 
die Ausjhliegung eines Mitgliedes für nothwendig 
erachten, unverzüglich, bei eigener Bertretung, bie bazır 
nöthigen Schritte thun. 


Der vorftehende, in Folge der Beſchlüſſe des 
51. Kommunal-Landtages ber Kurmark aufgeſtellte 
X. Nachtrag zu dem revibirten Reglement der Land» 
Heuer-Sozietät der Kurmarf Brandenburg und der 
Niederlaufig vom 15. Januar 1855 wird hierdurch 
auf Grund des $ 2 bes Geſetzes vom 31. März 
1877 (Gej.-Samml. S. 121) genehmigt. 

Berlin, den 20. Juni 1879. 

{L. S.) 
Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage: Ribbed. 
Genehmigung. 
I A. 4584. 
* * * 

Vorſtehendes Reſtript des Herrn Minifters des 
Innern und der dadurd genehmigte Nachtrag zu dem 
revibirten Reglement der Land-Feuer-Sogietät der 
Kurmarf Brandenburg und ber Nieberlaufig vom 
15. Januar 1855 werben hierdurch zur öffentlipen 
Kenntniß gebracht. 

Berlin, den A. Zuli 1879. 

Ständifge General-Direktion der Land⸗Feuer⸗Sozietaͤt 
des Kurmark und der Nieberfaufig. 





Katafter für den Lunow-Stolper 
Melivrativns:Berband. 
Das Katafter für den Lunow⸗Stolper Meliora⸗ 


tiong-Berband iſt entworfen und den Vorfländen ber! 


betheiligten Gemeinden, ſowie den Befigern ber 
Güter, welche innerhalb der Meliorationg-Terraing 
einen bejonderen Gutsbezirk bilden, auszugsweiſe mit⸗ 
etheilt worden. Daffelbe wird außerbem bei dem 
bminiftrator und Amtsvorfieher Boffelmann zu 
Stolgenhagen, ſowie bei dem_zeitigen Borfigenden 
des Vorflandes der Lunow⸗-Siolper Meliorationd- 
Genoſſenſchaft, Deichinſpeltor Sched zu Freienwalde 
a. D., öffentlich ausgelegt werden. Wir bringen dies 
emäß $6 3 und A des Verbands-Statuts vom 
%o. April 1875 (publiziert im Stüd 16 bes Amtsblatts 


ber Königlichen Regierung zu Potsdam vom Jahre 


1875) und der darin erwähnten 65 8—15 des Deich- 
Statut für das Oderbruch vom 19. April 1869 mit 
dem Bemerfen zur öffentlihen Kenntniß, daß etwaige 
Beichwerben gegen bas Kataſter bei unjerm Kom 
miffarins, Regierungs⸗Aſſeſſor von Barnekow, hier⸗ 
ſelbſt bis (fpäteftens) zum 29. Auguſt d. J. 
anzubringen find. 

Frankfurt a. O., den 24. Juli 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


PBerfonalsEbronik. 

Der Bürgermeifter Grundmann zu Trebbin 
iſt in Folge der von der bortigen Stabtverorbneten- 
Berfammlung getroffenen Wiederwahl als Bürger- 
meiſter der Stadt Trebbin für die gejegliche Amts- 
dauer von 12 Jahren beflätigt und am 12. Zuli 1879 
in das ihm von Neuem übertragene Amt eingeführt 
worden. 

Den Domainenpächtern Alexander Beuſſel zu 
Fahrland, Carl Leſſel zu Zehdenich und Guſtav 
Schultze zu Orimnig iſt der Charalter „Königlicher 
Dberamtmann” verliehen worden. 

Der Feldmefler Franz Ryll zu Berlin ift am 
15. Juli d. 3. vereidigt worden. 

Der Feldmeffer Eduard Julius Wilhelm Müller 
zu Berlin ift am 15. Juli d. 3. vereidigt worben. 

Im Laufe des 1. Kalenderquartals 1879 find 


die Bauführer Hans Wolfgang Röfener, Heinrich 


Albert Humbert Schrader, Clemens Auguſt Karl 
Moormann, Gotthold Ernſt Heinrich Froelich, 
Yaul Guſtav Hugo Günther, Karl Gottfried Maaß⸗ 
mann, Julius Friedrich Leopold Biedermann, 
Karl Huge Limann, Alfred Peter Franz Wendel 
Simon Meſſel, Johannes Kurt Hoffmann, Ernft 
Emil Heinrich May, Hermann Louis Heinrih 
Struve, Heinrih Hermann Friedrih Karl Gottlieb 
Weis, Ludwig Karl Guſtav Baur bei der Königs 
lichen Minifterial-BausKommiffion vereidigt worden. 

Der frühere Sergeant Düfeler if ale Portier 
an dem —Aa Seminar für Stadtſchuien in 
Berlin angefellt worden. 


j 
Hoffmann zu Neu =» Zittau ift zum Pfarrer bei den 
Evangeliihen Gemeinden der Parodie Brodovin, 
Diözeje Angermünde, beftellt worden. 

Der Prediger Karl Theodor Meibauer zu 
Putlitz if zum Pfarrer bei den Evangeliihen Ge— 
meinden der Parodie Triglig, Diözefe Putlig, bes 
fellt worden. 

Der Prediger Franz Ulrich Hübener zu Ryb⸗ 
nid in Schlefien ift zum Pfarrer bei ben Evangeliſchen 
ı Gemeinden der Parodie Taden, Diözefe Putlig, be= 
ſtellt worben. 

f Der Oberpfarrer Franz Mathis zu Beelig if 
zum GSuperintendenten der Diözeſe Beelig ernannt 
worden. 

Der bisherige Prediger Dr. Windel an ber 
CharitesKirhe zu Berlin if zum Pfarrer und Hofe 
prebiger an ber Friedenskirche zu Sansſouci beftellt 
worden. . 

Der bisherige Pfarrer zu Zedlitz i. Schlefien 
Johannes Karl Guſtav David Knaf if zum Pfarrer 
bei ber Böhmifch »Tutheriihen Kirchengemeinde in 
Berlin Diözeje Friedrichs-Werder, beftellt worden. 

Der Pfarrer Alerander Friedrih Wilhelm Franz 
Krüger zu Manfer bei Wildberg if zum Gupers 
intenbenten ber Diözefe Neu-Ruppin ernannt worden. 

Dem Oberlehrer am Rouijenftädtifchen Gymnaftum 
zu Berlin, Dr. Bernharbi, if der Profeffortitel 
verlichen worden. 

Dffene refp. wiederbefegte Pfarr- x. Stellen. 

Die unter Königlihem Patronat ſtehende Pfarr- 
ſtelle zu Dalldorf, Diözefe Berlin Land, ift durd das 
Ableben ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers 
Dering, zur Erledigung gefommen. Mit der Stelle, 
deren Wiederbefegung im vorliegenden Falle durch 
das Sirden Mepiment erfolgt, if ein Jahreseinfommen 
von ca. 6500 Mark neben freier Wohnung verbunden. 

Die unter Königl. Patronat fiehende deutſch⸗ 
teformirte Pfarrftelle zu Hindenburg, Diözefe Prenze 
lau I, fommt durch die Verfegung ihres bisherigen 
Inhabers, des Pfarrers Klashar, am 1. Öftober 
d. J. zur Erledigung. Die Wiederbejegung ber Stelle 
erfolgt im vorliegenden Falle durch das Kirchenregiment. 

Die unter Königlihem Patronat fichende Pfarr⸗ 
ſtelle zu Schwanebeck, Diözefe Belzig, fommt durch 
die @meritirung ihres bisherigen Inhabers, des 
ı Pfarrers Looſe, zum 1. Dftober d. 3. zur Erledigung. 
Die Wiederbefegung dieſer Stelle erfolgt durch Ger 
; meindewahl nad Maßgabe der Allerhöhften Verord⸗ 
nung vom 2. Dezember 1874 (Gej.-Samml. de 1874 
NM 238 ©. 355). 
| Balant find reſp. werben: bie Lehrer: und 
Küſterſtelle zu Groß-Marzähne, Inipeftion Belzig, 
| Königlichen Patronats, eine Lehrerſtelle an der Stadt 
‚Nöule ‚su Schrbellin, Inſpeltion gleihen Namens, 
Königlichen Patronats, die Lehrer» und Küſterſtelle zu 
Grebs, Inſpeltion Neuſtadt Brandenburg, Private 
Patsonats, die Lehrers und Küfterftelle gu Greienthal, 


Der bisherige Prediger Karl Rudolph Ottomar 





Autsblatt. 





Inſpeltion Trenenbriegen, Loͤniglichen Patronats, die| Lehrers und Küſierſtelle zu RleinsBepuig, Infpettion 


2. Lehrerſtelle zu Beetz, Infpeftion Zehbenid, Koͤnig⸗ Aliſtadt Brandenburg, Privats 
lichen und Privat: Patronats, bie 2. Lehrerftelle zu 


Wiederbefegt ift bie 


formen hd Küferftelle 


Kletzle, Inſpeltion Perleberg, Privat-Patronats, die zu Schmerzfe, Inipeftion Dom Brandenburg. 
Bermifchte Nachrichten. 








Answeifung von Ausländern aus dem N 





Bgebiete. 





































E| Mame mp Eland | Mter und beimath FR vehome Daten 
> - der welche die Answeifung | 9, hr iungsr 
& des | Beſtrafung. veſchloſfen Hat. ae 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 
Auf Grund des 5 362 des Strafgefegbuds: 
1] Johann Rudolf, |21 Jahre alt, aus Betteln, nach mehrmal-Röniglih Preugiigel 25. Februar. 
Weber, Starkfiabt bei Brau⸗ ger rechtskraͤftiger Ber-| Bezirlsregierung zul d. J. 
nau in Boͤhmen, urtheilung wegen ber| Breslau, 
gleichen Webertretung 
innerhalb der letzten 
drei Jahre, 
2) Joſef Doſtal, 39 Jahre alt, aus Bo⸗desgleichen, dieſelbe Behörbe, 6. Mai 
Tiſchler, ruſof, Bezirk Senften⸗ d. J. 
berg in Böhmen, 
3] Franz Salgmann, |40 Zapre alt, aus Hen-|Landfreihen und Bet⸗ dieſelbe Behörbe, 18. Juni 
Schuhmacher, nersdorf in Defter-| tein, d. J. 
reichiſch⸗Schlefien, J 
4 verepelichte 39 Jahre alt, aus Landſtreichen, Bettelnſdieſelbe Behörde, 19. Juni 
Marie Kohl, Lhota bei Nachod in) und Gebrauch eines d. J. 
geb. Polena, Böhmen, falſchen Legitimationg- 
papiers, 
5] Franz Dolezal, ſgeboren am 3. Maillandftreihen und Röniglih Preußifhel 7. Juni 
Tuhmager, 1841 zu Wilden] tefn, Berirföregierung zul d. I. 
ſchwerdt, wohnhaft zu] Frankfurt a,/D., 
J Bernſtadt in Böhmen, 
6| Matthias Jelinek, |23 Jahre alt, aus desgleichen, Königlich Preußiſche/ 20. Juni 
Schmicbegefelle, Er Kreis Piſel in Fr Ietöseglerung 5% 
en, eswi— 
7] Karl Robert Bogt, aAsb Jahre alt, aus Ko⸗ desgleichen, dieſelbe Behörde, 24. Juni 
Nagelihmieb, penhagen, d. J. 
8) Dito Ferdinaud2h Jahre alt, aus St. Landſtreichen, Betteln Königlich Preußiſchel 18. Jani 
Frie drich, Petersburg, und Gebrauch eine ge⸗ Bezirksregierung zul d. J. 
Inſtrumentenmacher, faͤlſchten Legitimations⸗ Magdeburg, 
papiers 
9| Ferdinand Ohlſen, |25 Jahre alt, aus Go⸗Landſtreichen, Betteln Königlich Preußiſchel 13. Juni 
Arbeiter, — in Schweden, und n ruhe⸗ Guben Ad Eh d. J. 
ſtörenden Lärms, de, 
10) Karl Schafer, geboren 1852 zu Berg-|Landfreiden, Königlich Bayeriſches/ 18. Juni 
Taglöhner, reichenſtein, Bezii Bezirksamt Mün] d. J. 
Schüttenhofen in Boͤh⸗ den 1./3., J 
men, . 
11Alexander Kottikoff,|40 Jahre alt, aus St. Landſtreichen und Bet-|Röniglich Bayeriiges] 13. Zuni 
Taglöhner, Petersburg, teln, Pinteant Rofen] d. J. 
eim, 
12| Engelbert Beier, geboren 1857, ausibesgleichen, öniglich Bayeriſches 12. Juni 
taurergefelle, Mies, Bezirk Karls⸗ Bezirkdamt Deggen-]| db. J. 


bab in Böhmen, 









dorf, 












g| Raw mb Stand Alter un? Heimath Grund Behörhe, Dann B 
<|_ der welde die Ausweilung hunas: 
3 des Beikzajung. beſchlogen Hat. ae 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 
13] Johann Laziesca, 17 Jahre alt, ansiRandftreichen, Stadtmagiftrat Paf-] 31. Mai 
Drahtbinder, Untertriefa, Komitat fan in ern, d. J. 
Trentfin in Ungarn, 
14 Gabriel Kint, |31 Jahre alt, aus Sulz⸗ Landſtreichen und BetsIbiejelbe Behörde, desgleichen. 
Tiſchlergeſelle, berg, Bezirk Bregenz] teln, 
15| 30H R 2 ah Mi⸗ desgleiche dieſelbe Behoͤrd beögleich 
ohann Rufner, jahre alt, aus Mi⸗ desgleichen, iejelbe Behörde, ichen. 
Mäler- und Bäder- | rifan, Bezirf Biihof- . 
geſelle, teinig in Böhmen, 
16/Johann Yatoh Martin|28 Jahre alt, geboren Landſtreichen, aijerlicher Bezit 27. Zuni 
Lenoble, Tagner, und heimathsberechtig präfidentzuKolmar) d. J. 
zu Dampierre, Depar⸗ 
tement du Loiret in] 
Frankreich, 
17| Alerander Ducret, geboren am 1. Januar desgleichen, aiſerlicher Bezirkes) 26. Mai 
Hüttenarbeiter, Pr zu Lots in Franl | präfident zu Meg, d. J. 
reich, 





Bekanntmachungen 
DerRaiferl. Ober⸗Poſtdirektion zu Potsdam. 
Perfonenpor zwiſchen Königs: Wuflerhanfen und Mittenwalde. 
248. Dom 1. Auguft ab wird die täglich zwei⸗ 
malige Perfonenpok zwiſchen Koͤnigs /Wuſterhauſen 
Stadt und Mittenwalde auf der neuerbauten Kunft- 
frage über Schenfendorf mit folgendem Gange be 

fördert: 


I. Po: aus Könige-Wufterhaufen Stadt um 
7 u 50 Min. früh, aus Könige-Wufterhaufen Bhf. 
um 8 Uhr 20 Min. früh, in Mittenwalde um 9 Uhr 
5 Min. Borm,, aus Mittenwalde um 6 Uhr 20 Min. 
früh, in Rönige-Wuflerhaufen Bhf. um 7 Uhr 5 Min. 
PR eaniae-Zuferpaufen Stadt um 7 Uhr 


In. früp, . 
I PH aus Königs-Wufterfaufen Stadt um 
6 Up 50 Min. Abbe, aus Könige-Wufterhaufen 
Byf. um 7 Uhr 20 Min. Abbe, in Mittenwalde 


um 8 Uhr 5 Min. Abds., aus Mittenwalde um 3 Uhr 


55 Min. Nachm., in Königs-Wufterhanfen Bhf. um 
& Uhr 40 Min. Nahm., in Könige-Wufterhaufen 
Stadt um 4 Uhr 50 Min. Nachm. 

Für die bezeichnete Poſt wird in Schenkendorf 
eine Halteſtelle eingerichtet. Die Entfernung von 
Mittenwalde bis Schenfendorf beträgt 5 km und von 
Schenkendorf bis Könige-Wufterhaufen Stadt ober 
Bahnhof A km. 

Potsdam, den 29. Zuli 1879. 

Der Kaiſerl. Ober-Poftdirektor. ' 
Errichtung von Telegrapben-Betriebeßeen. 
49. Zu Bornflebt und Bornim, Regierungsbezirt 
Potsdam, werben am 1. Auguft d. 3. mit den Orts⸗ 
Poſtanſtalten vereinigte Telegraphen=Betrieböftellen 
mit Sernfpregeinrihtung und mit befhränftem Tages⸗ 
dienſte eröffnet werben. 

Porsbam, den 29. Zuli 1879. 

Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 








(Hierzu Bier Deffentlihe Anzeiger.) 
ie betra⸗ eine ei Drai 2 it 
Di a eg ver Be An Diennigen MR. er un 
Rebigirt vom ber Rönigligen Regierung zu Potsdam. 





Potsdam, Buhdruderei der W. @. Hayn'igen Erben (E. Haym, Hof-Buchhruder). 





Amtsblatt 


der Königlichen Regieruug zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Den 8. Auguf 1879. 
Bekanntmachımgen der Kal. Minifterien.!des Regierungs-Amteblatte vom 19. Juli 1878, auf die 
Bekanntmachungen der aa. Minifterien ! Zweigbahn Angermünde — Sranffurt a. D. der Berlin 
19. Zum Anfauf von Remonten im Alter von | aehuner Eiſenbahn⸗Geſeliſchaft von mir genehmigt 
vorzugsweiſe drei, und ausnahmsweile vier Jahren jaleich ind i äßheii i⸗ 
find im Bereiche der Königligen Regierung zu | ga Zugleich im vie „oemäßheit be8 * 5 biefer 
Potsdam für dieſes Jahr nachſtehe nde, Morgens 8 Uhr hnordnung für bie bezeichnete Bahnfrede bie nach⸗ 
beginnende Märkte anberaumt ivorden, und zwar: fiependen Anordnungen getroffen worben, beren Ueber- 
9. Auguft in Sengen ’ tretung der Strafandrohung des $ 45 unterliegt. 
am . gu zen, H $ 1. Das Betreten des Planums der Bahn, 














: n. : u Den, u dan gehören Böigungen, Dimme, Gräben, 
. . H A rücken und fonfigen Anlagen if ohne Erlaubniß⸗ 
‘ 12. in aahndet Neuftadt a. D., |farte nur der Auffihtsbehörbe und deren —& 
8. «Mm Fu uppin, den in der Ausübung ihres Dienſtes befindlichen 
s 18. ⸗ in Kara orſtſchutze, Zoll⸗, Steuer-, Telegraphen-, Polizei- 
’ Fr ® Ba Ratpenom, n eamten, ben Beamten der Staatsanwaltigaften und 
3. = u Fr gen, den zur Refognosgirung dienſtlich entjendeten Offizieren 


gefattet; dabei ift jebod bie Bewegung wie ber Auf⸗ 
Kanften Pferde DH abgenommen und fofort gegen entpalt, innerpalb der Fahr- und Rangirgeleiſe zu 
uittung baar bezaplt. Das Publifum darf die Bahn nur an den zu 
Pferde mit folgen Gehlern, melde nad ben |geperfaprten und Uebergängen befimmten Stellen 
Lanbeögefegen ben Kauf rüdgängig machen, find HOM | gperigreiten und zwar nur fo lange, als fih fein 
Verfäufer gegen Erſtattung des Kaufpreifed und ber Zug näpert. Dabei ift jeber unnöthige Verzug zu 
Untofen nen aud find Krippenfeger vom | yermeiden, 
intauf ausgefhlofjen. . . € if untesfagt, die Barrieren oder fonfigen 
„Die Berfäufer find ferner perpflhtet, Jedem ver? | Einfriedigungen —c in öffnen, zu A 
fauften Pferde eine neue flarke rindleberne Trenſe ipreiten oder zu überfleigen, oder etwas darauf zu 
mit arfem Gebiß und eine Kopfhalter von Leber legen oder zu hängen 
oder Hanf mit 2 mindeflens zwei Meter langen " 


$ 2. Außerhalb der befimmungsmäßig dem 
Pam tenen Striden ohne bejondere Vergütung Yubliftum für immer oder zeitweiſe a 


* darf Niemand den Bahnhof ohne Erlaubnißkarte ber 
Um die Abflammung ber vorgeführten Pferde r hi = r hi 
fefellen zu fönnen, if e8 erwünfeht, daß die Ded- treten, mit Ausnahme der in Ausübung ihres Dienftes 


. s 
Die von der Remonte-Anfaufs-Kommiffton er- 


h . h befindlichen Chefs der Militair- und Polizeibehörde, 

qein. mögtioft m ebrad Werben. ſowie der im $ 1 gedagten und der Poftbeamten. 
erlin, den Ri — BD. Den FeRungs » Kommandanten, Fortififationg- 
Asıpeitn ne a miesBBejen Offizieren und ben durqh ihre Uniform kenntlichen 
8 - Sortififatione-Beamten if geflattet, aud den Bahn- 
PolizeisBerordnung, förper wie die Bahnhöfe innerhalb des Feflungsrayons 

betreffend die Zweigbahn Angermünde— frankfurt a. O. au betreten. 
der Berlin-Etettiner Eiſenbahn-Geſellſchaft. Die Wagen, welche Reijende zur Bahn brine 





20. Auf Grund des S 74 des Bahn-Polizeis|oder daher abholen, müſſen auf den Vorplätzer 
Reglemente für die Eifenbahnen Deutihlande vom |Bahnhöfe an den dazu beſtimmten Stellen au” 
4. Januar 1875 und 12. Juni 1878 if mit Zus ie Ueberwachung der Ordnung auf 
ſtimmung des Reichs-⸗Eiſenbahnamtes die Anwendung |dieje Wagen befiimmten Vorplägen, jomei” 

der Bahnordnung für Deutſche Eifenbahnen | Verkehr mit Reifenden und deren Gepäd 
untergeorbneter Bebeutung vom 12. YJunilden Bahnpolizei-Beamten zu, injofern 

1878, publigirt in M 24 bes Gentralblatis für das |ziehung nicht beſondere Vorſchriften 

Deutſqhe Rei vom 14. Juni 1878 und in Stüd 29 | fimmen. 





Berbote von Bereinen und Dradichriften. J 
252. Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Oftober 1878 find ferner folgende Verbote 
im Deutſchen Reichsanzeiger veröffentliht worden, 
welche hierburch zur Kenntnig gebracht werben. 
Potsdam und Berlin, den 4. Auguft 1879. 
Königl. Regierung. | Könige. 
Abtheilung des Innern. Polizei⸗Prãfidium. 


Die Koͤnigliche Kreishauptmannſchaft hat auf 
Grund von S$ 11 und 12 des Geſehzes gegen bie 
gemeingefäpstißgen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Oltober 1878 die nicht periobiihen Drudı 


igriften: 
1) Lajjalle'iches Liederbuch, Ehemnig, Drud und 
Verlag von €. 9. Hager, - 
2) Programm zur Todtenfeier Ferdinand Laffalle’s, 
Sonntag, den 19. September 1869, Drud 
» von €. A. Hager in Ehemnig, 
un 
3) Zur Geburtstagsfeier Ferdinand Laſſalle's, am 
17. Aprit 1870, Chemnig, Drud von C. A. 
Hager in Epemnig, 
verboten. 
Zwicau, den 25. Juli 1879. 
Rönigl. Sãchſiſche Kreishauptmannſchaft. 


* 

Das durch meine Bekanntmachung vom 17. Ja⸗ 
nuar d. 3. (Reiche-Anzeiger Nr. 15) erlaſſene Verbot 
der vom kommuniſtiſchen Arbeiterbifdungsverein in 
London herausgegebenen periodiſchen Druchſchrift 
„Freiheit“ erftredt ſich auch auf diejenigen Nummern 
diejeg Blattes, welche unter ber Aurlsrift „Der 
Nebel“ zur Ausg be gelangen. 

Berlin, ben 29. Juli 1879. 

Der Reichskanzler. I. B.: ee. 


* 

Auf Grund $ 6 des Reichsgeſetzes gegen die ges 
meingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt, daß das „Streife-Eomite der 
Tiſchler Hamburgs und Umgegend“ nad 
5 1, Abjag 2, des gedachten Geſetzes von der unter⸗ 
zeichneten Yandespoligei-Behörbde verboten worden if. 

Hamburg, den 29. Juli 1879. 

Die Polizeibebörbe. 
Vetrifft bie Aufücht über die Cibffcherei. 

253. Den Stromaufichern Müller zu Arne 
burg, Siedert zu Werben, Tuche in Wittenberge 
und Durom in Lenzen if im Einverfländnifie des 
Heren Minifiers der Landwirthſchaft, Domainen und 
Forſten Seitens des Herrn Chefs der Elbſtrombau—⸗ 
Verwaltung, Dber-Präfidenten der Provinz Sachſen 
von Patomw zu Magdeburg, die Aufficht über die 
Elbficherei übertragen worden. 

Indem mir dies hiermit zur Kenntnig bringen, 

Srmerten wir, daß fi der Auffihtöbezisf bes a. 


Mülter von der Grenze des Magdeburger Regie⸗ 
rungebezirks bis Roöbel, des ꝛc. Siedert von Röbel 
bis Hingdorf, des x. Tuche von Hinzdorf bis 
Keimadenbung, Fan x. —8 von Schnackenburg 
is zur Meclenburgiſchen Grenze erſtreckt. 

Potsdam, den 31. Juli 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Bicbfeuden. 
254. Die Podenjeude ift unter den Schafen 
des Bauern J. Jefram in Zuggelrade im Kreiſe 
Weſtpriegnitz ausgebrochen. 

Potsdam, den 29. Juli 1879. 

Königt. Regierung. Abtpeilung des Innern. 

255. Die Räude unter den Schafen bes Ritter⸗ 

uts zu Marlau und des Vorwerls Röthshoff im 
ife Oftpavelland iſt erloſchen. 

Potsdam, den 29. Zuli 1879. * 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
256. Die Podenfeude iſt unter den Schafen bes 
Gutspägters Goͤrß zu Seeburg im Kreife Templin 
ausgebrochen. 

Potsdam, ben 30. Zufi 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
257. Bon der Rogfranfpeit if ein Pferd des 
Koloniften Zohann Porath zu Lellihow im Kreiſe 
Oftpriegnig befallen und if bafielbe getöbtet worden. 

Potsdam, den 31. Juli 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
258. Die Podenfeuche ift in den Schafheerden 
des Nitterguts Stolgenhagen, Angermünder Kreiſes, 
und der Bauern Krüger und Ried zu Roſſow, 
Prenzlauer Kreijes, ausgebrochen. 

Potsdam, den 31. Juli 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Bekanntmachungen 
des Königl. PolizeisPprafidiums Ri Berlin. 
Betrifft die Auflöfung des Gemerfvereins der Deutichen Gold: und 
Silberarbeiter und verwandter Berufsgenofien. 

74. Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
vom 7. März d. 3. werden Diejenigen, welde syn 
über ber hiefigen Mitgliedſchaft des unterm 16. Nos 
vember v. J. von ber Königlih Württembergiichen 
Regierung zu Ellwangen verbotenen Gewerkvereins 
der Deutihen Gold- und Silberarbeiter und vers 
wandter Berufsgenoffen Verbindlichfeiten gu erfüllen 
oder Vermögengobjefte ber Mitgliebfhaft in Gewahr- 
fam haben, oder Forderungen an bdiefelbe zu haben 
vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre Verpflichtungen 
beziehungsweife Anſprũche binnen vier Wochen bei 
dem Liquidator, Polizeistieutenant Guerde, Eliſa⸗ 
beth⸗ Ufer Nr. 33 hierſelbſt, anzumelden. Die inner 
halb obiger Friſt ſich nicht meldenden Gläubiger 
werben aller etwaigen Vorrechte verlufig erflärt und 
mit ipren Forderungen nur an dasjenige, was nad 
Befriedigung der fi meldenden Gläubiger von ber 
Maſſe noch übrig bleiben jollte, verwiejen werben. 

Berlin, den 31. Juli 1879. 

Königl, Polizei-Hraͤſidium. Abtheilung IL 





Bekanntmachımgen des Kaiſerlichen 
General:Pofi:Amts und des Kaiferlichen 
General:Zelegraphen: Amts. 

Boftfarten mit Antwort im Verkehr des Weltveiivereine. 
25 Die Niederländifhen Kolonien find 
denjenigen Ländern beigetreten, nad welchen Welt- 
poffarten mit Antwort abgejendet werden fönnen. 
Derartige Karten find nunmehr verwendbar für Mit- 
theilungen nad Belgien, Frankreich, Helgoland, 
Italien, Eurem FAR Niederland und den 
Niederländifhen Kolonien, Norwegen, Por- 
tugal, Rumänien, ber Schweiz, Spanien und 

der Argentinifhen Republik. 
Berlin W., den 30. Juli 1879, 
Kaiſerl. General-Poftamt. 


Befanntmadungen der Raiferlichen Ober: 
Boft-Direktion zu Berlin. 
unanbringliche Beftfendungen. 
50. Bei der Ober-Poftdireftion in Berlin lagern: 
A. Padete,in Berlin zur Pof gegeben: 

1 Padet an Lagache in Paris, A Kigr., 17. April 
1879, an Cohn in Berlin, 5 Kigr., 10. April 1879, 
an Srod in Hamburg, 1 Kigr., 9. April 1879, an 
Bieſendahl in Anclam, 500 Gr., 24. März 1879. 

B. Gegenftände 
in Padeten ohne Poft : Packetadreſſe und 
ohne Auffchrift enthalten, bzw. aus ſolchen 
entfallen oder bei hicjigen Poftanftalten 
aufgefunden: 

Glasperlen, 1 Stüd weißer Gardinenſtoff, 1 Stüd 
ſchwarze Spigen, 4 Pädchen gelbe Drahtnägel, Nähe 
mafdinentheile, 2 feidene Bänder, 5 Pädden Näh- 
nadeln, bleierne Verzierungen zu Spielſachen, Eigarren, 
Cigaretten, 25_Eremplare der Zeitung „Buch für 
Alle”, braune Salbe, 1 Nähtuch, gez. B. P., 12 Pinfel, 
gepulverte Koijoblüthen, 2 Blehbüdfen, einige Vor⸗ 
hängeiätöffer, 106 Gardinenhalierſchrauben, Meſſer, 
Lampenſchirme, Metallfnöpfe, Regenihirme, 2 Padete 
mit je 1 Dugendb Metermaße, 2 Tafeln Chofolade, 
Hanbſchuhe, Mufterproben, folgende Bücher: „Rünftier- 
märden und Malernovellen” von Polko“ „Bis iu 
die Steppe” von Detief, „Recueil officiel des tarifs“, 
„The works of Aristoteles“ und „Das Sfelet im 
Hauje” von Spielhagen, 1 Violinſchule von Zimmer, 
Heft I, entwerthete Briefmarken, Typen, Photo— 
graphie, 1 getragener Stiefel, 1 Servictte, 1 Spazier- 
Rod und 1 Elide. 

\ C. Baarenproben: 

1 Kronleuchter - Gfasverzierung an Schade in 
Leipzig, 1 metallene Leuchtertülle an Blöde in Bres⸗ 
lau, 2 Paar gemwirkte Strümpfe an Müller in 
Lenlersdorf bei Cpemnig, 1 Stüd wollener Stoff an 
Teppich in Anclam, metallene Bügel zu Patentver- 
ſchlüſſen an Weinranf und Sopn in Wien, 1 gelb: 
braune und 2 rothe Atlasjchleifen an Bögh in 
Copenhagen, 1 Damenumpang, Fichu, an Böhlen- 
dorf in Londau, 1 Brogüre „Secial-Zolltarif bes 





Deutſchen Reihe” an Kls in Hamburg, 1 Oblaten⸗ 
album an Mosfiewicz in Thorn. . 

Die unbefannten Eigenthümer ber vorbezeich⸗ 
neten Gegenftände werden erjucht, zur Empfangnahme 
derfelben fpäteftens innerhalb vier Wochen — vom 
Tage des Erſcheinens gegenwärtiger Belanntmachung 
an gerehnet — bei ber hiefigen Ober-Pofdirektion 
ſich zu melden, wibrigenfalls die Grgenflände zum 
Beſten des Poſtarmenfonds öffentlih meiftbietend 
werben verfleigert werben. 

Berlin C., den W. Juli 1879. 

Der Kaiſerl. Ober-Pofdirektor. 

Bekanntma ungen 
der Rönigl. Kontrolle der Staatspapiere? 

Aufgebot einer angeblich entwendeten Echulbverichreibung. 
21. In Gemäßpeit des $ 6 der Verordnung 
vom 16. Juni 1819 (Gejegfammlung N? 549) wird 
hierdurch befannt gemacht, bag der Bank für Handel 
und Induſtrie hierjelbk, Schinfelplag Nr. 3, bei Ger 
Tegenbeit eines Transportes nach dem hiefigen Hofe 
Poft-Amt die Schuldverſchreibungen ber fonfolidirten 
4 %,igen Staatsanleihe Lit. D. M 60258 und 
60259 & 500 Mark angeblich entwendet worden find. 
Es werden Diejenigen, welche fih im Befige dieſer 
Dokumente befinden, biermit aufgefordert, ſolches der 
unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder ber 
genannten Bank für Handel und Induſtrie anzuzeigen, 
widrigenfalls das gerichtliche Amortifationds Verfahren 
eingeleitet werden wird. 

Berlin, den 31. Juli 1879. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Bekanntmachungen 
des Brovinzial-Steuer: irektors. 
richtung einer Stempeldiſtribution 
5 Für die hiefigen Stadtbezirke 183, 184 und 
185a if eine Stempeldiftribution errichtet und if 
biefelbe dem Kaufmann Guſtav Hoffmann, Friedrich⸗ 
ſtraße Nr. 123, widerruflih übertragen worden. 
Berlin, den 28. Juli 1879. 
Der Provinzial-Steuer-Direftor. 

In Bertretung: Schul. 
Bekanntmachungen der Königl. Direktion 
ber Niederfchlefitch:Märkifchen Eifenbahn. 

Ausgabe von direiten Enriz und Berfonenzugbillete 
1. Rlafe. 
se. Bom 1. Auguft d. 3. ab werben auf Station 
Berlin (Dresdener Bahnhof) direkte Courier» und 
Perſonenzugbillets L—IN. Wagenflafje nad Sonders⸗ 
baujen via Belzig-Norbhaufen zur Ausgabe gelangen. 
Das Nähere über die bezügliden Preiſe if bei der 
Billet:Erpebition der obengenannten Station zu ers 
fahren. Berlin, den 238. Juli 1879. 
Königl. Direktion 

der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 

Ausgabe von direlten Tour: und Metourbilicts. 
87. Auf der Station Berlin (Dresdener Bahn⸗ 
hof) werben fortan direfte Tour: und Retourbillets 
nad Stationen der Naſſauiſchen, Saarbrüder und 
Elſaß⸗ Lothringiſchen Eiſenbahn via Velzig-Münden- 
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Eaffel-Rolar-Giegen-Weglar bezw. Coblenz zur Aus⸗ 
gabe gelangen. Das Nähere über bie Preiſe, ſowic 
die Gültigfeitsdauer der Retourbillets iR bei ber! 
Ban Erpebition der obengenannten Station zu er⸗ 
jahren. 
Berlin, den 28. Juli 1879. 
Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Marliſchen Eifenbapn. 
Ausgabe ven Retcurbilleie. 
88. Auf der Station Berlin (Dresdener Bahnhof) | 
werben fortan Retourbillets I., II. und IL. Wagen⸗ 
klaſſe — giltig für alle Züge — via Belzig-Norb- 
haufen zur Ausgabe gelangen: i 
a. mit Stägiger Giltigleit nah Franfjurt a. M. 
Weſtbahnhof, Frankfurt a. M. Sachſenhauſen, 
Offenbach, Hanau, Gelnhaufen, Gemünden, 


Sofa; 
b. mit Atägiger Giltigfeit nad Fulda, Hersfeld, | 
Bebra, Eichivege, San N 

c. mit Itägiger Biltigfeit nah Münden, Witzen⸗ 
Haufen, Eidyenberg, Leinefelde. ' 
Diefe Billets müflen vor der Rücreiſe bei ber! 
Billet-Erpebition abgeftempelt werden und ift der Tan! 
der Billetlöfung in bie Oiltigfeitöbauer miteingerechnet. ! 
Freigepäd wird auf dieſe Billets nicht gewährt. : 
Berlin, den 26. Zuli 1879. ! 
Königl. Direktion | 

! 





der Niederſchleſiſch⸗Markiſchen Eiſenbahn. 
Ausgabe ven Rundreiſe-VBillete 

89. Vom 1. Auguſt d. J. ab werben auf der| 
Station Berlin (Dresdener Bahnhof) folgende Rund! 
reiſe⸗Billets zur Ausgabe gelangen: ! 
a. Berlin Meg — Berlin (Tour L), 


73,10 Mark, 11. Kt. 53,40 Mark, I. AL. 
36,90 Matt. 

e. Franffurt a. M.— Berner Oberland — 
Franffurt a. M. (Tour VI.), über Darmftadt, 
Heidelberg, Direnburg, Basel, Delöberg, Biel, 
Lyß, Bern, Thun (Scerzligen), Interlafen, 
Brienz, Fluelen (oder Bedenried ober Alpnad), 
Luzern, Zug, Zürih, Brugg, Stein, Baſel, 


Offenburg, Heidelberg, Darmfladt. I. KL. 
75,20 Mart, II. RL. 54,20 Mur, III. RL 
36,50 Marf. 


m 


Sranffurt a M.— BeR-Shweig— Frants 
furt a. M. (Tour VII), über Darmfadt, Heibels 
berg, Offenburg, Bafel, Delsberg, Biel, Reuen- 
burg, Laujanne, Genf, Lauſanne, Bern, Dlten, 
Bajel, Offenburg, Heidelberg, Darmſtadt. 1. Kl. 
81,00 Marf, IL 81. 56,60 Mast. 
Sranffurt a M.—Weſt⸗-Schweiz — Frank: 
furta. M. (Tour VIII), über Darmftabt, Heidel⸗ 
berg, Offenburg, Bajel, Olten, Biel, Neuenburg, 
Laufanne, Gent, Laufanne, Bern, Langnau, 
Luzern, Fluelen, Luzern, Zug, Zürih, Brugg, 
Stein, Bafel, Offenburg, Feibelberg, Darmftadt. 
1. 81. 94,40 Mark, I1. 81. 67,00 Marf. 
h. Sranffurt a. M. — OR: Schmeig — Frank⸗ 
furta. M. (Tour XII.), über Heitelberg, Offen⸗ 
burg, Singen, Schaffbauſen, Singen, Tonſtanz, 
Rohrſchach St. Gallen, Rohrſchach, Sargans, 
Ragag, Chur, Sargane, Glarus, Zürih, Bafel, 
Freiburg, Offenburg, Heidelberg. 1. Kl. 78,20 
Marf, 11. Kl. 54,90 Marf, II. Kt. 38,50 Marf. 
Dieje Billets haben fümmtlih eine Gültig⸗ 


& 


‚feitsbauer von 30 Tagen umd berchtigen zur Bes 
über nugung aller jahrplanmäßigen Züge, welche die ents 


Norbpauien, Caffel, Weglar, Coblenz, Eochem, ſprechende Wagenflajie führen. 


Trier r. M. Diedenhofen, Meg, Remilly, Saars 
brüden, Rüdesheim, Frankfurt a. M., Fulda, 
Bebra, Norbpaufen. I. Kt. 112 Marf, II. et 
83,50 Marf, I. Kt. 58,30 Maıf. 


Sranffurt a M. — Bierwaldfiätterfee — 


Gepädfreigewicht von 25 kg 
übrigen Billets zur Mitnahme von Gepädfreigewict 
nicht berechtigen. 


Auf die Billets suh a. (Berlin— Meg) wirb ein 
gewährt, während bie 


Den Rundreife-Billets sub b. bis h. ab Frank⸗ 


Frankfurt a. M. (Tour I.), über Darmfadt,!furt a. M. wird bei der Löſung in Berlin ein Fahre 
Heidelberg, Offenburg, Bajel, Diten, Luzern, billet Berlin— Frankfurt a. M. und zurüd zu ben 


Fluelen, Luzern, Zug, Züri, Brugg, Stein, | 
Bafel, Offenburg, Seibeiberg, Darmftadt. I. ar 
66,90 Mark, N. KL. 47,40 
32,20 Marf. 

c. Franffurt a. M.— Bierwaldflätterfee— | 
geantfunt a. M. (Tour Il), über Darmfabt, 

jeidelberg, Offenburg, Singen, Schaffhauſe— 
(Neuhaufen), Züri, Zug, Luzern, Fiuelen, 
Luzern, Olten, Bajel, Offenburg, Heidelberg, | 





Darmfabdt. I. 1. 67,30 Matt, II. KL. 48,40 Mart, | 90. 
ueherganges bei Bute 27 derer Würterpoften ber 
d. Sranffurt a M.— Berner Oberland — | Strede 


111. &t. 33,90 Darf. 





nachſtehenden Fahrpreiſen von: 1. Kl 32,60 Marf, 
m Kl. 24,20 Marf, 
Mark, 1. Kl. 3ötägiger Gültigfeit, den Tag der Billetlöfung mit= 
gerechnet, ohne Gewährung von Gepädfreigewidt, 
beigegeben. 


Im. st. 17,00 Dart, mit 


Berlin, den 31. Juli 1879. 
Koͤnigl. Direftion 
der Niederſchleſiſch-Markiſchen Eiſenbahn. 


Bewachung zes Uebergange bei Vude 27 
Zirege Ertner⸗ Hangelaber i 


In der Bewachung reſp. Bedienung des 


Erkner⸗Hangelsberg, ror. 600 Meter vom 


Sranffurt a. M. (Tour V.), über Heidelberg, |füblichen Ende tes Bahnhofes Erkner entfernt) tritt 


Bajel, Bern, Thun, Interlafen, Fluelen (oder|vom 15. Auguft d. 3. ab folgende Aenderung 
Die Barrieren des Ueberganges werben nur bei Tage 
bedient, fie werden eine Stunde nad Sonnenunter⸗ 


Bedenrieb oder Alpnadh), Luzern, Zurih, Schaff- 
Jaufen, Singen, Haufad, Heibelberg. I. ra 
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gang verfchloffen und eine Stunde vor Sonnenauf- 


gang wieder geöffnet. 
König. Eiſenbahn⸗Kommiſſion 
der Niederjchlefiih-Märfiichen Eifenbahn. 
Befanntmachungen 
der Königl. Direktion der Oſtbahn. 
Transyortbegünftigung für unverfauft gebliebene Gegenſtände 
80 der Gurtenbau-Ansitellung in Stargard i. Pom. 


in der Zeit vom 23. bis 25. Auguf d. J. in S 
gard i. Pom. fattfindenden Gartenbau: Ausfichhung 
ansgeftellt werben und unverfauft bleiben, wirb eine 
Transportbegünftigung in der Art gewährt, dag für den 
Hintransport die volle tarifmäßige Fracht berechnet 
wird, der Rüdtransport auf derfelben Route an den 
Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Borlage 
bes Original = Fracdhtbriefes für bie Hintour, ſowie 
dur eine Beſcheinigung des Ausflellungs-Comites 
nachgewieſen wird, dag die Gegenftände ausgeftellt ge⸗ 
weſen und unverfauft geblieben find und wenn der 
Rüdtransport innerhalb acht Tagen nah Schluß der 
Ausftellung ſtattfindet. 

Bromberg, den 29. Juli 1879. 

Königl. Direftion der Oftbahn. 
Perſonal⸗CEhronik. 

Im Kreiſe Ruppin iſt an Stelle des Ritterguts⸗ 
befitzers von Kriegsheim zu Deſſow der Adminiſtrator 
Booß zu Brunn zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks 
VIII. Deſſow, und an deſſen Stelle der Ritterguts⸗ 
befiger Lüͤdecke zu Blankenberg zum Amtsvorſteher⸗ 
Stellvertreter ernannt worden. 

Im Kreiſe Prenzlau iſt der Gutsbeſitzer Leh⸗ 
mann zu Mühlhof zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks 
XV. Güſtow ernannt worden. 

Der Oberförſter Muennig zu Rehhorſt iſt zum 
Polizei-Anwalt für Forſt- und Jagd⸗Strafſachen inner: 
halb des Forftreviers Liebenwalde ernannt worden. 

Der bisherige Appellationg-Gerichts-Referendar 
Graf von Bruehl if, nahdem er zum Negierungs- 
Neferendarius ernannt worden, bei der biefigen Re⸗ 
gierung in Beichäftigung getreten. 

Der Oekonomie-Kommiſſions-Rath Schwarz: 
fopf zu Croſſen a. O. if auf feinen Antrag zum 
1. November d. J. in den Ruheſtand verjegt. 

Der bisherige Pfarrer zu Sagan, Superintendent 
Heinrich Auguſt Wilhelm Theodor Hennide, ift zum 
Pfarrer bei den Evangelifchen Gemeinden der Parodie 
Bechlin, Didzefe Neu-Ruppin, beftellt worden. 
Dffene rejp. wiederbejegte Pfarr-x. Stellen. 

Das unter magiftratualiihem Patronat ftehende 
Diafonat zu Meyenburg und das damit verbundene 
Pfarramt zu Penzlin, Diözefe Prigwalf, fommt durch 
die Berjegung des bisherigen Inhabers, des Diafonus 
Budy, zur Erledigung. 

Die Pfarrfielle zu Münchehofe, Diözeje Königs⸗ 
Wufterhaufen, deren Vakanz im Amtsblatt feiner 
Zeit angezeigt worden ift, flebt unter bem Patronat 
der Königlihen Hofkammer. 


Bacant werben folgende Schulſtellen: 


Berlin, den 24. Zuli 1879. | eine Lehrerftelle zu Schwedt a. / D., Inſpektion gleichen 


Namens, Patronat der Königl. Hofkammer, eine Tehrer- 


ftelle zu Stecherts-Schleufe, Inipeftion Eberswalde, 
Königl. Patronats. 


MWiederbejegt find: eine Tehrerfielle zu Nieder⸗ 
ihönmweide, Inſpektion „Landkreis Berlin”, Königl. 
Patronats; eine Lehrer- und Küfterftelle zu Buckow, 


Für diejenigen Gegenflände, welche auf zer Inſpektion Dahme, Königl. Patronate, 
ars 


Vermiſchte Nachrichten. 

Der Graveur A. Tiebmann zu Berlin, Friedrich⸗ 
ftraße Nr. 74, hat die Lieferung von Schiedsmanns⸗ 
Amtsfiegeln in Meifing, welche den Preußifchen Abler 
mit der Umſchrift des betreffenden Schiedsmanns 
enthalten, offerirt und den Preis für den Fall einer 
Gefammtbeftelung auf A M. 50 Pf., bei Einzelnbes 
ſtellung auf 5 M. 50 Pf. pro Stüd geftellt. Wir find 
beauftragt, für Schiedemanngämter, welche‘ Amtöftegel 
zu bem Preife von AM. 50 Pf. zu beziehen wünſchen, 
die an ung — franfirt — einzufenden, Beftellungen 
zu fammeln und dem ıc. Liebmann zur Effectuirung 
zu übermitteln. Potsbam, den 2. Auguft 1879. 

Königl. Regierung. —F des Innern. 
Königliche landwirthſchaftliche Akademie 

Proskau in Oberfchlefien. 
Verzeichniß 
der Vorleſungen, Demonſtrationen und 
praktiſchen Uebungen 
im Winter⸗Semeſter 1879/80. 
Beginn: 15. Oftober 1879. 
A. Borlefungen. 

I. Philoſophiſche Propädeutif (Pſychologie): Prof. 
Dr. Heinzel. 

I. Nationalökonomie: 1) Kulturgeſchichte: Dr. 
Leo. 2) Landwirthichaftlihe Statiftif: Derjelbe, 
3) Ueber die Arbeiterfrage in ber Lanbwirthichaft: 
Derfelbe. 

III. Landwirthichaftlihe Disziplinen: 1) Land⸗ 
wirtbichaftliche Betrichslehre: Geh. Reg.⸗Rath Dr. 
Settegaf. 2) Ausgewählte Kapitel aus ber Be⸗ 
triebslehre: Dr. Grahl. 3) Allgemeine Aderbau- 
lehre: Dr. Dreiſch. 4) Spezieller Pflanzenbau: 
Defonomieratbd Schnorrenpfeil. 5) Allgemeine 
Thierzucht: Dr. Crampe. 6) Schafzudt: Derfelbe. 
7) Wollfunde: Derfjelbe. 8) Pferbefenntnig: Profeſſor 
Dr. Mesdorf. 9) Landwirthichaftlihe Buchführung: 
Rechnungs-Rath Schneider. 10) Landichaftsgärt- 
nerei: OartensSnfpeftor Herrmann. 11) Gemüfe- 
bau: Ka 2 V 

Forſtliche Disziplinen: orſteinrichtungs⸗ 
lehre: Oberförfter Sprengel. 2) Forſibenutzung: 
Derjelbe. | 

V. Naturwiſſenſchaftliche Disziplinen: 1) Un- 
organische Erperimentals&hemie: Prof. Dr. Kroder. 
2) Chemie der Düngemittel: Derjelbe. 3) Erperis 
mentale Phyfif: Profeſſor Dr. Börnftein. 4) Ana⸗ 
tomie, Phyfiologie und Geographie der Pflanzen: 
Drofeifor Dr. Heinzel, 5) Krankheiten der Kultur: 
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pflanzen: Dr. Sorauer. 6) Zoologie: Profeifor Dr. 
Henjel. 7) Phyfiologiihe Erperimental-Chemie: Dr. 
Weiste. 8) Geognofie: Dr. Gruner. 9) Boben- 
tunde: Derjelbe. 10) Anatomie und Phyfiologie der 
Hausthiere: Profejior Dr. Megdori. 11) Zoolo⸗ 
giſches Kolloquium: Profeffor Dr. Henſel. 

VI. Defonomifhetehniige Disziplinen: Spiritus⸗ 
und Zuderfabrifation: Dr. $riedländer. 

VI. Tpierpeilfunde: 1) Seuchenlehre: Profeſſor 
Dr. Mepdorf. 2) Zeugung und Geburtspülfe: 
Derjelbe. 

VIIL Aus der Baufunde: Landwirthſchaftliche 
Bau- und Maſchinenkunde: Baurath Engel. 

IX. Matpematit: Profeffor Dr. Börnfein. 

B. Demonftrationen u. praftiihe Uebungen: 

1) Analytiſche Chemie und Uebungen in land- 
wirthſchaftlich⸗ chemiſchen Arbeiten im Laboratorium: 
Prof. Dr. Kroder. 2) Uebungen im zoologijchen 
Laboratorium: Prof. Dr. Henfel. 3) Uebungen im 
pflanzenphyſiologiſchen Inſtitute: Profejjor Dr. 
Heinzel. 4) Unterweifung in ber Beurtheilung 
der Hausthiere: Dr. Crampe. 5) Agronomiſihe und 
zootechniſche Uebungen und Demonftrationen: Der 
fefbe. 6) Mineralogiſch⸗pedologiſches Praftitum: Dr. 
Gruner. 7) Beterinär-fliniihe Demonftrationen: 
Profeſſor Dr. Metzdorf. 8) Landwirthicaftliches 
Seminar: Dr. Grahl. 9) Forſtliche Erfurfionen: 
Oberfoͤrſter Sprengel. 

ehrhülfsmittel. 

Der Unterriht wird durch Demonſtrationen, 
praftiihe Uebungen und Erfurfionen unterflügt. 
Hierzu dient zunächft die gejammte Gutswirthichaft, 
deren technifche Betriebsanlagen (Brennerei, Brauerei, 
Ziegelei) die tehnijhen Vorträge erläutern. 

AS weitere Lehrhülfsmittel dienen: 

die Verſuchswirthſchaft und Verſuchsſtation, das 
milchwirthſchaftliche Infitut, der botaniſche Garten, 
die Anatomie, der Kranfenftal, das chemiſche, 
flanzenphyſiologiſche, zootomiſche und zooiechniſche 
——— das landwirthſchaftliche Muſeuin mit 
dem Modell⸗Kabinet und den Woll- und BVließ- 
Sammlungen, das zoologiſche Kabinet, bie Biblios 
the und das Leſezimmer. 

Zur Erläuterung der forſtwirthſchaftlichen Bor- 
träge bient das nahe Königliche Forftrevier. 
Praktiſche Kurſe und Praftifanten-Gtation. 

Die Studirenden ber Afademie haben das Recht, 
ſich vom 1. Mai bis 1. Auguft an den praktiihen 
Arbeiten im milchwirthſchaftlichen Infitut als Hoipi- 
tanten zu betheifigen. . 

Für die praftifche Erlernung der Spiritus- und 


kaierifchen Bier-Fabrifation in beſonderen Kurjen ift 
Vorſorge getroffen. 

Zur Erlernung der praftiihen Landwirthſchaft 
ift dur die mit der Akademie in Berbinbung ger 
bradte Praftifanten-Station Gelegenheit geboten. 
!Angepende Landwirthe finden gegen Entrigtung einer 
- Penfion in dem Haufe des Adminifiratord in Prosfau 
!und des —— — auf dem Departement 
Schimnitz Aufnahme, fie werden von ihren Lehrherren 
mit dem Betriebe der Landwirtbicait vertraut ger 
macht und in ber Gutswirthſchaft praftiih beichäftigt. 
AuinahmebderAfademifer. Honorar-Zahlung. 

Sonftige Einrihtung der Afabemie. 

Die Aufnahme erfolgt nad ſchriftlicher oder 
münblider Anmeldung beim Direftor. Die Afademie 
verlangt von den Studirenden Reife des Urtbeils und 
Kenntniffe in dem Maße, um afademijhen Vorträgen 
ohne Schwierigkeit folgen und daraus ben rechten 
Nugen ziehen zu können. Vorausgegangene wenigflens 
einjährige praftiihe Tpätigfeit im Landwirthſchafts⸗ 
betriebe ift zum Verftändnig der Vorträge erjorberlid. 
Der Kurſus ift zweijährig, der Studirende verpflichtet 
fih bei jeinem Eintritte jedod nur für das Iaufende 
Semefter. 

Gegen ein monatlich zu entrichtendes Lehrhonorar 
fönnen junge Randwirthe, deren Verhältniſſe ihnen 
den Aufenthalt an der Afabemie während eines vollen 
Semefters nicht geftatten, als Hoipitanten zugelaffen 
werben. 

Es beträgt das Eintrittögelb 18 Mark, das 
Studienhonorar für das erſte Semefter 120 Marf, 
für das zweite 90 Mark, für das britte 60 Mark, für 
das vierte und jedes folgende Semefter 30 Marf. 

Beim Schluffe eines jeden Semeſters finden 
Abgangsprüfungen flatt. Um zur Prüfung zugelaſſen 
zu werben, muß ber Stubirende vier Semefter auf 
ber Afademie abfoloirt haben. Die Zeit feines 
Studiums an einer andern Hochſchule fommt dabei 
in Anrechnung. 

Nähere Nachrichten über bie Afademie, deren 
Einrihtungen und Lehr - Hülfsmittel enthält die bei 
Wiegandt & Hempel in Berlin erfchienene und 
dur alle Buchhandlungen zu beziehende Schrift: 
„Die Königliche Iandwirthichaftlihe Afademie Prosiau“, 
ferner bie Schrift: „Der landwirthſchaftliche Unter- 
richt” von H. Settegaft, Breslau 1873; auch if der 
unterzeichnete Diveftor gern bereit, auf Anfragen 
meitere Ausfunft zu ertheilen. 

Prosfau, den 9. Juli 1879. 

Der Direktor der Kgl. landwirthſchaftlichen Afabemie. 

Geheimer Regierungs-Rath Dr. Settegaf. 
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Den in den außerordentlichen Generalverſamm— 
ungen vom 8. October und 5. November 18578 bes 
ſchloſſenen Aenderungen des Statuts der 

Großbritanniſchen gegenfeitigen Lebens— 

verſicherungs-Geſchlſchaft (Great-Britain 

mutual Life Assurance Society) zu London 
vom 12. Februar 1844, welde in deutſcher Ueber— 
ſetzung dahin lauten: 

Die Statuten der Geſellſchaft jollen abgeändert 
nnd erweitert werden durch Hinzufügung folgender 
uener Paragraphen, weldye mit 158, 159, 160, 161, 
162 und 163 zu numeriren find. 

158. — Daß in der Abfiht um bei den Ber- 
fiherungearten und bei der Anmendung der Ge— 
winnfte oder überſchüſſigen Fonds der Gocietät eine 
größere Dlannigfaltigfeit einzuführen, ſowohl al3 cine 
biligere Bertheilung ſolcher Geminnfle over übers 
Ihülfinen Fonds unter die Mitglieder zu geftatten, Die 
Direction befugt fein ſoll, in Betreff aller oder irgend 
einiger bei ber Societät von nun an abgeſchloſſenen Ver: 
ſichernngen, ſolche Berfiherungen in irgend eine Anzahl 
von abyefonderten oder verfchiedenen Klaſſen oder Serien 
einzutheilen und zu ordnen, von welchen abgejonderten 
Klaſſen oder Serien die Fonds von einander ganz und 
gar befonders und feparat gehalten fein ſollen. 

159. — Daß die gegenwärtig beftchenden Ber: 
fiherungen, nebſt ſolchen neuen Berficherungen, welche 
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der einzelnen Klaſſen oder Serien auf folgende Weiſe 
beſtritten werden ſollen, nämlich: — ſolche der Societät 
zur Laſt fallende Koſten, Speſen und Auslagen, welche 
auf irgend eine beſondere Verſicherung oder Ver⸗ 
fiherungen allein und ausihließli Bezug bapen oder 
auf irgend eine Weiſe biejelben betreffen, jollen aus 
den Fonds der Klaſſe oder Serie, der Klaſſen oder 
Serien, zu denen ſolche Verſicherung oder Vers 
jicherungen gehören, beftritten werden. Und alle an- 
deren der Societät zur Laſt fallenden Koften, Spejen, 
und Auslagen follen aus den Fonds ber einzelnen 
Klajjen oder Serien befiritten werden, entweder pro 
rata und im Berhältniffe zur Anzahl der in pen 
einzelnen Kiaſſen oder Serien abgeſchloſſenen Ber: 
fiherungen, oder nad) folchen Theilen und Verhältniffen 
wie c3 die Dircction für recht und billig finden nıag, 
und ſolche Koften, Spejen und Auslagen jollen jenen 
einzelnen Fonds zu Laſlen gerechnet, und von denjelben 
in Abzug gebracht werden, che eine Vertheilung der Ge: 
winnſte oder überſchüſſigen Fonds der einzelnen Klaſſen 
oder Serien auf die hier oben erwähnte Weife Statt findet. 

163. — Daß die Fonds der einzelnen Klafjen 
oder Serien belaftet werden und die einzigen Fonds 
jein folen für die Auszahlung aller in jeder ſolchen 
Klaſſe oder Serie abgeichloffenen Verficherungen; wenn 
aber zu irgend einer Zeit die Fonds von irgend einer 
Klaffe oder Serie, in Folge von außerordentlich ſtarken 


in fpäterer Zeit darunter gerechnet fein werden, die| Zahlungen wegen Sterbefälle oder auf jonitige Weife, 


Klaffe A bilden und alſo bezeichnet werden jollen, und 
daß folde anderen Klaſſen oder Serien, welche jpäter 
gebildet werden, als Klaſſen B. C. D. 2c. reipectiv be- 


nicht hinreichen follten, um die geftellten Forderungen 
zu deden, kann der zur Ergänzung des Deficit3 erfor» 
derlihe Betrag von den Fonds einer anderen Klaſſe 


zeichnet werden jollen, und daß bie Klaſſe oder Serie, |oder Eerie, oder der anderen Klaſſen oder Serien 
zu welcher jede neue Verlicherung gehört, in der Police | Übertragen werden und fol die jo übertragene Summe 
oder Urlkunde, wodurch ſolche Verlicherung genehmigt |eine Schuld oder Schulden bilden, welche die Klaſſe 


wird, genau angegeben werben fol. 
150. — Daß bejondere Rechnungen über alle von 


oder Serie, die Klaſſen oder Serien, deren Deficit aljo 
ergänzt wurde, der Klaſſe oder Serie, den Klaffen oder 


der Eocictät eingenommenen und ausgegebenen Gelder | Serien, welche die Ergänzungsſumme lieferten, ſchuldig 


wegen der Verſicherungen in den einzelnen Klaffen oder 
Serien geführt werden follen, und daß ſämmtliche in 
irgend einem Jahre aus angelegten Geldern erwachjenen 
Zinfen, nah Abzug der etma geſchehenen Verluſte bei 
jol&en Geldanlegungen im Laufe de3 Jahres, den 
einzelnen Klaſſen ober Serien am 31. December gut- 
geichrieben werden follen, in Verhältniß zu den ange- 
häuften Fonds von jeder Klafje oder Serie im Durch— 
Ihnitt genommen zwijchen dem Betrage derjelben am 


bleiben, zu £ 4 Broc. pro anno zu verzinjen 
und im Ganzen oder theilweife zurüdzuzahlen haben, 
fobald es die Fonds der im Rüdjtande befindlichen 
Klaſſe oder Serie, Klaffen oder Serien es nur erlanben; 
ſolche Schuld oder Schulden jedoch jollen nicht als 
anwendbares Aftiv-Bermögen betrachtet merden bei Be- 
rechnung der Geminnfte oder überfchüffigen Fonds, 
welche unter die theilnehmenden Mitglieder der Klaffe 
oder Serie, der Klajjen oder Serien, denen biejelben 


1. Jannar und den 31. December des naͤmlichen Jahres. ſchuldig find, zu vertheilen wären, bis jene Schuld oder 
151. — Daß die Gewinnſte oder überjhüfligen | Schulden wirklich zurückbezahlt worden find. 


Fonds von jener Klaſſe oder Scrie (was die Stlafje A 
betrifft, in Gemäßheit der jetzt beftehenden Ordnung, und 
in Betreff aller anderen Klajjen auf ſolche Weile und zu 
ſolchen Zeitperioden, mie e3 durch Beſchluß der Direction, 
welcher diefelben gebildet hat, vorgeſchrieben fein wird) 
unter die teilnehmenden Mitglieder folcher Klafje oder 
Serie allein und ausſchließlich vertheilt werden jollen. 

162. — Daß fämmtlidde der Societät zur Laſt 
fallenden Roften, Epejen und Auslagen aus ben Fonds 


wird die unter Nr. 1 der Sonceffion zum Gejchäfts- 
betriebe in Preußen von 15. September 1860 vor» 
behaltene Genehmigung bierburd) ertheilt. 
Berlin, den 17. Suni 1879. 
(L. S.) 

Der Minifter des Innern. 

Im Auftrage. 
Ausfertigung. gez. Nibbed. 
I. A. 4147. 


Trud ten Eduard Braufe in Berlin 
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Amtsblatt 


Der Sönigliden Negierung zu Potsdam 


md der Stadt Berlin. 





Stück 33. 


Neicht:Befehblatt. 

(Stüd 33) NP 1313. Geſetz, betreffend die Kon⸗ 
trole des Reihshauspalts für das Etatsfahr 
1878/79 und des Landeshaushalts von Elſaß⸗ 
gotpringen, „Mir die Recnungsperiode vym 
I. ar 7 
3. Sin 18m. Bom 5. Zuli 1879, 


A@ 1314. Geſetz, betreffend die Feſtſtellun— 
weiten Mastrags zum Reichs haushalts⸗Etat für 
das Etatsjahr 1879/80. Bom 6. Juli 1879. 

A 1315. Gebührenordnung für Rehtsanmälte. 
Bom 7. Juli 1879. 

(Stüd 24.) N? 1316. Allerhoöͤchſter Erlaß, betreffend 
die Errichtung bes Reihsamts für bie Bermaltung 
der Reichseiſenbahnen. Bom 27. Mai 1878. 

(Stüd 35) N? 1317. Geſetz, betreffend den Ban 
von Eifenbahnen von Teterchen nach Diebenhofen 
und von Buchsweiler nad Schweighaufen, ſowie 
den Ausbau des zweiten Geieiſes zwiſchen den 
Bahnhöfen Teterchen und Hargarten — Fall. 
Bom 9. Zuli 1879. 

Ad 1318. Alerhöhfer Erlaß, betreffend bie Er⸗ 
vihtung bes Er Bom 14. Juli 


(Stüd 26) 7 1319. Gefeg über die Konſular⸗ 
gerichtöbarkeit. Bom 10. Fun 1879. 

(Stüd 27.) A 1320. Geſetz, betreffend den Zoll⸗ 
tarif_ bes Deutſchen Zollgebiets und den Ertra; 
Fa got und der Tabı wer. Bom 15. Zuli 


AR 1321. Geſetz, betreffend die Beſteuerung bes 
ZTabads. Bom 16. Juli 1879. 

(Stüd 28.) MM 1322. Geſetz, betreffend die Steuer» 
feeipeit des Branntweins zu gewerblichen Zweden. 
Bom 19. Juli 1879. 

N? 1323. Geſetz, betreffend die Statifif des Waaren⸗ 
verlehrs des Deutſchen Zollgebiets mit bem Auss 
lande. Vom 20. Juli 1879. 

NR 1324. Belanntmachung, betreffend bie Abaͤnde⸗ 
rung der Infruftion über die Zufammenfegung :c. 
ver Sadvesfänbigenbereine, Bom 16. Suti 


(end 2), Mm 125, © 
änberung e immun; 
ebay Bom 23. Jul 1810. 


M 1325. Geſetz, betreffend die Abs 
Mu % Gewerbe 


Den 15. 


Au gu ſt 


1879. 


AR 1326. Nachtragevertrag zwiſchen Deutſchland, 
Italien und der Schweiz zu dem Vertrage vom 
15. Oftober 1869, betreffend den Bau und die 
Subventionirung ber Gottharb-Eifenbahn. Vom 
12. März 1878. - 


Gefeg- Sammlun, 
für die PR —— — Staaten. 


eines|(Stüd 30.) N? 8656. Berordnung, betreffend bie 


Bilbung der Amtögerihtöbezirfe. Vom 5. Juli 
an 8 gerichtöbeg: Juli 


Bekanntmachungen der Kgl. Miniſterien. 
Den Remonte-Anfauf pro 1879 betreffend. 

20. Zum Anfauf von Remonten im Alter Yon 

vorzugsweife drei, und ausnahmsweife vier Jahren 
ind im Bereiche ber Königlichen Regierung gu 
otsdam für dieſes Jahr nachſtehende, Morgens 8 Uhr 

beginnende Märkte anberaumt worben, und zwar: 
am 15. Huguft in Nauen, 


. 16. s in Natpenom, 
: 20. s in Tremenbriegen, 
s 28. s in Beeskow. 


Die von ber Remonte-Anfaufs-Rommilfion ers 
tauften Pferde werben abgenommen und fofort gegen 
Quittung baar bezahlt. 

Pferde mit ſoichen Fehlern, welche nad ben 
Landesgefegen den Kauf rüdgängig machen, find vom 
Verkäufer gegen Erftattung des Kaufpreiſes und der 
Unfoften zurädgunehmen, auch find Krippenfeger vom 
Ankauf ausgeſchloſſen. 

Die Verkäufer find ferner verpflichtet, jedem vers 
fauften Pferde eine neue flarfe rindlederne Trenſe 
mit arfem Gebiß und eine Kopfhalter von Leber 
oder Hanf mit 2 _minbeftend zwei Meter Tangen 
Raxken, hanfenen Striden ohne bejondere Vergütung 
mitzugeben. 

m die Abflammung der vorgeführten Pferde 
feſtſtellen zu Fönnen, if e6 erwünjdt, dag die Deds 
eine moͤglichſt mitgebragt werben. 

Berlin, den 1. März 1879. 

Kriegs-Minifterium. 

Abtheilung für das Remonte-Wejen. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königl. Hegierung 2c. 
Bier-Gonfnlat für Großbritannien. 

289. Der Sohn des — Großbritanniſchen 
General⸗Conſuls, v. Bleihröder, Handy, Bleich⸗ 





röder if zum Vice-Conſul in Berlin beſtellt worden. Werneuchen und Wilmersborf nur cin halbmeiliges 


Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig 
Potsdam, den 9. Auguf 1879. 

Königl. Regierung. Abtbeilung bes Innern. 
Gbauffergelterhekung ani ver Shribamimer Mreischauiiee 
von Leuenberg nach Bernide im Kreiſe Niederbarnim. 
260. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
ebracht, dag für die Oberbarnimer Kreishaufice von 
teuenberg über Freudenberg, Beiersdorf, Schönfeld, 
Wilmersdorf bis Börnide im Kreife Niederbarnim 
vom 15. d. M. ab das tarifmäßige Chauſſeegeld für 
fe eine Meile bei den nachſtehend bezeichneten beiden 

Hebeftellen erhoben werden wird: 
1) in Station 27 bei Freudenberg, 
2) in Station 149 bei Wilmersdorf. 


gebracht. 


I 
Bei der Hebeftelle Freudenberg wird von ben! 


Gemeinden Beiersdorf und Freudenberg und bei der 
Hebeftelle | Wilmersdorf von den Gemeinden Welſow, 


Chauffeegeld erhoben werden. 
Potsbam, den 7. Augut 1879. 
Königl, Regierung. Äbtheilung des Innern. 
} Verbete von Bereinen md Drudicheltten. ' 
26%. Auf Grund des Reigsegeſetzes gegen bie 
‚ gemeingefäbrliben Beitrebungen der Sozialdemofratie 
ivom 21. Dftober 1878 find ferner folgende Verbote 
‚im Deutſchen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, 
welche bierdurd zur Kenntniß gebracht werben. 
N Potsdam und Berlin, den 12. Auguſt 1879. 
i  Königl. Regierung. | Königl. 
Abteilung des Innern. | 
* 


gl. 
Poligei-Präfibium. 
* * 
Das durch meine Bekanntmachung vom 17. Januar 
d. 3. (NReiche-Anzeiger „A 15) erfafiene Verbot der 
vom kommuniſtiſchen Arbeiterbildungoverein in London 
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6] Eberswalde 
7] Frieſack 

8 Havelberg 

9] Juterbog 

40] Yicbenwalde 
11] Luckenwalde 
412] Werfcherg 

43f Potsdam 

14] Prenzian 

155 Pritzwalf 

16] Ratbenem 

1 Neu-Ruprin 
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19 Spandau 
20] Straußberg 
21] Teltow 
22] Temptin 
23] Treuenbriegen 
Al Bittftod 
235] Wriezen a. O. 
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herausgegebenen periodiſchen Druchſchrift „Freibeit” 
erſtreckt fih auch auf diefenigen Nummern dieſes 
Blattes, welche unter der Aufihriit „Die Wahr: 
beit‘ zur Ausgabe gelangen. 
Berlin, den 6. Auguft 1879. 
Der Reichefanzler. I. B.: ee. 


* 

Auf Grund der 68 3, A und 6 bes Reichsgeſetzes 
vom 21. Dftober 1878, betreffend Die gemeingefährs 
lihen Beftrebungen der Sozialdemofratie, wird hier- 
mit die Kranken⸗Unterſtützungskaſſe „Wohlthat‘ 
in Hauſen unter ſtaatliche Kontrolle geſtellt und Groß⸗ 
herzoglicher Bürgermeiſter Komo bafelbft mit ber 
Fuhrung dieſer Kontrolle beauftragt. 

Offenbach, den 6. Auguſt 1879. 

Großherzogliches Kreisamt Dffenbag. 


Auf Grund der SS "11 und 12 des Grieges 
gegen bie gemeingefäbrligen Beftrebungen ber Sozial⸗ 


demofratie vom 21. Oftober 1878 iſt die nachbenannte, 
nit periodiſche Druckſchrift: „Offener Brief an 
den deutſchen Reichskanzler Bismarf, — Bracunlih 
& Co., Photo⸗Lithographers. 39241 Wer-Broadiway, 
New⸗York“ von und verboten worben. 

Düffelborf, den 4. Auguft 1879. 

König. Regierung. Abteilung des Jnnern. 


* 
Die im Verlage von W. Bracke hierſelbſt im 
Jahre 1875 erſchienene nicht periodiſche Drudſchrift: 
Seſchichte der revolutionären Pariſer 
Kommune in den Jahren 1789 bis 1794 
von Bernhard Becker“ if auf Grund des 811 
des Reichsgeſetzes gegen bie gemeingefährlihen Bes 
ſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Oftober 
1878 dur die unterzeichnete Behörde, als Landes: 
polizeibehörbe, verboten. 
Braunſchweig, den 6. Auguft 1879. 
Herzoglihe Polizei-Direktion. 





Preife im Monat Juli 1879. 
Artikel 






j Eadenprei e 





den legten Tagen des Monats. 





koſtet je 1 Kilogranım 


Es foftet je 1 Kilogramm 





Sie 


MR. BR. DEM. Bi. MR, 


Jara⸗ Kaffee 
mitster]geiber 


in gebr. 
Behnen 


Hafergrüge 
Java 


Reie, 



























































POHCH AICHACH TICHTHCHCHCACHCE N CHIC TIE 

















Ta — 





ET | 
£ zizt 2 e 
SE SEBEr EU SEESTESETERS 








weweum 






























































* 


Die Mawenbung der Berihriften über die Breite ber Rabielgen 
auf mehrere Rreischamfern es Rzeiies Teltcm keizetend. 


263. Auf den Antrag ber Königlichen Regierung 
zu Porsbam find die nadhfehend aufgeführten Etraßen 
im Kreiſe Teltow, nämlich: 

1) die AdlergefiellsEhauffee vom Bahnhof Grünau 

nah Schönfeld, bezw. Berlin, 

2) tie Schöneberg-Ebarlortenkurger Chaufſee, 

3) Sen Fi) = Bilmerötorf = Schmargendorfer 

uſſee, 

4) bie Mittenwalde⸗Königs-Wuſterhauſener Ehauflee, 
in das Berzeichnig derjenigen Straßen aufgenommen 
werben, auf denen der Gebraud von Radfelgen unter 
4 300 oder 10,5 Gm. Breite auf Grund des Si 
der Bererdnung vom 17. März 1839 für alles ges 
werbömäßig betriebene Fracht⸗Fuhrwerk verboten if. 

Berlin, den 22. Juli 1879. 
Der Rininer der öffentlichen Arbeiten. 


[ 
Borfiehende Befanntmahung wird biermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebradt. s 
Potsdam, den 5. Auguft 1879. 

Königl. Regierung. heilung bes Innern. 
Die ———— Verichriften über die Breite der Kadfeigen 
auf mehrere Rreiecaufieen des Kreiſes Prenilan. 

364. Auf ben Antrag des Kreisausſchuſſes des 

Kreifes Prenzlau find die Kreischauifeen: 

1) Prenzlau— Brüffom—Lödnig, 

2) Prenzlau Shmölin, 

3) Prenzlau—Fürftenwerder und 

4) Pajewalf— Straskurg bis zur Medienburgiicen 
andesgrenze, 


in das Verjeichniß derjenigen Straßen aufgenommen! 


worden, auf denen der Gebrauch von Rabdfelgen 
unter 
des 5 1 der Berorbnung vom 17. März 1839 und 
des Geſetzes vom 12. April 1840 für alles gewerbs⸗ 
mäßig betriebene Frachtfuhrwerk verboten if. 
Berlin, den 26. Juli 1879. 
Der Riniſter der öffentlichen Arbeiten, 


[2 

Vorſtehende Befanntmahung wirb hiermit zur 
öffentlihen Kenntnig gebracht. 

Potsdam, den 6. Auguf 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 

Viebſeuchen. 

268. Die Pockenſeuche iR unter den Schafen 
der Bauern Klofermann zu Teeg und Chriſtian 


Gragert zu Kuhbier im Kreife Ofipriegnig ausge⸗ 
—8* und if % Impfung ne en | 


Kuhbier angeordnet worden. 
Potsdam, den 5. Auguf 1879, 
Königl. Regierung. theilung des Innern. 
. Die Rogfranfpeit unter den Pferden des 
Er errn Biken Herrmann zu Werder im Rreife 
Belzig if erloichen. 
zuisban, ben 5. Kuguf 1879. 
nigl, Regierung. heilung des Innern. 


287. 


300 oder 10,5 Eentimeter Breite auf Grund! 


Die Pockenſenche iR unter ben Lämmerz 
bes Gutes Voßberg im Kreife Templin ausgebrochen. 


1 Yorddam, den 6. Huguf 1879. 
! Königl. Regierung. 


tpeilung des Junern. 
:268. Die Rogkranfpeit unter den Pferden der 
! Banernwittwe Munzel zu Milow im Kreife Prenglau 
iſt erloigen. . 
; Die Lungenſeuche iR unter dem Rindvieh auf 
dem Gute Torgelow im Kreiie Cherbarnim ausge 
brochen. Potsdam, den 9. Auguſt 1679. 
\ nönigL, Regierung. Abtheilung des Innern. 
269. it der Rotkrankheit behaftet iR ein auf 
polizeiliche Anordnung getöbteted Pierd des Koloniken 
I». Karbe zu Deutihhof im Kreiſe ORpaveland bes 
fünden worden. 
H Potsdam, den 12. Auguft 1879. 
| KRönigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Bekanntmachungen des Bezirkoraths. 
Erenaana rer Meinen Jaat. 
8. Auf Grund des 5 2 tes Geſchtzes über bie 
Schonzeit des Wildes vom 26. Februar 1870 in Bers 
bindung mit 5 94 des Zufländigfeitsgeieges vom 
:26. Juli 1876 wird die diesjährige Jagd auf Hafen, 
!Auer-, Birfs und Fafanenhennen, Hafelwild 
:und Badteln 
! am Sonntag, ben 14. September d. I, 
eröffnet, was wir mit dem Bemerfen hierbun zur 
;öffentlihen Kenntniß bringen, baß es wegen des Be 
giuns der Jagd auf Rebpühner bei dem biesfälligen 
igefeglihen Termin — dem 1. Eeptember — fein 
Bewenben bepält. 
Potsdam, den 7. Auguf 1879. 
Der Bezirkörath. 
} Bekauntmagungen 
des Königl. Boligeide fidiums zu Berlin. 
! terbet eines Almgklasıee. 
75. Auf Grund des 512 des Reichögefeges gegen 
‚die gemeingefäprlihen BeRrebungen der Gojialdemos 
-fratie vom 21. DOftober 1878 wird hierdurch zur 
| öffentlichen Kenntniß gebracht, dag das von J. H. W. 
;Dieg in Hamburg georudie Flugblatt, auf der einen 
Seite unter der Ueberihrift „Auguit Geib“ cine 
Lebensbeichreibung, auf ber andern Seite einen Ar 
tifel mit der Aufigritt „Wuguft Seib's en⸗ 
begãngniß enthaltend, nad 5 11 bed gedachten 
Gefeged dur die unterzeichnete Tanbespolizeibehörbe 
verboten if. 
Berlin, den 9. Auguft 1619. 
Königl. Polizei-Präfidium. 
J Sekanntwachungen 
der Kaiferl. Ober⸗Poſidirektisn zu Wotödam. 
Ginrihtung einer Telegrarben-Berrieberelle. 
5. Zu Caput, Regierungsbejirt Potsdam, wird 
am 15. d. M. eine mit der Ortspoftanfalt pereinigte 
Telegrappen-Betriebsftelle mit Morſebetrieb und 
ihränktem Tagesdienfe eröffnet worden. 
Potsdam, den 7. Auguſt 1879. 
Der Kaiſerl. Ober-PoRdirektor. 











Metanıtmadungen 
der Rönigl. Eonteole der Staatöpapiere. 

Wiederaufgefundene Schuldverſchreibungen. 
22. Die nah unferer Belanntmahung vom 
31. Juli d. 3. der Bank für Handel und Induſtrie 
hierſelbſt angeblich entwendeten Schulbverjchreibungen 
ber Eonfolidirten 4 %.igen Staatsanleihe Littr. D. 
A? 60,258 und 60,259 & 500 Mark find wieder 
zum Voͤrſchein gelommen. 

Berlin, den 8. Auguft 1879, 
Rönigl. Eontrole der Staatöpapiere. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Ober: Bergamts zu Halle. 
Die Verwaltung des Bergreviers Fürftenwalbe betreffend. 


2 Bom 8. d. M. ab wird bie Verwaltung bed Berg⸗ 
reviers Fürftenwalbe an Stelle des verfiorbenen Berg- 
rathes Wei bis auf Weiteres durch den in Eberd- 


walbe wohnenden Bergrath von Gellporn erfolgen, 
was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
alle, den 5. Augufl 1879. 
Königl, Oberbergamt. 


Bekanntmachungen der KRreisausfchüffe. 
Auflöfung des Gntsbezirts Goſen und Wernodorf betreffend. 
1a. achbem bie Auflöjung ber jelbfftändigen 
Gutsbezirle Goſen und Wernsdorf Allerhoͤchnen Orts 
unterm 18. Juni d. J. genehmigt worden in hat ber 
Kreis⸗Ausſchuß beſchloſſen, die durch diefe Auflöfung 
tommunalfrei gewordenen Grundfiüde anderweitig zu 

infommunalifiren, und zwar: 

1) die füdlih und weftlih des Wernsborfer Sees, 
fnnerpatb der Gemarkung Wernsborf belegenen 
zum bisherigen Gutöbezirt Bofen und Wernsdorf 
gehörigen Parzellen, der Gemeinde Wernsborf, 

2) a. bie zwildhen dem vom Spreeborbfrug öͤſtlich 

und nördlih von der Neu-Zittauer Müple 
am fogenannten Kirchenader vorbeiführenden, 
in den Neu⸗Zittau⸗Goſener Damm münden⸗ 
den Feldweg einerfeits, und dem fogenannten 
Bauersgraben,dver Brummertſchen, Gär iſch⸗ 
ſchen und den Copnicker Oberförſterwieſen, 
den ehemaligen Siorlower Guiswieſen und 
den Oofener Hauswiejen belegenen, zum bis⸗ 
herigen Gutsbezirk Goſen⸗Wernsdorf gehöri- 
gen Parzellen, 

b. bie füblih vom Neu⸗Zittau⸗Goſener Damm 
swifhen den Wernsdorfer Buſchwieſen und 
NeusZittauer Hausmorgen belegenen, zum 
Gutsbezirk ofen = Wernaborf gehörigen 
BWiefen- Parzellen, 

e. alle übrigen in der Gemarkung Goſen ber 
genen Yarzeilen des Gutsbezirts Gofen- 

jernaborf, fowie bie zum bisherigen Guts— 
besirt Goſen gehörigen Gebäude, 

der Gemeinde Goſen; 

3) alle übrigen in ber Gcmarfung Neu-Zittau be 

nämlih: „die Rüger’fi 


legenen Parzellen, che, 
Dittr ich ſche, Kelling'ſche, Brafie’ice, 





Gäriſch'ſche und Walter'ſche“, ber Gemeinde 
Neu-Zittau einzuverleiben. 
Beesfow, den 19. Juli 1879. 
Der Kreis-Ansiguß des Kreiſes Beestow-Storfow. 
eng machun en der Königl. Direktion 
der Niederfchlefiich:Märfifchen Eifenbabn. 
Ausgabe birefier Tourbillets. 
9. Bom 10. d. M. an werden zwiſchen Star 
tionen ber Niederſchleſiſch- Maͤrliſchen Bahn (Strede 
Berlin-Blanfenheim) einerſeits und Stationen ber 
Berlin « Potsdam = Magdeburger, ſowie ber Berlins 
Anhalter Bahn andererjeits direfte Tourbillets .—IV. 
Wagenflafje via Güterglüd zur Ausgabe gelangen. 
Berlin, den A. Auguft 1879. 
Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Königlich Preußiſche Staats: und unter Staatsrerwaltung 
ſtehende Bahnen. j . 
92. Nachdem am 1. diefes Monats bie Theil 
rede „Malsfeld-Treyfa” der Brankfurt-Bebraer 
Bahn dem Verkehr übergeben worden, nunmehr alſo 
bie direkte Verbindung zwiſchen Niederhone 
und Treyſa über Malsfeld hergeſtellt iſt, ger 
langen vom gedachten Tage ab , 
a. für den Güter-Verfepr bie in den Tarife 
heften 1 ‚Nachtrag 1), 3, A und 8 zum Staates 
bahn⸗Tarife, J 
b. für den Transport von Leichen, Equipagen 
unb anderen Fahrzeugen, fowie von 
tebenden Thieren bie im Heft 1 (Nachtrag 1) 
su qu. Tarife aufgeführten direlten Taren 
zwiihen den Stationen Srielenborf, Hom- 
berg, Ziegenhain und Treyfa ber Sranf- 
furt-Bebraer Bahn einerjeits, fowie den 
Stationen der Streden „Berlin-Blantene 
Heim“ und „Berlin-Brankfurt a. D.” ber 
bieffeitigen Bahn, der Berliner Nord- 
bahn und ber Königlichen Oft: reip. Ober⸗ 
fchlefifhen Bahn amdererjeits zur Ein 
führung. . 
as Nähere iſt bei den bezüglichen Dienfiftellen 
au erfahren, woſelbſt auch die erwähnten Tarifpefte 
jãufiich zu haben find. Berlin, ben 5. Auguft 1879. 
"Königl. Direktion 
der Nie derſchle ſiſch⸗ Martiſchen Ciienbapn. ö 
Nachtrag zum Bofen-Schleffh-Märtifcen-Berband: Güter-Tarif. 
a Bu Det 1 bes Pofen-Shfefich-Märfiigen- 
Berband-GütersTarifs tritt vom 15. Auguft d. J. ab 
ein Nachtrag I in Kraft. Derfelbe enthält neue Tarif 
fäge für ben Verfehr mit Station Vorderheide ber 
Breslau = Schweibnig » Freiburger Bahn, fowie vers 
ſchiedene Berihtigungen. Eremplare bes Nachtrags 
fönnen ſowohl von den Berbandfationen ald aud von 
unferem Berfebröbürcau hier, Teipzigerplag 17, zum 
reife von 0,05 M. Fäuflih bezogen werden. 
Berlin, den 5. Auguft 1879. 
Königl. Direktion 
der Niederſchlefiſch⸗ Märtifchen Eiſenbahn. 
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Caſſel an 
Gießen B an 
.. ... | 
Cobleny .... „anf 9 ⸗ 
rier an 1213 Nachts 67205020 3570 


in durchgehenden Wagen. 


2 ı Staatseifenb abnen. 














— Rarleruge ...... 
Heidelberg... _.. - 
Frankfurt a./ 


M. 
Berlin Dresd. Bhf. an|1145 Abbe. 


rlin via Eaffel, 
















N. Bf) . ... . ab[1215 Mut. 4 





2... ab| 734 Bm. 1672050203570 
157 101427013040 


540141402940 


3201246011730 


in Dresd. Bhf. anj1145 Abbe. 


Die Beförderung erfolgt zweien Berlin und Frankfurt a. M., fowie zwiſchen Berlin und Trier 


In Berlin (Dresdener Bahnhof) werden Retourbillets ausgegeben: 
ankfurt 


nad 
ainz 
Wiesbaden) Frankfurt 
mit achttägiger Gültigkeit, 


a. / M. (1. Kl. 65,30 Mark, 2, Kl. 48,90 Mark, 3. Kl. 32,70 Matt), 
via Offendad, |(1. Rt. 69,80 Matt, 2. Kt. 52,20 Mark, 3. Kt. 35,00 Mark), 
(8. 70,40 Matt, 2. 81. 5%80 Marf, 3. Ki. 35,30 Matt), 


ferner nad affel (1. RI. 44,30 Matt, 2. 81. 33,20 Mark, 3. 8. 22,20 Matt), 


mit viertägiger Gültigkeit. 


Außerdem werden in Berlin (Dresdener Bahnhof) folgende Rundreiſebillets mit SOtägiger 
Gültigkeit ausgegeben, welche zu allen fahrplanmäßigen Zügen, welche die entſprechende Wagenklaffe führen, 
benugt werben koͤnnen: . 

a“ Berlin Metz — Berlin, über Nordhauien, Eafiel, Eoblenz, Trier, Mes, Saarbrüden, Rüdes— 
heim, Frankfurt a./M., Norbhaufen (1. Kl. 112 Mark, 2. Kl. 83,50 Mark, 3. Kl. 58,30 Mark), 
b. von Frankfurt a/M. nad dem Vierwaldftädter See, dem Berner Oberland, ber 

Weil: und der Dft:Schweiz, bei deren Löfung in Berlin zugleich Billets zu ermäßigten Preifen 

von Berlin nad Franffurt a/M. und zurüd beigegeben werden, Näheres über dieſe Rundreije- 


billets bei der Billet-Erpebdition der Berlin-Dresdener Bahn hierſelbſt. 


Berlin, den 11. Auguſt 1879. 


Königl. Direktion der Nieberſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 





Drusjehler: Berichtigung. 
95. Im Schlupfag unjerer Befanntmahung vom 
31.9. M. if infofern ein Drudfehler untergelaufen, 
als der Preis für die den Rundzgifebillets ab Frank⸗ 
furt a. M. nad der Schweiz bei der Löjung in Berlin 
beigugebenden Fahrbilfets Berlin-Frankfurt a. M. und 
aurüd pro Tour 1. Klaſſe 32,60 M., II. Klaſſe 
420 M., I. Klaffe 17,00 M.; für Hin- und 
Rüdtour zujammen, alfo: I. Klaffe 65,20 M., 
1, Kafje 48,A0 M., II. Klaſſe 34,00 M. beträgt. 
Berlin, den 7. Auguſt 1879. 
Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen 
der Königl. Direktion ber Oſtbahn. 
Seftellung des Marimalfagcs ver Zäplgebühr. 
81. Mit dem 10. Auguſt wird im Oſtbahn⸗ 
Folal-Bestepr der Masimaljag der Zäplgebühr für bie 





Feſtſtellung der Stüdzapl bei Wagenladyngsgütern 
auf 3 Marf pro Lagen feftgefegt. 
Bromberg, den 30. Juli 1879. 
Königl. Direktion der Oſtbahn. 


Zarif zur Veiörderung Iebender Thiere 


82. Am 15. Auguſt 1879 tritt zum Tarif für die 
Beförderung lebender Thiere zwiſchen der Station 
Berlin der Königlihen Niederſchleſiſch-Märkiſchen 
Eiſenbahn und Koͤniglichen Oſtbahn einerjeits und 
den Stationen Pofen der Märfiih-Pofener Eifenbapn, 
Hofen, Pubewig, Gneſen, Tremefjen, Mogilno, Annice 
und Jnowrazlam, der Oberſchleſiſchen Eijenbahn 
andererſeits via Frankfurt a. D. und via Kreuz vom 
1. Januar 1578 der Nachtrag 2 in Kraft, enthaltend 
Tradtjäge für die Station Robelnig der Oberſchleſiſchen 
Eijenbapn. Näheres if bei vorgenannten Verbands⸗ 
Rotionen zu erfahren; auch können Eremplare dieſes 





ir 


Nachtrags zum Preife von-5-Markpfennigen von ber 
unterzeichneten Direktion läuflich bezogen werden. 

Bromberg, den 6. Auguft 1879. 

König. Direktion der Oſtbahn. 
Perfvonals&bronif. 

Im Kreife Riederbarnim it an Stelle des Ober⸗ 
förſters a. D. Körner, früher zu Rehhorft, der Ober: 
förfer Muünnich daſelbſt zum Amtsvorfieher des Amts⸗ 
bezirks XLVI. Liebenwalde Forft ernannt worden. 

Dem GSuperintendenten Mathis zu Beelig if 
die Kreisihutinipeftion über die Schulen bes In⸗ 
ſpektionslreiſes Beelig definitiv übertragen worden. 


Dffene refp. wiederbefegte Pfarr- x. Stellen. 
Vakant if die zweite Lehrerfielle zu Groß- 
Lichterfelde, Inſpektion Berlin-Cöln, Privat-Patronate. 
Wiederbefegt if die Lehrers und Küſterſtelle 
zu Weggun, Inipeftion Prenzlau I, Privat-Patronats. 
PBerjfonal-Beränderungen 
im Bezirfe der Kaiferl. Ober-Poftdireftion 
zu Potsdam. 
Im Bezirke der Kaiferlihen Ober⸗Poſtdirektion 
zu Potsdam find während des Monate Zuli 1879 
nachbezeichnete naeh vorgefommen: 
Augeſtellt iſt: ber Telegrappenaffiftent Seydel in 
Brandenburg a. 9. 
Verſetzt iſt: der Poftverwalter von Mündow 
von Ehorin nad Paſſow. 
Uebertragen iſi: dem Poſtſekretär Sengebuſch 
eine Poſtſekretärſtelle bei dem Poſtamte in Beeskow. 
Angenommen find als Poſtagenten: der 
Kaufmann Thiele in Schulgendorf, der Wirth: 
igafts-Infpeftor Scheyder in Kolrep und ber 





Eijenbapn-Hattefeiten-Bonfieher Trtebſch in Reh⸗ 


felde. 

Freiwillig ausgeſchieden find: bie Poſtver⸗ 
walter Schulz in Paſſow und Buch mann in 
Nennhauſen. 

Vermifchte Nachrichten. 
ODOrtsbenennung. 

Dem im Kreife Ruppin an der Kreuzung ber 
Wege von Rottftiel nad) Zippelsförde und von Krangen 
nad Schwanow auf ber Stelle des abgebrochenen 
Theerofens Friſtow neu errichteten Foͤrſter⸗Etabliſſe⸗ 
ment — für den Schußtbezirk Krangensbrück — if 
der Name „Förſterei Friftow“ 
beigelegt worben. 

Die in ſüdoöſtlicher Richtung davon nach Zippels⸗ 
förde zu belegene frühere Förſterei Krangensbrüd if 
durch Abbruch bejeitigt. 

Potsdam, den 6. Auguft 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 

DOrtsbenennung. 

Dem im Jagen 55 ber Königlichen Oberförfterei 
Grunewald am weflihen Rande des von Potsdam 
nad Charlottenburg führenden Königsweges, weſtlich 
gegenüber der Eifenbahnlinie Berlin-Nordhaufen und 
dem Hundelehlenſee und Halenſee, neu errichteten 
Foͤrſter⸗Etabliſſement if der Name 

„Söriterei Eichfamp“ 

beigelegt worden. 

Diejelbe if für den Schugbezirf Charlottenburg 
beſtimmt; die nördlich bes Halenſees belegene Förfterei 
Charlottenburg ift abgebrochen worden. 

Potsdam, den 6. Auguft 1879. 

‚König, Regierung. Abtheilung bed Innern. 








WUusweifang von Ausländern ans bem Reihe biete. _ 


















Name und Stand | Alter und Heimat Grund Beförte, Datum 
— 7 der welche die Liusweiſung ae⸗ 
E des Beftzafung. befehtoffen Hat. Apeneifinge 
1 2. 3. 4. 5. 6 
a. Auf Grund des $ 30 des Strafgejegbuge: 
1| Emil Brugger, |24 Jahre alt, geborenſſchwerer Diebflahl, Raiferlicher Bezirke) 9. Zul 
Seidenfärber, und ortsangehörig zu prafidentzuNofmar,| - d. 3. 
Berlingen, Kanton 
Thurgau in ber 
Schweiz, 
b. Auf Grund des 5 362 des Strafgefehbuds: 
2 Johann Kufuczfa, |30 Jahre alt, aus Landſtreichen und Bet-Röniglih Preußiſche/ 12. Juli 
; Arbeiter, Biſtritz bei Neuftabt,| ten, Bezirföregierung zul d. 9. 
Komitat Trentfin in Poſen, 
3 Zranz Rei 21 Jay alt, aus Ober - d leich eoniglich Preußiſch 
Franz Reimann, Jahre alt, aus Ober⸗ desgleichen, önigli reußiſche leichen. 
| Büdergefelle, Sohr, Bezirk Trau⸗ Berscegierung au detoleiche 
4) Angelo Keſ o Say gen desgleich —— 9 gie 9, 
! ngelo Kejer, jahre alt, geboren desgleichen, önigli reußifi . Juli 
Harmonifafpieler, u Santa. Maria deil Beyteregierung w d. J. 
aro, Provinz Parma] Potsdam, 








in Shatien, 
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Name und Sram | Aier ant He: maib Pan t Bebrhe, 































Pd Dura 
— mi der welde die Kumweilung des 
® des Auegewieſenen | Beirarung. beiclenen hat. enge 
1. 2. | 3. i 4. 5 6. 
5] Moli Scittler, WJabre alt, geboren|Ranbfreichen, Bettela die ſelbe Behörde, 12. Juli 
Bädergejelle, und ortsangehörig zu] und Faͤlſchung ein d. J. 
— —128* in| Legitimationspapiers, 
öhmen, 
6) Eduard Chriſten, |28 Jahre alt, geboren Landſtreichen, öniglih Preugiihe) 7. Juni 
Bäder, und ortsangehörig zu] Bezirksregierung ju| d. J. 
Bolfenihiegen, Kan⸗ Roblen,, 
ton Unterwalden in 
der Schweiz, 
7) Julius Duircone, 30 Jahre alt, geboren desgleichen, Röniglid Preugiigel 5. Jani 
Rod, m ‚ortsangehörig zu genieföregierung w d. J. 
A 
8 Joſef Hruſchka, geboren. 1842 und orte«]Landfreihen und Bet-Königlih Bayerif 27. Juni 
Schneider, angebörig zu Milova⸗ teln, Bezirfdamt Heman) d. 3. 
nic, Bezirk Beneſchau 
in Böhmen, 
9) Alois Gollob, |32 gehe alt, ortsans|besgleien, Königlich Bayeriiges| 29. Juni 
Rothgerbergeſelle, — zu Graben, Bezirfdamt Füllen) d. 
sirf Stein in Krain, 
10 Raimund 22 Jahre alt, and Reus! ‚Sandftreigen und groberſdieſelbe Behörde, 30. Zuni 
Stadlbauer, Hirten, Berirl Voͤdla⸗ Unfug, d. J. 
Müller, es in Ober-Tefe: 
rei, 
411) Michael Ziricef, |22 Jahre alt, aus Sit;Randfreiden, öniglich Bayerifi 2. Jeli 
Tagelöhner, ee Kate! vuätefdamı Deagen- d. J. 
tan in Böhmen, J 
12 Ferdinand 31 Jahre alt, geboren desgleichen, iferlicher Bezirke] 9. Juli 
Hanneton, und ortsangebörig pröfdentzuKtolmar) d. 3. 
Heiger, Arh, Provinz Haina 
in Belgien, 
13] Eliſa Bourgeois, |geboren 8. März 1663 desgleichen, aiſerlicher Bezi desgleichen. 
Magd, Yun, Bianten in Qurems| pröfident zu Meg, 
1 Peter Peters, 139 Tipre alt, geboren desgleichen, derjelke, desgleichen. 
Arbeiter, su Quremburg, 
15) Armantin Moreau, geboren 1. Juli 151 desgleichen, jelbe, 11. Juli 
Naͤherin, u La Have⸗ Descanes d. J. 
in Frankreich, | 
16| Franz Folfamann, 45 Jahre alt, geboren desgleichen, derſelbe, 13. Juli 
zu Kambreville, De⸗ d. J. 


partement Vosges in) 
Sranfreic, 








(Hierzu Bier Deffentlige Anzeiger.) 


onsgehätrern bet betzagen für einfpaltige paltige Deadeile 2* mM 
wie Bu en ein et 10 Biennigen RM. bereiuet, Benzin 
Redigirt von der Rönigligen Regierung zu Pre 


Boten, Buharuferei der A EB. Hayu’fien Geben (6. Hayn, Gcf ). 















Amtsblatt 


der Königlichen Hegierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 





Den 22. 


Stüd 31. 


Aeichs⸗Geſetzblatt. 
(Städ 30.) N 1327. Geſetz, betreffend die An⸗ 
fechtung von Rechtshandlungen eines Schuldners 
auperhafb bes Konfursverfahrens. Bom 21. Zuli| 


(Stud 31.) N? 1338. Verordnung über den Ter⸗ 
min für Ausführung des Geſetzes, betreffend bie 
Verfaſſung und Berwaltung Elſaß-Lothringens, 
vom 4. Juli 1879. Bom 23. Juli 1879. 


N? 1329. Verordnung, betreffend die Uebertragung 
landesherrlicher Befugniffe auf den Statthalter 
in Eljaß-Lothringen. Vom 23. Juli 1879. 





Gefeg Sammlun, 
für die Königlichen Preußifchen Staaten. 


(Stüd 31) N 8657. Nachtrag zu dem am 
12. Juni 1868 abgeſchloſſenen Staatsvertrage 
zwiſchen Preugen und Heſſen, in Betreff der 
Herfiellung der Eiſenbahn von Gießen nah 
Gelnpaufen, von Giegen nah Fulda und 
Bu Hanau nach Friedberg. Bom 7. Januar 


A 8658. Miniſterial⸗Erklärung, betreffend die Ver- 
längerung des Vertrages zwiſchen Preußen und 
Dfdenburg vom 7. Oltober 1868 wegen der 
Zoll⸗ und Steuerverhältnifie des Fürſtenthums 
Lübed und ber mit demfelben zufammenhängen- 
den Oldenburgiſchen Gebietötheile vom 1. Januar 
1880 an. Bom 5. Zuni 1879, 





Allerhöchfter Erlaß, 
betreffend 
1. bie BVerleipung des Enteignungsrechts und bes 
Rechts zur Erhebung des tarifmäßigen Chauſſee⸗ 
gelbes an den Kreis Nicderbarnim für den Bau 
und die Unterhaltung einer Kreischauffee von 
Bernau nad der Berlin-Grankfurter Provinzialz . 
chauſſee; 
. die Uebertragung der durch die Allerhöchſten Er: | 
laſſe vom 11. Auguft 1852 und 24. Dezember: 
1855 für die Aftienhauffeen von Berlin nad | 
Proegel und von Bernau nach Weißenſee ver-| 
— gleichen Rechte auf ben Kreis Nieder⸗ 
Mm. 


| 


Auguft 


Auf Ihren Bericht vom 15. Juni d. J. will ih 

dem Kreife Nieberbarnim im Regierungsbegirfe Pots⸗ 

dam, deſſen Vertretung den Bau einer Kreischauffee 
13 


—A— Dorf und Bahnhof 
Neuenhagen und Bollensdrrf nach der Sg 
furter Provinzial-Chauffee beſchloſſen hat, das Ent» 
eignungsrecht für die zu dieſer Chauffce erforderlichen 
©rundflüde, ſowie gegen Uebernahme der Fünftigen 
chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straße das Recht 
zur Erhebung des Chaufiergeldes nad den Be— 
fimmungen des Ehauffcegeld-Tarifs vom 29. Februar 
1840 (G.⸗S. ©. 97), einſchließlich der in demfelben 
enthaltenen Beftimmungen über die Befreiungen, 
ſowie ber ſonſtigen, die Erhebung betreffenden zufäg- 
lichen Vorſchriften — vorbehaltlich der Abänderung 
der fämmtlihen voraufgejührten Beſtimmungen — 
verleipen. Auch follen die dem Chauijeegeld-Tarife 
vom 29. Februar 1840 angehängten Beflimmungen 
wegen ber Ehaufiee-Polizei-Vergehen auf die gedachte 
Straße zur Anwendung fommen. Nachdem der Kreis 
ferner auch die künftige hauffcemägige Unterhaltung 
ber innerhalb deſſelben belegenen Aftienchaufjeen von 
Bir über Alt⸗ Landberg m Strausberg nad 
el und von Yernau nad Weißenfee übernommen 
t, will Ich —— fen Erlaſſe vom 
11. Auguft 1852 und 24. Dezember 1855 den be⸗ 
treffenden beiden Altien⸗Geſeliſchaften in Bezug auf 
dieſe Chauſſeeſtrecken verlichenen gleichen Rechte auf 
den Kreis Niederbarnim übertragen. Zugleich laſſe 
Ich Ihnen das von Mir vollgogene Privilegium zur 
Ausgabe von Kreis-Anleipejcheinen des Kreifes Nieder⸗ 
barnim im Betrage von 400000 Darf nebft den dazu 
ehörigen Formularen zu ben Anlcihejceinen, Zing- 
einer und Anmweifungen beifolgend wieder zugehen. 
Die eingereichte Ueberſichtskarte erfolgt anbei zurück. 
Bad Ems, den 25. Juni 1879. 
ger. Wilhelm. 
gsez. Graf zu Eulenburg. Hobrecht. 
Zugleich im Allerhöhften Auftrage 
für den Miniſter für Handel und Gewerbe 
Mapbach. 
An den Minifler des Innern, den Miniſter der öffent⸗ 
lien Arbeiten, den Minifter für Handel und Ge— 
werbe und ben Binanz-Minifter. 


* 
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llerböchites Privilegium Provinz Negierungsbezirf 
wegen Musgabe cu’ ter Inbaher & ßprandenbarg. Yiorsdam. 
Anleibeiceıne dei ze Arferbeih:n bes Nick Kr:iied. 







won un 
Wir Wilhelm, " 
von Gottes Gnaden König von Vreupen 2c. 
Naktem © m; des Area 


Zueie E 









Sur 
Resieru 











gb, für Chaufteekauten 
egekaued im Rresie, ınsbei 
von Stenekähern cur Cemm 
ferderlihen Geldmiriel ım Wege einer Arieide gu be 
iharen, willen Wir cur ten Antrag der gebadten ; 
Kreisvertretuag: zu dieiem Zmwede auf jeden Zrhaber u 
Tautente, igznen verieben:, Seuere te 
Gläubiger unfintkare Anlepeideine zu tim 
nemmenen Ber; Au Mast euscken : 
dürfen, ta ih diergegen weter im Jr 
Hlaubigtt neh ter Scult ner eiwas zu e 
funden bez, in Gemäßdeir tes $ 2 Ted Geittzes com 
17. Juni 1833 zur Austellung scan Anleheikeirnen 
zum "Berrage win Al Mer Buc ñaben 
„Bier Hunkert Tauiert Wark“, welde in folgender 
Abihnitten: 100000 Mark .ı Aixıtı Mark, 
135000 Mark 109 Mark, 
123500 Marta Hd Mark, 







































FE e 
Die Folg 


SE Vark 200 Mark, ideine wird 
FON, Mari locjung eriolgt in cm Mencıc R 


nah tem anliegenten Schema auejuiertigen, mir Der Kreis behält üb ich das 9 
Hülfe einer Kreietteuer mis 4", Prejent iaerlich zu Tilgungefonts durch grẽ 
verginien, und nad ter durch das Lees zu beñimmen- färken, iewie jemmi 
ten Folgeordnung jährlib : Jahre 1879 ab mit h 
wenigrer.s jährlich einem Pre: dis urirrüngliden 
neminellen Schulbfaritals und mir dem Betrage der rn 
turd bie jortihreitente Amertiiasion erivarıen 
son ten amortiñrien Schulboerichte:bungen 32 ı 
find, durch zegermärtiges Prtosiezium Uniere ‚art 
Herrliche Genehmigun; mit ber r £ 
ertheilen, daß cın jeder aber bicier Anle: 
tie daraus bervorgebenden Rechte, ebne Bi 
tragung bed Eigentbums nachweiſen zu Dürfen, geltend 
zu maden beiugt iñ. 

Dis vorneherte Privilezium, weiches Wir vor 
bepaltlih ter Rechie Drister ertgeifen une wedurch 
für die Befriedigung ber Inhaber ter Anleıbeiheine mine, am 1. Merl 
eine Gewahrleiñung Seitens des Staates nictt über⸗ gerechnet, mit 4’, 
nommen wird, iñ durch das Amsehlatt der Regierung Die Ausʒ 
zu Potedam zur allgemeinen Renntnig zu bringen. it Ihe gebe der auszegebenen Zind: 

Urkundlich unter Unicier Söbiteigenbäntigen ſcheine, ke ungemerie Dieich Anlcbeiheined bei der 
Unterihriit und beigetrudiim Königlien Inñegel. Niederbarrimer Kreis: KommanaisKaiie Ju Berlin, 
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ezen: jäbr lich —** 
der Zinien und Dee Karirald 

















Opaeten Rad Ems, ten %. Juni 1979, und zwar auch ın ter rach dem Einmitt des Fällig 

ge. Wilhelm. feitstermines folgenden Ier—. 
ggez. —* au Eulenkurg. Hobrecht. Mit dem Emriangnebme des Karitald pri 
Zugleich im Allerhechñen Auftrage ientirten Anlen eine find aut Die dazu gehörigen 
iür den Miniſetn für Fantel und Gewerbe Zirsiceine der irateren Rälıgfeirerermine zurüchu⸗ 
Maybad. hefern. Kür die ieblenden Zinsſcheine wird der Ber 

« ” * trag vom Karital abgezogen. 
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Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb |Rüdgabe am... . ten ...... 18. . die Zinien 
dreißig Jahren nah dem Rüdzahlungstermine nicht; des vorbenannten Anleipefcheines für bas Halbjahr 
erhoben werden, fowie die innerhalb vier Jahren nidtivom . . . . . bis...... .... mit (in Buch⸗ 
erhobenen Zinſen verjähren zu Gunſten des Kreijed. iflaben) ...... Mark .... Pfennigen bei ber 

Das Aufgebot und die Amortifation verlorener | Niederbarnimer Kreis-Kommunal⸗Kaſſe zu Berlin. 
ober sernichteter Anleiheicheine erfolgt nah Vorſchrift Berlin, den ten...... 18.. 
ber Allgemeinen Gerichtsorbnung Theil 1 Titel 51 Die Chauſſeebau⸗Kommiſſion 
$ 120 sequ. bei dem Königlihen Kreisgerichte zu bes Kreiſes Niederbarnim. 





Berlin, beziehungsweiſe demnähft nach den 88 838 

und fi. der Givilprogeßordnung für dad Deutihe (Die Zinsfcheine erhalten die Namensunterichriften 

Reih vom 30. Sanuar 1877 (NReichdgejegblatt pro |des Landraths und zweier Mitglieder der Chauſſee⸗ 

1877 Seite 83 und ff.). bau⸗Kommiſſion in Lettern gedrudt, doc wird jeder 
Zinsſcheine fönnen weder aufgeboten noch amor- | Zinsichein mit der eigenhändigen Namensunterichrift 

tifirt werden. Doch Soll Demjenigen, welder ben eines Kontrolbeamten v:rjehen.) 

Berluft von Zinsicheinen vor Ablauf der vierjährigen (Auf der Rüdjeite.) 

Berjährungsfrift bei Der unterzeichneten Chauſſeebau⸗ Diefer Zinsſchein ift ungültig, wenn deſſen Gelb- 

Kommiſſion anmeltet und den flattgehabten Befig der beitrag nicht innerhalb vier Jahren nach ber Källigfeit, 

Zinsſcheine durch Vorzeigung des Anleiheicheines oder |vom Schluß des betreffenden Kalenderjahres an ge= 

ſonſt in glaubhafter Weife darthut, nah Ablauf der rechnet, erhoben wird. 

Berjührungsfrift der Betrag der angemeldeten und big 


dahin nicht vorgelommenen Zinsfcheine gegen Quittung | grovinz Hegierungsbesirt 
ausgezahlt werden. 4 0... | Brandenburg. Votsdam. 
2 Mit dieſem Anleiheicheine m hatbjährige Antveifung 
insicheine bis zum Schlujie des Jahres aus⸗ 9 
gegeben. Für die weitere Zeit werben Zinsſche ine“ dum Anleiheſchein bes Niederbarnimer Kreiſes. 
auf fünffährige Perioden ausgegeben. | Zweite Emiſſion. 
Die Ausgabe der neuen Zinsihein-Serien erfolgt Litir. ..... N ....über... Mark 


bei der Niederbarnimier Kreis» Kommunal: Kafje zu! 
Berlin für fünfjührige Perioden gegen Ablieferung ! 
der ber älteren Zinsſchein-Serie beigedruckten An⸗ Der Inhaber dieſer Anweiſung empfängt gegen 
weiſung. Beim Verluſte der Anweiſung erfolgt die deren Nüdgabe die... . . te Serie Zinsſcheine für 
Aushänbigung ber neuen Zinsfchein-Serie an ben Ine | pie 5 Sabre 18... bis 18... bei der Nieber- 
haber bes Anleiheſcheines, fofern deſſen Vorzeigung parnimer Kreis-Kommunal-Raffe zu Berlin. 


A Al:, 0: Zinjen. 














rechtzeitig geſchehen iſ. Berlin, den... ten 222.» 
Zur Sicherung ber hierdurch eingegangenen Ver⸗ Die Chauſſeebau⸗Kommiſſion 
pflichtungen haftet der Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. des Kreiſes Niederbarnim. 
Deſſen zu Urkunden haben wir dieſe Ausfertigung (Die Anweiſungen erhalten die Namensunterſchriften 
unter unſerer Unterſchrift ertheilt. des Landraths und zweier Mitglieder der Chauſſee⸗ 
Berlin, den ten 1879. bau⸗Kommiſſion in Lettern gedrudt, doch wird jeder 
(Siegel des Fandratbes.) Zinsſchein mit der eigenhändigen Namensunterſchrift 
Die Chauſſeebau⸗Kommiſſion eines Kontrolbeamten verfehen.) 
bes Kreiſes Niederbarnim. | Bekanntmacnnngen bei Sanbeö: Direktors 
— er Provinz Brandenburg. 
(Die Anleiheſcheine erhalten Die eigenhändige Unter- ſchſat für das Begraͤbniß verſterbener Geiſteslrank 
ſchrift des Landraths und zweier Mitglieder der Vauſchſat fr in ven Yandirren-Anfialten. ER 
Chauſſeebau⸗Kommiſſion.) 7. Mit Bezug auf 8 11 des als Extrabeilage 
ö— zu „IF 29 des 2 rabamer Stegierunge > Amteblattee 
rovin; RNegierungsbezirk veröffentlichten Reglements der Landirren-Anſtalten 
Brandenburg. otebam. |des Provinzial= Verbandes von Brandenburg bringe 
Zinsſchein zu dem Anleibeſchein ‚ih hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß ich ‚den 
des Nicderbarnimer Kreiſes Pauſchſatz für das Begrabnig verflorbener Geiſtes⸗ 
— franken in den Landirren-Anſtalten zu Eberswalde 
In Sei mio Ma „und Sorau und der Diiege + Anfalt zu Wittſtock auf 
| 0 EEE U ...0000. Uber. ..... r zehn ar feſtgeſetzt abe. 


zu 4’. Prozent Zinſen über .... Mark. Piennige. Berlin, den 4. Auguſt 1879. 
Der Landes-Direktor der Provinz Brandenburg. 


Der Inhaber dieſes Zinsſcheines empfängt gegen J. Bi: Gerhardt. 








aaa 







tie Aui⸗ 
R nn Re. 
21. Zur Aueribrung des $ 26 Abi. 2 tes Ger 
ieges, beireffend den Korftiebhapl, vom 15. Aeril 
187E keitimm: ter Jumy Minter Folgentes: 

1. Auftellung ter Bergeibniiic. 

1) Die mit tem ferfiiguge berrausen Perienen 

haben tie Berge ‚ teren Kübrung :fnen nad 
52% i6i.1 06 F. D. G. chlirge, nad Tem anliegen 
r F einzurichten. 
Die Syalion 2, 3, 5 und 6 find gu Eintragungen 
ter Sertigugkramin beſtimmt, die Spalte 4 zu Eins 
tragangen des Forñrevierbeamten oder des Amtes 
anwalts, tie Sralten 1 und 7 zu Eintragungen bed 
Amtianwalts, tie Spalten 8-11 zu Eintragungen 
tes Gerichte. 

2) Die erñe (äußere) Seite des Verzeichniſſes if 
von ben Fertihugkcamten zu Eintragungen nicht zn 
benugen, aber aud nicht zu burditreigen. 

3) Die Eintragungen ter Forttihugkeamten find 
in folgender Weiſe auszuführen: b 

In Eralte 2 in durch Buchſtaben (a. b, c 
u. ĩ. mw.) erfennbar zu maden, mie viele Beichuldigte 
in einem Strafalle als Täter, Mitthäter, Theil: 
nebmer, Begünñiger, Hebler, unberechtigte Beſitzer 
von Holz oder Hartbare betheiligt find. 

In Spalte 3 find einzutragen bie Perionalien 
ter Beidulbigten, welde in dem durch das Forfitich- 
frahlögejeg vergeichenen Verfahren in irgend einer 
Nichtüng zur Vcrariwortung gezogen werden fellen, 
mag es fi um Straie, Wertperfag oter Einziehung 
hanteln, und mag eine eigene That ober nur bie‘ 
Haitbarfeit iür Lic That eines Dritten in Frage jein. 

In ben Fällen des 5 17 des F. D. ©. iſt der 
Inhaber des cinzuziebenten Holzes als Beſchuldigter 
aufzuführen. — Für die Angabe des Lebensaliers 
formt weientlih in Betracht, daß erfennbar fei, ob 
der Beſchuldigte über zwölf Jahre und über oder 
unter achtzehn Jahre alt iR. — Perfonen unter zwölf 
Jabren find als Beſchuldigte nicht einzutragen. 

In Spalte 5 find bie zur Beureheilung bes, 
Falles erheblichen Thatſachen derart einzutragen, daß 
fie nach den unter I-—IV der Ueberichrift angegebenen 
Gefigtörunften geſondert werten. . 

Wenn im Falk ber einer Perſon unter zwölf, 
Jahren zur Kalt fallenden Thäterſchaft Jemand als, 
unmittelbar haftend in Anjprub genommen und dem⸗ 
gemäß in Spalte 3 eingetragen ift, jo if in Spalte 5, 
unter I zu vermerfen, wie ber wegen mangelnder 
Strafmüntigteit nicht verfolgbare Thaͤter heißt. 

In Evalte 6 if der Werth des entwenbeten 
Gegenflandes gemäß $ I Abſ. 2 des F. D. ©. nad: 
der Forfitare odır nah dem örtlichen Preije einzus 













ten 9 


ifterien. ' 


veriehene Strafiall in von dem mäcfolgenden Strai ⸗ 
falle durch einen Strich zu ſondern. Dieier Sirich 
iR unter bie den legt aufgeführten Betbeiligien des 
Straralled berreftienden Eintragungen burd bie ganze 
linfe Blatrjeite zu ziehen. — 

5) Die Bergeihniüie ind als Monaisverjeichniffe 
in ber Art zu führen, daß alle in dem Forßſchut⸗ 
bezirfe verübten, im Laufe eined Kalentermenats jur 
Kenntniß gelangten Zumiterhantlungen in Ein Ber 
zeichniß zujammengefaßt werden. 

Rach Ablauf tes Kalendermenats it das Ber⸗ 
zeichniß durch Namensunterſchrift, unter Beifügung 
von Ort und Datum, abzuidließen. J 

H. Einreichung ber Berzeihniife. 
6) Das abgejhlofiene Monatsverzeichniß iR von 
tem Sorfihugkeamten, . 
forern derſelbe einem Horfirevierbeamten 
unterftellt if, an biefen in Einer Aus⸗ 
fertigung, J J 
andernialde an ten Amtsanwalt in zwei 
Ausfertigungen, 
bis zum 15. des folgenden Monats einzureichen. 

Die Einreihung geſchieht lediglich unter Umichlag 
(Eouverr), falls nicht eine perſenliche Nebergabe flatt- 
findet. 

7) Der Koritrevierbeamte hat den redtzeitigen 
Eingang ber Seitens der Ferfiihugbeamten bei ihm 
einzureihenden Monatsverzeichniſſe zu überwachen. 

In den eingereichten Verzeichniſſen find Seitene 
des Rorfirevierbeamten die Eintragungen ter Spalte 6 
zu prüfen und nöthigenfalls zu berichtigen, die Rich⸗ 
tigfeit if bemnägft von ihm zu beiceinigen. 

Die Spalte 4 iſt durch den Forfirevierbeamten 
auszufüllen, jeweit ihm dieſes auf Grund feiner 
Liſten (Verzeichniſſe) möglich if. 

&) Der Forfirevierbeamte hat dadurch, bag er bie 
bei ihm eingereichten Verzeichniſſe einfach ineinander 
legt, ein Geſammtverzeichniß herzuftellen. 

Eine zweite Ausfertigung dieſes Geſammtver⸗ 
zeichnified wird vom Forfrevierbeamten durch eine 
Abſchrift der zujammengelegten Einzelverzeihniffe ge⸗ 
bildet, wobei ein äußerer Bogen nad) dem anliegenden 
Mufter 11*) benugt wird. Die Auſſchrift des äußeren 
Bogens iſt entirrehend auszufüllen. 

Falls der Forftrevierbeamte nicht zum Amtsanwalt 


beftellt iR, hat er beide Ausfertigungen des Geſammt⸗ 


verzeichniſſes dem Amteanwalt ohne Verzug einzus 


eigen. 


Berlin, den 29. Juli 1879. 
Der Juſtiz⸗Miniſter. 
In dejien Vertretung: von Schelling. 
An jümmtlihe Jufizbehörben. 
1. 3068. F. 65. Vol. 2. 


*) Geprudte Fermulare, Melde zen Muflern genau ent: 


tragen, je nadıbem die Entwendung in einem Könige inreden, find in ter Buchriuderei ven Reinhold Kühn, 


lichen oder in einem Privatforſte verübt if. } 
4 Zeber einzelne mit ber laufenden Nummer | 


Berlin W. 


igerürane Mr. 14, verrätbig- 
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Berorbnungen und Bekanntmachungen 


der Königl. Negierung zc. 
Verbote von Vereinen und Drudicpriften. 
270. Auf Grund bes Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährlihen Befrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oftober 1878 find ferner folgende Verbote 
im Deutſchen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, 
welche hierdurch zur Kenntnig gebracht werben. 
Potsdam und Berlin, den 19. Auguft 1879. 
Königl. Regierung. Königl. 
Abtheilũng bee Innern. PoligeisPräfbium. 


* 

Das durch meine Bekanntmachung vom 17. Ja⸗ 
nuar d. J. (Reiche-Anzeiger Nr. 15) erlafiene Verbot 
ber vom kummuniſtiſchen Arbeiterbilbungsverein in 
London herausgegebenen periodiſchen Drudichrift 
„Beeipeit” erfizedt ſich auch auf diejenigen Nummern 
diejed Blattes, melde unter der Aufſchrift „Die 
Zukunft“ zur Ausgabe gelangen. 

Berlin, ben 12. Auguf 1879. 

Der Reihäfanzler. Im Auftrage: von Moeller. 


* 

Das durch meine Bekanntmachung vom 17. Jar 
nuar d. J. (Reiche = Anzeiger Nr. 15) erlaffene Bers 
bot der vom fommuniftiichen Arbeiterbilbungsverein 
in London herausgegebenen periodiſchen Drudicrift 
„Freiheit“ erfiredt fih auch auf diejenigen Nummern 
Diefes Blattes, weiche unter der Aufigrift „Wen: 
vinzial:Eorrefpondenz“ in London zur Ausgabe 
gelangen. 

Derlin, ben 18. Auguft 1879. 

Der Reichefanzter. Im Auftrage: von Moeller. 


* 
Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmann⸗ 
ſchaft hat, auf Grund von 5 1, Abi. 2, und 5 6 des 
Reichsgeſetzes vom 21. Dftober 1878, den Gefang- 
verein „Glocke“ in Schebewig verboten. 
Zwidau, den 15. Auguft 1879. 
Königl. Sächſiſche Kreishauptmannſchaft. 


Viehſeuchen. 
271. Die Pockenſeuche if unter den Schaafen 
des Butöbefigers Wilhelm Schmidt zu Ewaldshof 
bei Prenzlau ausgebroden. 

Potsdam, den 15. Auguft 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
272. Die Pocenſeuche if in ber Schaafpeerbe 
des Ritterguts Eriewen im Angermünder Kreife aus- 
gebrochen. Potsdam, den 17. Auguft 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
2783. Drei Pferde des Fleiſchermeiſters Paul zu 
Beelig find rogfranf befunden und dieſerhalb getöbtet 
worden. Ein viertes Pferd befjelben und zwei Pferde 
des Fleiſchermeiſters Rösler in Beelig find als rotz⸗ 
verbädtig unter Obfervation geflellt worben. 

Potsdam, den 17. Auguft 1879. 

Fönigl. Regierung. Abtyeilung des Innern. 








Bekanntmachungen 
des Königl. Polizei:Präfidiums zu Berlin. 
76. Nachſtehende 
olizei⸗Verordnung · 


Auf Grund der 8858, 6 und 11 bes Gefeges 
über bie Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 
G.S. ©. 265) verorbnet das Polizei⸗ Praͤſidium 
nach Berathung mit dem Gemeinde-Vorftande was 
folgt: 

Die Polizei-Berorbnung vom 10. April 1833 
(Amtsbl. Stüd 123 de 1834), betreffend das Auf⸗ 
ſchwemmen, Ausfahren und Anlegen der Bauhöfger, 
wird aufgehoben; an Stelle berjelben treten fol- 
gende Berimmungen: . 

$ 1. Jeder Floßholzführer, welcher Flöße 
nad Berlin einbringen will, muß fi, bevor er 
mit feinen Flößen eins ber MWafferthore palfirt, 
Behufs Erlangung eines Einlegeſcheins in dem 
PolizeisSchifffahrte-Büreau melden. Der Einlege- 
fein iſt als Legitimation fo Iange aufzubewahren, 
bis das Holz an feinen Befimmungdort gelangt 
it, und alsdann dem Empfänger des Holges zu 
übergeben. Der Transport des Holzes von ben 
Wafferthoren bis zum Befimmungsorte muß in 
ununterbrodener fahrt erfolgen. 

$ 2. Am Beftimmungsorte (vor den Kräpnen, 
Aufſchwemmen u. f. m.) muß das Fleßholz fyü- 
teftens binnen 24 Stunden aus bem Waſſer ent- 
fernt fein. Der Empfänger, beziehungsweiſe ber 
Spebiteur, ift hierfür verantwortlih. Ein neuer 
Einlegeſchein für eine Ausladeſtelle (Krahn, Auf 
ſchwemme u. f. w.) wird erſt dann ertheilt, wenn 
die betreffende Stelle von dem früher angefommenen 
Holze freigemacht if. 

8 3. Mit Waſſerſchierling bewachſenes Holz 
muß vor dem Aufihiwemmen von dieſem Gewächſe 
gereinigt und letzteres dergeſtalt fofort vergraben 
perben, daß es Niemanden in die Hände fallen 
fann. 

8 4. Den Anweiſungen der Strommeifter 
und der Beamten ber Schugmannihaft in Bezug 
auf ben Berbandb und bie Befeftigung bes Floß— 
Holzes, ſowie auf bie vorläufige „uffeflung vor 
den Wafferthoren und zur Erhaltung ber Sicher⸗ 
heit, Ordnung und freien Paflage auf ben Waſſer⸗ 
Täufen, ift unbedingte Folge zu feiften. 

$ 5. Zuwiderhandlungen gegen bie vorſtehen⸗ 
den Beftimmungen werben mit Geldbuße bis zu 
10 Thlr. beſtraft. 

Berlin, den 7. September 1871. 
König. Polizei⸗Präſidium. 
wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Berlin, den 11. Auguſt 1879. 
Königl. Polizei-Prafidium. 
Den Verein zur Wahrung ter Interefien der werlihätinen 
Vevölterung Verlins betreffend. 
77. Unter Bezugnahme auf die Befanntmadung 
vom 21, November v. 3. wird hiermit zur öffentlichen 


Ä 





©. Ladenpreiſe in ben lebten Tagen 
des Monats Zulı 1879: 


1) In Berlin: 


Kenntniß gebracht, daß die Liquidation bes verbotenen 
Bereins zur Wahrung ber Interelien der werfthätigen 
Bevölferung Berlins beendet ifl. 

Berlin, den 12. Auguft 1879. 





T 0 Pf. 
Königl. Polizei-Prafibium. Abtheilung II. ‚für de 8 gr. —— X* * 
Berliner und Charlottenburger Preiſe pro Juli 1879. - 1 = Gerftengraupe 50 = 
18. A. Engros-Marftpreife «- 1 = Gerflengrüge 50 - 
im Monats-Durgignitt: ⸗ ⸗ a weigengrůte 0 : 
In Berlin: - 1 = Reis (Java) 60 = 
tür 100 Kigr. Weizen Ja N 15 Mart 9 P,| » 1 = SZavasKaffee (mittleyy 2 Mark 40 ⸗ 
⸗ . (mitte ⸗ ⸗—21⸗ (gelber in 
a bo. (gering) 17 = 89 = ebr. Bopnen) 3 2 — 4 
«= = = Roggen (gut) 13 -38-|.14 - & eifefalz 20 = 
DE bo. (mittel) 12 » 8 = | ,1 - Sihiweineihmatz (hiefiges) 1 - 40 - 
a ⸗ do. (gering) i2 = 32 = 
= = = Gerfte (gut) 11 = 57 = 2) Zn Charlottenburg: 
PP do. (mittel) 14 =: 82 = |für 1 Rlgr. Weizenmehl M 1 40 Pf., 
Fr ⸗ do. (gering) 10 = 60 = — 1 = Roggenmehl M 1 30 = 
- = = Hafer (gut) A =: 8, «= 1 Gerſtengraupe 50 = 
- 7 ebd. (mittel) 13 = 4 » | = 1 = Buchmeizengrüge 60 ⸗ 
- = = do. (gering) 12 = 12 » |«» 1 »- Birke 0 ⸗ 
⸗ ⸗Erbſen (gut) 18 s 51 = - 4 = Reid (Java) 60 = 
Pr do. (mittel) 16 = 8 » |« 1 =  Javasaffee (mittlere) 2 Mark AO ⸗ 
2 8 = do. (gering) 55 = 06 = s 1 =  SavasKaffee (gelber ın 
= = Richtſtroh A =: 3 - gebr. Bohnen) 3 =: — ⸗ 
⸗2 ⸗Heu 5 s 17 > s 1 = Speiſeſalz 20 = 
s» 1 = —— pie) 1 = 20 » 
B. Detail-Marftpreije Berlin, den 8. Auguſt 
im Monats⸗Durchſchnitt: Königl. em. "re Abtheilung. 
1) In Berlin: Nachtrag zum Statut 
für 100 Klgr. Erbien (gelbe z. Kochen) > Marf © 5 Pf., 
100⸗ Speijebopnen (weiße) 26 96 + Preußiſchen Bypotpeten: Verſicherungs— 
- 100 = Linſen 7 =: 56 = Aktien-Geſellſchaft. 
- 100 = Kartoffeln 8 = — s |79. Die Artikel 22, 23, 24 und 26 des Statuts 
= I Klgr. Rindfleiih v. dv. Keule 1 = 32 = Imwerden aufgehoben und an Stelle deren treten bie 
: 1 = ⸗ Bauchfleiſch 1 = 10. = |Artifel 22, 23, 24 und 26 in folgender Faſſung: 
:- 1 - ein feiie 1: 20% Art. 22. Die Direftion beftebt aus zwei oder 
= 1 Kalbfleiſch 1 = 21 = mehr Direftoren. Sie werden vom Verwaltungs⸗ 
= 1 = Hammelfliid 1 » 19 s |vathe gewählt und mittel eines von biefem mit ihnen 
: 1 ⸗ eped (geräudert) 1 = 51 = |zu errichtenden Vertrages angeftellt, durch welden 
- 1 = Eßbutter 2 = 21 = ihnen ein feſtes Gehalt auegeeot und ihr Antheil an 
⸗1Schock Eier 2 = 30 = ser ber nm u den Beamten vorbebaltenen 
, antieme beftimmt wir 
2) In Charlottenburg: Die Direktoren müffen ihren Wohnfig in Berlin 
für 100 Kfgr. Erben (gelbe z. Kochen) 27 Mark 50 Pf.,ipaben und bei ihrem Amtsantritt jeder eine Kaution 
=» = = Gpeifebohnen (weiße) 277° = 50 = |von 20 Stüd Aktien, auf ihren Namen Yautend, 
s - Linſen 30 » — + |hinterlegen, über welche fie während ihrer Amtödauer 
:s = s Kartoffeln 8 = 03 = |und bis nad erfolgter Decharge nicht verfügen fünnen. 
s 1 Slgr. Rindfleifh v.d. Keule 1 = 936 - Art. 23. In Behinderungsfällen und bei Va⸗ 
.-1 = ⸗ (Bauchfleiſch 1 = — +» lkanzen Werden bie Direktoren durch Mitglieber bes 
:- 1 = Schmweinefleiid 1 = 20 = |Berwaltungsraths vertreten. Diejer wählt hierzu all⸗ 
: 1 - Kalbfleiih 1 = 18 = jährlich in feiner erflen Sigung nad) ber ordentlichen 
:s 1 = Hammelfleiidh 1 =» 13 = |®eneral- Berjammlung drei feiner in Berlin wohn- 
=» 1 = GSped (geräudert) 1 «- 50 » |Haften Mitglieder, von melden eins, fobald ein Dis 
=» 1 = Eßbutter 2 = 10 » |seftor verhindert if ober ausicpeidet, nad Ueberein⸗ 
s 1Schod Eier 2 s Ad s |funft an defien Stelle tritt. 








Die Stellvertreter haben, jo Tange fie ald ſolche! Staatöpapiere ober dem Bormunte ber Lenze' ſichen 
ıhätig find, bie Beiugniiie und Pflihten der Direl- Erben, Lokomotivführer Nürnberg in Schwerte, an- 
toren und bürfen für bieje Zeit ihre Funktion ald zuzeigen, wibrigenfalls das gerigtlihe Amortifationd- 


Mitglieder des Verwaltungsraths nicht ausüben. BVerfabren eingeleitet werden wird. 
Außerdem fann die Direktion unter Zuſtimmung Berlin, den 18. Auguft 1879. 
des Verwaltungsraths aud Proluriſten anftellen, über‘ Königl. Controle ber Staatspaviere. 


h 9* nun nn 

a ei er liches ober norariclles Protokoll Bekanntmachungen der Rönigl. Direktion 
Art. 24. Die Legitimation der Direktoren, Der Miederfchlefiich-Märkiihen Eifenbabn. 

ihrer Stellvertreter und der Profurifen wird durch . Aenderungen 

einen Auszug aus dem Handelsregiñer und, foweit des Verrichd:Reglemenıe für bie Giienbabnen Tearihlande. 

biejer nicht ausreicht, durch eine Beieinigung bes 28. Bir maden bierdurch befannt, bag vom 

Verwaitungsraths in gerühtlicher oder notarieler Bundesrarh folgende Aenderungn bes Beiriebs⸗Regle⸗ 


Form geführt. ments für bie Eiienbabnen Deutſchlands vom 11. Mai 
Art. 26. Zu allen für die Gejellſchaft rechts⸗ 1674 befglofien worden find: - 
verbindlihen Erklärungen genügt die Unterſchrift ET. 
zweier Mitglieder der Direktion begiehentlih ihrer Zu $ 4. 
Stellvertreter oder eined Direktors beziehentlih Stell⸗ An Stelle ber jegigen Beñimmung in Abfag 3 
vertreterd und eines Profuriften. tritt mit dem 1. Oftober d. 3. die nacfichende 
Dritien Perjonen fann niemals ber Einwand in Kraft: . 
entgegengejegt werden, daß bie Nothmendigfeit ber; „Tritt Erſatzpflicht ein, jo bilden, fomopl 
Stellvertretung eines ber Direktoren nicht vorgelegen in Verluſi⸗ wie in Beihädigungsfällen, ber 
habe. . vom Auigeber beflarirte Werth, falls aber 
* Pr * : eine ſolche Wertpangabe nicht erfolgt ift, bie 
Dem anliegenden, in Folge der Beſchlüſſe ber! folgenden Beträge dic Maximalentſchädigungs⸗ 
General-Berjammlung vom 7. April d. 3. aufgeflellten füge: 600 Mark für ein Pierd, 200 Marf 
Nachtrage zu dem Statute der Preugiihen für ein Füllen bis zu einem Jahre, 300 Mark 
Hypothefen = Verſicherungs⸗ Altien⸗Geſellſchaft für einen Maſtochſen, 200 Marf für ein 
zu Berlin \ Haupt Rindvieh, 25 Mark für ein Kalb bie 
wird hierdurch die fiaatliche Genehmigung errbeil. zu einem Sabre, 90 Mark für ein Mafls 
Berlin, ben 8. Juli 1879. b kmein, 35 Marf für ein magered Schwein, 
(L. S.) 0 10 Mark für ein Ferfel bis zu 3 Monaten, 
Der Minifter 'Der Minifter bes Innern. 20 Marf für ein Schaf ober eine Ziege, 
für Landwirthigait, | gez. Ribbed. ! 10 Mark für einen Hund, 100 Marf für 
Domainen und Forften. j 100 Kilogramm jonfiger Thiere.” 
gez. Sriedentbal. | Eu. 
Genehmignngs⸗Urkunde. Zu 848. 
Mt. 2, Du. i . 1033, In der Zufagbefimmung unter II. A. zu AR 7 
M.d. 3. 12. 5409. it an Etelle der Worte: 
* * * ; „dürfen nicht mehr als 75 Kilogramm wiegen” 
Vorſtehender Nachtrag zum Statut der Preußi⸗ geſetzt: . . J 
ſchen Hopothefen-Beriiherungs-Aftien-Gejellicpaft nebſt „Dürfen nicht mehr als 90 Kilogramm wiegen“, 
Genchmigungs -Urfunde wird hierdurch zur öffent;  Sinter TI_A. 20 iR eingejchaltet: . 
lichen Kenntniß gebracht. H „A. Schwefelnatrium in rohem, unfryfafli- 


Berlin, den 13. Auguf 1879. | firtem und in rajfinirtem, kryſtallifirtem 
Königl. Polizei-Präfibium. ! Zuftanbe. 

Bekanntmachungen B ner. Bit Pr Bezeihnung „Pasta“ in 

. i en Handel fommenden Feueranzünder”, 

ber KMönigl. Eonteofe der Staatöpapiere.. In tem darauf folgenden En Rast: 


Nugeblich vermifter Sraateicpulbicein. ; „Alle unter 1 bis 20 genannten Gegen⸗ 
33. In Gemäßpeit des S 6 der Verordnung vom fände” 
16. Zuni 1819 (Geiegjammlung N? 549) wird bier’ gejegt: 
dur befannt gemadt, bag in dem Nachlaſſe des ver- „Alle unter 1 bis 22 genannten Gegen⸗ 
ſtorbenen Schloſſermeiſters Theodor Lenze in Soeſt Rände”, 


der Staatsihuldigein Litr. G. N? 2973 über 50 Tpir. Am Schluſſe der Abtheilung I. A. hinter „Zu 
angeblich vermißt wird. Es wird Derjenige, welder; A720” if eingefchaltet: 

ſich im Befige dieſes Dofumentes befindet, hiermit „au AR 21. Rohes, unhryſtalliſirtes 
Aufgeforbert, ſolches der unterzeichneten Controle ber Schwefelnatrium wird nur in bieten Blech⸗ 











Amtsblatt. 


behältern, raffinirtes, kryſtalliſirtes Schwefel: 

natrium nur in waſſerdichten Fäſſern oder 

anderen waſſerdichten Behältern verpadt zur 
Beförderung übernommen”. 

„34 „NE 22. Die unter ber Bezeihnung 

„Pasta“ in den Handel kommenden Feuer: 

anzünder werden nur in Behältern von Blech 

oder in dichten Holzgefäßen verpadt zur Ber 

förderung übernommen“. 

Die Uenderungen zu 6 44 treten mit dem 

4. Dftober d. J., diejenigen zu $ 48 fofort in Kraft. 

Berlin, den 10. Auguf 1879. H 
Königl. Direktion 

der Niederfchlefiih-Märkijgen Eifenbapn. 

Tarifaadtrag für die Strecke Arnitadt: Ilmenau. 

Im Norb-Oftfee-Hannover-Tpüringifchen Ver⸗ 
bande ift mit dem Tage ber Eröffnung der Strede 
Arnfladt = Ilmenau ber „häringiicen Eijenbahn, 
6. Auguft d. J., ein Nachtrag V zum Tarifheft 6 
vom 1. Dezember 1877 in Kraft getreten, welder 
ermäßigte Frachtjäge für Arnfadt an Stelle ber für 
dieje Station im Tarifheft 6 nebſt den Nachträgen 
I—IV enthaltenen Säge, ſowie Frachtſätze für bie 
Stationen Eigeröburg, Ilmenau und Plaue ber 
Thũringiſchen Eifenbapn enthält. Der Nachtrag if 
bei unferer Güter-Kaſſe in Berlin (Berliner Nord: 
bahn) und unjerem Verkehrs-Büreau zum Preiſe von | 
0,10 Marf fäuflih zu haben. 

Berlin, den 14. Auguft 1879. 
Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Marliſchen Eifenbapn. 

Iransvort-Begünfigungen für Ausitellungs-Gegenitände. 

. Zür Diejenigen Gegenftände, welde an bie 
Berliner Gewerbe-Ausfiellung, Gruppe AV., abreffirt 
find und auf der in ber Zeit vom 31. Auguft d. 3. 
bis 15. Septemter b. 3. in Berlin_flattfindenden 
Ausftelung von Pflanzen, Blumen, Obft und Ge- 
müfe :c. ausgeflellt werden und unverfauft bfeiben, 
wird auf den unter unferer Berwaltung flehenden 
Bahnftreden eine Transportbegünftigung in der Art 
gewährt, Daß der Hintransport als Eilgut mit den 
Perfonenzägen unter Anwendung der Stüdgutfradt, 
der Rüdtransport auf derſelben Route an den Aus— 
ſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Borlage 
des Driginal-Fradtbriefes für die Hintour, ſowie 
durd eine Beicheinigung bes Vereins⸗Vorſtandes nach⸗ 
gewieſen wird, daß bie Gegenflände ausgeflellt ger 
weſen und unverfauft geblieben find und wenn der 
Rüdtransport innerhalb vierzehn Tagen nad) Schluß; 
der Ausftellung flattfindet. | 

Berlin, den 9. Auguft 1879. | 
Königl. Direktion 
der Niederfchlefijh-Märkiigen Eiſenbahn. | 
Riniglih Preußiſche Staats und unser Etaatsrerwaltuna | 
Rebente Bahnen. 
Anfündiqung eines neuen Güter-Tarifs 
m 15. 
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. tritt ein neuer Güter-Tarif 
fte Sractjäge für den Berfehr 





98. .d. 
in Kraft, welcher birel 
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zwiſchen Stationen der Niederſchleſiſch-Märkiſchen 
Eiſenbahn (Strecken: Berlin-Blankenbeim, Verlin⸗ 


Siralſund und Beriin -Frankfurt a. O., ſowie Ber— 


liner Ringbahn) und der Königlichen Oftbahn einer— 
jeits und der Koniglichen Weſtfäliſchen und Münfter- 
Enſcheder Eiſenbahn andererjeits über Norbhaufen 
enthält. Der Tarif_ if kei den Güter-Erpebitionen 
zum Preije von 0,50 Marf zu baben, wojelbit aud 
nähere Auskunft ertheilt wird. 

Berlin, den 12, Auguf 1879. 

Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch-⸗Märkiſchen Eifenbapn. 
Beranntmachungen 
der Königl. Direktion der Oſtbahn. 
Anfünbigung eined neuen Verband: Tariis. 

83. Mit dem 1. Siptember d. J. tritt zwiſchen 
Stationen ber Königlichen Oftbabn einerjeits und 
Stationen ber Berlin - Stettiner Bahn antererjeits 
unter der Bezeihnung „Preußisch: Pommerfcher Eiſen⸗ 
bapn= Verband” cin neuer Verband⸗Tarif in Kraft. 
Derfelbe enthält: a. neue Frachtſätze zwiſchen ben 
Stationen Berlin, Damm, Stettin und Swinemünde 
der Berlin-Stettiner Bahn einerſeits und Dftbabn- 
Stationen und Station Them der O. S. €. an ⸗ 
ſeits, b. neue Frachtſätze zwiſchen Cüßrin eine 
und den Etationen Freienwalde' a. O., Letſchin, 
Lüdersdorf, Neu-Trebbin, Oderberg— Brablig, Schön⸗ 
flieg, Scelow und Wriegen andererſeits, c andere, 
theilweife erhöhte Frachtjäge für gebrannten Kalk und 
Kalkflein von Rüdersdorf nah den Stationen ber 
Berlin-Stettiner Bahn. Diejer Tarii, welder zum 
Theil Erhöhungen, zum Theil Ermäßigungen enthält, 
tritt an Stelle der nachfolgend bezeichneten Tarife, 
ſoweit ex niedrigere Frachtſaͤtze enthält, mit oben be: 
zeichnetem Tage, ſoweit er höbere Frachtjäge enthäft, 
mit dem 1. Tftober d. J. in Rrait. Es werden auf⸗ 
gehoben: 4) der Tarif für den Stettin» Schlefüdgen 
Berband-Güter-Verfehr vom 1. Juni 1872 bezüglich 
der Frachtſätze zwijchen Station Stettin, der Berlins 
Stettiner Eiſenbahn cinerjeits und den Stationen 
Bromberg und Thorn, ber Oſtbahn und der Ober⸗ 
ichlefiihen Eifenbahn andererfeits, 2) ber Tarif für 
den biveften Transport von gebranntem Kalf und 
rohen Kalffteinen von der Station Mübersborf vom 
1. Oftober 1874, bezüglich der darin enthaltenen 
Frachtſätze nad Stationen der Berlin-Stettiner Eifen- 
bahn, 3) ber Ausnahmetarif für Kartoffeltransporte 
von ben Stationen Schönflich, Scelow, Letihin, 
NeuTrebbin, Wriegen, Freienwalde, Oderbexg, Brah⸗ 
fig und Yüdersborf der Berlin-Stettiner Eiſenbabn 
nah Eüftrin vom 20. Dftober 1877, 4) der Tarif 
für direfte Güter: Transporte zwifchen Stettin der 
Berlin-Stettiner Eifenbahn und Stationen der König. 
lichen Oſibahn vom 1. Juni 1879. Eremplare dieſes 
Tarife find bei den Billet-Erpeditionen der Verband- 
Stationen Fäuflih zu beziehen. 

Bromberg, den 6. Auguft 1879. 

Königliche Direktion ber Oſtbahn. 
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Braunfohlen und Braunfohlenbriquetts ab Senften⸗ 


Anfünrigung eine Machtiags Teriie. 
sa. Bom 15. Auguft 1879 tritt zu den bejonderen 
Beftimmungen und den Tarifpeften 1 bis A bes 
Preußiſch⸗Sächſiſchen Verbandsiarifs vom 1. Mai 
1878 je der dritie Nachtrag in Kraft. Die Nachträge 
enthalten: a. direkte Frachtſaͤtze für den Verfehr zwiſchen 
Oſtbahn⸗ bezw. Oberjchleſiſchen, Märkiſch-Poſener und 
Marienburg-Mlarfaer Stationen einerjeits und Sta⸗ 
tionen ter Sächſiſchen Staatsbahn andererfeits; 
b. birefte Frachtſae zwiſchen Station Danzig ber 
Königlihen Ofbahn und Niederſachswerfen-Ilfeld, 
Station der Hannoverfhen Staatsbahn; c. direkte 
Frachtſätze für die Station Alerandrowo der König. 
Tihen Oſtbahn; d. direkte Frachtſätze für den Verfehr 
zwiſchen Bitterfeld, Station der Berlin-Anhaltiihen 
Bahn, und Stationen der Königlichen Oſibahn; e. theils 
weiſe ermäßigte Frachtſätze für den Verkehr zwifchen 
Stationen der Oſtbahn und Oberſchleſiſchen Bahn 
einerfeits und Franffurt:Bebraer und Hannoverſchen 
Staatöbahn-Stationen anbererfeits, ſowie birefte 
Frachtſätze zwiſchen Oftbahn«Stationen und Stationen 
der Strede Berlin-Blanfenpeim; f. birefte aus den 
am Schluffe dieſer Befanntmadung genannten Tarifen 
übertragene Frachtfäge für den direften Transport von 
Braunfoplen und Briquetts ab Senftenberg, Station 
der Eottbus-Großenhainer und Berlin-Börliger Bahn, 
nad Stationen der Königlichen Oſtbahn bezw. Hinter⸗ 
pommerjgen Bahn uud Märkiich « Pojener Bahn; 
g. direfte aus dem Schleſiſch-Niederſächſiſchen Verband» 
tarife übertragene Frachtfäge für den Verlehr zwiſchen 
Poſen, Station der Oberſchleſiſchen und Maärkiich- 
Dofener Bahn, einerfeits und Stationen der Berlin- 
Anhaltiihen Eiſenbahn andererfeits; h. Direkte aus dem 
Nie derſãchſiſch⸗Oſideutſchen VBerbandtarife übertragene 
Frachtfäge für den Verlehr zwiſchen Poſen, Station 
der Oberichlefiigen und Märkfiich-Pojener Bahn einer: 
feits und Stationen der Magdeburg-Halberftäbter Bahn 
andererjeitö; i. direfte aus dem Mitteldeutichen Ver⸗ 
bandtarife übertragene Fradtjäge für den Verkehr 
zwiſchen Sagan, der Oberſchleſiſchen Bahn einerfeits 
und Stationen der Frankfurt = Bebraer Eifenbahn 
andererfeitö; k. direfte aus dem Niederſächſiſch⸗Oſt⸗ 
deutſchen Verbandtarife übertragene Frachtſätze für den 
Verkehr zwifchen den Stationen Gnejen, Inowrazlaw 
und Samter ber Oberſchleſiſchen Bahn einerfeits und 
und Stationen der Hannoverſchen Staatebahn anderer⸗ 
ſeits; 1. direfte Frachtſätze zwifchen Stationen ber 
Dberfchlefiihen Bahn einerfeits und Halle, Station 
der Berlin⸗Anhaltiſchen Bahn, andererjeits; m. birefte 
Frachtſätze für die Station Heinersborf ber Märliſch⸗ 
Poſener Bahn; n. direkte Frachtſätze für Holz, Euro- 
paãiſches des Spezialtarifs IM, zwiſchen Eichenhorſt, 
Station der Maͤrkiſch⸗Poſener Bahn, einerfeits und 
Stationen der Sächſiſchen Staatsbahn andererſeits; 
0. Ergänzungen und Berictigungen, ſowie bereits 
früher publigirte TarifeAenderungen. In Folge ber 
Mebertragung ber vorftehend sub f. bezeichneten Fracht⸗ 
Jäpe treten die Tarife für den bireften Transport von 





berg C. G. vom 1. Mai 7 und ab Senftenberg 
B. G, vom 1. April 1877 in foweit außer Kraft, als 
diefelben Frachtſaͤtze aufweifen, welche in biefen Nach⸗ 
teägen enthalten find. Soweit ferner Frachtſätze aus 
dem Schle ſiſch⸗Nie der ſäͤchſiſchen bezw. Nieberfächftich- 
Dfideutſchen und Mittelbeutſchen Verbandtarife in den 
Preußiſch· Saͤchſiſchen Verband übertragen worden find, 
treten dieſelben in ben genannten drei Verbänden 
außer Kraft. Ferner wird ber Ausnahmetarif für Holz, 
Europäifches des Spezialtarifs II, für den Berfehr 
jwifchen Pojen O.S. und M.P. und Station Eöthen 
der Berlin⸗Anhaltiſchen Bahn als ſelbſtſtändiger Tarif 
aufgehoben und in den Preußiſch⸗Sächfiſchen Verband 
übernommen. Eremplare der Nachträge find yon ben 
Verbandſtationen fäuflich zu beziehen. 
Bromberg, den 7. Auguft 1879. 
Königl. Direktion der Ofbahn. 
Zariffäge für Sendungen nad) Budapefl. 
85. Sendungen von Werkzeugen und Arbeits 
maſchinen, welche zur foftenfreien Ueberlafjung an die 
in Szegebin feßhaften Handwerfer beftimmt find, 
werben auf den Königlih Preugiihen Staatsbahnen 
und auf der unter Staatöverwaltung ſtehenden Hinters 
pommerſchen Eifenbahn bis zum Ablauf dieſes Jahres 
gegen Zahlung der um bie Hälfte ermäßigten tarifs 
mäßigen Fracht befördert, wenn dieſe Sendungen nad 
Ausweis des Frachtbriefes an die Handels⸗ und Ge: 
mwerbefammer zu Budapeſt gerichtet find. 
Bromberg, den 13. Auguf 1879. 
Königl. Direktion der Oſtbahn. 
Tarifjäpe für Kiestransvorte. 
86. Vom 20.d. M. ab werben Kiestransporte 
von Müncheberg nah Berlin zu dem Ausnahmetarifs 
Tage für Brennholz ıc. bei Aufgabe in Wagenladungs- 
quantitäten von je 10000 kg reip. bei Bezahlung der 
Fracht für 10000 kg befördert. 
Bromberg, den 15. Auguf 1879. 
Königl. Direktion der Oſibahn. 
Xariffäge betreffend. 
8. Mit dem 1. Oftober d. 3. treten im Heft 2 
des Deutſch⸗Polniſchen Verband-Tarifs die Antheils⸗ 
füge bes Ausnahmetarifs für Eifen des Spezialiarifs 
I. und I. für die deutſchen Bahnen außer Kraft und 
werben bafür die höheren Säge des Spezial⸗Tarifs 
1. reſp. II. eingefielit; bie Antheilsfäge der Polniſchen 
Bahnen bleiben unverändert. 
Bromberg, ben 14. Auguft 1879. 
Königl. Direftion ber Oftbapn 
Namens der am Deutſch⸗Polniſchen 
Eifenbahn-Berbande betheiligten Verwaltungen. 
Königliche Preußiſche Staats: und unter Staatsverwaltung 
Rchende Bahnen. 
Anfünbigung eines neuen Guter-Tarijs. 
ss. Mit dem 15. Auguf d. 3. tritt ein Güters 
Tarif für den Verkehr zwiſchen Braundberg, Brom: 
berg, Cüfirin, Danzig 1. Thor, Elbing, Eydtkuhnen, 
Infterburg, Königeberg, Kreuz, Landsberg, Pr. Star: 








gard, Thorn, Stationen der Königlihen Oſtbahn, 
einerjeits und Stationen ber Weftfäliihen Bahn 
anbererfeits über die Staatsbahnroute in Kraft. 
Exemplare dieſes Tarifs find auf den Verbanbftationen ; 


zum Preife von 0,50 Mark fäuflich zu bezichen. 
Bromberg, den 13. Auguft 1879. 
Königl. Direktion der Oſtbahn. 
Perſonal⸗Ehronik. 
Der bisherige Kammergerichte-Referendar Gießel 
if, nachdem er zum Regierungs-Referendarius ernannt 
worden, bei der hiefigen Regierung in Beſchäftigung 
getreten. 

Dem Superintendenten Krüger zu Manfer bei 
Wildberg ift die Kreisfchulinfpeftion über die Schulen 
des Infpeftionetreifee Neu Ruppin definitiv über 
tragen worden. 

Der Bauführer Arthur Bohnen, 3. 3. in Neu⸗ 
Ruppin, it am 31. Zuli d. 3. vereidigt worden. 

An Stelle des penſionirten Schleufenmeifters 
Kornomefy ift ber bisherige Buhnenmeiſter Schulze 
sum Schleufenmeifter bei den Lieper Schleufen ernannt 
worden. 

Der Kreisrihter Folleher zu Zempelburg if, 
nachdem ihm die nachgejuchte Enttaflung, aus bem 
ZJufigdienfte eripeilt worden, mit bem 1. Auguft d. 3. 
Behufs feiner Ausbildung als Spezial-Kommiljar in 
das Kollegium der Königlichen General Kommilfion 
für die Provinz Brandenburg eingetreten. 

Dem civilverforgungsberechtigten Vicefeldwebel 
Hermann Debary if vom 1. Dftober d. J ab bie 
Stelle eines Portiers am Königlichen Charite-Rranfen- 
haufe zu Berlin verliehen worden. 

Der bisherige Predigtamts-Randidat Franz Detlav 
Daniel Pfeiffer it zum Pfarrer beiden Evangelifchen 
Gemeinden der Parochie Petersdorf, Diözefe Templin, 
beflellt worden. 

Der Schulamtsfandidat Fraedrich if als ordent⸗ 


licher Lehrer am Leibniz-Gymnafium in Berlin an⸗ 


geſtellt worden. 

Der Gemeindeſchullehrer Lüben if als Vor⸗ 
ſchullehrer am Friedrichs-Gymnaſium gu Berlin an⸗ 
geſtellt worden. 

Der Lehrer Wernicke iſt als Gemeindeſchul⸗ 
lehrer in Berlin angeſtellt worden. 

Die Lehrer Pritze, Stier, Janiſch, Puhl⸗ 
mann, Bugge, Schwarzfopf, Lehmann, 
Zimmermann, Lauterbad, Warftat, Faltz, 
Sheibe, Jahn, Kube, Brandenburger, 
wenig, Bugfe, Rofenberg, Koske, Kort- 
hals, Aron, Widlein und Schönburg find als 
Gemeindefgullehrer in Berlin angefellt worden. 

Der Erziepungsgegütfe Wende am BWaifenhaufe 
su Rummeldburg iß. ale Gemeindeſchullehrer in Berlin 
angeſtellt worden. 





bien, 


Die Hülfslehrerin Fräulein Schellbach it als 
ordentliche Lehrerin an der Louiſenſchule zu Berlin 
angeftellt worden. 

Die Lehrerinnen Griefe, Wendland, Hippel, 
Bermann, Fried, Zuder, Olünide, Gabe: 
waſſer, Pajewaldt, Böhn, Wilmanns, Ku: 
Luſchert, Kaepfe, Goeßner, Rober, 
Ölacfer, Raginsky, Koch, geborene Krätſchell, 
Giesler, Beceu, Seiffert, Schroeter, Mellin, 
geborene Gießel, Ziesfe, genannt Arend, Patſch⸗ 
kowski, Machatſchke und Broſche find ale Ge— 
meindeſchullehrerinnen in Berlin angeſteilt worden. 


Dffene vefp. wieberbefegte Pfarr- x. Stellen. 
Bafant werben folgende Leprerfielfen: cine 

Lehrer⸗ und Kantorflelle zu Templin, JInſpeltion 

gleichen Namens, Privat-Patronats; die Kantorftelle 

zu Zoffen, Inſpektion gleichen Namens, Privat:Pa- 

tronats und bie zweite Lehrerſtelle zu Tegel, Inſpek⸗ 

tion „Berlin Land“, Königl. Patronats. 

Perſonal-Veränderungen 
im Bezirfeber Ober-Poſt-Direktion in Berlin. 
Im Laufe des Monats Juli find 

ernannt: der Poſtſekretair W. A. Hoffmann zum 
Dber-Poftjefretair und 

verfeßt: der Ober⸗Poſtſidireltionsſelretair Canter, 
die Poſtſekretaire Bartſchat, Kühl, Ritter und 
die Telegrappenjefretaire Grimmert und F. 4 
Müller von Berlin nah Bromberg bezw. Danzig, 
Mejerig, Stein, Trier und Stettin und ber Ober: 
Poſidirektionsſelretair Grell und der Dber-Pof- 
laſſen⸗Buchhaiter Bath von Coblenz bzw. Potsdam 
nach Berlin. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Verzeichniß der Vorleſungen, 
welche im Winier-Semeſter 1879/80 in dem 
mit der Univerfität in Bezichung ſtehenden 
Königl. landwirthſchaftlichen Leprinfitute 
zu Berlin (Dorotheenfrage Nr. 38/39) 
fattfinden werden. 

1) Profeſſor Dr. Orth: a. Einleitung in das 
Studium der Landwirthſchaft (Encyelopäbie, Metho— 
dologie und Geſchichte). b. Allgemeine Aderbaulehre. 
c. Landwirthſchaftliche Betriebslehre. d. Praktiſche 
Uebungen. 

2) Profeffor Dr. Eichhorn: a. Die chemiſchen 
Grundlagen des Aderbaues (Agriculturhemic). b. Ab⸗ 
riß der anorganischen Chemie für Landwirthe, erläutert 
durch Erperimente. v. Anleitung zu agrifultur- 
chemiſchen Unterfuhungen mit Uebungen im Labo⸗ 
ratorium. 

3) Profeſſor Dr. Kny: a. Grundzüge der Ana— 
tomie und Entwidelungsgefchichte der Pflanzen mit 
mikroſkopiſchen Demonftrationen. b. Botaniſch⸗mikroſ⸗ 
kopiſcher Kurſus im Anſchluß an die obige Borlefung. 

4) Profeſſor Dr. Held: Nationalöfonomie. 
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5) Preicſſor Müller: Anatomie und Phofios 
Togie ter Saustbiere, verbunden mit anatemiſchen 
Demenftrationen. 

6) Dr. Hartmann: a. Rindviebzucht. b. All 
gemeine Zücrungspringivien. 

7) Preieſſor Dieckerbofi: 
der Hausthiere. 

8) Profeſſor Dr. Großmann: Landwirth— 
ſchaftliche Buchführung, Berechnung bei Ablöſungen 
und Amortiſationen, Prinzipien ter Verñcherungs— 
Geſellſchaften; Aritymerif und Algebra. 

9) Ingenieur Schotte: Lanbwirthicaftliche 
Maichinenfunde mit Zugrundelegung ter Maihinen- 
Mechanit. 

10) Poſtbaurath Tudermann: 
ſchaftliche Baulehre mit Erfurfionen. 

11) Dr. Eheibler: Chemie der Gahrungs— 
jewerbe, Siärke⸗, Srärkezuder- und Spiritüs— 
abrifation. 

12) Garten Infveftor Bouché: Ucher Garten- 
bau unter bejonderer Berüdiihtigung bes Gemüſe— 
und Obſibaues, der Gehölzzucht, der Parfanfagen, 
der Konfruftion von Gewächshäuſern. 

13) Kammergerihtsratbp Keyßner: Preußiſches 
Recht mit bejonterer Nüdfiht auf bie für den Yant: 
wirih wichtigen Rechtöverhältnifie. 

14) Dr. ®ittmad: a. Landwirtbicaftliche 
Boranif. b. Ueber Berfälihung ber Nahrungsmirzel. , 

15) Ober⸗Roßarzt Küttner: Hufbeſchlagslehre, 
verbunden mit Demenitrationen und prafsiihen, 
Uebungen. j 

16) Oekonomierath Dr. Freiberr von Canftein:: 
Spezieller Pflanzenbau. ! 

17) Dr. Lehmann: Die Statik bed Landbaues. 

15) Dr. von Kaufmann: Ausgewählte Fragen ' 
ber National-Defonomie und Finanzwiffenfhait mir! 
Derüdistigung des landwirthſchaftlichen Intereſſen⸗ 
reiſes. 

Außer dieſen, für die der Landwirthſchaft be— 
fliſſenen Studirenden beſonders eingerichteten Vor 
lefungen, werben an ber Univerfität und Thierarznei⸗ 


Ueber Krankbeiten 


Landwirth⸗ 





ibule noch mebrere Vorleſungen, welcbe für angebende 
Landwirthe ven näherem Iniereſſe find, und zu 
welchen ber Zutritt denſelben jreificht, oder doch leicht 
veribaffe werben fann, ñattnden. Bon ben Bor | 
leſungen an ber Univerjurär find beſonders bervorzu- 
'peben: Pbojif, Geolegie, Mineralogie, Zoo— 
fegie, namentlich Entomologic. 

Das Winter » Semefter beginnt gleichzeitig mit 

dem Winter- Semefer an ber Königliben Univerfität 
“am 15. Olteber 1579. Meldungen wegen ber Auf: 
‚nahme in das Anftirut werben vom Proieſſor Dr. 
Eihbern (Doresbeentrage Nr. 3239) entgegen- 
genommen. 
Die Benugung ter Biblierbef des Königlichen 
Minifteriums für Landwirthichait im Lejezimmer, 
(Scigenftraße Nr. 26), Anmeldungen bierzu eben⸗ 
bajelbit im fanbwirtbjdaftliben Muſcum, if ten 
Stubirenden geftattet, ebenje baben dieſelben Zutritt 
zu den Sammlungen bes Muicume. 

Die IZnfitute-Cuäftur befinder ji in dem Central: 
Yüreau des Königlichen Minifteriums iür Lands 
wirsbihait, Domainen und Forſten, Leinziger Plag 
Nr. 9 und if von 10—1 Uhr geöffner. 

Bon berjelben werten fortan erboben: a. an 
Einicpreibegebühren 6 Marf pro Zcmefer, b. an 
Autitoriengebühren 50 Pi. vpro Vorleſung, c. Ge- 
bühr für die Ausiertigung eines Studienzeugniſſes 
3 Marf. 

Das Verzeihnig kann jederzeit von der Inſtituts⸗ 
Direktion hierjelbft, Dorotbeenſtraße Nr. 38,39, be: 
sogen werden. Berlin, ten 11. Auguft 1879. 

Das Kuratorium. 
Thiel. Olshauſen. 


Schifffahrtsſperre im Notte-Kanal. 
Wegen nöthiger Revaratur an der Schleuſe zu 


Mittenwalde wird die Schifffahrt im Notte-Kanal für 
die Tage vom 29. Augur bis 1. September d. J. 








"gefperrt jein. 


Klein-Rienig, den 19. Auguf 1879. 
Der Notte-Schau-Dirchor ©. Stefied. 





(Hierzu Bier Deffi 
(Die Iufertionsgebühren betragen für eine 


Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Pfennigen 


fentliche Anzeiger.) 


einfpaltige Dradjeils 20 — RR. 
MR. berechnet., 


Redigirt von ber Königlichen Regierung zu Potsbam. 
Botsdam, Buchdruderei der 9. W. Hayn'ihen Erben (E. Hayn, Hof-Yucdruder). 





& rtrablatt 
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Urwahl-Bezirf bilden koͤnnen, mit nächſtgelegenen Ge⸗ 

meinden ihres Hauptlandes zuſammen gelegt werden. 
Sonſt muß jeder Urwahl⸗Bezirk ein möglichft zus 

jammenhängendes und abgerundetes Ganzes bilden. 


$ 3. Die Aufftelung der Urwählerliſte, in welcher 
bei jedem einzelnen Namen der Steuerbetrag anzugeben 
ift, den der Urmwähler in der Gemeinde oder in bem 
aus mehreren Gemeinden zufammengefegten Urwahl⸗ 
Bezirke zu entrichten hat, Liegt ber Gemeinde⸗Verwal⸗ 
tungs=Behörde (in telbfifländigen Outsbezirken dem 
Befiger) ob. 

In Gemeinden, die in mehrere Urwahls Bezirke ges 
theift find, erfolgt die Aufſtellung der Urwählerliften 
nad den einzelnen Bezirken, 

$ 4. Die Urmählerlifte it von der Gemeindes 
Berwaltungs« Behörde in jeder Gemeinde(OrtösKommune, 
ſelbſtſtändigem Gutsbezirfe u. |. w.) drei Tage lang 
Öffentlih auszulegen. Daß und in welchem Lofale 
dies geichieht, iR beim Beginne ber Auslegung in orts⸗ 
üblicher Weile befannt zu machen. 

Innerhalb drei Tagen nad) diefer Bekanntmachung 
ſteht es Jedem frei, gegen die Richtigkeit ober Boll- 
ſtändigkeit der Lifte bei der Behörde, welche die Aus⸗ 
legung bewirft hat, oder dem von biefer zu bezeichnen« 
den Kommiffar oder der dazu niebergefegten Kommiſſion 
feine Einwendungen fihriftlih anzubringen ober zu 
Protokoll zu geben. | 

Die Entſcheidung darüber erfolgt in den Stäbten 
burh die Gemeinde - Verwaltungs Behörde, auf dem 
Lande durch den Londrath, mit ber Maßgabe, daß 
diefelbe 

im Regierungsbezirk Wiesbaden in allen Gemeinden 
von über 1750 Seelen, 


in Hannover nur in den felbfifländigen Stäbten 
den Gemeinde» Verwaltungs Behörden zuftcht. 


Die Urmwählerliften find mit einer Beſcheinigung 
über bie nad ortsüblicher Bekanntmachung während 
brei Tagen erfolgte öffentlide Auslegung, fowie dar⸗ 
über ‚zu verfehen, daß innerhalb der Reklamations⸗ 
frift Feine Reklamationen erhoben oder die erhobenen 
erlebigt find. 


Beide Beicheinigungen Liegen ber Behörde ob, 
welche die Auslegung bewirft hat. In dem Falle aber, 
bag dieſer Behörde nit auch die Entſcheidung über 
bie Reklamationen zufteht, und foldhe erhoben werden, 
bat fie die Urmählerliften nur rüdfihtlih der Nuss 
legung zu befcheinigen und fofort nad Ablauf ber Res 















Heglement 


über die 
Ausführung der Wahlen zum Haufe ver Abgeord- 
neten für ven Umfang der Monarchie mit Ausnahme 
der Hohenzollernfchen Lande. 


Unter Aufhebung bes Neglements vom 10. Yult 
1870 und 23. Auguft 1876 werden zur Ausführung 
der Verordnung vom 30. Mai 1849, des Geſetzes vom 
11. März 1869 und ded & 2 dee Gefetzes vom 23. Juni 
1876 für den Umfang der Monarchie mit Ausnahme 
der Hohenzollernſchen Lande die folgenden näheren Be⸗ 
ſtimmungen getroffen. 


E. Wahl der Wahlmänner. 


5 1. Die Landräthe oder, im Kalle des $ 6 ber 
Verordnung vom 30. Mai 1849, die Gemeinde» Ber- 
waltungösBehörben haben die Aufitellung der Ur—⸗ 
wählerliftien zu veranlaffen ($ 15 der Verordnung). 

In der Provinz Hannover verfehen die Funktionen 
ber Landräthe: 

in den Amtöbezirfen die Amtshauptmänner, 
in ben felbftftändigen Städten die Gemeinde: Bers 
waltungd » Behörden. 


Diefelben Behörden haben gleichzeitig die Urwahl⸗ 
Bezirfe (SS 5, 6, 7 der Berordnung) abzugrenzen 
und die Zahl der auf jeden derjelben fallenden Wahl: 
männer ($$ A, 6, 7 der Verordnung) feſtzuſetzen. 

Die Zahl der Wahlmänner des Urwahl⸗Bezirkes 
und deſſen allgemeine Abgrenzung ift auf der Lrmähler- 
liſte ($ 3 des Reglemenis) anzugeben. 


$ 2. Kein Urmwahl-Bezirf darf weniger als 750 
und mehr ald 1749 Seelen umfaffen. 

Bei Berechnung der Seelenzahl find die zum aftiven 
Heere gehörigen Militairperfonen der Civilbevölkerung 
hinzuzuzählen. 

Wird danach bei der Bildung der Urwahl-Bezirfe 
bie Zufammenlegung von Gemeinden (Ortd-Kommunen, 
ſelbſtſtaändigen Gutsbezirken u. ſ. w.) aus verfehiedenen 
Amtsbezirfen der im $ 1 des Reglements bezeichneten 
Behörden erforderlich, jo find hierüber die näheren Ans 
ordnungen durch die nächft höhere Verwaltungs⸗Behörde 
zu treffen. 

Die Bewohner der von ihrem Hauptlande getrennt 
liegenden Gebietstheife müſſen, ſoweit fie in fich feinen 


Mamatlongfrift nebft den eingegangenen Reffamationen, 
fowie dem Attefle, daß feine weiteren, als die beiges 
fügten Reflamationen angebradt find, der zur Ent⸗ 
ſcheidung über biefelben berufenen Behörde einzureichen, 
welde nach Erledigung der Reklamationen die bejüg⸗ 
liche Beſcheinigung auszuftellen hat. 

$ 5. Nah Auslegung der Urmählerliften wird 
die Aufſtellung ber Abtheilungslifßen in folgendem Ber 
fahren bemirkt: 

Nah Anl des anliegenden Formulard A 
werben bie Urmwäpler in der Ordnung verzeichnet, daß 
mit dem Ramen bes Höchftbefteuerten angefangen wird, 
bann derjenige folgt, welcher naͤchſt jenem bie höchſten 
Steuern entrichtet, und fo fort bis zu denjenigen, welche 
die geringfte ober gar feine Steuer zu zaplen haben. 

Alsdann wird die Geſammtſumme aller Stenern 
berechnet, und enbli die Grenze der Abtheilungen da⸗ 
durch gefunden, daß man bie Gteuerfumme der eins 
einen Urwähler fo Iange zuſammenrechnet, bis das erſte 
und dann das zweite Drittel der Geſammtſumme aller 
Steuern erreicht if. 

Die Urwaͤhler, auf welde das erſte Drittel fält, 
bifben die erfte, diefenigen, auf welche das zweite Drittel 
faͤllt, die zweite, und alle übrigen bie dritte Abteilung. 


Läßt fh, bei Steuer» oder Schaͤtzungs⸗ 
beirägen, nicht en , welder unter mehreren 
zu einer beſtimmien Abtheilung 


zu rechnen 
iR, fo giebt die alphabetiſche Ordnung der Familien⸗ 
namen, event. bad Loos, den Ausſchlag. 

6. Sn Gemeinden, welche für fih einen Urs 
wahl«‘ bilden, und in Urwahl-Bezirken, welche aus 
mehreren Gemeinden beftehen, wird nur eine AÄbthei⸗ 
lungsliſte angefertigt. 

Im erſteren Falle ſtellt diefelbe bie Gemeinde⸗ 
Berwaltungs:-Behörde, im letzteren Falle der Landrath 
auf. IA aber eine Gemeinde in mehrere Bezirke getheilt, 
fo wird zusörberfi eine allgemeine Abtheilungsfifte für 
die ganze Gemeinde angelegt und dann aus biefer für 
jeden einzelnen Bezirk ein Auszug gemacht, welder für 
diefen Bezirk bie Abtheilungslifte bilde. In ber alls 
gemeinen Lifte muß bei jedem Urmwäpler bie Nummer 
des Bezirks angegeben fein. 

$ 7. Steuerfreie Urwähler, welche auf Grund 
des $ 13 der Verordnung ihr Stimmrecht, auszuüben 
wünfen, müffen ber — welche die Urwähler⸗ 
liſte aufftellt, vor Auslegung berfelben oder fpäteftens 
im Wege des Neflamationsverfahrens gegen bie Urs 
mäpferlifte die Grundlage der für fie_anzufellenden 
Steuerberechnung an bie Hand geben. Gteuerfreie Ur⸗ 
wãhler, welche es unterlaffen, eine folge Angabe recht⸗ 
zeitig zu machen, werden ohne weitere Prüfung der 
dritten Abtheilung zugezählt. 

8. Die Feſtſtellung ber Abtheilungsliſten er- 
fol; hut die im ri 1 des Reglenients bezeichneten 
Behörden, 








Diefelben Behörden Haben andy die im zweiten 
Abfag des $ 16 der Verordnung gedachten Funktionen 
wahrzunehmen. 

$ 9. Nah Gefftellung der Abtheilungegrenzen 
bleibt für bie Reihenfolge der Urmwähler innerhalb_der 
Abtheilungen biefelbe Ordnung nah den Steuerſätzen 
maßgebend, in welder bie Ürwähler bei Aufftellung 
der Abtheilungsliſte verzeichnet worden find ($ 5 des 
Reglements). Die gleichbeftenerten oder gleihgefchäg- 
ten Urmwähler derfelben Abtheilungen und die fleuer- 
freien Urwähler werden alyl —* ms Familienna⸗ 
men und bei gleichen Namen durch das Loos georbnet. 

$ 10. In Betreff des Reklamationsverfahrens 
gegen bie Abtheilungslifte, insbeſondere aud in Betreff 
der Auslegung und ber Befcheinigung derfelben, Tommren 
die Borfepriften bes $ A des Reglementd mit der Maß- 

jabe zur Anwendung, daß bie öffentliche Auslegung der 
theilungsliften in bem betreffenden Urmahl« Bezirke, 
oder doch in dem Gemeinde-Bezirke, wenn folder ans 
mehreren Urwahl · Bezirken befteht, Rattzufinden hat, ſowie 
daß bie vorgefchriebenen Befcheinigungen der Ab; 
liſte durch diejenige Behörde zu bewirken find, weiche 
über bie Reklamationen zu entfcheiden hat. 

Nachdem die Abtheilungeliſte durch bie Beſcheini- 
gung, daß feine Reklamationen gegen biefelbe erhoben 
ober bie erhobenen erledigt find, abgefchloffen worden, 
iſt jede fpätere Aufnahme von Urwählern in biefelbe 








unterfagt. 

Sie if demnääft dem Wahlvorſteher Behufs Bes 
nugung bei der Wahl zuzuftellen. 

11. Die fämmtlihen Urmäpler des Urwahl⸗ 
Bezirks werben zu einer von den im $ 1 bes Regler 
ments bezeichneten Behörden zu beflimmenden Stunde 
des Tages ber Wahl in ortsüblicher Weife zufammen- 
berufen, wobei zugleich das Wahllofal und ber Name 
des Wahlvorſtehers, fowie feines Stelvertreters befannt 
zu machen ift. 

Darüber, daß dieſes geichehen, haben bie Behörden, 
melde die Auslegung der Urmwählerliften bewirkt haben 
($ 4 des Reglemente), fpäteftens im Wahltermine 
dem Wahlvorficher eine Befceinigung einzureichen, 
ne Fi Protokolle ($ 23 des Reglemente) beizus 

gen iſt. 

$ 12. In ben Provinzen Schleswig-Holfein und 
Hannover Tann für ſolche Wahlbezirke, welche ganz 
ober theilweiſe aus Inſeln beftehen, je nach der Derte 
tigkeit und dem Bebürfniffe von einer Wahlverſamm⸗ 
lung für den ganzen Bezirk abgefehen und von ber 
Regierung (Landdroflei) die Aspaltung von Wahlver⸗ 
fammlungen für einen Theil des Bezirks oder für jede 
einzelne Inſel angeorbnet werden ($ 2 Nr. 1 des 
Geſetzes vom 11. März 1869). 

Der Waplvorfteher ift dann verpflichtet, die Wahlen 
an den verfchiebenen Drten in einem Zeitraume von 
Högftene drei Tagen, mit Einſchluß des von dem 
Minifter des Innern befiimmten Tages ber Wahl, 





in Ausführung zu bringen. In einer gleich langen 
Seit iR bie etwa erforberfiche engere Wahl zu be- 
wirken. 

Der Wahloorfieher ernennt an jebem Orte, wo 
er eine Wahlverſammiung abhält, neue Beiſitzer, erfor- 
derlichen Falls auch einen neuen Protofollführer. 

Bon dem Wahlvorflande besjenigen Ortes, wo 
bie legte Wahlverfammlung flatifindet, wird bie Wahl⸗ 
verhandlung abgeſchloſſen und das Reſultat verfündet. 

Wird eine engere Wahl nöthig, fo ſtellt der Wahl⸗ 

vorfleher die Kanbidatenlifte für diefelbe nah $ 18 
biefes Negiements fe. Er läßt alddann fogleih bie 
Verfammlung, in welcher die erfie Wahlhandiung ge- 
floffen wurde, durch weitere Abflimmung den neuen 
Wahialt beginnen, und führt benfelben hg in 
den anderen Orten, nach den oben gegebenen Beltim- 
mungen, zum Schluß. 
$ 13. Die Wahloerhandlung wird mit Vor⸗ 
fefung der $$ 1825 ber Verordnung und ber 
13—19 dieſes Reglements durch den Wahlvor⸗ 
eher eröffnet. 
Alddann werben die Namen aller ſtimmberech⸗ 
tigten Urwaͤhler aller Abtheilungen in der Reipen- 
folge vorgelefen, wie fie in ber Ahtheilungslifte ver ⸗ 
jeicpnet find ($$ 5 und 9 des Reglemente), wohei 
[mit ven Höcl jen angefangen wir. 

Jeder nicht ſtimmberechtigte Anmwefende wird 
um Abtreien veranlaßt und fo bie Berfammlung 
onſtituirt. 
= Später erſcheinende Urwaͤhler melden fi bei 
dem Waplo: er und Fönnen an den noch nit 
S |gefeploffenen ungen Theil nehmen. 
Abwefende können in feiner Weife durch Stell» 
treter oder ſonſt an der Wahl Theil nehmen. 

$ 14. Der Wahloorfteher ernennt den Pro⸗ 
tokollführer und 3 bis 6 Beifiger ($ 20 der Ber 
jorbnung). Er beauftragt den Protofollfüprer mit 
intragung ber Wahlſtimmen in bie Abtheilungslifte. 

Sind bei einer von einer einzelnen Abtheilung 
vorzunehmenden Nachwahl weniger ald 4 Urmähler 
orhanden, fo fanr die Zahl ber Beifiger aus ben 
Mrwäßlern einer andern Abtheilung deſſelben Wahl⸗ 
irks ergänzt werben. 

$ 15. Die britte Abtheilung wählt zuerſt; 
bie exfte zuletzt. Sobald bie Waplverhandlung einer 
Baum geſchloſſen if, werden bie Mitglicber 
Iberfelben zum Abtreten veranlaßt. 
$ 16. Der Protofollführer ruft die Namen 
Urwäpfer abtheilungsweife in berfelben Folge, 
ie bei deren Borlefung auf ($ 13 des Reglemente). 

r Aufgerufene tritt an den zwiſchen der Vers 
fammlung und dem Wahloorfteher aufgeftellten Tiſch 
und nennt unter genauer Bezeichnung den Namen 
des Urwaͤhlers, welchem er feine Stimme geben will. 
Id mehrere Wahlmänner zu wählen, fo nennt er 
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glei) fo viel Namen, als deren in der Abteilung 

u wählen find. Die ‚genannten Namen trägt ber 

protofolffüprer neben den Namen des Urwaͤhlers 

und in Gegenwart befielben in die Abtheilungslifte 
ein, oder Käßt fie, wenn berfelbe es wünfcht, von dem 

Urwähler ſelbſt eintragen. 

$ 17. Die Wahl erfolge nach abſoluter Mehr⸗ 

heit der Stimmenden. 

; Ungüftig find, außer dem alle bes $ 22 der 
Verordnung, ſolche Wahlſtimmen, welche auf andere, 
jals die nach $ 18 der Berordnung, oder nach & 18 

diejes Reglemenis wählbaren ertonen fallen. 

Ueber die Gültigfeit einzelner Wahlftimmen 
jentfcheidet der Wahlvorftand. 

$ 18. Soweit fi bei ber erſten ober einer 
folgenden Abftimmung abfolnte Stimmenmehrheit 
nicht ergiebt, kommen biefenigen, welche die meiften 
[Stimmen haben, in doppelter Anzahl der noch zu 
Ofwäplenden Waplmänner auf bie engere Wahl. 

IR die Auswahl der hiernach zur engeren Wahl 
u bringenden Perfonen zweifelhaft, teil auf zwei 
ber mehrere eine gleiche Stimmenzapl gefallen if, 
0 entfcheidet zwiichen biefen das Loos, welches durch 
te Hand des Vorftehers gezogen wird. 

Eine engere Wapl findet auf dann flatt, wenn 
ei der erften Abflimmung die Stimmen zwiſchen 
wei oder — wenn ed fih um die Wahl von zwei 
Wahlmännern handelt — zwiſchen vier Perfonen 

anz gleich getheilt find. Tritt dieſer Fall dagegen 
ei einer fpäteren Abflimmung ein, fo entſcheidet 
bas_ Loos zwiichen den zwei beziehungsweiſe vier 
Perſonen. 

Wenn bei einer Abſtimmung bie abſolute Stim- 
Imenmehrheit auf mehrere, als die noch zu wählen« 
den Wahlmänner gefallen ift, fo find diejenigen ber» 
felben gewäßft, welche die höchſte Stimmenzapl has 
ben. Bei Stimmengleicpheit entſcheidet aud hier 
das Loos. Iſt aber die Stimmengleihheit bei der 
erſten Abftimmung eingetreten, fo findet zunächſt 
zwiſchen denen, welde eine gleihe Stimmenzapl ers 
halten haben, eine engere Wahl ftatt. 
$ 19. Die gewählten Waplmänner müffen ſich, 
wenn fie im Mahltermime anweſend find, fofort, 
fonft binnen 3 Tagen, nachdem ihnen die Wahl an- 
gezeigt ift, exflären, ob fie biefelbe annehmen, und, 
wenn fie in mehreren Ahtheilungen gewählt find, 
für weiche berfelben fie annehmen wollen. 

Annahme unter Brote oder Vorbehalt, fowie 
das Ausbleiben der Erflärung binnen drei Tagen, gilt 
als Ablehnung. 

Jede Ablehnung Hat für die Abtheilung eine 

neue Mahl zur Folge, , 
$ 20. Erfolgt die Ablehnung fofort im Wahl⸗ 

termine, und bevor die Wahlverhandlung der betreffen» 

ben Abtheilung geſchloſſen ift ($ 15 bes Reglemente), 
fo Hat der Wahivorſteher fofort eine neue Wahl vor⸗ 
zunehmen. 
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Erfolgt die Ablehnung fpäter oder geht binnen 
3 Tagen ($ 19 des Neglements) Feine Erklärung des 
Gewählten ein, fo hat der Wahlvorſteher die betreffende 
Abtheilung unter Beobachtung der im & 11 gegebenen 
Beſtimmungen unverzüglip und, wenn möglich, fo zei⸗ 
tig zu einer neuen Wahl zufammen zu rufen, baß ber 
zu erwählende Wahlmann noch an der Wapl des Ab⸗ 
geordneten Tpeil nehmen lann. 

$ 21. IR in einem Urmwahl- Bezirke die 83 
eines Wahlmannes wegen Nichterſcheinens der Urwaͤh⸗ 
ler nicht zu Stande men, oder die Wahl für un- 
gültig erflärt worden, fo if, ebenfo wie bei fonftigem 
Ausfgeiden von Wahlmännern ($ 18 ber Berord- 
nung), vor der nähflen Wahl eines Abgeordneten 
eine Erfagwahl durch die Regierung (Landbroftei) 
anzuorbnen. 

$ 22. Wird die Erſatzwahl eines Wahlmannes 
nach Ablauf eines Jahres feit der fegten Wahl eines 
Abgeordneten erforderlich, fo ift berfelben eine neue Urs 
wähler» und Abtheilungälifte, bei deren Aufftellung und 
Auslegung die Vorſchriften biefes Reglements zu be 
obachten find, zum Grunde zu Tegen. 

$ 23. Ueber die Verhandlung ift ein Protofoll 
nad dem anliegenden $ormular B. aufzunehmen. 


EI. Wahl der Abgeordneten. 


$ 24. Die Regierungen (Landdrofteien) haben die 
Wapltommiflare für die Wahl ber Abgeordneten zu be⸗ 
flimmen, und davon, daß dies geſchehen, bie Wahlvor- 

ſteher zu benachrichtigen. 

$ 25. Die Wahlvorſteher reihen bie Urwahl⸗ Yro⸗ 
tofolle dem Waplfommiffar ein. Der Wahlkommiſſar 
ſtellt aus ben eingereichten Urwahl⸗ Protofollen ein nach 
Kreifen, obrigkeuͤlichen Bezirken oder in ſonſt geeigne= 
ter Weiſe georbnetes Verzeichniß der Wahlmänner feir 
ned Wahlbezirtd auf und veranlaft, ‘daß dieſes Ber- 
zeichniß durch Auslegung in den Geſchäftslokalen ber 
Landräthe, beziehungsmeife der nah $ 1 des Regler 
ments an deren Stelle tretenben Behörden, ſowie der 
Magifträte der einen eigenen Kreis ober Wahlbezirk 
bildenden Städte, und durch Abdrud in den zu amt- 
tigen Publifationen bienenden Blättern veröffentlicht 
wird. 

$ 26. Der Wahlkommiſſar ladet die Wahlmän- 
ner ſchriftlich zur Wahl der Abgeorbneten ein. Die 
Infinuation ift durch einen vereideten Beamten zu be- 
ſcheinigen. 

Die Beriabung der Wahlmänner fann auch for 
fort im Urmaßltermine durch die Wahlvorſteher bewirkt 
werden. Die Wahlvorſteher erhalten in diefem Falle 
Seitens des Wahlfommiffars die erforderliche Anzahl 
von Einladungs-Formularen und Behändigungsfceinen. 
Sie haben die erſteren mit der Adreffe der Wahlmänner 
zu verfehen und gegen Bollziehung der Bepändigungs- 
Scheine auszuhändigen, auf ben letzteren aber bie rich 
tig erfolgte Infinuation zu beſcheinigen und dieſelben 





gleichzeitig mit den Urwahlprotolollen dem Waplfomiffer 
einzureichen. 

$ 27. Die Wahlverhanblung wird mit Borles 
fung_ber 5 26 bis 31 der Verordnung, fowie ber 
$$ 28 His 31 diefes Reglemente eröffnet. 

Alsdann werben die Namen der Wahlmänner nah 
dem aufgeftellten Verzeichniſſe (5 26 des Reglemente) 
vorgefefen. 

Im Uebrigen kommen die Beftimmungen der $$ 13 

unb 14 zur Anwendung, foweit fie nicht nachſtehend 
mobifizirt find. 
7 5.28. Jeder Abgeordnete wird in einer bes 
fonderen Wahlpandlung gewählt. Die Wahl ſelbſt 
erfolgt, indem der aufgerufene Wahlmann an ben 
zwiſchen der Wahlverfammlung und dem Wahlkom⸗ 
miffarius aufgeftellten Tiih tritt und den Namen 
Idesjenigen nennt, dem er feine Stimme giebt. 

Den vom Wahlmann genannten Namen trägt 
der Protofolfführer neben den Namen des Wahl 
mannes in bie Wahlmännerlifte ein, wenn ber 
Wahlmann nicht verlangt, ben Namen ſelbſt einzu« 
tragen. 
$ 29. Hat fih auf feinen Kandidaten bie 
Iabjolute Stimmenmehrpeit vereinigt, fo wird zu 
einer weiteren Abftimmung gefgritten. 

Dabei fann feinem Kandidaten bie Stimme 
Igegeben werben, welcher bei der erſten Abflimmung 
feine oder nur eine Stimme gehabt hat, 

Die zweite Abflimmung wird unter ben übrigen 
Kandidaten in derfelben Weile, wie die erfle, vor⸗ 
genommen. 

Jede Wahlſtimme, welche auf einen andern als 
fe in der Wahl gebliebenen Kandidaten fällt, if 
ungültig. 

Wenn aud die zweite Abftimmung feine abſo⸗ 
lute Mehrheit ergiebt, fo fällt in jeder ber folgenden 
Abſtimmungen derjenige, welder die wenigften Stim:' 
men hatte, aus ber Wahl, bis die abfolute Mehrheit 
ih auf einen Kandidaten vereinigt hat. - Stehen 
ſich Mehrere in ber geringfien Stimmenzapl gleich, 
io entſcheidet das Loos, welder aus ber Wahl füllt. 

Wenn die Abftimmung nur zwiſchen zwei Kandida ⸗ 
ten noch ftattfindet, und jeder derjelben bie Hälfte der 
gültigen Stimmen auf ſich vereinigt hat, entfepeidet 
[ebenfalls das Loos. 

In beiden Fällen it das Loos durch die Hand 
bes Wahlfommiffare zu ziehen. 

$ 30. Ueber die Gültigfeit einzelner Wahl 
ſtimmen entſcheidet der Waplvorftand. 

$ 31. Der Gewählte ik von der auf ihn ger 
falfenen Wahl durch den Wahlkommiſſar in Kennt 
miß zu fegen und zur Erffärung über bie Annapıne, 
fowie zum Nachweiſe, daß er nah $ 29. der Ber 
ordnung wählbar jei, aufzufordern. 

Annahme unter Proteft oder Vorbehalt, ſowie dad 
Musbfeiben der Erflärung binnen 8 Tagen von der Zu: 
ſtellung der Benachrichtigung gilt als Ablehnung. 
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In Fällen der Ablehnung "ober Nichtwaͤhlbar⸗ ſnaͤchſt dem Minifter bes Innern zur weiteren Mits 
—— die Regierung — EKD —* neue|theilung an das Haus der Abgeordneten vorgelegt. 
zu veranlaffen, bei welcher nöthigenfalls eine R A 
meue Abfcprift der Bapfmännerlifte zur Eintragung Berlin, ben 11. Juli 1879, 


der Abſtimmung zu benugen ift. 24.4. 
$ 32. Sämmiliche Verhandlungen, ſowohl über Königliches Staats: Minifierium. 


die Wahl der Wahlmänner, als ‚die Wahl der Abge-| Otto Gr. zu Stolberg. Ball. Friedenthal. 
orbneten, werben von dem Wahllommiſſar der Regie⸗ Hofmann. Gr. zu Eufenburg. 
sung (Eanddroſtei), gehörig geheftet, eingereicht, und hiers Mayba 9. Bitter. 


x 


Abtheilungs-Pifte‘) 


Urwablbezirts K_.. . 
des Kreiſes (Amts, Wahlbeʒirls) _, beftehend aus der (den) Gemeinden) 
(Srtfhaften u. ſ. w.) ‘ 


Anlage A. 


— 








oder: J 
der Stadt (Gemeinde 1. |. m.) ............. . bed Kreifes (Amts, Wahlbezitk8) ......... in 
umfaffend die Straßen (Stadtbezirke, Hausnummern u. |. W.) m... — 

















Der Urwablbezirk enthält nenn Seelen, 
hat alſo zu wählen . Wahlmänner, 
und zwar in ver I. Abtheilung .......... ‚ 
ze» «N. ⸗ 
III. 5 — ⸗ 
Zufammen Wahlmänner. 





*) Die Urwäpler-Lifte ift nach demſelben Muſter aufzuftellen, wie bie Abthellungs-Lifte, mit dem Unterſchiede, daß 
die ——— en und hinter der Rubrit Vorname" 2 eine al ki das Lebensalter der Ur« 
wähler hirzuzufügen i ° . 


Borname 





der Urwähler 


— 5 os 


18 
18 
4 
2 
3 
8 
6 
1 
8 
6 
8 
2 
1 
9 


W Grundbeſiher a 


8 Tagelohner mit Orunbbefig a 


5 Didi a 


MW Hansbefiper a 


228282272 
PET — — — 
— ” 
nf 


483 


ſen⸗, 6 M. Grundfiener 
— 40 pf. Gebäude 


J 


Ruh 
usbefiger & 
a 
42 adwerter, Dienfiboten u. 
» ©. 
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LT . Gebäudefeuer 
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Davon ein x I 


« U Da 14 638 lements in die Abtheilungo· Liũe die Stit ibe der Urmähler 
—— 8 8 — vor die Rama —— — et or tönnen, weidgen 


Vereiben f — 
ne Tapas —2 uledergeſchrieben werden. Es empfich bei Kuffelung des der 





vg 
Sahresbetrag der 


mern] Gewerbe: | Gebäude. 






Summa ber von 
Klaſſen⸗ oder Hafil- jedem Urwähler 


Grundfleuer. | zu zahlenden 
rem]  flener. fleuer. r Steuer. 
Ihägung. 
f. 
80 
20 








Steuer⸗ 
Betrag 
der 
Abtheilung. 

M. 
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en 
en 
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1617 l 7 26 j 
. . . . 1175 0 . 
eingetragen werben foll, fo if in den zu verwendenden Formularen bie Rubrik „Bemerkungen“ fortzulafien, und es find flatt 
Der —* timme giebt. Demnach muß auch 


ler bei den verſchiedenen Wahlhandlungen (vergl. das Protokoll⸗Formular) feine 
— —2* Formular nicht einen aufgeſchlagenen Bogen, ſondern nur eine Seite füllt. 


mulars To großes Papier- Format zu nehmen, 


‘ 


Bemerkungen. 
(Siehe Anmerlung.) 


Cd 


Bon den drei einen gleichen 
Eteuerbetrag zahlenden Urwählern 
unter 7, 8, 9 gehört Elarus in Die 
U. Kbthellung weil die YUnfangs- 
bucftaben A, B dein Buchftaben C 
vorgeben. 


J 








Berhandelt den ...ten 

In dem auf heute zur Wahl von 
Bahlmännern für den Urmwahl-Begirk... 
anberaumten Termin wurde die Berhandti 







Wahlvorfieher durch Borlefung der && 18—25 ber) 


BVerorbnung vom 30. Mai 1649 und der 99 13—19 
des Reglements vom 11. Juli 1879 eröffnet. 

Sodann wurden bie Urwaͤhler des Bezirks in der 
Neipenfolge verlefen, wie fie in ber anliegenden Ab⸗ 
theilungslite verzeichnet find. 

Der Wahlvorſteher eröffnete der Berfammlung, 
daß er zum Protofollführer den 
und zu‘ Beifigern bie 

1. 








hiermit ernenne, Er verpflichtete dieſelben mittelft 
Handſchlags an Eidesflatt. . 
‚Der Protokollführer rief hierauf bie Namen ber Ur⸗ 
der ö 


dritten Abtheilung 

zur Abgabe ihrer Stimmen in der Reihenfolge der Abs 
theilungslifte nach einander auf. Die Aufgerufenen traten 
an den Tiſch und nannten jeder einzeln j 

den Namen besjenigen Urwählers, welchem fie ihre 

Stimme zum Wahlmann geben wollten, 

die Namen derjenigen beiden Urwähler, welchen fie 

ihre Stimme zu Wahlmännern geben wollten.” 

Der Protofollführer trug biefe Namen in.die Abthei⸗ 
lungsliſte neben den Namen der ftimmenden Urmähler 
ein, ober ließ fie von ben Urwaͤhlern, bie ſolches wünfchten, 
ſelbſt eintragen. 

Nach Beendigung biefes Geſchaͤfts fragte ber Wahl⸗ 
vorſteher, ob noch ein Urwaͤhler der dritlen Abtheilung 
feine Stimme abzugeben habe. Als ſich Niemand weiter 
meldete, erklärte er die Abflimmung für geichloffen. 

Die Zahl der Stimmenden betrug -......... 

für ungültig erflärte Stimmen waren vorhanden 

Die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alfo... 

und {ft mithin die abfolute Maforität 
Es haben erhalten 


5 ....... P.................. Stimmen, 
2. ... ⸗ 
3.. 
4. ⸗ 
5.. 
6.. s 
7.. ⸗ 
8.. ⸗ 
9. . 








Pi aus 
die abfolute Majorität erhalten Hatte, fo wurde er, 





2 


3] als zum Wahlmann gewählt, der Berfammlung bes 





fannt gemacht, erflärte, da er in der Berfammlung 
anwefend war, auf Befragen, daß er bie Wahl 








Fi Da 

je 1.... .. ............ aus .............. 
8 2.. aus. ........... 
die meiſten Stimmen und die abſolute Majorität 


erhalten haben, fo wurden dieſelben, als zu Wahl« 
männern gewählt, der Verſammlung befannt ger 
macht und fie erffärten, da fie in ber Berfammlung 
anweſend waren, auf Befcagen, daß fie die Wahl 
annähmen und unterſchrieben zum Zeichen befien. 
*) Da hiernach Keiner die abfolute Majorität er: 
halten hatte, fo wurde nach den Beftimmungen des $ 18 
des — — zu einer engeren Wahl geſchritten, wobei, 
da bie Abtheilung 2 (1) Wahlmänner zu wählen hat, nur 
diejenigen A (2) auf die engere Wahl zu bringen waren, 
melche bie meiften Stimmen gehabt hatten. 
Da jedoch die Auswahl der zur engeren 
Wahl zu dringenden Perfonen zweifelhaft war, 
weil auf die vorftehend unter A7.... Genannten 
eine gleihe Stimmenzahl gefallen war, fo entfchied 
zwiſchen ihnen das Long, weldes durch die Hand 
des Vorſtehers gezogen wurde. 


Demnach famen zur engeren Wahl: 
1 


2... B 
8).: . 
[Ce . 

Nach beendigtem Aufruf in der Reihenfolge der Ab⸗ 
theilungslifte fragte ber Wahloorfteher, ob noch ein Ur« 
mähler der dritten Abtheilung feine Stimme abzugeben 
habe. Als fih Niemand meiter meldete, erflärte er bie 
Abftimmung für geichloffen. 

Die Zahl der Stimmenden betrug .... 
ungültige Stimmen waren vorhanden 2* 
Die Zapl der gültigen Stimmen beträgt alfo . 
und ift mithin bie abfolute Majorität 
Es erhielten bei biefer engeren Wahl 
. ... Stimmen, 

. . 


oa "URPHNPINg gi 


























1 
2. 












*) Anmerfung: IA die abfolute Stimmenmehrheit auf 
mehrere, als die zu wählenden Wahlmänner gefallen und ergicht 
dabei nicht die Hohe der Stimmenzahl, welche berjelben gewählt 
find, fo iſt nach den Befimmungen im lehlen Ablage bes & 18 
des Reglemente zu verfahren und dies im Protofol anzugeben. 
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und ber 
Idie meiflen u und Ye abfene Rojoris 


tät erhalten Pen hat a, fo m el hiernach 


rar Premaig | gewählt — wur⸗ 


de (n) als folge (r) der Verſammlung bekannt 





iehe Anmerkung Seite 8.) 


Da auf | sieh! zur engeren Wahl ger 


ſtellten Perfonen eine gleiche Stimmenzapl gefallen 

war, entſchied unter ihnen bas von ber Hand 

des Vorfiehers geaogent 2008, welches auf den 
us . ! 


a 

Slden 

Er | Deriise | wurde (n) der Verſammlung ale 
El 








\ Bahfmann 
i daplmänner | belannt aa ı 
elben 


Auf Befragen erklaͤrte (n) Deere j da fie (er) 
in der Berfammfung anmwefend war (en), daß rel bie 
Baplannähıme(n) und unterſchrieb (en) zum Zeichen deſſen. 

Es wurde, da noch ein Wahlmann zu wäpten 
war, in Bezug auf diefen zur engeren Wahl 
fhritten, wobei nur biejenigen 2 Air die Wahl jr 
bringen waren, welche, nädft dem bereits Gewaͤhl ⸗ 
ten, die meifen Stimmen gehabt hatten. 

fo entſchied zwiſchen ihnen das Roos, welches 


Da jedod die Auswahl der zur engeren 

Wat zu dringenden Perfonen zweifelpaft mar, 

ie dur die Hand bes Vorſtehers gezogen wurbe. 
Demnach famen sur engeren Wahl: 








a 





weil auf bie vorfiehend unter M 
nannten eine gleihe Stimmenzahl gefallen war, 










2. 
Nach beendigtem Aufn: der folge der 
4 ii d —* 
ein Ih —— ji ten — Bere A 


abgeben habe. Als fi Niemand weiter meldete, 
erffärte er Die Abſtimmung für geſchloſſen. 

Die Zahl der Gtimmenden betrug 
ungältige Stimmen waren vorhanden... 
Die Zapl der gültigen Stimmen betr halb. 
* iR mit je abſolute Majo 

erhielten bei dieſer engeren 






aus...... 

it i Wahl⸗ 

* a sa fir nähe, m 
eis flier ber Berfammlung De gemant 





ug du ui 
— — 





, und 


3a Da anf Beide eine gleiche Stimmenzahl 

Aölgefaflen war, entſchied unter ihnen das Loos, 

EA welches von ber Hand des Borfehers gezogen 

{wurde und aufben. .......aMlb........ el. 

a] Derfelbe wurbe ber Berfümmtung als Wahl: 

mann befannt gemacht. 

Da er in der Verfammlung anwefend war, um 
die Annahme der Wahl befragt, erklärte er, bier 
felbe annehmen zu wollen und unterſchrieb zum 

ı Zeichen deſſen. 
Die Urwähler der dritten Abtheilung wurden in Ge⸗ 
mäßheit des $ 15 des Reglements zum Abtreten ver⸗ 
anlaßt und entfernten fid. 


Es wurde demnähft von der 


zweiten Abtheilung 

zur Wahl der Wahlmänner geſchritten. Der Protokoll: 
führer rief die Namen der ürwähler diefer Äbtheilun— 
in der Reihenfolge der Abtheifungslifte nad) einander auf. 
Die Aufgerufenen traten an den Tiſch und nannten 
jeder einzeln 

den Namen desjenigen Urwählers, welchem fie ihre 

Stimme zum Wahlmann geben wollten, 

die Namen derjenigen beiden Urwähler, welden 

fie ihre Stimme zum Wahlmann geben wollten. 
Der Protofollführer trug diefe Namen in die Abtl 
| Tungelifte neben den Namen der flimmenden U ler 
ein, ober ließ fie von den Urwäplern, bie ſolches wünfch« 
ten, ſelbſt eintragen. 

Rach Beendigung biefes Geſchaͤfts fragte der Wahl- 
vorfteher, ob no ch Urwäpler der —* Fer 
feine Stimme abzugeben habe. Als fi Niemand weiter 
melbete, erflärte er die Abflimmung für gefchlofien. 


Die Zahl der Stimmenden betrug 





für ungültig erflärte Stimmen waren vorhanden 

Die Zahl der gültigen Stimmen beträgt affo. 

un if —* die abſolute Majorität 
de paben erhalten 


ponprrpenn 





zäler, ald zum Wahlmanı 

®: im — it * 
ſamml anweſenl war, auf Befragen, 

Ale mul pl annähme und unterferieb um Zeigen 


2 

























Da auf ! ie ı zur engeren Wabl ges 
ftelften Perfonen eine gleibe Stimmenzabl gefallen 
war, entſchied unter ismen das von der Hand 
des Verſtebers gezogene Loos, welches auf ten 

US nenn nen. und 
5 5 fiel. 


En ! wurde in der Verſammeung ald 


ı Wahlmann ı 
ı Wabhlmänner ı 












2. rennen .. Aus. .. 
bie meiften Stimmen und bie abielu:e Maier: 

erhaften haben, ſe wurden bielelben, als zu Mabl 
männern gewaͤblt, der Verlammlung tefannt ger) 
madt. Auf Beiragen erflärten ſie, ta fie in der 
Berjammlung anmefend waren, daß fie die Mahl: 
iannähmen und unterfhrieben zum Zeichen beiten. - 


*) Da hiernach Keiner bie abſolute Maicrität erhat-| 
ten batte, ſo wurde nad ten Beilimmungen des $ 15; Verieb 
tes Reglements zu einer engeren Wabl geſchritten, wobei, Auf Befra ; „1 berielbe ı 
da tie Abrbeilung 2 (1) Wablmänner zu wahlen hat, Auf eiragen erflärıe @ 1 bieigkben \’ ta fie (er) 
nur biejenigen 4 (2) auf bie engere Wahl zu kringen;in ter Verfammlung anmeient war (em), daß fie (er) 
waren, welche die meiften Stimmen gehabt hatten. die Wahl annähme (m) und unterſchrieb tenı zum Zeir 

r . A chen deſſen. 
Da ijedoch die Auswahl ter zur engeren; “ . \ 
Wabl zu Äringenten Perienen zweifelbaft war, ' Cs wurde, va neh cin Wahlmann zu wablen 
weil auf bie vorficbend unter „Ar. ... Genannten war, in Bezug auf rieſen zur engeren WBabl ge 
ine gleiche Stimmenzabl gefallen mar, jo ent⸗ zjiäriten, wobei nur Dieierigen I auf Die Wabl zu 
hied zwiſchen ihnen das Loos, weiches durch die! ingen waren, welche, nädit dem berei:s Gewähl— 
Hand des Vorſiehers gezogen wurde. ı Elten, die meiſten Stimmen gebabt batten. 























bekannt gemacht. 




























— I: Da iedoch die Auewabl Der zur engeren 
Demnach tamen zu engeren Wahl: ! 5] Wabl zu tringenden Verfonen zweifelbafe war, 
2 Z|meil auf die vorftebend® unter de..... Sr: 
(3. ) " nannten eine glei immenzabl gefallen war, 
(4) Eu un fo entſchied zꝛ ibnen das Loos, welches 





durch die Hand tes Vorſtehers gezogen wurde. 


Nach beendigtem Aufruf in der Reihenfolge der Ab: Demnad) famen zur engeren Wabl: 


theifungelifte fragte der Wahlvorſteher, ch noch ein Ur- 
mähler der zweiten Abtheilung feine Stimme abzugeben 
habe. Als fi Niemand weiter meldete, erklärte er die 
Abſtimmung für geſchloſſen. 
Die Zahl ter Stimmenden betrug. ........ 
ungültige Stimmen waren verhanden . 





1antıpıı mp up 









Nach beendigtem Aufruf in der Reihenfolge der 
Abtheifungslifte fragte der Wahlvorſteber, ob noch 
in Urmähler ber zweiten Absheilung feine Stimme 
abzugeben habe. Als fih Niemand weiter meldete, 
























Die Zapf der gültigen Stimmen beträgt alio 5“ erHärte er bie Abflimmung für geſchloſſen. 
und {ft mithin bie abfolute Maforität ....... Fi Die Zahl der Stimmenden betrug ....... 
Es erhielten hei biefe 33]  ungüftige Stimmen waren vorhanden. .... 
1. .. .. Ei Die Zahl der gültigen Stimmen beträgt allo 
2 unb if mithin die abfolute Maforität ..... 
(3 s = Es erhielten bei diefer engeren Wahl 
(4.) Be 5 Er Me ee ... Stimmen, 
| Da ber . je DE - . 
und ber ... - Quß... 










n bat, fo if er zum Wapl« 
mann durch abſoluie Majorität gewählt und 
als ſolcher der Verſammlung bekannt gemacht 
worden. 

Da auf Beide eine gleiche Stimmenzahl 
gefallen war, entſchied unter ihnen das Roos, 
welches von der Hand bes Vorſtebers gezogen 
A) murbe und auf den. ....... aus....... fiel 
328] Derfelbe wurde der Verſammlung ala Wahl: 
"3°| mann befannt gemacht. , 

"Da er in ber Berfammlung anweſend war, 
um bie Annahme der Wahl befragt, erklaͤrte er, die 
Wahl annehmen zu wollen, und unterfchrieb zum 
‚Zeichen befien. 


|] Stimmen erh 


Idie meiften Stimmen "und die abfelute Majori 


tät erhalten H gehen I fo H hiernach 


—E durch abſolute Majorität ge⸗ 
51 wählt worden und wurde (m) als ſolche (r) ber 
3 (Berfammfung befannt gemacht. 


*) (Siehe untenftehende Anmerkung.) 





*) Anmerkung: JR die abfolute Stimmenmehrpeit anf 
mehrere, als die zu wählenden Wahlmänner gefallen und ergiebt 
dabei nit die ehe der Stimmenzapl, welc:: derfelben gewählt 
find, fo ift nad den Beftimmungen im legten Abiape des & 18 
208 Reglemente zu verfahren und dies im Protofoll anzugeben. 
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Die Urwähler ber zweiten Abtheilung wurden in 
Gemäßpeit des $ 15 bes Reglements zum Abtreten 
veranlagt und entfernten fi. 

Es wurde demnãchſt von ber 

erſten Abtheilung 
zur Wahl der Wablmänner geſchritten. Der Protokoll— 
führer rief die Namen der Urwähler dieſer Abtheilun; 
in ber Reihenfolge ber Abtheilungslifte nach einander auf 
Die Aufgerufenen traten an den Tiſch und nannten jeder 
einzeln 
den Namen beöjenigen Urmwählers, welchem fie 
ihre Stimme zum Wahlmann geben wollten, 
die Namen derjenigen beiden Urwäbler, melden 
fie ihre Stimme zum Wahlmann geben wollten. 

Der Protofollfüprer trug dieſe Namen in die Ab- 
theifungslifte neben den Namen der flimmenden Urwähler 
ein, oder Tieß fie von den Urwäblern, bie ſolches wünſch- 
ten, ſelbſt eintragen. 

Nach Beendigung dieſes Gefhäfts fragte der Wahl- 
vorfteher, ob noch ein Urwähler ber erften Abtheilung 
jeine Stimme abzugeben habe. Als fih Niemand weiter 
meldete, erklärte er die Abflimmung für geſchloſſen. 

Die Zahl der Stimmenden betrug 

für ungüttig erflärte Stimmen waren 

Die Zapf der gültigen Stimmen beträgt alfo . 

und ift mithin die abfolute Majorität 
Es haben erhalten 











1 . Stimmen, 
2. D 
3. ⸗ 
4. 
5. 
6. ⸗ 
7. . 
8 s 





3] die abfolute Majorität erhalten hatte, fo wurbe er, 
als zum Wahfmann gewählt. der Verſammlung 
FEB Hefannt gemacht, erflärte auf Befragen, ba er in 
der Berfammlung anmefend war, dab er bie Wahl 
"Tannähme und unterſchrieb zum Zeichen beffen. 
















2. Be Bey. 17 Zee J 
die meiſten Stimmen und die abſolute Majorität 
erhalten haben, fo wurden dieſelben, als zu Wahl- 
männern gewählt, der Berfammlung Belannt ges 
madt. Auf Befragen erflärten fie, da fie in der 
Berfammlung anmwejend waren, daß fie Die Wahl 
annähmen und unterfhrieben zum Zeichen deſſen. 

*) Da hiernach Keiner die abfolute Majorität er 
halten hatte, fo wurde nad) den Beftimmungen des $ 18 


*) Anmerlung: JA die abfolute Stimmenmehrheit auf 


* 


nf ucungogs amu uagha 


"WPHUNPING qljar 


uam 


ua 


des Reglements zu einer engeren Wahl gefehritten, wo⸗ 
bei, da die Abtheilung 2 (1) Wahlmänner, zu wählen 
hat, nur diejenigen A (2) auf bie engere Wahl zu brin⸗ 
gen waren, welde die meiften Stimmen gehabt hatten. 
( Da jebod bie Auswahl ber zur engeren 
Wahl zu bringenden Perfonen zweifelhaft war, 
weil auf Die vorftehend unter NE ..... Ge 
nannten eine gleihe Stimmenzapl gefallen war, 
jo entſchied zwiſchen ihnen das Roos, welches 
dur die Hand des Vorſtehers gezogen wurde. 

Demnach Famen zur engeren Wahl: 




























(4.). un un 
Nach beendigtem Aufruf in der Reihenfolge der Ab⸗ 
theilungslifte fragte der Wahlvorſteher, ob noch ein Urs 
wähler der erften Abtheilung feine Stimme abzugeben 
habe. Als fih Niemand weiter meldete, erklärte er die 
Abſtimmung für geſchloſſen. 
Die Zahl der Stimmenden betrug... 
ungültige Stimmen maren vorhande 
Die Zahl der güftigen Stimmen beträ, 
und ift mithin bie abfolute Majorität. 
Es erhielten bei biefer engeren Wahl 
1. ... Stimmen, 























Aund der n - aus. 
2] die meiften Stimmen und bie abfolute Majori- 


&] tät erhalten | er h fo | m LE yiernach 


— | durch abſolute Majorität 
gewählt worden und wurbe (n) als ſolche (r) der 
Verſammlung befannt gemadht. 

*) (Siehe nebenftepende Anmerfung.) 

Da auf } zei | zur engeren Wahl geftell« 
ten Perfonen cine gleiche Stimmenzahl gefallen 
war, entſchied unter ihnen das von der Hand 
ed auf den 


"UN ONA3G20)30 TIDRE >a00ns zuyag musaa "umppagıpang qupa 





| en | wurde (n) der Berfammlung als 


Wahlmann | 
Bahlmänner | befannt gemadt. 
diefelben 


Auf Befragen erklärte (n) ee I da fie (er) 





mehrere, als die zu wählenden Wahlmänner gefallen und ergiebt 
dabei aicht die Höhe ber e berjelben 1 
And, a MR na den Beftimmungen int a ap des $ 18° 
des Reglemente zu verfahren und dies im Protokoll anzugeben. 


in ber Berfammlung anweſend war (en), daß el die 


a annähme (n) und unterſchrieb (en) zum Zeichen 
fen. 





2° 





Es wurde, da 1 fh darüber, daß die fänumikigen 
war, in —X an Ba ee — Ie , 2** ber en 






föritten, wi ae a vie chen ee Beife zufammenberufen 
Z] bringen waren, weiche, nächſt bem bereits Gewäpl- | bes des 
ten, bie meiſten Stimmen gehabt hatten. feines Siellvertreters befannt gemacht worden find, 











ie Stimmen —— vo * 

Di der en ————— 

Ey a en Majorität 3 n .. nn . 

* s erfielten bei biefer engeren Wahl 
.. Stiamen, 
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...... Das vorfichende Reglement mebſt Anlagen wird 
erhalt Hat, iR er um Wahl⸗ hiezmit auf Anorduung des Herrn Miniſters des — 
mann durch abfofnte Majorität geräte und t gemacht. 
als ſolcher der Verſammlung befannt gemacht 


Da auf Beide eine gleiche Stimmemahl 


——— —— Königlige Regierung, 
wurde ımb 


den AUB ....... L Antpeifung des Innern. 


Potsdam, den 16. Auguft 1879. 


I Um bie Anna de der Wadhl befragt, erflärte 
&ler, da er in der mmlung anwejend war, bies 
felbe annehmen zu wollen, nd unterſchnieb zum 


—T yormem, georut dei U. ©. Dapn’o Erben (€ Hayn, Pof-Buperadır). 





Amtsblatt 


Ber KRöniglihben Regierung zu Potsdam 


ud der gadt Geci. 





Stüd 35. 





Allerböchfter Erlaß. , 
Auf den Beriht vom 17. Zuli d. I. will Ih 
in Folge ber Beichlüffe des 51. Kommunallandtages 
der Kurmark dem anliegenden 
XI. Nachtrage zu dem revidirten Reglement 
für die Land « Feuer - Sozietät ber Kurmark 
Brandenburg und der Nieberlaufig vom 
R 4 Than 6 ** he 
hierdur eine Genehmigung ertheilen. 
Mainau, den 21. Juli {en. 
gez. Wilhelm, 
ges. Grf. Eulenburg. 
An den Minifter des Innern. 
” * 


* 
XI. Rachtrag 
zu bem revibirten Reglement der Land⸗Feuer⸗Sozietät 
für die Rurmarf Brandenburg (mit Ausihlug ber 
Altmark), für das Markgrafenſhum Nieberlaufig und 
die Diftrifte Züterbog und Belkig 
vom 15. Januar 1855 (Geſ.⸗S. ©. 73). 
Vergleiche auerheghen —A 18. Juli 1856 


eſ.“S. ©. ). 
Vergleiche allerhe fen Erlaß vom 13. Februar 1865 
©1.-S. 5. 9). 
Vergleiche Allerhoͤchſten Erlaß vom 24. Mai 1869 
B ai ——ſ Pina 6. Juli 1870 
ergleiche Allerhöchſten Erlag vom 6. Juli 
sein (on 6. S. 438) 


©. ©. ). 
Bergleiche Allerhoͤchſten Erlaß vom 20. März 1874, 
Amtöblattd. Regierung au, Fran n. 32: Aprit1874, 
Vergleiche Allerhöchſten 


lag vom 5. Pin 1675, 
Amtsblatt d. Regierung zu em _y, 2 April 1875, 


Sranffurta.D. 7. , 
Vergleiche Allerhöchſten Erinß, vom 10, April 1876, 
. etsbam . 3 
Amtsblatt d. Regierung DU A v. 17. Mi 1876. 
Vergleiche Allerhoͤchſten Erlaß gom ® April 1877, 
Amtsblatt d. Regierung zu — v.E Mat 1877. 
Vergleiche Allerhoͤchſten Erlaß vom 6. Mai 1878, 
: Petedam 31. Mai 
Amtsblatt d. Regierung zu Frantfarte.D. % 3, Iani 1878, 
I 
Die $6 5 und 146 des revibirtien Reglements 
vom 15. Januar 1855 fallen gänzlich fort. 
Abgeändert werben und lauten fortan: 





Den 29. Auguf 








1879. 





5 48. Der Regel nad gehören: 
I. in die erfte Klaſſe: 

alle maifiven Gebäude, welde mit Steinen ober 

Metall, oder mit Asphalt, oder einer anderen, von 

der LandessVolizei:Behörde ausdrücklich als feuer 

fiher anerfannten Maſſe bededt find; 
IL in die zweite Rlaffe: 

alle nicht maffiven Gebäude, welche mit ber bei der 

Fra Kaffe vorausgejegten Bebahung verfehen 

find; 

I. in die dritte Klaſſe: 

alle majfiven und nicht maſſiven Gebäude, welde 

mit einer anderen ais ber bei ber erſten Klaffe 

vorandgefegten Bebahung und auch mit einer 
folgen nad Dorn’iher Methode verjehen find; 
IV. in die vierte Klafje: 

a. Kalfe und Ziegelöfen alter Konftruftion, ſowie 
einzelne Badöfen, imgleichen alle Gebäude, welche 
von ben im 6 24 ad 1 bis 10 namhaft ges 
madten Gebäuden nicht durch einen freien 
Zwiſchenraum von mehr als 19 Mir. getrennt 
und doc nicht nach der Beflimmung des $ 24 
ad 11 von der Berfiherung au — find, 

b. alle Bockwindmühlen und alle holländii 

Windmühlen, welde nicht bis auf das bewegliche 
Dad maſſiv find. 

Kalk: und Ziegelöjen neuerer Konftruftion, bei 
denen bie Körper jelbft maſſiv gewölbt find und das 
Beuer durch den Dfen in einen hohen Schornflein 
geführt wird, find, ebenfo wie Keftelhäufer lediglich 
nad der Bauart zu klaſſificiren. 

$ 49. Als maffio werden nur biejenigen Ge- 
bäube betrachtet, bei denen nicht nur jämmtlidhe Um⸗ 
fafjungsmwände, ſondern auch die Giebel in ihrer 
ganzen Höhe bie sur Dadipige durch und durch von 
einem nicht brennbaren Material erbaut, alſo in 
Steinen, in Lchmpagen, im Lehm oder Kalfpijebau 
oder nah Hunbt’iher Methode aufgeführt, oder 
wenigſtens mit Steinen verbiendet find. Gebäude 
vorRehender Bauart werben auch dann für maſſiv 
angefehen, wenn fie mit Brettern verſchlagene über 
ſtehende Ballen befigen. 

$5 Gebäude von gemifchter Bauart oder 

Bedachung werden zu derjenigen Klaſſe gerechnet, 

wohin fie gehören würden, wenn fie ganz fo gebaut 

ober gebedt wären, wie ber Theil, nad welchem fie 
in bie niedrigfe Klaſſe fallen. 

Aneinandergebaute Gebäude, von benen jedes 
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einen eigenen Giebel hat, werden auch dann, wenn 
eine Verbindung beider Gebäude durch Thüren ſtatt⸗ 
findet, jedes nad) feiner eigenen Bauart Haijifieirt. 

$ 51. Je nachdem folgende Gebäude, nämlich: 
Gebäude, in denen durch Wind, Waller oder 
Dampffraft bewegte Trichwerfe entweder 


a 


1) zum Berjpinnen von Flachs, Schaf- ober! 


Baumwolle oder 
2) zur Bearbeitung von Getreide, von Dels 
früchten, von Cichorien, von Lohe, ober von 
anderen leictfeuerfangenden Gegenftänden 
benugt werben; 

b. Brauereien und DBrennereien, in welden bie 
Feuerung unmittelbar unter den Pfannen, Blaſen 
oder Keſſeln angebracht iR und bie bieje Gefäße 
oder bie den Zugang zur Feuerung (die Heizungs⸗ 
Löcher) enthaltenden Räume nicht überwölbt find; 
Töpferöfen und Gebäude, welde neben ihrer 
fonfigen Befimmung einen zum Betriebe bes 
Büdereigewerbes dienenden Badofen enthalten, 
ober endlich 

d. Schmieben, 
nach ihrer Bauart in die erſie, zweite ober dritte 
Klaſſe gehören, werben biefelben mit Rüdfiht auf 
ihre Befimmung beziehungsweife in die zweite, britte 
ober vierte Klaſſe eingeordnet. 

5 60. Für jede neue Berfiherung und jede Er- 
höpung der Verfiherungsjumme hat ber Verfichernde 
Tünf Pfennige Antrittögeld von Einhundert Marf des 
— oder erhöhten Verſicherungsbetrages zu ent⸗ 

ten. 

5 73. Wird dagegen anflatt eines verſichert ge⸗ 
weſenen abgebrannten, eingeflürgten oder abgebrochenen 
Gebäudes ein anderes Gchäude mit bderjelben Be- 
fimmung und auf demfelben Gehöfte wieder erbaut, 
fo tritt dies mit Vorbehalt ber fpäter zu nehmenden 
neuen Verfiherung vortäufg, opne Rüdjicht auf feine 
Größe und Bauart in die Verfigerung bes früheren 
Gebäubes ein. Wenn dies Gebäude daher vor feiner 
anderweiten Verfiherung abbrennt, ober durch Feuer 
beſchädigt wird, fo if, infofern fein Bauwerth den 
des früheren Gebäudes erreichte oder überflieg, ber 
Scabenvergütigung ber Werth und die Verſicherungs⸗ 
fumme des tüßeren Gebäudes zu Grunde zu legen. 
Bleibt der Bauwerth des neuen Gebäubes aber hinter 
dem des früheren zurüd, fo wird Entjhädigung nur 
nad diejem Verhältnig gewährt. Auch wenn bie zum 
Wiederaufbau eines folhen Gebäudes angejchafften, 
auf der Bauftelfe jelbft oder auf einem Bauplage im 
Drte oder in ber unmittelbaren Nähe befielben bes 
Frofigen Materialien verbrennen, wirb ber erweisliche 

erth derfelben, injoweit er die frühere Verſicherungs⸗ 
fumme nicht überfleigt, dem Eigenthümer erflattet. 

$ 97. Beträgt dagegen die Verſicherungsſumme 
eines theilweife beihäbigten Gebäudes 1500 M. oder 
mehr, fo if in ber Regel bie Zuziehung zweier ver⸗ 
eibigter Werfmeifter oder eines Königlihen Bauber 
amten bei der Schabensermittelung nothwendig. 


$ 132. Jeder halbjährige Beitrag für je Ein- 
ı hundert Marf Berfiherungswerth muß auf Pfennige 
Tabgerundet werben, der dadurch fih bildende Leber- 
ichuß über den Bedarf wird kei dem nächſten Aus—⸗ 
ſchreiben zu Gute gefchrieben und verwendet. 

$ Der ber Sozietät gehörige fogenannte 
eiferne oder Betriebsfonds bildet ein gemeinſchaftliches 
Eigenthum derſelben, an welchem jeder Verſicherte 
nad Verhältniß feiner Verſicherungsſumme Anteil 
hat. Er ift dazu beſtimmt, burd eine Borfhuß- 
leiftung eine theilweiſe Auszahlung ber Entfhädigunge- 
jgelber nad $ 116 früher möglich zu maden, als die 
I edungsmittel jur definitiven Verausgabung der⸗ 
jfelben_befchafft werden fönnen. 
| Soweit er für dieſen Hauptzwed nicht in Ans 
jpruch genommen wird, ift er durch Belegung bei der 
Reichsbank oder der ritterfchaftlihen Dariehnskaſſe in 
ı Berlin, oder durch Anfauf von Pfandbriefen zinsbar 
zu maden. 
| $ 145. Ausnahmsweiſe können einzelne Drie 
durch die Kreistage-Verfammlung von der Anfchaffung 
einer bejonderen Sprige ($ 14 entbunden werben, 
wenn fie fih einem Sprigenverbande mit einer ger 
meinſchaftiichen Sprige anſchließen. Ein folder 
Sprigenverband barf jedoch niemals mehr als brei 
Drte, und zwar nur folde umfaſſen, deren feiner von 
Pi Gpanborte der Sprige über vier Kilometer ente 
ernt iſt. 


II. 

Die durch ben IV. Nachtrag zum revibirten 

Reglement vom 15. Januar 1855 genehmigten 
Qufäge, 
betreffend die Einführung der Mobiliar- 
Berjigerung vom 6. Juli 1870 
(Gef.-S. S. 440) 

werben ebenfalls abgeändert und lauten fortan: 


s 8. Die durh den Kommunal-Landtag mit 
Genehmigung des Öberpräfidenten fefgefegten und 
dur die Amtsblätter befannt gemachten bisherigen 
uäheren Bedingungen, unter welden bie Verfiherung 
der Mobilien ftattfindet, bleiben mit ber Modiftfation 
in Kraft, daß an Eintrittsgeld bei Verfiherungen und 
Verfiherungserböhungen 

auf einjährige Dauer: Zehn Pfennige | p. Einpundert 
auf dreifährige Dauer: Fünf Pfennige Mark 
fortan zu entrichten ſind. 

Etwa fpäter nothwendig werdende und durch ben 
KommunalsLandtag zu beiliegende Aenderungen ber 
Verfiherungsbedingungen bedürfen ber Genehmigung 
des Oberpräfidenten und find dur die Amtehlätter 
zu publiciren. 

Ebenfo beſchließt der Kommunal - Landtag über 
die Grundjäge, nad melden bie Anftelung und 
Nemunerirung ber für bie Mobiltar - Berfiherung 
erforderlihen Beamten, Revijoren, Geſchaͤſtsführer 
und Taratoren zu erfolgen hat. 





Gaͤnzlich fallen davon aus 88 13 und 14. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen | auftändigen Königlih Belgiſchen Procureur du Roi 
der Königl. Negierung zc. angewieſen worden find. 
‚ „Hebeammen-Lehrfurfus. ur | Es empfiehlt fi hiernach, daß berartige direkte 
274. Der diesjährige Lehrkurſus in der Königlichen | Anträge auf vorläufige Feſtnahme flüchtiger Verbrecher 
Hebeammen-tehranftalt zu Berlin beginnt am 1. Ok⸗ in den Zällen, in denen fie nach der Eingangs er- 
tober und in der Hebeammen » Lehranftalt zu Frank: | wähnten Beftimmung überhaupt zufäffig find, nicht an 
furt a. D. am 1. November d. 3. Schülerinnen, | die Belgiihen Polizeibehörden, fondern an ben zu⸗ 
welche zur Theilnahme an bem Lehrkurſus beftimmt|fändigen Procureur du Roi oder zu Brüffel an den 
find, jedoch an jenen Tagen in den Tehranftalten nicht Administrateur de la süret€ publique gerichtet werben. 
eintreffen, haben zu gewärtigen, daß fie nicht mehr Es erfcheint auch zweckmäßig, daß derartige Anträge 
zugelafien und bei fpäterem Eintreffen zurückgewieſen | diefjeits ſoweit als möglich nicht von den Polizeiz, 
werben. Potsbam, den 23. Auguft 1879. Sondern von den Gerichts behörden ausgehen. End⸗ 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. liich aber it nach dem oben Erwähnten darauf zu 
Die ee ea nanmngen & achten, daß in allen Zällen, in welchen bie vorläufige 
275. Zur Befeitigung von Zweifeln bringen wir Feſtnabme, ſuͤduigen Wehee gerhe N an, 
hierdurch zur öffentlihen Kenntniß, daß in unferer 5a 6, ve de —— Su 5 + Belgiichen 
Polizei Berorbnung vom 8. Oktober 1869 — Amts- Sa. c ann Fe es oenau b ri N erben 
blatt S. 306 — unter der darin erwähnten Behörde | Au tung : lie vages genau begeichn EN rien 
des Orts, welche die Erlaubniß zu aRuft-ufrüprungen, |, ic hi 1 en "Sinne bie Ihnen 
Schaufellungen u. f. w. auf Straßen zu ertheilen auf ber ! yon Pi N n N weifun nee 
bat, wie auch bie Ucberfchrift diejer Polizei Verordnung | Untergebenen Polizeibepörben mit An B 3 
ı fehen und geeigneten Falls Selbft zu verfahren, 





befagt, die Drtspolizeibehörde, aljo auf dem 
platten Lande der Amtsvorftcher und in den Städten erlin, af h Sinnen 
bie ae een Ir verſtehen if. . j iniſtet j u 
otöbam, ben 22. Auguft 1572. Vorſtehenden Erlaß theilen wir hierdurch ben 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. oligeibehärten zur —ES mit. ’ 
Anmaͤge wegen verlaͤfiger eanabme fluͤchtiger Verbrecher Potsdam, den 20 Auguft 1879 
in Belgien. Pe Aue ‘ j " 
276. Mittelſt diejleitigen Erlaffes vom 27. Juni Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
1875 — I. 5543 —, betreffend die Handhabung des Viehſeuchen. 


Artikel 9 des Deutſch elaiigen Auglieferunge-Ber: | 277. Die Poden find unter den Schafen bee 
trages vom 24, Dezember 1874, find die Königlichen |Bauerd Carl Maaß und des Eigenthümers Albert 
Regierungen und Lanbdrofteien dahin verfländigt Schwarg zu Sabenbed, Kreis Ofipriegnig, ausges 
worden, daß Anträge wegen vorläufiger öefinapme | Drogen. Potsdam, den 19. Auguft 1879. 
flüchtiger Verbrecher in der Negel auf Dipfomatifchem Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Wege an die Belgifhe Regierung, und nur in jchr 278. Bei einem bem Koloniften Jacobi zu 
dringenden Fällen, insbefondere wenn es fih um die | Ahrensdorf bei Templin gehörigen Pferde iſt die Rotz⸗ 
Berfolgung flüchtiger Verbrecher handle, welche ihren | Wurmfranfheit ausgebrochen und die fofortige Tödtung 
Weg dur Belgien nehmen, Seitens ber verfolgenden | des Pferdes angeordnet worden. 
Deutſchen Behörden unmittelbar an die aufländige Potsdam, den 23. Auguft 1879. 
Belgifche Gerichtsbehörbe zu richten feien. Gleichwohl Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
find nad einer Mittheilung des Herrn Reichskanzlers 279. Die Podenjeude ift unter den Schafen bes 
bei dem Auswärtigen Amte neuerdings Fälle zur; Bauern Chriſtian Franke zu Hesdorf (Ausbau), 
Sprade gefommen, in welchem fidy dieffeitige Polizeis| Kreis Prenzlau, ausgebrochen. 
behörden auf telegraphiihem Wege an Belgifche Potsdam, den 25. Augufl 1879, 
Dolizeibehörden, insbefondere an diejenige zu Ant: Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
werpen, mit dem Antrage auf vorläufige Feſtnahme 280. Cs ift fürzlidh ein Landwirth wegen unters 
flüchtiger Verbreder gewendet haben. In einzelnen | Tafiener Anzeige des Ausbruchs der Poden unter 
Fällen waren auch die den Berfolgten zur Laſt ge⸗ feinen Schafen, ſowie wegen Zuwiderhandlung gegen 
legten ftrafbaren Handlungen in den betreffenden tele- die nach amtlicher Fefftellung diefer Seuche polizeilich 
graphiichen Anträgen nicht oder nicht in hinreichender ; angeordneten Schutzmaßregeln auf Grund des Vieh: 
Weiſe bezeichnet, fo daß die Belgiihe Behörde erſt ſeuchengeſetzes vom 25. Zuni 1875 durch redhtöfräftig 
nad Rüdfragen oder gar nicht eingufchreiten vermochte. gewordene gerichtliche Strafverfügung mit einer Gelb- 
In jedem Falle sit es mit Zeitverluſt verbunden, | ftrafe von 150 Marf, im Unvermögenefalfe einer 
wenn derartige Requifitionen an die Belgiihen Z3wöchentlichen Haft beftraft worden. Dies wird hier⸗ 
Poligei-Behörden gerichtet werden, ta die legteren | dur warnend zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
nad der in Belgien beftehenden I rganijation den⸗ Potsdam, den 21. Auguft 1879. 
jelben nur Folge geben, nachdem fie Dazu Seiteng des! Königl. Regierung. Nbtheilung des Innern. 
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94. Ber ein Schwein ichlachtet oder ſchlachten 
läge, iñ verrflichtet, daſſelbe ven cinem ber für ber. 
beireifenden Bezirk angefellten Fleiſchbeſchauer (5 2) 
mifrosforiih unterſuchen zu lafien. 

Erñ Tann, wenn auf Grund Liefer Unteriuhung 
von dem fonzeinonirten Fleiſchbeſchauer ein Arch 
auszefellt und Demjenigen, welder das Schwein 
ſchlachtet cder ihladıen läßt, guegehändigt morten 
if, bag trog geritienhafter Prüfung feine Tripinen 
in den unterſuchten Flerchtheilen son ibm geiunden 
feien, darf das Schwein zerlegt und das Fleiſch des— 
ſelben an Antere überlaſſen oder zum Genuiie für 
Menſchen gubereiter werten. 

52. Zur Ausführung ter Tribinenigau ($ 1) 
werben Seitens des Polizei Präntiums Schaubezitke 
gebilter und für ieden derſelben geprüfte Fleiſchbe— 
ichauer in genügenter Anzabl angefiellt und durch 
öffertlibe Belanntmachung bezeichnet werden. Nur 
die in dieſer Weite bereichneten Fleiſchbeſchauer fint 
zur Bernahme ter Unteriugung für den bitrefenten 
Bezirk yuftändig. 

Die naberen Bekimmungen über Anñellung und 
Pñichten ter eifentlichen Fleüchbeſchauer find in tem 
teifelgenden Reglement vom beutigen Tage entbalien. 

$ 3 Zur Un Hung friſch geſchlachteter 
Schweine ſind ausgeſchniitere Stückchen aus dem 
rothen Fleiſch des Zmergielles, des Bauches, des 
Kehlkopies und zwiſchen ben Ripren zu verwenden. 
Das Ausſchneiden dieſer Fleiſbproben iA von dem 
Fleiſchbeſchauer ielbſt oder in kefien Gegenwart aud- 
zuführen. Sind mehrere Schweine aleichzeitig_ ger 
ſchlachtet, fo if Dafür zu sorgen, daß feine Ver- 
wechſelungen der zur Unterfuhung ausgeſchnittenen 
Steiihfüde der einzelnen Schweine flatınnden lann. 
$ 4. Jeder Gewerbetreibende, der Schweine 
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55. Richt Gewerkerreitente, welche ein Schwein 
ichlach:en oder iclakıen laiten, Saken eniweder ein 
e Scladibus gu en und für bie vorichtifis⸗ 
c Austülurz einzelnen Rubrifen Eorge ju 
wegen, au tad Sclacibuch cin Jadt nach ker 
fegıen Girtragurg an’zubewabren, eder Ab vom 
stetihkeikauer über jedes geſchlachteie Ehmein eine 
beiontere Beikeinigung,. welbe tie ın em Edema 
“dr 1 angegebexen Notizen enthalten muß, ausfelen 
zu lañen und iol&e gleichialls cin Jabr aufzubewahren. 

56. Tas Schiecibuch eder bie in 6 5 bemerfie 
Beiceitigung iñ ten Beamten ter Erekuriv-Polizei 
auf Erierbern jederzeit vorzulegen, auch auf Ber- 
langen dem Polizei-Prañtium oder keiien Kom: 
miharien einzureichen. 

57. Wird durh Die nah 5 1 vorgenommene 
Unteriugung das Borhanteniein von Trihinen im 
Schweine Fonflarirt, io har ber Fleiichkeibauer dem 
zufändigen Poligei-Resier, und wenn das Schwein 
auf dem Viehbore geichlacktet if, dem tajelbt befind- 
lichen Marft-Polizei-Büreau obne Verzug bhiereon 
"Anzeige zu maden. Der Befiger des trihinenhalrigen 
Schweines bar fih Bis auf Weiteres ieder Verfügung 
über taffelte zu enıhalsen, was volizeilih übermadgt 
werben wird. 

Ferner bat der Fleüchbeſchauer außer ſonſtigen 
Bleiihrbeifen den Reit ter ibm übergebenen Fleuch⸗ 
vroben nebſt den tie Trichinen nachweiſenden Präras 
raten, und zwar dieſe, ſewie den Reſt der Fleiſch 
‚proben beſonders vervackt und mit ſcinem Zirgel 
ober bem bes Poligei-Reviers verſchleſſen, dem Bezirkes 
‚Poofifus des Bezirks zugunchen, in weldem das 
Schwein geihlagter if. 

58. Der Irgtere bat cine nedmalige Unter 
iukung der ihm vorgelegten Fleiſchtheile und Prüpar 
rate vorzunehmen. rgicht dicſe Unterjuchung feine 
Tridinen, io ift der betreffende Fleiſchbeſchauer fofert 
son tem Bezirk Poyfifus vorzuladen, um Legterem 
die von ihm enttedien Trichinen nadjumeiien. Cr- 
“sicht ſich auch bei dieſer nochmaligen Prüfung das 
Vorhandenſein von Trichinen nicht, ſo iR das Polizei 
Revier hiervon jofert durch ſchriftliches Atieſt zu be- 
nacrigtigen, wildes die im $ 1 vorgejebene Ber 
ichtinigung eriegt. Auf Grund dieier Befbeinigung 
"giebt das Polizei-Revier dad Schwein dem Ber 
figer frei. 

$ 9. Beſtaͤtigt dagegen der Bezirks-Phyſilus das 
‚Verhandenfein der Trichinen, fo hat er ſofort dem 
Polijei⸗Praͤſidium Anzeige zu machen, demſelben auch 
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die Präparate, welche die Trichinen nachweiſen, wohl 
verfittet ober verladt zur Aufbewahrung auf bie 
Dauer von 2 Monaten zu übergeben. Das Poligei- 


Schweines und deſſen fofortigen Transport nad) der 
fisfaliichen Abbederei an. Diejen Transport bewirft 
der Pächter der fiskaliſchen Abdeckerei auf feine Koften. 
Die Verladung in den Abdedereiwagen erfolgt umter 
polizeilicher Fr 

$ 10. Auf der fisfaliiden Abdederei erfolgt die 
Ausnugung ber trihinds befundenen Schweine nad 
Anleitung der von bem Poligei-Präfidium dem Pächter 
der Ahdederei hierfür ertheilten Inſtruktion. Der 
Pächter ber Abdederei zahlt dem Befiger des Schweines 
eine Entjhäbigung, deren Höhe alljährlich vom Polizei- 
Prafidium feſigeſetzt und im Intelligenzblatt befannt 
gemacht wird. ine andere Entjhädigung fteht dem 
Befiger des trichinöſen Schweined nicht zu. 

$ 11. Zumiderhandlungen gegen die Borfchriften 
biefer Verordnung werben mit Geldbuße von 5 bie 
30 Marf für jeden Kontraventionsfall beſtraft. An 
Stelle der Geldbuße tritt im Falle des Unvermögens 
entſprechende Haft. 

5 12. Angeſtellte Fleiſchbeſchauer, welche die ger 
forderte Unterfuhung der Schweine auf Trichinen 
($ 1 und 2) ohne binreihenden Grund unterlafien 
oder verweigern, ober welche fih bei ber Vornahme 
der mifrosfopijhen Unterfuhung oder bei Führung 
des Kontrollbuches (5 7 des Reglemente) Nachläffige 
keiten zu Schulden kommen laffen, werden mit Geld- 
buße bis zu 30 Mark oder im Falle des Unvermögens 
mit verhältnigmäßiger Haft befraft, fofern nit nad 
dem Strafgefegbuge eine härtere Strafe eintritt. 

$ 13. Dieje Polizei Verordnung tritt am 
1. Dftober 1879 in Kraft. 

Berlin, den 16. Auguft 1879. 

Königl. Polizei-Prafidium. 
* * 


* 
Neglement 
für die öffentlihen Fleiſchbeſchauer. 
$ 1. Es fönnen nur jolhe Perfonen die Tpätig- 
keit eines Öffentlichen Fleiſchbeſchauers ($ 1 der 
Holizei = Verordnung) ausüben, melde von dem 
Poligei-Präfidbium öffentlich angefellt find. 
$ 2. Beamtete Tpierärzte, approbirte Aerzte 
und pothefer, ſowie diejenigen approbirten Thiers 
ärzte, welde 
1) bie Prüfung als Thierarzt nad Vorſchrift des 
Prüfunge:-Reglemenis vom 25. September 1869 
Bundes · Geſetzblatt Seite 635) keflanden haben, 
oder 
2 
erlangt haben, oder in Hannover auf Grund 
ter abgelegten Prüfung für befähigt erflärt 
mworben find, in gerichtlihen und polizeifiche 
Fällen Gutachten abzugeben und bei Maßregeln 
gegen Berbreitung von Viehſeuchen mitzuwirfen, 
bebürfen zur Erlangung der im $ 1 bezeichneten An⸗ 








fellung nur ber Meldung bei dem Poligei-Präfibium. 
Indeſſen flieht ihnen ein Anſpruch auf Anſiellung 


nicht zu. 
Prafidium ordnet die Beſchlagnahme des trichinöſen 


5 3. Alle übrigen Perſonen, welche als öffent- 
liche Fleiſchbeſchauer angeftellt zu werben wunſchen, 
haben fih dem Polizei-Präfibium gegenüber über ihre 
Zuverläffigfeit und allgemeine Befähigung für das in 
Rede fiehende Geſchaͤft auszuweiſen. Sind in biefer 
Hinfiht feine Einwendungen zu erheben, jo haben fie 
fih einer Prüfung durch eine von dem Königlichen 
Polizei-Prafidium eingefegte Prüfunge-Rommilfton zu 
untermesfen, mei, Ku ben ae Dot und 
dem Departemente-Thierarzt t. 

Für die Prüfung if eine Gebühr von 5 Mark 
vor Beginn berjelben an den Stabt-Phyfilus zu 
zahlen. 

’ Die Zulaffung zur Prüfung erfolgt jedoch nur 
in fo weit für denjenigen Schaubegirf, innerhalb befien 
der Bewerber feine Wohnung hat, ein Bebürfniß zur 
Anfellung von Fleiſchbeſchauern vorhanden iſt. 

Für den aus dem Biehhof in der Brunnenftraße 
beſtehenden Schaubezirt fällt die Bedingung bes 
Wohnens innerhalb bes Bezirks fort, die gecignete 
Lage der Wohnung wird nach freiem Ermeflen ges 
prüft werben. 

$.4. Wenn bie Prüfung beftanden if unb ber 
Geprüfte fid über den Befig eines von dem Stabt- 
Phyſikus für brauchbar erachteten Milroslops ausge⸗ 
wieſen hat, wird demſelben die Beſtallungs⸗ Urkunde 
als öffentlicher Fleiſchbeſchauer für einen beſtimmten 
Schaubezirk (S 2. der PoligeisBerorbnung vom heuti⸗ 
gen Tage) vom Polizei-Präfidium ausgeftellt. 

Eine gleiche Urkunde erhalten bie im $ 2 bes 
Reglements aufgeführten Perjonen. 

Die Anſtellung erfolgt fiets nur auf Widerruf. 

5 5. Bei Aushändigung ber Beſtallungs⸗Urkunde 
iſt der Inhaber durch Handihlag an Eidesflatt zur 
gewifienhaften Vornahme aller ihm übertragenen 
Unterfuhungen protokollariſch zu verpflichten. 

$ 6. Diedem Fleiſchbeſchauer ertheilte Anſtellung 
($ 4) fann demſelben vom Polizei-Präfidium ohne 
formelles Berfahren entzogen werden, wenn er ſich 
Pflichtverlegungen oder Nachlaͤſſigleiten als Bleiiche 
beſchauer zu Schulden fommen läßt, oder wenn bie 
Vorausfegungen nicht mehr zutreffen, unter denen 
feine Anftellung erfolgt ift, namentlih wenn der Bes 
treffende es an Zuverläffigfeit, GTaubwürbigfeit, Sorg- 
falt oder Nüchternheit fehlen Täßt. - 

Außerdem wird die Anftelung auch dann zurüds 
genommen, wenn ber Fleiſchbeſchauer eine außerhalb 
des Schaubezirls, für welden er beſtellt ift, belegene 


ſchon vor Liefer Zeit in Berlin bie Approbation | Wohnung nimmt, wobei jeboch für die Fleiſchbeſchauer 


des Viehhofbezirks der letzte Sag des 5 3 entipredhende 


! Anwendung findet. 


57. Die Fleiſchbeſchauer find verpflihtet, jeden 


Wedel ihrer Wohnung ſofort in beſonderer Eingabe 





dem Königlichen Polizei = Prafipium zur Anzeige 
zu bringen. 
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Berner Hat jeder Fleiſchbeſchauer nad dem an« durch das Intelligenzblatt öffentlich hefannt gemacht 


liegenden Schema Nr. 2 ein Kontrollbuch zu führen! 
und ben Beamten der Erefutiv-Polizei, ſowie dem 
PolizeisPräfidium oder defien Kommiſſarien auf Erz, 
fordern jederzeit zur Einfiht und Reviſion vorzulegen. 
...$8. Die Namen und Wohnungen ſaͤmmtlicher 
öffentlicher Fleiſchbeſchauer, ſowie alle hierauf bezüg⸗ 
lichen Kenberungen werden vom Poligei-Präfibium 
Pd Inteligenzblatt zur öffentlichen Keuntniß 
gebracht. 


s 9. Zur Ertheilung des Unterrichts in der | 
Unterfugung auf Trichinen find fämmtlihe praktiſchen 
Aerzte, approbirten Tpierärzte und approbirten Apo⸗ 
thefer berechtigt, melde fih gu diefem Zwede bei dem 
Poligei-Präfidium gemeldet und von Iegterem bie Er⸗ 
laubniß hierzu erhalten haben. Ihre Namen werden 


Schema. 





werben. 

$ 10. Die Beihaffung ter zur Unterfuchung 
erforderlichen Mikroskope bleibt den Fleiſchbeſchauern 
überlafien, doch müjlen diefe Inſtrumente vor dem 
Gebrauche von dem Stabt-Phyfifus (8 4) geprüft und 
als brauchbar erachtet fein. 

$ 11. Die Gebühr für die milroekopiſche Unter: 
ſuchung eines geſchlachteten Schweined auf Trichinen 
beträgt eine Mark. 

Far die Unterfuhung eines in dem polizeilichen 
Schlachthauſe auf dem Viehhofe geſchlachteten Schweines 
iſt eine Gebühr von 50 Pfennig anftatt ber obigen 
von einer Marf zu entrichten. 

Berlin, den 16. Auguf 1879. 

Königl. Polizei-Prafidium. 
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Angabe des Orte, woher 
das Schwein bezogen iſt, 
nad Geſchlecht und jowie des Namens bes 
Verlaͤufers. 














Beſcheinigung 
tes Fleiſchbeſchauers 
über das Ergebniß 
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Tag und Stunde 
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Bekanntmachungen | 
bes Ober⸗Landesgerichts Berlins. 
1. Zufofge der Allgemeinen Verfügung bes Herrn 
Zufiz-Minifters vom 14. Auguft 1879 Nummer IV. 
J.M⸗Bl. S. 237 — werden bie in der gemeins 
ſchaftlichen Verfügung des Herrn Minifers des Innern 
und bes Herren Juſtiz-Miniſters vom 21. Januar 
1871, betreffend die Ausführung der 66 23 bie 26 
des Gtrafgefegbuhs — J.⸗M.⸗Bl. S. 34 ff. — vors 
geſehenen Obliegenheiten der Appellationsgerichte vom 
1. Oftober 1879 ab durch die Ober-Staate-Anmalte 
bei den Dber-Landesgerichten wahrgenommen. Das 
Ober⸗Landesgericht Berlin umfaßt die Bezirke der 
Regierungen in Potstam und in Franffurt a. O. 
Die Gefängnißvorflände und die Ortspoligei-Behörben 
der Provinz Brandenburg erſuche ich bemnad, die in 
den 95 5, 7 und 15 ber vorangezogenen Verfügung 


m; 


— — — 





vom 21. Januar 1871 vorgeſehenen Anträge und 
Anzeigen vom 1. Oftober 1879 ab nicht mehr an das 
Kammergericht bezüglich Appellationsgericht in Frauk⸗ 
furt a. D., fondern an den Ober-Staatd-Anwalt bei 
dem Ober⸗Landesgericht Berlin zu richten. 
Berlin, den 18. Auguft 1879. 
Der Ober⸗Siaats⸗Anwalt 
bei dem Ober-Landesgeriht Berlin von Lud. 
Bekanntmachungen 
Der Kaiferl. Dber:Pofidireftion zu Poto dam. 
Einrichtung einer Telegrapken-Betricbaftelle. 
52. Zu Proegel, Regierungebezirf Potsdam, wird 
am 25. d. M. eine mit der Ortepoflanftalt vereinigte 
Telegrappen-Betricheftelle mit Fernſprecheinrichtung 
und deſchränktem Tagesdienfte eröffnet. 
Potsdam, den 19. Auguft 1879. 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor. 








Gröffnung von Telegrappeu-Betriehöflellen. 
53. Zu Pfaffenborf, Groß-Nieg, Trebatih und 
Glienide, Regierungsbezirt Potsdam, werden am 
25. d. M. mit den Ortspoflanflalten vereinigte Tele- 
graphen- Detriebopelien mit Fernſprecheinrichtung und 
eſchränktem Tagesdienfte eröffnet. 
Potsdam, den 18. Auguft 1879. 
Der Kaiſerl. Ober-Poftdirektor. 
Bekanntmachungen 
des Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegiums. 
Abhaltung ver Lehrerinnen⸗Prufung. 
24. Die Tehrerinnen » Prüfung wirb hier vom 
13. Dftober d. 3. ab abgehalten werben. Zu 
diejer Prüfung werden nur folhe Bewerberinnen zus 
jelajien, melde das 18. Lebensjahr vollendet haben. 
Die Anmeldungen find bis zum 20. Septem- 
ber I. an uns einzureihen und benfelben 
beizufügen: 1) ein  felbfigefertigter Lebenslauf, 
auf deſſen Titelblatt der volfländige Name, ber 
Geburtsort, das Alter, die Confeſſion und der Wohn 
ort der Bewerberin angegeben ift, 2) ber Geburte- 
ſchein, 3) die Zeugnijje über die bisher empfangene 
Schulbildung und die etwa jehon beftandenen Prü- 
fungen, A) ein amtlicyes Führungszeugnig und 5) ein 
von einem zur Führung eines Dienffiegels berechtig⸗ 
ten Arzte ausgeflelltes Attet über ben Geſundheits— 
zuſtand. Beim Eintritt in die Prüfung haben bie 
Bewerberinnen eine von ihnen jelbftgefertigte Probe 
ſchrift auf einem halben Bogen Luerfolio mit beutjchen 
und lateiniſchen Pettern, ſowie eine felbftgefertigte 
Probezeihnung abzugeben. Bei der Anmeldung if 
anzugeben, ob bie Prüfung für Vollsſchulen, ober für 
mittlere und höhere Mädchenſchulen erfolgen fol, 
Berlin, ben 15. Auguſt 1879. 
Königl. Provinzial-SchulsKollegium. 
tehrerprüiung im Seminar zu T ranienburg. 
25. Die zweite Lehrerprüfung im Königlichen 
Schulle hrer - Seminar zu Oranienburg wird vom 
1. bis 4. Dezember d. J. abgehalten werden. 
Die Anmeldungen find bie zum 5. November d. J. 
durd die bezüglien Kreis = Schulinfpeltoren an ung 
einzureichen und benjelben beizufügen: 1) das Driginal- 
Prüfungszeugniß, 2) ein Zeugniß des Lofal - Schul⸗ 
infpeftord, 3) eine von dem Graminanden felbft 
gefertigte Ausarbeitung über cin von ihm felbft ger 
waͤhltes Thema, mit der Verfiherung, daß er feine 
anderen als bie von ihm angegebenen Quellen dazu 
benugt habe, A) cine Probeſchrifi und 5) eine Probes 
zeichnung. Berlin, den 19. Auguft 1879. 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Yehrerprüfung im Scminar zu Rprig. 
26. Die_ zweite Lehrerprüfung im Königlichen 
Säullehrer-Seminar zu Kyrig wird vom 17. bis 
20. November d. J. abgehalten werben. Die 
Anmeldungen find bis zum 20. Oktober d. 3. 
durch die bezüglichen Kreis » Schulinfpeftoren an ung 
einzureichen und benfelben beizufügen: 1) das Driginat- 
Prüfungszeugnig, 2) ein Zeugnig des Lokal⸗ Schuls 





infpeftorö, 3) eine von dem Eraminanden ſelbſt 
gefertigte Ausarbeitung über ein von ihm felhR ge⸗ 
waͤhltes Thema, mit der Verfiherung, daß er feine 
anderen als bie von ihm angegebenen Quellen dazu 
benugt habe, A) eine Probezeihnung und 5) eine 
Probeſchriſt. Berlin, den 19. Auguf 1879. 
Königl. Provinzial-Scqul-Rollegium. 
Bekanıtmachungen der Königlichen 
Saupt:Zerwaltung ber Staatsjchulden 
und Reihs:Schulden:Berwaltung. 
Aufgebet einer Schulbverfchreibung ber Foufelidirten 4pregentigen 


Inteihe. 
14. Der Pfarrer Elemen in Gemen bei Borfen 
in Weffalen hat auf Umfchreibung der Schuld⸗ 
verfepreibung der Tonfolibirten AY/.progentigen Anleihe 
Lit. €. M 40,298 über 500 Tplr. angetragen, weil 
der obere Rand berjelben abgebrannt if. Nah Vor- 
fhrift des 5 3 des Gefeges vom 4. Mai 1843 
Geſ.“S. S. 177) wird Jeder, der an diefem Papiere 
ein Anrecht zu baben vermeint, aufgefordert, dies 
binnen ſechs Monaten und fpäteflens am 1. Mo: 
vember d. X. uns ſchriftlich anzuzeigen, wibrigen- 
falls die Kaflation des Papiers erfolgen, und dem 
Pfarrer Elemen ein neues Fursfähiges ausgehändigt 
erben wird. Berlin, den 23. April 1879. 
Haupt⸗Verwaltung ber Staatsſchulden. 
Bekanntinachungen 
des Provinzial:Stener- ireftors. 
Borläufge eitellung eines amtlichen Waarenverzeichnifies 
bezüglich des Zolltarifs. 
6 Unter Bezugnahme auf den 8 12 des Ber- 
eindgollgejeges vom 1. Juli 1869 wird hiermit in 
höherem Auftrage zur öffentlihen Kenntniß gebracht, 
dag bezüglich derjenigen Pofitionen bes Zolltarife, 
welde nad dem Tarifgefeg vom 15. Juli d. 3. fofort 
in Kraft getreten find oder mit dem 1. Oftober d. 3. 
in Kraft treten werben, ein vorläufiges amtliches 
Waarenverzeichniß ſeſtgeſtellt und erſchienen if, weldes 
bei ben amtlichen Zollabfertigungsftellen eingeſehen 
werden fann. 
Berlin, den 20. Auguſt 1879. 
Der Provinzial-Steuer-Direltor. 

In Vertretung: Syulz. 
Befanntmachungen der Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn. 

Gewährung von Aradpifrebiten. 

100. Bei den, unter unferer Verwaltung Bean 
Eifenbahnen werden (außer auf einen Monat) auch 
Frachtlredite auf 3 und event. auf 6 Monate und 
zwar unter folgenden allgemeinen Bedingungen ges 
währt: Die Frachten, für welche ber Krebit — 
wird, müſſen bei dreimonatlicher Kreditirung monai⸗ 
lich mindeſtens 600 Mark betragen. Ein ſechsmonat⸗ 
licher Frachtkredit wird nur bei weſentlich höheren 
monatlichen Minimalfrachtbeträgen nach dem Ernieſſen 
der Verwaltung gewährt. Zur Sicherſtellung der 
Bahnverwaltung ift eine Kaution in baarem Gelde, 
das nicht verzinkt wird, ober in inländiſchen Cours 
habenden Effeften, foweit ſolche von ber Reihebanf 
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Ferner Hat jeder Breiigbejgauer nad dem an« 
Tiegenben Schema Nr. 2 ein Kontrollbuch zu führen 
und den Beamten der Erefutiv-Polizei, fowie dem 
PoligeisPräfldium oder defien Kommiſſarien auf Er- 
fordern jeberzeit zur Einfiht und Reviſion vorzulegen. 

5 8. Die Namen und Wohnungen ſaͤmmtlicher 
Öffentlicher Fleiſchbeſchauer, jowic alle Hierauf bezüg- 
lichen Äenderungen werden vom Poligei-Präfibium 
a Inteligenzblatt zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

$ 9. Zur Ertheilung bes Unterrichts in ber 
Unterfugung auf Triginen find fämmtlige praktiſchen 
Aerzte, approbirten Tpierärzte und approbirten Apo⸗ 
theker berechtigt, welche ſich zu biefem Zwede bei dem 
Polizei-Präfidium gemeldet und von Iegterem bie Er⸗ 








Taubnig hierzu erhalten haben. Ihre Namen werden 


bu das Intelligenzblatt öffentlich hefannt gemacht 
werben. 

$ 10. Die Beihaffung der zur Unterfuhung 
erforderlichen Mikroskope bleibt ben Fleiſchbeſchauern 
überlaffen, doch müſſen dieſe Znfirumente vor dem 
Gebraude von dem Stabt-Ppyfifus (8 4) geprüft und 
als brauchbar erachtet fein. 

$ 11. Die Gebühr für die milroskopiſche Unter- 
ſuchung eines gefchlachteten Schweines auf Trichinen 
beträgt eine Mark. 

für die Unterfuhung eines in dem polizeilichen 

Schlachthauſe auf dem Viehhofe geſchlachteten Schweines 
if eine Gebühr von 50 Pfennig anflatt ber obigen 
von einer Mark zu entrichten. 

Berlin, den 16. Auguf 1879. 

Koͤnigl. Polizei-Prafibium. 


Schema. 
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Begeihnung 
bes Schweines 





Stand und Bsp 
tand und Wohnort 
u des Beſitzers 
bes Schweines. 





age. 





nad Gejstegt und| Sqhlach⸗ 













Bezeichnung Angabe bes Orts, woher | Tag und Stunde Beſcheinigung 
des Schweines | das Schwein bezogen iſt, der des Fleiſchbeſchauers 
nach Geſchlecht und | jowie des Namens bes mikroskopiſchen über das. Ergebniß 
Race. Verkäufers. Unterfuchung. der Unterfuhung. 
















Tag und Stunde 
n ber ns Ergebniß 
mikroskopiſchen 
teng. Unterfugung. Unterfugung. 











Bekanntmachungen 

bes Ober⸗Landesgerichts Berlins. 
Zufolge der Allgemeinen Verfügung des Herrn 

Zufiz-Minifters vom 14. Auguſt 1879 Nummer IV. 


1. 


J.M.Bl. S. 237 — werben die in ber gemeins 
ſchaftlichen Verfügung des Herrn Miniſters des Innern 
und des Heren Juſtiz-Miniſters vom 21. Januar 
1871, betreffend die Ausführung der SS 23 bis 26 
des Strafgeſezbuchs — J.⸗M.Bl. S. 34 ff. — vor⸗ 
! jehenen Obliegenpeiten der Appellationdgerichte vom 
. Oftober 1879 ab durch die Ober⸗Staats⸗Anwalte 
bei den Ober-Landesgerichten wahrgenommen. Das 
Ober⸗Landesgericht Berlin umfapt bie Bezirke der 
Regierungen in Potstam und in Franffurt a. D. 
Die Gefängnißvorkände und bie Ortöpoligei-Behörben 
der Provinz Brandenburg erſuche ich demnach, die in 
den 95 5, 7 und 15 der vorangezogenen Berfügung 








vom 21. Januar 1871 vorgefehenen Anträge und 
Anzeigen vom 1. Dftober 1879 ab nit mehr an das 
Kammergericht bezüglich Appellationsgericht in Frank⸗ 
furt a. O., ſondern an den Ober-Staate-Anmwalt bei 
dem Ober-Randeögeriht Berlin zu richten. 
Berlin, den 18. Auguf 1879. 
Der Ober-Staats-Anmalt 
bei dem Ober⸗Landesgericht Berlin von Luck 
Bekanntmachungen 
der Raiferl. Ober: Poftdirektion zu Potsdam. 
Einriäptung einer Telegrapken-Betricböfelle. 
52. Zu Proegel, Regierungsbezirf Potsdam, wird 
am 25. d. M. eine mit der Ortspoftanftalt vereinigte 
Telegrappen-Betrieböftelle mit Fernſprecheinrichtung 
und befhränftem Zuge dienſte eröffnet. 
Potsdam, den 19. Auguft 1879. 
Der Kaiſerl. Ober-Pofdircktor, 








Gröffnung von Telegrappeu-Betriebötellen. 
3. Zu Maffenborf, Groß-Rieg, Trebatſch und 
Glieniche, Regierungsbezirt Potsdam, werden am 
25. b. M. mit den Ortspoflanflalten vereinigte Tele- 
raphen-Betrieböftellen mit Sernipredeinrichtung und 
eſchränktem Tagesdienſte eröffnet. 
Potsdam, den 18. Auguft 1879. 
Der Raiferl, Ober-Poftdirektor. 
Bekanntmachungen 
des Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegiums. 
Abhaltung der Kehrerinnen-Prüfung. 
24. Die Lehrerinnen - Prüfung wirb hier som 
13. Oftober d. I. ab abgehalten werben. Zu 
diefer Prüfung werden nur folhe Bewerberinnen zus 
elafjen, melde das 18. Lebensjahr vollendet haben. 
Die Anmeldungen find bis zum 20. Septem- 
ber db. 5. an und einzureihen und benfelhen 
beigufügen: 1) ein  felbfigefertigter Lebenslauf, 
auf deſſen Titelblatt der vollfändige Name, ber 
Geburtsort, das Alter, die Eonfeifion und der Wohn- 
ort ber Bewerberin angegeben ift, 2) der Geburts⸗ 
fein, 3) die Zeugnijje über die bisher empfangene 
Schulbildung und bie etwa ſchon beftandenen Prü- 
fungen, A) ein amtliches Führungsgeugnig und 5) ein 
von einem zur Führung eines Dienftfiegels berechtig⸗ 
ten Arzte ausgeflelltes Atten über den Geſundheits— 
zuſtand. Beim Eintritt in die Prüfung haben bie 
Bewerberinnen eine von ihnen jelbfigefertigte Probe 
ſchrift auf einem halben Bogen Querfolio mit deutſchen 
und lateiniſchen Lettern, ſowie eine felbfigefertigte 
Probezeichnung abzugeben. Bei der Anmeldung if 
anzugeben, ob die Prüfung für Volksſchulen, oder für 
mittlere und höhere Mäadchenſchulen erfolgen ſoll. 
Berlin, den 15. Auguf 1879. 
Königl. Provingiai⸗Schul⸗Kollegium. 
Lehrerprüiung im Seminar zu Oranienburg. 
25. Die zweite Lehrerprüfung im Königlichen 
Schulleprer - Seminar zu Oranienburg wird vom 
1. bis 4. Dezember d. %. abgehalten werden. 
Die Anmeldungen find bie zum 5. November d. J. 
durch die bezüglichen Kreis» Schulinipeftoren an une 
einzureichen und benfelben beizufügen: 1) das Driginal- 
Prüfungszeugnig, 2) ein Zeugniß des Lofal- Schul⸗ 
infpeftorö, 3) eine von dem Graminanden felbft 
gefertigte Ausarbeitung über cin von ihm ſelbſt ge⸗ 
wähltes Thema, mit der Verfiherung, daß er feine 
anderen als bie von ihm angegebenen Quellen dazu 
benugt habe, 4) eine Probefchrift und 5) eine Probes 
zeichnung. Berlin, den 19. Auguf 1879. 
Königl. Provinzial-Schul-Rolegium. 
tehrerprüufung im Scminar zu Kyritz. 
26. Die zweite Lehrerpräfung im Königlichen 
Schullehrer⸗Seminar zu Kyrig wird vom 17. bis 
20. November d. J. abgehalten werden. Die 
Anmeldungen find bis zum 20. Oftober d. 3. 
durch die bezüglihen Kreis = Schulinipeftoren an uns 
einzureichen und denſelben beizufügen: 1) das Deiginals 
Prüfungszeugnig, 2) ein Zeugniß des Lokal: Schul⸗ 





inſpeltors, 3) eine von dem Eraminanden ſelbſt 
gefertigte Ausarbeitung über ein von ihm _felhR ge⸗ 
waͤhltes Thema, mit der Verfiherung, daß er feine 
anderen als die von ihm angegebenen Quellen dazu 
benugt habe, A) eine Probezeihnung und 5) eine 
Probeſchrift. Berlin, den 19. Auguf 1879. 
Königl. Brpoinziat- Spul-aoiteaium. 
Befamıtmachungen der Königlichen 
SHaupt:Berwaltung der Staatsjchulden 

und Keihs:Schulden:-Verwaltung. 

Aufgebet einer Saulveriäreibung der Toufelibirten Shpregentigen 
nleibe. 
14. Der Pfarrer Elemen in Gemen bei Borfen 
in Weffalen hat auf Umſchreibung ber Schuld⸗ 
verfopreibung der Eonfolibirten 4Y/.progentigen Anleihe 
Lit. €. A@ 40,298 über 500 Thlr. angetragen, weil 
der obere Rand berjelben abgebrannt if. Rach Vor- 
gr des 5 3 des Gefeges vom 4. Mai 1843 
Geſ.“S. S. 177) wird Jeder, ber an biefem Papiere 
ein Anrecht zw baben vermeint, aufgefordert, dies 
binnen ſechs Monaten und fpäteflens am 1. Mo: 
vember b. %. uns fchriftlih anzuzeigen, wibrigen- 
falls die Kafjation des Papiers erfolgen, und bem 
Pfarrer Elemen ein neues kursfähiges ausgehändigt 
werben wird. Berlin, ben 23. April 1879. 
Haupt-Berwaltung ber Staatsfchulden. 
efanntmachungen 
des Provinzial:Stener-Direftors. 
Vorläufige Feſtſtellung eines amtlichen Maarenverzeichnifies 
bezüglich des Zolltarifs. 

6 Unter Bezugnahme auf den 8 12 des Ver⸗ 
einszollgefeges vom 1. Juli 1869 wird hiermit in 
höherem Auftrage zur öffentlichen Kenntnig gebracht, 
dag bezüglich derjenigen Pofitionen des Zolltarife, 
welche nad dem Tarifgefeg vom 15. Juli d. 3. fofort 
in Kraft getreten find oder mit dem 1. Oftober d. J. 
in Kraft treten werben, ein vorläufiges amtliches 
Waarenverzeihniß feſtgeſtellt und erſchienen ift, welches 
bei den amtlichen Zollabfertigungsfiellen eingeſehen 
werben fann. 

Berlin, den 20. Auguft 1879. 

Der Provinzial-Steuer-Direktor. 

Zn Vertretung: Schulz. 
Bekanntın, open der Königl. Direktion 
der Niederfchlefiteh- Märkifchen Eifenbahn. 
Gewährung von Frachtfrediten. 

100. Bei den, unter unferer Verwaltung — 
Eiſenbahnen werben (außer auf einen Monat) auch 
Frachtkredite auf 3 und event. auf 6 Monate und 
zwar unter folgenden allgemeinen Bedingungen ges 
währt: Die Frachten, für melde der Kredit nachgeſucht 
wird, müffen bei dreimonatliher Kreditirung monat- 
lich mindeftens 600 Mark betragen. Ein ſechsmonat⸗ 
licher Frachtlkredit wird nur bei weientlih höheren 
monatlichen Minimalfracptbeträgen nach dem Ermefien 
ber Verwaltung gewährt. Zur Sicherſtellung ber 
Bahnverwaltung it eine Kaution in baarem Gelbe, 
das nicht verzinſt wird, oder in inländiſchen Cours 
habenden Effeften, fomeit ſolche von ber Reichebanf 





befiehen werben, ober in „auf Sicht” zahlbaren, von 
einem von ber Bahnvermwaltung als folibe anerfannten 
Bankhauſe acceptirten, gezogenen Wechſel zu hinters 
legen, wobei bie Efieften mit 5—10%, unter dem 
jebesmafigen Tagescourſe berechnet werben. Die 
Höhe des Krebits fegt nach Hinterlegung der Kaution 
die Bahnverwaltung fe. Alle die Höhe des Kredite 


überfcpreitenden Frachtbeträge find ſteis fofort baar | 


zu besahlen. Ueber die Fractbeträge bis zur Höhe 
des bemwilligten Krebits find Anerfenntniffe auszu- 
ſtellen, welhe fpäteftens nad 3 reſp. 6 Monaten, 
vom Tage der Ausftellung an gerechnet, gegen Baar⸗ 
zahlung eingelö werden müffen. Wegen bes Jahres⸗ 
abſchluſſes —* bei der Niederſchleſiſch-⸗Märliſchen und 
Berlins Dresdener Bahn dic bis ul. März aufger 
faufenen Frachten bis ſpäteſtens 8. Mai, bei der 
Halle-Sorau-Bubener Bahn die bie ult. Dezember 
aufgelaufenen Frachten bis 15. Januar bes folgenden 
Jahres opne Rüdfiht auf den bewilligten längeren 


Kredit zu bezahlen. Die Bahnverwaltung fann den. 


Kredit jederzeit binnen einer, beliebigen Friſt ganz 
oder theilweife Fündigen und ift berechtigt, falls bie 
Zahlung der aufgelaufenen Frachten bis zu dem für 
die Begleichung feflgefegten Termin oder 3 Tage nad 
abgelaufener Kündigungsfrift nicht erfolgt, ſich an bie 
Kaution zu halten und die hinterlegten Effelten 
außergerihtlih verfaufen zu laſſen. Für den Ball 
des Ablebend des Krebitnehmerd find die ſchuldigen 
Beträge fofort fällig und zahlbar. Etwaige Anträge 
auf Gewährung von Frachttrediten find an die Könige 
lien Eiſenbahn⸗ Kommiffionen unſeres Bahnbereichs 
zu richten und werben alsdann den Antragſiellern bie 
fpesiellen Bedingungen übermittelt werben. 

Berlin, den 19. Auguft 1879. 

Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Markiſchen Eiſenbahn. 
Anlündigung neuer Tarif⸗Nachtrage. 

101. Bom 15. Auguft d. 3. tritt zu bem bes 
onderen Befimmungen und den einzelnen Tarifs 
jeften für den Preüßiſch-Sächſiſchen Verband 
je der I. Nachtrag in Kraft, durch melden außer 
verfepiedenen anderen Beflimmungen neue birefte 
Fradtjäge zwiſchen Oſtbahnſtationen und Stationen 
ber GStrede Berlins Blanfenheim, 
Aerandrowo und den Stationen Dresden Friedrich⸗ 
Hadt, Eifterwerda, Großenhain und Udro-ludau ber 
Berlins Dresdener Bahn, fowie Bunzlau, Görlig, 
Lauban und Liegnig der Nieberjchlefiih-Märkifcen 
Bahn zur Einführung gebracht worden. 

Berlin, den 21. Auguſt 1879. 

Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Maärliſchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen 

der Königl. Direktion der Oftbahn. 

Transport-Begünfigungen für Ausfellungs:@egenftände. 
89. Kür diejenigen Gegenflände, melde an bie 
Berliner Gewerbe-Ansfellung, Gruppe XV., abreffirt 
Fund und auf der in der Zeit vom 31. Auguſt d. J. 





ſowie zwiſchen 


bis 15. September d. J. in Berlin ſtattfindenden 
Ausftehung von Pflanzen, Blumen, Obft und Ge- 
müfe ꝛc. ausgeftellt werden und unverfauft bleiben, 
wird auf den Preugiihen Staatöbahnen und auf 
der unter Staats⸗Verwaliung fichenden Hinterpommers 
ſchen Bahn eine Transportbegünftigung in der Art 
Igewährt, daß der Hintransport ald Eilgut mit ben 
jerfonenzügen unter Anwendung der Stüdgutfradht, 
der Rüdtransport auf derſelben Route an den Auge 
ſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Borlage 
des Driginal-Fradtbriefes für die Hintour, ſowie 
durd eine Beicheinigung des Vereind-Borftandes nach⸗ 
gewieſen wird, daß bie Gegenflünde ausgeſtellt ge⸗ 
weſen und unverfauft geblieben find und wenn ber 
Nüdtransport innerhalb vierzehn Tagen nah Schluß 
der Ausſtellung flattfindet. 
Bromberg, den 16. Auguſt 1879. 
Königl. Direftion der Oſtbahn. 

Rrachtja für Beförderung lebender Thiere. 
90. Der im Tarif für die Beförderung lebender 
Thiere zwiſchen Stationen der Königlichen Oſtbahn 
einerfeit6 und Stationen der Ofpreupifhen Südbahn 
andercrfeits vom 1. Auguft 1877 — unter UI. „Kür 
ſonſtiges Vieh in Wagenfadungen” — bezüglich des 
Verlehrs der Station Proſtken mit Berlin enthaltene 
Frachiſatz if feit 15. Auguft 1879 auf den Betrag 
von 10,41 Marf pro Duabdratineter ermäßigt worben. 

Bromberg, den 18. Auguf 1879. 

Königl. Direktion der Oſtbahn. 
Anfündigung eines neuen Tarli-Nachtrage. 
9. Mit dem 1. Scptember d. J tritt der 
XIX. Nadtrag zum Ofbahn-Lofal-Büter-Tarif vom 
1. Juli 1877 in Kraft. Derſelbe Tann zum Preife 
von 0,40 Mark bei allen Billct-Erpeditionen der Oft 
und Hinterpommerjhen Bahn käuflich bezogen werben 
und enthält außer bereits früher publigirten Tarif 
veränderungen: a. einen neuen Tarif für Halteftellen 
mit theilweife ermäßigten Frachtſätzen, b. eine Fracht⸗ 
tabelle mit ermäßigten Frachtſaͤtzen für die Spezial- 
reſp. Ausnahmetarife, melde im Lofals Verfehr ber 
DR» und Hinterpommerjhen Bahn bis zu einer Ents 
fernung von 100 Kilometern zur Anwendung fommen, 
ſoweit nicht die beftehenden Frachtſätze niedriger find, 
e. andere Frachttabellen mit zum Theil ermäßigten 
Frachtſätzen in den Speziale und Ausnahmetarifen für 
die Stationen Baldenburg, Darfehmen, Boldap, Gra- 
menz, Graudenz, Hammerflein, Jaſtrow. Kolmar i. P., 
Neufettin, Obornif, Oletzle, Poſen, Ratzebuhr, Ro⸗ 
aſen, Schlochau und Tempelburg, d. ermäßigte 
——* für Hölzer des Spezialtärifs IT. zwiſchen 
ſtbahn⸗ und Hinterpommerſchen Stattonen bis zu 

einer Geſammtentfernung von 100 Kilometern. 

Bromberg, den 18. Auguſt 1879. 

Konigliche Direktion ber Oſtbahn. 
Befanntmachungen der Rreisausfchüffe. 
Kommunal: Bezirfs: Veränderung. 

16. Durch Beſchluß vom 14. d. M. if genchmigt 

worben, daß 
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die, von bem Superintenbenten und Pfarrer Reifens 
rath zu Bornim für bie Pfarre daſeibſt vom Fiskus 
au erwerbende, vor dem Pfarrgrundflüde in Bornim 
belegene, Parzelle der fisfaliihen Dorfaue von 
0,008 Heft. Flãcheninhalt dem Rommunalverbande 
ber Gemeinde Bornim einverleibt werde. 
Nauen, den 16. Auguf 1879. 
Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Der Landrath. 
Perſonal⸗CEChronik. 
Der Oberförſter Heyder gu Menz iſt zum 
Polizei⸗Anwalt für Forſt⸗ und Jagd⸗Strafſachen inner⸗ 
halb des Forſtreviers Menz ernannt worden. 
Der Schulamtsfandidat Dr. Hirt if als orbent- 


Dffene refp. wiederbejegte Pfarr- x. Stellen. 


Befant find reip. werben: eine Yehrerfielle zu 
Eickſtedt, Znjpektion Prenzlau II, Privat-Patronais, 
eine Lehrerftelle zu Friedrichsfelde, Inſpektion „Berlin 
Land“, Königl. Patronats, die Lehrer: und Küſterſtelle 
zu Burow, Inipektion Oranfee, Privat s Putronats, 
eine Stelle an der Ortsſchule zu Damm-Haſt, In» 
fpeftion Zehbenid, Königl. Patronats, eine Stelle an 
der Stadtfhule zu Meyenburg, Inſpektion Prigwalf, 
Privat-Patronate, die 2. Lehrerfielle zu Glöwen, In⸗ 
ſpeltion Wilsnad, Privat:Patronats, eine Stelle au 
der Stadtſchule zu Kyrig, Inſpeltion gleichen Namens, 
Privat-Patronats, eine Stelle an der Stabtjchufe zu 
Putlig, Infpektion gleichen Namens, Privat Patronats, 
die 2. Lehrerfielle zu Tremmen, Infpeftion Dom 





licher Lehrer am Soppien-Gymnafium in Berlin ans Brandenburg, Privat-Patronate. 


geſtellt worden. 





BVermifchte Nachrichten. 











Ausweifung von Ausländern aus dem Neichögebiete. 














3] ame und Std | Mir ms nd Behinte, Yatım 
pi j der welche die Ausweiſung A 
7 vu Bu Lefrafung. Beteften Sat. | aeraneie 
1. 2. 3. 4 5. 6. 
a. Auf Grund des s 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1| Auguft Belofsty |geboren am 27. Februarſverſuchter ſchwerer Dieb-]Königlih Württem:] 24. Juni 
Bilofsky), 1848, aus Wien, ſtahl, bergifche Regierung] d. J. 
Zimmerpuger, des Donaufreifeg, 
2 Wladislaus 30 Jahre, geboren zu —5— und einfacher Königlich Preußiſche/ 24. Auguſt 
Dobrowolski, Blenbavo in Ruſſiſch⸗Diebſtahl, Bezirksregierung zuj 1878 
Knecht, Polen, Bromberg, suögefül rt 
im Juli 1879, 
3| Stefan Schneider, |45 Jahre, aus Groß-Diebftapl im wiederhol⸗Königlich Preußiichel 14. April 
alias Braun, ö Aupa, Berirt Traus] ten Rüdfalle, Beytrföregierung ul d5. 
Arbeiter, tenau in Böhmen, Liegnitz, 
4 Nicodem Hendewski, 32 Jahre, aus Jeſiorna 
Wirthſchaftsbeamter, in Ruffii-Yolen, 
5| Joſef Zrafinsfi, |21 Jahre, aus Zawady)ſchwerer Diebſtahl, — Preußiſche/ 28. Juli 
Tagelöhner, in Ruſſiſch⸗Polen, + irksregierung zu] d. 5. 
ofen, 
b. Auf Grund bes s 362 bes Strafgefegbuds: 
6jRafimir Strzeletzki,/ 19 Jahre alt, geboren Landſtreichen und Dieb⸗ Koöniglich Preußiſchej 9. Mai 
Arbeiter, und Setdangepörig in] ſtahi, Benirferegierung wu d. J. 
au, ppeln, 
7| Joſef Gottwald, 17 Jahre alt, geboren Landſtreichen, Betteln, dieſeibe Behörde, 27. Mai 
Webergeſelle, und ortsangehörig zu] Faljchung eines Leglti⸗ d. J. 
Freudenthal in Oeſter⸗ mationspapierd und Ab⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, weichen von der Reiſe⸗ 
route, 
8 Johann Mirwa, |19 Jahre alt, geboren Bandfreihen, dieſelbe Behörde, 12. Juni 
Fieiſchergeſelle, und wohnhaft zu Mũ⸗ d. J. 


Hau in Deſterrei⸗ 


chiſch⸗Schleſien, 





Name und Stand 



































€ Alter und Heimat Grund Behörde, Datum 
* der welche bie Aueweiſung 1. 
$ des Ansgewiefenen. Befrafung. Befäoffen dat. | Ben 
1. 2. 3. 4 5. 6- 
9) Johann Halatef, |18 Japre alt, geboren Landſtreichen und Bet⸗Koöniglich Preußiige] 23. Juni 
Fleiſchergeſelle, und ortsangehörig zu] teln, Bezirköregierung zul d. I. 
7 ‚Kreis Biala in Oppeln, 
figien, 
10| Franz Minnich, |geboren 1847 zu Döhslbesgleichen, öniglih Preugiihel A. Juli 
Weber, —8 in Oeſterreich, —— ul d. J. 
reslau, 
11 Joſef Fiſcher, 13 Jahre alt, aus Neu⸗desgleichen, die ſelbe Behörbe, 5. Juli 
ei ziſcher, dorf Ve Reichenberg gleigen, ven, d. J. 
in Boͤhmen, 
12] Berthold Lederer, |geboren b. Januar 1860Landſtreichen, Königlich Preugiihel 24. Juni 
Kaufmann, zu Bajesdeg in Böh- Bezirföregierung ul d. J. 
men, Sranffurt-a/D., 
13] Joſef Sylaber, geboren 1863 und ddesgleichen, Rönigtis Baperüißes 14, Juni 
Tagelöhner, wohnhaft in ös) Bezirlsamt Roding) d. I. 
Hrisco, Bezirk Trent⸗ 
in in Ungarn, 
14 Joſef Babka, 133 Jahre alt, geboren Landſtreichen und Betz/biefelbe Behörde, 4. Juni 
Landwirthſchaftẽ⸗ und wohnhaft gu| tein, d. J. 
gehälfe, Unter» Ehota, Bezirk] 
Klattau in Böhmen, 
15] Martin Petraſch, |17 Jahre alt, ortsange⸗ desgleichen, IRöniglid Bayeriſches 9. Zuni 
Bäderlehrling, hörig zu Angelig, Be⸗ Bezirksamt ra) d. J. 
jirk Klattau in Böh⸗ fenau, 
men, 
16] Franz Stipan, |50 Jahre alt, geboren Landſtreichen, Betten öniglih Sädffgel 19. Juni 
Tagearbeiter, und ortsangehörig zu] und Diebfahl, Kreispauptmann« d. J. 
Benecko, Bezirk Star⸗ ſchaft zu Bautzen, 
kenbach in Boͤhmen, 
17] Guiſeppe Veechini, |27 Jahre alt, geborenLandſtreichen, Kaiſerlicher Bezirls 3. Juli 
Erdarbeiter, und oͤrtsangehoͤrig zu] präffdentzuXolmar) d. I. 
Villaſtrada, Provinz 
Mantua in Italien, 
18 Peter Zofef 47 Jahre alt, geboren desgleichen, Raiferliher Bezirke] 30. Juni 
Harmant, au Tons la Grandville, prafident zu Meg) d. J. 
Departement Meurthe 
are in Franf: 
reich, 
49) Karl Zunder, |25 Jahre alt, geboren desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Schmied, zu St. Garnenlirchen viele, 
in Borarlberg, 
20| Johann Storn, |16 Jahre alt, geborenidesgleidhen, derſelbe, desgleichen. 
Arbeiter, u Budapeſt, 
21| Joſef Braufel, |18 Jahre alt, geborenibesgleichen, Iberfelbe, deögleichen. 
Schneider, zu Miroditz, Kreis 
Pifek in Böhmen, 
22] Karl Emil Freſe, |25 Jahre alt, „geboren Ideögleichen, derſelbe, desgleichen. 
Schreiner, zu deym Bent Reutte 
in Tirol, 
231 Franz Clemens |39 Jahre alt, geborenſdesgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Granchet, Arbeiter, | zu Serant in Frank⸗ 














E| ame und Stand | auer und Heimath | a 
wl._ | der welche die Ausweiſung Ausierfunge: 
& des Auegewieſenen. Veirafung. beſchloſſen hat. Beialufre. 
1. 2. 3. | 4. 3. 6. 
24] Peter Gauthier, |36 Jahre alt, geborenſdesgleichen, derſelbe, 1. Juli 
zu Tiaf, Departement v5 - 
ghan in Frank⸗ 
25 A 41 Jahre alt, geboren desgleichen, derſelbe, 2. Juli 
Maſchklowitz, zu Dobſchin in Ruſ⸗ d. J. 
Zehngebotefchreiber, ſiſch⸗Polen, 

26] Gerhard Leclore, |69 Jahre alt, geboren|Landftreihen und Bet⸗derſelbe, 5. Zuli 
Schloſſer, a in Frank⸗) teln, d. J. 

27| Peter Schroeder, |24 Jahre alt, geboren Landſtreichen, derſelbe, * Juli 
Arbeiter, ww nambad in Luxem⸗ d. J. 

2 Bronislaus Fa Vor, aus Krafaulfandfreichen und Bet⸗Koͤniglich Preußiſche 1 Juli 
KRaminsfi, in Galizien, ten, Bezirföregierung zul d. I. 

Schloſſergeſelle, Poſen, 

29| Franziska Riſawa, geboren am 20. Juni Landſtreichen, ednigih Preußische) 15. Juli 

unverehelichte, 1854 au Kofteleg bei Bezirföregierung zul d. I. 
Nachod in Böhmen, Breslau, 

30 Feibus Rips, 43 Jahre, geboren und Landſtreichen und Bet-|Königlih Preugiihel 12. Juni 

Handelömann, wohnhaft zu Krafau] teln, Bezirköregierung zul d. 5. 


31Johann Soedekow, — —— desgleichen, 








in Galizien, 


Grund 


Duſſeldorf, 
dicfeide Behörde, 


Schreiner, zu Maſtricht in den 
32 Jana gi orte, Mäpt-besgleide ——— 
gnaz Figner, jahre, aus * leichen, tadtmagiſtrat Paſ⸗ 
Drechslergeſelle, hauſen in Böhmen, jan in Bayern, 
33] Franz Kloboja, |21 Jahre, aus efchor desgleichen, dieſelbe Behörbe, 
Yapiermagpergepütfe, wig, Bezirk Schätten- 
ofen in Böhmen, 
34) Karl Jarkowsky, Jahre, aus Opoczno, Landſtreichen, dieſelbe Behörde, 
Schuhmachergeſelle, Er Neufladt in 
men, 
35| Johann Tutuncic (geboren am 5. Januar desgleichen, Königlich Bayeriſche 
(Tutunfgis), 1864 und ortsange⸗ Polizei⸗ Direktion zu 
Schreiner, — zu Semendria Münden, 
erbien, 
36| Martin Zahner, Igeboren1851 zu Weſen, Landſtreichen und Bet⸗ Koniglich Bayeriſches 
Eiſengießer ortsangehörig zu Am⸗ teln, Bezirksamt Feucht: 
und Tagelöhner, den, Kanton St. Gal- wangen, 
len in ber Schweiz, 
37| Marie Pierre, |40 Jahre, aus Granges desgleichen, Königlich Bayerifches| 
Tagelöhnerin, be Plombiöres, Depar- Bezirksamt Hers⸗ 
unverehelichte, tement ber Bogefen i in brud, 


8 
KBlEduand Shlehofer,|22 ns Bezdesidesgleihen, 


Schloſſergeſelle, 





kam, Bezirk Klattau 


in Boͤhmen, 


Großherzoglich Med: 
Tenburgijches Mini⸗ 
ferium des Innern! 
zu Schwerin, 


Behörde, 





Datum 


16. Juni 
d. J. 


2. gi 


dechichhen. 


desgleichen. 


9. Juli 
— 
11. Juli 
v. 3. 


12. Juli 
d. J. 


1. Juli 
d.9. 
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1. 2. 3. 4. 5. 6. 

39| Birolamo Pafori, |28 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Bet⸗ Großherzoglich Med] 8. Juli 
Drehorgelipieler, Hellegrino, Bezirk) ten, Ienburgifches Mini d. J. 

Borgo San Donnino, flerium bes Innern) 
EN Parma in zu Schwerin, 
Italien, B 
40] Albert Suter, [21 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Kaiferlicher Bezirkes) 15. Juli 
Uhrmacher, an in ber präfibent zu Meg, . I 
weiz, 
41) Philibert Paire, |A3 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Bet⸗derſelbe, 18. Juli 
er, Eharnieur, Departe-| teln, d. J. 
ment ber Loire in 
, Frankreich, 
42) Eduard Kuriger, 125 Jahre, geboren zu Landſtreichen, derſelbe, desgleichen. 
Buchdruder, Sinfedetn in ber 
he, 
43 Karl Begin, 18 Jahre, geboren undibesgleichen, Kaiſerlicher Bezirke] 20. Juni 
Spinner, ortsangehörig zu präfibentzu Kolmar) d. 3. 
Montbeliardin Frank: 
zei, 
4 Theofil a e, gebürtig aus Landſtreichen und Bet Königlich Preußifcel 15. Juli 
Grzegorgewsti, | Ruifiih-Pelen, teln, Berirköregierung zu) 3. 
ri J Rarienwerder, 

45 Abraham Belinſohn, geboren 1856 zu WisRandftreichen, Königlich Preugiigel 9. Juli 

Buchbinder, tebst in Rußland, SBrateisregierung mn dv. J. 
otsdam, 

46) Johann Robert |52 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Betteln Königlich Preußiſchel 18. Juni 

Hoffmann, Milon bei Rotterdam| und Diebſtahl, Bezirföregierung zu] d. J. 
Eigarrenmader, in ben Niederlanden, Frankfurt a,/D., 
47 Stanz Groß, geboren 1836 zu Hen⸗Landſtreichen und Bet-Röniglih Preußifhel A. Juli 
Webergejelle, nersborf in Defter-| tein, Bezirköregierung u] d. J. 
reichiſch⸗Schleſien Breslau, 

48 Ferdinand 34 Jahre, aus Weiß⸗desgleichen, dieſelbe Vehoͤrde, 23. Juli 
Effenberger, bach bei Friedland in) d. J. 
Steinbildhauer, Böhmen, 

49| Franz Paulus, |18 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Niqht⸗Koöniglich Preußifhel 7. Juli 

Tiſchler, Palrau, vrtsangehörig befolgung ber Reiſe⸗ Bezirksregierung zul b. I. 
An a in| route, ein, 
men, 
50) Ping Stumpf, |geboren am 8. Novem⸗Landſtreichen und Bet⸗Königlich Preußische 9. Zuli 
Schloſſer, ber 1854 zu Kleine] teln, Berirköregierung zu . I. 
Aupa, Kreis Gitfehin Merfeberg, 
, in Böhmen, 
51) Jalob Rebiger, geboren am 11. Povem⸗ desgleichen, Röniglid Preugiigel 22. Juli 
Lackirer, ber 1847 zu Weißen⸗ Berirköregierung zul d. I. 
ſulz, Bezirk Hoftau,, Erfurt, . 
ortsangehörig zu Teps] 
fig in Böhmen, 

52) Johann Ponsus |35 Jahre, aus Gothen⸗desgleichen, Königlich Preußifhe) 19. Juli 

Zohannfon, burg in Schweden, Bezirköregierung zul d. 3. 
Arbeiter, Shleswig, 
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53) Leopold Hader, |37 Jahre, aus Wilfers-[Landfreihen und Bet-! önigtig Preugifge] 22. Juli 
Weber, dorf, Bezirk Miftelbadh| teln, Bezirksregierung zul d. 9. 
in_NiebersDefterreich, Kaſſel, 
54) Bernhard Elferink, |26 Jahre, aus Graven⸗ Landſtreichen, ſöniglich Preugifgel 8. Juli 
Tagelöhner, bagen in den Nieder⸗ Benieföregierung w d. J. 
landen, öln, 
55 Thomas 44 Jahre, aus Motto-[Landfireihen und Bet-Königlich Bayerisches A. Zuli 
Dehligmid, wig, Bezirk Klattau teln, Berirkdamt oͤtz⸗d. 5. 
Tagelöhner, in Böhmen, ting, 
56| Johann Niklas 44 Jahre, aus Schlop⸗ desgleichen, Stadtmagiftrat Paſ⸗ 14. Juni 
Baumgartl, penhof, Bezirk Eger! fau in Bayern, d. J. 
Drecholergeſelle, in Böhmen, 
S7| Wenzel Blizenek, |35 Jahre, aus Chrbo⸗desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
Tagelöhner, 3 Bezirk Tabor in 
men, 
58 Joſef Hadel, 57 Jahre, aus Hen⸗desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
Baͤckergeſelle, nersdorf, Bezirk Ho⸗ 
henelbe in Böhmen, 
59) Joſef Strnad, 19 Zapre, aus Jenſcho⸗ desgleichen, die ſelbe Behörde, desgleichen. 
Spaͤnglergeſelle, Fr Bezirk Turnau in 
men, 
60) Franz Zwolanek, |21 Jahre, aus Kreuz⸗ desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
Büchſenmachergeſelle, / berg, Bezirk Ehotibor 
in Böhmen, 
61] Johann Eerny, |18 Jahre, aus Ledetz, desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
Seilergeſelle, Bezirk Ledetz in Böh- 
men, 
62] Wenzl Sriedl, AM Jahre, aus Wesideögleichen, Ibiejelbe Behörde, 3. Juni 
Pofamentiergefelle, | nufen, Bezirk Mies] ee d. J. 
in Boͤhmen, 
63] Karl Ruprecht, |37 Jahre, aus Steinit, desgleichen, diefelbe Behörde, desgleichen. 
Forſtmann, Bezirk Gaya in Maͤh⸗ 
ten, , 
64 Shan Buftinez, |19 Zapre, aus Ketzels⸗Landſtreichen, diefelbe Behörde, desgleichen. 
abrikarbeiter, dorf, Bezirk Königin⸗ 
of in Böhmen, 
65 Joſefa 19 Jahre, aus Schär⸗ desgleichen, diefelbe Behörde, desgleichen. 
Untermaierhofer, | ding in ObersDeiter- 
Dienftmagd, rei, 
66| Johann Maftella, JIAs Jahre, ortsangehörig Landſtreichen und Bet-] Königlich Bayerifhes] 16. Juli 
Schmiedegeielle, zu Knadlersdorf, Bez] teln, Bezirksamt Füſſen, d. I. 
meinde Pumlitz, Bezirl 
Znaim in Mähren, 
67] Emanuel Achatzi, geboren 1832, aus Landſtreichen, Königlich Bayerifges| 17. Juli 
Webergejelle, Iglau in Mähren, Beaiefdamt Ebers⸗⸗ d. J. 
erg, 
68] Johann Karl Moſt, geboren am 29. Maͤrz Landſtreichen und Bet—⸗ Königlich Bayeriſches 21. Juli 
Guͤrtlergeſelle, 1852 zu Wien, oı teln, Bezirksamt Feucht⸗ d. J. 


angehoͤrig daſelbſt, wangen, 





" 
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69) Zobann Micka, |geboren 1840, oriean⸗ Landftreichen und Bet⸗Koͤniglich Bayeriſch 22. Juli 
Tagelöpner, Bezirksdamt Bra] d. J. 


701 Marie Hollina, 
geborene Flegel, 
Nüperin, 


71] Theodor Leger, 
Schuſter, 


72) Roſa Laurent, 
unverehelichte, 


73) Julius Leon Rich ard, geboren am 24. Juni desgleichen, 


Geſchaͤftsreiſender, 
Johann Baptiſt 


Pieth, Erdarbeiter, 
75|Jopann Hofimann,|14 Jahre, aus ZürichLandſtreichen, 


76| Antonio Lugini, 
Mufiter, 


77| Alexander Wiß, 
Schneider, 


78| Sigmund Pretzel, 


Bichfgmicd, 


79] Emil Marthater, 


Buͤchſenmacher, 


80| Johann Gnädinger, 28 Jahre, aus Ramſen, Landſtreichen, 


Metzger, 






— zu Podmohk, teln, 
ezirk Schüttenhofen 

in Böhmen, 

geboren am 26. Avril gewerbsmäßige Unzucht, 


fenau, 


öniglih Sädfiigel 27. Juni 


1848 zu Schöpsdorf| Betrug, Diebflapl und) Kreishauptmann- | d. J. 


bei Liebau in Preu⸗ Unterſchlagung, 
ßiſch⸗Schleſien, orte] 
angehoͤrig zu Jeſſeney, 
Bezirf Semil in Böh-! 
men, 

21 Jahre, geboren zu Landſtreichen, 
Egrijelles Te Bocage 
in Frankreich, 
geboren am 6. Maiidesgleihen, 
1860 zu Paris, 









1850 zu Paris, 
18 Jahre, geboren zujlandftreihen und Bet-] 
Charleroi, Provinz] tein, 
Namur in Belgien, 


in der Schweiz, 

30 Jahre, aus Loco, desgleichen, 
Kanton Teffin in ber] 
Schweiz, 

29 Jahre, aus Kappel, Landſtreichen und Betziberfelbe, 
Kanton Solothurn in| ten, 
der Schweiz, 

29 Jahre, geboren und Landſtreichen, Betteln derſelbe, 
ortsangehoͤrig zu Tar⸗ und grober Unfug, 
nopol in Galizien, 

37 Jahre, geboren und Landſtreichen und Bet-Iverjelbe, 
ortsangehörig zu ten, 
Bümplig, Kanton] 
Bern in der Schweiz, 


derſeibe, 


derſelbe, 
Kanton Schafipaufen 
in der Schweiz, 


81 | Florian Kilian Nigg, 48 Jahre, aus Pfäfers, Landſtreichen und Bet-|berfelbe, 


Knecht, 


82] Jafob Ehrſam, 
Schmied, 


land in der Schweiz, 


Kanton St. Gallen in] teln, 
ber Schweiz, 
30 Jahre, geboren undLandfſtreichen, derſelbe, 
ortsange hoͤrig zu Rũm⸗ 
lingen, Kanton Baſel⸗ 





ſchaft zu Baugen, 


Raiferliher Bezirke 22. Juli 
präfident zu Meg, d. J. 


23. Juli 
v2. 
desgleichen. 


24. Juli 
d. J. 


Raiferfiger Bezirke] 16. Juli 
präfident zu Kolmar, d. J. 


21. Juli 
d. J. 
desgleichen. 
desgleichen. 


desgleichen. 


3. Juli 
d. J. 


desgleichen. 


desgleichen. 








(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Int itiontgebäßuen betragen für eine einfvaltige Drudzeile 20 ‚Biennige RR. 
) 


lageblätter werben der Bogen mit 10 Piennigen R.:M. berechnen 
Rebigirt von ber Rönigliden Regierung au Botsbam. 








Bolsdam, Bucdenderei der M. W. Hayn'iaen Erben (T. Hayn, Hof-Bahdrudrr). 





Amtsblatt 


der KRöniglihden Negieruug zu Potsdam 


md der Sodt Kerlin. 





Stüd 36. 


lerböchfter @rl 
Betzeffenb_ die rg een —— bung des tarif 
mäßigen Ehanfleegeldes an den Kreis Ruppin fur bie nenerbaute 
‚hanfiee von Heriberg nach dem Bahnhofe Löwenberg. 
Auf Ihren Bericht vom 26. Juli d. I. will 
Ich dem Kreife Ruppin im Regierungäbezirfe Pots⸗ 
dam gegen Uebernahme ber Fünftigen hauffeemäßigen 
Unterhaltung der von ihm erbauten Ehauffee von 
Herzberg an ber Berlin-Ruppiner Chauſſee nad dem 
Bahnhofe Töwenberg der Rordbahn das Recht zur 
Erhebung des Chauſſeegeldes nad den Befimmungen 
des Ehauffeegeldtarifs vom 29. Februar 1840 (G.⸗S. 
©. 97) einſchließlich der in demfelben enthaltenen 
Beimmungen über die Befreiungen, fowie der ſon⸗ 
ſtigen, die Erhebung betreffenden zufäglihen Bor 
ſchriften — vorbehaltlich der Abänderung der ſämmt⸗ 
iichen voraufgeführten Befiimmungen — in Bezug 
auf diefe Ehauffee verleihen. Auch ſollen die dem 
Epauffeegeldtarife vom 29. Februar 1840 angehängten 
Befimmungen wegen ber Ehaufjeepoligeis-Vergehen auf 
die gedachte Straße zur Anwendung fommen. Die 
eingereichte Karte erfolgt anbei zurüd. 
Bad Gaftein, den 1. Auguft 1879. 
ser. Wilhelm. 
gegez. Mapbach. 
An den Miniſter der oͤffentlichen Arbeiten. 
Bekanntmaͤchung, 
betreiiend die Beſtimmungen über bie Berladung nub Vefoͤrderung 
von Iebenden Thieren auf @ifenbahnen. 
Auf Grund der Artifel 42 und 43 der Reiches 
verfafjung hat ber Bundesrath nachftehende 
Beftimmungen 
über bie Berladung und Beförderung von 
lebenden Thieren auf Eifenbahnen 
beſchloſſen: 






I. Berladung. 
Lade⸗Anlagen. 

8 1. Die Bahnhöfe und Halteſtellen, auf welchen 
Iebende Thiere zur Verladung fommen, müſſen mit 
Doreictungen verjehen jein, welche ein direktes Ver⸗ 
laden ber Tpiere aus jedem und in jeden Wagenraum 


und zwar dergeſtalt geftatten, daß die Verladung fo: | 0, 


wohl von der Stirn- ald auch von ber Rangjeite ded 
Wagens erfolgen fann. 
Bei hölzernen Berladerampen if die Oberfläche 
in zwedentipreenden Zwiſchenräumen mit ſchmalen, 
brunden Latten zu verfchen, damit bie Thiere 
er fußen können. 
Die Dberflähe der feften Rampen darf eine 


Den 5. September 





1879, 


ärfere Neigung als 1:8 und biefenige ber beweg⸗ 
lichen Vorrichtungen eine flärfere Neigung als 1:3 
nicht erhalten. 

Die Ueberlabebrüden zwiſchen Rampe und Wagen 
müfjen eine hinreichende Breite haben und beim Bers 
laden von Kleinvich zu den Seiten mit Einfriedis 
gungen verjehen werben, melde gegen ein jeitliches 

bbrängen der Thiere Schug gewähren. 

Auf Bahnhöfen mit zegetmäßigem größeren Vieh⸗ 
verfandt, ſowie auf ben Zränfeftationen ($ 6) — 
bezw. in deren Nähe — find von den Bahnverwal⸗ 
tungen zur vorübergehenden Unterbringung des Biehes 
eingefriebigte und überbedte Räume — Buchten, au 
Banzen genannt — herzuſtellen und mit Brunnen 
oder einer Wafjerleitung wie mit Borrihtungen zu 
verſehen, welde das Füttern und Tränfen ber Tpiere 
ermöglichen. Die Räume find zum Zweck der Trennung 
der Tpiere verſchiedener Gattungen bezw. des Groß⸗ 
viehes und bes Kleinviehes in Kleinere Abtheilungen 
zu theilen, und muß ber Fußboden jo beſchaffen fein, 
daß eine orbnungsmäßige Reinigung deſſelben möglich 
% 


Für die vorübergehende Unterbringung der Thiere 
in überbedten Räumen fann cin Standgelb erhoben 
werben, befien Höhe von der Auffichtsbehörbe beſtimmt 
wird und im Tarif zu publiziren if. 
Beſchaffenheit und Einrihtung ber Wagen. 

$ 2. Die Beförderung der Thiere ift in offenen 
Gochbordigen) wie in bededten Wagen flatthaft. 

Die ſichie Breite der zum Transport von Groß⸗ 
vieh zu benugenden Wagen fol mindefiens 2,0, m 
betragen. 

ie offenen Wagen müfjen bei dem Transport 
von Großvieh eine Borbhöhe von mindeſtens 1,00 m 
über den Fußboden und bei Verwendung für den 
Transport von Kleinvieh eine ſolche von mindeſtens 
0,0 mı haben. 

Die bededten Wagen find zum Zwede ber Ven⸗ 
tifation mit nahe ber Wagendede liegenden verſchließ⸗ 
baren Deffnungen von etwa O,. m Länge und 
‚a m Breite zu verſehen. Fehien biefe, jo müffen 
an ben Schiebetüren ber Sangfeiten bezw. an den 
Tpüren der Stirnfeiten der Wagen Vorrichtungen 
angebracht werben, welche das Dffenftellen der Tpüren 
bei Großvieh bis zu O,.,, m und bei Kleinvieh bis zu 
Q,150 m Länge ermögiichen oder es muß bei voll« 
Ränbig geöffneten Tpüren bie Tpüröffnung durch einen 
Vretterverſchlag in hoͤchſtens 140 m Höhe über dem 





Fußboden des Wagens oder durch Rattengitter ver⸗ 
flelit werben. . 

Zum Ferbinden der Tpiere find Vorrichtungen, 
als eiferne Ringe ı., an den Wagen anzubringen. 

Die Größe der inneren Bodenfläche eines jeden 
zur Beförderung der Tpiere zu benutzenden Wagens 
if, in Quadratmetern ausgebrüdt, auf der Yugenteite 
des Wagens anzugeben. 

Art der Berlabung. 

$ 3. Die Tpiere dürfen nicht gefnebelt und in 
Säden, Käfigen, Kiften ober ähnlichen Behältern nur 
dann, wenn biejelben hinlänglich geräumig und luftig 
find, zur Beförderung aufgegeben werben. 

Bei Feftfegung der größten Zahl der in einen 
Wagen zu verlabenden Thiere ift davon auszugehen, 
dag Großvich nicht aneinander oder gegen bie 
Wandung bed Wagens gepreßt ſtehen darf, für Klein⸗ 
vieh aber genügender Raum, um ſich Tegen zu fönnen, 
verbleiben muß. 

Die Verladung von Großvieh und Kleinvieh, 
ſowie von Tpieren verfchiedener Gattung in benjelben 
Wagen ift nur geflattet, wenn bie Einftellung in durch 
Barrieren, Breiter⸗ oder Rattenverfchläge von ein⸗ 
ander getrennten Abtheilungen erfolgt. 

Ueber die zuläffige größte Stüdzahl der in einen 
Wagen ober in die einzelnen Abtheilungen befjelben 
aufzunehmen Tpiere entfcheidet im Streitfalle der 
dienfthabende Stationsbeamte. 

ns Beſtreuen ber Fußböden offener Wagen mit 
brennbarem Material iſt unzuläffig. 
. AU. Beförderung. 
Züge; Viehzüge. 

$4 Die Beförderung, iebender Thiere findet in 
befonderen Bichzügen, in Eilgüterzügen, Güterzügen 
und Perfonenzügen ftatt. 

Bo das Bebürfnig vorliegt, find auf den Haupt- 
verfehrslinien Fahrplaͤne für fafultative VBichzüge vor⸗ 
zuſehen, welche mit den zur Viehbeförderung dienen- 
den Zügen der Nebenlinien dergeftalt in Verbindung 
fiehen, dag für das auf den letzteren zus und ab» 

jehende Vieh die Aufenthaltszeit auf das Bedürfniß 
eſchraͤnkt wird. 

Sole Viehzüge ſollen an beftimmten, von den 
Bahnverwaltungen für Tängere Zeitfriften befannt zu 
machenden Tagen verkehren. 

Steht foviel Vieh zur Beförderung, daß zu deſſen 
Beförderung mindeſtens 24 Achſen erforderlich werden, 
fo if in Ermangelung anderer Beförberungsgelegen- 
heit ein befonderer Viehzug abzulaffen. 

Geihwindigfeit der Viehzüge. 

$5. Die durchſchnittliche Geſchwindigkeit der 
Bichzüge ($ A Abf. 2) darf — vorbepaltlih der Ber 
fugniß der Sanbesregierung, in Rüdfiht auf befondere 
Berhältniffe eine Abweihung zu geflatten — nicht 
weniger als 25 km in der Stunde betragen. 

weit Befimmungen des Bahnpolizei-Reglements 
für die Eifenbahnen Deutſchlands beziehungsweiſe der 
Bahnorbnung für Deutſche Eiſenbahnen untergeord- 








neter Bedeutung der Anwendung dieſer Geſchwindig⸗ 
keit entgegenftehen, tritt Ermäßigung berjelben in dem 
dadurch bedingten Umfange ein. 

Auf bie ‚Biehjüge der Prititaip-Berwattung findet 
die Berimmung fm Abſ. 1 über die‘ Geſchwindikeit 
feine Anwendung. 

Tränfung. 

$ 6. Das Reihe-Eifenbahn-Amt befimmt nach 
Anhörung der betheiligten Qanbesregierungen Dies 
jenigen Stationen, welche für Viehzüge ($ 4 Abſ. 2) 
mit Tränfevorrihtungen auszuflatten find (Tränfe 
flationen). 

Bei Beflimmung diefer Stationen if davon aud« 
zugehen, dag, wenn Transporte cine längere Zeit- 
dauer ald 24 Stunden erfordern, inzwiſchen eine 
Tränfung der Thiere fatifinden muß. 

Bei allen Transporten, welde für bie Fahrt 
zwiſchen dem Abfende- und Beftimmungsorte fahr- 
planmäßig eine Zeit von 24 Stunden und barüber 
erfordern, muß bie Sränfung auf einer zwiſchenliegen⸗ 
den Tränfeftation ohne Rüdficht auf die bis zu ber- 
jelben von den Thieren durchfahrene Zeit vorge- 
nommen werben. Bei folgen Transporten Fommt 
eine Tränfungsgebühr zur Erhebung, deren Höhe von 
der Auffihtöbehörbe beſtimmt wird und in bem Tarif 
zu publiziren if. 

Für die Tränkung iſt cin Tängerer, bei Berechnung 
der durchſchnittlichen Geſchwindigkeit ($ 5) außer Be⸗ 
tracht bleibender Aufenthalt vorzujehen. 

Rangiren. 

57. Das Rangiren der mit Thieren belabenen 
Wagen ift auf das dringendſte Bedürfnig zu be 
ſchraͤnken und ftets mit befonderer Vorſicht vorzus 
nehmen; insbefondere ift heftiges Anftogen babei in 
jedem Falle zu vermeiden. 

Begleitung. 

$ 8. Macht eine Sendung von Großvich eine 
oder mehrere Wagenladungen aus, fo darf dieſelbe 
nit ohne Begleitung ($ AO des Betriebs⸗Reglements 
für die Eifenbahnen Deutſchlands) zur Beförderung 
angenommen werben und ift dann mindeftend für je 
3 Wagen ein Begleiter zu ftellen. 

Bei Transporten zur Nachtzeit mäffen bie Ber 
gleiter mit gut brennenden Laternen verfehen fein. 

Desinfeftion. 

$ 9. Die Verpflihtung der Bahnverwaltungen 
zur Neinigung (Desinfektion) der benutzten Trans 
portmittel, Geräthicaften, Rampen u. |. w., regelt 
fih nad den Befimmungen des Gefeges, betreffend 
die Befeitigung von Anſfieckungsſtoffen bei Viehbeför⸗ 
derung auf Eifenbahnen, vom 25. Februar 1876 
(Reicpögefegblatt S. 163). 

III. Schlußbeftinnnungen. 

$ 10. Den Bahnverwaltungen liegt bie Pflicht 
ob, die Erfüllung der für die Verlabung und Bes 
förderung von lebenden Thieren gegebenen Beim- 
mungen zu überwachen. 

11. Die vorftehenden Befimmungen treten 





mit dem 15. Dftober 1879 in Kraft. Diejelben 
werben durch das Gentral= Blatt für das Deutſche 
Neid und anferdem von ben Bunbesregierungen 
publizirt. 

Für die Herſtellung ber angeordneten Einrichtun⸗ 
gen fann von ber Landesregierung mit Zuſtimmung 
des Reiche-Eifenbahn-Amts eine Befriſtung gewährt 
und in derfelben Weife aud im übrigen eine Abweichung 
von einzelnen Befimmungen ugelaffen werben. 

Die der Vorfchrift im $ 2 nicht entipredhende 
Breite und Borbhöhe vorhandener Wagen foll deren 
Bortgeßrang bis zum Umbau nicht hindern; ein folder 
fann Behufs Herftellung ber vorgefchriebenen Breite 
und Borbhöhe nicht verlangt werden. 

Die von den Bunbesregierungen oder Eiſenbahn⸗ 
verwaltungen erlaſſenen Ausführungs » Beftimmungen 
find dem Reihe-Eijenbapn-Amt mitzutheilen. 

Berlin, den 13. Juli 1879. 
Der Reichöfanzler. v. Bismard. 
Bekanntmachungen der Kgl. Minifterien. 
Beitimmung 
der Bezirfe der Hinterlegungsftellen. 
22. In Ausführung des 5 3 der Hinterlegunge- 
Ordnung (Gef.-Sammt. 1879 S. 249) werden den 
Hinterlegungöftellen die nachſtehend bezeichneten Ge- 

richtsbezirke zugewieſen: 

2 


1. 
der Regierung zu Potsdam: 
die Bezirke der Randgerihte zu Potsdam, 
Prenzlau, Neu-Ruppin, von dem Bezirk des 
Landgerichts Berlin II. die Bezirfe der Amts- 
gerichte Alt» Landeberg, Bernau, Cöpenid, 
Könige-Wufterhaufen, Liebenwalde, Mitten- 
mwalde, Nauen, Oranienburg, Spandau, 
Straußberg, Zojien, von dem Bezirf des 
Yandgerihtd zu Frankfurt a. D. die Bezirke 
der Amtsgerichte Beeskow, Buchholz, Storkow; 


x. 
Berlin, den 31. Juli 1879. 
Der Juſtiz⸗Miniſter. Der Finanz⸗Miniſter. 
In deſſen Vertretung: Bitter. 
von Schelling. 
1. 3. 637. Juſt-Min. I. 9. 773. Fin.Min. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
... der Königl. Negierung :c. 

Betrifft die Statuten der negenjeitigen Lebens : Verfiherungsbant 
„Patria" in Wien nebt der derjeiben zum Gejchäftsbetricbe in 
den Keniglich Preugiſchen Stauten ertheilten Roneifion, 
281. In der Anlage wird Die der gegenfeitigen 
Lebens + Berfiherungsbanf „Patria” in Wien Seitens 
des Herrn Minifers des Innern unterm 25. Juli 
d. J. zum Geichäftsbetriebe in den Königlich Preus 
ßiſchen Staaten ertheilte Konzeſſion nebſt den Statuten 
der gedachten Bank zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
worauf hierdurch bejonders aufmerfjam gemacht wird. 
Potsdam und Berlin, den 28. Auguſt 1879. 

Königl. Regierung. | Königt. 
Adtyeilung bed Innern. Poligei-Prafidium. 





Vice⸗ und Deputy:General:-Ronfulat der Vereinigten Staaten 
von Amerika. * 
282. Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß 
ebracht, daß der Herr Ebward P. Mac Lean zum 
ice⸗ und Deputy-GeneralsRonful der "Vereinigten 
Staaten von Amerifa in Berlin ernannt und ihm 
das Erequatur ertheilt worden iſt. 
Potsdam, den 28. uguk 1879. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 
Die Anwenduug der Vorſchriften über die Breite der Rabfelgen 
auf die Ruppiner Kreis-Chauffee von Herzberg nach dem Bahn 
hofe Löwenberg der Norbbahn. J 
283. Auf Antrag der Königlichen Regierung zu 
Potsdam ift die Chauſſee von Herzberg an der Berlins 
NRuppiner Chauffee nah dem Bahnhofe Löwenbetg 
der Rorbbapn in das Verzeichniß derjenigen Straßen, 
auf welden der Gebraud von Radfelgen unter 4 Zoll 
= 10,5 Gentimeter Breite in Kolge bes S 1 ber 
Berordnung vom 17. März 1839 und bes Aller 
hoͤchſten Ertafies vow 12. April 1840 für alles gewerbs⸗ 
mäßig betriebene Frachtfuhrwerk verboten iſt, aufge 
nommen worben. . 
Berlin, den 16. Auguf 1879. 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
* 


* * 

Borftehende Befanntmahung wird hiermit zur 
öffentlichen Kenntnig getan. 

Potsdam, den 30. Auguſt 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 
Grmittelung des Tagelöhnere Krtil aus Böhmen. 
284. Der Tagelöhner Johann Krtil aus Koſchitz, 
Bezirk Kuttenberg in Böhmen, — deſſen Signalement 
hier beifofgt —, hat fih von bort vor drei Jahren, 
unter Zurüdfaffung feiner Ehefrau und yon vier uns 
münbigen Kindern, mit einem zur Reife nad den 
Deutjhen Staaten auf 3 Jahre gültigen Paffe, d. d. 
Kuttenberg, den 26. Mai 1875 N 433, angeblich 
nad Deuijchland begeben, ohne feitdbem irgend wie 
für feine, der größten Noth anheimgefallene Familie 

geforgt zu haben. 

Im Auftvage des Herrn Minifters des Innern 
werben dic Polizei: Behörden unferes Bezirks hierdurch 
angemwiefen, nad dem ı. Krtil Nahforfhungen an⸗ 
zuftellen, denfelben im Falle feiner Ermittelung zwangs⸗ 
weiſe nach Koſchitz in Böhmen heimzufenden und vom 
Geſchehenen ung ungefäumt Anzeige zu erflatten. 

Perſonsbeſchreibung des ac. Krtil. Geburtss 
jahr: 1839, Größe: mittel, Gefiht: rund, Augen: 
blau, Haar: braun, Naje und Mund: proportionirt. 

Potsdam, den 26. Auguft 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 

Eintritt nach Rumänien. 
285. Zum Eintritt in Rumänien genügen, wie wir 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen, Paßfarten 
nit, vielmehr find dazu Reifepäffe erforderlich. 

Potsdam, den 21. Auguf 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 





370 


ber an ben Pegeln ber Spree und H 




















2 ! 
"Potsdam, den 1. September 1879. 


m Monat Su 1879 beobachteten Wafferftände. 






3 | 09 | 220 | 086 | 102 | 0,5 
333 | 094 | 220 | 0,86 | 102 | 0,56 
230 | 092 | 222 | o72 | 1/02 | 0,56 
228 | 089 | 224 | 084 | 1/02 | 056 
230 | 089 | 322 | 084 | 102 | 0,8 
230 | 089 | 224 | osa | 104 | 0,58 
330 | 0,89 | 322 | 084 | 1/04 | 058 
230 | 086 | 222 | 086 | 1.02 | 058 
233 | ost | 222 | 086 | 404 | 0,58 
333 | 086 | 228 | 070 | #03 | 0,8 
233 | 089 | 228 | 0,82 | 1/03 | 0,58 
230 | 094 | 226 | 082 | 103 | 0,8 
228 | 0,99 | 226 | 0.90 | 103 | 0,59 
330 | 1,05 | 228 | 090 | 10a | 0,59 
333 | 102 | 228 | 090 | 106 | 0,59 
233 | 102 | 228 | 0,88 | 1/06 | 0,59 
233 | 105 | 232 | 070 | 1/06 | 059 
235 | tor | 234 | 0,92 | 105 | 0/59 
235 | 1oz | 234 | 0,92 | 105 | 0/60 
233 | 107 | 228 | 086 | 1.05 | 061 
228 | 1,02 | 232 | 094 | 106 | 061 
228 | 102 | 230 | 0,94 | 107 | 0,60 
228 | 099 | 232 | 092 | 1.07 | 0,0 
228 | 099 | 336 | 076 | 1.07 | 0,59 
228 | 094 | 232 | 092 | 1,06 | 0,59 
328 | 097 | 232 | 0,90 | 106 | 0,9 | 
328 | 097 | 232 | 088 | 1/05 | 0,58 
228 | 097 ! 232 | 088 | 104 | 0,58 














Berlin, | Baum. [_ Brandenburg. | Rathenow. | gHaver- Plauer 
"Diers | Unter Unter | herg. | Brüde. 
Bafer. | Bafıer. afler, | Mailer. — 

Meter} Meter. Meter | Meter. 








1,04 
1.04 
1.02 | 1,98 

200 | ı16 | 1/32 | 100 | 1/98 | 1,62 
200 | 412 | 132 | 098 | 1/96 | 1/60 
108 | 1a2 | v32 | 00a | 186 | 156 
1 32 f 
18 | 110 | 132 | 00 | 182 | 1.54 
302 | 1.08 | 1/32 | 088 | 126 | 1,52 
302 | 406 | 1/32 | 086 | 172 | 1/50 
204 | 1/06 | 132 | 082 | 168 | 1/50 
206 | 1.06 | 1/32 | 084 | 120 | 1,48 
206 | 104 | 432 | 084 | Y6a | 1,48 
20a | 106 | 122 | 082 | 184 | 16 
304 | 4 1 , 

198 | 1,06 | 1/32 | 080 | 166 | 1,46 
201 | {10 | ya2 | os | 100 | vs 
|| ie oa | da] ia 
302 | da | 1/32 | 0, 

198 | 114 | 4/32 | 088 | za | 1,52 
200 | 1,18 | {32 | 086 | 174 | 1/54 
18a | 116 | 192 | 088 | duo | aaa 
1.92 | 110 | 132 | 086 | 128 | 1,54 
will |iälı 
200 | 11a | 132 | 082 | 16 | 1,54 
200 | d16 | 1732 | 082 | 164 | 1,54 
200 | 1,18 | 1/32 | 084 | 160 | 1/54 
300 | ds ! X2 | 082 | 156 | 154 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verfiderung von Gebaͤnden, auf weichen Renten für den 
Domainen-Fistus baften, gegen Beuerögefahr. 
287. Die den Befigern von Grundftüden, auf 
welchen Renten für den Domainen⸗Fiskus haften, ob» 
liegende Berbinbligfeit, ihre Gebäude gegen Feuerd- 
gefahr zu verſichern, ann nunmehr aud durch Bers 
Aezung der Gebäube bei der Preußiſchen Feuer⸗ 
erfiherungs-Aftien-Befellfchaft zu Berlin bis zu dem 
nah den Grunbfägen berfelben zuläffigen Werthe 
erfüllt werben. 
Dies bringen wir hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß. 
Poisdam, den 29. Auguſt 1879. 
Königl. Regierung, 
Abtpeilung für direfte Steuern, Domainen u. Forften. 
Verbote von Bereinen und Drudichriften. 
288. Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oftober 1878 find ferner folgende Berbote 





im Deutſchen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, 
welche hierdurch zur Kenntnig gebracht werben. 
Potsdam und Berlin, den 1. September 1879. 
Königl. Regierung. | Königl. 
Abtpeilung, bes Innern. Poligei-Präfdium. 


* 
Das durch meine Befanntmadhung vom 17. Ja⸗ 
nuar d. 3. (Neiche-Angeiger N? 15) erlaffene Verbot 
der vom kommuniſtiſchen Arbeiterbildungsverein in 
London herausgegebenen periodiſchen Drudicrift: 
„Freiheit“ erfivedt fih auch auf diejenigen Rummern 
diefes Blattes, welde unter der Aufisriit „Staats: 
anzeiger” zur Ausgabe gelangen. 
Berlin, den 23. Auguft 1879. 
Der Reihölanzler. Im Auftrage: von Moeller. 
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hegeben von Dr. Ludwig Richter. Erfter Jahrgang. 
te Hälfte. Zürich-Oberſtraß. Verlag von Fer: 
dinanb Körber. Buchhandlung für akademiſch⸗poly⸗ 


technifche Literatur. 1879” — auf Grund der $$ 11! 


und 12 des Reichsgeſetzes gegen die gemeingefährlidhen 
Beftrebungen der Sozialdemokratie vom 21. 
v. 5. verboten. 

Augsburg, den 21. Auguft 1879. 
Königlih Bayeriihe Regierung von Schwaben und 
Neuburg, Kammer bes Innern. 
> 


* * 

Die unterzeichnete Koͤnigliche Kreishauptmann⸗ 
ſchaft als Landespolizeibehörde hat die Nummern 27, 
30, 31 und 32 ber bei E. Thiele in Leipzig er- 
Ihienenen periodiſchen Zeitichrift: 

Der Wanderer, Drgan zur Vertretung der 

Arbeitsintereiien, Belehrung und Unterhaltung. 

Redigirt von F. W. Fritzſche in Leipzig, 
auf Grund von $ 12 des Geſetzes gegen die gemein 
gefährlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie vom 
21. Oftober 1878 zu verbieten, dieſes Verbot auch 
auf das fernere Erfcheinen der gedachten Zeitichrift zu 
erſtrecken, beſchloſſen. 

Leipzig, den 21. Auguſt 1879. 

Koͤniglich Saͤchfiſche Kreishauptmannſchaft. 

Gemeinde⸗Bezirks⸗Veränderung. 
280. Mit Genehmigung des Herrn Miniſters des 
Innern vom 25. Auguſt 1879 ſind die Seitens der 
Stadtkommune Alt-Ruppin durch Kaufvertrag vom 
10. September 1870 an den Rittergutsbe ſitzer 
Jacobs auf Gnewidow veräußerten, im Neufammer- 
lud belegenen Wiefen = Parzellen von zufammen 
12 Heft. 39 Ar. 90 IM. Größe, von dem Stadt- 
bezirfe Alt-Ruppin abgetrennt und mit dem ſelbſt⸗ 
ffändigen Gutsbezirke Gnewickow, im Kreiſe Ruppin, 
vereinigt worden. 

Potsdam, den 31. Auguſt 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Bildung von Straffammern. 
290. Durch Erlaß des Herrn Juſtiz⸗Miniſters 
vom 25. Juli d. J. iſt beſtimmt worden, dag zur 
Ausführung bes 5 78 des Deutſchen Gerichts⸗ 
verfajlungsgeleges bei den Amtsgerichten zu Branden- 
burg und Eberswalde für die Bezirke der Amts⸗ 
gerihte zu Brandenburg und reſp. Eberswalde, 
Freienwalde, Oderberg und Wriezen Straffammern 
gebildet werden. Ferner hat der genannte Herr Mi- 
nifter mittelft Erlaffes vom 26. Juli d. 3. angeordnet, 
bag zur Ausführung des $ 100 a. a. D. zu Berlin 





ftober | 293. 


292. Die Poden find unter den Schafen bed 
Gutes Ruifenfelde bei Klein» Ziethen, Kreis Anger 
münde, ausgebrochen. 

Potsdam, den 29. Auguft 1879. 

Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 
Die Polen find unter den Schafen IM 
Bietmannsdorf, Kreis Templin, ausgebrochen. 

Potsdam, den 1. September 1879. | 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
294. Die Goden find unter den Schafen IM 
Fahrland, Kreis Oſthavelland, ausgebrochen. 

Potsdam, den 1. September 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
295. Die Poden find unter den Schafen in ber 
Stadt Rheinsberg ausgebroden. 

Potsdam, den 1. September 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
296. Der Milzbrand if unter dem Rindvieh ın 
Falfenhagen, Kreis Oſthavelland, ausgebrochen. 

Potsdam, den 1. September 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
297. Die Tollwuth if bei einem in Neu⸗Fahr⸗ 
land, Kreis Ofthavelland, zugelaufenen Hunde durch 
Sektion des Kabavers feftgeftellt und es iſt in Folge 
befien die Feftlegung der Hunde in den Ortihaften 
Fahrland, Satzkorn, Srampnig und Nedlig verfügt 
worden. Potsdam, den 1. September 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
298. Das in der Befanntmahung vom 19. Juli 
d. 3. (Amtsbl. Seite 311) erwähnte zweite Pferd bes 
Schläcdtermeifters Schleuer in Bieſenthal ift wegen 
Rotzverdachts getöbtet worden. 

Potsdam, den 1. Schtember 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
299. Der Milzbrand if bei einer dem Bauern 
Chr. Große zu Bergholz, Kreis Prenzlau, gefallenen 
Kuh durch Sektion feftgeftellt worden. 

Potsdam, den 2. September 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Betanntmachungen 
des Königl. Polizei-Präſidiums zu Berlin. 

Verleihung des Enteignungsredts an die Stadt Berlin. 
82. Auf Ihren Bericht vom 29. Juli d. J. will 
Ich der Stadtgemeinde Berlin Behufs Erwerbung der 
zur vollſtändigen Freiſegung nachbenannter Straßen: 
1) der Gerichts- und Grenzſtraße, 2) der Friedens⸗ 
ſtraße, 3) der Görligerfiraße, A) der Wrangelſtraße, 
5) der Reichenbergerftraße, 6) der NhHeinsbergerfiraße, 
7) ber Liebenwalderſtraße, 8) der Hennigsdorferftraße, 


beim Landgericht I. eine Kammer für Hanbelsjaden, 9) der Kolonieftrafe, 10) der Sandftrage, 11) ber 


errichtet wird. 
Potsdam, den 31. Auguf 1879. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Bicbfeuchen. 
291. Die Schafpoden find unter den Schafen des 
Butes Paulshorft bei Rheinsberg ausgebroden. 
Potsdam, den 27. Auguf 1879. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








Smwinemünderftraße, bendthigten Grundſtückstheile Das 
Enteignungsrecht hiermit verleihen. Die eingereichten 
Pläne folgen zurüd. 
Bad Gaftein, den 6. Auguſt 1879. 
gez. Wilhelm. 
ggez. Maybadı. 
An den Minifer der öffentlichen Arbeiten. 
* 
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Vorſtehender Allerhöchſter Erlaß wird in Gemäß ⸗ 
heit des 5 2 des Enteignungsgefedes vom 11. Juni 
1874 hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Berlin, den 23. Auguft 1879. 

Der Königl. Polizei-Präfident. 

3.8: v. Schliedmann. 
Bekanntmachungen des Kaiſerlichen 
General:Boft: Amts und des Kaiferlichen 
GeneralsZelegraphen: Amts. 
Badetverfeht mit Großbritannien und Irland. 

26. Bom 1. September ab treten für Padete nach 
Großbritannien und Irland bei der Beförderung über 
Belgien (Oftende) ermäßigte Portofäge ein, über 
Ben die Poſtanſtalten auf Befragen Auskunft ers 

eilen. 

Berlin W., den 21. Auguf 1879. 

Kaiſerl. Genral-Poftamt. 
Bekanntmacungen der Kaiſerlichen Ober: 
Boft-Direktion zu Berlin. 

84. Bei der Ober-Poftdireftion in Berlin lagern 

als unanbringlich folgende Wertpfendungen: 

a. Sendungen, deren Werth bei ber Auflieferung 
angegeben worden it: 1 Brief an Remberty in 
Stettin, 18 Mart, 11. Mai 1879, 1 Brief an 
Klemer in Kattowig, 60 Mark, 21. März 1879. 

b. Briefe, welche ohne Angabe des Werth: 
inhalts zur Auflieferung gelangt find: an Rode 
in Berlin, 5 Mark, 4. März 1579, an Schmidt in 
Torgau, 60 Pf., 27. Apr. 1879, an Schumann in 
Berlin, 50 Pf., 18. März 1879, an Sudner in 
Weigesdorf bei Breslau, 40 Pf., 21. Apr. 1879, an 
Hagedorn in Berlin, 5 Marf, 14. Juni 1879, an 
Michel in Halle a. S., 5 Mark, 20. Febr. 1879, 
an Schulz in Danzig, 30 Pf., 29. Apr. 1879, an 
Riedel in Sagan, 5 Mark, 19. Mai 1879, an 
Boigt in Berlin, 5 Mark, 25. Mai 1879, an 
tebus in Sciblig bei Lanbeberg a. W., 10 Pf., 
26. Mai 1879, an Foige in Berlin, 5 Mark, 3. Apr. 
1879, an Barth in Königsberg i. Pr., 20 Pf. 
12. März 1879, an Lipski in Würzburg, 20 Marf, 
30. Apr. 1879, an Neirath & Weinberg in Wien, 
20 9f., 23. Febr. 1879. 

Die unbefannten Apjender der vorbezeichneten 
Werthſendungen werden erjuct, zur Empfangnahme 
derfelben jpäteftens innerhalb vier Wochen vom Tage 
bes Erſcheinens gegenwärtiger Belanntmahung an 
gerechnet, bei der bicfigen Ober » Poftdireftion fib zu 
melden, widrigenfalls die Beträge dem Pof-Armen- 
Fonds werden überwiefen werden. 

Berlin C., den 26. Auguft 1879. 

Der Kaijerl. ObersPoft:Direftor. 
Betanntmachungen der Königlichen 
Saupt:Berwaltung der Staatöfchulden 
und Heihs:Schulden:Berwaltung. 
Aufaebet eine« Praͤmienſcheine. 

18. Die Deuiſche Banf bierſelbſt hat auf Um: 
/oreibung des Prämienſcheins des vormals Kur— 
Felhißen Prãmien-Lotterie-Anlehns v. J. 1845 


Serie 5295 M 132374 über 40 Thlr. angetragen, 
weil derſelbe wegen Beihäbigung durch Feuer und 
megen eines auf der Rüdfeite deſſelben befindlichen 
durchſtrichenen Vermerls „Eigentpum des Emanuel 
Mansbach“ nicht mehr eirfalationgfähig if. 

In Gemäßheit des $ 3 des Gefeges vom 4. Mai 
1843 Geſ.⸗S. ©. 177) wird Jeder, der an biefem 
Dokument cin Anrecht zu haben vermeint, aufge- 
fordert, dicd binnen 6 Monaten und jpäteflens 
am 2. Januar k. J. uns fohriftli anzuzeigen, 
widrigenfals ber gedachte Prämienſchein faifırt und 
der Antragfellerin ein neuer ausgereicht wird. 

Berlin, den 18. Zuni 1879. 

Haupt-Berwaltung der Staatsjhulden. 


Mekanmtmachungen 
der Königl. Eontrole der Staatöpapiere. 
Angeblich geüchlene Schulbesrfhreibung. 
24. In Gemäßheit des S 6 der Bererbnung 
vom 16. Zuni 1819 (Geſetz Sammlung As 549) 
wird hierdurch befannt gemadt, dag dem Rentier 
Heren Bethcke zu Lenzen die Schuldverſchreibung ber 
conſolidirten 4, /,igen Staats = Anleihe Liter. E. 
3 119,797 über 100 Thlr. angeblih aus deſſen 
Wohnung geſtohlen worden if. Es wird Derjenige, 
welder fi im Befige dieſes Dofumentes befindet, 
hiermit aufgefordert, ſolches ber unterzeichneten Kon⸗ 
irolle der StaatösPaniere oder dem genannten Herrn 
Bethade oder dem Bankhauſe Rud. Siebelitt & Co. 
bier, Roßſtraße Nr. 3, anzuzeigen, widrigenfalld das 
gerichtliche Amortifationg-Berfahren eingeleiset werben 
wird. Berlin, den 25. Auguf 1879. 
Königl. Controle der Staatepapierc. 
Aufgeber_einer Schultvericreikung. 
25. In Gemäßheit des $ 6 der Verordnun— 
vom 16. Juni 1819 (Gefeg- Sammlung „W549 
wird bierdurh bekannt gemadt, daß dem Fräulein 
Helene Roc bierſelbſt, Luckenwalderſtraße Nr. 1, Die 
Schuldverſchreibung der Fonfolidirten 4", vogen 
Staatsanleihe Littr. F. Ar 6069 über 50 Thlr. ans 
geblih abhanden gefommen if. Es wird Derjenige, 
welder fid im Bejige dieſes Dofumentes befinde, 
hiermit aufgefordert, joldes der unterzeihneten Kon» 
irolle der Staats Papiere oder dem genannten Sräulein 
Koch anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Amor⸗ 
tifationd=-Berfahren eingeleitet werben wirt. 
Berlin, den 29. Auguf 1879. 
Königl. Eontrofe der Staate: Pariere. 


Bekanntmachungen der gl. Direktion der 
Nentenban? für die Provinz Brandenburg. 
Verlcete Renterksieie 
12. Bei der in Kolge unierer Befanntmadung 
vom 38. v. M. am heutigen Tage flattgefundenen 
öffentlichen Verloofung von Rentenbricien der Provinz 
Branbenburg ſind folgende Apoints gezogen werden: 
Lite. A. a 1000 Thir. = 3000 Mark = 77 Stud 
und zwar die Nummern: 15. 827. 994. 1115. 1233. 
1254. 1264. 1308. 1346. 1529. 17%. 1995. 2333. 














2578. 2794. 3434. 3540. 3900. 3957. A376. A636. 
4734. 5123. 5311. 5510. 5680. 6229. 6801. 7592, 
7848. 8320. 8453. 8499. 8581. 8598. 8682. 8690. 
8831. 8915. 9067. 9120. 9450. 9663. 10138. 10373. 
10394. 10497. 10715. 11031. 11050. 11380. 11396. 
11724. 12047. 12089. 12185. 12195. 12368. 12473. 
12585. 12679. 13299. 13315. 13338. 13441. 13463. 
13474. 13503. 13509. 13532. 13618. 13627. 13635. 
13644. 13846. 13851. 13985. 
Litt. B. a 500 Thlr. — 1500 Marf — 28 Stüd 
und zwar die Nummern: 140. 786. 1475. 1709. 
2033. 2054. 2393. 2397. 2407. 2418. 2530, 2832. 
2926. 3075. 3158. 3434. 3454. 3706. 3743. 4297. 
4367. 4458. 4587. 4744. 4765. 4834. 4926. 5244. 
Litt. ©. a 100 Tplr. = 300 Maıf — 96 Stüd 
und zwar Nummern: 119. 137. 326. 376. 529. 
617. 677. 874. 1170. 1258. 1345. 1419. 1540. 1564. 
1631. 1736. 1775. 2100. 2180. 2655. 2684. 2851. 
3484. 3498. 3706. A180. 4390. 4748, 4849. 4972. 
5089. 5515. 5626. 5695. 5981. 6028. 6120. 6418. 
7248. 7592. 7624. 7792. 8050. 8094. 8268. 8416. 
8615. 9056. 9223. 9450. 9490. 9595. 9664. 10325. 
10434. 10560. 10740. 11117. 11162. 11433. 11460. 
11527. 11743. 11889. 12015. 12069. 12080. 12270. 
12293. 12779. 12950, 12966. 13103. 13239. 13244. 
13257. 13292. 13658. 13825. 13860. 13932. 14318. 
14501. 14555. 14641. 14705. 14720. 14802. 14830, 
15001. 15077. 15102. 15590. 15825. 15982. 16015. 
Litt. D. à 25 Thlr. = 75 Mar — 78 Stüd 
und zwar bie Nummern: 21. 121. 273. 834. 1212. 
1460. 1705. 1766. 1874. 2039. 2712. 2764. 2945. 
2947. 3288. 3816. 4076. 4317. A370. 4831. 4898, 
4992. 5139. 5262. 5440. 5678. 5804. 5904. 5998. 
6554. 6971. 7245. 7258. 7589. 8168. 8378. 8473. 
8532. 8634. 8681. 8788. 9084. 9306. 9406. 9465. 
9545. 9626. 9640. 9722. 9909. 9972. 10002. 10120. 
10540. 10694. 10781. 10852. 10874. 10894. 11254, 
11385. 11442. 11594. 11617. 11774. 11779. 11900. 
12168. 12193. 12305. 12400. 12424. 12471. 12557. 
12567. 12713. 12752. 12890. 

Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe 
werben aufgefordert, gegen Quittung und Einlieferung 
der Rentenbriefe in coursfähigem Zuftande und der 
dazu gehörigen Eoupons Serie IV NE 11 bis 16 
nebft Talond den Nennwerth ber Exfteren bei der hie 
figen Rentenbanf-Kaffe, Unterwafferftrage Nr. 5, vom 
1. Oltober d. J. ab an den Wochentagen von 9 bis 
1 Upr in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. Oftober d. 3. ab hört die Berzinfung 
der vorbezeichneten Rentenbriefe auf. 

Bon den früher verloojeten Rentenbriefen ber 
Provinz Brandenkurg find nachſtehend genannte 
Apoints noch nicht zur Einlöfung bei der Rentenbanf- 
Kaffe präjentirt worden, okmwopl feit deren Fälligfeit 
2 Jahre und darüber verfloffen find: 
pro 1. Aprit 1875 Lit, B. NM 569. 

- €. » 1135. 3608, 
- D. -⸗ 1055. 4562, 















NE 842. 2697. 4989 
» 339. 

329. 663. 917. 
1430. 1942. 2623. 
4386. 4617. 4656. 
6190. 7238. 

» 2516. 3226. 3884. 
5824. 6245. 6811. 
1464. 6511. 7613. 
8108. 

» 1432, 36444405, 
4601. 7028. 8657. 
» 604. 671. 4515. 
5537. 6217. 6784. 
8203. 

5121. 5492. 6339. 
3134. 


999. 1718. 5935. 
5990. 6389. 8865. 
10392. 


pro 1. Oftober 1875 Litt. A. 
26: 


- 1. April 1876 - 


Sa>>9 


» 4. Oftober 1876 - 


B 
ax> 


3177. 3593. 4899, 
5789. 


» 1. April 1877 - A. » 179. 2780. 
C. = 519. 974. 1067. 
1966. 3975. 5233. 
6248. 6910. 
810. 5939. 6062. 
7757. 8644. 8708. 

Die Inhaber diefer Rentenbriefe werben wieder⸗ 
holt aufgefordert, den Nennwerth berfelben nach Ab⸗ 
zug bed Betrages der von ben mitabzuliefernden 
Coupons etwa fehlenden Stüde bei unjerer Kaffe in 
Empfang zu nehmen. Wegen der Verjäprung ber aus⸗ 
gelooſeten Rentenbriefe ift die Beftimmung bed Geſetzes 
über bie Errihtung der Rentenbanfen vom 2. März 
1850 $ 44 zu beachten. 

Den Inhabern von ausgeloofeten und gefündig- 
ten Rentenbriefen ſteht es frei, die zu realifirenden 
Rentenbriefe mit ber Poft an bie Rentenbank» Kaſſe 
portofrei einzuſenden und den Antrag zu flellen, daß 
die Uebermittelung bes Gelbbetrages auf, gleidem 
Wege und foweit folder die Summe von Marf 
nicht überfleigt, durch Poft > Anmeifung, jedoch auf 
Gefahr und Koften des Empfängers erfolge. 

Einem folhem Antrage iſt alddann, jofern es ſich 
um bie Erhebung von Summen über 300 Mark 
hanbelt, eine srbnungsmäßige Quittung beizufügen. 

Berlin, ben 17. Mai 1879. 

Königl. Direktion 
der Rentenbanf für bie Provinz Brandenburg. 
Ginlöfung neuer Zins⸗GCoupons. 
13. Die RentenbantsKaffe, Unterwafferfirage Nr. 5 
hierſelbſt, wird 
a. bie am 1. Oktober d. J. fällig werdenden Zins⸗ 
Coupons der ausgegebenen Rentenbtiefe aller 


- D. = 
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Provinzen ſchon vom 17. September bis ein-Jeine Transportbegünftigung in ber Art gewährt, baß 


ſchließlich den 24. deſſelben Monats, 
b. bie ausgelooſeten und am 1. Oltober d. J. 


fällig werdenden Rentenbriefe der Provinz; 
: Vorlage bes Originalfrachtbriefes für die Hintour, 
:fowie durch eine Beſcheinigung des betreffenden Aus⸗ 


Brandenburg vom 22. bis einſchließlich den 
26. September d. J. 


während für ben Hintransport die volle tarifmäßige 
‘Fracht berechnet wird, ber Rüdtransport auf derſeiben 


Route an den Ausfieller frachtfrei erfolgt, wenn durch 


einlöfen, demnächſt aber vom 1. Oltober d. J. ab! Rellungs-Eomites nachgewieſen wird, daß die Gegens 


fortfahren. 
6. Auguf 1879, 
Königl. Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


nn en der Königl. Direktion 
der Riederfchlefiich-Märkifchen Eiſenbahn. 
Nachtrag zum Ecfaltarii für bie Beierderung ven Leihen 1c. 

102. m 1. September d. 3. tritt zum Lofaltarif 
der Königl. Niederjchleſijch⸗Märkiſchen, Halle-Sorau⸗ 
Gubener und Berliner Nordbahn für die Beförderung 
von Leihen, Egnipagen und anderen Fahrzeugen, 
fowie von lebenden g3 
ein Nachtrag VII. in Kraft, welcher neue Zuſatz⸗ 
beftiimmungen zu $ 40 und Abänderungen des $ 44 
des Betriebs» Rıglements, ferner Ergänzungen ber 
Tarifbeftimmungen ad c (Weberfuhrgebühren) ins⸗ 
befondere Ueberfuhrgebühren für bie Beförderung von 
Leichen, Fahrzeugen und Vieh zwifchen den Bahnhöfen 
der in Leipzig einmündenden Bahnen, jowie den Tarif 
für die Strede Neurode» Blag (giltig vom Tage ber 
Betriebs-Eröffnung an) enthält und bei den Güter- 
und Gepäd-Erpeditionen der obengenannten Bahnen 
eingefehen werden fann. 

Berlin, den 23. Auguf 1879. 

Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Ankündigung eines Nachtrags zum Tarif für ven direlten 
Berfonen: nnd Gepädverfehr. 

103. Am 1. September d. 3. tritt zum Tarif 
für den direkten Perfonen= und Gepädverfehr zwiſchen 
Gtationen ber Franffurt:Bebraer Bahn, fowie Caſſel 
(Station der Hannoverfhen Staatsbahn) einerjeits 
und Stationen der Niederjchlefiih- Märkiihen Bahn 
via Blanfenheim andererjeitd ein Nachtrag IV. in 
Kraft, welcher Erweiterung ber bereits befichenden 
direkten Perfonen-Abfertigung, ſowie Preife für direkte 
Hundebillets enthält. 

Berlin, den 28. Auguf 1879. 

Königl. Direktion 
der Niederfchlefiih-Märkiihen Eifenbahn. 

Transpert-Begünftigungen für Ausftellunge:Gegenftände. 
104. 1. $ür Ddiefenigen landwirthſchaftlichen 
Mafchinen und Geräthe, welde auf der am 1. Sep- 
tember d. 3. in Marienburg flattfindenden, mit einem 
Konkurrenz Pflügen verbundenen Ausftellung ausgeftellt 
werden und unverfauft bleiben; IL für Diejenigen 
Gegenftände, melde auf der in der Zeit vom 13. bis 
15. September d. 3. in Hannover flattfindenden 
Pflanzen, Obſt⸗, Gemüfe- und Geräthe-Ausftellung 
ausgeftellt werden und unverfauft bleiben, wird auf 
den unter unferer Verwaltung ftehenden Bahnſtreden 


mit ber Eintöfung 
Berlin, den 





Rände x. ausgeſtellt geweſen und unverfauft geblieben 
find, und wenn der Rüdtransport der Gegenflände 


Isub I, innerhalb 14 Tagen, ber Gegenflinde sub II. 


innerhalb 8 Tagen nah Schluß der betreffenden Aus⸗ 
ſtellungen flattfindet. 
Berlin, den 29. Auguſt 1879. 
Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Kẽeniglich Preußiſche Etaats: und unter Staatsrerwaltung 
fichende Bahnen. 
Nahträge zum Staatsbahn-Güter-Tarii. 


105. Mit dem 1. September d. J. treten zu 


ieren — vom 1. Zuli 1877 — !den Heften 1 und 2 bes Staatöbahn-Büter-Tarifes 


vom 15. April d. 3. die Nachträge 2 in Kraft, durch 
welche direkte Frachtſätze zwiſchen a. der Station 
Neugattersieben ber Strede Berlin-Blanfen= 
heim und Stationen der FranffurtsBebraer 
Eiſenbahn, b. der vorgedachten Etation und ber 
ebenfalld an der Berlin-Blanfenheimer Strede 
belegenen Station Lindau einer-, fowie Stationen 
derDannoverfhen, Main-Wefer, Naſſauiſchen 
und Saarbrüder Bahn andererjeitd zur Einführung 
gelangen. Bom gleichen Tage ab fommen zwiſchen 
den Stationen der Strede Berlin-Blanfenpeim 
und Borkenheim, fowie Frankfurt a. M. ber 
Main BWefer Bahn theilweife ermäßigte 
Frachtſäte zur Anwendung. Weitere Auskunft er- 
teilen die bezüglichen GütersErpeditionen, woſelbſt 
aud die Nachträge 2 käuflich zu haben find. 
Berfin, den 30. Auguf 1879. 
Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗ Märliſchen Eiſenbahn. 
ekanntmachungen 
der Königl. Direktion der Oſtbahn. 

Güterbeförderung von Station Rebfelee. 
92. Die Halteftele Rehfelde, welde bisher nur 
für den Eils und Stüdgutverfehr eingerichtet war, if 
nunmehr au für den Güterverkehr in Wagenladungen 
eröffnet worden. Bromberg, den 29. Auguft 1879. 

Königl. Direktion der Oſtbahn. 

Aufammenfellnng von Verbant: und direkten Güter-Tarifen. 

93. Wir haben eine neue Zufammenflellung 
ſaͤmmtlicher die Königlide Oſtbahn und Hinter 
pommerfche Bahn berührenden Verband: und bireften 
Güter- Tarife herausgegeben, welde bie bis Ende 
Juni 1879 eingetretenen Aenderungen enthält. Erems 
plare derjelben zum Preije von 2,10 Marf pro Stück 
fönnen durch Vermittelung jämmtliher Billet-Erpe- 
ditionslaſſen von unferer Betriebs⸗Controle L bezogen 
werden. Nachträge werden je nah Bebürfnig ers 
ſcheinen. Bromberg, den 18. Auguſt 1879, 

Koͤnigliche Direktion ber Gpsapn. 
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Transvoribegünſtigung für Ausftellungs-Gegenftände. transport auf berfelben. Route an den Ausfeller aber 
An, Für diejenigen landwirthſchaftlichen Geräthe | frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des Driginal- 
und Mafcpinen, welche auf der am 1. September d. 3. Frachtbriefes für bie Hintour, ſowie durch eine Be- 
in Marienburg ftattfindenden, mit einem Konkurrenz⸗ ſcheinigung des Ausſtellungs-Comités nachgewieſen 
pflügen verbundenen Ausftellung ausgeftellt werben | wird, daß die Gegenſtände ıc. ausgeflellt gewejen und 
und unverfauft bleiben, wird auf ben Preußifchen | unverfauft geblieben find und wenn ber Rüdtransport 
Staatsbahnen und auf der unter Staatsverwaltung |innerhalb 14 Tagen nah Schluß der Ausſtellung 


Rehenden Hinterpommerfhen eine Transportbegünfti- 
gung in der Art gewährt, baß für den Hintransport 
die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rüd- 


flattfindet. 
Bromberg, ben 30. Auguft 1879. 
Königl. Direktion der Oſtbahn. 





Bekanntmachungen 
Nach w 


der Kreisaus ſchüſſe. 
eifun 


ss. 8 
ber auf Grund bes $ 40,2 des Bufländigfeitegeieges vom 26. Juli 1876 und des 5 1 des Befepes vom 14. April 1856 im Kreije 


Aemplin vergefommenen und genehmi; 






“ Datum ber 
Genehmigung. 


6. Auguft 
1879. 





Bezeichnung der Gru 


1 
fprin, 
115786 





1,316 Heftar, welde in der Gemarfung Hammel- 


Kartenblatt 8, Abſchnitte 100, 101, 
und 116/96, verzeihnet und von dem 


iaten Kommunalbezirts- Veränderungen. 





Seitheriger | Künftiger 

Kommunalverband. 
Gutebezirk 

Zehdenid · Forſt. 


indſtücke. 


Gemeinde⸗ 
verband 
Hammelſpring. 


Banquier Dietmar Leipziger an den Koͤnig⸗ 
lichen Forſtfiskus abgetreten ſind. 


de eod. 


an ben Banquier Dietmar 
treten find. 


Templin, ben 15. Auguft 1879. | 
Der Kreis⸗Ausſchuß 


0,278 Hektar Wiefe, welche in der Gemarkung 
Zehdenid, Kartenblatt 12, Abſchnitt 33/20, ver⸗ 
- jeichnet und von dem Königlihen Forſifiskus 


Gutsbezirk 
Zehdenich⸗Forſt. 


Gemeinde⸗ 
verband 
Hammelſpring. 

eipziger abge 


des Kreiſes Templin. 





Perſonal⸗Ehronik. 

Im Kreiſe Nieder-Barnim iſt an Stelle bes 
Müplenbefigers Lindhorſt zu Groß⸗Schönebeck, 
welcher den Bezirk verlaſſen hat, der Holzhändler 
Wendt daſelbſt zum Stellvertreier des Amtsvorſtehers 
des Amtsbeziris XLVIII. Groß-Schönebeck ernannt 
worden. 

Die erledigte Foͤrſterſtelle Joachimsthal in ber 
Oberförflerei Grimnig iſt vom 1. Oftober d. 3. ab 
dem Königl. Förfter Schmidt zu Döllnfrug in ber 
Oberfoͤrſterei Reiersdorf übertragen worden. 

Derverforgungäberechtigte Jäger Albert Schmidt, 
zur Zeit Forſtaufſeher in der Oberförfterei Zehdenid, 
iſt vorbehaltlich der Feſtſtellung der Anciennetät zum 
Königl. Förſter ernannt und demjerben die erledigte 

Foͤrſterſtelle zu Prögel in der Oberförfterei Freien⸗ 
walde, vom 1. Oftober d. 3. ab übertragen worden, 

Der bisherige Seeljorger und Schulinfpeftor am 

roßen Militair-Waifenhaufe zu Potsdam Heinrich 

ilpelm Franke if zum Pfarrer bei den Evangelifchen 

Gemeinden der Parodie Berge, Didzeje Dom Branden- 
burg, beſtellt worden. 

Der Lehrer Kult iſt als Lehrer und Fräulein 
Anna Berger iſt als Lehrerin an ber fläbtiichen 

Blindenſchule zu Berlin angeſtellt worben. 


1 Dffene refp. wieberbejegte Pfarr= x. Stellen. 

Die unter magiſtratualiſchem Patronat ſtehende 
4. Diafonatsftelle an der St. Rikolai⸗Kirche zu Berlin 
if durch das Ableben ihres bisherigen Inhabers bes 
Diafonus Epßenhardi zur Erledigung gefommen. 

Bafant find reſp. werben noch folgende Lehrer⸗ 
ſtellen: eine Lehrerſtelle zu Zinna, Inſpektion Lucken⸗ 
walde, Koöniglichen Patronats; eine Lehrer⸗, Küſter⸗ 
und Drganiſtenſtelle zu Jilmersdorf, Inſpeklion 
Dahme, Königlichen Patronats; eine Lehrerſielle zu 
Trebatſch, Inſpektion Beeskow, Patronat der König⸗ 
lichen Hoffammer. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Königliche Thierarzneiſchule zu Sannover. 
Winter⸗Semeſter 187980. Mebdizinalrath, 
Profeſſor Günther: Anatomie, zootomiſche Uebungen 
(Nepetitor: Dr. Schmidt — Müplpeim); Brofeijor 
Begemann: anorganishe Epemie, Pharmakognofie, 
harmazeutiſche und chemiſche Uebungen; Profeflor 
r. Dammann: Encyclopädie und Methobologie, 
fpezielle Chirurgie; Profeffor Dr. Harms: Phyfiologie, 
Tpierzuchtlehre und Gefütsfunde, Operationg-llehuns 
gen, externe Klinikz Profeſſor Dr. Luſtig: fpegielle 
Pathologie und Tperapie, Klinik im Grerbeipitat 








(Affiftent Mehrdori); Dr. Rabe: ſpezielle patho⸗ 
logiſche Anatomie, patbologiid » anatomiihe Demon- 
frationen und Uebungen, Klinif im Hundefrital; 
Beſchlaglehrer Geiß: Theorie des Hufjchlags; Dr. 
Eprlenpolz: Ppyff. 


"Gentralbehörbe als gleichſtehend anerfannten höheren 
Lehranſtait erforderlich. Der Nachweis ih durch Schul⸗ 
jeugnifie, ober durch das Prüfungs » Akte einer ber 


"bezeichneten Schulen zu führen. Die Tpeilnafme an 
einzelnen Borfefungen und Uebungen als Hosritant 


Das Binterfemefler beginnt am 15. Ok⸗ kann and anderen Perfonen gefattet werben, ohne 
tober. Zur Aufnahme if der Nachweis der Prima- daß fie bie zum Eintritt in das Gtubium der Thier- 
Reife eines Oymnafiums oder einer Realſchule I. Ord⸗ peilunde berechtigende wiſſenſchaftliche Vorbildung nach⸗ 
nung, bei welder das Lateiniſche obligatoriſcher Un⸗ iweiſen. Hannover, den 15. Auguf 1879. 
terrichtögegenfland if, oder einer durch bie zuſtändige Der Dieeltor Günther. 





Ausweifung von Ausländern aus bem Heichögebiete. 


Rame und Etand 











& Alter und Heimarh rund "2 Wehörbe, Zorn 
Pa - ber welde tie Ausweilung r ” 
7 des Ansgemiejenen. Beirafung. : Gefitefen — 
1 2. 3. 4. ! 5 6. 
Auf Orund bes s 362 des Strafgeiegbugs: 
1j Albert Potorny, |68 Jahre, geboren zullandftreihen und Bet-Röniglir reuß ſhe 21. Juli 
| Glasmager, j Neu-Reichenan, Böp:| teln, —— d. J. 
men, furt a. O. 
2 Naſſe Jakubowicz, 72 Jahre, geboren zu desgleichen, Königlih Preußiſche 25. Juli 
Handelsfrau, Konin, Ruf ch⸗Polen, Regierung zu Poſen, d. 3. 
Ludwig 24 Jahre, geboren zu Landſtreichen, diefelbe Behörde, 30. Juli 
Kazanowsky, Kamenetz⸗Podolsk, d. J. 
Arbeiter, Ruifiih-Polen, 

Al Clemens Engel, 68 Yapıe, aus Stetten⸗Landſtreichen und BetsKöniglih Preugiicel 15. Juli 
Eifenpütten-Arbeiter, Sn ezirk Schönberg, tein, Regierung zu Brei] d. J. 
ähren, Tau, 

5 Bincenz Horabegfi,|28 Jahre, aus Logof, Landſtreichen, dieſeibe Behoͤrde, 2. Auguſt 

Kürſchnergeſelle Kreis Gitſchin, Böp- d. J. 
men, 
6| Karl Strafoih, 26 Jahre, geboren undidesgleichen, Königlich Preupiige 4. Juli 
| Arbeiter, ' wohnhaft zu Alte Regierung F d. J. 
7| opt J A 2 Getipien, N peln, 
ef Janetzky jahre, geboren undſdesgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
Fleiſcher, ' wohnhaft zu Szege⸗ aleihen, Hörde, engleigen 
8| Johann 3 20 Yapre® geboren uno 1 
ohann Zagan Jahre, geboren undſdesgleichen, die ſelbe Bepörb desgleichen. 
Fleiſcher, wohnhaft zu Klein⸗ steigen, ' ehoede ealeichen 
Kuntſchitz, Mähren, 
Adolf Grabjgeidt,39 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Betteln Koͤniglich Preugiihel 8. Juli 
Uhrmacher Stanislau in Gali-] und Führung falſchen Regierung zu Liege] d. I. 


und Photograph, | Km ortdangehörig zu] Namens, ni, 


ien, 





(Hierzu eine Beilage, enthaltend bie Statuten ber gegenfeitigen Tebens-Berfiherungs-Banf „Patria“ in Wien 
mebft ber berfefben zum ——— in den Königlich Preupiichen Staaten ertpeilte Konzeifion, fowie 
Drei Deffentliche Anzeiger.) 

ertionsgebähten beir« ein! . 
kit werten ee Hagen alt 10 Bfemigen Koi, bener > 
Redigirt von ber Rönigligen Renierung zu Botsbam 
BFolsvam, Buhdinderei der W. @. Hayn'fgen Erben (G. Hayn, Hof Bahbruder). 











Beilage 
zum 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Conreſſion 


zum Geſchäftsbetriebe in ben Königlich Preußiſchen Staaten für 
die gegenfeitige Lebensverſicherungs · Bank 
„Patriu“ zu Bien. I. A. 5951. 


Minifterium bed Innern. " 

Der unter der Firma 

„dalria“ gegenfeitige KLebensuerfiherungs: Bank 
in Wien domtellirten Geſellſchaft wirb die Conceſſion zum Ge ⸗ 
{chäftöbetriebe in ben Königlich Preußiſchen Staaten, auf Grund 
der unterm 9. Juni d. 3. ftaatlich genehmigten (neuen) Statuten 
hiermit unter nachfolgenten Bedingungen ertheilt: 

1._ Jede Veränderung der bezeichneten Statuten muß bei 
Verlujt der Goncejfion angezeigt und, ehe nad) derſelben ver- 
fahren werben darf, von der Preußlihen Staats · Regierung ge · 


nehmigt werben. 

2. Die Beröffentticung der Goncefjion, ber Statuten unb 
ver etwaigen Xenberungen derjelben, fowie ber bezüglichen Ger 
nehmigungdurtunben eolgt in ben Yıntablättern reip. amtlichen 
Bublicationdorganen derjenigen Bezirke, in melden die Gejell- 
[FH Seichäfte zu betreiben beabjichtigt, auf Koften der Gejell- 


jcha 

3. Die Geſellſchaft hat wenigſtens an einem beſtimmten 
Orte in Preußen eine Haupt-Niederlafjung mit einem Geſchäfts . 
Kocale gunb einem bort bomicilirten Generalbevollmächtigten zu 

egrünben. 

Derjelbe ift verpfüi derjenigen Königlichen Regierung, in 
deren Eee Fin ee — in de een ich Monaten 
eines jeden Geſchaͤſtsjahres neben dem Berwaltungäberichte, Rech 
nungsabſchlufſe und der Generalbilang der de [haft eine aud- 
führliche Weberficht ber tm verflofienen Jahre in Preußen betrie- 
benen Geſchãfte einzureichen. 

In dieſer Weberficht, — für deren Aufitellung von ber ber 
treffenten Regierung nähere Zefkimmungen getroffen werben 
tönnen — ift das in Preußen befindliche Aktivum von dem übri ⸗ 
gen Activum gejontert aufzuführen. 

Die Bilanz, der Rechnungsabſchluß und die gebachte Ueber- 
ficht find alljährlich durch ben Deutichen Reichd- und Preußiſchen 
Staatö-Anzeiger auf Koſten der Bejellihaft bekannt zu madyen. 

Für die Nichtigfeit der Bilanz, des Rechnungsabſchluſſes 
(Gewinn. und Berluft-Gonto) und ber Ueberficht, ſowie der von 
ihm geführten Bücher, einzuftehen, hat der General-Bevollmäd- 
figte Mh periönlih und erforderlichen Falls unter Stellung zu- 
langlichet Eicyerheit zum Bortheile jümmtlicher —— — 
Glaubiger zu verpflichten. Außerdem muß derſelbe auf amtliches 
Verlangen wpegerig alle diejenigen Mittheilungen machen, 
welche ſich auf den chaftsbetrieb der Geſellſchaft oder auf 
den ber preußiſchen Geſchaͤftsniederlaſſunt⸗ jiehen, auch die zu 
dieſem Behufe etwa nöthigen Schriftitüde, Si ver, Rechnungen pp. 
zur Einſicht vorlegen. 

4. Duͤrch den Generalbevollmächtigten und von bem inlän- ; 
dijchen Wohnerte befielben aus ſind alle Verträge der Geſellſchaft 
mit ben Preußiihen Staatsangehörigen ab liegen. 

Die Gejellihaft Hat wegen aller aus ihren Geidhäften mit 

inländern ent ben Berbindlicheiten, je nach Verlangen des 
inländtihen icherten entweber in dem Gerichtäjtande des 
Generalbevollinädhtigten oder in bemjenigen des welcher 
bie Verfiherung vermittelt hat, als Bellagte Recht zu nehmen ! 


und bieje Verpflichtung in jeder für einen Inlänber audzuftellen« 
den Serfcherungepalie auddrädlic auszuſprechen. 

Sollen bie Streitigkeiten dur) Seieberichter geſchlichtet wer · 
ben, he müffen biefe lepteren, mit Einſchluß des Obmannes, 
Preußi er —— F Mi Seielgaft 

5. je ftatutenmäßigen Bekanntmachungen ber Gejellicha| 
jind auch durch den Deufen Reichs · und —ES Staats · 


Anpeger zu veröffentlichen. 

Die vorliegende Gonceffion kann zu jeber Zeit, und ame baß 
es ber Angabe von Gründen bedarf, lediglich nach dem efjen 
der Preuß hen Staatöregierung zurüdgenommen und für er 
loſchen erflart werben. 

biefelbe bie Befugnig zum Grwerbe 


Im übrigen ift Dur 
von rnbeigentbm in ben ctiſchen Etaaten nicht ertheilt. 


Bu ſolchem ‚be bebarf ed vielmehr der in jebem einzelnen 
alle beſonders nachzuſuchenden Iandeöperrlihen Erlaubniß. 
Berlin, den 25. Juli 1879. 
(L. 8) 
Der Minijter des Innern. 
J. B. 
gez. Starke. 


der gegenſeitigen 
Pebens = Berfiherungs = Bank 
„PATRIA“ 


in Wien. 
(Mit Berüdjichtigung der in ben Jahren 1869, 1873 und 1879 von 


der General · Verſammlung beſchlofſenen und vom k. k. Minifterium 
des Innern genehmigten Abänderungen.) 


Erſtes Sauptſtück. 
Bivech, Aame, Sitz der Verfiherungs: Bank. 
Imed. 





1. 
Die im Jahre 1996 mit Genehmigung ber f. k. Gtaatd- 
tegierung unter sabl auf Gegenſeitigkeit gegründete Lebend- 
Berficherungs-Bant „Batria” übernimmt gegen Entrichtung der 
tarifmäßigen Einzahlungen (Prämien) oder gegen sinmalige Ein: 
lagen alle auf dad chliche Leben Bezug habenden Verſiche⸗ 
rungen von Kapitalien und Renten. 


Berfierungdfer 
Diefe Berficherungen werben in rel, Abtheilungen eingereiht, 
und e8 umfaßt bie 


I. Abtheilung alle Berfiherungen auf ben Tobesfall, 
LO. B ” "m Lebendfall, 
IN. verbund. eben. 


Ferner übernimmt Die Bank aud mod) bie Bilbung und 
Leitung einer „Kriegsverfiherungs-Kafje” für diejenigen 








Any hörigen, be des Vehrſtaudes reſp. ber Land · und Seemacht 
weiße bel Patria“ eine Verfiherung auf ben Tobedfall 
nad aa ı ann haben, damit dieſe Ieptere Verſicherung 
für bie b effenben Mitgliever aud im Falle eined Krieges — 
krgen ber Beftimmung bed $ 62 biefer Statuten — in 
IE Bunt ME Abıig 18 berechtigt, erforberlichen Falls bei 
le Banl jemi 
anderen 1 oaftituten de In und —E Rüdverfiherungen 
un 
Die te ten Berehnungen Grunde liegende Sterbligteits: 
tafel, fowie die Bränien Karls der eingelnen "gu ben Abi 
gehörenden Berfiherungd-Kombinationen find den Orig! at har 
tuten beigefchlofien. 
— 
Die Bent, führt die Firma „Patria“, gegenfeitige Lebens . 
ja 


Verſicherun 
Die ni Beſtimmungen über bie Firma⸗Führung ent 

Hält der $ 26. 

Son 


Der Eip der Bı mgöbank As in Bien. — Sie 
bad —* ee a ide Agenturen und 
nie flungen zu errichten, an und Berbände, reip. 4 
ſeuſchaften zu geinden und in Berwaltung zu nehmen, welche | 5 
die im $ 1 angeführten Zwede verfolgen. 


Zweites Sauptſtück. 
Yon den Honden der Banlt, idrer Frußtifizirung 
und Aufdewaßrung. 


bonde der Bant. 
4 


Die Sonde der Bank beitehen: 
a) au den Affeturang-(Brämien-Bejerve-)Sonden, 
b) auß dem Sicherheils · Reſerve · Fond, 
c) aus dem Ueberſchuß · Reſerve Fond. 
Der Zwed dieſer Fonde, welche nach ſtreng matbematifäen 


jeſammelt wer! allen Berjicyerten für bi 
—X der —E der Ban volle Eiger 
jeit zu gewähren. 


Affehuranz-i ſGritiez Reſerre · Jonde. 


Die Aſſekuranz⸗ (RrämtenBeferne) onde, welde für 
jebe Verfiherungd-Rombination beſonders gebildet werben, geben 
ad ziffermäßige Ausmaß deffen, mas von allen eingezal — 

ämien hinterlegt werben muß, um die von ber Bank 
gangenen Berbindlichleiten fidyer zu ftellen. 

Siöernees Aufemeident, 


Der Sicherheits«: Refenede ond hat ben Zwech mertliche | 
Sehe a HM en HEN on vr wahr | 

n, ober jonftige nicht vorherzufehenbe Verluſte and 
deden. Er wirb gebildet durch 15%, ber jährlichen reinen 
——— G 38 unb 39). 

darf nicht en anwachſen lg bis auf 2 Perzent 
(mmilde ver italien, bei deren Feſtſtellung auch 
Die — — in Anſchlag zu bringen find, wovon 

tente für 2000 Gulden Kapital angenommen werben; 
Aberfigt er biefe Höhe, fo wird ber Neberihuß ausgeſe eben 
“ u Fe de Vertheilung gelangenden Ueberſchuß geſchlagen. 

ergl 38 





Gruktifigirung vr Bant · honde. 


Die Fonde der Bank werden zwar abgeſondert verrechnet, 
jedoch — fruttifizirt. Die Zruftifigirung der Bank. Fonde 
fan nur en: 

s) durch Grwerbung pupillarjiherer Hypothelarforde« 


N 
DEM} Erwerbung folder Wertpapiere, welche vom 








Staate ewittirt ober garantirt find, oder welde zur 
Anlage von Pupillarvermögen geeignet find; 


e) durch Den von Wertbpapieren, wobei jedoch 


nur ter sub b) zeichneten Art und 
zwar nicht als zu 80 Perzent ihres Kurswerthes 
und, wen der Tehtere höher iſt als der Nominalwerth, 


zu vᷣo Pergent des Nominalwerthes als Pfänder auge 
d) ——— — äh 
q mptirung bankjähiger Bechſel; 
e) durch Darlehn ——— Bolizzen der Bant, 
weldye minbejtend 3 Jahre in Kraft fine. 

‚er Erwerb von Realitäten fol nur infoweit geftattet fein, 
ala ri fi um Bel affung von Geſchäfis- Lotalititen oder 
um Abwendung von 2 Terluften hanbelt, jedoch nur bis zum Ber 
trage von Höchtens einem Fünftel des gejammten Aſſecuranz ⸗ 
(Brämien-Referve-) Fonds. 

Aufbewahrung ber an und Bertbpariere. 


Sãmmtliche der Bank zufließenten Gelder und Werthpap: 
kommen zunãchſt in bie Handkaſſe, welche der vollziebenbe Ex 
2 und der Kaſſier unter ihrem gemeinſchaftlichen Verſchluſſe 


ie eingelaufenen Summen werben mit Rüdficht auf bie 
Größe der Betrüge perietiüh an die unter treifader Sperte 
Befmbtihe Haupttfi je abgeführt, u welcher ter Präjes des Di- 
riums, ber vollziehende Diretor und der Kaffier je einen 


Schlüſſel füh ven. 

Reichen die in ber ganbtaffe einfliegenben ‚Gelder zur Be- 
ftreitung der Imıfenden Ausgaben nicht hin, fe wirb die Hand 
aafle aus ber Hauptlaffe von Fall zu Fall mit den erforderlichen 


Beträgen botirt. 

—— ii. den Kafien find gemeinfhaftlic für 
deren, an It veranfwortlii 
Fr laſſen —E der Kontrole des Reviſions Komités. 


Drittes Sauptflüc. 
Pon den Mitgliedern der Bank, ihren Rechten 


und Pflichten. 
Mgtieber ber Ban. 


Mitgfieb der Bank ift: 

8) bei Berfierungen auf Gin geben, Biefenige Perſon, 
auf deren Leben die Verſicherung lautet: 

b) bei Berfiherungen Kr wei eben in erſter Linie 
diejenige Perfon, welche die Prämienzahlung leiſtet 
nad deren Ableben aber die zweite Perſon, non 
teren Leben ber Bezug einer Penfion, Rente oder 
eines feinerzeit fälligen Kapitals abhängig ift. 

Rechte und — ber Mitglieber. 


Durch den Abſchluß feiner Berfigerung tritt dad neue Mit: 
ge in alle aus gegemwärtigen Statuten hervorgehenden 
rechte und Pflichten. Zur Beurtheilung feines Rechtsverhait 
niſſes zur Bank find daher biefe allein maßgebend. 
Beginn ber Jraneridan. 


Ein Verſicherungsbewerber iſt von dem Augenblide an als 
Ditglieh ber der Bank zu betrachten, ald ihm feine Aufnahme von 
dem Direktorium  befannt gegeben worden iſt, und er bie erfte 
Prämienrate entrichtet hat. 
Grlöfchen ber FJranericen. 


Die Mitgliedſchaft erlifcht, aba bie Bank fänmtlihe — 
ben Berfiherungd-Bertrag von ihr übernommenen Verpflichtun⸗ 
erfüllt hat, danın durch den Verfall ($$ 49 und 62) und Yun 
den Rüdtauf ber Poliue ($.58). 

Mit dem Erlöſchen der Miigliedſchaft Hören alle wie immer 





gearteten Anfprüce des austretenden Mitgliedes auf das Ber- 


mögen ber Bank auf und bie begügliche Polizze wird in allen ihren 
Rechtöwirkungen ungiltig. 


ueberſchubantheile Fi Bankmitglieber. 


Jedes Bankmitglieb hat —— auf einen im Verhaltnifſe 
feiner Jahreöprämie ftehenben Anteil des fid durch die jährliche 


Bilanz ergebenden Nesericnufieb, 

Diefe Ueberſchu ;eile werben unter Diejenigen Mitglieder, 
welche minbeften® fünf volle Sahresbeitrige ent het haben, ber« 
art vertheilt, baß ber Ueberichußantheil des erften Beitritts- Jahres 
nad Ablauf Ber Beiptropeit ($ 49) im Laufe des fechöten Jahres, 
der ueberſchußantheil des iten Jahres ii Lauſe des ſiebenten 
u. ſ. w. zur Ausjahlung fommt, vorausgeſetzt, daß ſich in ber 
iebesmal voranögegangenen 5jährigen * iobe feine oder doch 
nicht folhe Berufte ergeben haben, welche die refernirten Meber« 
ſchů ber abſorbirten. 

Sellten aber bie in einzelnen Jahren erzielten Neberſchüfſe 
durch bie Berlufte anderer Sabre abjorbirt oder gejchmälert worden 
fein, fo fann eine eventuelle Weberjchußvertheilung nur erft nach 
velftäniger Dedung des Verlufted und in Webereinftimmung 
mit den Beftimmungen ted $ 39 ftattfinden. Zufapprämien für 
abgefürzte Berjicherungen bleiben bei ber üeseränfpeei 
außer Betracht. In den Fällen, in welden die nien — 
einmalige Rapitalgahlung berichtigt worben find, wird der Neber- 
ſchuß nach Verhältniß der Iahresprämie bed Eintrittsalters des 
Verficherten berechnet. 

Tie Kundmachung über jede Vertheilung der Bilanz-Ueber- 
ſchũſſe und deren Behebung erfolgt in den ordentlichen General. 
Berfammlungen durch bie Rechenſchafts. Berichte und durch die 
amtliche „Wiener Zeitung”, eventuell durch die amtlichen Zeitungen 
jener Yänder, in denen die Bank vertreten iſt. 

Den Berfiherten wird überdies noch die Wahl freigeftellt, 
ihren Ueberſchußantheil entweder: 

a) baar zu beheben, 

b) zur Grmäßigung ihrer ferneren Prämienzahlungen, 

e) zur — FM ee es m Bermenben, 

wenn biefe ung weni 10 fl. an Kapital oder 

— Pam 

rifft ein ieb feine immungen über jeinen Ueber 
ſchußaniheil innerhalb drei Monate, nachdem herjeibe fähig ge 
werten ift, jo wird angenommen, daß es benfelben von feiner 
Prãmienrate abgeſchrieben zu haben wüniche. 

Austretenbe, jowie bie Rechtönachfolger mit Tod abgegangener 
Mitglieber haben feinen Anſpruch auf bie beim Austritt oder 
beim Ableben bed Berficherten nody nicht fällig gemerbenen Neber- 
ſchußantheile. 


Viertes Sauptftüd. 


Verwaltung der Banlı. 
Berwattung der Ban. 


Die Verwaltungdtörper ber Bank find: 
a) Tie General-Berjanmlung, 
b) das Direktorium. 

‚Die Verwaltung geht ven der General-Berjammlung aus und 
wird auf Grund ter von biefer gefaßten Beiglüffe vom Diret⸗ 
terium geführt. 

Stimmrecht bei ter enera-Berkanmluns. 
515. 

J Ye Ki Deneral-Berjammlung men, ift jedes groß- 
jährige Bankmitgl männlidyen [echtes berechtigt. 
, Tie Vegitimation ber im u en er 
ſcheinenden Mitglieder wirb durch Vorzeigung ber —— 
Verſicherungs. Polizze und der legten noch rechtögiltigen Praͤmien⸗ 
Quittung geführt. 

Etelivertretung iſt ſowohl allen in Wien, als auch ben außer 
halb Wiens wehnenden ‚Bantmitglieber turh Berollmädhtigung 
anderer ftimmfähiger Yaufmitglieber gejtattet. Die Stellen 





tretung von Frauen, Kindern und unter Kuratel den Ber: 
fonen Tann bagegen nur dur ben legalen geſtattet 
werden. 


Ein Mitglied der General Berfammlung kann nie mehr ala 
eine einzige Ehlunme im eigenen Namen unb fünf Stimmen als 
Bevollmaͤchtigter ausüben. 
Das palfive Wahlrecht der Beamten ber Bank bleibt für bie 
Dauer ihrer Anftellung ſuspendirt. 
Wirtungskreis ber Beneral-Berfammlung. 


Der General:Berfammlung ausſchließlich vorbehaltene Ber- 
waltungägegenftänbe find folgende: 

a) Ei ber Direftiond- Mitglieder, 

b) ber Revifiond-Kommiffäre und Beftimmung ihrer Ent- 


lohuung; 
9 Gmtgegemmapme be jährigen Gehört und Reenfgaf 
jennahıne der jährlichen Geſchäfts und Reden 
ber SE dann ber Pi te u De Rafle Stonkeienngen; 
tſcheidung ül ng oder Berweigerun, 
9 — an dad ——— a 


f) Eniſcheidung über alle jene Gegenftänte, rũcſichtlich welcher 
2 das um bie Berantwortlicgfeit nicht auf fi zu 
nehmen glaubt; 

Abänderung ber Statuten, unter Vorbehalt der Genehmi · 
u ber hohen Staatsregierung ; 

ann ber Bank und Beftimmung der Mobalitäten, 
unter ww fie zu erfolgen hat, unter Vorbehalt der 
Genehmigung der Basen Staatöregierung. 

Die Wahlen geſchehen geheim und nit abjoluter Majorität. 

Die Beſchluſſe werten gleichfalls mit abfoluter Majorität ge 
fat; — bei Stimmengleihheit entſcheidet ber Vorſihende, ber- 
jelbe bezeichnet auch die Abftimmungsart. 

Wenn es ſich jedoch un einen (Ehren. ober Interefienpuntt 
eined Mitglieded, eined Yunktionärd ober eined Beamten ber 
Bank handelt, oder wenn fünf Anweſende es begehren, muß bie 
Abſtiminunt ge erfolgen. J 

Zur — fähigkeit der General-Verſauumlung iſt die An- 
wejenheit von mind: 25 Mitgliedern erforberlich. 

Die Beichlüffe über Abänderung ber Statuten und Suftöfung 
der Bant erfordern zu ihrer Giltigkeit eine Stimmenmehrheit 


8) 
bh) 


von Drittheilen der anweſenden Mitglieder. 
Ben Beieplüffe find für alle Genknitglierer rechts ⸗ 
verbindlich, 


Das Programm ter General-Berjanmlung ift zugleich mit 
der Ginberufung derfelben zu veröffentlichen. 

Im Programme nicht enthaltene Gegenftänbe bürfen nicht zur 
Beihlußfaflung gelangen. J 

Die Beſchluſſe der General-Berjammlung werben durch die 
„Diener En veröffentlicht. 

Den Borjip in der Beneral-Berjammlung führt ber Präſes 
ober Bige-Bräjed des Direltoriumd — in deren Verhinderung 
aber dad an Fahren ältefte Mitglieb desſelben. 


Einberufung ber geperal-Serfamantung. 


Das Direktorium hat die General» Berfammlung im 1. Ce 
mefter jeben Jahres duch Kundmachung in der „Wiener Zeitung“, 
als audy in Webereinftimmung mit & 13, duch die amtlichen 
Zeitungen jener Sünder, in benen die Bank vertreten ift, einzu ⸗ 
berufen. Diefe Rundmahungen müflen mindeſtens 14 Tage ver 
‚Abhaltung der General · Verſammlung erfolgt jein. 


Auberordentliche Feat Verlammlungen. 


Eine außerordentliche General verſammlung muß ſtattfinden: 

a) über Autrag des Direktoriums, ober 

b) wenn mindeftens fünfzig Verſicherte ed begehren. 

Im Iepteren Malle muß die General-Berfammlung binnen 
act Wochen nad) erfolgtem Begehren durch das Directorium 
einberufen werben. 











Vretolelle. 
19. 


Meber bie Verhandlung der General-Berjammlung werden 
Protololle geführt, welche vom Vorfigenben, vom Schriftführer 
un zwei von ber General-Berjammlung zu ermwäblenden und 
an ber Verwaltung nicht betheiligten tgliebern richtiggeftellt 
und gefertigt werben. 

Sulammenkegunn de Tireftcriume. 

Pas Pirektorium. 
REG —— 
ung gei umi teht a mi 18 und b 18 aus 
neun Mitgliebern, melde ihrerjeit3 aus — Mitte den Präfes 
unb ten Präjeö-Stellvertreter wählen. 


In das Direktorium Können nur fitanmfähige und felde Mit« ! 


lieber ber Bank gewählt werben, welche feiner Konkurrenzanftalt 
angehören und welche ihr Domizil in Wien haben. 
Richtwählbar in das Tirefterinm find Mitglieber, melde 
mit ber Bank in einem Mechtäftreit begriffen fint, jene, welde 
ſich im Konkurs oder Ausgleichsverfahren befinten, bann jene, 
weldye wegen eines Verbrechens oder Bergehend ober einer Meber- 
tretung aus Gewinnfucht zu einer Strafe verurtheilt murden. 
Tuitt ein jelder Umftanb währen ter Funttionsdauer ein, 
jo hat er den unmittelbaren Berluft ber Stelle zur Folge, 
Zirtungefreld u Direftortums. 


Tem Direltorium liegt die Oberleitung ber laufenden Ge 
fhäfte auf Grund ter von ter General · Verſammlung gefaßten 
— Se Amt — Dat für Peg aller — 

iten ber Anſtalt im ber ftatutaı en. 
Insbeſondere hat dasſelbe daher do ‚alle Berfiderun gs· 
gefuche von mehr als 5000 fl. Kapital oder 500 fl. Rente zu ent⸗ 
ſcheiden, das jeweilis ‚uläffige arimum einer Berfi fi 
ufepen, ten vwollziehenden Tirektor, und auf befien Vorſchiag, 
de Beamten und Agenten der Bank anzuftellen, rüdfichtlic zu 
" entlafien und mit benjelben die Dienftwerträge abzufcl ‚Die 
etwa von benfelben zu erlegenen Kautionen he eftimmen, bie 
Inftruftionen für diefelben zu entwerfen und abzuänbern, die 
Inſtituts · Aerzte zu ernennen und ihr Honorar zu beftimmen, über 
Anlegung ber verfügbaren Gelber zu befchliehen, außerorbentliche 
Seneral-Berfammlungen nach Erforderniß einzuberufen, überhaupt 
über alle jene Vermal ungegegenftänbe zu entfcheiden welche nicht 
— den Beihlüfen ter General · Verſammlung vorbe- 
halten find. 

Das Directorium vertritt Daher Lie Bauk in allen jenen Fällen, 
in welchen nad) $ 1008 bed allgemeinen bürgerlichen Geſehonches 
eine befontere Vollmacht nötbig wäre. 

Verlodiſche⸗ emeniinz ded Direttoriums. 


Die Direktorial. Mitglieder werben auf drei Jahre gemählt 
und tritt am Schluffe eines jeden Jahres der dritte Theil und 
mit Ablauf ter Funktionsdauer ber etwa noch verbleibende Rı 
terjelben aus. Bis fi) die Reihe des Austrittes buch die 
Zunftionsdauer geregelt hat, enticheidet hierüber das Loos. 

Die Austretenden find wieter wählbar. 

Ergänzung Dep Fiattortuns, 


Wenn ein Mitglied des Direktoriumd während jeiner Funktions · 
bauer mit Tod abgeht oder austritt, jo hat die nächfte General» 
Berfammlung eine Neuwahl vorzunehmen. 

Das Direktorium ift jedoch bei vorfommenden Batanzen befugt, 
ſich durch Kooptation bis zur nächſten General-Berjammlung 
aus ter Zahl ber wählbaren Bankmitglieber zu ergänzen. Ein 
auf dieſe Weije durch Erſatzwahl in das Direktorium getretenes 
Mitglied tritt in Betreff der Dauer feiner Funktion in Die Rechte 
iened Mitgliedes, an befien Etelle ed gewählt murbe. 

Wäihlbartelt der Bennten in das Direktorium. 


824. 
Beamte der Bank tünnen eine auf fie gefallene Wahl nur 
mac erraußgegangener Rieberlegung ihrer Dienftesftelle annehmen. 


a 


Direftorial-Gigungen. ähigteit. Brotetcle. 


Das Direktorium verfammelt fit fo cft als möthig, jetenfalls 
\ Einmal in jedem Monat. . " 

! jen Borfig in den —B— führt ber Prãſes 
ober hefien Etellvertreter. Bei gleichzeitiger Abweſenheit der- 
: jelben betraut dad Direktorium eines jeiner Mitglieber mit dem 
ne Dirceah@ekemmlung if. bejttubfäig, ern, Ben 
I in lung it ig, wenn, be 
Sorfaenden, —** wenigftens fünf ftimmberechtigte Mit. 
: glieder anwejeı . 

I Die Abftimmungen geſchehen mit abfoluter Majerität, — 
! geheim, wenn ber Präjes ed beftimmt oder zwei Mitglieder es 
| en. 


Der vollgiehente Direktor bat den Berjanmlungen mit be- 
rathender Stimme beizumohnen. J 
Uüieber tie Verhandliungen ter ‚Diretorial, Berfammlungen 
werden ‘Bretefolle geführt, welde ven jämmtlichen Anweſen 
: zu unterfertigen find. 

Gira -Eührung, 

Die Firma der Bank wird ven einem Mitgliebe bed Direl- 
toriums und bem vollziehenden Direltor — ober in befien Ver 
hinderung von einem zweiten Direktorial-Mitgliebe — kolleltiv 
geführt und ift allen jenen Urkunden beizufeßen, durch welche 
bie Rechtöverhältnifje ber Bank berührt werden. 

Der velichente Direkter. 


Der vollziehende Direktor ift zur unmittelbaren Leitung und 
Bejorgung aller die Bank beireffenden Geſchaͤſte unb zur Ber- 
tretung berjelben nad Innen und Außen berufen; er ift das 
Erehutiv- Organ bed Direktorium, und dem gefammten Berjonal, 


feft |defien Anftellung und teſp. Eutlaſſung beim Direktorium au 


beantragen ihm obliegt, vorgejept, und führt jeine Geſchafte nach 

Maßgabe bed Statuted und ber ihm vom Direktorium zu er- 

theilenden Inftruftion. 

Zefleitung eines Diretorll-Mitliehes mit ber ‚Stellung als velgichenter 
— 

Das Direktorium iſt berechugt, die Funktionen des vellzie 
henden Direktor auch einem feiner eigenen Mitglieder zu über 
tragen. 

benfo hat bad Direltorium das Recht, aus feiner Mitte 
einen Delegirten als Beirath für den vollziehenden Direktor zu 
ernennen, welder auch in Abmeienheits. ober Rrantheitsfällen 
die Vertretung bes vollziehenben Direktord zu übernehmen hat. 

Seriche Mitglieber haben jeboh während ter Dauer biejer 
Zunktion nur eine berathenbe Stimme. 

Entlohnung FT irrnorunnt. 

Das Direktorium begieht für feine Mühewaltungen eine von 
ber General-Berjammlung jebesmal von fünf zu fünf Jahren 
feitzufegente Entlohnung. Die Sertgellung berjelben unter feinen 
itglietern bleibt dem Direktorium überlafien. 


Entlohnung des velgiehenken Dietrk 


Der vollziehende Direktor bezieht einen feften Gehalt, ſowie 
fünf Procent Tantieme vom reinen jährlihen Ueberſchuß. Der 
erftere unterliegt ter Vereinbarung zwiſchen ihm und dem Direk- 
terium. 


Fünftes Sauptftüd. 
Die Aerzte, 
SH. 
Das Direktorium ernennt bie auswärtigen Bertrauend-Aerzte 
und einen oder mehrere Anftitwtd-Merzte, meld‘ Lehtere ihr Dos 
mizil in Wien haben müfjen. 








Die Aerzte haben ben Gefundheitäzuftand ber Aufnahmd- 
werber vorzugämeife [ii prüfen unb zu bezeugen. Die Inftitutz- | 
Aerzte dagegen find berufen, bie einlaufenten Gefundheitäzeug- | 
niſſe, gleichviel ob biejelben von einem einzelnen Inſtituts -Arzie 
ober Er anderen Xerzten auögeftellt find, zu prüfen und zu bes 

utachten. . 
8 Die Homorirung ber Serge wird vom Direktorium über An- 
trag des Holgiepensen Direktors bemeffen. 


Sechſtes Sauptftüd. 
Nebnungswelen der Bank. 
Be 


Das Rechnungsjahr der Bank ift das Kalenderjahr. 
Buchhaltung ee Juarzautetum 


Das’ Rechnungswefen ber Bank wird nad ben Regeln ber 
doppelten Taufmänntichen Buchhaltung geführt. 
jährlich mit dem 31. Dezember werben die Bücher abge 
ſchlofſen und es ift auf Grund terjelben eine Jahreöbilanz und 
eine jummarijhe nad) Ronten geordnete Nachweiſung über die 
Ginnahmen und Ausgaben aufzuitellen. 
Die Bilanz muß enthalten: 
a) unter den Aktiven: 
. den Werth ber ter Bank gehörigen Immebilien unb 
Mebilien in getrennten Summen; 
. tie Kapitald-Anlagen, getrennt nach Hypothelar-Forberun. 
gen, Werthpapieren und Darlehen gegen Unterpfand; 
. die Außenjtänte bei ben Agenten; 
die Guthaben bei Banfhäufern und jenftige Außenjtände; 
. die Wechſelbeſtände; 
. ben baaren Kaſſenbeſtand; | 
. die Prämien Reſerve und Guthaben bei Berficerunge: | 
Anftalten; 
. ionftige Aktiven ber Bank. 
b) unter ten Paſſiven: 
. die Prämien-Rejeren; 
. bie angemelbeten noch nicht bezahlten Schabenforberungen 
(Schatenrejerve); 
. bie Ueberſchüſſe früherer Iahre; 
. Die beſonderen Zicherheitöfonts ($ 6 ter Statuten); 
5. alle fonjtigen Raffiven der Ban. 
Am Schluſſe ber Bilanz it der Neberfhuß ober Verluft bes 
ſonders anzugeben. 


w 


8 anuew 


Po» 


Reifen somit, 

Zur Nebermahung und Prüfung bes Rechnungsweſens und 
ter Kafjen iſt das aus drei an ber Verwaltung nicht betheiligten 
Bankmitglietern beftebente und von ber General-Berfammlung 
gewählte Revifiong-Romite berufen. 

Dasselbe hat bie ganze Gejchäftöführung, insbeſondere bie 
Buchhaltung zu prüfen, ten Etand fimmtlider Fonde ber An 
FH zu fontroliren, die Kafien, wann es ihm beliebt — jeden 
alls aber viermal jährlih — unerwartet zu ffontriren, die Er⸗ 

fie einer Thätigfeit dem Tireftorium mitzutheilen und ber 

jeral-Berfammlung darũber zu berichten. 
Entlohnung bes g nere Remitee. 


833 

Das Revifiond:Komite erhält auf Anregung bed Diref- 

md eine von ber General-Berjammlung zu genehmigenbe 
Bergütung für Beinühung und etwaige Auölagen. 
Beröffentlihung u Bedmunss-arfätufe, 


Eobalt ber Rechnungdabihluß vom Revifiond-Romite pi 
und in Dednung befunden worten ift, wird derſelbe in Drud 
unb minbejtend 8 Tage vor ter General-Berfammlung 





Im infiht und aur Verfügung jämmtliher Banfmitglieder ge 


Außerdem wird ein Auszug desſelben nach ftattgehabter Ge · 


jerfammlung durch die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht. 
Bermaltungp kun. 

Die Berwaltungs-Auslagen werben theild durch bie Aufnahme. 
Gebühren, theils durch die Prämienzufcläge gebedt, unb werben 
ebenjo wie die Organifationäfoften und Provifion alljährlich in 
Ausgabe geitellt. 


neral« 


Ueberfchuß der Bant. 
38. 


Der Ueberſchuß ber Bank befteht aud drei heilen, nämlich: 
a) aus ben Weberfehüflen, die fi an den nad mathemati« 
{hen Regeln berechneten Afjefuranz (Prämien: Referver 
Fonden und nach ftatutarifher Dottrung derſelben ($ 5) 


ergeben; 
b aus den Ueberjhüfien bes Sicherheits · Reſervefonds über 
die ftatutariich feftgeete Marimalhöe ($ 6); endlich 
e) auß ben durch höhere Verzinfung ter Bank-Kapitalien, 
durch Bertivermehrung des Effecten · und Reclitaten · 
beſihes der Bank, dann durch Bildung und Leitung gegen- 
feitiger Geſellſchaften erzielten Weberihüfien. . 
Diele Neberfchäfie werben feolgentermaßen auf bie drei Ab- 
theilungen repartirt: 
Der ad a) erwähnte gehört ausſchliehlich derjenigen Abthei 
, in welcher er entftanden iſt; 
er ad b) erwähnte wird ben einzelnen Abtheilungen im 
Verhãltniß des von ihnen im leßtverflofienen Jahre erzielten Ueber ⸗ 
ſchuſſes ad a), und 
der ad c) erwähnte im Verhältniß ben Aſſekuranzfonde zu- 
gewiefen. Die Summe biefer Ueberſchüſſe bildet nach Abrech - 
nung der Berwaltungskoften und etwaiger fonftiger Berlufte 
(Bergl. $ 39) den Geſanimt · Ueberſchuß Fer Adtheilung, wo» 


von: 
a) 15% in ben Gicyerheitö-Rejernefond übertragen ; 
b) 5% gu Bildung eines Penflonsfondd der Angeftellten 
er Bank verwendet; 
c) 5%, dem vollziehenden Direktor ald Tantieme, und 
d) 75%, den Berligerten der Bank zugeführt werben. 
Verlun in Sant. 


Ergibt ſich dagegen ein Verluſt, fo ift derſelbe vorerft aus 
ben gutgeichriebenen, jedoch noch nicht ii Bertpeilung gelang. 
ten denen uß-Antheilen ber Bank Mitglieder und bei beren IIn- 


sulänglihteit aus dem Si —— deden. 


lun 


ollte auch der Cicherheitö-Refervefond erſchöpft werben, fo 

ift ein_fernerer Berluft von fänmtlihen Banfmitgliedern, nad) 

ihrer Wahl entweder durch eine entiprechente Erhöhung der 

rämie oder durch Herabfepung bes Berjiherungsbe- 

traged hereinzubringen, wenn bie Herabſetzung wenigfteng fl. 10 
an Kapilal ober fl. 1 an Rente beträgt (8 13). 

Wenn auf Grund diefer Beftiinmung der Zicherheits-Referve- 
fond ober bie Mitglieder einer beftimnten Abtheilung zur Er⸗ 
gänzung bed betreffenden Affekuranzfondes in Mitleivenfhaft 
jezogen worden —E fo iſt ein ſpäterer Ueberſchuß unge 
ſchmuͤlert zum Rücerſatz dieſer Erpänzung an ten Sicherheit 
Refervefond oder an bie Bantmitglieber zu vermenten, bevor bie 
Beftimmungen des $ 38 barauf Anwendung finden fönnen. 


Siebentes Hauptſtück. 
Allgemeine Grundfäße für die Verfißerungs: 
Verträge. 

Einbringung von Berieerunat Anträgen. 

Verfigerungs-Anträge find entwerer an die Bank felbft ober 
einen ihrer &eneral-, Haupt ober Spezial- Agenten ju richten. 
Antragt-Geraukar 


Der Antragfteller ift verpf ihtet, das ihm übergebene An- 
tragäblanfett vollftändig, genan und wahrheitögetreu auszufüllen, 


) wenn ber Verficherte ohne vorhergegangene Vereinbarung 

8 mit der Banf eine Gele idee et Europad hinaus, 

reſp. nad einem außereuropäifchen Hafen unternimmt. 

Im alle b) bleibt es der Bank unbenommen, für etwa ihr 
zugefügten Schaden ihre Erjapanfprüde gericht geltend zu 
machen. 

m Falle c) zahlt bie Bank an den Rechtönnchfolger des 
Verſicherten den ftatutarifchen Rüdkaufswerth der Polizze ald Ab- 
fertigung hinaus. 

le f) hat der Verficherte der Bank bie Veränderung 
ſeines Berufes zur ſcheidung über bie Aufrechthaltung oder 
den Rüdlauf feiner Polizze anzuzeigen. 

Im Falle e) und g) ber Verſicherte die Wahl, fi die 
Boligge von der Bank zurüdtaufen zu laſſen, ober aber fie gegen 
dem aufreht zu erhalten, daß er bie Prümie zegelmäßi, — 
zahlt, die Wirkſamleit der Polizze aber für bie Dauer des abkti⸗ 
ven Kriegs · oder Geebienfted, oder der außereuropäifhen Reife 
fuspendirt wird. 

Der Berficherte hat in dieſen Fällen feine Wahl no vor 
Beginn feines Kriegd- ober Seebienſtes, ober ber Reife, ber Bank 
befannt zu geben. 

‚Hat jebod im Falle e) der Verficherte feine Aufnahme in die 
feparate „Kriegäverfiherungd-Kaffe“ bewirkt, jo entfällt 
der vorftehende hierauf bezügliche Vorbehalt. 


Rechtswir kungen ber rzuder Aundmachungen. 


Alle in ben Statuten vorgeſchriebenen ober ſonſt erforber- 
lien Kundmachungen werben — infoferne durch fpecielle ftatuta- 
riſche Beftimmungen nichts Anderes verfügt iſt — duch bie 
‚Wiener Zeitung“, reſp. durch bie amtlichen Zeitungen jener 
Länber bed Auslandes, in denen bie Banf vertreten iſt, veröffent- 
licht und haben für die Verſicherten bie Rechtswirkung beſonders 
behändigter Zuftellungen. 

Berfahren da Strekfäten. 


Streitigkeiten zwiſchen ber Bank und den Verſicherten in den 
oͤſterreichiſchen Staaten, welche in den eingegangenen Verſiche - 


Tunge Derkrägen isren Grund haben, find im orbentlic Ge⸗ 
richts · Verfahren auögutragen und ift bie eventuelle Klage bei 
Zerluft des in berfelben geltend P machenden Rechte binnen 
ſechs Monaten am Gige der Bank anzubringen. 

In allen Ländern außerhalb Defterreichd dagegen unterjtehen 
derartige Streitigeiten dem betreffenden erißte am Wohnorte 
|ber verflagten.Barte, und wenn biefe die Bank ift, an dem 
Orte, welchen diefelbe ais Gig ihres Geichäftes ermählt hat. 


Achtes Sauptftücd. 
Branfitorifhe Beſtimmungen. 
Grüntungefonb. 


$ 65. 

Der Gründungdfond, welcher mindeftend 10,000, hör 17 
fl. 50,000 De. = veträgt, zerlegt in mit ortanfenben Yan 
mern verfehene Antheilöicheine & 100 Gulden, wurde von bem 
Gründern der Banl vorge ſchoſſen und diente zur_B: 8 
ber Vorauslagen, Organifirungsfpefen und zur Dedung der 
erften Koften, welche bie Seihäfteers ung ber Bank bi . 
Der Gründungsfond wird von der Bank ald ein ihr gewährtes 
Darlehen betrachtet und mit 6 Percent pro anno Be 

Die Rüdzahlung dieſes Fonds wird durch Amortifirung in 
der Art bewerfitelligt, Hi Ablauf der erften drei 
alljährlich mindeftens 20 ent baar abgeftatten werben. 

ie Zurüdzahlung des obigen Gründungsfondd ift bereits 
in Gemaßheit ber vorjtehenden Beftimmungen feit ultimo 1814 
vollftändig erfolgt. 


Zi. 9134. 





Borftehende Statuten, welche an die Etelle der ım- 
term 10. April 1874 ZI. 4575 beitätigten Statuten treten, 
werben genehmigt. 

Bien, am 9. Juni 1879. 

Der k. t. Minifter des Junem. 
(L. 8.) Zaaffe m. p. 








Trud von Dtto Glöner, 


Berlin, Granienftrabe Sin. 
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Amts 


blatt 


der Röniglihen Kegierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 





Stüd 37. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königl. Hegiernng zc. 
Ausrelchung der neuen Sinscoupons Ser. XI zu ben 
Neumärkiigen Schuldverſchreibungen. 

300. Die Zinscoupons Ser. XI N? 1 bis 8 über 
die Zinfen für die vier Jahre vom 1. Juli 1879 bis 
dahin 1883 nebft Talond werben vom 16. d. M. ab 
von der Kontrolle der Staatöpapiere hierſelbſt, Dranien⸗ 
ſtraße Nr. 92, unten rechts, Bormittags von 9 bie 
1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Fefttage und 

der Kaſſenreviſionstage, ausgereicht werben. 

Die Coupons Finnen bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen oder burd bie Regierungs⸗ 
Hauptfaffen, die Bezirfö-Hauptfajfen in Hannover, 
Dsnabrüd und Lüneburg oder die Kreisfafie in Frank⸗ 
furt a. DM. bezogen werben. Wer das Erftere wuͤnſcht, 

at die Talons vom 19. Aprit 1875 mit einem 
jergeichniffe, zu welchem Formulare bei der gedachten 
Kontrolle und in Hamburg bei dem Ober-Poftamte 
unentgeltlih zu haben find, bei ber Kontrolle per 
fönfi oder durch einen Beauftragten abzugeben. 

Genügt bem Einreicher eine numerirte Marke 
als Empfangsbefcheinigung, fo if das Verzeichniß nur 
einfach, dagegen von denen, welde eine Beideinigung 
über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, 
doppelt vorzulegen. In letzterem alle erhalten bie 
Einreiher das eine Eremplar mit einer Empfangs- 
beſcheinigung verjehen fofort zurüd. Die Marfe oder 
Empfangsbeigeinigung ift bei der Ausreihung der 
neuen Coupons zurüdzugeben. 

Zn Syriftwecjel kann die Kontrolle der 
Staatspapiere fig mit ben Inhabern ber 
Talons nit einlafjen. ” 

Wer die Coupons durch eine ber oben genannten 
Provinzialfafien beziehen will, hat derjelben die alten 
Talons mit einem doppelten Berzeichniffe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfange- 
beicheinigung verjehen fogleich zurüdgegeben und if 
bei Aushändigung ber neuen Coupons wieder abzu⸗ 
Hiefern. Formulare zu diefen Verzeichniſſen find bei 
den gedachten Provinzialfajien und ben von ben 
Königlichen Regierungen und der Königlichen Finanz⸗ 
Direftion in Hannover in ben Amtsblättern zu bes 
zeichnenden ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Des Einreidene der Schuldverfcpreibungen felbft 
bebarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur 
dann, wenn bie erwähnten Talond abhanden gefommen 
find; in dieſem Falle find bie betreffenden Dokumente 


Den 12. September 


1879. 


an die Kontrolle ber Staatöpapiere ober an eine ber 

genannten Provinzialfaffen mittelſt befonderer Eins 

gabe einzureichen. Berlin, den 4. Juni 1879. 
Haupt-Berwaltung der Staatsjgufden. 


* 

Vorſtehende Befanntmahung wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntnig gebracht mit dem Bemerfen, daß 
Formulare bei unferer Haupt⸗Kaſſe, den Kreis-Rafjen 
und den Haupt-Steuer-Aemtern zu haben find. 

Potsdam, den 12. Juni 1879. 

Königl. Regierung. 
Verbote von Bereinen und Drudicriften. 
301. Auf Grund des Reichögefeges gegen bie 
gemeingefährlihen Befrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Dftober 1878 find ferner folgende Verbote 
im Deutſchen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, 
melde hierdurch zur Kenntnig gebracht werben. 
Potsdam und Berlin, ben 8. September 1879. 


Königl. Regierung. nigl. 
Polizei· Prãfidium. 


Abtheilung des Innern. 
* 

Das durch meine Bekanntmachung vom 17. Ja⸗ 
nuar d. J. (Reihe-Anzgeiger N? 15) erlaſſene Verbot 
der vom kommuniſtiſchen Arbeiter = Bildungsverein 
in London herausgegebenen periodifhen Drudichrift 
„Freiheit“ erſtreckt fih auch auf diejenigen Nummern 
dieſes Blattes, welche unter der Aufſchrift „Die 
innere Miffion‘‘ zur Ausgabe gelangen. 

Berlin, den 1. September 1879. 

Der Reichslanzler. Im Auftrage: von Moeller. 


®. * 
Die unterzeichnete Königtige Kreispauptmann- 
ſchaft hat auf Grund von $ 11 und 5 12 des Reichs⸗ 
geieges vom 21. Oftober 1878 die Nummern 202 der 
unter dem Titel” „Muldentbal: Bote“ und 
„Planiger Nachrichten und Tageblatt“ in 
Drud und Verlag von R. v. d. Ehevallerie in 
Willau erfcheinenden periodifchen Drudfcrift verboten 
und dieſes Verbot auch auf das fernere Erſcheinen 
der genannten Zeitfchriften erſtreckt. 
Zwidau, ben 2. September 1879. 
Königl. Sächſiſche Kreishauptmannſchaft. 
Die Antrige wegen vorläufiger Feſtuahme flüchtiger Verbrecher 
in ben Niederlanden betreffend. 
302. Seitens der Königlih Niederländiſchen 
Staatsregierung if ed unter Berufung auf ben 





Preußiſch⸗ Niederlãndiſchen Auslieferungs ⸗ Vertrag vom 
17. Rovember 1850 neuerdings für unzulaͤſſig er⸗ 
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An 
achtet worden, den von bieffeitigen Gerichts- und!geruht, dag die Kolonie Hammelftall, im Kreiie Oft- 


Polizeibepörden ohne Angabe eines Grundes direlt 
bei Rieberländiichen Poligeibepörben geftellten Anträgen 
auf vorläufige Feſinahme nad den Niederlanden ge- 
fügteter Berbrecher fattzugeben. 

Der Herr Reiefanzler hat hieraus Veranlaſſung 

jenommen, bie Angelegenheit burch die Kaiſert 

eſandtſchaft im Dany, ei der Königlich Nieberländir 
ſchen Regierung zur Sprache zu bringen und barauf 
hinwirfen zu laſſen, daß es bezüglich der vorläufigen 
Feſtnahme von Verbrechern Niederlaändiſcher Geits bei 
der früheren Praris beiaſſen werde. 

Die Königlich Niederländiihe Regierung hat 
darauf erflärt, rn erachte es für unzuläffig, daß, wie 
es namentlich in legter Zeit wiederholt vorgefommen 
fei, dieſſeitige Gerichte und Poligeibehörden, ohne 
Angabe eines rundes, auf telegraphiihem Wege 
direft die Nieberländifchen Polizeibehörden um Bor- 
nahme von vorläufigen Verhaftungen erſuchten. Da- 
gegen iſt die gedachte Regierung bereit, auch in Zufunft 
Anträgen auf vorläufige Verhaftung von Flüchtlingen, 
welde fih eines im Auglieferunge-Bertrage vorgeſehe⸗ 
nen Verbrechens oder Bergehens jhuldig gemacht, 
Folge zu geben, vorausgejegt, daß ſolche Anträge im 
diplomatifhen Wege geflelt werden. Dieje Er⸗ 
Härung if dahin erläutert worden, daß es zu einer 
vorläufigen Verhaftung eines Steckbriefes ober eines 
des übrigen im Artikel 6 des Auslieferungs-Bertrages 
vorgeſchriebenen Dofumentes nicht bebürfe, ſondern 
ein bloger Antrag der Kaiferlihen Geſandiſchaft im 
Haag genüge, Iegtere könne diefen Antrag event. auch 
direft und telegrappiih an bie betreffenden Polizeis 
behörben in Rotterbam oder Amflerdam richten. 

Hiernach werden fih die bieffeitigen Berichtes 
und Poligeibehörden vorfommenden Falles mit etwaigen 
der —— bebürfenden Anträgen wegen vor⸗ 
Täufiger Seftnahme von folgen nad den Niederlanden 
geflüchteten Verbrechern fernerhin nicht mehr an bie 
Niederländiihen Behörden, fonbern entweder an den 
Herrn Reichslanzler oder an bie Kaiferlihe Geſandt⸗ 
Ihaft im Haag zu wenden haben. 

Die Königlihe Regierung (Landbrofiei) wolle 
dementſprechend bie Polizeibehörden Ihres Verwaltungs⸗ 
bezirls mit Anweifung verjehen. 

In Betreff ber den Gerichtsbehörden zu ertheilen⸗ 
den Weifung wird Seitens des Herrn Juſtiz⸗Miniſters 
das Erforberliche veranlagt worden. 

Berlin, den 27. Auguft 1879. 

Der Minifter des Innern. 
x In Vertretung: Starfe. . 


* 

Borfefenden Erlaß theilen wir hierdurch den 
Polizeibehörben zur Beachtung mit. 

Potsdam, den 7. September 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 

Berirfs:Berinderung. 

803. Des Königs Mafeftät haben mittelſt Aller- 
Höhen Erlaſſes vom 18, Auguſt d. 3. zu genehmigen 








priegnig, von dem felbfifländigen Guisbezirke des ches 
maligen Domainen-Borwerfs Zechlin abgetrennt und 
mit dem felbffändigen Gutöbezirfe des fiefaliichen 
Forſtreviers Neuendorf, in genanntem Kreiie, ver- 
einigt werde, was hierburch zur Öffentlichen Kenntniß 
Bebradt wird. 
Potsdam, ben 3. September 1879. 
Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 
Die Einzahiung ven Kauf: und Ableſungsgeldern für Demainen- 
und Forkobjette herreitenv. 
304. Wie zulegt durch unjere Amisblatts— 
Belanntmadhung vom 7. Sepiember 1878 — Amts⸗ 
blatt Stüd 38 Seite 295 — veröffentliht worden 
if, hat die Einzahlung aller Kauf⸗ und Ablöfungs- 
elder bei der Domainen- und Forfiverwaltung obne 
interfhied des Betrages an die Regierunge-Haupt« 
Kafje unmittelbar zu erfolgen und darf eine berartıge 
Einzahlung nur ausnahmsweiſe dann bei einer 
Spezial-Kaije Hattiinden, wenn dies auf den bejonderen 
Antrag ber Zahlungspflihtigen von ber unterzeich⸗ 
neten Königlichen Regierung ausbrüdlich genehmigt ift. 
Auf Beachtung diefer Befimmung wird bad be— 
theiligte Publifum zur Wahrung des eigenen In⸗ 
tereſſes wiederholt aufmerffam gemadt. 
Potsdam, den 3. September 1879. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen u. Forften. 
Erledigte Kreiswundarziitelle. 
303. Die Kreiswundarztftelle des Kreifes Templin 
iſt erledigt. Geeignete Bewerber wollen fih unter 
BVorlegung ihrer Zeugniffe und eines Lebenslaufes 
bis zum 20. Dftober d. 3. bei und melden. Wegen 
Beſtimmung bes Wohnfiges in einer ber Gtäbte 


Templin, Zehdenid oder Lochen wird auf die Wünfche 


der Bewerber möglihft Rüdjiht genommen werten. 
Potsdam, den 7. September 1879. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Viebhſeuchen. 
306. Die Poden find unter den Schafen bes 
Bauern Scheer zu Görnig, Kreis Wefpriegnig, aus⸗ 
gebrochen. 

Potsdam, den 7. September 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
307. Die Poden find unter den Schafen zu 
Mitdenberg, Kreis Templin, ausgebrochen. 

Potsdam, den 8. September 1879. 

Königt. Regierung. Abtheilung des Innern. 
308. Ein Pferd des Eigenthümers A. Henfgel 
zu Wufchewier, Kreis Oberbarnim, iſt rotzkrank bes 
funden und getöbtet worden. 

Potsdam, den 9. September 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
309. Der Bläschenausſchlag if unter dem Rinds 
vieh in Freienftein, Kreis Oftpriegnig, ausgebrochen. 

Potsdam, ben 9. September 1879. 

Königl, Regierung. Abtheilung des Zunern, 
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Bekanntu ngen 
des Rönigl. Holizeis:Prafidiums zu Berlin. 
etall-Arbeiter-Bewertö:@encfenchaft. 
83. Unter Bezugnahme auf die Belanntmahung 
vom 19. März d. 3. werden Diejenigen, welche der 
biefigen Mitgliebfchaft der verbotenen Metall-Arbeiter- 
Gewerls⸗Genoſſenjchaft gegenüber Verbindlichleiten zu 
erfüllen ober Vermögensobjefte berjelben in Gewahr- 
ſam haben, oder Forderungen an diefe Mitgliedſchaft 
zu haben vermeinen, hierdurch anfgefordert, ihre Ver⸗ 
pfihtungen bezw. ihre Anſprüche binnen 4 Wochen 
ei dem Liquidator, PolizeisLieutenant Guerde, 
Eliſabeth⸗ Ufer Nr. 33. hierfelbfk, anzumelden. Die 
innerhalb obiger Frift ſich nicht meldenden Gläubiger 
werben aller etwaigen Vorrechte verluſtig erklärt und 
mit ihren Forderungen nur an Dasjenige, was nad 
Befriedigung der fih meldenden Gläubiger von ber 
Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwiefen werben. 
Berlin, den A. September 1879, 

Königl. Polizei-Präfidium. II. Abtheilung. 
Bekanntmachungen des Raiferlichen 
General:Boft-Aımts und des Kaiferlichen 
General:Zelegrapben- Amts. 
Inbetriebnahme des Deutich-Norwegiichen Kabels. 

27. Zwiſchen Deutſchland und Norwegen ift eine 
unmittelbare unterjeeifche Telegraphenverbindung her⸗ 
geftellt worden, welche am 5. September in Betrieb 
genommen werben wird. Don diefem Zeitpunfte ab 
fommt für Telegramme nad Norwegen eine Grund» 
tare von AO Pfennig für das Telegramm und eine 
Worigebühr von 20 Pfennig für jedes Wort zur 

Erhebung. Berlin W., den 2. September 1879. 
Der General-Poftmeifter Stephan. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Saupt⸗Verwaltung ber Staatötchulden 
und Heichs:Schulden:Berwaltung. 
Aufgebot einer Schuldveripreibung der Prämien-Anleibe von 1855. 
16. Der Bankier Benoni Kaskel hier Hat auf 
Umfcreibung der Schuldverjhreibung der 
Staatd-Prämien-Anleihe von 1855 Serie 
1465 N? 146405 über 100 Thlr. angetragen, 
weil ſich auf der Vorderſeite derſelben der durch⸗ 

ſtrichene Vermerk 
„Eigenthum von Dorette von Wickede, 
verehelichte Wolff“, 
befindet. In Gemäßheit des 5 3 bes Geſetzes vom 
4. Mai 1843 (Gef.-S. S. 177) wird Jeder, der an 
diejem Papier ein Anrecht zu haben vermeint, aufs 
gefordert, dies binnen ſechs Monaten und ſpäteſtens 
am 15. November d. J. uns fariftlih anzu- 
zeigen, widrigenfals die Schuldverſchreibung kaſſirt 
und dem Antragſteller eine neue ausgehändigt werben 
wird. Berlin, den 5. Mai 1879. 
Haupt-Vermwaltung ber Staatsjhulben. 
Bekanntmachungen 
des Königlichen Dber:Bergamts zu Salle. 
Verlegung tes Einen des, Bergrenierd Fürftenwalde nach 
zanfjuri a. O. 


3 Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 





gebragt, daß zufolge Erlaſſes des Herrn Miniſters 
er Öffentlichen Arbeiten vom 29. v. M. I. 4798 der 
er bes bisherigen Bergrevierd Fürſtenwalde vom 
1. Dftober d. 3. ab nach Frankfurt a. O. verlegt und 
die Verwaltung diejes, fortan nad dem neuen Revier 
fige zu begeichnenden Bergreviers von demſelben Zeit 
punfte ab dem Königlichen Bergrevierbeamten, Herrn 
Bergrath v. Gellhorn, zur Zeit in Eberswalde, über« 
tragen worden ifl. Halle, den 4. September 1879. 
Königl. Oberbergamt. 
Bekanntmachungen der Königl. Direktion 
der Nieberfchlefiich- Märkifchen Eifenbahn. 
Anfündigung eines neuen Tarif-Nachtrage. 
106. Vom 15. September d. 3. ab tritt zu dem 
Ausnahme-Tarife der Königlich Riederſchleſiſch-⸗Mär⸗ 
kiihen, Breslau-Schweibnig-Freiburger, Königlichen 
Oſtbahn, Oberſchleſiſchen ı. Eifenbahn für den Trang- 
port Niederſchleſiſcher Steinfohlen und Kofes aus dem 
Waldenburger Grubenrevier vom 1. Juli 1878 ein 
Nachtrag II. in Kraft, welder neue refp. regulirte 
Tariffäge für den Verkehr nad Stationen ber Könige 
lichen Dſtbahn, Pommerfhen Gentralbahn, Dels⸗ 
Gneſener, Breslau-Warfchauer, Poſen-Creuzburger, 
Dfipreußiihen Süd⸗, Saͤchſiſchen Staats-Muldenthalz, 
Oberſchieſiſchen, Rechte Oder⸗Ufer, Koͤniglichen Mili— 
tair⸗ und Magdeburg⸗Halberſtädter Eiſenbahn, ferner 
ermaͤßigte Tarifjäge für Stationen der Berlin-Ham⸗ 
burger, Magdeburg. Halberftäbter, Berlin-Anpattiichen, 
Berlin « Dresdener, Berlin » Potsdam » Magdeburger 
Eiſenbahn ꝛc. enthält. Druderemplare beffelben find 
bei unferen Güterkaſſen Berlin, Breslau, Görlitz, 
Leipzig und Halle unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 30. Auguf 1879. 
Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkliſchen Eiſenbahn. 
Anfündigung eines nenen Tarif Nachtrags. 
107. Zu dem Ausnahme-Tarif der Königlichen 
Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen, Breslau Schweidnig-Freis 
burger, Oberfchlefijchen und Königliden Oſtbahn für 
Niederjchlefifhe Steinfoplen vom 1. Juli 1878 tritt 
mit dem 15. September d. 3. ein Nachtrag II. in 
Kraft, enthaltend die Aufnahme ber Station Fel- 
hammer, direkte Tariffäge für Station Webding ber 
Berliner Ringbahn und ermäßigte Tarifjäge nad 
Stationen ber Berliner Ring- und Berliner Nord» 
bahn ıc., ſowie Tarifberictigungen. Druderemplare 
dieſes Nachtrages find bei unjeren Güter-Erpebitionen 
Gottesberg, Dittersbah, Berlin und Breslau unent⸗ 
geltfih zu haben. Berlin, den 30. Auguft 1879. 
Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Königlich Preußiſche Staats: und unter Stanteverwaltung 
Hehende Bahnen. 
Einführung meuer direkter Frachtſähe. 
108. Mit dem 1. September d. 3. find durch 
das an biefem Tage in Kraft tretende Heft AP 9 
zum Staatsbahn-Büter-Tarife neue birefte Fracht⸗ 
jäge zwiſchen Stationen ber Strede „Berlins 
Blanfenpeim” (intt. Berlin⸗Niederſchleſiſch⸗Mär⸗ 


ze 


Hicher, Berliner Nord⸗ und Berlin-Dresbener Bahn» 
hof, ſowie Moabit, Tempelhof, Rirborf und 
Charlottenburg) einerfeits und Stationen ber 
Bergiih-Märkiihen Eiſenbahn andererſeits zur Ein» 
führung gelangt. Nähere Auskunft wird bei den bes 
züglichen dieſſeitigen Giütererpebitionen ertbeilt, wo⸗ 
ſelbſt auch das Tarifpeft 9 käuflich gu haben ifl. 
Berlin, den 3. September 1879. 
Königl. Direktion 
der Niederſchlefiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Ausnahmefrachtiag für Pflafterfteine. 
109. Mit dem 10. September d. 3. tritt für bie 
Beförderung von Pflafterfleinen von Klattau der 
Pilſen⸗Prieſener Eifenbahn nad Berlin bei Aufgabe 
in Duantitäten von mindeftens 10000 kg pro Fracht⸗ 
brief und Wagen ein direfter Ausnahmefrachtſatz von 
von 1,50 Mark pro 100 kg in Kraft. 
Berlin, den 31. Auguft 1879. 
Königl. Direktion 
der Niederſchlefiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbapn. 
Transportbenunftigung für Ausfellungs-Gegenitände. 
110. I. $ür diejenigen Gegenftände, welche auf 
der am 7. d. M. in Prag flattfindenden Ausftellung 
der 24. Wanderverfammlung beutjher und öfter 
reichiſcher Bienenzüchter ausgeftellt werben und un⸗ 
verfauft bleiben, 1. für diejenigen Oegenfänbe, 
welde auf der in ber Zeit vom 27. bis 30. d. M. 
in Prag flattfindenden Ausfielung von Erzeugnifien 
landwirthſchaftlicher Induſtrie ausgeflellt werben und 
unverfauft bleiben, wird auf den unter unferer Ver⸗ 
waltung ſtehenden Bahnſtreken eine Transport» 
begünftigung in ber Art gewährt, dag während für 
den Hintransport die volle tarifmäßige Fracht berechnet 
wird, ber Rüdtransport auf derfelben Route an den 
Ausfteller frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des 
Original⸗ Frachtbriefes für bie Hintour, fowie durch 
eine Beſcheinigung der Ausflellungs- Comites nachge⸗ 
wieſen wird, dag die Gegenftände ıc. ausgeſtellt gewejen 
und unverfauft geblicben find und wenn der Rüdtrang- 
ort innerhalb 14 Tagen nad Schluß der betreffenden 
Ausftellungen ftatifindet. Berlin, den 4. Septbr. 1879. 
Königl. Direktion 
ber Niederſchleſiſch⸗Maͤrkliſchen Eiſenbahn. 
Ausnahmeftachtjäge für Beförderung von Steinkehlen, Rofes ıc. 
1. Am 5. d. M. if ein Nachtrag I. zum 
Güter- Tarif vom 15. Auguf d. 3. für den Verkehr 
über Norbhaufen zwiſchen ber Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen 
Eifenbahn (Streden Berlin- Blankenheim, Berlin- 
Keantiun a. Ober, fowie Berliner Ringbahn) und der 
öniglihen Oſtbahn einerfeitd und der Königlichen 
BVeffäliihenund Münfter-Entjcheber Eifenbahn anderer: 
ſeits in Kraft getreten, enthaltend Ausnahmefrachtfäge 
für die Beförderung von Steinfohlen, Kofes ꝛc. Diejer 
Sarifnastrag iſt bei den Güter-Erpebitionen zum 
Preiſe von 0,10 Mark käuflich zu haben. 
Berlin, den 8. September 1879. 





Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkliſchen Eiſenbahn. 








Bekanntmachungen 
der Abnigl. Direktion der Oſtbahn. 
Srmäßigung ber Frachtfäge für Rilgut 
im Bren$iig:Oberichlefifcpen Verband: Güser-Rerfcht. 
95. Für den Verkehr zwiſchen ber Oſtbahn⸗ 
Station Landsberg einerfeits und ben Stationen 
Frankenſtein, Glag, Gießmannsdorf, Mittelmalde, 
Dttmadau, Patſchkau und Wartha der Oberſchleſiſchen 
Eifenbahn andererjeits ermäßigen ſich fortab die Fracht⸗ 
füge für Eilgut um je 0,16 Mark, für Stüdgut um 
0,08 Marf bei fämmtlihen vorgenannten Stationen, 
bei Branfenftein für Ai und B um je 0,05 Mark, 
für A? um 0,01 Mark, für Spezial- Tarif I. um 
0,06 Marf und für Spezial-Tarif II. um 0,03 Marf 
pro 100 kg. Ferner finden fortab bie in der Tabelle 
N? 32 des Verband» Tarife enthaltenen Frachtſätze 
der Ausnahme-Tarife für gebrannten Kalf und Salz 
alfer Art xc., fowie ber im Nadıtrage VI. enthaltene 
Frachtſatz des Ausnahme-Tarifs für Byps ꝛc. zwiſchen 
Inowrazlaw und Berlin K. O. auch für den Verkehr 
via Bentſchen mit Berlin N. M. E. Anwendung. 
Bromberg, den 26. Auguft 1879. 
Königl. Direktion ber Oftbahn. 
nsnahmejäge für Cifen. 
96. Zwiſchen Stettin, Station der Berlin- 
Stettiner Bahn, einer= und ben Rheinifch-Weftfäliichen 
Bahnen andererfeits treten mit dem heutigen Tage 
im DOfdeutfcp- Rheinischen Cijenbahn-Verbande Aus⸗ 
nahmefäge für Eifen bes Spezial-Tarifs I. und I. 
in Kraft. Diefelben betragen bis zum Sänitipunfte 
(Stettin-Berlin) für den Ausnahmetarif B. 0,63 Mark 
und für den Ausnahmetarif C. 0,54 Marf. 
Bromberg, den A. September 1879. 
Königl. Direktion der Oftbahn. 
Gcbüfren-Erfebung für Wagenladungsgäter. 
97. Für die Benugung ber Hafenbahnen zu Neus 
fahrwaſſer, Stolpemände und Rügenmwalde werben 
an Gebüpren für Wagenladungsgüter bis auf Weiteres 
0,02 Mark pro 100 kg, in minimo 1 Mark pro 
Wagen erhoben. Ein Stüdgutsverfehr findet vor⸗ 
läufig auf biefen Bahnen nicht ſtatt. 
Bromberg, den 3. September 1879. 

Königl. Direktion der Ofibahn. 
Transyert:Begünfligungen für Aueſtellungs⸗Gegenſtaͤnde. 
98. Für diejenigen Gegenftände, welche a. auf 
der am 7. September d. 3. in Prag flatifindenden 
Ausftellung der 24. Wanderverfammlung Deuticher 
und Deſterreichiſcher Bienenzücter, b. auf der in der 
Zeit vom 13. bis 15. September d. 3. in Hannover 
fattfindenden Pflanzen⸗, Obſt-⸗, Gemüfe- und Geräthe- 
Ausftellung ausgeftellt werben und unverfauft bleiben, 
wird auf den Preußiſchen Staatsbahnen und auf der 
unter Staats-Berwaltung fiehenden Hinterpommer- 
ſchen Bahn eine Transportbegünfigung in ber Art 
gewährt, daß während für den Hintransport bie 
volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rüdtrang- 
port auf berfelben Route an den Ausfteller aber fracht⸗ 
frei erfolgt, wenn durch Vorlage des Originalfracht ⸗ 
briefes für bie Hintour, ſowie durch eine Beſcheini⸗ 
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gung bes bezüglichen Ausflellungs « Comites nachge⸗ 
wieſen wird, daß die Gegenflände ıc. ausgeſtellt ge- 
weſen und unverfauft geblieben find, und wenn ber 
Rüdtransport ad a. innerhalb 14 Tagen, ad b. inner⸗ 
halb 8 Tagen nad Schluß der Ausftellung fattfindet. 

Bromberg, den 4. September 1879. 

König, Direktion der Ofbahn. 
PerfonalsChronik. 

Dem Pfarrer und Superintendenturverwefer 
Büchſel zu Nieder-Finow if vom 1. Dftober d. 3. 
ab die Kreisichulinipeftion über Die Schulen des In- 
reftiomäfreijee Eberswalde proviforiih übertragen 
worben. 

Die vafante Förfterfielle Wolfsluch in ber Ober⸗ 
förflerei Ludersdorf ih dem Königlichen Förſter Rech⸗ 
holg in Zoogen, Oberförfterei Himmelpfort « Weft, 
vom 1. Oftober d. 3. ab übertragen worden. 

Der verforgungsberechtigte Jäger Otto Bufie, 
zur Zeit Sorflauffeher in der Oberförflerei Zehbenid, 
ift vorbehaltlich der Feſtſtellung der Anciennetät zum 
Königt. Förfler ernannt und demfelben die erledigte 
Sörfterfielle zu Zoogen in der Dberförfterei Himmel- 
pfort-We vom 1. Dftober d. 3. ab übertragen 
worben. 

Der verforgungsberehtigte Zäger Otto Sey- 
baad, zur Zeit Forflaufieher in ber Oberförfteri 
Biejenthal, ift vorbehaltlich der Fefftelung der An⸗ 
ciennetät zum Königlichen Förfter ernannt und dem⸗ 
ſelben die erledigte Förfierſtelle Dölnfrug in ber Ober⸗ 
förferei Reiersdorf vom 1. Dftober d. 3. ab über- 
tragen worden. 

Der bisherige Kreiögerichtö-Salarien- und Depo- 
fitalfafjensRendant Zorll ift zum Rendanten ber 
Berliner Rentenbanffaffe ber Rentenbanf für bie 
Provinz Brandenburg ernannt worden. 

Der bisherige Predigtamtsfandidat Ernf Franz 
Dtto Baethge zu Berlin if zum Diafonus in ber 
Evangeliſchen Parochie Rüdersborf mit ber befonderen 
Aufgabe der Cura der Gemeinden Woltersdorf, 
Diögefe Strausberg, beftellt worden. 

Dffene refp. wieberbefegte Pfarr- x. Stellen. 

Die unter Königlihem Patronat flehende und 
mit dem Ephoralamte ber Diözefe Angermünde vere 
bundene Oberpfarrfielle zu Angermünde ift dur das 
Ablchen ihrer Biegrigen Inhabers, des Superinten- 
denten Propſtes Kirſch, zur Erledigung gefommen. 
Die Wiederbefegung der Stelle erfolgt durch das 
Kirchenregiment. 

Die unter Königlihem Patronat ſtehende Pfarr⸗ 
ſtelle zu Zühlen, Diögefe Lindow-Graunſee, fommt 
durch die Verſetzung ihres bisherigen Inhabers, des 
Vfarrers Beuſter, in nächſter Zeit zur Erledigung. 
Die Wiederbefegung ber Stelle erfolgt im vorliegenden 
Falle durd das Kirchenregiment. 


Bakant find reſp. werden folgende Schulſtellen: 


das Rektorat zu Prigerbe, Inſpektion Altſtadt Bran⸗ 
denburg, Königlihen Patronats (mit dem Reftorat if 
ein Predigtamt verbunden), die Lehrers und Küfter- 





ſtelle zu Reppinden, Infpeftion Belzig, Privat⸗Patro⸗ 
nats, eine dehrerſielle an ber Stadiſchule zu Niemegk, 
Inſpektion Belzig, Privat-Patronats, eine Lehrerſtelle 
an ber Stadtihule zu Wittenberge, Inipeftion Perle 
berg, Privat-Patronats, die 2. Tehrerftelle zu Golzow, 
Infpeftion Neufladt Brandenburg, Privat-Patronatd. 

Wiederbefegt find dagegen folgende Stellen: 
eine Lehrerſtelle an der Stadtihule zu Meyenburg, 
Inſpektion Prigwalt, eine Lehrerſtelle an der Stabts 
ſchule zu Granſee, Inipeftion gleihen Namens, eine 
Rehrerfielle an der Stadtſchule zu Belzig, Inipeftion 
gleihen Namens, eine Lehrerſtelle an der Drisſchule 
zu Damm-Haft, Infpeftion Zehdenid, bie 2. Lehrer 
ftelle zu Sommerfeld, Inſpektion Zehbenid, bie 
2. Lehrerfielle zu Beetz, Inipeftion Zehbenid, die 
2. Lehrerftelle zu Löwenberg, Infpeftion Zehdenid, bie 
Lehrer⸗ und Küfterftele zu Sreienthal, Inipektion 
Treuenbriegen, eine Lehrerfielle an der Ortsſchule zu 
Dreeg, Inipeftion Wufterhaufen a. D., die 2. Lehrers 
flelle zu Bornim, Infpeftion Potsdam IL, die 2. Lehrers 
ſtelle zu Flatow, Juſpektion Nauen, eine Lehrerftelle 
an ber Stadtſchuſe zu Treuenbrietzen, Inſpektio— 
gleichen Namens. 

Nachweiſung 
der in den Monaten Juli und Auguf 1879 
im Departement des Kammergerichts 
vorgefsmmenen Perſonal-Veränderungen. 
Richter. Der Kreisgerichtsrath Schulze 
in Putlig iſt penſionirt. Der Kreisgerichtsrath Frei⸗ 
herr von Seyffertitz in Kyritz und ber Stadt⸗ 
gerichtsrath, Bayr in Berlin find geſtorben. 

EN. Gerichts-Affefforen. Der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Dr. Hermes iſt Behufs ſeiner Uebernahme 
in die landwirthſchaftiiche Verwaltung und der 
Gerichts- Aſſeſſor von Loos iſt Behufs ſeiner Ueber⸗ 
nahme in die Allgemeine Verwaltung aus dem Juſtiz⸗ 
dienſt entlaffen. Zu Gerihts-Affefjoren find ernannt 
die Referendare Lampe, Hentig, Demptenmader, 
Afeder, Dr. Samter, Seldis, Dorn, Meyer, 
ginenide, Seelig, Eafjel, Geſchke und Dr. 

itfe, 

III. Referendare. Cntlafjen find die Refe⸗ 
vendare Adler Behufs feines Uebertrittd zur Regie⸗ 
zung, Malm Behufs feines Lebertritts zur Militairs 
Verwaltung. Der Referendar Irm ler ift aus dem 
Departement des Appellationdgerichts in Naumburg 
übernommen. Zu Referendaren find ernannt bie 
Rechtskandidaten Hartwih, Kempf, Neumann, 
Ziegel, Fritſche, Meyer, Meſchelſohn, von 
Brandis, Lenfe, Baufe, Aſch und Engel. 

IV. Subalternbeamte. Der Kreisgerichts⸗ 
Sefretair, Kanzleirath Haſſelbach in Züterbog ift 


penfionitt. 
Nachweiſung 
ber im Monat Juli u. Auguft 1879 mit Be— 
fallung verjehenen Schiebsmannsbeamten 
im Departement des Kammergerichts. 
Stadt Berlin. 1) Kommiſſionsrath Schle⸗ 
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finger, Sohtrape 60, Schiedsmann für den Koch⸗ ernannt: bie Befegrappenaffienten Erbmann, 
€ 


ſtraßen⸗Bezirk 34, 2) Kaufmann Halberſtadi, 
zugufifnge 69, Schiedsmann für den Auguftfiragen- 
Bezirk 150, 3) Kaufmann Aſchkinaß, Weißen 
burgerſtraße 23, 1. Stellvertreter für den Danziger- 
ſtraßen⸗Bezirk NP 171, ale 3 verpflichtet am 
16. Zuti 1879. 

Kreis Teltow. 4) Kaufmann Tocpffer, 
Teltow, Schiedsmann für die Stadt Teltow, 5) Kauf⸗ 
mann Meyer, daſelbſt, 1. Stellvertreter für bieſelbe 
Stadt, 6) Raufmann Dasfe, ebendafelbft, 2. Stell⸗ 

“ vertreter für biefelbe Stabt, alle 3 verpflihtet am 
11. Auguf 1879. 

Stadt Potsdam. 
Schultz, Potsdam, Schiebemann für ben 6. Bezirk 
der Stadt Potsdam, verpflichtet am 8. Auguft 1879. 

Yerjonal-Beränderungen 
im Bezirke der Ober-Poftdirektion in Berlin 

Zm Laufe des Monats Auguf find: 

angeftellt: der charakteriſirte Poftfefretair Anker 
und bie Soflpraktifanten Goverlig, Krüger, 
Blaensdorf, Rumber, Schaefer, Schleſier, 
Sparig, Wichert und Zimbars ald Pofjefretaire 
und ber Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtent Ratte me yer 
als Telegrappenfekretair; 


Kredewahn, Lau eng, Orth, Pietſch, 
vibſch Shlegelmith und Weber zu Dber- 
Telegraphenaffiftenten; J 
verfeßt: der Poſtſekretair Rack von Berlin nach 
Frankfurt a. M. und der Ober-Telegrappenaffiftent 
Rattemeyer von Leer nah Berlin; . 
in den Nuheſtand verfeßt: der Poſtlommiſſarius 
Gutigmibt. 
Perſonal-Veränderungen 
im Bezirke der Kaiſerl. Ober-Poſtdireltion 
zu Potsdam. 
Im Bezirke der Kaiſerlichen Ober-Pof-Direktion 


7) Hof⸗Tiſchlermeiſter zu Potsdam find während des Monats Auguſt 1879 


nachbezeichnete Perfonal-Beränderungen vorgelommen: 

Berfegt iſt: ber Poffekretair Rafenad von Meg 
nah Spandau. 

Ungenommen find als Poſtagenten: der 
Landwirtd Schemel in Hafleben, Regbz. Potsdam, 
der Saitlermeifler Neuenborff in Brüd, Regb. 
Potsdam, und ber Uhrmacher Bland in Birken- 
werber. 

Freiwillig ausgefchieden find: der Poflagent 
Kraufe in Birkenwerder und der Poflagent Kohl 
in Brüd, Regbz. Potsdam. 








Mkter und Heimath | 





Ausweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 





Behörhe, Datım 


& Rame und Stand | Grund 
sl der welche die Answeifung auene ſuuge · 
des o;- Beftrafung. befchloffen hat. Beicinflee. 
1. 2. 3. 4. 5. 8. 
a. Auf Orund des $ 39 des Strafgejegbuds: 
1 Alexander 39 Jahre, geboren undſſchwerer Diebflahl, Königlich Preugifhe] 15. Juli 
Slawikowski, ortsangehörig zu War⸗ Bezirföregierung zuſ d. J. 
Arbeiter, ſchau, Marienwerder, 
2Franz Piotrowsky, 19 Jahre, geboren und desgleichen, dieſelbe Behoͤrde, 31. Juli 
Scharwerler, orisangehörig zu Ra⸗ 25 
domin, Kreis Rypin, 
Ruſſiſch⸗Polen, 
3 Franz Wisniewski, 22 Jahre, geboren und desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
Knecht, ortsangehörig zu Neu⸗ 
dorf, Kreis Rypin, 
Ruffiih-Polen, 
4) Avis Gutetzky, |28 Jahre, aus Tarno⸗desgleichen, Königlih Württem-] 18. Juli 
Maurer pol, Galizien, bergiſche Regierung d. I. 
und Baufchreiber, des Nedarfreifes zu 
Ludwigsburg, 
5] Sean; Pranzi, 29 Zahre,ortsangehörigldesgleichen, Königlich Bayeriſches/ 24. Juli 
Bergarbeiter, zu Schwaz, Besirfl Bezirksamt Bei d. J. 
Schwaz, Tirol, bronn, 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
6| Edmund Brink, |22 Jahre, geboren zujlandfreihen und Bet-/Röniglih Preußiſcheſ 28. Juli 
Kommig, Bialyfod, Rußland, | teln, Regierung wu Mag d. J. 
deburg, 
7| Sophie Nelin, |18 Jahre, geboren zu Uebertretung fittenpoli-/biejelbe Behörde, 29. Juli 
unvereheliht, Dotpenburg, Schwe⸗ zeilicher Vorſchriften, vg 
en, 



































E| Name ud Bram = | eiterimd Heimath Grand Behörde, Delım 
* der welche die Ausweiſung Kusmeifunge: 
3 des Ansgewiefenen. Beftrafung. beſchloſſen Hat. Beichlufies. 
1. 2. 1 3. 4. 5. 6. 
8 Joſef Hoffmann, abonen am 5. Maillandfireihen, Betteln Königlich Preußiſche/ 30. Mai, 
Töpfer, 852 zu Friedland, und Körperverlegung, | Regierung zu ausgeführt 
Fr Schleswig, im Auguft 
9 Anton Robert 35 Jahre, geboren upBetten, nad mehrmali⸗ dieſelbe Beyoͤrde, 26. "Juni 
Larsſon, Angereds, Kirchipiell ger rechtskräftiger Ver⸗ d. J. 
Schmiedegeſelle, Elfẽborgelãn, Schwe⸗ urtheilung wegen ber 
den, gleißen Uebertretung) 
innerhalb der Tegten 
drei Jahre, 
10 Johann 35 Japre, geboren zul@andfreigen und Bet-[Röniglih Preußiſchel 29. Zuti 
Dligfhläger, Schimmen, Nieber-| teln, egierung zu d. J. 
Bäder und Knecht, lande, Düffelborf, 
11] Joſef Kronfein, 18 Japre,aus Szegedin, desgleichen, Stadimagifirat Paſ⸗ 7. Zuri 
Uhrmacher, Ungarn, ſau in Bayern, 
12] Joſef Werner, |18 Jahre, aus Wern-|vesgleiden, dieſelbe Behörde, desgieiden, 
Mülfergefelle, Ki: Bezirk Teiſchen, 
öhmen, 
13| _ Franz Gögı, afre, aus Schön-Ibesgleihen, dieſelbe Behörbe, desgleichen. 
— —— Bezirk Falfenau, 
men, 
14| Ernſt Weißbrod, [26 Jahre, aus Saren, Landſtreichen, dieſelbe Behörde, 12. Juli 
Handlungskommis, San FA Ober: d. J. 
eflerrei 
15) Franz Sckita, 30 Jahre, aus Tiniſcht, desgleichen, dieſelbe Behoͤrde, desgleichen. 
Tagelöhner, Bezirk Treſtitz, Boͤh⸗ 
men, 
16 Franz Baier, |43 Jahre, aus BöpsBetteln, nach mehrmalisRöniglih Sächſiſche * Juni 
Hanbarbeiter, cheat, ger vechtöfräftiger Ver⸗ Kreishauptmann- d. J. 
hinen, urtheifung wegen ber) ſchaft zu Zwidau, 
gleichen Uebertretung 
u Are, der letzten 
rei Jahre, 
17 toren Straffel, |geborenam?. Mai 1833 Randfreigen und Ber-Raiferfiger Bezirks⸗ 28. Juri 
ufifant, zu Seh, Unter-Eljaß,| ten, präfident zu Meg, d. J. 
zufolge Option Fran⸗ 
er taatsange⸗ 
öriger, 

18 Stanislaus 35 Jahre, aus War⸗ Landſtreichen, — Preußifhel 5. uguf 
Beaansmeti, u, Fr tföregierung zul d. 9. 
19/Sehma Kretſchmer, 24 Jahre, aus Lodz, Banbtreigen und Bet⸗ dieſelbe Behoͤrde, desgleichen. 

unverehelicht, Ruffiſch⸗Polen, 
20 Karl Friedrich Al Jahre, aus Ralufgin] besnfeigen, dieſelbe Behörde, beögleichen. 
Hubert, bei Warſchau. Ruſfiſch⸗ 


Brauer und Bıenner, 


21] Franz Knebort, 
Bädergefelle, 
22 Hand Andreas 
werfen, 


Schuhmachet, 


Polen, 


geboren 1841 au Stepa⸗ Landſtreichen und einKöniglich Preußiſche 1. Auguf 
I 


nau, Böhmen, 


nowich, Bezirk Tuͤr⸗ facher Diebſtahl, 


Seateföregierung zu 


geboren am A. Auguſt Landſtreichen und ven Preußiſche/ A. Auguſt 


849 gu Ripen, Dä-] teln, 


nemark, 


irföregierung zu] 
chleswig, 


d. J. 
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&| Name und Stand 

5 u des Ausg: 

1. 2. 

23] Edwin Heintih 

Gysler, 
Mechanikergehülfe, 

2 Vincenz 
Steinfelder, 
Schuhmacher, 


25| Guido Meſoni, 


26) Julius Riedel, 


Tuchmacher, 


27| Ernſt Herrmann, 
Weber, 


28] Franz Luckeſch, 
Sabrifarbeiter, 


2IRegina Zobelmann, 
geb. Naftalowig, 


Schlaͤchterfrau, 
30] Eduard Böje, 

Tagearbeiter, 
3 Johann Baga, 

Drahtbinder, 


32] Friedrich Wilyelm 
Tolke, Tifchler, 


Alter und Heimath | 





60 Jahre, geboren zu] 
Stieges, Provinz 
Yarma, Italien, 
geboren am 19. Zul 
1856 und wohnhaft 
zu  Neu-Paulsdorf, 
Kreis Jung⸗Bunzlau, 
Böhmen, 

51 Jahre, aus Zud- 
mantel, Oeſterreichiſch⸗ 
Schleſien, 


32 Jahre, aus Walters⸗ 
dorf bei Starkenbach, 
Boͤhmen, 

22Jahre, aus Neuſtadt⸗ 
Schugint, Ungarn, 


29 Jahre, aus Neus 
BWilmsdorf, Deſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, 

33 Jahre, aus Groß⸗ 
Dewina, Komitat 
Trentſin, Ungarn, 

56 Jahre, aus Krot⸗ 
tingen, Gouvernement] 
Wilna, Rußland, 








Grund 


Landſtreichen, 


Landſtreichen und Bet⸗ 
teln, 


Landſtreichen, Betteln 
und Gebrauch eines ge⸗ 
faͤlſchten Legitimations⸗ 
papiers, 

Landſtreichen und Bet⸗ 
teln, 


desgleichen, 
desgleichen, 
desgleichen, 


Betteln, nach mehrmali⸗ 


Behörbe, 


der welche bie Answeifung 
ewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. 
3. 4. 5. 
27 Jahre, aus Wintersjfandfreihen und Bet-Röniglih Preußiſche 
ur Kanton Zurich, teln, Bezirksregierung zu 
chweiz, Schleswig, 
geboren am 20. Auguſt Landſtreichen, Betteln Königlich Säͤchſiſche 
1826 und ortsange⸗ und Diebſtahl, Kreishpauptmanns 
hörig zu Niemes, Böp- ſchaft zu Baugen, 
men, 


Koöniglich Preußiſche 
Bezirlsregierung zu 


otsdam, 
Röniglih Preußiſche 
Bezirksregierung zu 
Sranffurt a/D., 


Röniglih Preußiſche 
Bezirköregierung zu 
Breslau, 


Königlich Preußische) 
Bezirköregierung zu 
Liegnitz, 

dieſelbe Behoͤrde, 


dieſelbe Behörde, 


Rönigtih Preußiſche 
Bezirksregierung zu) 
Magdeburg, 

Koöniglich Yreußiſche 





ger rechtskräftiger Ver⸗ 
urtheilung wegen ber 


Landdroftei zu Luͤ⸗ 
neburg, 





Datum 
des 
Ausweifungs- 
Beſchluſſes. 
6. 

8. Auguft 
3 
25. Juli 

d. J. 


3. Juli 
. 


Juli 


26. 
v. F 


11. % 
a 








gleißen Uebertretung 
innerhalb ber Testen 
drei Sabre, 
33] Friedrich Ferdinand [geboren am 27. Maͤrz Landſtreichen, Königlich Preugifchel 8. Auguft 
Brandt, Schmied, | 1843 zu Ullerslev, Bezirksregierung ul db. 9. 
Dänemarf, Schleswig, 
3 Emma Karoline geboren am 22. Oltober gewerbsmaͤßige Unzucht, dieſelbe Behörde, 11. Auguft 
Olſon, unverehelicht, au Gothenburg, d. J. 
weden, 
35| Johann Senden, |65 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Betteln Königlich Preußiihel 21. Juni 
Arbeiter, Salfenburg, Nieber-| und Führung eines| Bezirksregierung zul d. I. 
Tanbe, falfden Namens, Aachen, 
(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
erti bei ine einfpaltige Drndzeile 20 Pfennige R.- 
Ban al Due ER ua 
Kedigirt vom der Königlichen Regierung zu Botsbam. 
Potsdam, Bucdruderei der T @. Hayn'ihen Grörn (E. Hayn, Hof-Buhtruder). 
— — 


nn. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negieruug zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Süf3s 


Aeichs⸗Geſetzblatt. 

(Stück 32) NP 1330. Berordnung, betreffend bie 
Einberufung bes Bundesraths. Vom 2. Sep- 
tember 1879. 

N? 1331. Belanntmachung, betreffend die Einlöfung 





der Banknoten der Sädhflihen Bank. Bom 
3. September 1879. 
Gele: Sammlung 


für die Königlichen Preußiſchen Staaten. 

(Stüd 32.) 8659. Allerhoͤchfter Erlaß vom 
28. Zuli 1879, betreffend das Rangverhältniß 
ber Senats-Präfidenten des Oberverwaltungs- 
gerichts. 

(Stück 33.) NE 8660. Verordnung, betreffend die 
Kompetenzkonflilte zwiſchen ben Gerichten und 
den Berwaltungsbebörben. Bom 1. Auguft 1879. 

(Stüd 34.) JE 8661. Allerhöcfter Erlaß vom 
11. Auguft 1879, betreffend Die Nangverpätinlie 
ber rihterlihen Beamten und ber Beamten ber 
Staatsanwaltichaft bei den mit dem 1. Oftober 

1879 ins Leben tretenden Gerichtöbehörben. 

(Stüd 35.) M 8662. Bertrag zwifchen Preußen 
und Sadhjen-Altenburg wegen Anlage einer Eifen- 
bahn von Eifenberg nach dem Bahnhof Erofien 
ben eißenfels⸗Geraet Eiſenbahn. Bom 28. Zuli 


Abanderungen 

der Pofordnung vom 8. März 1879, 

Auf Grund der Vorſchrift im S 50 des Geſetzes 
über das Poſtweſen des Deutihen Reihe vom 
28. Oftober 1871 wirb die Poſtordnung vom 8. März 
1879 vom 1. Oftober d. 3. ab in folgenden Punften 
abgeändert: 

1) Der $ 22 erhält folgende Faflung: 

Briefe mit Pofzuftellungsurfunde. 

I, Wünſcht der Abfender eines gewöhnlichen oder 


Den 19. September 








ember 1879, 


11. Für Sendungen mit Zuftelungsurfunde werben 
erhoben: 

1) das gewöhnliche Briefporto, 

2) eine Zuftelungsgebühr von 20 Pfg., 

3) das Porto von 10 Pfg. für die Rückſendung 

ber Zuftellungsurfunde. 

Wird die Einfchreibung verlangt, fo tritt dem 
Porto zu 1. die Einfchreibgebühr von 20 Pfg. Hinzu. 

IH. Formulare, welche ſowohl zu Urſchriften, als 
auch zu Abſchriften von Zuſtellungsurkunden ver- 
wendbar find, können durch die Poſtanſtalten zum 
Preiſe von 5 Pfg. für je 10 Stück bezogen werben. 
Die Lieferung von Kormularen an Gerichte, Gerichte- 
vollzieher und Gerichtöichreiber erfolgt unentgeltlich. 

2) Der $ 35 erhält folgende Faſſung: 

Befellung der Schreiben mit 
Zuftellungsurfunde. 

I. Auf die Beftellung von Schreiben mit Zu: 
ftellungsurfunde finden die Beflimmungen in den 68 
165—174 und 178 ber Civilprozeßordnung für dag 
Deutſche Reih vom 30. Januar 1877 mit der Maß⸗ 
gabe Anwendung, bag an die Stelle des Gerichte: 
vollziehers der beftellende Bote der Poftanflalt tritt. 

N. In Betreff der Defellung von Schreiben mit 
Zuftellungsurfunde, welde von Deutſchen Gerichten, 
Gerichtsvollziehern, Gerichtsichreibern, Reichs⸗ oder 
Staatshbehörden ausgehen, bewendet es bei den hier- 
über beftebenden befonderen Befimmungen. 

IH, Die Portos bezw. fonftigen Beträge für ein 
Schreiben mit Zuftelungsurfunde müſſen fämmtlich 
entweder vom Abfender oder vom Empfänger ent- 
richtet werden. Will der Abfender die Gebühren 
tragen, fo zahlt er bei der Einlieferung bes Schreibens 
zunächſt nur das Porto für die Beförderung des 
Schreibens nad dem Beflimmungsorte, die anderen 
Beträge werden erft auf Grund der vollzogen zurüd: 





eingefchriebenen Briefes über die erfolgte Beftellung | kommenden Zuftelungsurfunde von ihm eingezogen. 
eine poftamtlihe Beicheinigung zu erhalten, fo muß Im Uebrigen bleibt der Abfender für alle Beträge 
dem Briefe eine gehörig ausgefüllte Zuftellungsurfunde | haftbar, welche bei der Beflellung der Sendung vom 
nebft Abſchrift äußerlich beigefügt werben; zugleich Empfäger nicht erhoben werden Fönnen. Falls jedoch 
muß in ber Aufidrift vermerkt fein: ‚Hierbei ein|die Zuflellung nicht ausgeführt werden kann, kommt 
Formular zur Zuftellungsurfunde nebſt Abjchrift”, aufinur das Porto für die Beförderung des Schreibens 
die Außenſeite der zujammengefalteten Zuſtellungs⸗ nach dem Beflimmungsorte und bezw. die Einfchreib- 
urfunde ift vom Abfender bed Briefe die für die |gebühr zum Anſatz. 
Rückſendung erforderliche Aufſchrift zu jegen. Berlin, den 24. Auguf 1879. 

In Betreff der Beftellung ıc. der Briefe mit Zus Der Reichskanzler. 
Rellungsurfunde fiehe $ 35. Zn Vertretung gez. Stephan. 








Bekanntmachungen des Königlichen Dber: Jahrgang 1879 ©. 179) nad welder bei Fuhrwerken 
Präfidiums der Provinz Brandenburg. ;aus — ober einer —— in welchen 
Polizei:Verordnung, jeine glei jartige Vorſchrift (über die Bezeibnung der 
ent ei in. Verigei: !erei 16. April ,Buhrwerke) eriaſſen worden iR, eine diefer Vorſchrift 
ie "ber Die See im Be Seren eimaipgen En eutpeeßende Bereihnunge- 
ge benu - eife auch inner! er Provinz Brandenburg genüg: 
15. Auf Grund bes $ 76 der Srosinpiat-Dednung [iR gleicher Maagen auf Fuhrwerke aus benagbarten 
vom 29. Juni 1875, ſowie der 88 6 und 12 u eigen Bundesftaaten anzumwenden. "m 
Gejeges über die Poligeiverwaltung vom 11. März Potsdam, den 10. September 1879. 
1850 wird für den ganzen Umfang ber Provinz| Der Ober-Präfident, Staatsminifter Ache nbach. 


Brandenburg, mit Ausihluß der Stadt Berlin, bier | Verordnungen und Bekanntmachungen 


durch verordnet was folgt: Pr Ri 
Die Beftimmung im Iegten Abfag des $ 1 der der önigl. Hesi erung :c. 


Polizei-Berordnung vom 16. April 1879 über bie | des Aranzöfichen Eraatsangehörigen Charles Leuis Yacembe. 
Bezeichnung und Beleuchtung ber bie öffentlihen Wege | 310. Nah einer dem Herrn Reichslanzler zuge⸗ 
benugenden Fuhrmwerfe (Amtsblatt der Königlichen Re⸗ gangenen Mittheilung der Kaiſerlich Ruifiihen Bot- 
gierung zu Potstam, Jahrgang 1879 ©. 161, Amts- ſchaft hat ſich der, der Tpeilnahme an einem von den 
blatt der Königligen Regierung zu Frankfurt a. D., inzwiſchen verhafteten Ruffiigen Poſtgehülfen Stefan 


Nachweifung der Marft: 
Getreide | j Uebrige Marft- 
Es foften je 100 Kilogramm 






















































































































= g F 
| Namen der Städte = el:le® en 
2 = *F e E Z se 
& = El8s|&| >: |sEl:8 
= 5] & & [3 = | 3° 1®* 
= M. Bi. |M. Bi.IR. Bi. IM. BI. Bin. Br. 
Angermünde 41841 A150] 325] 5]50] 1 1 
2] Bersfow 528] 4) 680] 1 1 
3] Bernau Al 4 523] 1/34] 1l13 
Al Brandenburg 428] 4 480] 1115] 1/10 
5| Dahme 3] 2 6-1 11-1 1 
6| Eberswalde 5-1 5 550] 1/20] 1— 
7| Freeſag 4] 4 440] 1120| 110 
8 Havelberg 5 3 41 1120] 1)— 
91 Yüterbog 44] A 6—1 1/20)—|90 
101 Liebenwalde 4 317: 425] 1120] 1— 
11] Luckenwalde 3 3 4125| 1110) 1110 
12] Perleberg 510] 4) 4—] 1/40] 1/10 
13] Potsdam 456] 3 5—] 1/45] 1/10 
14] Prenzlau 572] 4 4—1 1130] 1/05 
15| Brigwalf 651] 4 4-1 4josf-\95 
16] Rathenow 3136| 3 3[75] 1/30] 1— 
17] Neu-Ruppin 413] 4 473] 11101—195 
18] Schwedt 5—] 3 6/67] 1120|— 80 
49] Spandau ass] 4 5lo6h 1l35] 105 
20] Straußberg 4 4 6129] 1/20] 1110 
21] Teltow 581] 4 5/27] 1140] 1115 
22] Templin 31 3) 41 1-1 1) 
23] Treuenbriegen 450] 3 528] 140] 1l— 
24 Wittftod 432] 4, 4 961183 
Durdicdnitt b | 























Potsdam, den 15. September 1879. 





387 


de Noiret und Marcel Sobieraj in Kutno ver- 
übten Diebftahle amtlich anvertrauter Gelber im Be- 
trage von 25000 Rubel verbäctige Franzöfiſche 
Staatsangehörige Charles Louis Lacombde, zulegt 
in Kutno, in das Ausland geflüchtet. 

Auf den Antrag der Kaiſerlich Ruſſiſchen Regie 
rung werden bie Poligeibehörben unferes Bezirks im 
Auftrage des Heren Juſtiz-⸗Miniſters und des Herrn 
Minifters des Innern hierdurch angewiefen, nad dem 
x. Lacombe Nachforſchungen anzuftellen, benjelben 
im alle feiner Ermittelung, unter Beſchlagnahme 
ber etwa in feinem Befige befindlichen Gelder und 
Verthſachen, vorläufig feftzunehmen und und von dem 
Gefchehenen telegraphiſch Anzeige zu machen. 

Perſonbeſchreibung bes x. Lacombe, deſſen 
Photographie beim Herrn Minifter des Innern zur 
Verfügung ſteht: Alter: 18 Jahre, Größe: 1 Meter 
72 Gentimeter, Haare: ſchwarz, Stirn: gewöhnlich, 





Augenbrauen: ſchwarz, Augen: ſchwarz, Naſe und 
Mund: mittelmäßig groß, Kinn: rund, Gefidts- 
bildung: oval, Geſichtsfarbe: natürlich. 

Potsdam, den 10. September 1879. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Verichtigung der Marktrreiie für Richtüteb und Heu 

in Jüterbog im Monat Juli 1879. 

311. Mit Bezug auf die im 33. Stück unferes 
diesjährigen Amtsblatts enthaltene Nachweiſung der 
Markt: x. Preife im Monat Juli 1879 wird zur 
öffentlichen Kenntnig gebracht, dag im gebadten 
Monat in Züterbog die Marftpreife 
a. für 100 ke ichtſtroh nicht 6 Mark, fondern 


4 Marf, un 
b. für 100 kg Heu nit A Marf, fondern 6 Mark 
betragen haben. 
otsdam, den 15. September 1879. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Preife im Monat Auguſt 1879. 
Artifel 
foftet je 1 Kilogramm 





Tadenpreije in den legten Tagen des Mona 








Es foftet je 1 Kilogramm 









































































































































5 — — Ein Meht Gerſten & 2* dava⸗Kafiee 4 
Es] &2| 8 = Isöoel es] & |. * 7 ſaimengeerſ & | 38 
—1511215 *1815317393135156684661313 
6 el31]0]3 |&e [8% ]8 || 31515 Bohnen 618 
m. Br. Im. Bi.|m. Bin. Bi|m. Bi|e. pr |m. Brhm Br m. Br. Bin Bohn. Bohn. Biln. Bike. wie. win. weh pr. 
201— 1851 1/05] 11601 21101 31101 — 134 507 1401—1601—1601— 1651160] 3120] 31A 160 
11 1-11 150| 2130| 3 40 60) 60)—160 60] 3/60] 3/60 P) 
1120] 1/24] 1120] 1/70] 223] 2)51]—135 501501— 145] 50] 320] 360 1/60 
4125/90] 1110| 1/60] 2119] 314 132) 50) 01— 45 150] 3/20] 3/40 1140 
11—j—80] 1/—] 1/80] 1/90] 2)20—130 — 24 160] 3120] 4 160 
1120] 11—| 11—| 1/60f 2110] 3 31 1601 6060 160] 2180] 3/60 1/60 
1115]—|90] 1/15} 1,50] 220] 2180] —|40 1601—1—| 8 160] 3120] A| 120 
1/20] 4 1 2 2109| 320 40) 180) 60) 160) 3—| 3180 2 
1—1—185[| 1/20] 1/50] 2 3/201— 34) 451551145 551 270] 3/60 145 
1/05—190| 11—] 1/60] 220] 2185] —40 155 551—165) 165] 3)45] 340 1175 
—197[—185[ 1/13] 1150] 217] 3120—132 50) 50 160] 3/40] 3/40) 1140 
4/40] 1/15] 1115] 1/95] 1182] 3 50) 160)—155)— 55} 160] 3140] 360 2 
1/20] 1/15} 120] 1160] 224] 2]84]—133 55 35) 160] 2145| 3|05 160 
1/20]—/90f 1/05] 1/80] 2111] 3 34) 160)—1441—160} 170] 3/20] 3/60 160 
4/08[—1901— 195] 1/60] 1188] 2]401— 135 501—150)—145 160] 2)50] 3/60 1/40 
11—] 1/—] 1/20] 180] 2 3120] —140) 150)—1501— 50} 150] 3/20] 3/60] 1160 
11107 1—] 1—} 1130] 2110] 3)20)— 184 50) 60 60] 3160| 4 1175 
4120]—195] 1|—] 2]20] 2120| 3 135 70)—40)—155] 50] 3120] 3/60 1/60 
425] 1/20] 1/20] 140] 2J40] 2180] — 40 601— 1701-70 160] 2/40] 341 1/30 
1120 1- 4110] 150] 2 2160] — 140) —1251— 13 145 [60] 2140| 3 1180 
130] 1/20] 115] 145] 2]40 200 50 6 50 60 2160| 3160| 1135 
41—1—160] 11—f 1160| 2]20] 3 381 —| 64 41160) 50] 2/60] 3120 1/60 
1105] 11—| 1/20] 1147| 2102] 2157) — 138] 551— 1481148 60] 3120| 316: 1160 
1105] —74]—99] 1/60] 2j08] 2169]— 134 1561—150]—160 60] 2180] 320 1/60 
— — — 
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Königt. Regierung. Abtheilung des Innern, 





Verbote von Vereinen und Druckſchriften. j 
313. Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährlihen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oftober 1878 find ferner folgende Verbote 
im Deutfchen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, 

welche Hierdurch zur Kenntnig gebracht werben. 
Potsdam und Berlin, den 15. sptember 1879. 

n 


Königl. Regierung. ‚Königl. 
Polizei-Prafbium. 


Abtpeifung des Innern. 
” * 

Das durch meine Bekanntmachung vom 17. Ja⸗ 
nuar d. J. Reichs-Anzeiger N® 15) erlafiene Verbot 
der vom lommuniſtiſchen Arbeiter » Bildungsverein 
in London herausgegebenen periodiſchen Drudigrift 
„Freiheit“ erſtredt ſich auch auf diejenigen Nummern 
bieſes Blattes, welche unter ber Auffgrit „Was 
nun?“ zur Ausgabe gelangen. 

Berlin, den 8. September 1879. 

Der Reichskanzler. Im Auftrage: von Moeller. 


* * 

Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmann⸗ 
ſchaft als Landespoligeibehörbe hat den Diffidentens 
bund zu Dresden auf Grund von $ 1 Abf. 2 
und $ 6 des Reichsgeſetzes gegen bie gemeingefähr- 
lichen Beftrebungen der Sogialdemofratie vom 21. Ok 
tober 1878 verboten. 

Dresden, den A. September 1879. 

Koͤnigl. Kreishauptmannſchaft. 


Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmann⸗ 
ſchaft als Landespolizeibehörde hat die Nummer 79 
der allhier erfcheinenden periodiſchen Drudichrift 
„Dresdner Prefſe“ und zugleih das fernere Er- 
feinen biefer Beige auf ae u he 
jeieged gegen bie gemeingefährlihen ungen 
dr Sozialdemofratie vom 21. Oftober 1878 verboten. 

Dresden, den 4. September 1879. 

Königt. Kreishauptmannſchaft, 


* 

Die unterzeichnete Königlihe Kreishauptmann- 
schaft hat auf Grund von $ 11 und $ 12 des Ge- 
jeges gegen bie gemeingefährlihen Beftrebungen ber 
Sogialdemofratie vom 21. Oktober 1878 die NE 82 
der in Chemnig erſcheinenden perisbitgen Drudicrift 
„Ehemuitzer Nachrichten unb Gef 
Anzeiger” verboten. und dieſes Verbot au auf 
das fernere Erſcheinen dieſer Zeitſchrift erfiredt. 

Zwidau, den 5. September 1879. 

Koͤnigl. Saͤchſiſche Rreishauptmannfgaft. 


* 
Die unterzeichnete Königlige Kreishauptmann⸗ 
ſchaft hat auf Grund von 811 und $ 12 des Reichs⸗ 
ejeges vom 21. Oktober 1878 die „Beilage zum 

emniger Tageblatt unb Unzeiger“ N 214, 
Freitag, den 5. September 1879, verboten. 

Zwidau, den 6. September 1879. 

Koͤnigi. Saͤchfiſche Kreishauptmannſchaft. 
* 








Die unterzeichnete Koͤnigliche Kreishauptmann⸗ 
ſchaft hat auf Grund von S 11, Abjag 1 und 5 12 
bes Seihegrienes vom 21. Dftober 1878 bie 
Nummer 141 der in Buchholz erſcheinenden „Ober⸗ 
erzgebirgifchen Zeitung“ vom 7. September 
dieſes Jahres verboten. 

Bo au ven 8 September 1879. 

nigi. ſiſche Kreishauptmannſchaft. 
——— ae —— ih a. ir 
das Jahr 1879. 

314. Unter Hinweis auf unjere Polizei⸗Verord⸗ 
nung vom 2. November 1875 — Amisbl. S. 366 — 
bringen wir hierdurd zur Öffentlichen Kenntnig, dag 
die außer ben Sonn= und Beiertagen jhußfreien 
zog: auf dem Schießplage ber Königlichen Ariillerie⸗ 
Prüfungs-Kommiffion bei Eummersborf für das Jahr 
1879, wie folgt, fefgeiet worben find: 
Qentemberz 24. 29. 

tober: 1., 6., 8, 13., 15., 20. 22., 27., 28. 
November: 3., 5., 12., 13., 17., 19., 24, 25. 
Dezember: 1., 2, 3., 10, 11., 12., 15., 16, 17., 

2, 23, 4. 29. 3, 3. 

Sotsdam, den 13. September 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Die Ehaufleegeldergebung auf der Ruppiner Rreischauffee 
von Herzberg nach dem Bahnhofe Löwenberg betreffend. 
315. & wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig 
gebracht, daß für die Ruppiner Kreischauffee von Herz⸗ 
berg nad dem Bahnhofe Löwenberg der Norbbahn 
vom 15. d. M. ab das tarifmäßige Ehauffeegelb, und 
zwar: 1) bei der Hebeflelle in der Nähe von Grieben 
für anderthalb Meilen, und 2) bei der Hebeflelle in 
der Nähe von Löwenberg i. M, für eine halbe Meile 
erhoben werben wird. 

Potsdam, ben 13. September 1879, 

Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 

Fi iebfeuden 
316. Die Klauenjeuce iſt unter dem Rindvieh 
des Gaſtwirths Otto in Kuhbier, Kreis Oftpriegnig, 
ausgebrochen. 

Potsdam, den 9. September 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
817. Die Poden find unter ben Schafen zu Holds 
feelen, Kreis Wefpriegnig, ausgebrochen. 

Potsdam, den 12. September 1879, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
318. Die Poden find unter den Schafen zu 
Kirchenfelde, Kreis Templin, ausgebrochen. 

Potsdam, ben 12. September 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
319. Die Poden im unter ben Schafen zu 
Brüffow und zu Drenfe, Kreis Prenzlau, ausgebrochen. 

otsdam, ben 16. September 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


euntmahnngen 

des Rönigl. BolizeiPe fblums zu Berlin: 
Verbot, einer Drudichrift. 

SA. Auf Grund bes 512 des Reichegeſetzes gegen 

die gemeingefaͤhrlichen Beſtrebungen ber Sozialbemos 


fratie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber im Verlage 
der Volksbuchhandlung in HottingensZürid erſchienene 
illuſtrirte Volkskalender auf das Jahr 1879 mit dem 
Titel: „Der Mepublilaner‘, herausgegeben von 
Reinhold —6 nach 8 11 des gedachten Geſetzes 
durch die unterzeichnete Landespolizeibehörde verboten 
iſt. Berlin, den 8. September 1879. 

Koͤnigl. Polizei⸗Praſibium. 
Berliner und Charlottenburger Preiſe pro Auguſt 1879. 

. Engrog-Markftpreife 
im landet: 


In Berlin: 
20 Marf 7 Pf., 


85. 


für 100 Kisr. Weizen (gut) 


= 5 bo. (mittel) 19 = ⸗ 
ee dp. ering) 18 = 36 > 
» =» = Roggen (gut) 14 = 47 = 
er bo. (mitte 13 = 49 = 
EZ bo. (gering 12 =: 93 ⸗ 
= = s  Öerfte (gut) 17 =: 51 = 
=: = do. (mittel) 15 = 2% > 
= 2 = do. (gering) ii = 87 = 
= = = Hafer (gut) 15 = AT > 
» z = 9 (mitte) 14 = 43 » 
. = sd, Be 13 - 13 » 
= s Erbſen (gut) 18 = 52 = 
=» 8 5 bp. — 17 =: 08 = 
Ze Ze do. (gering) 15 = 15 > 
es 5 Rigiſtroß A = 48 - 
: =: =: du 5 ⸗ 3 =» 


B. Details Marftpreiie 
im Monats⸗Durchſchnitt: 
1) In Berlin: 
100 Klgr. Erbſen (gelbe z. —3 24 Mart 2 Pf., 


für 

: 10 ⸗ „peijebo en (weiße) 26 ⸗ 
= 100 = Linſen ” ß 27 = 68 ⸗ 
= 100 = Kartoffeln A = 58 ⸗ 
⸗ —4 Klgr. Rinteln oe 1 ⸗ ⸗ 
⸗ Bauchfleiſch) ⸗ 
⸗212 Schweinefleiſch 1⸗20⸗ 
s 1 = Ralbfleif 1 = 2 = 
: 1 = Hammelfleiih 1 = 19 s 
= 1 = GSped (geräudert) 1 = 50 = 
.-1 : utter 2 = 25 > 
21 Sand, Eier 2 ss 53 >= 

2) In Charlottenburg: 

für 100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 27 Mark 50 Pf., 
«= = = Gpeifebohnen (weiße) 277° = 50 - 
s = ⸗ inſen 30 = ⸗ 
s = s Kartoffeln 5 =: 14 ⸗ 
s 4 Klgr. Rindfleiſch v. d. Keule 1 = 35 = 
:1 > »  (Bauhfleig) 1 =» — = 
:s 4 = GSchweinefleild 1 = 20 > 
s 1 = Kalbfleiid 1 = 20 = 
s» 1 = Hammelfleiih 11 = 15 s 
s 1 Speck „‚geräugert) 1 = 50 ; 
s 1 = Epbutt 2 = 10 s 
⸗1Schott Er 2,..: 60 > 


C. Ladenpreife in den legten Tagen 
des Monats Auguft 1879: 


1) In Berlin: 


für 1 Rlgr. Beigenmeyt AR 1 40 Pf., 
= 1 = NRoggenmehl NE 1 25 ⸗ 
21 —— 50 = 
-1 = — 30 = 
= 1 = Buchweizengrüge 0 ⸗ 
: 1 = Hirte 50 = 
:- 1 = Reis (Java) 60 = 
s 1 = Savasfaffee hen 2 Mark 40 = 
:-1 = elber in 
— Bohnen) 3) 2 — ⸗ 
:-1 - eifefalz ⸗ 
:1 = Shweineliämalz (Hiefigee) 1 = 40 ⸗ 
2) In Charlottenburg: 
für 1 kigr. Weizenmehl N 1 40 Pf., 
= 4 Noggenmehl NE 1 30 = 
= 1 = Gerftengraupe 50 ⸗ 
= 1 s  Buchmeizengrüge 60 = 
s 1 = Hirte 50 = 
= 1 = Reis (Java) 60 ⸗ 
s 1 =  Zavaskaffee (mittler) 2 Marf 40 ⸗ 
s 1 =  SZava-Kaffee gelber in 
ei Bohnen) 2 =: 80 = 
s 1 = eifefalz 20 = 
s 1 s Shmeneihmaz(hiefig.) 1 : 0 s 


Berlin, den 8, September 1879. 
Königl. PoligeisPräfidium. Erfte Abtheilung. 


Bekanntmachungen ber Königlichen 
Saupt:Berwaltung der Staatsjchulben 
und MHeich8:Schulden-Berwaltung. 

Die Zahlung der Zinfen der Reichsanleihen von 1877/79 
betreffent. 

17. Die am 1. Oftober d. 3. fälligen Zinfen 
der Neichsanleiben von 1877/79 können von da ab 
bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, Dranien⸗ 
ſtraße Nr. 94 unten links, bei der Reichsbank⸗Haupt⸗ 
kaſſe hierſelbſt und bei fämmtligen Reichsbank⸗Haupt⸗ 
ftellen und Reichsbankſtellen, ſowie bei denjenigen 
Kaiſerlichen Ober⸗-Poſtkaſſen, an deren Sig ſich eine 
ſolche Bankanſtalt nicht befindet, täglih, mit Aus⸗ 
nahme ber Sonn- und Sefltage und der Kaſſen⸗ 
reviſionstage, in den Vormittags⸗Dienſtſtunden gegen 
Ablieferung der betreffenden Coupons in Empfang 

genommen werben. 

Die Eoupons müſſen nad ben Anleihen und ben 
Appoints geordnet, und ed muß ihnen ein, die Stüds 
zahl und ben Betrag ber verfchiedenen Appoints ent- 
baltendes, aufgerechnetes, unterſchriebenes und mit 
Wohnungsangabe verfebenes Berzeichniß beigefügt fein. 

Die Einlöfung ber fpäter fälligen Coupons ber 
Reichsanleihen wird in gleicher Weiſe, ohne befonbere 
Belanntmadhung, vom Fälligfeitötage ab erfolgen. 

Berlin, den 6. September 1879. 

Reichsſchulden⸗Verwaltung. 
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Bekanntmachungen der Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗ Märkiſchen Eiſenbahn. 
Auwendung auderer Frochtſähe. 

112. Vom heutigen Tage ab kommen für 
ben direlten Güter-Berfchr zwiſchen Berlin (Berlin- 
Dresdener Bahnhof) und der Ringſtation Moabit 
einerz, fowie den an der Strede Cõin-Gießen be 
legenen Cöln-Mindener Stationen andererfeits 
biefelben Fractjäge über die Staatsbahnroute via 
Belzig zur Anwendung, wie ſolche zur Zeit im 
Rheiniſch⸗Weſtfäliſch⸗Mitteldeutſchen Verbande für 
Station Berlin (B. A. €.) bereits beſtehen. Nähere 
Auskunft ertheilen die Güter-Erpebitionen der beiden 

genannten bieffeitigen Stationen. 
Berlin, den 11. September 1879. 
Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


Bekanntmachungen 
ber Königl. Direktion der Oſibahn. 
Nachtrag zum Dentich-Bolnifhen Ber band-Tarif. 
9. Mit dem 1. Ditober d. 3. tritt der erfle 
Nachtrag zu Heft 2. des Deutjch-Polnifchen Verband⸗ 
Tarife vom 1. Zuni 1879 in Kraft. Derfelbe ent- 
hält außer bereits früher publigirten Tarifveränderun- 


gen Frachtſätze nach Ruda, Guzowsla, Station ber| 


Warſchau⸗Wien⸗Bromberger Bahn, Ausnahmeſätze für 
Melaſſe nah den Stationen Skierniewice, Lowicz, 
Kutno, Oſtrowy und Wloclaweck, ſowie Berichtigun« 
gen. Eremplare dieſes Nachtrages find im Preiſe 
von 0,05 Mark von den Verbandftationen Fäuflich 
zu bezichen. 
Bromberg, den 6. September 1879. 
Königl. Direktion ber Oſtbahn. 

Nachtrag zum Nusnahme:Tarif für Eteintohlen-Transport, 
100. 3u dem Ausnahme-Tarif (A.) der Königl. 
Niederſchleſiſch⸗Maärliſchen, Breslau-Schweidnig-Frei- 
burger, Koͤniglichen Ofibahn, Oberſchleſiſchen z. 
Bahnen für den Transport Niederſchleſiſcher Stein- 
kohlen und Coals aus dem Waldenburger Gruben- 
revier vom 1. Zuli 1879 if mit Gültigfeit vom 
15. September d. 3. der Nachtrag I. herausgegeben. 
Derjelbe enthält unter Anderem Frachtſätze ab Gottes- 
berg und Dittersbach nad den in den Verband neu 
aufgenommenen Oftbahnftationen Graudenz, Dar- 
lehmen, Goldap, Pruft, Fredersdorf und Wangerin 
Stadt. Exemplare bes Nachtrags find dur alle 
Billet-Erpebitionen der Ofbahn und Hinterpommer- 
fen Bahn zu beziehen. 

Bromberg, den 9. September 1879. 
Königl. Direktion der Oftbahn. 

Transyort-Begünitigungen für Ausſtellungs-Gegenſtaͤnde. 

. Für Diejenigen Gegenflände, welche auf 
der in ber Zeit vom 27. bis 30. September d. J. 
in Prag ſtattfindenden Ausftelung von Erzeugnifjen 
der landwirthſchaftlichen Induſtrie ausgefellt werben 
und unverfauft bleiben, wird auf der Königlich 
Arcußiſchen Ofbahn und auf der unter Stants-Ber- 





jwaltung flehenden Hinterpommerjchen Eiienbapn eine 
Transportbegünftigung in der Art gewährt, dag für 
ben Hintransport Die volle tarifmaßige Fracht berechnet 
wird, der Rüdtransport auf derjelben Route an ben 
: Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage 
des Originaffrachtbriefes für bie Hintour, iowie durch 
jeine Beſcheinigung des Ausftelungs-Eomited nachge⸗ 
ı wiejen wird, bag die Gegenftände ꝛc. ausgefiellt ge- 
mejen und unverfauft geblieben find, und wenn der 
Nüdtransport innerhalb 14 Tagen nah Schluß der 
Ausftellung flattfindet. 
I Bromberg, den 8. September 1879. 
Königl. Direktion der Oſtbahn. 
Keniglich Preußiſche Staate- und unter Staatevermaltung 
ftehende Bahnen. 
gesnatn: Brustiipe für Beörverung ven Eteinfchlen ıc. 
102. Mit dem 5. September d. 3. tritt zum Güter- 
Tarif für ben Berfehr zwijchen biesjeitigen Stationen 
einers und Weſtfäliſchen Stationen andererjeitd über 
Nordhauſen vom 15. Auguſt d. 3. der Nachtrag 1. 
in Kraft, welder Ausnahme⸗Frachtſätze für Die Ge 
förderung von Steinfohlen, Kofes, Steinkohlenaſche 
Kolkesaſche und Briqueis von ben an bie Stationen 
der Weffäliihen Bahn angeſchloſſenen Zehen nad 
den Stationen Berlin, Cüftrin, Danzig I. Th., Driejen, 
Sriebeberg, Gotzow, Gufow, Kreuz, Landsberg, Lebus, 
Müncpeberg, Neuenhagen, Neufahrwafier, Podelzig, 
Straußberg, Trebnig, Vietz und Zantoch, Stationen 
der Oſtbahn enthält. Eremplare dieſes Tarif-Nach⸗ 
trages find von den Verband⸗Stationen für den Preis 
von 0,10 Mark fäuflih zu beziehen. 

Bromberg, den 1. September 1879. 

Könige. Direktion der Oſtbahn. 
Bekanntmachung . 
Beſtimmung 
einer Hinterlegungsſtelle in Berlin. 

Auf Grund des $ 2 der Hinterlegungsordnung 
Geſ.⸗Samml. 1879 S. 249) wird bie Minifterial- 
Militair- und BausKommilfton zu Berlin als Hinter- 
legungsftelle hierdurch beſtimmt. 

Als Kaffe der Stelle dient die vereinigte Kon- 
fiforial-Militair- und Bau⸗Kaſſe in Berlin. 

Berlin, den 31. Juli 1879, 

Der Jufſtiz⸗Miniſter. Der Finang-Minifter. 
In beffen Vertretung: Bitter. 
von Selling. 
1. 3637. Zuft.-Min. I. 9773. Fin. Min. 
* 


* 
Beſtimmung 

der Bezirke der Hinterlegungsſtellen. 

In Ausführung des 8 3_der Hinterlegungs⸗ 
ordnung (Geſ.Samml. 1879 S. 249) werden den 
Hinterlegungsftellen die nachfiehend bezeichneten Ges 
richtsbezirle zugewieſen: 


x 
der Minifterial-Militair- und Bau⸗Kommiſſion zu 
Berlin, ber Bezirk des Landgerichts zu Berlin L, von 
dem Bezirk des Landgerichts zu Berlin IL die Be 








zirke der Amtsgerichte zu Berlin, Charlottenburg, 
Rirdorf. 


ı. 
Berlin, den 31. Juli 1879. 


Der Zufig-Minifter. | Der Finanz-Minifter. 
In defjen Vertretung: | Bitter. 
von Scelling. 
1. 3637. Zuf,-Min. I. 9773. din. Min. 
* 


* 

Vorſtehende Beflimmungen der Herren Minifter 
der Juſtiz und der Finanzen werben hierdurch mit 
dem Bemerfen zur Öffentlihen Kenntniß gebradt, daß 
ſich die Geſchäftslokale der unterzeichneten Verwaltung, 
ſowie der vereinigten Konfiforial-, Militair- und 
Bau-Rajje Niederwallſtraße Nr. 39 befinden. 

Berlin, den 10. September 1879. 

König. Minifterial-Militair- und Bau-Kommiffion. 
PBerfonal:Ehronik. 

Des Kaifers und Könige Majeſtät haben ben 
als Spezial-Kommifjar in Frankfurt a. D. ſtationirten 
Regierungs-Aſſeſſor Thomas zum Negierungs-Rath 
Allergnadigſt zu befördern geruht. 

Dem Königl. Förfter Bahr zu Felgentreu ift 
die Foͤrſterſtelle Brieje in ber Oberförfterei Oranien⸗ 
burg vom 1. Oftober d. J. ab übertragen worden. 

Dem Königl. Förfter Viebig zu Briefe if die 
Förfierftelle zu Sarnow in der Oberförfterei Neu- 
holland vom 1. Dftober d. 3. ab übertragen worden. 

Dem König. Förfter Koh zu Sarnow iſt bie 
Revierfoörſterſtelle Cappe in der Oberförfterei Zchdenid 
vom 1. Dftober d. 3. ab vorläufig probemweije über- 
tragen worden. 

Der Feldmeſſer Thyggo Figler zu Berlin if 
am 2. September b. J. vereidigt worden. 

Der Kreid-Exefutor für ben Kreis Teltow Karl 
Schleſiger ift vom 15. September d. 3. ab aus 
feinem Dienft entlaffen worden. 

Der Kreisriter Gillet zu Baerwalde Nmf. if, 
nachdem ihm die nachgeſuchte Entlaffung aus dem 
Juſtizdienſie ertpeilt worden, mit dem 1. September 
d. 3. Behufs feiner Ausbildung als Spezialfommiifar 
in das Kollegium der Königlichen General-Kommilfton 
für die Provinz Brandenburg eingetreten. 

Der bisherige Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Selretair Aug. 
Adolph Herrmann Hige iſt definitiv als folder bei der 
Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn angeitellt morben. 

Der orbdentlihe Lehrer am Louiſenſtädtiſchen 
Gymnafium zu Berlin Dr. Wulfinghoff in als 
Oberlehrer am Leibniz-Oymnafium zu Berlin ange 
Helft worten. 

Dffene refp. wiederbeſetzte Pfarr-x. Stellen. 

Vakant wird eine Lehrerfielle an der Stadt: 
ſchule zu Rathenow, Inſpeltion gleihen Namens, 
Privat- Patronats. Wiederbefegt find folgende 
Leprerflellen: eine Lehrerfielle an der Stadtſchuie zu 
Kyrig, Inſpektion gleihen Namens; bie Lehrer- und 
Küfterfielle zu Groß⸗Marzähns, Inipektion Belzig; die 
weite Lehrerſtelle zu Klein⸗Kreutz, Infpektion Dom 


Brandenburg; bie zweite Lehrerſtelle zu Fohrde, In- 
ſpeltion Altftadt Brandenburg; bie Lehrerfielle zu 
Alt Globſow, Zunjpeftion Granſee; die zweite Lehrer— 
Inelle zu Gotzow, Inipeftion Reüſtadt-Brandenburg; 
die zweite Lehrerſtelle zu Friedrichsdorf, Infpektion 
 Wufterhaufen a, D.; die zweite Tehrerftelle zu Falken⸗ 
thal, Infpeftion Zehdenid. 

Bafant find refp. werben folgende Lehrerſtellen: 
eine Lehrerfielle zu Schwedt a.D., Inſpektion gleichen 
Namens, Patronat der Königl. Hoffammer, eine 
Lehrerſtelle zu Werder, Infpeftion Beeskow, Patronat 
der König. Hoffammer, eine Lehrerſtelle zu Torgelow, 
Inſpektion Wriegen, Privat-Patronats, eine Lehrer 
elle zu Alt-Hartmannsdorf, Inipeftion Storkow, 
Königl. Patronats, eine Küfter- und Lehrerfielle zu 
Bernhöme, Ynfpeftion Bernau, Königl. Patronats. 
Wiederbejegt find: eine Lehrerfielle zu Dranien- 
burg, Inſpektion Bernau, eine Lehrerfielle zu Teupig, 
Inſpektion sönige - Wuflerhaufen, eine Küfler- und 
Lehrerſtelle zu Eichſtädt, Infpeftion Prenzlau IL, cine 
Lehrerfielle zu Kieg bei Töpnick, Inſpektion Landkreis 
Berlin, eine Leprerftele zu Neumarkt bei Züterbog, 
Inipektion Jüterbog, eine Lehrerfielle zu Reiniden- 
dorf, Infpeftion Landkreis Berlin, eine Lehrerſtelle zu 
Tegel, Infpektion Landfreis Berlin, eine Lehrerſtelle 
su DBiefenthal, Inſpektion Bernau, eine Lehrerſtelle zu 
Steherts-Schleufe, Infpeftion Eberswalde, eine Lehrer- 
elle zu Brig, Inſpektion Yandfreis Berlin, eine Küfter-, 
Drganiften= und Lehrerſtelle zu Ihlo, Inipektion Dahme, 
die erſte und zweite Lehrerfielle zu Zerpenſchleuſe, In- 
ipeftion Bernau, eine Küfter-, Organiften- und Lehrer⸗ 
elle zu Annenwalde, Inſpeltion Templin, eine Lehrer⸗ 
elle zu Werber, Inſpektion Beesfow, eine Lehrer 
ftele zu Zoffen, Infpeftion gleihen Namens, eine 
Lehrer⸗ und Küfterfielle zu Bernhöwe, Infpektion 
Bernau, und eine Lehrerftelle zu Sonnenburg, Ins 
fpeftion Wriegen a. D. 

Die unter Königlihem Patronat flehende Pfarre 
ftelle zu Hohenwerbig, Diögefe Belzig, fommt durch 
die Verſetzung ihres bisherigen Inhabers, bes Pfarrers 
Kleingünther, zum 15. Oftober d. 5. zur Erlebi- 
gung. Die Wicherbefegung diefer Stelle erfolgt durch 
| Ggmeinbewapt nad Maßgabe der Allerhöchſten Ber- 
ordnung vom 2. Dezember 1874 (Gef.-Samml. de 
1874 NE 28 ©. 355. 

Bermifchte Nachrichten. 

Fübrung der Handele-, Genoflenjpafts- 2. Regiiter. 

Mit dem 1. Oltober d. I. geht die Führung 
ber Handelö-Regifter, betreffs der Firmen aus den 
Ortſchaften Sleden Zechlin und Zedliner Hütte auf 
das Amtsgericht Rheinsberg über, während Die Handels⸗ 
Genoſſenſchafts⸗ und Mufter-Regifter aus den Bezirfen 
bes Kreisgerihts Wittlod, der Gerichts-Kommiſſionen 
| Prigwalf, Kyrig und Meyenburg bei dem Amtsgericht 
Wittfiod weiter geführt werden, was hiermit zur 
Kenntnig gebradt wird. 

Wittftod, den 8. September 1879. 

Königl. Kreisgericht. 
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Ausweifung von Unsländern aus dem A 





1 Behörbe, 
welche die Ausweilung 
beſchloſſen Hat. 


5. 











Auf Grund des $ 362 bes Strafgejegbude: 
1 Johann geboren 1853, auslLandftreigen, Betteln Koͤniglich Baperiſches 
Warwarosky, Lachowitz, Bezirk Ho-) und Falſchung von Le-] Bezirksamt Deggen⸗ 
Spinner, rowitz, Böhmen, gitimationspapieren, dorf, 
2| Bartholomäus 47 Jahre, aus Meigeld-Landftreichen, biefelbe Behörde, 
Steidi, Maurer, | Hof, Bezirk Taus,Böp-| 
men, 
3| Balthafar Renoth, |geboren1841, ortsange⸗ Landſtreichen und Bet- Rönigticp Bayer ches 
Backergeſelle boͤrig zu Saalfelden, tein, Beiirlamt Ansbach, 
und fer, Bezirk Sell am See, 
Defterreich, 
4| Gottfried Bäder, |geboren 1845, aus desgleichen, Königlich Bayeriſches 
Meſſerſchmied, Wels, Ober⸗DOeſter⸗ Bezirksamt Mün⸗ 
reich, en r. /J. 
5) Magdalene Hauſer, geboren 1858 zu Obern⸗ Landſtreichen, Königlich Bayeriſches 
Dienſtmagd, dorf, Bezirk Salzburg, m — — 
Unter⸗Oeſterreich, 
6 Avis Krudy, 25 Jahre, ortsangehoͤrig Landſtreichen und Bet⸗ Koͤniglich Bayeriſches 
Wachszie her, zu Drahnowic, Bezirk] teln, Bezirksamt ra⸗ 
Beneſchau, Böhmen, fenau, 
7| Anton Salomo, |42 Jahre, geboren ju desgleichen, Königlich Saͤchfiſche 
Dienfifnecht, Schludenau, ortsan⸗ Kreishauptmann⸗ 
gehörig zu Konigs⸗ ſchaft zu Baugen, 
. ain, Böhmen, 
8 Stanz Heeg, 55 Jahre, aus Heins|Landfreichen, Großherzoglich Babi- 
Nagelfepmied, richsdorf, Bezirk Ko⸗ fer Landeslommiſ⸗ 
motau, Boͤhmen, ſär zu Karlsruhe, 
9| Peter Emanuel 588 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Bet⸗Kaiſerlicher Bezirke-| 
Bernet, Ruol, Departement! teln, präfident zu Meg, 
ve Vogeſen, Frank⸗ 
reich, 
10| Emil Poignon, geboren am 9. Dezember Landſtreichen, derſelbe, 
Erdarbeter, 1849 zu Raon V’Ek frei 
Frankreich, 
11) Mathias Element, 38 Jahre, geboren zuſLandſtreichen und Bet—⸗derſelbe, 
Erdarbeiter, Königemadern, Lothe| teln, 
ringen, zufolge ‚Dption 
Franzoͤſiſcher Staats⸗ 
angehöriger, 
12| Bincenz Traverza, 26 Jahre, geboren undibeögleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
Maurer, ortsange hoͤrig zu praͤſident zu Kolmar, 
PR ee ‚grafien, hesgteie bestes 
13| Richard Thony, jahre, geboren zulbesgleichen, jelbe, 
Bandmweber, Gebweiler, Ober⸗El⸗ 
faß, zufolge Option 
Franzoͤſiſcher Staats: 
angehöriger, 
ierzu Bünf Oeffentliche Anzeiger. 
Bierau Bünf Seh —— mp 


(Die Fafertionsgebühren beitragen 
Belogeblätter werben der Bogen mit 10 Bfennigen 
Medigirt von der Königligen Regierun; 


Betsdam, Bugdrnderei ber A. W. Hayn’jchen 
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Bekanntmachung, 
die Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten betreffend. 


Nachſtehende 
Bekanntmachung: 

„Mit Bezug auf die Allerhöchſte Verordnung vom 
15. d. M., betreffend die Auflöfung des Hauſes der 
Abgeordneten, jege ich auf Grund der 88 17 und 28 
ber Wahlverordnung vom 30. Mai 1849 

den Tag der Wahl der Wahlmänner 
auf den 30. September d. J. 
und den Tag-ber Wahl der Abgeordneten 
auf Den 7. Oktober d. 3. 
hierdurch feft. 
Berlin, den 16. September 1879. 
Der Minifter des Innern. 
(ge3.) Graf zu Eulenburg.“ 
- wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Botsdam, den 17. September 1879. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern, 


Bekanntmachung 

ven Betrieb der Gaſt- und Schankwirthſchaft und 
mit geiftigen Getränfen betreffend. 

Auf Grund bes Artikels 3 des Geſetzes, betreffend 

die Abänderung einiger Beflimmungen ber Gewerbe- 
ordnung, vom 23. Juli 1879 (teipögeiegnlait 
Seite 267) wird hiermit beſtimmt, daß die Erlaubnig 
zum Betriebe der Gaftwirthichaft ober zum Aus⸗ 
ihänfen von Wein, Bier oder anderen, nicht unter 
die Gattung von Branntwein oder Spiritus fallenden 
05 
einer größeren Einwohnerzahl, für welche dies durch 
Ortsflatut (6 142 der Gewerbeordnung) feſtgeſetzt 


’ 
den Kleinhanvel 


Den 20. September 1879. 


igen Getränfen in Ortſchaften mit weniger als ſchriebenes und mit Angabe ber 
Einwohnern, fowie in ſolchen Ortichaften mit | habers verjehenes Verzeichniß bei 





wird, fortan von dem Nachweiſe eines 
Bebürfnifjes abhängig jein ſoll. 

Bezüglich der Erlaubnig zum Ausfchänfen von 
Branntwein und zum SKleinhandel mit Branntwein 
und Spiritus bewendet es bei den beſtehenden landes⸗ 
gefeglichen Befimmungen, nad denen die Zulaffung 
zu dem Betriebe biefer Gewerbe von dem Nachweiſe 
eines vorhandenen Bedürfnifles abhängig if. 

Berlin, den 14. September 1879. 

Der Minifter des Innern. 
Gf. Eulenburg. 
Befanntmadbung, 
„bie inlsjung Teline: Zinscoupons betreffend. 

Die am 1. Dftober d. 3. fälligen Zinfen ber 
Preußifhen Anleihen Eönnen bei ber Staatsfchulben- 
Zilgungsfafle hierjelbfl, Dranienſtraße Nr. 94, unten 
links, ſchon vom 15. d. M. ab täglich, mit Aug- 
nahme der Sonn und Feſttage und der Kaffen- 
Revifionstage, von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr 
Nachmittags gegen Ablieferung ber Coupons in 


vorhandenen 


Empfang genommen werben. 


Bon ben Regierungs-Hauptikaſſen, ben Bezirkes 
Hauptfaflen der Provinz Hannover und ber Kreis- 
kaſſe in Frankfurt am Main werben bdiefe Coupons 
vom 20. d. M. ab, mit Ausnahme ber oben bezeich- 
neten Tage, eingelöft werben. 

Die Coupons müflen nach ben einzelnen Schulden- 
gattungen und Appoints geordnet und es muß ihnen 
ein, die Stückzahl und den Betrag der vers 
ſchiedenen Appoints enthaltendes, aufgerechnetes, unter- 
ohnung des In⸗ 

igefügt fein. 
Berlin, den 6. September 1879. 
- Haupt-Berwaltung ber Staatsjchulden. 


Nebigirt von der Königlihen Regierung zu Botsdam. 
Botsdam, Buchdruckerei der A. W. Hayn'ſchen Erben (T. Hayn, Hof⸗VBuchdrucker). 





395 | 
Grtrablatt zum Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
Den 21. September 1879. 








Befanntmahung, 
die Neuwahlen zum Hauſe ber Abgeordneten betreffend. . 

Nachftehend bringen wir Die Nachweiſung ber burch das Beleg vom 27. Zuni 1860 fefigeftellten Wahl⸗ 
bezirke für den biesfeitigen Regierungsbezirk, ſowie für die Stabi Berlin, der Zahl ber zu ermählenden 
Abgeordneten, ber Wahlorte, ſowie der von uns auf Grund bed S 26 der — vom 30. Mai 1849 
Kr aa peenbe Wahl zum Haufe ber Abgeordneten ernannten Wahl-Rommifjarien zur öffentlichen 

enniniß. N) 





Zahl der 





Bahlbezirke. Wahlort. n waͤhlenden Wahl⸗Kommiſſarien. 
2 Gsgeorhneten. 
1| Kreis ——— — Priswalt, 3 a —8 Reg.⸗Rath v. Graevenitz 
2| Kreis — | Granf ee, 2 Landrath v. Quaſt zu Neu-Ruppin. 
3) Kreis ae nn, | Prenzlau, 2 Tandrath 9. Winterfeldt zu Prenzlau. 
A| Kreis en, | Bernau, 3 Eanbratt, a. Reg.-Rath Scharnweber 
51Stadt Potsbam, Potsdam, 1 Dber-Bürgermeifter Boie hierſelbſt. 
6Kreis Oſt⸗Havelland, Nauen, 1 Bürgermeifter v. Baußen zu Nauen. 
7| Kreis —— | Brandenburg, 3 Landrath v. Stülpnagel zu Belsig. 
8| Kreis Züterbogs@udenwalbe, | Füterbog, 1 Landrat 9. Dergen zu Züterbog. 
Teltow 
9| Kreis Versiow⸗Storlow, (On, 2 Kreisbeputirter Major a. D. v. d. Kneſe⸗ 
Stabt Charlottenburg, bed auf Zühnsborf. 
10) Berlin, linkes Spreeufer, | Berlin, 3 Stabtrath Löwe, Stellvertreter Stabtrath 
untere Gtabt, Wolff zu Berlin. ' 
111 Berlin, linkes Spreeufer, | desgl. 2 Stadtrath Voigt, Stellvertreter Stadtrath 
obere Stadt und ber Hübner daſelbſt. 
Stabttheil Berlin. 
12] Berlin, rechtes Spreeufer, | desgl. 2 Stadtrath Haack, Stellvertreter Dr. Stort 
untere Stabt, daſelbſt. 
131 Berlin, rechtes Spreeufer, | besgl. 2 Stadtrat Meubrinf, Stellvertreter 
obere Stadt, Stadtrath Sarre daſelbſt. 
Potsdam, ben 19. September 1879. Königl, Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Red von der Königlichen Regierung zu Potedam. 
Potedam, Buchdruckerei der A. W. Hayn ſchen Erben (6. Hayn, Hof⸗Vuchdrucker). 








Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 
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Bekanntmachungen ber Kgl. Minifterien. 
Den Berfehr mit erplofiven Steffen betreffend. 

22. Zn Ausführung eines von dem Bunbesrath 

am 13. Juli d. 3. gefaßten Beſchluſſes wird von 

den unterzeichneten Miniftern für Handel und Ges 

werbe und des Innern auf Grund der 88 85 Abſatz 








3, 77 und 78 der Provinzial-Orbnung vom 29. Juni 


1875 für die Provinzen Oſtpreußen, Wefpreußen, 
Brandenburg, Pommern, Schleſien und Sachſen bie 
nachſtehende 
Polizei⸗Verordnung, 
betreffend 

den Verkehr mit erplofiven Stoffen, 
erlafien. 

$ 1. Die explofiven Stoffe, auf welche fih bie 
nachſtehenden Beftimmungen beziehen, find: 

Schieß⸗ und Sprengpulver; 

Nitroglycerin (Sprengöl) und Nitrogiycerin 
enthaltende Präparate, insbejondere Dys 
namit (ein nicht abtropfbares Gemiſch von 
Nitroglycerin mit pulverförmigen, an fih 
nicht erplofiven Stoffen); 

Nitrocellufofe, insbefondere Schießbaumwolle; 

erplofive Gemifhe, welche dlorfaure und 
pifeinfaure Salge enthalten; 

Knallquedfilber, Knallſilber und bie damit dar⸗ 
geftellten Präparate. 

Unter ben erplofiven Stoffen im Sinne dieſer 
Verordnung find außerdem einbegrifien: 

Yulvermunition, Feuerwerföförper und Zün⸗ 
dungen, mit Ausnahme ber in der Armee 
und Marine vorgefchriebenen, nicht ſpreng⸗ 
fräftigen Zünbungen. 

Letztere, ſowie Zündhüthen, Zündfpiegel und 
Metallpatronen unterliegen den Vorſchriften dieſer 
Verordnung night. 

I. Transport explofiver Stoffe. 
Allgemeime Befimmungen. 

$ 2. Bon der Berjendnng find ausgeſchloſſen: 

Nitroglycerin als ſolches, abtropfbare Gemiſche 
von Nitroglycerin, fowie Gemiſche von 
Nitroglycerin mit an fih erplofiven Stoffen, 
als nitrirter Celluloſe, Pulverfägen ꝛtc.; 

erplofive Gemiſche, welde chlorſaure und 
pikrinſaure Salze enthalten; 

Knallquedfilber, Knallſilber und die bamit bare 
geſtellten Präparate, 


Den 26. September 


1879, 


A. Berfenbung erplofiver Stoffe 
auf Landwegen. 

$ 3. Der Transport erplofiver Stoffe auf Fuhr⸗ 
werfen, welche gleichzeitig zur Perfonenbeförberung 
dienen, ift verboten. Eine Ausnahme findet nur flatt, 
wenn in fehr dringenden Fällen die zur Befeitigung 
von Eisfopfungen nöthigen Sprengbüdfen und bas 
zur Füllung der letzteren erforderliche Pulver unter 
Begleitung azuverläffiger Perfonen in kürzeſter Friſt 
nad dem Befimmungsort gejchafft werben follen. 

8 4. Exploſive Stoffe find in hölzerne Kiften 


oder Tonnen, deren Fugen ſo gedichtei ſind, daß ein 


Ausſtreuen nicht ſtattfinden kann, und welche nicht mit 
eiſernen Reifen oder Bändern verſehen find, feſt zu 
verpaden. 

Pulver fann in metallene Behälter (ausgeſchloſſen 
ſolche von Eifen) verpadt werden. 

Bor der Verpadung in Tonnen oder Kiſten muß 
loſes Kornpulver in leinene, Mehlpulver in Iederne 
Säde geſchůttet werben. 

Dynamit barf nur in Patronen, nicht auch in 
loſer Maffe verjendet werden. 

Dynamitpatronen und Schiegbaumwollpatronen 
(Patronen, welche aus geprefter, gemahlener Schieß- 
baummolle bereitet und mit einem Ueberzug von 
Paraffin verfehen find) find durch eine Umhüllung 
von Papier in Padete zu vereinigen. Dynamit und 
Schießbaumwollpatronen, Schießbaummolle, ſowie 
anbere Nitrocelluloſe dürfen weder mit Zuͤndungen 
verſehen, noch mit ſolchen in dieſelben Behälter ver⸗ 
padt werben. 

Schießbaumwolle, ſowie andere Nitrocelulofe 
muß bi6 zu mindeftens 20 Prozent Waffergehalt an⸗ 
gefeuchtet in waſſerdichte Behälter befonders fer ver⸗ 
padt fein, jo dag eine Reibung des Inhalts nicht 
Rattfinden fann. 

Die zur Berpadung explofiver Stoffe dienenden 
Behälter müſſen je nad ihrem Inhalte mit ber Aufe 
ſchrift: Pulver, Pulvermunition, Feuerwerkskörper, 
Zündungen, Dynamit, Schiegbaummolle verjehen, 
Behälter, welde Dynamit enthalten, außerdem mit 
der Firma oder der Marfe der Fabrik, aus welcher 
das Dynamit herrührt, bezeichnet fein. 

Das Bruttogewicht der Schießbaummolle ent 
haltenden Behälter darf 85 Kilogramm, das Brutto 
gewicht ber Pulver, Pulvermunition, Feuerwerlskörper 
oder Zündungen enthaltenden Behälter 75 Kilogramm, 
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das Bruttogewicht der Dynamitpatronen enthaltenden 
Behälter 35 Kilogramm nicht überfleigen. 

$ 5. Bei dem DVerpaden und dem Verladen 
darf Feuer ober offenes Licht nicht gehalten, Tabad 
nicht geraugt werben. 

ad Verladen, insbefondere von Dynamit, hat 
unter forgfältiger Vermeidung von Erſchütterungen 
zu erfolgen. Die betreffenden Behälter dürfen bes- 
halb nie gerollt oder abgemorfen werben. 

Sol_das Berladen ausnahmsweiſe an einer 
anderen Stelle, als vor ber Fabrik oder dem Lager- 
raume oder innerhalb derjelben geichehen, fo ift hierzu 
die Genehmigung ber Polizeibehörde einzuholen und 
deren Weifungen nachzukommen. 

$ 6: Die Behälter müfen auf dem Fuhrwerke 
fo feſt verpadt werben, daß fie gegen Sceuern, 
Nütteln, Stoßen, Umfanten und Herabfallen aus den 
oberen Lagen gefichert find; insbefondere Dürfen 
Tonnen nicht aufrecht geſtellt werden, müſſen vielmehr 
gelegt und dur Holzunterlagen unter Haar- oder 

tröpbeden gegen jede rollende Bewegung gefihert 
werben. 

$ 7. Erploſive Stoffe dürfen nicht mit Zünd⸗ 
hüten, Zündpräparaten ober ſonſtigen leicht ent⸗ 
zündlichen Gegenfländen zufammen verladen werden. 

Es if unterfagt, Dynamit ober Schießbaum⸗ 
wolle mit Pulver, Pulvermunition, Seuerwerfäförpern 
ober Sünbungen zuſammen zu verlaben. 

58. Wird Iofes Pulver in Mengen von nicht 
mehr als 15 Kilogramm Bruttogewicht, ober werben 
andere erplofive Stoffe in Mengen von nicht mehr 
als 35 Kilogramm Bruttogewicht verjenbet, jo finden 
auf bergleihen Transporte außer ber Vorſchrift des 
s 3 nur die von ber Verpadung und von der Ber 
zeihnung ber Behälter handelnden Vorſchriften dieſes 
Abſchnittes Anwendung. 

$ 9. Zur Beförderung von erplofiven Stoffen 
dienende Fuhrwerke müffen, wenn fie unbededt find, 
mit einem Plantuche überjpannt werben. 

Sie müfjen ald Warnungsgeien eine von weitem 
erfennbare, ſchwarze Fahne mit einem weißen P tragen. 

Zum Sperren ber Räder dürfen nur hölzerne 
Radſchuhe angewendet werben; bei Eisbahn if eine 
eiferne Sperrvorrichtung (Kräger) geftattet, welche 
aber ganz vom Radſchuh bededt fein muß. 

$ 10. Wer erplofive Stoffe in Mengen von 
mehr als 35 Kilogramm Bruttogewicht verjendet, 
muß der Ortspoligeibehörbe des Abfendeortes davon 
unter Angabe des Transportweges Anzeige machen 
und den Frachtſchein berjelben zur Bifirung vorlegen. 

5 11. Auf Fuhrwerken, melde erplofive Stoffe 
führen, darf Feuer oder offenes Licht nicht gehalten, 
Tabad nicht geraucht werben. Auch in ber Nähe der 
Fuhrwerle if das Angünden von Feuer oder Licht, 
fowie das Tabadrauchen verboten. 

$ 12. Fuhrwerke, welde erplofive Stoffe führen, 
bürfen nur im Scpritt fahren, und dürfen von anderen 

Guprwerten, fowie von Reitern nur im Schritt paſſirt 


werben. Beſteht ein Transport aus mehreren Fuhr⸗ 
werfen, fo müffen biefelben während der Fahrt eine 
aan von mindeſtens 50 Meter unter einander 
einhalten. 
$ 13. Fuhrwerke, welche explofive Stoffe führen, 
bärfen, während fie halten, niemals ohne Bewachung 
feiben. 

Von Werffiätten, Wohnhänfern und öffentlichen 
Gebäuden muß die Halteftelle bei Schießpuiver min- 
deftens 150 Meter, bei Dynamit mindeſtens 400 Meter 
entfernt Tiegen. 

Bei einem Aufenthalt von mehr als einer halben 
Stunde in der Nähe von Ortſchaften ift überdies ber 
Polizei⸗Behörde rechtzeitige Anzeige zu machen, welde 
die ihr erforderlich erſcheinenden VBorfihtsmaßregeln 
zu treffen hat. 

$ 14. Fuhrwerke mit erplofiven Stoffen müſſen 
von Eifenbahnzügen ober geheizten Lofomotiven mine 
deſtens 300 Meter entfernt bleiben. Sind Wegftreden 
zu paffiren, auf welden wegen ber gleidhlaufenden 
Richtung der Eifenbapn und des Weges oder wegen 
der Frequenz ber Bahn obiger Borſchrift nicht genügt 
werden fann, fo if ber Eifenbahnbetriebs-Behörbe, 
welder bie_ unmittefbare Betriebslcitung der be= 
treffenden Strede obliegt, von dem beabfichtigten 
Transporte rechtzeitig Anzeige au machen, und hat 
diefe dann bie zur Befeitigung von Gefahr geeigneten 
Anordnungen zu treffen. 

$ 15. Der Transport durch zufammenhängend 
gebaute Ortſchaften if nur geftattet, wenn dieſe Orte 
nicht auf für Krachtfuhrwerf paffirbaren Wegen um- 
fahren werben fönnen. Iſt die Durchfahrt unvermeid⸗ 
lich, fo ift von ber bevorftehenden Anfunft des Trang- 
portes der mit ber Wahrnehmung ber Orts⸗Polizei 
betrauten Behörde zeitig Anzeige zu maden und find 
deren Beftimmungen zu erwarten. Die Behörde hat 
den zu nehmenden Straßenzug zu beflimmen, ben- 
jelben von anderen Fahrzeugen moͤglichſt frei zu halten 
und Sorge zu tragen, daß bie Durdfahrt ohne uns 
nöthigen Aufenthalt und mit Vermeidung bejonderer 
Gefahren erfolgt. 

$ 16. Das Abladen hat den Vorſchriften des 
$ 5 entſprechend zu erfolgen. 

B. Berfendung erplofiver Stoffe 
auf Schiffen und Fähren. 

$ 17. Auf Dampficiffen, welche Perfonen be= 
förbern, dürfen erplofive Stoffe nicht transportirt, an 
Schießpulver oder Feuerwerföförpern jedoch darf for 
viel mitgeführt werden, als zur Abgabe von Signalen 
notwendig iſt. 

Die im $ 3 enthaltene Ausnahmebeftimmung 
| findet auch hier Anwendung. 

$ 18. Die 88 4, 5 (Abfag 1 und 2), 10 und 
16 finden auch hier Anwendung. 

Das Eins und Ausladen darf nur an einer von 
der Poligei-Behörde dazu angewiefenen Stelle, welche 
moͤglichſt weit von bewohnten Gebäuden entfernt fein 
muß, erfolgen. 








Die Ladeſtelle barf dem Publikum nicht zugänglich 
fein und if, wenn ausnahmsweiſe das Eins oder 
Ausladen bei Dunfeleit flattfindet, mit feſt- und hoch⸗ 
lebenden Laternen zu erleuchten. 

Die mit explofiven Stoffen gefüllten Behälter 
dürfen nicht eher auf die Ladeſtelle gebracht oder da⸗ 
ſelbſt zugelaffen werden, bis die Verladung beginnen 
oll. 


$ 19. Die exploſiven Stoffe müſſen auf dem 
Schiffe in einem abgejchlofienen Raume, welcher bei 
Dampfſchiffen möglihft weit von dem Keffelraum ent- 
fernt fein muß, unter De feft verflaut verladen 
werben. Bei Berladung in offenen Booten müſſen 
Icgtere mit einem Plantuce überſpannt werben. 

Weber in biefen, noch in den unmittelbar daran 
ſtoßenden Räumen dürfen Zindhüthen und Zünd- 
ſchnüre verpadt fein. Leicht entzündliche Stoffe find, 
mit Ausnahme ber zum Betriebe ber Dampffefjel oder 
der Kũchen dienenden Brennmaterialien von ber gleich⸗ 
aeitigen Beförderung überhaupt auegeſchloſſen. Brenn- 
materialien bürfen nur in feuerfideren und leicht 
unter Waſſer zu fegenden bejonderen Räumen aufs 
bewahrt werden. Das Schiff muß auf Binnen- 
gewäflern mit einer von weitem erfennbaren, flets 
ausgeipannt gehaltenen ſchwarzen Flagge mit einem 
weißen P verjehen werben. 

Die Vorſchrift des 8 8 findet auf den Transport 
zu Schiffe finngemäße Anwendung. 

$ 20. Im Uebrigen it beim Transport erplofiver 
Stoffe auf Schiffen Folgendes zu beobachten: 

a. Sind zufammenhängend gebaute Ortſchaften 
au berühren, jo ift wie bei dem Landirans⸗ 
porte zu verfahren. Die Durchfahrt if von 
der Behörde nur zu geflatten, nachdem bie 
Paflage frei gemacht und die Anordnung ge 
teoften if, dag Brüden ıc. ohne Aufenthalt 
paffırt werben Fönnen. In größeren Städten 
und bei beengten Waſſerſtraßen iſt bie Bes 
hörbe befugt, die Durchſahrt ganz zu unter⸗ 
jagen. 

Sind Schiffbrücken oder Schleujen zu pafficen, 
jo it dem Brüden» oder Schleufenwärter von 
der bevorfiehenden Ankunft des Fahrzeuges 
und feiner ungefähren Größe zeitig Anzeige 
zu machen. 
. In Betreff des Paifirens von Eifenbahn- 
brücken if, wie im 8 14 vorgefchrieben, zu 
verfahren. 
Das Anlegen darf nur an Orten gefchehen, 
melde dem Publifum nicht zugänglich find. 
Die Ortspoligeibehörbe ift ſtets vorher in 
Kenntnig zu jegen und hat Vorſchriften über 
Dt, zeit und Borfihtsmaßregeln im Einzelnen 
au geben. 

$ 21. Fähren, welche Fuhrwerke mit erplofiven 
Stoffen überjegen, bürfen nicht gleichzeitig andere 
Guprwerfe oder Perionen befördern. 
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©. Verſendung explofiver Stoffe auf 
Eifenbapnen. 
$ 22. Die Verſendung explofiver Stoffe auf 
Eiſenbahnen iſt durch befondere Beftimmungen geregelt. 
Au. Sandel mit explofiven Stoffen. 


$ 23. Wer erplofive Stoffe feil zu halten be- 
abfigtigt, muß davon ber PolizeieBehörbe Anzeige 
maden. 

5 24. Die Abgabe von erplofiven Stoffen an 
Perſonen unter 16 Jahren if verboten. 

$ 25. Pulver, Pulvermunition, Feuerwerföförper 
und Zündungen in Quantitäten von mehr als 1 Kilos 
gm, ſowie alle fonfligen erplofiven Stoffe in jeder 

uantität dürfen nur an ſolche Perjonen abgegeben 
werben, von welchen ein Mißbrauch nicht zu beforgen 
iſt und melde in_diefer Hinficht dem Berfäufer voll- 
tommen befannt find. Wofern letzteres nicht der Fall 
iſt, hat fih der Käufer durch ein Zeugnig der Polizeis 
behörbe auszuweiſen, baß ber Abgabe Tein Hindernig 
im Wege ſteht. Diefes Zeugniß iſt bei ber Abgabe 
von Dynamit, Schiegbaummolle und der im S 2 be- 
zeichneten Stoffe in jedem Falle erforderlich. 

Die Polizeibehörbe hat fi vor Ertheilung bes 
Zeugnifjes über bie Art der beabſichtigten Verwendung 
und ben etwa beabfihtigten Aufbewahrungsort zu 
erfundigen und geeigneten Falls die entſprechenden 
Mapnahmen zu treffen. 

An jeber Dynamitpatrone muß bie Bezeichnung 
„Dynamit“ und bie Firma ber Habrif deutlich ans 
gebracht fein. , 

5 26. Wer fih mit der Anfertigung oder dem 
Berfauf von explofiven Stoffen befaßt, ift verpflichtet, 
über alle Käufe und Berfäufe von Pulver, Pulver 
munition, Senerwerföförpern und Zündungen in 
Quantitäten von mehr als 1 Kilogramm, fowie über 
alle Käufe und DVerfäufe ſonſtiger erplofiver Stoffe 
ein Buch zu führen, weldes über die Namen und dic 
Segitimakion der Abnehmer, den Zeitpunkt ber Ab⸗ 
gabe und die abgegebenen Duantitäten Äufſchluß giebt. 

Diefes Bud, fowie die nad $ 25 erforderlichen 
Zeugniſſe find der Polizeibehörbe auf Verlangen jeder 
Zeit zur Einfiht offen zu legen. . 

U. Lagerung erplofiver Stoffe. 
A. Pulver, Pulvermunition, 

Beuerwerföförper und Zündungen. 

$ 27. Wer mit Pulver, Pulvermunition, Feuer⸗ 
werföförpern und Zündungen Handel treibt, barf 

1) im Kaufladen nit mehr als 1 Kilogramm, 

2) im Haufe außerdem nit mehr als 5 Kilo⸗ 

gramm vorräthig halten. 

Auf Nachweis eines befonderen Bedürfniſſes fann 
die Erhöhung bes Vorraths unter 2 zeitweilig bie 
auf 10 Kilogramm geflattet werben. 

Die Aufbewahrung beifelben darf nur in einem 
auf bem Dachboden (Speicher) belegenen, mit feinem 
Schornſteinrohre in Verbindung flehenden abgefon- 
derten Raume, ber befländig unter Berihlug zu 
halten iſt, und mit Licht nicht betreten werden barf, 








erfolgen. Die VBehaltmiffe müiien den Berimmungen! 
in 9 A Abiag 1 und 2 entiprechen und bedeckt jein. 

92%. Perionen, melde niht unter bie Ber 
fimmung des 6 27 fallen, betürfen Behuis ter Aui- 
bewahrung von mehr ald 1 Kilogramm ter volizei⸗ 
lien Erlaubnis. 

%29. Größere ald bie im 5 27 bezeichneten 
Mengen jint außerhalb ber Ortſchafen in beionderen 
Magazinen aufzubewahren, von deren Sicherheit tie 
Volizeibehörde und, ſoweit es fih um militairiide, 
Magazine handelt, die Polizeibehörde in Gemeinidaft 
mit der Mititairbehörde ſich überzeugt hat. \ 

Es fann angeordnet werden, bag die Schlüſſel 
zu dieſem Lofale in ben Hänten der Behörte bleiken. 

Auf Kriegepulvermagazine in Feitungen finden: 
vorſtehende Befimmungen feine Anwendung. ! 

5 30. Die Aufbewahrung an der Herfiellunge- 
ſtätte, fowie an ber Verbrauchsſtätte unterliegt den. 
im 5 31 gegebenen Vorſchriſten. 

B. Andere Sprengfioffe. 

$ 31. Die in 62 aufgeführten erplofiven Stoffe ; 
dürfen nur an ber Herfiellungsitätte, Donamit und! 
Nitrocellulofe außer an der Herftelungsfätte nur an! 
denjenigen Orten, wo dieje Stoffe Behufs eines gewerb⸗ 
lichen Betriebes zur unmittelbaren Berwendunggelangen, 
oder in beionderen Magazinen aufbewahrt werden. ' 

Zür die Aufbewahrung an ber Herflellungäftätte' 
find die bei Ertpeilung der Konzeffion — 5 16 ber: 
Gewerbeordnung vom 21. Juni 1859 — vorgeſchrie⸗ 
benen Bedingungen, in Ermangelung folder Vor⸗ 
ſchriften die Weifungen ber Poligeibehörde zu beachten. ! 

Die Niederlagen an der Verbrauchsftätte, ſowie 
bie bejonderen Magazine bebürfen der polizeilichen 
Genehmigung und find nad den von der Poliz 
behörbe zu ertheilenden Vorſchriften einzurichten. 

Bei ben Niederlagen der Militairverwaltung 
fonfurrirt in derfelben Weiſe wie bei ihren Pulver: 
magazinen die Militairbehörde (5 29). | 

Es fann angeordnet werden, bag bie Scqhlüſſel 
zu dem Magazin in den Händen der Behörde bleiben. 

IV. Strafbeſtimmungen. | 
$ 32. Zuwiderhandlungen gegen vorſte hende 
Borferiften werden nah s 367 5 des Straf⸗ 
geiegbuchs für das Deutiche Reich beftrait. 


V. Schlußbeftimmungen. . 


8 33. Die Borfriften über militairijhe, von 
Mititairperfonen begleitete Transporte exploſiver 
Stofie, ſowie bie Vorichriften über die Behandlung 
der mit erplofiven Stoffen belatenen Schiffe in den Häfen 
bleiben unberührt. In gleicher Weife bleiben auf ben ı 
Gegenftand beyügliche internationale Abreben in Kraft. : 

$ 34. Diefe Poligeiverordnung tritt mit dem 
1. Dftober 1879 in Kraft. F 

Berlin, den 29. Auguft 1879. N 

Der Minifter | Der Minifter N 
bes Innern. für Handel und Gewerbe. | 

In Bertretung: Starfe.| Im Auftrage: Jacobi. 
4. 10473, 9. b. 3. 7336. M. 1. 9. u. ©. | 





Grmeinihartlihe Berfüaus a tre N 
des Innern som 15. Seriemker 
res 6 153 Aklag 2 Ti 








. Auf Grund bes 5 153 Abjag 2 tes Deurihen 
Gerichtöveriaffungsgeieged vom 27. Januar 1877 
werben die nachnebend auigerührten Beamten des 
Polizei⸗ und Sicerbeirebierites zu Hüliebeamten der 
Sıaassanmwaltigait beftimmt: 
In ber Provinz Brantenkurg: . 
1) kei dem Königlichen Peligei-Präntium in Yerlin: 
tie Ariminal-Voligei-Kemmitlarien; 
bie mit der Führung der Rerier-Polizei-Ber 
waltung beauftragten Poligei-Lieutenanss und 
deren Eıtellsertreter; . 
die mit der Hanthakung ter Markwolizei 
beauftragten Polizeistieutenanss und Poligei- 
Wachtmeiſter; 





2) bei ter Königlichen Polizei-Direltion in Potsdam: 
die Polizei-Kommillarien; 

3) bei ber Königlichen Polizei - Direktion in Char⸗ 

lottenburg: 
der Kriminal-Kommiſſarius; 
der Polizei⸗Lieutenant; J 
4) bei ven Polizei-Verwaltungen in ven übrigen 
Städten: 
der Bürgermeifter ober das an deſſen Stelle 
mit der xührung der Verwaltung beauftragte 
Magiftrats-Mitgliet; 
bie Polizci-Infveftoren; 
. die Polizei⸗Kommiſſarien; 

5) bei den Poligei-Berwaltungen auf dem Lande: 
die Amtsvorfleher und deren Stellvertreter; 
tie Guts- und Gemeinde-Borfteher und deren 
Stellvertreter; 

6) die Revier-Beamten des Berg, Hütten und 


Salinen-Befens, einſchließlich der Direftoren ber 
fiskaliſchen Bergwerfe und Salinen. 
Berlin, den 15. September 1879. 

Der Juſtiz⸗Miniſter. Der Minifter des Innern. 

ges. Dr. Leonhardt. ges. Graf zu Eulenburg. 


Das Tırfabren kei der serläungen Straiieiegung beirchtend. 
24. Zur Ausführung der in ben 58 453 ff. der 
Strafprogeporbnung für das Deutſche Reich vom 
1. Februar 1877 (Reiche-Gej.:Blatt S. 253) ent 
haltenen Vorſchriften über das Verfabren nad) voran⸗ 
gegangener polizeilicher Strafverfügung beflimmen wir 
im Anjchluffe an das von ben Miniftern der Juſtiz 
und bes Innern zur Ausführung des Drieges vom 
14. Mai 1852, betreffend die vorläufige Straffeft- 
fegung wegen Uebertreiungen (Geſ.⸗Samml. S. 245) 
erlaffene Reglement vom 30. September 1852 für 
den Geltungsbereich des gedachten Geſtzes vom 
14. Mai 1852 (Einteitung diefes Gefeges und Ber- 
ordnung vom 25. Juni 1867 Art. U. lit. J. Geſ.⸗ 
Sammlung ©. 921) was folgt: 

1 Der 5 453 Abj. 1 der Strafprogeßorbnung 
verweiſt in Betreff ber Befugniß ber Poligei-Behörben 
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zur vorläufigen Seftfegung einer in ben Strafgefegen 
angebrohten Strafe auf die Beftimmungen ber Landes⸗ 
geſetze. Hiernach if in der Competenz ber Polizei« 
Behörden zur vorläufigen Feffegung von Geldftrafen 
bis zu fünfzehn Marf oder von Haft bie zu brei 
Tagen gemäß $ 1 des Geſetzes vom 14. Mai 1852 
für jet nichts geändert und bleibt fpäterer Erwägung 
die etwaige Ausdehnung biefer Kompetenz im Wege 
der Landesgefeggebung innerhalb der im Abſ. 2 des 
$ 453 cit. geflatteten Grenzen ($ 2 10 des Regle- 
ments vom 30. September 1852) vorbehalten. 
II. Die Strafverfügung muß nad $ 453 Abi. 
3 der Strafprogegorbnung außer der Feflfegung der 
Strafe die firafbare Handlung, das angemendete 
Strafgefeg und die Beweismittel bezeichnen, auch bie 
Eröffnung enthalten, daß der Beſchuldigte, ſofern er 
nit eine nach den Geſetzen zugelafiene Beſchwerde 
an bie höhere Poligei-Behörbe ergreife, gegen bie 
Strafverfügung binnen einer Wode nad der Ber 
fanntmadung bei der PolizeisBehörbe, welche dieſe 
Verfügung erlaffen hat, ober bei dem zuflänbigen 
Amtsgericht auf gerichtliche Entſcheidung antragen 
könne. Hiernach müffe 
1) was bisher nicht egeſchrieben war, in der Aus⸗ 
fertigung der dem Beſchuidigten zugehenden Straf⸗ 


verfügung bie Beweismittel ber begangenen 


Uebertretung bezeichnet fein. 

($$ 7—9 des Reglemente vom 30, September 1852). 

2) Bei ter Vorſchrift im $ 5 des Geſetzes vom 
14. Mai 1652, nad) welcher eine Beſchwerde über 
die Strafverfügung bei der vorgejegten Behörde 
nit flatifindet, behält es auch ferner jein Be- 
wenden. . 
3) Durch die gedachten Befimmungen bes $ 453 

find die Vorſchriften im $ 5 des Geſetzes vom 
14. Mai 1852 dahin abgeändert, daß der Antrag 
auf gerichtlihe Entſcheidung nicht mehr binnen 
sehn Tagen, fonder binnen einer Woche, nad 
Zuftellung der Strafverfügung, fowie nit mehr 
bei dem Polizei-Anwalt bezw. dem an deſſen 
Stelle tretenden Amtsanwalt, jondern bei ber 
Poligeibehörde, welche die Strafverfügung erlaffen 
hat, oder bei dem zuflänbigen Amtsgerichte an⸗ 
zubringen if. ($ 13 des Reglements vom 
30. September 1852). 
11. Der $ 454 a. a. O. enthält bie Beftimmung, | 

dag, wenn der Antrag auf gerichtliche Entſcheidung 


* 
* 


angebracht ift, bie Polizeibehoͤrde, falls fie nicht bie 
Strafverfügung zurüdnimmt, die Aften an bie zus 
ftändige Staatsanwaltichaft zu überfenden hat, von 
welcher Iegteren biejelben dem Amtsrichter vorzulegen 
find. Hiernad- if 
1) den Polizeibehörden die Befugniß eingeräumt, zu 
bein gedachten Zeitpunfte, wo auf gerichtliche 
Entſcheidung angefragen wird, die Strafverfügung 
zurüdzunehmen. Von biefer Bejugnip hat bie 
Potizeibepörbe Gebrauch zu magen, wenn fie fih 
überzeugt, dag bie Strafverfügung auf einen 
Irrthum beruht. 
2) As zufändige Stantsanwaltfchaft im Sinne bed 
$ 454 ift der betreffende Amtsanwalt anzujchen. 
(5 13 des Reglements vom 30. September 1852). 
IV. Gegen die Verfäumung der Antragfrift ges 
flattet der $ 454 a. a. D. unter ben in ben 88 4, 
45 bezeichneten Vorausſetzungen Wicdereinjegung in 
den vorigen Stand. Hiernach kann 
1) die Wiedereinfegung in den vorigen Stand ber 
anſprucht werden, wenn ber Antragfeller durch 
Naturereigniffe oder andere unabwendbare Zus 
fälle an der Einhaltung der Friſt verhindert 
worden if. Als unabwendbarer Zufall if es an⸗ 
zuſehen, wenn der Antragfieler von der Zus 
ſtellung der Strafverfügung opne jein Verſchulden 
feine Kenntnig erlangt bat. ($ 44.) 
Das Gejuh um Wicdereinjegung in den vorigen 
Stand muß binnen einer Woche nad) Befeitigung 
des Hinderniffes unter Angabe und Glaubhaft- 
madung der Berfäumungsgründe ($ 45) bei ber 
Polizeibehörde oder bei dem Amtsgerichte anges 
bracht werden. ($ 455.) 
Ueber das Geſuch entſcheidet der Amisrichter. 
Die dem Geſuche flattgebende Entſcheidung unters 
liegt feiner Anfechtung; gegen die das Geſuch 
verwerfende Entſcheidung findet fofortige Bes 
ſchwerde bei dem Landgerichte ſiait. ($ 455, 
Abf. 2 und 3 und $ 72 des Gerichtsverfaſſungs⸗ 
geleaes vom 27. Januar 1877, Neichögei.dl. 


2) 


9) 


V. An Stelle der dem Reglement vom 30. SH 
tember 1852 beigefügten Sormulare IL, IN. und IV. 
treten bie anliegenden. 
Berlin, den 15. September 1879. 
Der Zuftizminifter Der Minifter des Innern. 
Leonhardt. Sf. zu Eulenburg. 


* 





Formular II. 


2) Die Uebertretung wird bewieſen durch (Namen, 
Stand und Wohnort der Zeugen) die anliegende 
amtliche Anzeige bes 
v 


om 
amtlihe Verhandlung vom 


1) M der Strafliſte des Jahres 18... 
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23) D m 
bat am 

Es wird deshalb hiermit gegen d 
auf rund d 
eine bei . ju erlegende Geldſtrafe 
von ‚an deren Stelle, wenn fie 
nicht beizutreiben if, eine Haft von tritt, fehgejegt. 

indet d fich durch biefe Straffehfegung beſchwert, fo ann innerhalb einer Bode von 


Zußellung diejer Berfügung an bei ber unterzeichneten Behörde fchriftlich oder zu Protofol ober bri dem 
auftändigen Amtögerichte jhriftlih oder zum Protokoll bes Gexichtsſchreibers, anf gerichtliche Entigeibung 
—E en werben. Erfolgt binnen dieſer Friſt ein folder Antrag nicht, jo wird bie feſtgeſetzte Strafe 
voũů ſtre⸗ 
Gegen die Berfäumung ber Antragsfrit fann Wiebereinjegung in ben vorigen Stand beaniprudt 
werben, wenn ber Beſchuldigte dur Naturereigniffe oder durch andere unabiwendbare Zufälle an ber Ein⸗ 
Haltung der Friſt verhindert worden if. Der Antrag muß binnen einer Woche nad) Befeitigung des Hinter- 
niffes unter Angabe und Glaubhaftmachung der Defäumnngegrände bei der Poligeibehörde ober bei dem 


Amtsgerichte angebracht werben. 
d 


18 
4) Die Ausfertigung der vorſtehenden Verfügung 
ute 
dem in Perfon 
in deſſen Abwefenpeit 
ausgehändigt. 
Da in der Wohnung d Angehörige, Dienf- 
Boten, und der Hauswirth nicht angetroffen worden, 
a 
die Annahme von den verweigert 
worben, an bie Stubenthür, Hausthür d 
befefigt. 
Beh Hi Bein di der bı die Be ie hie) Yen al 
ehu olffirefung ber bu: ie Verfügung vom traflii eiegten 
Strafe auf die Dader von u sun zur gefänglihen Haft zu Bringen. s 
d 
Die Ortspolizeibehörde zu 
6) Berhandelt d T) Auslagen find entſtanden: 
Der a heute 1) bis zur Strafverfügung: 
iR nad vor⸗ 
fehener Verfügung vom an we 
Fre das Gefängnis zu [| Kun orenfopn 
gebradt (1 Be Zeugengebühr 
für 
daraus wieder entlafien worben. 
2 ber Strafverfüi : 
Die Gefängnißfoflen find mit ) naqh Ertap jr —E 
gezahit. für 
nicht gezahlt. an Porto 
v. 8 u ” für 
an Gefängnißfoflen 
für 
8 w. o. Hiervon iſt gezahlt an 
von d 
Ad Il. 9969. 


* 
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Formular HET. 

D zu 
bat am 

Die Uebertretung wird bewiejen durch 

Es wird deshalb hiermit gegen d 
auf Grund d 
eine Haft von 
fefigefegt. , , : 

findet d ſich durch dieſe Straffeſtſetzung beſchwert, fo kann innerhalb einer Woche 


von Zuſtellung dieſer Verfügung an bei der unterzeichneten Behörde ſchriftiich oder zu Protokoll, oder bei 
dem zuftändigen Amtsgerichte ſchriftlich oder zum Protokoll des Gerichtöfcpreibers, auf gerichtliche Entſcheidung 
rn en werden. Erfolgt binnen biefer Frift ein folder Antrag nicht, fo wird die feitgefegte Strafe 
vollftredt. 

Gegen die Verfäumung ber Antragsfrift fann Wiebereinfegung in ben vorigen Stand beanſprucht 
werben, wenn der Beſchuldigie durch Naturereigniffe ober durch andere unabwendbare Zufälle an der Ein« 
haltung der Friſt verhindert worben if. Der Antrag muß binnen einer Woche nach Befeitigung des Hinder- 
nifjes unter Angabe und Glaubhaftmachung der Verſäumungsgründe bei ber Poligeibehörbe ober bei dem 
Amtsgerichte angebracht werden. 18 


Ad II. 9969. 


* 
Formular IV. 


Sie haben am 
Die Uebertretung wirb bewiefen durch 


Es wird deshalb gegen Sie auf Grund d 
eine bei 


zu erlegende Gelbfirafe von ‚an deren 
Stelle, wenn fie nicht beizutreiben if, eine Haft von 
tritt 


hierdurch fefgefegt. 

Sollten Sie Sich dur diefe Straffeftfegung beſchwert halten, fo können Sie innerhalb einer Woche, 
von Zuftelung dieſer Verfügung an, bei ber unterzeichneten Behörde ſchriftlich oder zu Protofoll, ober bei 
dem zuftändigen Amtögerichte ſchriftiich oder zum Protokoll des Gerichtsſchreibers auf gerichtliche Entichei- 
bung antragen. Erfolgt binnen diejer Friſt ein folder Antrag nicht, jo wird bie fefigejete Strafe vollſtreckt. 

Gegen die Verſäumung ber Antragsfrift kann Wiebereinfegung in ben vorigen Stand beanſprucht 
werden, wenn ber Beſchuldigte durch Naturereignifje ober Durch andere unabwendbare Zufälle an der Ein« 
haltung ber Fri verhindert worden if. Der Antrag muß binnen einer Woche nach Befeitigung des Hins 
dernifjes unter Angabe und Glaubhaftmahung ber Berfäumnißgrände bei ber Poligeibehörbe oder bei dem 
Amtsgerichte angebracht werben. v Pr 


Ad Il. 9969. 





Aoa 


Bekanntmachungen des Königlichen Ober⸗ 
Präſidiums der Provinz Brandenburg. 
Polizei⸗Verordnung, 
beireffend den Geſchäitöbetrieb der Inhaber von Wanderlagern. 
16. Zur thunlichſten Befeitigung der Miftände, 
welche bei den über die Verhältniſſe der Wanderlager 
und Waaren-Auftionen angeſtellten Ermittelungen her⸗ 
vorgetreten find, roird nach Maßgabe eines von dem 
Bundesrath am 27. März d. I. gefaßten Beſchluſſes 
auf Grund des 8 76 der Provinzialorbnung vom 
29. Juni 1875 (G.⸗S. S. 335) unter Zufimmung 
des Provinzialraths für bie Provinz Brandenburg 
mit Ausſchluß von Berlin hierdurch verordnet, was 

folgt: 

$ 1. Die Inhaber von Wanderlagern bürfen 
Öffentliche Ankündigungen ihrer Waaren nur unter 
dem in ihrem Legitimationsjceine ($ 55 der Ger 
mwerbeorbnung vom 21. Juni 1869) aufgeführten 
Namen mit Sinzufügung ihres Wohnortes erlaflen. 

5 2. Diejelben find verpflichtet, einen ihren 
Namen und Wohnort in deutlicher Schrift enthaltenden 
Aushang vor ihrem Gefcäftelofale an einer für Jeder⸗ 
mann fihtbaren Stelle anzubringen. 

$ 3. Zu den Wanderlagern find nod diejenigen 
Unternehmungen zu rechnen, in welden außerhalb des 
Wohnorts des Unternehmers und außer dem Mep- 
und WMarftverfehr von einer feſten Berfaufsftätte 
(Laden, Magazin, Zimmer, Schiff u. desgl.) aus vor- 
übergehend Waaren feilgeboten werden, wobei die An⸗ 
zeige von der Eröffnung eines fiehenden Gewerbe 
betriebes nach $ 14 der Gewerbeordnung für die Bes 
urtheilung, ob ein Unternehmen tyatſächlich ale 
Banderlager anzufehen ift, feine maßgebende Be— 
deutung hat. 

$ 4. Uebertretungen ber 88 1 und 2 werden 
mit Geldſtrafe bis zu dreißig Mark geahndet. 

Potsdam, den 10. September 1879. 
Der Oberpräfident, Staatsminifter Ahenbad. 
Den Nieverihlefiihen Windmühlen:Vericherungs:Berein 

zu Glogau betreffend. 

17. Dem Niederſchieſiſchen Windmühlen-Verfihe- 
rungs-Berein zu Glogau, befien revidirtes Statut 


























vom 16. Mai d. 3. unterm 10. Juli d. J. die Ges 
nehmigung des Herrn Minifters des Innern erhalten 
hat, ift die Ausdehnung feines Geſchaͤſftsbetriebes auf 
die Provinzen Brandenburg und Poſen durch ben 
genannten Herrn Minifter geftattet worden. 
Potsdam, den 17. September 1879. 
Der Ober-Präfident ber Provinz Brandenburg, 
Staatsminifter Ahenbad. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königl. Negierung zc. 
Verbote von Vereinen und Drudicriften. 
320. Auf Grund des Neichögefeges gegen bie 
gemeingefährlichen Beflrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Oktober 1878 find ferner folgende Verbote 
im Deutſchen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, 
welche hierdurch zur Kenntnig gebracht werden. 
Potsdam und Berlin, den 23. September 1879. 
Königl. Regierung. König. 
Abtpeilung, des Innern. Polizei⸗Prafidium. 


* 

Die unterzeichnte Königliche Kreishauptmannſchaft 
hat auf Grund von 5 11 und S 12 des Geſetzes 
gegen bie gemeingefährlichen Beitrebungen der Sozial⸗ 
demofratie vom 21. Dftober 1878 die Nummer 211, 
"2. Jahrgang, der in Drud und Berlag von A. F. 
Kahlert in Glauchau erfepeinenden periodiſchen Drud- 
ſchrift „Slauchauer Wochenblatt‘ verboten, 
diefes Verbot auch auf bas jernere Erſcheinen der 
genannten Zeitſchrift exftredt. 

Zwidau, den 11. September 1879. 

Koͤniglich Sãͤchſiſche Kreishauptmanr ſchaft. 


* 

Das durch meine Befanntmachung vom 17. Ja⸗ 
nuar d. 3. (Reiher-Anzeiger Nr. 15) erlafiene Verbot 
der vom kommuniſtiſchen Arbeiterbildungsverein in 
London herausgegebenen periodiſchen Drudicrift 
„Freiheit“ erfiredt fi) auch auf diejenigen Nummern 
dieſes Blattes, welche unter der Auficrift „Die 
Solidarität” zur Ausgabe gelangen. 

Berlin, den 15. September 1879. 

Der Reichsfanzler. 3. B.: Hofmann. 








Das Hinterlegungsweien betreffend. 


321. Das Publitum wird darauf aufmerfjam 
gerichtligen Depofitorien in Gemäßpeit bes 8 
(Gej.-S. von 1879 Seite 249) für die Hinterlegung 
1) von Geld, 
2) von Werthpapieren auf Inhaber, 


pemaqht, daß vom 1. Oktober ab an Stelle ber aufgehobenen 
seg. ber Hinterfegungs-Orbnung vom 14. März 1879 


3) von Werthpapieren auf Namen, auf welde bie Zahlung dem Inhaber geleiftet werben Tann, 


4) von Koſtbarkeiten, 


injoweit es fih nicht um eine nur vorläufige Verwahrung in Gemäßbeit der SS 70 seq. der Hinter- 
Tegungs-Orbnung panbelt, als Hinterlegungsftele für die in ber Befanntmahung ber Herren Minißer ber 
Zufiz und ber Finanzen vom 31. Juli 1879 (Amtsblatt Stüd 36 Seite 369) bezeichneten Amtsgerichte bie 
unterzeichnete Regierung und als Hinterlegungs-Kaffe bie hieſige Regierungs-Haupt-RKajie in Wirkjamfeit 
treten werben. Die Einzahlung zur Hinterlegung fann unmittelbar bei der Kafje ober mittels portofreier 
Einfendung durch die Poſt geihehen. Im Fall der Einſendung durch die Poft gilt die Einzahlung erſt mit 
dem Gingange bei ber Kaſſe als bewirkt. 
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Die Annahme zur Hinterlegung, bie Auszapfuug hinterlegter Gbfber und bie Herausgabe von Werth- 


Papieren und Koftbarkeiten erfolgt auf Weifung ber Hinterlegungsftelle ($ 5 ber Hinterlegungs-Ordnung). 
Die re oder Einfendung bes Geldes, der Werthpapiere und Kofbarkeiten Fann ohne vor⸗ 
gängiges Gef — Zn dieſem Falle iſt eine ſchriftliche Erklärung in zwei Eremplaren bei der Ein- 
dahlung vorzulegen ober bei ber Einfendung gleichzeitig einzufenden. 
Die Erflärung muß den Erforderniffen ber 88 14 und AO der Hinterlegungs-Orbnung entipreden, 


mithin enthalten: 
A. bei Geldfendungen. 
1) Namen, Stand oder Gewerbe und Wohnort bed Hinterlegers und, falls bie Binierfegung in deſſen 
Vertretung von einer anderen Perfon bewirft wird, Namen, Stand oder Gewerbe und Wohnort biefer 


Berfonz . 

2) den Betrag bes hinterlegten Geldes und, wenn anderes als kaſſenmäßiges Gelb hinterlegt wird, bie 
Angabe der Geldjorten; . 

3) die beffimmte Angabe der Beranlaffung zur Hinterlegung und, fofern die Rechtsangelegenheit, in 
welder die Hinterlegung erfolgt, bei einer Behörde anhängig ift, insbeſondere auch die Bezeichnung 
der Sache und ber Bei — J Sint 1e Werthpapi 

. bei erlegung von papieren. 
Die Angaben sub A. N 1 und 3, und 8 

a, bie Bezeichnung ber Werthpapiere nad Gattung, Nummern und Nennbetrag, ſowie nad den etwaigen 
fonftigen Unterjeidungsmerfmalen; 

b. falls mit den Wertppapieren die zu benfelben gehörigen Talond oder Zins oder Dividendenſcheine 
hinterlegt werben, die Hierauf bezuglichen Angaben; 

e. fals Talons⸗ oder Zins⸗ ober Dividendenſcheine zu Werthpapieren hinterlegt werden, welche bei ber 
Kaffe fi) bereits in Verwahrung befinden, eine Bezugnahme auf bie in Betreff der Wertpapiere ſelbſt 


vorgelegte Erklärung. 
C. bei Sinterlegung von Koſtbarkeiten 
ebenfalls die Angaben sub A 1 und 2 und bie Bezeichnung berjelben nad Gattung und Stoff, jowie nad 
den etwaigen fonftigen Unterjheibungsmerfmalen und befonderen Eigenſchaften. 
Zur Vereinfachung des Gefchäftsganges wird dem Publifum empfohlen, für Die ben betreffenden 
Sendungen beizufügenden Erklärungen von den in ber Anlage beifolgenden Formularen 
1) (Hinterlegung von Gelb), 
2 (Einertegung von Werthpapieren), 
3) (Hinterlegung von Kofibarkeiten) 
Gebraud zu maden. B 
Ein vorgängiges Gefuh um die Annahme iſt bei der Hinterlegungsftelle fchriftlich einzureichen und 
demfelben die voritehend befchriebenen Erflärungen in zwei Exemplaren beigufügen. Die Annahme zur 
Hinterlegung, bie Auszahlung hinterlegter Gelder und die Herausgabe von Werthpapieren und Koftbarfeiten 
findet bis auf Weiteres nur am 
7., 14., 22. und 28. 


eines jeden Monats, beziehungsweife, ſoweit Diefe Tage auf einen Sonn= oder Feſttag fallen, an dem nädhft 
vorhergehenden Werktage in den Stunden von 9—12 Uhr flatt, worauf noch bejonders mit dem Bemerfen 
aufmerfjam gemacht wird, daß nur in dringenden Fällen in Gemäßpeit 5 13 Abfag 2 der Hinterlegunge- 
Ordnung Aubnapmen hiervon zugelaffen werden fönnen. 

Nah 5 38 des Geſetzes ift die Hinterlegungs-Kafje nicht verpflichtet: 

1) die Ausloofung oder Kündigung der Werthpapiere zu überwachen; 

2) für die Einziehung neuer Zins⸗ ober Dividenbenfcheine ober ber Beträge fälliger Zins⸗ oder Dividenden⸗ 
ipeine von Amtswegen zu forgen. Bis auf Weiteres find indefien mit Ermächtigung des Herrn 
inanz⸗Miniſters Anorbnungen bahin getroffen worden, bag 

1) durd die Kaffe die Ueberwachung der Ausloofung und Kündigung ber Werthpapiere inſoweit ſtatt⸗ 
finden wird, als hierüber in den Ausloofungs- und Kündigungstabellen des Reiche und Staats- 
anzeigers Veröffentlihungen erfolgen. Die Betheiligten werben von ber Ausloofung oder Kündigung 
ber betreffenden Werthpapiere. oder von ber Nothwendigfeit der Beihaffung neuer Zind- ober 
Dividendenſcheine Bepufe der weiteren Veranlaffung benachrichtigt werben. 

2) Die Einziehung der Baluta für ausgeloofle ober gelünbigte Werthpapiere oder ber Umtauſch von 
folgen, jowie_bie Beihaffung neuer Zins⸗ oder Dividendenfcheine findet nur flatt auf einen für 
ben einzelnen Fall ober ein für alle Ral geſtellten Antrag und aud nur in Anfepung derjenigen 
Derippapiere, bezüglich welcher bie Bermittelung dieſer Geſchaͤfte nach ben befiehenden Vorfchriften 
ber Regierungs-Daupt-Rafje überhaupt obliegt. 





Die Einlöfung fäll iger Zing- ober Dividendenſcheine erfolgt ebenfalls nur auf Antrag und nur infoweil 
als diefelden nad den befichenden Vorſchriften von den Königlichen Kaſſen an Zahlungsflatt angenommeı 
oder eingelöft werden müllen. 


Potsdam, den 16. September 1879. Königl. Regierung. 
“ 
* 
ormular 1. 
Erflärung, 5 
betreffend 





die Hinterlegung von Geld bei der Königl. Regierungs-Hanptfaffe zu Potsdam. 


) Name, Stand oder Gewerbe und Wohnort des Hinterlegers 
und, falls die Hinterlegung in beffen Vertretung von einer 
anderen Perjon bewirkt wird, Name, Stand oder Gewerbe 
und Wohnort biejer Perjon. 

2) Betrag des hinterlegten Geldes (in Ziffern und Budfaben). | 

3) a. Befimmte Angabe der Beranlafjung zur Hinterlegung. 

b. Sofern die Rechtsangelegenheit, in welder die Hinter 
Tegung erfolgt, bei einer Behörbe anhängig if, indbefondere 
aud die Bezeichnung der Sache und ber Behörde. 

c. Bezeihnung der etwa als Anlagen beigefügten Schriftftüde. 

a. Name, Stand oder Gewerbe und Wohnort der on, 
an welche der Betrag ausgezahlt werden foll. 

b. Etwaige fonftige Bemerkungen über bie fpätere Heraus- 


zahlung. 
.... . .... den .. ten ....... 
















.18.. 
(Unterfärift) 





Zormular 2. 


Erflärung, 
betreffend 
die Hinterlegung von Wert ieren bei der Könige. R 


1) Name, Stand oder Gewerbe und Wohnort des Hinterlegers 
und, falls die Hinterlegung in deſſen Vertretung von einer 
anderen Perjon bewirkt wird, Name, Stand oder Gewerbe 

und Wohnort dieſer Perjon. 

2) a. Bezeihnung der Werthpapiere nad Gattung, Nummer 
und Nennbetrag, jowie nad ben etwaigen ſonſtigen Unter» 
ſcheidungsmerlmalen. 

b. gu mit den Werthpapieren bie zu denſelben gehörigen 
lons oder Zind- oder Dividendenſcheine hinterlegt 
werben, bie hierauf bezüglichen Angaben. 

ec. Falls Talond oder Zind- oder Dividendenfceine zu Werth- 
papieren hinterlegt werben, welche bei der Kaffe fi bereits 
in Berwahrung befinden, eine Bezugnahme auf bie in 
Betreff der Werthpapiere ſelbſt vorgelegte Erflärung. 

Gefammtbetrag bed Nennbetrages (in Ziffern und Buchſtaben) 

a. Beftimmte Angabe der Veranlafjung 31 interlegung. 

b. Sofern die Rectsangelegenpeit, in welder bie Hinter- 
legung erfolgt, bei einer Behörde anhängig iſt, insbejondere 
aud die Bezeichnung der Sache und der Behörbe. 

ec. Beieichnung der etwa als Anlagen beigefügten Schrifttüde. 

4) a. Rame, Stand ober Gewerbe und Wohnort ber Perion, 
an welde die Werthpapiere herausgegeben werben follen. 

b. rprie ſonſtige Beſtimmungen über die ſpaͤtere Heraus⸗ 
gabe. 
. ... . ... den .. ten...... in. 
nierſchrift.) 





egierungs-Hauptkafſe zu Potsdam. 
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Aurmular 3. 


Erftlärung, 
betreffend 





ewerbe und 





ame, Stand oder 


1) 


die Hinterlegung von Koſtbarkeiten bei der Köni 
Mopnort des Hinterlegers 






I. Regierungs-Hauptfaffe zu Potsdam. 


— — 





— 


und, falls die Hinterlegung in deffen Vertretung von einer 
anderen Perſon bewirkt wird, Name, Stand oder Gewerbe 


und Wohnort diefer Perfon. 
2) 


Dezeihnung der Koftbarfeiten nah Gaitung, Stoff und 
Schägungewerth, fowie nad ben etwaigen fonftigen Unter: 
ſcheidungsmerkmalen und beionderen Kigenichaften. 


Schaͤtzungswerth. 
Mart | BE. 
(Der 


Schaͤtzungswerth if durch einen öffentlich beftellten Sach⸗ 


iſt. 


verflänbigen feſiſtellen zu Iafien, deſſen Gutachten beizufügen 
Anderenfalls wird die Abfhägung durch die Hinter: 


legungskafſſe auf Koſten bes Hinterlegere veranlaßt werben. 


Geſammtbetrag bes Schätzungswerths. 


a. Beſtimmte Angabe der Veranlaſſung zur Hinterlegung. 
b. Sofern die Rechtsangelegenheit, in welcher die Hinter⸗ 


legung erfolgt, bei einer Behoͤrde anhängig iſt, insbeſondere 
auch die Bezeichnung der Sache und der Behoͤrde. 
c. Bezeichnung der etwa ald Anlagen beigefügten Schriftftüde. 


. Name, Stand oder Gewerbe und Wohnort der Perfon, 


an welche bie Kofbarfeiten herausgegeben werben jollen. 
b. Etwaige fonflige Beflimmungen über die fpätere Herans- 


gabe. 


.ten.. 18 


(Unterfärift.) 





Das Verbot der Binfuhr von Weinreben ıc. in Algier betreffend. | 326. 


322. Es wird hierdurch zur Kenntniß des be- 
theiligten Publikums gebradt, daß die Kinfuhr in 
Algier von Weinreben oder Rebtheilen, von Wein⸗ 
blättern, welche zur Bebedung oder Berpadung von 
Früchten und Gewächſen verwendet find, yon frifchen 
Trauben, von Obſt⸗ und anderen Bäumen, gleichviel 
woher die vorbezeichneten Gegenfände fommen, ferner 
von Früchten und frifgem Gemüſe jeder Art aus von 
ber Reblaus befallenen Orten verboten worben ifl. 
Nur Kartoffeln ſollen zur Einfuhr zugelafien werben, 
wenn fie vorher gewaſchen und völlig von Erbe bes 
freit find. otedam, den 20. September 1879. 
Koͤnigl. efirun . Abtheilung des Innern. 
ie 5 feuden. 
323. Die Polen find unter den Schafen zu 
Vevay, Kreis Oberbarnim, ausgebrochen. 
Potsdam, den 20. September 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
324. An Rotz find fünf Pferde zu Beenz, Kreis 
Templin, erfranft und auf polizeilide Anordnung 
getoͤdtet worben. 

Potsdam, den 23. September 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
325. ie Doden find unter den Schafen in 
Buddenhagen, Sadenbed und Teeg, Kreis Oftpriegniß, 
ausgebrochen. 

Potsdam, den 23. September 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die Poden find unter den Schafen bes 
Gutes Müggenbufch bei Havelberg auägebrogen. 

Potsdam, den 23. September 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Befanıntmachungen 
des Königl. Polizei⸗Präſidiums zu Berlin. 
Den Berliner Arbeiter-Sängerbund betreifend. 

S6. Unter Bezugnahme auf die Befanntmachung 
vom 22. März 1879 werben Diejenigen, welche dem 
verbotenen Berliner Arbeiter-Sängerbunde gegenüber 
Berbindlichfeiten zu erfüllen oder Vermögensobjekte 
beffelben in Gewahrſam haben oder Forderungen an 
den Berein zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Verpflichtungen beziehungsweiſe Aniprüce binnen 

Tagen bei dem Liquidator, Polizei⸗Lieutenaut 
Guerde, Eliſabeth⸗Ufer Nr. 33 hierſelbſt, anzu⸗ 
melden. Die innerhalb obiger Friſt fih nicht mel- 
denden Gläubiger werden aller etwaigen Vorrechte 
verluftig erklärt und mit ihren Forderungen nur an 
Dasjenige, was nad Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben follte, 
verwiefen werden. 

Berlin, den 19. September 1879. 

Königl. PolizeisPrafidium. Abtheilung IT. 
Verbotener Berein der Vorrihter nnd Gtepper in Berlin. 
87. Unter Bezugnahme auf die Befanntmahung 
vom 8. März d. 3. werden Diejenigen, welche dem 
verbotenen Berein der Borrichter und Stepper Berlins 
gegenüber Berbindlichfeiten zu erfüllen ober Ver⸗ 
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mögensobjefte beijelben in Gewahrſam haben ober 
Forderungen an ben Verein zu haben vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Verpflichtungen bezw. An⸗ 
ſprüche binnen 14 Tagen bei dem Liquidator, Polizei- 
Lieutenant Guerde, Eliſabeth⸗Ufer Nr. 33 hierjelbf, 
anzumelden. 

Die innerhalb obiger Frift ſich nicht meldenden 
Gläubiger werden aller etwaigen Vorrechte verluſtig 
erklärt und mit ihren Forderungen nur an Dasjenige, 
was nad Befriedigung ber ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen 
werben. Berlin, den 19. September 1879. 

Königl. Poligei-Präfidium. 11. Abtheilung. 

Terbotener Verein 

fur communale Angelegenheiten bed Noıteil-Tifrifis. 
88. _ linter Bezugnahme auf die Befanntmadhungen 
vom 22. November 1878 und 12. Aprif 1879 wird 


hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht, dag bie: 


Liquidation des verbotenen Vereins für communale 
Angelegenheiten des Nordoſt⸗Diſtrilts beendet if. 
Berlin, den 20. September 1879. 
Königl. Polizei-Präfidium. IT. Abtheilung. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Saupt:Berwaltung der Staatöjchulden 


und Heichs-Schulden:Berwaltung. 
Aufgebet einer Etammaltie der Riederſchle ſiſch-Maͤrtiſchen 


. Gijenbahn. 

18. Das Reihöfanzleramt hierſelbſt hat auf Um⸗ 
ſchreibung der Stamm-Aftie der NiederſchleſiſchMaär⸗ 
kiſchen — A 76669 über 100 Thlr. ange⸗ 
tragen, weil von der oberen rechten Ede ein Stüd 
abgeſchnitten if. In Gemäßpeit des $ 3 des Geſetzes 


vom 4. Mai 1843 (G.⸗S. ©. 177) wird beöpalb | 


Jeder, der ein Anrecht an diefem Papier zu baben 
vermeint, aufgefordert, Dies binnen ſechs Monaten 
und fpätcfiens am 1. Februar k. J. uns ſchriftlich 
anzuzeigen, mibeigenfalis die Kafjation ber Aktie er- 
folgen und dem Antragfieller eine neue ausgehändigt 
werben wird. 
Berlin, den 7. Juli 1879. 
Haudt-Verwaltung der Staatsſchulden. 
Bekanntmachungen 
des Königlichen Ober: Bergamts zu Kalle. 
Die Verwalung des Bergrevierd Eberswalde betreffend. 
e Es wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß 
gebracht, dag die durch Berjegung des Herrn Berg⸗ 
rathe von Gellhorn am 1. Dftober d. 3. zur Er⸗ 


ledigung fommende Bergrevierbeamtenftelle des Berg⸗ 


revierd Eberswalde dem Bergmeifter, Bergaffellor 
Herrn Biedenz übertragen worden if. 
Halle, den 16. September 1879. 
Königl. Oberbergamt. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Kammergerichts. 

Die beim Röniglichen Stadtgeriht iu Berlin in den Jahren 1877 
und 1878 anhängig gewefenen jummariichen, Manbate:, Injurien= 
und Bagatell-Brojefie ketzeffend. 

2 Es wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß 

gebradt: 


1) daß bei dem Königlichen Stadtgericht hierſelbſt an 
rege — und Bagatell⸗ 
rozeſſen anhängig geweſen find: a. im Jahre 
1877 246775, b. im Jahre 1878 223076, aan 
im legteren Jahre 23699 weniger als im erſteren, 
derner: 
2) daß bei den Schiebsmännern in Berlin im Jahre 
1878 11993 Sachen anhängig geweſen, von denen 
a. durch Vergleich 3795, b. durch Zurüdtreten 
der Parteien 1149, c. durch Ueberweifung an 
den Richter 7000, zufammen 11944 erledigt und 
Fr g chluſſe des Jahres 49 anhängig geblieben 
ind. 
Berlin, den 13. September 1879. 


Königl. Kammergericht. 





Amtsverwaltung der Ediiebsmänner im Derartenient des 
, Königlichen Rammergerichts in den Jahren 1%77 und 1876. 
3. Die hierunter abgedrudte Nachweiſung 
1) der Civil⸗Prozeſſe, welche in den Jahren 1677 
und 1878 bei den Gerichten erfter Juſtanz im 
Departement bed Kammergerihts anhängig ge⸗ 
weſen find, 
der von den Schiebemännern an ben Gigen ber 
betreffenden Gerichte und beziehungsweiſe im 
engeren Bezirk des hiefigen Kreiögerichts im Jahre 
1878 geftifteten Bergleiche, 
wird hierdurch mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht, dag folgenden Schiedsmännern, 
welde fih in ihrem Wirfungsfreife ausgezeichnet 
haben, nämlich 
a. dem Schiedemann für den Geſammtbezirk IF 66 
bis 69 der Stadt Berlin, Schuhmadermeifter 
Friedrich Wilhelm Ebel, 
b. dem Schiedsmann für den Geſammtbezirk A? 70 
bis 72 von Berlin, Apotheker Wilhelm Hinge, 
wieberholt Die ganz befondere Zufriedenpeit, fotwie 
e. dem Schiedsmann für den Pringen-Allee-Bezirt 
Pi go von Berlin, Magiftrats-Diätar Panl 
iede, 
d, dem Schiedsmann für den IV. Bezirk der Stadt 
Spandau, Kaufmann Paul Wittich, 
die bejondere Zufriedenheit des Kammergerichte zu er⸗ 
fennen gegeben if. 
H In Gemäßpeit des Cirlular⸗Reſkripts des Herrn 
Juſtiz⸗Miniſters vom 8. Oftober 1838 werden gleich⸗ 
| zeitig bie Kreis⸗Ausſchüſſe und Magiftrate im Departc- 
ment des Rammergerichts erſucht, die Reiftungen der 
Schiebsmänner ihres iſes bezw. Stadtbezirke noch 
ſpeziell durch die in ber Kreisßadt ober an anderen 
Drten erſcheinenden Kreis⸗ oder Wodhenblätter zu 
veröffentlichen. 
Berlin, den 13. September 1879. 
Königl. Kammergericht. 
* 


2 


| 








“27. 


a 


Rahweifung 


1) der in den Jahren 1877 und 1878 bei den Gerichten erſter Inſtanz im Departement des Kammer, gericht 
anhängig gewejenen Civil⸗Prozeſſe (d. h. der jummariichen, Mandats-, Injurien- und Bagatellſachen), 


2) ber Zapf ber im Jahre 1878 von denjenigen Schiedsmännern geſtifteten Vergleiche, welche an ben 
Sigen der Gerichte und bezw. im engeren Bezirfe des Kreisgerichts zu Berlin angefiellt find. 








Summariihe, Mandats⸗, Injurien- und 




















F Namen Bagatell-Prozeffe waren anhängig zu 
& der Gerigte im Jahre | im Jape mitpin, im Sabre ninum 
& 1877 mehr | weniger Üergteicge 
I Stadtgeriht zu Berlin . » 2 2 2. 2 .h 246775 223076 — | 23699 3795 
Kreiögericht zu Potsdam . . . 6569 7638 1069 — 142 
31 In ven Kreifen Teltow und Nieder-Barnim, 
ſoweit biefelben zum engeren Bezirk des 
Kreisgerihts zu Berlin gehören . . . 18034 16580 _ 1454 437 
Im Angermünder Kreife. 
Angermünde, Kreisgeriht . . .... 2083 1966 _ 117 24 
Schwedt, Rreiögericht8-Deputation” nn 1391 1396 5 _ 32 
Joadimsthal, Kreisgerihte-Rommilfioen . . . 299 374 75 _ 7 
Oberberg, Kreiögerihte-Rommiffion . . . . 802 808 6 _ 15 
Im Ober-Barnimer Kreiſe. 
Wriegen, Kreisgeriht . . ... 2318 2591 273 _ 24 
Eberswalde, Reriögeriäte- -Deputation vo. 2838 3320 482 _ 6 
Freienwalde, Kreisgerihte-Rommilfton . . . 1493 1738 245 _ 17 
Strausberg, Kreisgerichtd-Rommifften . . . 638 527 _ 111 19 
Im Nieder-Barnimer Kreife 
Berlin, Kreisgericht, ſiehe AP 3. B 
Alt⸗Landsberg/ Kreisgerichtö-Deputation . . . 1828 1903 75 _ 6 
Dranienburg, Kreiögerihtd-Deputation . . . 1356 1536 180 _ 15 
Bernau, Rreisgeriins- Rommiffion . .. 585 673 88 _ 8 
Liebenwalde, Kreisgerihte-Rommilfion . . . 230 266 16 _ 3 
Im Beestow-Storfower Kreije. 
Beeskow, Kreisgericht . PR 2100 2551 451 _ 23 
Buchholz, Kreisgerichte-Rommiften. .... 509 626 117 — 5 
Storkow, Kreisgerihts-Rommifflon . . . . 714 711 _ 3 4 
Im Oftpavelländifgen Rreife, 
Spandau, Kreigeriht . . . .. 4453 4625 172 — 172 
Cremmen, Kreiegerihte-Rommiffion .... 283 333 50 — 4 
Schrbellin, Kreisgerihts-Kommilfien . . . - 388 440 52 _ 6 
Nauen, Kreisgerichte-Rommiffion . . on. 705 740 35 — 4 
Im Weftpavelländijgen Rreife. 
granbenburg, Sreisgerid geriht . . PP 3313 3825 512 _ 43 
Rathenom, iögerichts-Deputation . . 1778 2266 488 _ 60 
Im Züterbog-Ludenmwalber Kreif 
ZJüterbog, Kreisgeriht . . vun 1291 1418 127 _ 20 
Baruth, Rreisgerihte-Rommiffion . . . 327 374 47 _ 6 
Dahme, Kreisgerihte-Rommilfien. . . . . 516 547 3 _ 30 
Bus enable, Kreisgerichtö-Rommilfion . . . 1017 1302 285 _ 79 
Im Prenzlauer Kreiſe. 
Prenzlau, Kreisgericht rn 2139 2857 718 — 66 
Brüffow, Kreisgerichts⸗ Kommiſfion Pa 237 229 — 8 10 
Straßburg, Kreisgerichte-Rommiffton . . . 493 554 61 — 40 





— 307522 237790 | 5660 | | 5235 
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Summarifge, Mandats-, Injurien- und See 
2 Namen Bagatell-Progeffe waren anpängig ver den 
A ; mütpin im Jahre] Gain 
E der Geridte 1878 —ã 
2 mehr _| weniger |_Bergleige 









Im Oftpriegniger Kreife. 






32| Wittfod, Rreisgeriht - . > 2 2.2.00. . 1892 1929 _ 71 
33 Kyrig, Kreisgerihts-Rommilften . . - - - 768 904 — 26 
34] Meyenburg, Kreisgerihts-Rommilfen . . . 504 552 _ 11 
35] Prigwalf, Kreisgerihts-rKommifien . . - - 951 1205 _ 30 
Im Vefpriegniger Kreiſe. 
36] Perleberg, Kreisgeriht . © 22 2000. 1630 1891 _ 19 
37| Havelberg, Kreisgerichte-Deputation . . . . 921 927 — 4 
38] Lenzen, Rreisgeriäte-Rommiffion onen 364 368 _ 6 
39] Putlig, Kreisgerihts-Rommiften . . » - » 433 451 _ 7 
A0| Wilsnad, Kreisgerihts-Rommilfen . . . - 262 295 _ 10 
Alf Wittenberge, Kreisgerichts-Rommilfon . . . 794 896 _ A 
Im Ruppiner Kreife. 
421] Neu-Ruppin, Kreisgeriht - . 2 2.» 2122 2600 — 43 
AI Granſee, Kreisgerihte-Kommiffion . - - - 463 525 — 14 
AA] Lindow, Kreisgerichts-Kommiſſion.. 367 372 — 2 
45] Neuſtadt a. D., Kreisgerichts⸗Ki ommiſſion . . 292 462 — 4 
461 Ryeinsberg, Kreisgerichts-Kommiſſion. 241 336 _ 7 
47] Wufterhaujen a. D., Kreisgerihts-Rommiffon 389 428 — a 
Im Teltower Kreife. 
Berlin, Kreisgericht, fiehe N 3. 
48] Charlottenburg, Kreisgerihtö-Deputation . . 3934 4303 _ 102 
49) Mittenwalde, Kreisgerihts-Deputation . .. 1031 1232 _ 5 
50] Coepenick, Kreisgerihts-Rommilfton . . . - 2024 2060 — 57 
51| Trebbin, Kreisgerihts-Rommilfion . . - . 283 218 35 17 
52] Zoſſen, Kreigerihts-Rommiffton . . » . » 725 805 _ 10 
53] Könige-Wufterhaufen, Kreisgerichts-Rommilfon 658 796 _ 45 
Im Templiner Kreife. 
54] Templin, Rreisgeriht - © 2 2 220. > 1160 1308 _ 19 
55] Lychen, Kreisgeriht-Rommilften . . . - -» 368 548 _ 9 
56] Zehdenid, Kreisgericts-Kommilftoen . . . - 789 909 17 
Im Zauüch-Belziger Kreije. 
57] Belzig, Kreisgerichts-Deputation . . . . - 660 847 7 
58] Beelig, Kreiögerihte-Kommiffien . . . . - 298 332 16 
SA Niemegk, Kreisgerihts-Rommüften . . . - 279 290 13 
60| Treuenbriegen, Kreisgerihte-Rommilften . . 335 416 56 
Im 1. Jerihower Kreije. 
61] Sandau, Kreisgerichtö-Rommilften . — 406 4 15 _ 18 
Summa | 332805 | 316446 | 9008 | 25427 | 6035 





Bekanntmachung der Königlichen Minifterial-Militair: und BawuRommiffion, 
as Hinterlegungsweien betreffend. 

In Berfolg unferer Befanntmahung vom 10. September d. J., betreffend den Uebergang bes Hinter- 
legungsweſens aus dem Bezirf des Landgerichts Berlin I., des Amtsgerichts Berlin II., Charlottenburg und 
NRirborf auf die unterzeichnete Verwaltung, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß: 

I. Die Hinterlegung von baaren Geldern und Auszahlung hinterlegter Gelder, die Annahme von 
Effekten und Kofibarfeiten zur Hinterlegung erfolgt täglich von 9 bis 1 Uhr bei unferer Kaffe, Niederwalls 
ſtraße Nr. 39. Depofitaltage Behufs Annahme der bereits zuvor eingelieferten, ober der an demſelben Tage 
eingehenden Werthpapiere und Kofbarkeiten zur Hinterlegung bei dem Dofumenten-Depofitorium, fowie zur 
Zurüdgabe binterlegter Werthpapiere und Kofbarfeiten finden an jebem Dienſtag und Freitag von 
11 une bis 1 uhr flatt, mit Ausnahme der auf ben legten und vorlegten bes Monats fallenden Tage. 








an 


1. Die Erflärungen, mittelft welder Geld, Wertbpapiere oder Koftbarfeiten bei unferer vereinigten 
Konfiftorial-Militair- und BausKafje hinterlegt werben follen, find in zwei Eremplaren einzureichen und 
müfjen enthalten: 

a. bei Hinterlegungen von Geld: 
1) Name, Stand oder Gewerbe und Wohnort des Hinterlegerg, 

und falle die Hinterlegung in deſſen Vertretung von einer 

anderen Perfon bewirkt wird, Name, Stand oder Gewerbe 

und Wohnort diefer Perfon. 


_2) Betrag des hinterlegten Geldes in Ziffern und Budftaben. 


3) a. Beflimmte Angabe der Veranlaffung zur Dinterlegung. 

b. Sofern die Rechtö-Angelegenheit, in welder die Hinter- 
legung erfolgt, bei einer Behörde anhängig ift, insbejondere 
auch die Bezeichnung ber Sache und der Behörde. 

c. Bezeihnung der etwa als Anlagen beigefügten Schriftftüde. 

a. Name, Stand oder Gewerbe und Wohnort der Perjon, an 
welche ber Betrag ausgezahlt werben fol. 

b. Etwaige fonftige Bemerfungen über die fpätere Heraus- 


zahlung. 
5) Datum und Untericrift. 
b. bei Hinterlegungen von Werthpapieren: 


) Name, Stand oder Gewerbe wc. we zu . .. —H, 


2) a. Bezeihnung der Werthphapiere nad) Gattun f Nummer Nennbetrag. 

und Nennbetrag, fowie nad den etwaigen fonftigen Unter- 
fheidungsmerfmalen. 

b. Falls mit den Papieren bie zu denfelben gehörigen Talons 
oder Zins⸗ oder Dividendenfcheine hinterlegt werben, Die 
bierauf bezüglichen Angaben. 

c. Falle Talons oder Zind- oder Dividendenicheine zu Werth: 
papieren hinterlegt werben, welche bei der Kalle fich bereits 
in Berwahrung befinden, eine Bezugnahme auf die in 
Betreff der Werthpapiere felbft vorgelegte Erflärung. 




























d. Den Gejammtbetrag des Nennbetrages in Ziffern und 
Buchſtaben. 
3) a. b. und c. die Angaben wie zu a. 3. J 1— 


4) und 5) die Angaben wie zu a. 4 und 5. 
c. bei Hinterlegung von Koſtbarkeiten: 


1) Name, Stand oder Gewerbe ıc. wie zu a. 1. — 





2) a. Bezeichnung der Koſtbarkeiten nach Gattung, Stoff und Sqaͤtzungswerth. 
Schätzungswerth, ſowie nach den etwaigen ſonſtigen Unter⸗ Mart | Bf. 


fheidungsmerfmalen und befonderen Eigenichaften. (Der 
Schätzungswerth iſt durch einen Öffentlich beftellten Sachs 
verfländigen feftflellen zu laffen, deſſen Gutachten bei- 
zufügen ifl. Andernfalls wird die Abfchägung durch die 
Hinterlegungskaſſe auf Koſten des Hinterlegers veranlaßt 
werden.) 
bh. Gefammtbetrag des Schäßungswerthe. | 


3) 4) und 5) die Angaben wıe gu a. 3, 4 und 5. 


Formulare zu den Erflärungen über Hinterlegungen von Gelb, Werthpapieren und Koftbars 
feiten, welche den vorfiehend angegebenen Erforderniſſen entiprechen, find in der lithographiſchen Anftalt von 
9. ey ei, Burgſtraße Nr. 6, und Robert Winkelmann, Hausvoigteiplag Ar. 11a zu Berlin, Fäufli 
zu haben. 

II. Wenngleich nah $ 38 ber Pinterlegungö-Drbnung vom 14. März 1879 die Hinterlegungsfaffe 
nicht verpflichtet if, die Auslooſung ober Kündigung der Wertbpapiere zu überwachen, und für bie Ein- 
ziehung neuer Zins⸗ ober Dividendenſcheine oder der Beträge fälliger Zinde oder Divibendenfcheine von 
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Amtöwegen zu jorgen, jo gelten doch nad) ber Beitimmung des Herrn Finanz-Minifterd in Bezug darauf 


bie auf Weiteres jofgente Normen: 

a. durch bie Kajle findet bie Ueberwahung ber Ausloojung und Kündigung der Wertpapiere inſo⸗ 
weit flatt, als hierüber in den Ausiooſungs- und Kündigungs-Tabellen des Reichs⸗ und Staats⸗ 
Anzeiger Beröffentlihungen erfolgen. 

Die Betheiligten werden von ber Auslooſung ober Kündigung ber betreffenden Werth: 
papiere oder von der Nothwendigfeit der Beſchaffung neuer Zins» oder Dividendenjceine Behnfs 
der weiteren Veranlaſſung benadrichtigt. 

. Die Einziehung der Baluta für audgeloofte oder gefündigte Werthpapiere oder der Umtauſch von 
folgen, fowie dic Befchaffung neuer Zins- oder Dividendenfceine findet nur flatt auf einen für 
den einzelnen Kal oder ein für alle Mal geftellten Antrag und au nur in Anfehnung berienigen 
Werthpapiere, bezüglich welcher die Vermittelung jener Geſchäfte nach den beſtehenden Vorſchrifien 
den Regierungs-Hauptfaijen überhaupt obliegt. 

Die Einlöfung fälliger Zins- oder Dividenbenfcheine erfolgt ebenfalls nur auf Antrag und 
nur injoweit, als biejelben nad den beflehenden Vorſchriften von ben Königlichen Kaſſen an 
Zahlungsftatt angenommen ober eingelöſt werben müſſen. 

Berlin, den 18. September 1879. Königl. Minifterial-Militair- und Bau⸗Kommiſſion. 





Bekanntmachungen der Königl. Direktion: 2) Abänderungen reſp. Ergänzungen zu den Tarife 
der Riederfchlefiich:Märkifchen Eifenbahn. |tabelen (Ausiceidung der Station Oberlahnſtein, 

Nachtrag XIII. zum Eefalgütertarit. ‚, ‚@inführung ber Säge für Graudenz, Säge des 
113. Mit dem 1. Oitober d. 3. tritt zum dies⸗ Spezial-Tarifs II. und bes Ausnahme » Tarife für 


feitigen Lofalgütertarif vom 1. Zuli 1877 ein Nach⸗ 
trag XIII. in Kraft. Derjelbe enthält außer Aende⸗ 
rungen und Zufag-Beitimmungen des Betrichs-Regles 
ments eine Ergänzung der bejonderen Beftimmungen : 
für den @üterverfehr auf der Berlin » Dresdener; 
Bahn, Abänderungen refp. Ergänzungen bes Tarife 
für die Nebengebühren im Güterverkehr, ſowie des 
Tarifs für die Güterbeförderung auf Verbindungs⸗ 
bahnen und zwar anderweite Tarife für den Güter- 
verfehr auf ber Berliner Ringbahn und für die Güter | 
überführung in Leipzig, aud neue Tariffäge:| 
1) zwiſchen Charlottenburg und Leipzig, 2) zwiſchen 
den Berliner Staatsbahnpöfen einer» und ben Nieder: | 
ſchleſiſch⸗Maͤrliſchen⸗, Berliner Nord» und Berlin! 
Dresdener Stationen andererfeits, 3) für Die Halte‘ 
fellen Armabebrunn, Jacobsborf, Liebsgen, Mois und | 
Wellersdorf der Nieberfchlefiih- Märkiihen, fowie 
Klinge und Reußen der Halle-Sorau-Qubener Eijen- 
bahn, A) zwiſchen den Stationen Glatz, Mittelfleine, 
Möplten und Neurode, ferner neue Ausnahmefrachte 
fäge für Steine ıc., ſowie anderweitige ermäßigte 
Tariffäge und Aenderungen von Kilometerzahlen, er⸗ 
mäßigte bezw. neue Ausnahmefradhtiäge für Stein 
kohlen ıc. aus bem Waldenburger Grubenrevies und 
Berihtigungen. Eremplare bes Nachtrages find bei 
unferen Gütererpeditionen zum Preife von 0,80 Mark 
pro Stüd käuflich zu haben. 
Berlin, den 17. September 1879. 
Kgl. Direktion ber Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 


Bekanntmachungen 
der Königl. Direktion der Oftbahn. 
Nadıtrag zum Dfidentfch-Mbeiniichen ifenbahn-Berband-Z arif. 
. it dem 1. Dftober d. 3. tritt zum Oſt⸗ 
deutjch - Rheinifchen Eijenbahn = Verband » Tarif vom 
1. Mai d. 3. der Nachtrag U. in Kraft, enthaltend: 
1) Ergänzungen zu den fpeziellen Tarif Borjcriften. 








Getreide x. im Verkehr mit Mündeberg, Ausnahme: 
tariffäge B. und C. für Stettin, Säge für Hagen 


|und Herbede der Rheiniſchen Eifenbahn, ſowie Sees 


Sanitfäge für Eifen und Stahl nad Stettin). 
3) Drudfehlerberitigungen zum Nahtrag I. Erems 
plare dieſes Nachtrages find im Preife von 0,10 Marf 
von den Berbandflationen käuflich zu beziehen. 

Bromberg, den 9. September 1879. 

König. Direktion der Oſtbahn. 

Frachtſahe des Stüdgutverfehrs für Eil- und Frachtgüter. 
104. Mit dem 1. November d. 3. treten bie 
Frachtſãtze des Stüdgutverfehrs für Eil- und Fracht⸗ 
güter nad der Station Trier I. M. aufer Kraft. 

Bromberg, den 12. September 1879. 

Koͤnigl. Direktion der Oſibahn. 
BerfonalsEhronik. 

Der Eifendahn - Stationd - Affifent, Premiere 
Lieutenant a. D. von Malinowsky zu Berlin if 
ber von ber Gtabtverorbneten-Berfammlung zu 
Werder geirofienen Wahl gemäß als Bürgermeifter 
der Stadt Werder für bie geiegrige swölfjäprige 
Amtsdauer betätigt und am 11. September 1879 in 
das Amt eingeführt worben. 

Der verforgungsberehtigte Oberjäger Dito 
Hand, zur Zeit Forſtaufſeher in der Oberförfterei 
Eoepenid, if zum Koͤniglichen Förfter ernannt und 
bemjelben die erledigte. Förflerfielle Schwärze in ber 
Oberfoͤrſterei Biefentpal vom 1. Oftober d. 3. ab 
übertragen worben. 

BVermifchte Nachrichten. 
Abhaltımg von Berihtstagen. 

Bon dem am 1. Oftober d. 3. zu Templin in 
Wirkſamkeit tretenden Amtsgericht wird bis auf 
Weiteres allmonatlih, mit Ausnahme des Auguf, ein 
eintägiger Gerichtstag zu Gerswalde und ein folder 
zu Boigenburg in dem bisperigen Gerichtslolal abge⸗ 








Amtsblatt. AB 
halten werben. Das Berzeihnig ber den Gerichts⸗ Die Geritätnge für_den Gerichtstagsbezirl 


tagsfprengel bildenden Amts « Gemeindes und Guts⸗ Gramzow für die Monate Oftober, November und 
begirke iR an hiefiger Gerichtöftelle und im Gerichts» | Dezember 1879 find fergefegt auf den 6. bis 8. Of 
tagslofal ausgehängt. Im Testen Quartal dieſes tober, ben 3. bis 5. November, ben 1. bie 3. Des 
Jahres finden Gerichtstage flatt a. zu Gerswalde am|zember und werben im gewöhnlichen Gerichtälofal in 
Sonnabend, den 4. Oktober, 1. November, 6. De⸗ Gramgow abgehalten, und zwar an bem 2. Tage bie 
zember, b. zu Boigenburg am Sonnabend, ben|orfigerihtstage, während am 3. Tage Alte der frei⸗ 


11. Oftober, 8. November, 13. Dezember. willigen Gerichtsbarkeit und Anträge aufgenommen 
Templin, den 16. September 1879, werden. Angermünde, den 1. September 1879. 
Königl. Kreisgericht. Königl. Kreisgerigt. 






€ Alter und Heimath Grund | Behörde, Datum 
| ——— — der welche die Ausweiſung 

3 vs en Behrafung, Befätoffen hat. | wel 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 


a. Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbudhs: 
1jAlexander Sololow, ſgeboren am 17. Juni ſchwerer Diebſtahl Königlich Preußiſche 17. Februar 
alias Czarnetzki, | 1852 und ortsange⸗ Bezirksregierung zul d. J. 
Leinweber, hoͤrig zu Warſchau, Koͤnigsberg, 
nach anderer Angabe 
geb. am 7. Juni 1852] 1 
zu Seratow, Rußland, | 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 
2Julius Gegalomwig,j26 Jahre, geboren und Landſtreichen und Bet-Königlih Preußiihe) 6. Auguft 


















Brunnenmader, wohnhaft zu Sumalf| teln, Bezirksregierung zul db. I. 
rſchau, Ruſſiſch⸗ Frankfurt a/D., 
olen, 
3 Ignaz Spig, geboren am 1. Zanuarldesgleichen, Königlich Preußifce] 12. Auguft 
iftjeger, 1856 zu Prag, orte-| eogleihen, Bezirföregierung zu] d. I. 
angehörig zu Kollin, Oppeln, 
al Seinrich URer, [339 —— Teiche adniglich Preugifge] 2. Auguſt 
ahre, aus vs) ei reußi 
Scloffer * Kanton Zürid, g Kan droſtei zu Sta] db. 3. 
eig, e, 
5] Johann Wurm, |44 Jahre, geboren zu Landſtreichen, —5* Preußifche) 18. Auguſt 
Schmied, Andreasberg, ortsan- Bezirksregierung zul d. 9. 
u Arnheim, Düfjelborf, 
jeberlande, 
6) Stefan Böhm, |20 Jahre, aus Baͤrn, Landſtreichen und Bet-/Stadtmagiftrat Paſ⸗ſ 19. Juli 
Tifglergefee, za Sternberg, et fan in —2 NN 
M, 
7|Serbinand Sobotka, 18 Jahre, aus Vicenice, desgleichen dieſelbe Behörbe, desgleichen. 
Tifgtergefele, ſ Mäp] vn ' ü ® 
ten, 
8 Anton Erter 23 Jal ans Stein, N, dieſelbe Behörbe, leihen. 
Schioffergefelle, Bart eicn age deegleithen, ieſe er deegleic 
9 Jofef Boril, 23 Gehe aus Bohes⸗desgleichen, dieſelbe Behoͤrde, desgleichen. 
Baͤckergeſelle, Yale Bezirk Litiau, 
ähren 
10] a. Johann Ketzer, |38 Jahre, desgleichen, dieſelbe Behoͤrde, desgleichen. 
Slumenmacher, 


b. deſſen Sohn, 15 Jahre, 
Clemens Keher, aus & jüttenhofen, 
Lehrling, Beil 6 hofen, 

Böhmen, 









iſtrat Pafı 19. gun 


11 , 
fan in Bayern, | 2.3. 






enbartt, 
gaaen 
Julius Noß, 
—S 
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e Betteln die ſelbe Behörde, | desgleichen. 
—— Tee Beh ‘ 






13) 






Dttlipp, 122 — aus Friebitan! n, dieſelbe Behörde, 
en SE , Begist Gelb Darin, ö 
und Bädergejelle, in. Borarfberg, 
Andreas Krazefi, f i iefeibe Behöͤrde, 
Drahtbinder, 





14 























15| Samuel Moramel, onen 1840, ortsan fung eineslKöniglih Bayerifchel 13. Au; 
Meggergehülfe, ’ alla zu Rundratig, Unte: . — ge 
ezirk Karolinentha uchen, 
16) Anton Winterl Öniglich Bayerii 16. Augu| 
Sälofer chörig te at ka gu 
und Eifendreher, fenau, 


z t, 20. Au, 
1m Eee b. 












18] ojef Salaba —5 — geboren undſdesgleichen, ön & 2. Au 
ae und weber, erisange Kay Lie: Pest —— d. Ei 
jenber; ſchaft zu Baugen, 
419) Georg Kaplan, eb jelbe Behörde, 6. Augu 
Bandarbeiter, Ep ‚ d. Ei R 





telstigwe, _ Bezi 
Landsfron, Böhmen, 
144 Jahre, en au Landſtreichen, 






Bleß, 
20 en eß 

















rcourt, Frankreich, praͤfident zu Meg, d. J. 
24] uUrbano Fornaro, — ‚geboren fi derjelbe, " A. Auguſt 
Mechaniler, Novare, Ji b. 3. 
22| Georg Degen, 30 Jahre, en g Dien Landſtreichen und BetsRaiferliher Bezirke] 23. Auguſt 
Tagelöhner, el, Ce Baſel⸗ teln, ntzuXoimer) d. J. 
nd, J 
alob Sigri 58 Jahre, aus Nott⸗ desgleichen, derſelbe, leihen. 
2 en — FR Ranton Luzern, eeoleieꝛ, erſelbe, eig 





chweiz, 








(Hierzu Bier Anzeiger.) 


Co gr de ee Da Sig m 


Rebigirt vom ber Rönigligen . teren 












Extrablatt zum Amtöhlatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 26. September 1879. 





Bekanntmachungen der Kgl. Minifterien. 
Den Gewerbebetrieb der, Bianbteiher und Rüdfanfshändler 
etreffend. 

28. Zur Ausführung des 5 34 der Reichsgewerbe⸗ 
ordnung vom 21. Juni 1869 in ber Faſſung des 
Artifeld A des Gejeges vom 23. Zuli 1879 (Reichs⸗ 
eſetzblatt Seite 267) wird hiermit beftimmt, was 

olgt: 

1) Die Erlaubnig zum Betriebe des Pfandleih⸗ 
gewerbes bezw. bes gewerbsmäßigen Anfaufs be> 
weglicher Sagen mit Gewährung bes Rüdlaufes 
rechts ift bis auf Weiteres in den Stabtfreijen 
von ber Drtöpoligeibehörbe, in den Landkreiſen, 
nad Anhörung der Ortöpoligeibehörbe, von dem 
Landrathe des Kreiſes — in ber Provinz Han- 
nover: in ben felbfifländigen Städten von ber 
Drtöpoligeibehörbe, innerhalb der Amtöbezirke 
von dem Amtshauptmannz in ben Hohenzollern- 
fen Landen von ben Oberamtmännern zu 





ertheilen. 


2) Wegen bes Berfahrens und ber Behörben, welche 
im Falle der Verjagung ber Erlaubniß zum Be- 
triebe der zu 1 gedachten Gewerbe und des da⸗ 
gegen eingelegten Rekurſes (5 40 Alin. 2 der 
Reichsgewerbeordnung), beziehentlich bei der Zus 
rüdnahme der Erlaubnig ($$ 53, 54 ebenbafelbf) 
in Gemäßpeit der Vorſchriften der 88 20, 21 der 
Gewerbeordnung in Wirkfamfeit zu treten haben, 
fommen bie zur Ausführung der gedachten 65 20, 
21 in Bezug auf bie im $ 34 aufgeführten 
Gewerbtreibenden ergangenen Beflimmungen, 
namentlih ber Minifterial- Anweifung vom 
4. September 1869, zur Anwendung. 

3) In Ortſchaften, für welde dies durch Ortöftatut 
($ 142 der Reichögewerbeorbnung) feftgejegt wirb, 
ſoll bie Erlaubniß von dem Nachweiſe eines vor⸗ 
handenen Bedürfnijjes abpängig fein. 

Berlin, den 21. September 1879, 
Der Minifter des Innern. 
Graf zu Eulenburg. 


Rebigiet von der Königlichen Megierung zu Potedam. 
Wolsbamı, Bugdraderei der W. W. Hayn'iaen Grhen “ Hay, Hof-Buhtrader), 
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deſſelben auf die bereits beftehenden auf Grund ber 
$$ 56 bis 59 des Gefeges vom 28. Februar 1843 
(G.-S. ©. Al), fowie des Art. 2 des Geſetzes vom 
11. Mai 1853 (©.-S. S. 182) errichteten Genoſſen⸗ 
ſchaften ausgebehnt. Dahin gehört namentlich bie 
Vorſchrift des 8 49, welche nicht nur die faatliche 


Auffiht näher begrenzt, fondern auch die Ausübung | Fackel 


derſelben anderen als den bisher regelmäßig bazu be 
rufenen Behörden überträgt. Insbeſondere wird bie 
Auffiht bei allen Genoſſenſchaften, welche nicht bie 
Anlegung und Berbefferung von Waſſerſtraßen (Floͤße⸗ 
reien) und andern Scifffahrtsanlagen zum Zmede 
haben, von dem Kreid- (Stadt) Ausihuß in der 
Beichwerbeinftang vom Bezirferath geführt, und if 
diejenige diefer Behörden zufländig, in deren Bezirk 
die Genoſſenſchaft ihren Sig hat. Eine britte Inftanz 
beſteht nicht mehr, vielmehr haben, vorbehaltlich bes 
in einzelnen Fällen zugelafienen Verwaltungsftreits 
verfahreng, nur bie im $ 49 des Geſetzes bezeichneten 
Behörden die ftaatliche Aufficht zu führen. Beſchwerden 
find nad $ 91 deifelben hei derjenigen Behörde, gegen 
deren Berfügung, Pet oder Entſcheidung © ſich 
richten, innerhalb 21 Tagen ſchriftlich anzubringen. 
Zufolge Berfügung des Herrn Minifters für 
Landwirtbichaft, Domainen und Korften vom 30. Juni 
d. 3. werben bie Betheiligten auf biefe vom 1. fünfs 
tigen Monats ab zu beachtenden Vorſchriften hierdurch 
ausdrücklich hingewiefen. 
Potsdam, den 16. September 1879. 
Der Oberpräfident, Staatsminifter Achenbad. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
önigl. Megierung zc. 
Verbote von Vereinen und Drudicriften. 
327. Auf Grund bes Neichägefeses gegen bie 
gemeingefährlihen Beftrebungen ber Sozialbemofratie 
vom 21. Oftober 1878 find ferner folgende Berbote 
im Deutfchen Reichsanzeiger veröffentlicht worben, 
welche hierburch zur Kenntniß gebracht werden. 
Potsdam und Berlin, den 29. September 1879. 
Königl. Regierung. nigl 
Abtheilung des Innern. Poligei-Präfbium. 





* 





Das durch meine Bekanntmachung vom 17. Ja⸗ 
nuar d. J. (Reichs⸗Anzeiger Nr. 15) erlafiene Verbot 
der vom kommuniſtiſchen Arbeiter-Bildungsverein zu 
London herausgegebenen periodiſchen Drudicrift: 
Freiheit· erfiredt fih auch auf diejenigen Nummern 
dieſes Blattes, welche unter der Aufſchrift „Die 
1 zur Ausgabe gelangen, 

Berlin, den 21. September 1879. 
Der Reichskanzler. 
In Vertretung: Hofmann. 


. . ° 


Auf Grund bes 8 11 des Reichsgeſetzes vom 
21. Oftober 1878 gegen bie gemeingefährlihen Bes 
firebungen der Sozialdemofratie wurbe von der unter⸗ 
fertigten Landespoligeibehörbe die Drudicrift „Die 
Freimaurer". Eine Öefängnifarbeit von A. Mem- 
minger, Redakteur des bemofratiichen Wochenblattes 
— 1. Auflage, Nürnberg 1873 — verboten. 
Ansbach, den 17. September 1879. 
Königl. Regierung yon Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 


* * * 


Auf Grund des 8 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Behrebungen der Sozialdemo- 
kratie vom 21. Oftober 1878 wird hierdurch befannt 
gmadt, dag das im Drud von H. Oſtermann zu 

ortmund erſchienene Flugblatt mit 2 Gedichten unter 
bem Titel: „Zied der deutfchen Urbeiter“ und 
„Bet' und arbeit’ auf Grund des 8 11 des 
Geſetzes von ung verboten worden ifl. 
irnsberg, den 26. September 1879, 
Königl. Regierung. 


Viebhſeuchen. 
328. Die Schafpoden find in Paarſtein, Kreis 
Angermünde, Garzau, Kreis Oberbarnim, Zermügel, 
a iR, Glöwen, Kreis Weftpriegnig, aus⸗ 
jebrochen. 
6 Potsdam, ben 26. September 1879. 
Königl. Regierung. Abtpeilung bes Innern. 





Das Hinterlegungsweſen betreffend. 


329. 


Das Publikum wird darauf aufmerfjam gemacht, daf vom 1. Oftober ab an Stelle der aufgehobenen 


jerichtfichen Depofitorien in Gemäßheit des $ 1 seq. der Hinterlegungs-Orbnung vom 14. März 1879 


Gef.:S. von 1879 Seite 249) für die "Hinterlegung 
1) von Geld, 
2) von Werthpapieren auf Inhaber, 


3) von Werthpapieren auf Namen, auf welche die Zahlung dem Inhaber geleiftet werben kann, 


4) von Koftbarkeiten, 


infoweit es ſich nicht um eine nur vorläufige Verwahrung in Gemäßbeit ber SS 70 seq. ber Hinter- 
legungs⸗Ordnung handelt, als Hinterlegungäftelle für bie in ber Befanntmachung ber Herren Minifter ber 
Zuftiz und der Finanzen vom 31. Juli 1879 (Amtsblatt Stüd 36 Seite 369) bezeichneten Amı ichte bie 
unterzeichnete Regierung und als Hinterlegungs-Raffe die biefige Regierungs-Haupt-Rafje in Wirkſamkeit 
treten werden. Die Einzahlung zur Hinterlegung fann unmittelbar bei der Kaffe oder mittels portofreier 
Einfendung durch bie Por geichehen. Im Hal der Einiendung durch die Por gilt bie Einzahlung erft mit 
dem Eingange bei der Kaſſe als bewirkt. 


Die Annahme zur Hinterlegung, die Auszahluug hinterlegter Odlder und bie Herausgabe von Werth: 
papieren und Koflbarfeiten erfolgt auf Weifung der Hinterlegungsftelle ($ 5 der Hinterlegungs-Dednung). 

Die Einzahlung oder Einjendung bes Geldes, der Werthpapiere und Koftbarfeiten Fann ohne vors 
gängiges Geſuch erfolgen. In diefem Kalle ift eine jchriftlihe Erklärung in zwei Eremplaren bei der Ein- 
zahlung vorzulegen oder bei der Einfendung gleichzeitig einzufenden. 

Die Erflärung muß den Erforbernifien der 88 14 und AO der Hinterlegunge-Orbnung entiprecen, 


mithin enthalten: 
A. bei Geldfendungen. 

1) Namen, Stand ober Gewerbe und Wohnort des Hinterlegers und, falls die Hinterlegung in deſſen 
eaung von einer anderen Perfon bewirkt wird, Namen, Stand oder Gewerbe und Wohnort dieſer 

erjon; 

2) den Betrag des hinterlegten Geldes und, wenn anderes als Taffenmäßiges Gelb hinterlegt wird, Die 
Angabe der Geldjorten; 

3) bie befiimmte Angabe ber eranlaffung zur Hinterlegung und, fofern die Rechtsangelegenheit, in 
welcher die Hinterlegung erfolgt, bei einer Behörde anhängig ift, insbejondere auch Die Bezeichnung 
ber Sache und der Behoͤrde. ' 

WB. bei Sinterlegung von Werthpapieren. 
Die Angaben sub A. N? 1 und 3, und 

a. bie Bezeichnung der Werthpapiere nah Gattung, Nummern und Nennbetrag, fowie nach den etwaigen 

fonfligen Unterjcheidungsmerfmalen; 

. falls mit den Werthpapieren die zu bdenjelben gehörigen Talons oder Zins⸗ oder Dividendenicheine 
hinterlegt werben, die hierauf bezüglichen Angaben; 

c. fall$ Talons- oder Zins- oder Dividendenfcheine zu Werthpapieren hinterlegt werden, welche bei der 
Kaſſe fich bereits in Verwahrung befinden, eine Bezugnahme auf die in Betreff der Werthpapiere jelbft 


vorgelegte Erklärung. 
C. bei Sinterlegung von Koſtbarkeiten 
ebenfalld die Angaben sub A 1 und 2 und die Bezeichnung berjelben nad Gattung und Stoff, ſowie nad 
den etwaigen fonftigen Unterſcheidungsmerkmalen und befonderen Eigenfchaften. 

Zur Bereinfahung des Geichäftsganges wird dem Publikum empfohlen, für die den betreffenden 
Sendungen beizufügenden Erflärungen von den in der Anlage beifolgenden Formularen 

3 — von Geld) 

2) (Hinterlegung von Mertbpapieren), 

3) (Hinterlegung von Koftbarfeiten) 
Gebrauch zu machen. 

Ein vorgängiges Gefuh um die Annahme ift bei der Hinterlegungsftelle jchriftlich einzureichen und 
bemfelben die vorftehend beſchriebenen Erflärungen in zwei Eremplaren beizufügen. Die Annahme zur 
Hinterlegung, die Auszahlung hinterlegter Gelder und die Herausgabe von Werthpapieren und Koftbarfeiten 
findet bis auf Weiteres nur am 

7., 14., 22. und 28, 


eines jeden Monats, beziehungsweiſe, jomweit dieje Tage auf einen Sonn= oder Feſttag fallen, an dem nächſt 
vorhergehenden Werktage in den Stunden von 9I—12 Uhr ftatt, worauf noch befonderd mit dem Bemerken 
aufmerffam gemadt wird, dag nur in dringenden Füllen in Gemäßheit 5 13 Abfat 2 der Hinterlegungs- 
Ordnung Ausnahmen hiervon zugelaſſen werben fünnen. 

Nach 5 38 des Gejeges ift Die HinterlegungssKkaffe nicht verpflichtet: 

1) die Ausloojung oder Kündigung der Werthpapiere zu überwachen; 

2) für die Einziehung neuer Zind« ober Dividendenfcheine ober der Beträge fälliger Zins= ober Dividenden 
Iheine von Amtswegen zu forgen. Bis auf Weiteres find indeflen mit Ermächtigung des Herrn 
Finanz-Miniſters Anordnungen dahin getroffen worden, daß 
1) durd die Kaffe die Ueberwachung der Ausloofung und Kündigung der Wertbpapiere injoweit flatt- 

finden wird, als hierüber in den Auslooſungs⸗ und Kündigungstabellen des Reichs- und Staats⸗ 
anzeigerd Beröffentlichungen erfolgen. Die Betheiligten werben von der Auslooſung oder Kündigung 
ber betreffenden Werthpapiere oder von ber Nothwendigfeit der Beichaffung neuer Zing- oder 
Dividendenfceine Behufs der weiteren Veranlafjung benachrichtigt werben. 

2) Die Einziehung der Baluta für ausgelooſte oder gefündigte Werthpapiere ober der Umtauſch von 
jolden, jowie die Beichaffung neuer Zins⸗ oder Dividendenfcheine findet nur flatt auf einen für 
ben einzelnen Fall oder ein für alle Mal geſtellten Antrag und auch nur in Anſehung derjenigen 
Wertbpapiere, bezüglich welcher die Vermittelung biejer Geichäfte nach den beftehenden Vorſchriften 
ber Regierungs-Daupt-Rafje überhaupt obliegt. 


— 
— 





Die Einlöjung fälliger Zins⸗ oder Dividendenfceine erfolgt ebenjalls nur auf Antrag umd nur infomweit, 
als diejelben nah ben befichenten Borigrifen von den Königligen Kaflen an Zahlungskatt angenommen 
oder eingelöt werten müflen. 

Hoısdam, den 15. Seriember 1879. Königl. Regierung. 

= ® 


* 
2 Zormuler 1. 
Erklärung, 
betreffend 
tie Hinterleguag von Geld bei der Königl. Regierunge-Hauptlaiie zu Poısdam. 
13 Name, Stard oder Gewerbe und Wohnort des Hinterlegers . 
une, falle die Hinterlegung in deſſen Vertretung von einer 
anderen Perjon bewirkt wird, Name, Etand oder Gewerbe 
und Wobnort bieier Perion. 
Betrag des binterlegten . 
3) a. Beitimmte Angabe der Veranlaffung zur Hinterlegung. 
b. Sofern die Dedtsangelsgen it, in welder bie Hinter 
legung eriofgt, bei einer Behörde anhängig if, insbefondere 
aud) die Bezeichnung der Sache und ber Behörde, 
©, Bezeihnung der etwa ald Anlagen beigefügten Schriftftäde. 
) a. Name, Stand oder Gewerbe und XBohnort der Perion, 
an welde der Betrag ausgezahlt werben fol. 
b. Etwaige jonftige Bemerkungen über bie jpätere Heraus— 
zahlung. 
.. den ..ten ....... 8 
(Unterjrift.) 

















Zormular 2. 
Ertlärung, 
betreffend 
die Hinterlegung von WWerthpapieren bei der Königl. Regierungs-Hauptfaffe zu Potsdam. 
1) Name, Stand oder Gewerbe und Wohnort des Hinterlegers 
und, jalls tie Hinterlegung in deſſen Bertretung von eines 
anderen Perſon bewirkt wird, Name, Stand oder Gewerke 
und Wohnort diejer Perion. 

2) a. Bezeihnung der Wertpapiere nad Gattung, Nummer 
und Nennbetrag, ſowie nad den etwaigen fonfligen Unter- 
ideidungsmerfmalen. 

b, Falls mit den Werthpapieren bie zu denſelben gehörigen 
Talons oder Zine- ober Dividendenſcheine hinterlegt 
werden, bie hierauf bezüglichen Angaben. 

e. Falls Talons oder Zins- oder Dividendenfcheine zu Werth- 
parieven hinterlegt werben, welche bei der Kaffe fich bereits 
in Verwahrung befinden, eine Bezugnahme auf bie in 
Betreff der Werthpapiere ſelbſt vorgelegte Erflärung. 

Gejammtbetrag des Nennbetrages (in Ziffern und Buchſtaben) 

. Beftimmte Angabe ver Beranlaffung zur Hinterlegung. 

b. Sofern bie Rechtsangelegenheit, in welder bie Hinter 
legung erfolgt, bei einer Behörde anhängig ift, insbejondere 
aud die Bezeichnung der Sache und der Behörde. 

c. Bezeichnung ber etwa als Anlagen beigefügten Schrifthüde. 

4) a. Name, Stand oder Gewerbe und Wohnort der Perfon, 

an welche die Werthpapiere herausgegeben werben follen. 
b. Erwaige ſonſtige Beftimmungen über die fpätere Heraus⸗ 
gabe. 




























Nennkerrag. 
Nat_| Pi. 





.. . ...... den .. ten ....... 18... 


Wunterſchrift.) 


— r—— 


ET — — ö— — — — 


—. Su 


Formular 3. 

Erflarung, 
betreffend 

bie Hinterlegung von Koſtbarkeiten bei der Königl. Regie 
1) Name, Stand oder Gewerbe und Wohnort ded Hinterlegerd 
und, falls die Hinterlegung in deſſen Vertretung von ciner 
anderen Perfon bewirkt wird, Name, Stand oder Gewerbe 

und Wohnort dieſer Perfon. 


rungs-Hauptfafie zu Potsdam. 


— — — — — 





2) Bezeichnung der Koſtbarkeiten nach Gattung, Stoff und Schaͤtzungswerth. 
Schätzungswerth, ſowie nah den etwaigen ſonſtigen Unter⸗ Mark _ | BI. 


Iheidungsmerfmalen und befonderen Eigenſchaften. (Der 
Schätzungswerth iſt durch einen öffentlich beftellten Sad: 
verfKändigen feftflellen zu laſſen, deſſen Gutachten beizufügen 
iſt. Anderenfalls wird die Abſchätzung durch die Hinter- 
legungsfaffe auf Koſten des Hinterlegerd veranlaßt werden. 
Gejammtbetrag des Schätzungswerths. 


3) a. Beftimmte Angabe der Beranlafjung zur Hinterlegung. 
b. Sofern die Recdtsangelegenheit, in welder die Hinter: 
legung erfolgt, bei einer Behörde anhängig ift, insbeſondere 
auch die Bezeihnung der Sache und der Behörde. 
c. Bezeihnung der etwa als Anlagen beigefügten Schriftftüde. 
4) a. Name, Stand oder Gewerbe und Wohnort der Perjon, 
an welche die Koſtbarkeiten herausgegeben werben follen. 
b. Ersaige fonftige Beflimmungen über bie fpätere Heraus 
gabe. 


.......... den..ten........ 18.. 
(Unterſchrift.) 
Tas Statut der Stettiner Rückverücherungs-Aktien-Geſellſchaft zu Die Wahlen zum Haufe der Nbgecrhneten betreffend. 
Stettin betreffend. 331. In Nbänderung unjerer DBefanntmadung 
330. Das Statut der neu errichteten vom 21. d. M. (Ertrablatt zum Amtsblatt) bringen 
Stettiner Rückverficherungs⸗Aktien⸗wir hierdurch aur öffentlihen Kenntnig, daß 
Gefellichaft zu Stettin im 2. Wahlbezirf (Kreis Ruppin- Templin) an 
it am 24. Juli d. J. von ung genehmigt und in ber Stelle des Landraths v. Quaſt der Bürger- 
Ertrabeilage zu Stüd 35 des Amtsblattes der König⸗ meifter v. Schulz zu Neu-Ruppin, 
lihen Regierung zu Stettin vom 29. Auguſt d. 5. im 6. Wahlbezirk (Kreis Oft-Havelland) an Stelle 
veröffentlicht worden. des Bürgermeifters v. Baußen der Regies 
Die Geſellſchaft bezwedt Rüdverfiherung gegen : rungsrath v. Zaſtrow hierſelbſt und 


Feuersgefahr, ſowie gegen die Gefahren des Lands im 4. Berliner Wahlbezirf an Stelle der Stabt- 

und Wafler-Transportes. räthe Meubrinf und Sarre die Stabträthe 
Die erforberlihe Eintragung in Das Leſellſchafts⸗ Friedel und Hermes zu Berlin, 

Regiſter iſt nach der in A 186 (zweite Beilage) des zu Wahlkommiſſarien, bezw. der Stadtrath Hermes 

Deutſchen Reichs- und Preußiſchen Staats-Anzeigers zum ſiellvertretenden Wahlkommiſſarius, ernannt 

vom 11. v. M. abgedruckten Bekanntmachung des worden find. 

Koͤniglichen See- und Handelsgerichts zu Stettin am Potsdam, den 29. September 1879. 

6. v. M. erfolgt und iſt der Geſchäftsbetrieb begonnen. | Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Berlin, den 17. September 1879. 





Ermittelung bed Aranzäitihen Staatdangehirigen 





Der Minifter des Innern. Der Minifter Gha:led Louis Lacembe. 
Im Auftrage: für Handel und Gewerbe. | 332. Unter Bezugnabme auf unfere Bekannt: 
Ribbeck. Im Auftrage: machung vom 10. September d. J. (Amtsbl. S. 386) 
Jacobi. wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
* * * der von der Kaiſerlich Ruſſiſchen Regierung wegen 
Vorſtehender Erlaß wird hierdurch zur allges Theilnahme an einem Diebſtahle verfolgte franzöftiche 





meinen Kenntniß gebracht. Staatsangehörige Charles Louis Lacombe nach Er- 
Potsdam und Berlin, den 26. September 1879. | mittelung der Polizeibehörde zu Hamburg am 1. Juni 
Königl. Regierung. Königl. d. 5. von dort mit bem Dampfer „Paranagua“ nad 


Abtheilung des Innern, PolizeisPrafdium. Buenos Aires abgereift if. 
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Die Einlöfung fälliger Zins oder Divibenbenfcheine erfolgt ebenfalls nur auf Antrag und nur infoweit, 
als biefeiben nah ben befichenden Vorſchriften von den Königlichen Kaſſen an Zahlungsfatt angenommen 
ober cingelöft werben müflen. 

Potsdam, den 16, September 1879. . Königl. Regierung. 


Zormuler 1. 
@rtlärung, 
betreffend 
die Hinterlegung von Geld bei der Königl. Regierungs-Hauptfaffe 
41) Name, Stand oder Gewerbe und Wohnort des Hinterlegers 
und, falls die Hinterlegung in deſſen Vertretung von einer 
anderen Perfon bewirkt wird, Name, Stand ober Gewerbe 
und Wohnort dieſer Perjon. 
) Betrag des hinterlegten 
3) a. Befimmte Angabe der Veranlafjung zur Hinterlegung. 
b. Sofern die Rechtsangelegenpeit, in welder die Hinter« 
legung erfolgt, bei einer Behörde anhängig ift, insbefondere 
aud die Bezeichnung der Sache und der Behörde, 
c. Bezeichnung ber etwa ald Anlagen beigefügten Schriftftäde. 
a. Name, Stand oder Gewerbe und hnort. der Perjon, 
am welche ber Betrag ausgezahlt werben ſoll. 
b. Etwaige fonftige Bemerkungen über bie fpätere Heraus— 
zahlung. 
. ... . .... den .. ten ...... 











u Potsdam. 






..38.. 
(Unterfepeift.) 





Formular 2. 
Ertlärung, 
betreffend 

die Hinterlegung von Werthpapieren bei der Königl Regierungs=Hauptfaffe zu Potsdam. 
1) Name, Stand oder Gewerbe und Wohnort bes Hinterlegers 

und, falls die Hinterlegung in deſſen Vertretung von einen 

anderen Perſon bewirkt wird, Name, Stand oder Gewerbe 
und Wohnort dieſer Perſon. 

































2) a. Bezeihnung der Werthpapiere nad Gattung, Nummer Nennbetrag. 
und Nennbetrag, ſowie nach den etwaigen fonfligen Unter⸗ Mart | Bi. 


ſcheidungsmerkmalen. 

b. Falls mit den Werthpapieren bie zu denſelben gehörigen 
Talons oder Zind» oder Dividendenſcheine hinterlegt 
werben, die hierauf bezüglichen Angaben. 

c. Falls Talond oder Zind- oder Dividendenfcheine zu Werth- 
papieren hinterlegt werben, welche bei ber Kaffe fich bereits 
in Verwahrung befinden, eine Bezugnahme auf die in 
Betreff der Werthpapiere felbft vorgelegte Erflärung. 

Gejammtbetrag des Nennbetrages (in Ziffern und Buchſtaben) 

3) a. Beftimmte Angabe der Veranlafjung zur Hinterlegung. 
b. Sofern die Rechtsangelegenheit, in welder die Hinter 

Tegung erfolgt, bei einer Behörde anhängig ift, insbejondere 
aud die Bezeichnung der Sade und der Behörbe, 
c. Bezeichnung der etwa als Anlagen beigefügten Schriftüde. 

4) a. Name, Stand oder Gewerbe und Wohnort ber Perjon, 

an welche die Werthpapiere herausgegeben werben follen. 
b. Eimaige fonftige Beftimmungen über bie fpätere Heraus⸗ 
gabe. 





une .... den .. ten ...... 


...18.. 
(Unterfgrift,) 
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Formular 3. 
Erflarung, 
betreffend 
bie Hinterlegung von Kofibarkeiten bei der Königl. Regierungs-Hauptfafie zu Potsdam. 





1) Name, Stand oder Gewerbe und Wohnort des Hinterlegers 
und, fall die Hinterlegung in deffen Vertretung von ciner 
anderen Perfon bewirkt wird, Name, Stand oder Gewerbe 
und Wohnort biefer Perfon. 


2) Bezeihnung der Koftbarfeiten nah Gattung, Stoff und Schäpungswerih. 
Schätzungswerth, fowie nah den eiwaigen jonfligen Unter⸗ Mar _| Bi. 


Iheidungsmerfmalen und befonderen Eigenſchaften. (Der 
Schätungswertb ift durch einen öffentlich beflellten Sad: 
verfändigen feſtſtellen zu laſſen, deſſen Gutachten beizufügen 
if. Anderenfalld wird die Abſchätzung durd die Hinter- 
legungskaſſe auf Koflen des Hinterlegers veranlagt werden. 
Gefammtbetrag des Schätzungswerths. | 
3) a. Beſtimmte Angabe der Beranlajjung zur Hinterlegung. 
b. Sofern die Nechtsangelegenheit, in welder die Hinter- 
fegung erfolgt, bei einer Behörde anhängig ift, insbeſondere 
auc Die Bezeichnung der Sache und der Behörde. 
c. Bezeihnung der etwa ald Anlagen beigefügten Schriftftüde. 
4) a. Name, Stand oder Gewerbe und Wohnort der Perjon, 
an welche die Koftbarfeiten herausgegeben werben jollen. 
b. Eisaige jonftige Beflimmungen über bie fpätere Heraus—⸗ 
gabe. 


Dornen den - EN. - 2222. 18. 





(Unterſchrift.) 
Das Siatut der Stettiner Rüdvericherungs:Aftiens&eiellichaft zu Die Wahlen zum Haufe der Abgeordneten betreffend. 
Stettin betreffend. 331. In Abänderung unjerer Befanntmadhung 
330. Dad Statut der neu errichteten vom 21. d. M. (Ertrablatt zum Amtsblatt) bringen 
Stettiner Rückverſicherungs-Aktien⸗ | wir bierturh zur öffentlichen Kenntniß, dag 
Geſellſchaft zu Stettin im 2. Wahlbezirf (Kreis Nuppin=- Templin) an 
it am 24. Juli d. 5. von und genchmigt und in der Stelle des Landraths v. Quaſt der Bürger- 
Ertrabeilage zu Stüd 35 des Amtsblattes der Königs meifter v. Schulz zu Neu-Ruppin, 
lien Regierung zu Stettin vom 29. Auguſt d. J. im 6. Wahlbezirk (Kreis Dit-Havelland) an Stelle 
veröffentlicht worden. des Bürgermeifters v. Baußen der Regies 
Die Geſellſchaft bezweckt Nüdverfigerung gegen | rungsrath v. Zaſtrow hierſelbſt und 
Feuersgefahr, ſowie gegen die Gefahren des lands im 4. Berliner Wahlbezirk an Stelle der Stadt- 
und Wafler-Transportes. räthe Meubrinf und Sarre die Stabträthe 
Die erforderliche Eintragung in das Gejellſchafts⸗ Friedel und Hermes zu Berlin, 


Regiſter iſt nad der in „X 186 (zweite Beilage) des! zu Wahlkommiſſarien, bezw. der Stadtrath Hermes 

Deutſchen Reihe» und Preußiſchen Staats-Anzeigers zum ftellvertretenden Wahlkommiſſarius, ernannt 

vom 11. v. M. abgedruckten Bekanntmachung des worden ſind. 

Königlichen See- und Handelsgerichts zu Stettin am Potsdam, den 29. September 1879, 

6. v. M. erfolgt und ift der Gejchäftöbetrieb begonnen. Königl. Regierung. Nlbtbeilung des Innern. 
Berlin, den 17. September 1879. Ermittelung des Franzeſiſchen Staatsangehörigen 





Der Minifer des Innern. Der Minifter Sha:led Louis Yacombe. 
Im Auftrage: für Handel und Gewerbe. | 332. Unter Bezugnabme auf unjere Bekannt⸗ 
Ribbeck.— Im Auftrage: machung vom 10. September d. J. (Amtsbl. S. 386) 


Jacobi. wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
* * * :der von der Kaiſerlich Ruſſiſchen Regierung wegen 
Borfichender Erlaß wird hierdurch zur alfges | Theilnahme an einem Dichftahle verfolgte franzöfliche 
meinen Kenntnig gebradt. Staatsangehörige Charles Louis Lacombe nad Er⸗ 
Potsdam und Berlin, den 26. September 1879. | mittelung der Polizeibehörde zu Hamburg am 1. Juni 
Königl. Negierung. | Königl. d. 5. von dort mit dem Dampfer „Paranagua“ nad 
Abtheilung des Innern. | Polizei⸗Praͤfidium. Buenos Aires abgereiſt iſt. 


aaa 


Unfere Anweiſung an bie Polizeibehörben hat 
hierdurch ihre Erledigung gefunden. 

Potsdam, den 27. September 1879. 

Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 

vEanntmachunden 
des Königl. Volizei-Wrafidiums zu Berlin. 
Status der Preuniigen Hppethefen-Aftienbant. 
sg. Auf Ihren gemeinihaftlihen Beriht vom 
45 M. will Id bei Rüdjendung der Anlage deö- 
felben das anderweit revidirie Statut der Preußiſchen 
Hypothefen-Aftienbanf in der in der notariellen Vers 
handlung vom 12. Januar 1878 enthaltenen Fafjung 
unter der Vorausſezung genehmigen, dag bie Ein- 
tragung befjelben in das Hanbelsregiſter Seitens des 
Hanbelsrichters nicht beanflandet wird. 
Berlin, den 13. März 1878. 
ge. Wilhelm. 
Zugleich für den Minifter des Innern 
im Allerhöchſten Auftrage: 
ges. Sriedenthal. 
gegengez. Camphaufen. Adenbad. 

An den Minifter der Finanzen, den Minifter für 
Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten und den 
Minifter für die landwirthſchaftlichen Angelegenpeiten, 
zugleich für den Minifter des Innern. 


Auf Ihren gemeinfgaftligen Bericht vom 4. d. M. 
beftimme Jh, daß bei ber burch meine Ordre vom 
13. März 1878 erfolgten Genehmigung des ander 
weit revidirten Statuts der Preugijden Hypothefens 
Altienbank auch die General-Verſammlungs-VBeſchlüſſe 
der notariellen Berhandlung vom 20. März 1877, 
foweit fie durch die Verhandlung vom 12. Januar 
1878 feine Abänderung erfahren baben, inbegriffen ; 
fein jolfen. 

Berlin, den 12. Rebruar 1879. 

sc. Wilhelm. 
gegengez. Sriedenthal. Graf zu Eulenburg. 
Maybad. Hobredt. 

An die Minifter für die landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten, des Innern, für Handel, Gewerbe 
und oͤfentliche Arbeiten und für die Finanzen. 





* ! 
Vorſtehende beide Allerhöchſten Erlaſſe, ſowie das 
in einer beſonderen Beilage abgedruckte anderweit 
revidirte Statut der Preußiſchen Hypotheken-Altien⸗ 
bank werden hierdurch mit dem Bemerken zur öffent-⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß die Eintragung der 
Statut⸗Aenderungen in das Handelsregiſter erfolgt iſt. 

Berlin, den 15. September 1879. | 

Königl. Polizei-Präfdium. 
Virbet von Drudicgriften. 

9. Auf Grund des 8 12 des Reichögejeges 
gegen die gemeingefäbrlihen Befrebungen der Sozial⸗ 
demofratie vom 21. Oftober 1878 wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, dag bie in der Buch⸗ 
druderei von C. Ihring's Wire. (A. Colbatzky) 





hierſelbſt gedruckten und von Carl Wiegleb ver 


faßten vier Gebichte mit ben Ueberſchriften, Mahn⸗ 

ruf“, „Belft ihm“, „Wahllied“ und „Buns 

deslied‘, nah $ 11 des gebachten Geſetzes durch 

die unterzeichnete Canbespolizeibehörbe verboten find. 
Berlin, ben 24. September 1879. 

Königl. Polizei-Präfbium, 
Befanntmachungen der Königlichen 
Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden 
und Heichs:Schulden:Berwaltung. 
Verlvofte Staats:Brämien-Anleibe. 

19. Bei der heute_öffentlih bewirkten 2öften 
Serien-Berloofung der Staate-Prämien-Anleihe vom 
Jahre 1855 find bie 30 Serien 75, 117, 188, 191, 
312, 215, 219, 348, 440, 452, 535, 596, 603, 685, 
709, 741, 743, 796, 899, 935, 992, 1013, 1029, 
1091, 1125, 1142, 1197, 1254, 1309, 1470 grusgn 

worden. Die zu biefen Serien gehörigen 3 
Schuldverſchreibungen und bie für biefelben am 
1. April &. J. zu zahlenden Prämien werben am 
15. und 16. Januar F. 3. ausgelooſt werben. 
Berlin, den 15. September 1879. 
Haupt-Verwaltung der Staatsjhulben. 
Fehr en der Königl. Direktion 
der Niederii Veftch-Märkifchen Eifenbahn. 
Ausgabe von Hunbebillet anf der Haltefielle Rahnsdcrt. 
114. Auf der Halteftelle Rahnsdorf werden fort- 
an auch Billets für Hunde nach den Stationen Bers 
lin, Friedrichshagen und Erfner, ſowie umgekehrt 
gleiche Billets von den genannten Stationen nad 
Rahnsdorf zur Ausgabe gelangen. 
Berlin, den 20. September 1879. 
Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn. 
Nachirag zum Tarij jür Beförderung ven Leichen ıc. 

18. Mit dem 1. Oftober d. 3. tritt zum Tarif 
für bie Beförderung von Leihen, Equipagen unb 
anderen Fahrzeugen, ſowie von lebenden Tpieren im 
Lokalverkehr der Strede Berlin-Blanfenpeim ein 
Nachtrag I. in Kraft, welcher Aenderungen und Er 
gänzungen des Tarifs enthält und auf den Stationen 
der genannten Strede eingefehen werben fann. 

Berlin, den 24. September 1879. 
Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Maärkiſchen Eifenbapn. 
Anfündigung eineg Tarif-:Nachsrage. 
116. Mit dem 1. Dftober d. J. tritt zum dies⸗ 
feitigen Lofalgütertarife vom 1. Juli 1877 ein Race 
trag XIV. in Kraft, welder enthält: 

1. Anderweite Güter-Klaſſifikation ınad 
den beſchloſſenen Abänderungen neu rebigirt) 
und Aenderungen ber Allgemeinen Tarifs 
vorſchriften; 

II. Ausdehnung der durch Nachtrag XII. sub II. 2. 
zum genannten Tarife eingeführten Vergünſtigung 
für die Beförderung lebender Fiſche auf lebende 
Zudtfiihe und Fiſchbrut in jeder Quan— 
tität, ſofern deren Verſendung von einer oder 
an eine Fiſchzuganſtalt erfolgt, jowie Aende⸗ 
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rung ber Beftimmung, betrefis ber Beförderung |vom 1. Auguft 1878 ein britter Nachtrag, enthaltend 
leichtverderblicher Gegenftände mit den Perjonen- ermäßigte Tarifjüge für Station Arnſtadt, ſowie 


zügen; 


IH. Neue Ausnahmefrachtfäte für Früchte 


srachtiäge für Die neu in den Verband aufgenommenen 


ꝛc., Stationen Plaue, Elgeröburg nnd Jlmenau ber 


Cement ıc. und Traß, Kalk, gebrannter Steine, | Thüringijchen Eifenbahn herausgegeben worden. Bon 


zsatbeitele, Steinfohlenpeh, jowie Steine, ald 
ack⸗, 

Ziegelſteine zwiſchen einzelnen Stationen der 

Halle⸗Sorau⸗Gubener Bahn; 

IV. Ermäßigung von Tarifſätzen; 
V. Beridtigungen. 

Die mit einem Stern bezeichneten Beflimmungen 
dieſes Nachtrages zu I. haben erft vom 1. Dezember 
d. 3. ab Gültigkeit. Die in dem Nachtrage unter 1. 
enthaltenen Borjchriften finden auch in ſämmtlichen 
nah dem Deutihen Reformiyftem erftellten bireften 
und Berbandverfehren, an welden die der biefleitigen 
Berwaltung unterftellten Bahnen betheiligt find, An⸗ 
wendung. 

Eremvlare dieſes Nachtrages find zum Preiſe 
von 0,25 Marf pro Stüd bei unjeren Gütererpe- 
bitionen fäuflich zu haben. 

Berlin, den 77. September 1979. 

Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗-Märkiſchen Eiſenbahn. 

Nachtrag zum Tarif für Kohlen und Kofes. 
117. Am 1. Oftober d. 5. tritt zum gemeinſchaft⸗ 
lichen Zarif der Oberfchlefiihen und Dicsjeitigen Bahn 
für den Transport von Oberichlefiihen Steinfohlen 
und Kofes vom 1. Auguft 18574 ein Nachtrag X in 
Kraft, welcher ermäßigte — bis zum 31. März 1880 
gültige — Tariffäge für die Stationen Neubranden- 
burg und Stargard der Berliner Norbbahn, fowie 
für Stationen der Berliner Ringbahn ıc. und ferner 
direfte, bis zum 14. Juli 1880 gültige Tarifjäge 
nah Neubrandenburg, Berliner Norbbahn, für ge- 
Ihlojjene Sendungen von mindeftend 50000 kg ıc. 
enthält. Druderemplare dieſes Nachtrages find bei 
unferen Berbandserpeditionen Berlin N. M., B. Dr. 
und B. N., fowie Neubrandenburg zu haben. 

Berlin, den 25. September 1879. 

Königl. Direktion 
der Niederichlefüh-Märkiichen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen 

der Königl. Direktion der Oſtbahn. 
Eröfinung der Halteſtelle Villnew fur Ci. und Studgutverfchr. 
108. Die Halteftelle Villnow, welde bisher nur 
für den Güterverkehr in Wagenladungen ringerichtet 
war, wird vom 1. Oktober d. J. ab aud für den 
Eil- und Stüdgutverfehr zu den im Nachtrage KIA 
zum Oftbahn-Yofal-Güter-Tarif angegebenen Fracht⸗ 
ſätzen eröffnet. 

Bromberg, den 18. September 1879. 

Königl. Direftion der Oſtbahn. 
Tritier Nachtrag zum Tarifi fir den Preußiſch Thüringiſchen 
Fiſenbahn-Verband. 
IOG. Mit dem 1. Oktober d. J. iſt zum Tarife 
ür den Preugifh:Thüringiichen Eijenbahn-Berband 


den Berbandflationen find Eremplare des qu. Nadıs 


Bruch- x., Mauer und Thon⸗ oder trages zum Preije von 0,15 Mark käuflich zu beziehen. 


Bromberg, den 20. September 1879. 
Königl. Direktion der Oftbahn. 
Gebühren tür Benugung ver Hafenbabnen. 
107. Die unterm 3. d. M. für die Benugung 
der Hafenbahnen zu Neufahrwaſſer, Stolpmünde und 
Rügenwalde publizirten Gebühren werden biermit 
aufgehoben und big auf Weiteres befondere Leberfuhrs 
gebühren nicht mehr beredhnet. 
Bromberg, den 22. September 1879. 
Königl. Direktion der Oſtbahn. 
Ausnahme⸗-Frachtſätze für Braunfohlen ır. 
108. Bom 1. DOftober 1879 treten innerhalb des 
Preußiſch⸗Saͤchſiſchen Eiſenbahn⸗-Verbandes für den 
Berfehr zwiſchen Cüſtrin, Driefen, Düringshof, 
Friedeberg, Golzow, Guſow, Landsberg, Lebus, 
Podelzig, Trebnitz und Vietz, Stationen der König- 
lihen Oftbahn, einerfeitö und der Station Bitterfeld 
und Weiche Wolffen der Berlin -» Anhaltifhen Bahn 
andererjeits direfte Ausnahme-Frachtſätze für Braun 
foblen und Braunfohlen =» Briquets in Kraft. Die 
fragliden Säge find auf den betreffenden Verband⸗ 
Kationen zu erfahren. 

Bromberg, den 23. September 1879. 

Königlihe Direktion der Oftbahn. 
Perſonal⸗Ehronik. 

Im Kreiſe Teltow ſind der Rittergutsbeſitzer 
Berend zu Groß-Beeren zum Amtsvorſteher des 
Amtsbezirks XXXVI. Groß-Beeren, der Amtmann 
Fiſcher zu Diedersdorf zu deſſen Stellvertreter 
und der Domainenpächter Puhlmann zu Dahlem 
zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers des Bezirks 
XXXIX. Spandauer Forſt ernannt worden. Dem 
Rittergutsbeſitzer Berend iſt zugleich die einſtweilige 
Mitverwaltung des Bezirks XXXI. Blankenfelde über⸗ 
tragen worden. Ferner bat der zum Stellvertreter 
im Amtsbezirk XXXIII. Selhow ernannte Ritterguts⸗ 
befiger Neuhaus zu Selchow das ihm übertragene 
Amt aus Gründen abgelehnt, welche der Kreistag für 
ausreihend eradtet hat, und ift Deshalb die Vertretung 
einftweilen dem Amtsvorſteher des Amtsbezirks AXXIV, 
Buckow übertragen. 

Im Kreife Templin find in Folge eingetretener 
Bafanzen die bisherigen Amtsvorſteher⸗-Stellvertreter 
in ben Bezirken VII. Sudow und XIX. Badingen 
Amtmann Lemke zu Voßberg und Lehnsſchulzenguts⸗ 
befiger Namin zu Mildenderg zu Amtsvorſtehern 
und der Amtmann Fink zu Fergis zum Stellvertreter 
des Erfteren ernannt worden. 

In Stelle des verftorbenen Kreis - Phyfifus 
Di. Schutlge iſt der Kreis⸗Phyſikus Dr. Mar Aleran- 
ber Wiedemann, biöher zu Seehaufen i. A., zum 
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Kreis-Phyfitus des Kreiies Ruvvin, mit dem Wohn⸗ 
fig in Neu-Ruppin, ernannt worden. 

Die vafante Nevierisrkerficlie Wertermüble in 
der Dberjörfterei Diprmannstorf ıft Dem Oberförfters 
Kandidaten Schirver zu Altenau vom 1. Oktober 


d. 3. ab Behufs interimiſtiſcher Verwaltung über-: 


tragen worden. 


Der beim Kollegium der Königlichen General⸗ 
Kommilfion für die Provinz Brandenburg beſchäftigte genommen worden. 


bisherige Kreisrichter Fol leher if zum Regierungs⸗ 
efjor ernannt. 

Der biöherige techniſche Eiſenbahn-Sekretair 
Friedrich Auguſt Heinge it befinitiv als jolcher kei 
der NRicderſchlenich « Märkigen Eiſenbahn angeftellt 
worben. 

Der bisherige Werfmeiiter Julius Wilhelm 
Waldemar Bockshammer if befinitiv als Werf- 
Rätten-Borficher bei der Niederſchleſiſch-Märkiſchen 
Eiſenbahn angeflellt worden. 

Der Direktor ber Rädtiihen Realſchule in Eprottau, 
Dr. Simon, if zum Dıreftor der Königlichen Real: 
ſchule in Berlin ernannt worben. 

Der Gemeindeſchullehrer Hellermann if als 
Vorſchullehrer an der Louiſenſtädtiſchen Gewerbeſchule 
zu Berlin angeſtellt worden. 

Der Gemeindeſchullehrer Pinski iſt als Vor⸗ 


Bekanntmachung. 


Bom 1. Oftober d. J. ab find: Ernſt von 


Cdardfiein als interiminicher Waldwärter für den 


Schusbezirk Bindowbrüd der Königliben Hausfidei⸗ 







| 
j 
n 
} 
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fommig » Oberöriterei Könige - Wuterhauien, Forſt— 


hrling Schlegel, fowie Tagearkeiter Bütow als 
t. Forftihuggebülien für die Hausfideifommiß-Ober- 
rſtereien Staafow, beziehungsweiſe Schwenow an- 
Berlin, ten 25. September 1879. 
Königl. Hoſtammer der Königl. Familiengüter. 
VBermifchte Nachrichten. 
Deffentlihe Belobigun 
Der Bürger und Fiber Gottlieb 





Geidemann 


a der Fiſchergebũlfe Wilhelm Hinge zu Plaue 
tahn aus den beim Baden untergegangenen Knaben 
Carl Schröder vom Tode des & 

auch fi bei der Wicberbelebung des bemußtlos aus 
dem Waſſer gezogenen Knaben eifrig und erfolgreich 
bethätigt. Dieje Iobenswerthe Handlung wird hier- 


haben am 7. Auguf d. 3. ven ihrem Fiſcher⸗ 


rtrinfeng gerettet, 


"mit zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 


Potsdam, den 17. September 1879. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Vertretung ber Gingefrichter bei ben Amtegerichten nee Lan: 


gerichtobe irtes Neu: Rurrin. 
wird bierdurh im höheren Auftrage 





es 


ſchullehrer an ber Koͤnigſtädtiſchen Realſchule zu Berlin! befannt gemacht, daß in Folge eines Reifriptes bes 


angeftellt worden. 
Yerjonal-Beränderungen 


Heren Zuftiz » Miniferse vom 10. September d. J. 


iur Vertretung ber Eingelrihter bei den Amtsgerichten 
8 188 


im Bezirke des Königlichen Dberbergamts 
zu Halle a.-©. von Mitte November 15878 ab 
bis zum 1. Oftober 1879. 
Geftorben: ber BüreausAififtent Gueride beim 


des Landgerichtsbezirles Neu - Runpin für Bers 
binderungsfälle nah einem Reſtrivte bes Herrn 
Erſten Präfidenten des Königliden Kammergetichts 
wie jolgt geordnet iſt: 


Salzamt zu Artern, ter Bergrevierkeamte, Berg- 
meifter Neitſch zu Halle, ter Dberbergamts-Marf- 
ſcheider Bod zu Halle, der Bergrevierbeamte, Berg: 
rath Weiß zu Fürſtenwalde. 

Verfetzt: der Oberihictmeifter Hebert von der 
außer Betrieb gefegten Königlihen Braunfohlen- 
grube bei Altenwebdingen zur einftweiligen Dienf- 
leiftung an die Berginiveftion zu Rüdersdorf, ber 
Salineninipeftor, Bergaffefler Mehner von dem 
Salzamte zu Schönebed vom 1. September als 
Bergrevierbeamter für das Oeſtlich⸗Halliſche Revier 
mit dem Amtscharakter „Bergmeiſter“ nad Halle, 
der Revierbeamte, Dergratp von Gellhorn zu 
Eberöwalde in gleicher Eigenſchaft für das Revier 


Fürftenwalde nach Frankfurt a. O., wohin vom 


1. Dftober ab der Sig dieſes Revier verlegt wird. 

Neu angeftellt: der techniſche Dirigent der Saline 
zu Lüneburg, frühere Berg: und Salinen = Efeve 
Zabel als Salineninipeftor bei dem Salgamte zu 
Scyöncbed, der Militairanmärter Buttenftedt ale 
Bürcau-Affiftent bei dem Salzamte zu Artern, ber 
eoncejkonirte Marfiheider Stolze als Bezirfe-, 
bez. Oberbergamts-Marficeiber beim Oberbergamte. 

ernannt: dieBergbaubeflifienenSchrader,Fabian 
und Pfeiffer gu Bergreferendarien. 








1) Bertreten wirb der Eingelamtsrichter zu 
a Granfee | vurh ten Iebeemaligen, Dem Di 
ar alter nad jüngften Amtsrichter 
b. dindow \ zu —— — vom 
durch den jcbesmaligen, 

7 ebrbeilin ! Dienftalter nad zweitjüngfien 

“ \ Amtsrihter zu Neu-Ruppin, 

e. Lenzen durch ben jebesmaligen, dem Dienft- 
alter nad jüngften Amtsrichter zu 
Wittenberge, 

f. Meyenburg durch den jebesmaligen, dem Dienft- 

alter nad füngfien Amtsrichter zu 


.. Peikmall, 
£. Rheinsberg durdy den jebeömaligen, dem Dienf: 
alter nad jüngften Amtsrichter zu 
BVittftod. 
Die Vertretung erſtredt fi auf die Behinderungs⸗ 
fälle des $ 24 des Ausführungs - Grjeges zum 
Geritöverfafjungs - Gefeg, alje nit auf den 
Hall der rechtlihen Verhinderung ber Richter in 
Angelegenheiten, auf welche $ 36 der Deutichen 
Civil = Progep = Ordnung ober $ 15 der Strafe 
Progeg- Ordnung Anwendung findet. 
Neu-Ruprin, den 24. September 1879. 
Der Kreiögerihts-Direktor Rhenius. 


2) 
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Abhaltung von Gerichtstagen. igejege Tiegt bis auf Weiteres Die Führung des 

Die Gerichtstage für den Gerichtötagsbezirf der Handelör, Genoſſenſchafts- und Mufterregifterd vom 
Stadt Biejentyal (Ober-Barnim’schen Kreifes) find 1. Oktober d. J. ab dem Amtögerichte Wriezen für 
für die Zeit vom 1. Dftober bis Tegten Dezember |jeinen eigenen Bezirk und für die Bezirke ber Amts⸗ 
d. J. auf den 9. und 23. Oktober, 13. und 27. No⸗ gerichte Freienwalde a. O. und Strausberg ob. Der 
vember, 11. und 22. Dezember 1879, erforderlichen | biöherige Regiſterbezirk des biefigen Kreisgerichts 
Falls auf die folgenden Tage feſtgeſetzt. Die Ter- ‚ändert fih mit dem 1. Dftober d. J. baburd, daß 
mine werden im befannten Gerichtölofale zu Bieſen- folgende Drtfchaften aus bemfelben ausſcheiden: 


thal abgehalten. Werftpfuhl, Gieshof, Mehrin und Graben, Fahne, 
Eberswalde, den 25. September 1879. Geranienhof, Kienig — Amt, Dorf und Etabliffement, 
Koͤnigl. Kreisgerichtd-Deputation. anal, ——— Drtioig, u, 

. , rc. Meai ofedin, Solicante, Wilhelmsaue, Henriettenho 
Führung der Handels⸗, Genoſſenſchafts⸗ ıc. Regifter. Amalienhof, Alte und Neu Gersdorf, Kruge, Stadt 


In Gemäßpeit der Allgemeinen Berfügung Werneuden, Buchhol 
PP. ‚ 3, Wegendorf mit Borwerf 
bes Herrn Juftiz-Miniſters vom 29. v. M. wird zur | Sieinan Weſenbahl Weiow und Wilmersdorf und 
öffentlichen Kenntnig gebracht, daß bem Amtsgericht Ferdinaudehof demfelben binzutritt 
zu Oranienburg die Führung der Handeld-, Genojjen- Wriegen, den 22. September 1879 
Ichafte- und Mufter-Regifter für bie Bezirke der Amts⸗ . Rönial Rreisgericht " 
gerichte zu Oranienburg und Liebenwalde übertragen iſt. Die Führung * —* Genoſſenſchafts⸗ 
Dr Fair 9. Zeichen: und Mufter » Regifter aus dem Bezirfe des 
nigl. Kreisgerich eputation. unterzeichneten Gerichts geht mit dem 1. Oktober 
In Gemäßheit der allgemeinen Verfügung des 1879 auf das künftige Königliche Amtsgericht I. zu 
Herrn Juſtizminiſters vom 29. 9. M., betreffend die | Berlin über. 
Ausführung des $ 25 NY 1 und bes 8 30 des Aus- Berlin, den 19. September 1879. 
führungsgejeges zum Deutſchen Gerichtöverfaflungs- Königl. Stadtgeridt. 
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Ausweiſung von Ausländern aus dem Neichsgebiete. 





* Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, Datım 

ei — —— —— — der welche die Answeiſung ee 

= F Ausweilungs- 
& des Nusgewiejenen. Beftrafung. beichloffen bat. —A — 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 





Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 
1| Roſalie Lubansfa, 24 Jahre, aus Ehrobia,igewerbömäßige Unzucht, Königlich Preußiihe) 28. Auguft 
unverehelicht, Arche Rypin, Ruffifch- Bezirföregierung zu d. J. 
olen 





Marienwerder, 

2] Anton Lehmann, |27 Jahre, aus Skot⸗Landſtreichen und Bet⸗-Königlich Preußiichel 26. Auguſt 
Schneidergeſelle, ſchau, denerreihiſců⸗ teln, Bezirksregierung zul d. J. 
Schleſien, Poſen, 
3lAnton Engelmann, 50 Jahre, aus Ober⸗ſdesgleichen, dieſelbe Behörde, 27. Auguſt 

Leinweber, Grund, Böhmen, d. J. 
4 Vincent 36 Jahre, geboren und Betteln, nach mehrmali⸗Koͤniglich Preußiichel2. September 
Niebrzydowski, Joortsangehörig zu ger rechtskräftiger Ver⸗ Bezirksregierung zu d. J. 
Arbeiter, Kurski, Kreis Lomza, urtheilung wegen der| Bromberg, 


Ruſfiſch⸗Polen, gleichen Uebertretung 
innerhalb der letzten 
drei Jahre, 
5 Eduard Blei, 30 Jahre, aus Kolonie Landſtreichen, Betteln Königlich Preußiſchel 17. Juni 
Tagearbeiter, Kuhberg bei Henners-und ſchwerer Diebſtahl, Bezirksregierung zu d. J. 
dorf, Bezirk Jägern⸗ Oppeln, 
dorf, Oefſterreichiſch⸗ 
Schleſien, 
6| Vincenz Heiniſch, M Jahre, geboren zu Landſtreichen und Bet⸗ſdieſelbe Behörde, | 9. Auguſt 
Weber, Böhmiſchdorf, ortsan⸗teln, d. J. 
gehörig zu Hollunder, 
ſerreichiſh ⸗Schle⸗ 
e 


n, 








Rame und Stand 


& 
& 
1. 2 
Ti Johann Klee, 
Müllergefelle, 
8 Zranz Koran, 
Bädergejelle, 
9 Johann Mrnavy, 
Eijenbahnarbeiter, 
410) Joſef Michelli, 
Uhrmacher, 
11) Die Tagelöhner: 
a. Johann Binder, 
b. Johann Bauer, 





12] Edmund Pargny, 
Exbarbeiter, 


13| Sebafian Garnier, 
Papierarbeiter, 


14| Joſef Neubed, 

Schiffszimmermann, 

15) Eduard Steinel, 
Schuhmacher, 


16) Maria Jacquot, 
geborene Marcot, 


17] MartinzDunfel, 
Pojamentier, 








Alter up Heimath 


des Ausgewielenen. 


3. 


ı Brüpl bei Köln, orte-| 
angehörig' zu Arn⸗ 
| heim, Niederlande, 


pörig zu Kuſchwarda, 
Berirf Pradatig,Böh- 
men, 


| 1845 zu Reiiig, 
Böhmen, 


geboren 1855, ortsan⸗ 
gehörig zu Fondo, Ber! 
zirk Eled, Tirol, 


39 Jahre, 

31 Jahre, 
beide ans Bohmiſch⸗ 
dorf, Bezirf Tachau, 
Böhmen, 

geboren am 8. Novem- 
ber 1852 zu Ugny, 
Frankreich, 

34 Jahre, geboren zu 
Montbert, Departe- 
ment der Loire, Frank⸗ 
reich, 

34 Jahre, geboren zu 
Neu York, 

47 Zahre, geboren zu 
Pontarlier, ortsange⸗ 





börig zu Belfort, 
Frankreich, 
orteangeboͤrig zu 


WBourgonce, Bezii 
St. Die, Frankreich, 





ortdangeh: 
bendorf, Kanton Bas 
felland, Schweiz, 


| Führung fall 
zirk Zung-Bunzlau,| mens und 
eines faljchen Legitima⸗ 





Tem 

der 

| Berrafung. 
4 


!51 Jahre, geboren zullandfreiden, 


:29 Jahre, geboren zu Landſtreichen, 
Fürſtenhut, ortsanges| und grober Unfug, 


tionspapiers, 


Landftreichen, 


desgleichen, 


besgleichen, 


desgleichen, 


desgleichen, 
desgleichen, 





welche die Ausweilung 
beſchleſen bat. 


5. 
öniglih Prengiihe 
Bezirksregierung au] 
! Düffelborf, 


Betieln Stadtmagiſtrat Paſ⸗ 


ſau in Bayern, 


geboren am 15. Augu een Beisein, Königlich Bayerisches] 
en Ra- 
ud) 


Bezirkkamt Erding, 


Koniglich Bayeriſche 
Polizei = Direktion] 










su Münden, 


Königlich Bayeriſches 
Bezirksamt 
Tirſchenreuth, 


aiſerlicher Bezirls⸗ 
präſident zu Metz, 


derſelbe, 





derſelbe, 


Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
prafidentzuKolmar, 


34 Jahre, geboren undigewerhbömäßige Unzucht,Iderjelbe, 


0 Jahre, geboren undiLandfreigen und Betzlderjelbe, 
tig zu Bus] teln, 


des 
Ausweilunge: 
Beihlufies. 
6. 


1. September 
b. 3. 

5. Zufi 

v2. 


6. Augu 
v3. 


14. & 
a 


19. Auguf 
v3. 

26. 4 
a 

27. Auguſt 
v. 3. 


29. Auguf 
d. 3. 
23. Auguf 
d. J 


29. Auguſt 
d. J. 


2. September 
—* 





(Hierzu zwei Beilagen, die eine enthaltend das anderweit revidirte Statut der Preußiſchen Hppothefen- 
Aftienbanf, die andere das Statut der Berlin-Rölniichen Rüdverfiherungs-Aftien-Gefellihaft zu Berlin, 
fowie Vier Deffentliche Anzeiger. 


jertions; 
@r Be werben der Bogen mit 1 


jebähren betre eine efnfpaltige Deu 
ihr sagen für eim — 


ile 20 ige RM. 
—— 


ediglrt von ber Koniglichen Regierung zu Potsdam. 





Doledam. Buchrnderei der A. W. Hayn'idem Erben (T. Saya, Hof-Buddruder). 


Ertra-Beilage 
zum A40ften Stüd des Amteblattes 
der Königlichen Negierunug zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Freitag den 3. 


Dftober 1879. 





Statut 


der 


Derlin- Kölnifchen Nücknerfiherungs- 
Achtien · Geſellſchaſt 


Berlin. 





TV. Firma, Zweck, Sit und Dauer ber 
Gefellfchaft. 
$ 1. Unter der Firma: 
„Berlin- Kölnische Bückverfiherungs- 
Actien- Gefellfchaft” 
iſt eine Actien⸗Geſellſchaft gebildet zum Zwed der Rück⸗ 
verficherung gegen den Schaden, welcher durch Feuer, 
Dig oder Erplofion verurfacht wird, fowie gegen bie 
Gefahren des Yande und Waſſertransports. 
2. Der Sig der Gefellihaft if Berlin. 
3. Die Dauer ber Geſellſchaft wird auf fünfzig 
Yahre vom Tage der erfolgten Eintragung in das Hans 
delsregiſter fefgefegt. Die Beneralverfammlung Tann 
eine Berlängerung über diefe Frift hinaus befchließen 
($ 47). Berhläffe wegen Berlängerung ber Gefell- 
ſchaftsdauer bedürfen der flaatlihen Genehmigung. 


HE. Grundcapital, YUetien und Uectivnaire. 
$ A. Das Grundeapital der Geſellſchaft befleht 


Die Actionaire find verpflichtet, Die Wechfel vier 
Wochen vor Ablauf der in den auggeftellten Eremplaren 
angegebenen Präfentationgfrift zu erneuern. 

$ 6. Die Aktien find untheilbar. Sie werden 
auf beffimmte Perfonen Tautend unter fortlaufenden 
Nummern nah dem Schema B. audgefertigt und mit 
der erſten zehnjährigen Serie von Dividendenfcheinen 
nebft Talon nah dem Schema C. und D. ausgegeben. 

Die Aushändigung einer neuen Serie von Disi- 
dendenſcheinen erfolgt gegen Einreichung bes betreffen- 
ben Talons. 

$ 7. Die Actien können nur mit Genehmigung 
des Auffichtsraths auf Andere übertragen werben. Der 
Auffihtsrath kann die Uebertragung verweigern, ohne 
zur Angabe von Gründen verpflichtet zu fein. 

Der Reatönachfolger im Beſitz einer Actie hat der 
Gefellihaft einen Wechſel nad dem Schema A. auszu⸗ 
ftellen und der Geſellſchaft einzuliefern. 

Es wird jeboch ber feitherige ve von feiner 
bisherigen Berpflihtung nur dann befreit, wenn bies 
Seitens der Geſellſchaft ausdrücklich erflärt if, und der 
neue Erwerber erlangt nicht cher Die Rechte eines 
Actionaird, ald bis die Actie auf ihn überfchrichen 
worben if. Der Ueberichreibung muß flets die Aus- 
fiellung und Einlieferung des oben erwähnten Wechfels 
vorhergeben. 

Sp lange der Betrag der Actie nicht vollfländig 
eingezahlt ift, bleibt gleichwohl der austretende Actionair, 
gemäß H.⸗G.⸗B. Art. 223 Abf. 3, auf Höhe des 
Rückſtandes für alle bis dahin von der Gefellfchaft ein- 

egangenen Berbindlichkeiten noch auf ein Jahr, vom 
age bes Austrittd an gerechnet, ſubſidiariſch verhaftet. 
$ 8. Kein Actionatr darf mehr ale Fünfzig Stüd 


aus Sechs Millionen Mark, eingetheilt in Zwei Taufenb | Actien befigen. 


Stüf Actien à Drei Taufend 


arf. Daffelbe kann auf 


$ 9. Ueber etwa erforberliche, weitere baare Ein- 


Beſchluß des Auffihteraths mit ſtaatlicher Genehmigung | zahlungen auf die Actien hat der Aufſichtsrath Beſchluß 
dis auf Neun Millionen Mark, gleichfalls Halt rk in zu faſſen und bie en auf alle ausgegebenen 


Actien, dad Stüd zu Drei Taufend Marf, erh 


t werden. | Actien gleichmäßig auszu 


chreiben, welche demgemaͤß vom 


5. Auf jede Actie find zwanzig Procent bed | Borftande eingezogen werden. Doc ift der Auffichterath 


Nominalwerthed oder Sechs Hundert 


arf baar ein- | verpflichtet, gleichzeitig mit biefer Ausfchreitung eine 


zuzahlen. Kür den Nef von Adhtzig Procent oder Zwei Generalverfammlung zu berufen und dberfelben den Ber: 


Taufend Bierhundert Marf bleibt der Actionair ver- 
haftet und hat darüber einen mit dem gefeglichen 
Etempel verfehenen, bei Auswärtigen in Berlin domi« 
ilirten und an die Ordre der Gefellfhaft zahlbaren 

chſel nah dem nadfolgenden Schema A. auszu⸗ 
— welcher bei der Geſellſchaft deponirt wird, und 

en Bezahlung nur nach Maßgabe dieſes Statuts 
gefordert werben fann. 


mögeneftand der Gefellfhaft vorzulegen ($ 37). 


Wenn ein Actionair Die geforderte Ein- 


| 510. 


‚zahlung fu der gefegten Frift nicht Teiftet oder die Er= 


neuerung des Wechfels nicht rechtzeitig bewirkt, oder den 
ihm zur Zahlung präfentirten Wechfel nicht einlöſt, fo 


‚hat die Geſellſchaft das Recht, entweder die Zahlung 
‚resp. den Wechſel einzuflagen oder den betreffenden 
| Actionair feines Anrechtes in Gemäßheit des Alinen 2 


4 





Art. 221 des Allgemeinen Dentfchen Handels+Befch- 
buches zum Beſten der Geſellſchaft für verluftig zu er: 
klären. In legterem Kalle werden feine Actien von der 
Geſellſchaft in Berlin öffentlich verfauft und dem Meift- 
Bictenden zugeſchlagen, fofern der Aufſichtsrath ben 
Legteren als Actionair annchmbar befindet. Div Baar- 
einlage, fowie der durch den Verkauf erzielte Meprbetrag 
find der Geſellſchaft verfallen. 

Den ctwaigen Minderbetrag if der frühere Actionair 
derfelben zu vergüten verbunden, wie er überhaupt der 
Erfüllung feiner als Actionair eingegangenen Ber- 
pflichtungen und namentlich der etwaigen Nachzahlung 
durd) dieſes Verfahren nicht enthoben wird, wenn ſich 
bei dem öffentlichen Verkauf entweder ein Käufer nicht 
finden oder der etwaige Käufer von dem Aufſichtsrathe 
nicht angenommen werben follte. 

$ 11. Stirht ein Actionair, fo fleht es ber Ge⸗ 
ſellſchaft frei, wenn die Erben nicht binnen ſechs Monaten, 
vom Tobestage ihres Erblafferd an, die nah $ 7 ges 
nehmigte Webertragung auf qualifigiste und der Geſeil⸗ 
ſchaft genehme Erwerber nachweiſen, ben öffentligen 
Berfauf der Actien in Gemäßpeit bed & 14 für Rechnung 
der Erben zu bewirken. 


$ 12. Wird der Gefellihaft die Verpfaͤndung 
einer Actic angezeigt, oder wird eine Erecution oder 
ein Arreft auf die Actie eines Mitgliedes ausgebracht, 
fo if der Aufſichtsrath berechtigt, dieſelbe fofort zu 
verfilbern und den Eriös zum Depofitum des perfön- 
lichen Richters, des Verpfänders oder ber die Execution 
oder den Arreſt verfügenden Behörde abzuführen. 


$ 13. Wenn ein Actionair in Concurs geräth, 
oder außergerichtlich Stundung oder Nachlaß bei feinen 
Glaubigern nachſucht, wenn gegen ihn eine Erecution 
fruchtlos vollſtreckt, oder Wedpjel-Erecution verfügt iſt, 
oder wenn ihm ſonſt die freie Verfügung über fein 
Vermögen ganz oder theilweife entzogen wird, endlich) 
wenn cin Äctionair in ein außerbeutfches Land über- 
fiedett, wo das deutſche Wechſelrecht nicht in allen 
Punkten Geltung hat, fo iſt der Aufſichtsrath berechtigt, 
von dem Actionair oder feinen Rechisnachfolgern und 
Rechtsvertretern, resp. ber Gläubigerfpaft der Toncurs⸗ 
Maſſe, zu verlangen, daß innerhalb vierwoͤchentlicher 
Friſi enmveder die von ihm der Geſellſchaft ausgeftellten 
Wechſel durch Baarzahlung eingeloͤſt, in welchem Halle 
der Baarbetrag, ſoweit er noch nicht eingefordert if 
($ 9), zu Gunſien bes betreffenden Actionairs oder feiner 
Rechtonachfolger, bis zum ftatutenmäßigen Eintritt ber 
Fälligfeit, zinsbar angelegt wird, — oder genügende 
Sicherheil für Erfülung feiner desfallſigen Verpflich⸗ 
tungen, ſei es durch Deponirung vom Auffihterathe 
gur geheißener deutſcher Werthpapiere, oder durch Bürg⸗ 
ſchaſlobeſiellung geleiſtet oder ein neuer, der Geſellſchaft 
genchmer Erwerber ber Actien vorgeſchlagen werde. 
Wird dieſem Verfangen nicht rechtzeitig entfprochen, 
dann if der Auffihtsrath befugt, die betreffenden Actien 
Öffentlich in Berlin für Rechnung des Aciionairs ver⸗ 





fofern der Aufſichtsrath bemfelben als Actionaie ans 
nehmbar findet. 


$ 14. Tritt den vorfichenden Beflimmungen 
($$ 10, 11, 12, 13) entſprechend cin Berfauf von Ac- 
tien ein, dann hat ber Actionair rosp. ber Inhaber 
der Actien dieſe nebſt Dividendenfheinen und Talons 
innerhalb vier Wochen nad gefchehener Aufforderung 
zuräüdzufiefern, widrigenfalls die Geſellſchaft befugt if, 
die Actien durch dreimalige, innerhalb vier Wochen zu 
bewirlende Infertionen in den Gefellfhaftsblättern für 
ungültig zu erffären und eine ganze Anzahl neuer 
Actien nebft Dividendenfcheinen und Talond unter neuen 
Nummern auszufertigen. 

Ueberfteigt in den Bälen der 59 11, 12 und 13 
der Erlös nach Abzug aller Unkoſten die Anſprüche der 
Geſellſchaft an den bisherigen Actionair, dann hält bie 
Geſellſchaft den Mehrbetrag zur Verfügung des Berch- 
tigien resp. beponirt ihn in den Fällen des $ 12. Dedt 
dagegen der Erlös nach Abzug aller Unkoſten die An- 
Sprüche der Geſellſchaft an den bisherigen Actionair nicht, 
dann iſt die Geſellſchaft befugt, bie Wechſel geltend zu 
maden, wie es ihr nach Rage der Verhältniffe anger 
meffen erſcheinen wird. 

$ 15. IR eine Actie verloren oder vermichtet 
worden, fo foll auf Antrag des Cigentpümers feche 
Wochen nach vorhergegangener, dreimaliger Aufforderung 
in den $ 19 genannten Blättern diefe Actie vom Bor 
ftande ansdrüdtih annulirt und eine neue Actie unter 
gleider Nummer gegen Erſtattung der Koſten ausgeftellt 
und regiftrirt werben. 

$ 16. Gegen Umtaufh defert gewordener Acıien 
ann der Borfland neue Actien ausgeben, wilde bie 
gleihe Nummer und den Namen bes jeweiligen Eigens 
thümers tragen. Die eingetaufchten Erempfare find von 
dem Vorſtande zu annulliren und im Depot der &e- 
ſellſchaft zu hinterlegen. Die Koften der neuen Ausfer- 
tigung hat ber Eigentpümer zu tragen. 

3 17. Eine Mortificalion verloren gegangener 
Dividendenſcheine und Talons findet nicht flatt. 

toidenden, welche binnen vier Zahren nad Ab⸗ 
lauf desjenigen Kalenderjahres, in welchem fie fällig 
eworden find, nicht abgehoben werden, verfallen zu Gun- 
jen ber Geſeilſchaft. 

IR aber ein Dividendenfhein verloren gegangen 
und der Verluſt dem Aufſichtsrathe innerhalb obiger 
Friſt angezeigt worden, fo wird ber Betrag des Divi- 
dendenfcheines noch innerhalb einer ferneren, vom Ablauf 
der vier Jahre zu berechuenden Präelufivfrit von einem 
Jahre nachgezahlt, infofern nicht etwa der Dividenden 
Korn imfgen von einem Dritten eingereicht und rer 
alifirt if. 

Die Geſellſchaft wird durch Annahme der Anzeige 
von dem Berluft eines Dividendenfheines nicht ver⸗ 
pflitet, die Legitimation eines etwaigen Präfentanten 
deffelben zu prüfen, oder die Realifation des Scheines 
u vertagen. Die Ausreihung der neuen Serie von 

ioibendenfcheinen erfolgt, wenn der dazu beſtimmte 


Faufen und dem Meifbietenden zuſchlagen zu laſſen, Talon weber in demjenigen Dividenden-Zahlungstermine, 


in welchem bie neuen Divibendenfcheine ausgegeben wer⸗ 


den, noch in dem nächflfolgenden präfentirt ift, an den 
eingelragenen Actienbefiger. 

5 18. Die Deiegung der Fonds, des Grund 
capitals, des zu bildenten Reſervefonds und des außer: 
dem zu bildenden Sparfonds ($ 53) darf nur erfolgen 

a. in pupillarifch fiheren Hypotheken; 

b. in Inhaberpapieren, welche von dem beutichen 
Reihe oder von einem zu bdemfelben gehörigen 
Staate emittirt oder garantirt, ober welche unter 
Autorität eines der vorgedachten Staaten von Cor: 
porationen oder Communen audgeftellt und mit 
einem ein für alle Mal beflimmten Sabe vers 
zinslich find. 

Die Belegung in anderen Papieren ift nur foweit 
und in dem Umfange ftatthaft, als von einem fremden 
Staate für die Zulaffung zum Gefchäftsbetriebe in dem⸗ 
felben Cautionen in biefen Papieren gefordert werben. 

Die Prämiengelder dürfen, ſoweit es unbefchader 
des Hauptzwedes (der rechtzeitigen Bezahlung der Schä⸗ 
den) gefchehen fann, auch zum Discontiren guter Wech⸗ 
fel nach den Grundfägen der Reichsbank benugt werben. 
Die Vorfchriften über die Anlegung der Geſellſchaftsgel⸗ 
ber finden feine Anwendung auf die Durch den Geſchäfts— 
berteht entſtehenden Außenftände bei Bankhäufern und 

genten. 

Der Erwerb von Grundflüden ift nur foweit ges 
Rattet, ald ed fih um die Beichaffung von —*8 
lokalen für die Geſellſchaft oder um Sicherung ausſte⸗ 
hender Forderungen handelt. 

19. Alle Bekanntmachungen und Aufforderungen 
der Geſellſchaft und resp. ihrer Organe erfolgen durch: 

a. den Deutſchen Reichs-Anzeiger und Preußiſchen 

Staats⸗Anzeiger, 
. die Berliner Börfen » Zeitung, 
. die Neuc Börfen- Zeitung, 
. den Berliner Börfen Courier, 
. die Deutfche Berfiherungs - Zeitung, 
. die Kölniſche Zeitung. 

Der Borftand bat die Befugnif, an Stelle der 
beftebenden andere Gefellichaftsblätter « zu beflimmen. 
Ale desfallſigen Aenderungen find in den biöherigen 
Geſellſchaftsblättern, ſoweit Diefelben noch beſtehen und 
zugänglich find, befannt zu machen. 

Jede Befanntmahung gilt ald gehörig publicirt, 
wenn fie einmal durch die Gefellfchaftshlätter veröffent⸗ 
licht worden if. 

Geht eins der ſtatutenmäßigen Publifationsblätter 
ein, fo genügt die Einrüdung der Bekanntmachung in 
den übrigen Blättern, und es ift der Borfland zur 
Wahl eined anderen Blattes nicht verpflichtet; wirb 
bie Einrüdung verweigert, fo gilt für diejen Einzelfall 
das Nämliche, doch hat alsdann der Borfland für die 
nächſtfolgenden Bekanntmachungen ein anderes Blatt zu 
wählen. Diefe Beflimmungen bezichen fih insbeſondere 
auch auf die Einberufung der Beneralverfammlungen. 

$ 20, Soweit es fih um die Erfüllung feiner 
Berpflichtungen gegen die Gefellfchaft handelt, muß jeder 


0 Dun g“ 


Actionair in dem Gerichteftande ber Geſellſchaft ſelbſt 
Recht nehmen. 

Alle Anfinuationen an die Actionaire erfolgen 
rechtsgiltig an die von ihnen zu beftimmende, in Berlin 
wohnende Perfon, oder an das von ihnen zu beftim: 
mende, daſelbſt vorhandene Haus, nah Maßgabe der 
6$ 20 und 21, Titel 7, Theil 1 der Allgemeinen Ges 
rihtsordnung, und in Ermangelung der Beftimmung 
einer Perſon oder eines Haufes in Berlin turd An: 
ſchlag im Geſellſchaftslokal. 


BEN. Organiſation und Verwaltung der 
Gefellfchaft. 


5 21. Organe der Geſellſchaft ſind: 
1) die General⸗Direction als Vorſtand der Geſell⸗ 


ſchaft, 

2) der Auffichtsrath, 

3) die Generalverſammlung und deren Reviftond- 
commiſſion. 


A. Die General⸗Direction. 


$ 22. Die General⸗Direction bildet den Vorſtand 
der Geſellſchaft und hat alle Rechte und Pflichten, wilde 
dem Borftande einer Aciiens Gefellichaft geſetzlich zuftehen 
und obliegen. Sie befleht entweder aus einem orer 
aus mehreren Directoren. So lange cin General: Direc- 
tor fungirt, befteht der Borftand aus ibm allein und 
werben mehrere Vorftandsmitglieder nicht beftclt. 

& 23. Der General» Director, ebenfo wie die 
Direetoren werben vom Auffichtörathe ernannt. Ihre 
Ernennungen erfolgen zu gerichtlichen ober notariellem 
Protocol. 

$ 24. Der Auffihtsrath kann, gemäß Art. 234 
bes Allgemeinen Deutſchen Handels-Geſetzbuches auf 
Vorſchlag des General- Directors und in Uchereinftin- 
mung mit temfelben, fofern nicht Abweſenheit, Krank⸗ 
heit oder andere Umftände diefe Bedingungen ausſchlie⸗ 
Gen, einen oder mehrere Bevollmächtigte ernennen, 
mit der Befugniß, die General: Direetion zu veririten. 
Die Legitimation der Bevollmächtigten wird durch bie 
gerichtlich oder notariell beglaubigte Vollmacht arführt. 

Der Nachweis der Nothwendigfeit Der Stellvertre= 
tung kann niemals gefordert werden, cbenfo wie aud) 
dritten Perfonen der Einwand nicht entgegengefegt werden 
Tann, bag ver Fall der GStellveriretung nicht vorgelegen 
a 


e. 

$ 25. Der Vorſtand führt die Geſchäfte ber Ge— 
feltfhaft nah Maßgabe des Statuts. Cr iſt ber Ge: 
jelihaft gegenüber an die ihm vom Aufſichtsrathe zu 
ertheilende Inſtruktion gebunden und für Deren Pefol- 
gung der Geſellſchaft verantwortlich. 

Er ernennt und entläßt alle Beamten der Geſell⸗ 
ſchaft, welche ein Sabrgepalt von Tanfend Thalern und 
darunter bezichen. Er ernennt und firlit ſämmiliche 
Agenten an. 

Er hat die Geſellſchaft nah außen zu vertreten und 
für die Geſellſchaft zu zeichnen. 

1° 


> 


8 26. Alle Urkunden und Erklärungen find für 
die Geſellſchaft verbindlich, wenn fie mit der Firma der 
Geſellſchaft unterzeichnet find, und wenn die cigenpän- 
dige Unterfärift des Generals Dirertord oder eines Dis 
rectors ($ 22) beigefügt if. j 

$ 27. Der Öeneral-Director hat bei feinem Amts⸗ 
antritt mindeſtens zehn Stüd Actien der Geſellſchaft in 
dem Archive bderfelben niederzulegen, über weiche er 
während feiner Amtsdauer und bis nad erfolgter Des 
charge nicht verfügen darf. 

5 28. Der General» Director fann außer ber 
vereinbarten feften Befoldung mit einem, zwifhen ihm 
und dem Auffühtsrathe zu vereinbarenden Antheil an 
dem Neingewinn betheiligt werben. 

Der AÄufſichtsrath ſchiießt mit dem General-Director 
einen befonderen Anftellungs»Bertrag, in welchem in 
Gemäßpeit des Art. 277 des H.:®.:B. namentlich die 
Beſtimmung aufzunehmen if, daß, unbeſchadet der aus 
dem Anſtellungs⸗ Bertrage zuftehenden Eutſchädigungs⸗ 
Anfprühe, die Anftellung jederzeit vom Auffichterathe 
widerrufen werden kann. Vorſtehendes gilt auch in 
Betreff der Directoren. 


B. Der Auffihtsrath. 


$ 29. Der Aufſichtsrath beſteht aus mindeftend 
sehn und hoͤchſtens zwölf Mitgliedern. 

Die conftituirenbe Gencralverfammfung beflimmt 
die Anzahl der Mitglicber des erſten Auffühtsrarhes. 

Eine fpätere Aenderung fann von der Generals 
verfammlung auf den Antrag des Aufſſichtsrathes bes 
ſchloſſen werden. 

Die Wahl der Mitglicder des Auſſichtsrathes ers 
folgt durch die Generalverfammlung aus der Zahl ber 
Actionaire, 

Der erſte Auffihtsrath wird in ber nur das 
Comito zu berufenden conftituirenden Generalverfamms 
Tung auf nicht länger als ein Japr gewählt; fpäter erfolgt 
die Wahl des Auffihtsrathes jedesmal auf fünf Jahre. 

Talls der Auffihtsrath aus zehn Mitgliedern ber 
ſteht, ſcheiden in jedem Jahre zwei Mitglieder aus; 
falls er aus zwölf Mitgliedern beſteht, ſcheiden abweqh⸗ 
ſelnd in einem Jahre zwei, im anbern Jahre drei Mit⸗ 

lieder aus, und falls er aus elf Mitgliedern beſteht, 
Apeiben in ben erſten vier Jahren je zwei Mitglieder 
und im letzten Jahre drei Mitglieder aus. — Bis fih 
für dieſes Ausfcheiden cine Reihenfolge nad dem Amis» 
alter gebildet hat, entfcheidet das Loos. Ausgeſchiedene 
find wieder wählbar. 

Kommt in außerorbentlicher Weiſe bie Stelle eines 
Mitgliedes des Auffichtsrathes zur Erledigung, fo wirb 
biefelbe vorläufig für die Dauer bis zur nächſten Gencral« 
verfammlung von dem Auffictsrathe durch eine vor 
einem Notar vorzunchmende Ergänzungswahl wicher 
befegt. Die definitive Wahl erfolgt in der nächſten 
Generalverfammlung und zwar für den Ref der Wahl⸗ 
periode des ausgeſchiedenen Mitgliedes. Jedes Mit: 
glied des Aufſichisrathes if bercchtigt, fein Amt nad 
vorgängiger cinviertehjähriger Kündigung niederzulegen. 








$ 30. Jedes Mitglicb des Aufſichtsrathes muß 


während der Dauer feines Amtes mindeftend FR Stüd 
Am feinen Namen lautende Actien der Geſellſchaft 
befigen. 

F 31. Der Zufpure waͤhlt aus ſeiner Mitte 
einen Vorſitzenden und einen Stellvertreter für denſelben 
zu notaricllem Protocol. Die Functionen derſelben 
dauern ein Jahr. Wiederwahl iſt ſiatthaft. Die ſiatut⸗ 
gemäß von dem Aufſichtsrathe vorzunehmenden Wahlen 
erfolgen nach abfofuter Stimmenmehrpeit ber anweſenden 
Mitglieder. Ergiebt bei einer Wapl bie erfte Abſtim⸗ 
mung feine abfolute Stimmenmehrheit, fo werden die⸗ 
jenigen beiden, melde die meiften Stimmen erhalten 
haben, zur engern Wahl gefent: Bei Stimmengleichheit 
entfcheidet das Loos, welches durch bie Hand des Bors 
figenden resp. des die Verhandlung Teitenden Mitglie⸗ 
des gezogen wird, 

32. Der Auffihtsrath überwacht die Geichäftes 
führung der Geſellſchaft in allen Zweigen dır Berwal- 
tung; berfelbe Tann fih von dem Gange ber Angelegen- 
heiten der Geſellſchafi unterrichten, die Bücher und 
Schriften derfelben jederzeit einfehen und den Beftand 
der Kaffe, der Wechſel⸗Portefeuilies, Effeftenvorräthe, 
Dofumente u. f. w. unterſuchen. Er hat die Jahres⸗ 
rechnungen, die Bilanz und Vorſchlaͤge zur Gewiniwer⸗ 
theilung zu prüfen und darüber alljährlich der Gencral⸗ 
verfammlung der Actionaire Bericht zu erſtatten. 

Er hat eine Generalverfammlung zu berufen, wenn 
er Fri im Intereffe der Geſellſchaͤft für erforderlich 
erachtet. 

Er fliegt den Dienfivertrag mit dem Generals 
Director, mit den Directoren, Bevollmächtigten und 
alfen fonftigen Beamten, deren Gehalt ein Taufend 
Thaler überjteigt, und beftimmt deren Bezüge. Der 
Aufſichtsrath übt außerdem diefenigen Befugniffe aus, 
welche das Statut ihm beſonders vorjgreikt. 

Der Auffihterath ift befugt, zu allen feinen Func⸗ 
tionen einzelne oder mehrere feiner Mitglieder zu 
delegiren. 

$ 33. In den Sigungen des Aufſichtsrathes wer⸗ 
den die Mitglieder vom Vorfigenden, bezichungsweiſe 
deffen Stellvertreter durch fhriftlihe Einladung berufen. 

Die Sigungen fönnen, fo oft es der Vorfitzende 
für nöthig hält, fatifinden, fie müſſen innerhalb acht 
Tagen berufen werben, fobald zwei Mitglieder des 
Aufſichtsrathes oder der Vorſtand darauf antragen. 

Nah dem Ermeffen des Borfigenden resp. deſſen 
Stellvertreters Tönnen Beicläffe des Aufſichtsrathes 
dur Einholung fchriftlicher Boten gefaßt werden. 

$ 34. Be upfähig if der Auffichtsrath, mern 
mindeftend vier Mitglieder und unter biefen der Vor⸗ 
figende oder deffen Stellvertreter anweſend find. 

Die Beſchilſſe werben mit einfacher Majorität 
gefaßt, bei Stimmengleichheit enfcpeidet die Stimme des 
Borfigenden beziehungsweiſe deſſen Stellvertreterg. 

Die Mitglieder des Vorftandes wohnen den Sihun⸗ 
gen des Aufſichtsrathes bei, foweit es ſich nicht um Une 
gelegenheiten handelt, welche fie perfönlich betreffen. 





Ste find ebenfo wie bie Auffichtärathe - Mitglieder zu 


$ 40. Den in dieſer Weiſe berechtigten Aetio⸗ 


ben Sitzungen einzuladen, haben aber nur eine Le naiven, welche ſich perſönlich oder durch einen Bevoll⸗ 


rathende Stimme. 

Ueber die Verhandlungen und Beſchlüſſe des Auf- 
ſichtsrathes wird cin Protocoll geführt, welches die ans 
weſenden Mitglicder zu vollzichen haben. 

& 35. Der Auffihtsrath bezieht neben Erſatz 
feiner Auslagen ald Entfhädigung für feine Mäh— 
waltung Tediglih die nah 5 52 feſtgeſtellie Tantieme 
vom Reingemwinn, ausgenommen ber erſte Auffichterarh, 
auf welchem die Borfchrift des Art, 192 des Allgem. 
Deutſchen Handels⸗Geſetzbuches Anwendung findet. 

$ 36. Abgeſehen von ber gefealih vorgejchries 
benen Anmeldung zum Handels: Regifter und von ter 
dadurch bedingten Befanntmahung find die Namen 
der Mitglieder des Auffichtsrathes, auch der interimiftijch 
gewählten, des GeneralsDirectorg, feines etwaigen Stell- 
vertreterd, der Directoren, fowie der etma ernannten 
Bevollmächtigten durch die Geſellſchaftsblätter befannt 
zu madıen. 

Der Borfigende, der ftellvertretende Vorſitzende 
und die Mitglieder des Auffichtsrathes legitimiren ſich 
Dritten und Behörden gegenüber durch ein auf Grund 
ber gingeiepenen Wahlprotocolle ausgeſtelltes notarielles 

tteſt. 


C. Die Generalverſammlung. 


$ 37. Innerhalb der erſten fche Monate cincs 
jeden Kalenderjahres finder regelmäßig in Berlin eine 
ordentlihe Generalverfammlung der Actionaire ftatt, 
welde vom Borfigenden des Auffichtsrathes oder deſſen 
Stellvertreter zu berufen ift. 

Außerdem kann der Auffichtsrath feberzeit außer: 
ordentlihe Generalverfammlungen berufen und ift Dazu 
verpflichtet in dem Falle des 5 9, gleichzeitig mit ber 
Ausfchreibung Der Einzahlungen, ferner, wenn die Ge⸗ 
neraldirection oder andere Nectionaire, welche zufammen 
mindeftend den zehnten Theil des Actiencapitals befieen 
und als folche im Actientud) eingetragen find, ſchriftlich 
unter Angabe der Gründe, darauf autragen, ſpäteſtens 
in vierzehn Tagen nad geftelliem Antrage. Die außer: 
orbentfihen Generalverfammlungen find binnen fedys 
Wochen von dem Tage ab, an welchem der Antrag 
eingegangen ift, abzuhalten. 

$ 38. Die Einladung zu den Generalverfamm- 
Tungen, welche den Zmed derfelten angeben muß, ge: 
ſchieht durd einmalige, mindeflens vierzehn Tage vor 
dem amberaumten Termine erfolgende Bekanntmachung 
in den Gefellichaftäbfättern. 

Anträge der Actionaire, welche in der ordentlichen 
Generalverſammlung zur Beichlußfaffung gefangen follen, 
müffen ſpäteſtens mit Ablauf des Monats Januar bei 
dem Borfigenden des Auffihtörathes eingereicht werten. 

9 39. Zur Teilnahme an den Generalverfamm- 
Inngen find diejenigen Actionaire berechtigt, welche als 
folche fpäteftend acht Tage vor der Generalverfammlung 
in das Actienbuch eingetragen find. 


mächtigten an der Generalverſammlung betheiligen wollen, 
werden innerbalb der briden Tegten Tage vor derjelben 
Eintrittöfarten ertheilt. In der Generalverfammlung 
gicht jede Uetie cine Stimme Mehr als fünfzig 
Stinnmen Darf ein Actionair weder für fih noch in 
Vertretung zufammen auf fi vereinigen. 

$ 41. Stimmberchtigte Actionaire können ſich nur 
durch andere mit Vollmacht verfehene Actionaire vers 
treten laffen. 

Ueber die Anerkennung der Vollmachten, fefern 
diefelben nicht gerichtlich oder notariell beglaubigt find, 
entjcheiden bei eniſtehendem Zweifel die in der Bers 
fammlung anmwefenden Mitglieder des Auffichtörathee. 

Weibliche Perfonen find vom perfönlihen Erſcheinen 
überhaupt ausgefchloffen. Ehefrauen werden durch ihre 
Männer, KRauffente und Firmen durch ihre Danbdels- 
rehtlihen und im Handeleregifter eingetragenen Ber 
vollmächtigten, juriftifche Perfonen durch ihre gefeglichen 
Repräfentanten vertreten, auch wenn dieſe nicht Actio⸗ 
naire find. Eine Birma darf aber nur dur Einen 
vertreten werben. Chemänner bebürfen zur Vertretung 
ihrer Ehefrauen Feiner befonderen Bollmadıt. 


$ 42. Sn der Generalverfanmlung führt der 
Borfigende des Auffichtsrathes oder deſſen Stellvertreter 
den Vorſitz. Derfelbe ernennt die Serutatoren. 

Leber die Berhandlungen in der Generälvers 
ſammlung wird ein Protocol aufgenommen. Die Pro⸗ 
tocolle ber Generalverfammlung werden von einem Des 
putirten des Gerihts oder einem Notar geführt und 
von ben anmefenden Mitgliedern des Auffichtsratheg, 
dem General Direstor, den etwaigen Directoren, den 
ernannten Eerutatoren und von denjenigen anweſenden 
Actionairen, welche ſolches wünfdhen, unterzeichnet. 
Das fo vollzogene Protocell hat für alle Actionaire, 
aud für die abweſenden, volle Gültigkeit und Verbind⸗ 
lichkeit. 

5 43. Bei Beſchlüſſen der Generalverſammlung 
entſcheidet dic abſolute Stimmenmehrheit, vorbehaltlich 
der Beftimmungen in $$ 47, 55. Bei Gleichheit der 
Stimmen giebt diejenige des VBorfigenden den Ausichlag. 

$ 44. Wahlen werden, fofern nicht ein anderer 
Weg der Abflimmung einſtimmig befchloffen wird, 
mittelft geheimer Zettel: Abflimmung vollzogen. 

Auf Anordnung des Borfigenden, oder wenn es 
von wenigftend zehn Aetionairen beantragt wird, findet 
auch über andere Gcgenftände der Berathung Zettels 
Abſtimmung ſtatt. 

Ergiebt bei Wahlen die erſte Abſtimmung feine 
abfolute Majorität, fo werden nur die Beiden, melde 
die meiften Stimmen erhalten haben, auf cine engere 
Wahl gebracht. Bei Stimmengleichheit entfcheidet das 
Loos, welches durch Lie Hand des Borfikenden ges 
zogen wird. 

$ 45. In der orbentlihen Generalverfammlung 
ıhat der Auffichtsrath über die Lage der Sefchäfte der 





Geſellſchaft und über die vom Vorſtande vorgeleg'e 
— für das vorhergegangene Geſchäſtsjahr zu bes 
richten 

Demnãchſt erfolgt die Wahl der Mitglieder des 
Auffichtsraths und dic Mahl von drei Reviforen zur 
Prüfung des Rechnungs⸗ Abfhluffes des Taufenden Ges 
ſchaͤftsjahres. Die Reviforen müffen aud noch zur Zeit 
der Reviſion Actionaire der Geſeilſchaft fein. 

$ 46. Die Reviforen ergänzen fi) bei eintretenden 
Bacanzen aus der Zahl ber Actionaire durch eigene 
Eooptation. Die Richtigkeit der Bilanz conftatiren fie 
durch Mitunterzeihnung derſelben. Ucker Ertheilung 
der Decharge entjbeidet die Generalverſammlung. 

$ 47. Die Generalverfamminng bejchließt ferner 
a inbtiger Kraft für alle Actionaire der Gefell- 

aft: 

a, über Anträge, die in den Angelegenheiten der Ger 
ſellſchaft vom Auffihterathe, vom Vorſtande oder 
von einzelnen Actionaiven geftellt werden; 

b. über Aenderung bes Statuis, indhefondere auch 
über bie Aenderung des Zweckes der Geſellſchaft; 

ec. über Erhöhung des Grundcapitals der Geſellſchafi 
über Neun Millionen Mark hinaus; 

d. übır die Vereinigung der Geſellſchaſt mit einer 
anderen Actien-Geſeilſchaft; 

e. über die Entlaffung von Auffihtsratye-Mitgliebern 
gemäß der beftchenden geſetzlichen Vorſchriften, 

f. Über die Auflöfung der Geſellſchaft nach näherer 
Befimmung der HH 54— 56. 

In der General» Berfammfung darf nur über ſolche 
Gegenftände beſchloſſen werben, welche auf der rechtzeitig 
publicirten Tagesortnung geftanden haben. — Art. 238 
des Allg. Deutfchen Handeld- Gefegbuche. 

Ueber die sub b. c. d. aufgeführten Gegenfänte, 
fowie über Fortfegung der Dauer der Geſellſchaft ($ 3) 
Tann nur mit ciner Maforität von mindeftens zwei 
Dritteln ber in der Verfammfung vertretenen Stimmen 
rechtsverbindlich befhloffen werden und muß in dem 
unter lit. d. erwähnten Falle dieſe Majorität auferdem 
noch mindeſtens die Hälfte fämmtliher vorhandenen 
Actien repräfentiren. Die Beiclüffe der Generals Bers 
fammfung über die oben sub b. c. und d. bezeichneten 
Gegenftände, ſowie über die Verlängerung der Dauer 
der Geſellſchaft, $ 3 — bedürfen der flaatlichen Ger 
nehmigung. 






EV. Bilanz, Dividende, Nefervefonde. 


$ 48. Das Gefhäftsiahr ift das Kalenderjahr. 
Am Schluffe eines jeden Geſchaͤftejahres wird durch den 
Vorſtand volfändige Imventur gemacht und die Bilanz 
gezogen. 

Die Aufſtellung der Jahresrechnung und der Bis 
Tanz Seitens des Geſellſchafts Vorſtandes und deren 
Prüfung und Feſtellung Seitens ber Reviſoren resp. des 


Auffihtsrathed muß fo zeitig erfolgen, daß die Vor⸗ 
Tegung an die Actionaire innerhalb der erften ſechs Mo⸗ 








nate jebed Rechnungsjahres bewirkt werben Fan. Jahres⸗ 
rechnung und Bilanz find ſpäteſtens bis zum 30. Juni 
jeden Jahres der Auffihts- Behörde mitzutheifen und in 
den in tem 5 19 bezeichneten Blättern ffentlich befannt 
zu maden. 

$ 49. Dei Aufftellung ber Jahresrechnung treten 
den baaren Einnahmen des Rechnungsjahres hinzu: 

a. bie aus den Vorjahren für die laufenden Rificos 
reſervirten Prämien; ‚ 

b. die im Vorjahr zurüdgeftellten Reſerven für bie 
noch nicht regulirten Schäden; _ 

ce. das Guthaben auf Zinfen, welche im nächften 
Rechnungsjahr zahlbat werden, bis zum Jahres 
ſchluß berechnet (Stüdzinfen); , 

d. der Agio- Gewinn auf die courshabenden Papiere, 
wenn der Courswerth am legten Tage des Jahres 
Höher if, als derjenige Werth, zu welchem bie 
betreffenden Papiere in der Icgtjährigen Bilanj 
angenommen waren, resp. höher ald ber Aus 
ſchaffungswerth, fofern dieſelben erft im Laufe des 
Rehnungsjahres angefauft worden find. 

Dagegen kommen außer ber gefammten Yahress 
ausgabe, zu welder die Organifations-, Einrichtungs- 
und Berwaltungöfoften zu ihrem vollen Betrage gehören, 
in Ausgang: 

a. bie Prämienrijerve für die am Schluffe des 
Rechnungsjahres noch nicht abgelaufenen Ber 
fiherungen; 

b. die Reſerve zur Dedung der angemeldeten, aber 
noch nicht erichtigten Schäden in Höhe ber ans 
gemeldeten Beträge; 

e. die Abfchreibungen auf die ber Gefellihaft gehö- 
rigen Grundſtücke oder anderes Befigthum, welde 
für Immobilien nicht unter 1 Procent, für Mo 
bilien nicht unter 5 Procent ded Erwerbswerthes 
jährlich betragen dürfen; 
die Abſchreibung auf zweifelhafte Forderungen, 
deren Höhe unter Berüdfichtigung ber obwaltenben 
Umflände für jeden Fall feſſzuſtellen iſt; 
der Agioverluft auf bie cour&pabenden Papiere, 
wenn der Courswerih am legten Tage des Jahres 
geringer if, als derjenige Werth, zu welchem bie 
betreffenden Papiere in der Ictjährigen Bilamı 
angenommen waren, resp. niebriger ald der Be: 
ſchaffungswerth, fofern diefelben erft im Laufe 
des Rechnungsjapres angefauft worden find. 
$ 50. Bei Aufſtellung der Bilanz find unter 
Beachiung ber Vorſchriften des Art. 2398 des Bunde 
gefeges vom 11. Juni 1870 aufzuführen: 

I. Unter den Activis: 

a. der durch Wechſel gedeckte Betrag des ausgege 
benen Actiencapitals; 

b. der Paare Kaſſenbeſtand am Jahresfhluffe; 

c. der Beſtand an Effecten und Wershpapieren. 
Diefelben müffen nad Gattungen fpecialiftet md 
dürfen nie höher, als zu dem Courswerthe om 
Icgten Tage des Jahres in Anfag gebracht werdes; 


d. 


e. 


7 


ber Nominalbetrag jeder Gattung if vor berjoben erwähnte NRefervefonds dient zur Dedung von Ber: 


Linie anzugeben; 


Iuften, welche die laufenden Einnahmen überfleigen und 


d. die Ausflände und Forderungen der Geſellſchaft erfl, wenn Diefer, fowie der Sparfonds ($ 53) erfchöpft 
aller Art unter Berüdfihtigung des Wertheg, iſt, kann Tas Grundeapital angegriffen werben. 


welchen fie nad den erforderlichen Falls ftatt- 

gepabten Abfchreibungen am Schluſſe des Jahres 

haben; 

..e. die der Geſellſchaft gehörigen Orundflüde oder 
. anderes Befigthum nad ihrem Werthe am Jahres» 
ſchluſſe unter Berückſichtigung der flattgchabten 
Abſchreibungen; 

. das Guthaben auf Zinſen, welche erſt im nächſten 
Rechnungsjahre zahlbar werden, bis zum Jahres— 
ſchluſſe berechnet (Stückzinſen). 

II. Unter den Paſſivis: 

a. der Nominalbetrag der ausgegebenen Geſellſchafts⸗ 
Actien 83 Grundcapitals) und ber Beſtand des 
Reſervefonds, ſowie des Sparfonds ($$ 52, 53); 

b. die Yrämienreferve für die am Schluffe des Jahres 
noch nicht abgelaufenen Berfiherungen; 

c. die Schadenreferve für Die angemeldeten, aber am 
Schluſſe des Jahres noch nicht berichtigten Schäden, 
in voller Höhe der angemeldeten Beträge; 

d. die Schulden der Gefellichaft aller Art und zwar 
Sapitalien, ohne Rüdficht auf ihre Fälligkeit; 

e. die im Voraus vereinnahmsen Zinfen, ſoweit die⸗ 
felben in das naͤchſte Rechnungsjahr gehören; 

f. die Referve für die Tiquiden, in das laufende 
Rechnungsjahr gehörigen, aber noch nicht Baar 
verausgabten Koften. 

Der aus Bergleihung der Activa und Paſſiva fich 
ergebende Gewinn oder Verluſt iſt am Schluß der 
Bilanz befonderd anzugeben und bildet der erftere den 
Reingewinn ber Sefellkhart 

$ 51. Der Gewinn bes Nechnungsjahres wird 
zumächſt, wenn durch Verluſt in ben Woriahren das 
Grundrapital angegriffen if, zu deſſen Wieberberftellung 
verwendet. 

6 52. Der Reingewinn wird nad folgenden 
Orundfägen verwendet: 

a. zunächft find gehn Procent zum Reſervefonds zurüds 
zulegen, bis derjelke die Höhe von zehn Procent 
des Acticncapitals erreicht hat; 

ferner fommen: 

b. an die Mitglieder des Aufſichtsrathes zehn Procent, 

c. an den Borfland der Gefeltfchaft die demjelben 
nad näherer Fenftellung durd den Auffichtsrath 
bewilligte Tantıtme 

zur Bertheilung. 

Der alödann noch verbleibende Reſt wird, nad 
Abzug beffen, was in Gemäßheit des $ 53 etwa in 
den Sparfond gelegt werben darf, als Dividende auf 
die Actien vertheilt. Die Dividende wird jährlich in 
der erfien Hälfte des Monats Juli eines jeden Jahres 
gegen Eintieferung des betreffenden Dividendenfcheines 
an den durch den Auffichtsrath in den Gefellichafte- 
blättern befannt zu machenden Stellen gezahlt. Der 
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$ 53. Nach Ermeſſen des Auffichtsrathes kann 
außer dem Refervefonde ein Sparfonde angelegt und aus 
dem Reingewinn, in Gemäßheit des $ 52, dotirt werben. 
Diefer Sparfonds darf aber die Höhe von Neunhundert⸗ 
taufend Marf nicht überfleigen und dürfen in feinem 
Jahre mehr als höchſtens zwanzig Procent für diefen 
Zwed verwendet werden. Er fteht jeder Zeit zur Deckung 
außerordentliher Schäden und Verluſte und für fonftige 
unvorbergefehene Fülle, namentlidy auch, um eine möge 
hf gleichmäßige Höhe der Dividende feflzubalten, nad 
Beſchluß des Aufſichtsrathes zur Diepofition. 


V. Auflöfung der Geſellſchaft. 


$ 54. Die Beſchlußnahme über Auflöfung der 
Geſellſchaft fann nur dann auf die Tagesordnung gefent 
werden, wenn der biesfällige Antrag entweder von der 
Majorität des Auffichtsrathes, oder vom Vorftande oder 
von einer Anzahl von Actionairen, die zufammen ein 
Fünftel des Grundeapitals befigen, geflellt iſt. Außer⸗ 
dem tritt die Auflöfung der Geſellſchaft in den durch 
das Allgemeine Deutfdhe H.⸗/G.⸗B. und das Bunbes- 
Geſetz vom 11. Juni 1670 beftimmten Fällen ein und 
wirt Jach Maßgabe der daſelbſt gegebenen Vorſchriften 

ewirkt. 

9 55. Die freiwillige Auflöfung kann nur in einer 
befonders dazu berufenen Generalverſammlung durch 
eine Mehrheit von mindeſtens zwei Dritteln der in ber 
Berfammlung vertretenen Stimmen, welche Maforität 
außerdem mindeſtens die Hälfte fämmtlicher überhaupt 
vorhandenen Actien vepräfentiren muß, rechtsgültig bes 
ſchloſſen werben. 

$ 56. Diejenige Generals Berfammluug, welche 
nad) der vorftehenden Beftimmung die Auflöfung rechtes 
— beſchließt, hat zugleich zu beſtimmen, durch wen 
die Liquidation erfolgen ſoll, auch die Modalitäten, 
foweit fie nicht durch das Geſetz beflimmt find, anzu⸗ 
ordnen und erforderlichen Falls die ernannten Liquida⸗ 
toren mit Vollmacht auszuſtatten. 

Die Liquidation erfolgt unter Aufficht des zur Zeit 
des Auflöfungsbeichluffes fungirenden Auffichtsrathes, 
Art. 2258 des Allg. Deutfchen Handelögefegbuches, 
welcder bis zur Beendigung der Liquidation in Funktion 
bleibt und fi, wenn Vacanzen eintreten, aus der Zahl 
der Actionäre durch eigene Kooptation ergänzen darf 
und auf welchen die VBorfchriften in den 99 31—34 
Anwendung finden. Seine Nemuneration fegt die ben 
Aufloͤſungsbeſchluß faſſende Generalverſammlung feft. 


Tranfitoriſche und Schluß⸗Beſtim⸗ 
mungen. 


5 57. Das erſte Geſchaͤftsjahr ſoll ausnahmsweiſe 
die Zeit von Eintragung der Geſellſchaft in das Han⸗ 


VI. 





delsregiſte 


re bis zum Einunddreißigſten Dezember Acht⸗ 
schahundertachtzig umfaſſen, fo daß bie erſte Inventur 
und Bilanz am Schluffe des Jahres Achtzehnhimdertachtzig 
gemadt und auf Grund derſelben der Gewinn oder 
Berluf der Geſellſchaft bis dahin feit dem Entfichen 
derfelben ermittelt und feſtgeſtellt wird. 


$ 58. Bis zur Eintragung der Gefellfpaft in das 
Handelöregifter werden fümmtliche Geſellſchafis-Ange⸗ 
legenpeiten von einem Comité, zur Zeit keflehend aus: 

Jacques Meyer, Rentier in Berlin, 

U Rudolph, Fabrifbefiger in Berlin, 

a. Schlüter, Rentier in Berlin, 

N. Lemelfon, Ingeniem in Berlin, 

Gommerzienratg H. Grufon in Budan- Magder 

rg, 

Jean Marie Heimann, Kaufmann in Köln, 

A. Neven⸗Du Ment, Kaufmann in Köln, 

D. Meurer, Kaufmann in Köfn, 

Br. Shulg, Director in Deug bei Köln, 

Gep. Eommerzienrath F. Zfchille in Dreoden, 
General» Director €. Schnürpel in Berlin, 
ſodann aber von bem in ber confituirenden General: 
Berſammlung zu erwählenden Aufſichtsrathe beforgt. 
Das gedachte Comite und, wenn es von biefem nicht 


bereitd geſchehen it, der in ber conflituirenden General lhaare Einzapfun, 


verfammlung gewählte Aufſichtsrath iſt ermächtigt und 
befugt, den General» Director resp. bie fonfigen Bor 
Randemitglieder und fämmiliche erforderlichen Beamten, 
deren Anftellung nicht dem Vorſtande zuſteht, zu er> 
nennen und mit ihnen die erforderlichen Anftclungs- 
Berträge definitiv und für die Gefellfpaft verbindlich 
abzufgliegen. Es wird hierdurch firner den Mitgliedern 
des vorgenannten Comitös resp. dem Aufficisrathe, 
mad zwar zufammen und Jedem für fi allein, im 
Falle der Abwefenpeit der Anderen, mit dem Rechte 
der Subflitution Auftrag und Vollmacht ertheilt, die 
Rontliche Genehmigung zum Gefcäftsbetriehe nachzu⸗ 
fuchen, fowie diejenigen Mbänderungen des Statuts und 
Zufäge zu demfelben Namens ber Eontrapenten anzus 
nehmen, welde bie Staatsregierung oder das Handeld- 
Gericht vorſchreiben oder empfehlen möchten. Diefe 


Abänderungen follen für alle Aetienzeihner und für]Eingetragen in dag Actienbuch Fol........ 


fümmtlihe Conirahenten resp. britretenden Actionaire 
rechtsverbindlich fein, von welchen ein gleicher Auftrag 
und gleihe Vollmacht, wie oben erwähnt, durch die 
Zeichnung ertpeilt wird. 

$ 59. Die Stants-Regierung if befugt, zur 
Baprnehmung des Aufſichtsrechies über die Geſeliſchaft 
für beſtandig oder für einzelne Fälle einen Commiſſar 
zu beftellen, welder das Recht hat, die Gefellihafte- 
srgame, einfhlieglig der Generalverfammlung, gültig 
zu berufen, ihren Berathungen beizuwohnen nnd jeber- 
zeit von den Kaffen- Büdern, Rechnungen und fonftigen 
Schriſiſtüden der Geſellſchaft Einſicht zu nehmen. 





(Formular des auszuftellenden Wechſels.) 
..... ...... 18.. 


$ür Alark 2400. 


Vier Wochen nah Vorzeigung, welde fpäteflens 
erfolgen muß, zahle ... 









... gegen diefen ...... 
Wechſel an die „Berlins Kölniſchen Rüdver- 
fiherungs + Actien= Geſellſchaft““ daſelbſt die Summe von 
Zweitauſendvierhundert Marf. 

Zur Actie Nr. ...... 





(Unterfiprift.) 





Schema B. 


(Bormular der Actie.) 
Berlin- Kölnische Rüdverficherungs-Actien-Bejellichaft. 


Actie Nr. ....... 
über Dreitaujend Bart. 


Herr N. N.............. hat diefe Actie durch 
von Schöhundert Mark und Nieder: 
legung eines Wechſels über Zweitaufendvierhundert Mark 
erworben und ift Dadurch Actionair der „Beriin⸗Kölniſchen 
Rüdverfiherungs - Actien« Gefellfpaft“” geworben. — Als 
ſolcher pat er nad) Inhalt des Statuts verhäftnigmäßigen 
Antheil an dem Vermögen, ſowie an dem Gewinn und 
Veriuſt derfelben. 

Diefe Actie fann nah $ 7 des Statuts nur mit 
Genehmigung des Auffihterathed auf einen Anderen 
übertragen werben 

Berlin, den 


18.. 





Auffichtbratten ) e 
Ar. .... 
nterfprift des Eontrofbeamten.) 





Schema ©. 


— 





(Kormular zum Dividendenſchein.) 


Nr. 

Dividendenfhein zur Actie Nr. ...... 

der 
Berlit-Köhnjfchen Nüdverliherungs » Yetien- 
Geſellſchaft zu Berlin. 

nhaber dieſes ines empfaͤn⸗ Einfiefer 
zung Seesen rl —— FR — 
18... bie auf obige Actie für das Gefhäftsjahr 18... 





entfallende Dividende, deren Betrag vom Auffichterath 
befannt gemacht werben wir. 
Berlin, den 


Berlin Rälniige Rüdserfiherungs-Nctien-Befchicaft. : 


Der Aufſichtsrath. Die General-Direction. 


...... .. . . .”...—r mm A ke aeeee 


(Backtmilirte Anterſchrift.) 





Kacheite. 
Dividendenſcheine, welche innerhalb vier Jahren, 
von dem S1. Dermber behfenigen 5 — ab —8* 





in welchem ſie fällig geworben find, nicht erhoben wer⸗ 
den, verfallen zu ſten der —X — 
Cchema DB. 


(Formular zum Talon.) 


Borderfelte. 
Talon zur Actie Mr. ....... 
der 
Berlin: Kölntihen Hüdverfiherungs : Actien : Bejels 
haft zu Berlin. 
(L. 8.) 


Eingetragen sub Fol. ...... des Regiſters. 
(Unterichrift des Eontrolbeamten. ) 





madfeite 
biefes Talons empfängt gegen Einliefe: 
run am ..tn......... 18. die... Serie 


ber 


Berlin: Röluii 
Der Aufſihtsrath. 


(Geeftmile des Rorfikenden } 


e NRüdverfiherungs-Actiens@efelfchaft. 
Die Generals Direction. 


(Kackimile.) 


Dem durch die 6 
Bil: 8 ” Aa en 

niſchen Rüdverfiherungs s Hetien » Befellihaft‘ 
Berlin wird die ſtaailiche Genehmigung Ar & 


tete netarielle Berbanblung 
Statute der „Berlin⸗ 


Berlin, den 18. Juli 1879. 
(L. 8.) 


Der Minifter des Innern. Der Minifter für Handel 
4.8. und Gewerbe. 


gez. Starke. 34: 


gez. Stüve. 
Genchmigungs » Urkunde. 


M. d. 3.1. A. 5747. 
M.f.H. u. G. 8046. 


— — — 


— 


Vorſtehendes Statut der „Berlin⸗Koͤlniſchen Rück⸗ 
verfiherungs - Actien⸗Geſellſchaft“ zu Berlin nebſt dem 
dazu gehörigen Formularen, und bie Genehmigunges 
Urkunde vom 18. Juli d. I. wird hiermit zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht. 


Berlin, den 18. September 1879. 
Königliches Polizei⸗Präſidium. 


3. 8.: 
Frenzel. 


Polödam, Buhbruderei ver U. 3. Hayn’igen Erden (€. Hapn, Hof-Buspruder). 


Ertra:-Beilage 
zum Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Andermweit revidirtes 


Statut 


briefe oder Zinscoupons eine Gewährleiftung Seitens 
des Staats nicht übernommen wird, iſt nebft dem Statute 
ber Gefellfchaft bur« 
lichen Kenninig zu 


‚bie Gefeg-Sammlung zur öffent 
en. 
Urkundlich unter Unferer Höcfteigenhändigen Unters 


der 
Yrenfifchen Hypotheken -· Artien-Pank|?""orgcsen Bert, ven 18 Rai 100 


zu Berlin, 


Allerhöchfte Erlaſſe vom 13. Oftober 1873, 


befätigt 
13. März 1878 und 12. Februar 1879. 





Auf Ihren Beriht vom 4. Mai d. J. Er mige 
Ich Hierdurch die Errichtung einer Actien-Geſeliſchaft 
unter der Firma: „Preußiſche Hypotheken Action» Banf’" 
mit dem Sige zu Berlin, fowie been in der zurüde 
erfolgenden, notariellen Urkunde vom 16. April d. I. 
verlautbarted Statut. 
Berlin, den 18. Mai 1864. 
(gez.) Wilhelm. 
(ggez.) v. Bodelfhwingh. Graf v. Itzenplitz. 

on 3. Lippe. v. Selchow. Graf z. Eulenburg. 


Brivilegium. 
(Gefeh- Sammlung Jahr 1864. Nr. 20, ©. 85.) 


Wir Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 


Nachdem Wir dur Unferen Erlag vom heutigen 
Tage bie Errichtung einer Actien-Gefelfchaft unter der 
Firma: „Preußiſche Hypothefen- Actien- Bank” mit dem 
Sige zu Berlin und deren in der notariellen Urkunde 
vom 16. April d. J. verlautbartes Statut genehmigt 
ken, wollen Wir ber genannten Actien« Gefellfe ah 
in Gemäßheit des & 2 des Gefeges vom 17. Juni 1 
wegen Ausftellung von Papieren, welche eine Zahlungs- 
Verpflichtung an jeden Inhaber enthalten, dur: 
wärtiged Privilegium Unfere Tandesherrlihe Genehmi⸗ 

ng zur Ausgabe auf den Inhaber Tautender, mit 

linscoupons verfehener Hypothefenbriefe, wie ſolche in 
dem Statute näher bezeichnet und in Gemäßpeit deſ⸗ 
ſelben zu verzinſen ſind, mit der rechtlichen Wirkung er⸗ 
theilen, daß ein jeber Inhaber dieſer Hypothekenbriefe 
bie daraus hervorgehenden Rechte, ohne bie Lebertra- 
gung derſelben nachweiſen zu bürfen, geltend zu maden 


gt if. 

Das vorftehende Privilegium, welches Wir vor- 
behaftfich der Rechte Dritter erteilen, und durch wel- 
ches für die Befriedigung ber Inhaber der Hypothefen- 


gegen | Pr 


(ger) Wilhelm. 
(L. 8.) 


(983) v. Bodelfhwin . Graf v. Itzenplitz. 
a 3. Lippe. v. Er Su » Crichburg. 


Auf Ihren ganeinfottigen Bericht vom 11. Des 
tober d. 3. will Ich, bei Rüdjendung der Anlagen def- 
felben, das revibirte Statut der Preußiihen Hypothelen⸗ 
Actiens Bank in der in der notaricllen Verhandlung vom 


18. September 1873 enthaltenen Faffung unter ber Vor⸗ 


ausfegung genehmigen, daß die Eintragung befielben 
in's Handelöregifter Seitend des Handelsrichters nicht 
beanftanbet wird. 

Baden» Baden, den 13.. October 1873. 


(ge) Wilgelm. 
.) Graf zu Eulenburg. Camphauſen. 
(g96.) Graf 3 ei Kanada, ph 


Auf das Geſuch vom 27. April d. J. genehmigen 
wir hiermit — in der Vorausſetzung, daß bie Ein 
tragung in das Handelsregifter demnaͤchſt unbeanfandet 
erfolgt — bie von dem Guratorium auf Grund des 
$ 5 bed tebibirten Statutes vom 13. October v. I. 
beſchloſſene Erhöhung bes Grundeapitals der Preußiſchen 
Hypotheken⸗ Aetien ⸗ Banf um eine Million Thaler. 

Zugfeih veranlaffen wir bie Hauptdireetion, den 
urkundlichen Nachweis der Eintragung, fobald dieſe er⸗ 
folgt if, durch Vermittelung des Königlichen Polizei⸗ 

ums einzureichen. 
Berlin, den 10. Juni 1874. 
Der Finanz- Minifter. Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage: Im Aufträge: ı 

(ges) Meinede. (gez.) Ribbed. 

Der Minifter für Handel, Der Minifter für die Iand- 


Gewerbe und öffentliche wirthſchaftlichen Angelegen- 
Arbeiten. heiten. 
Im Auftrage: Im Aufträge: 


(gez.) Jacobi. (gez.) Schellwitz. 


Auf Ihren gemeinfchaftlichen Bericht vom 4. d. M. 


will Ich bei Rüdfendung der ante deſſelben ba6| beftimmten öffentlichen 


anderweit revibirte Statut der Preußischen Hypothelen⸗ 
ActiensBanf der in der notariellen Verhandlung vom 
12. Januar 1878 enthaltenen Kaffung unter der Vor⸗ 
ausfegung genehmigen, dag bie Eintr: deſſelben 
in das Eandelsregifer Seitens des Handelsrichterd nicht 
beanſtandet wird. 
Berlin, den 13. März 1878. 
(ge) Wilhelm, 
(gge3.) Samphaufen. Dr. Achenbach. 
Zuglei für den Minifter des Innern: 
Im Allerhöchften Auftrage: 
Friedenthal. 





Belanntmagung, 4 4. Die für die Actionäre 


lanntmachungen der Gefelle 
ſchaftsorgane erfolgen buch: 
1. ben Deuen Reichs⸗ und König. Preußiſchen 
Staats» Anzeiger, 
. bie Neue Preobiihe Zeitung, 
. die Voffifhe Zeitung, 
. die Berliner Börfen- Zeit 
. die Bank» und Handels Zeitung, 
. die Nationale Zeitung, 
. den Berliner Börfen ⸗Courier, 
. die Neue Börfen- Zeitung, 
. die Magdeburger Zeitung, 
. bie Norbdentfche Allgemeine Zeitung, 
r vi Rötniihe — Ki, fi 
joweit diefe Zeitungen noch beftehen und zugängli Id. 
Geht eines iefer Ban ein, fo le das Eus 


Seonnonpwn 


Auf Ihren gemeinschaftlichen Bericht vom 4. d. M.|ratorium ($ 33 u. f.) fofort an befien Stelle ein an- 
beftimme Ich, dag bei der durch Meine Ordre vom deres öffentliches Blatt. Auch außer dem Falle des 
13. März 1878 erfolgten Genehmigung des anderweit| Eingepend if das Curatorium einen Wechſel der Ge⸗ 
revidirten Statut3 ber Preußiſchen Hypothefen- Actien- | fellipaftsblätter eintreten zu laſſen befugt. Jede Ver⸗ 


Bank auch die Beneralverfammlungsbefhlüffe der nos | änderun 
, Soweit fie|xigen 


tarielen Verhandlung vom 20. März 1 


in den Gefell blättern iſt in den bi 
elkgahetähern efennı un mahen, fonei 


durch die Verhandlung vom 12. Januar 1878 feine|diefelhen noch beftehen und zugänglich find. Jede Ber 


Abänderung erfahren haben, inbegriffen fein follen. 
Berin, en. — re j 


(ge3.) Wilhelm. 
(903) Sriedenthal. Graf zu Eulenburg. 
Maybad. Hobrecht. 


Erfter Titel. 


iema, Zweck, Gerichtöftend, Dauer und 
F 8 Bekanntmachungen. 


Firma. $ 1. Unter der Firma: 


„Preußiſche Hnpothehen- Actien- Bank“ 
iR in Berlin eine Action» Gefellihaft gegründet. 
wed. Zweck der Geſeilſchaft iſt die Beförderung 

des Realcrebitd durch Gewährung unfündbarer und 
ündbarer hypothelariſcher Darlehne und der Betrieb 
der im $ 13 näher bezeichneten Hanbelsgefäfte. Die 
zur Gewährung der bypothelarifchen Darlehne erforder 
Tichen Mittel follen dur Emiſſion von Pfandbriefen 
beſchafft werben. 

Sig. $. 2. Die „Preußiſche Hppothefen-Actien« 
Bank” yat ihren Sig in Berlin. 

Dauer. $ 3. Die Dauer der Geſellſchaft ift auf 


kanntmachung gilt ald gehörig gefchehen, wenn fie durch 
Pr drei der bezeichneten Blätter rechtzeitig er⸗ 
(gt if. 


Zweiter Titel. 


Grunbeapital und Aetionäre. 


Grundcapital. $ 5. Das Orunbcapital ber 
Geſellſchaft beträgt Sehe Millionen Mark. Daffelbe 
ann mit minifterieller Genehmigung auf Beſchluß des 
Euratoriums bie auf Fünfzehn Millionen Mark und 
auf Beſchlug der Generalverfammlung bis auf Dreißig 
Millionen Mark erhöht werben. Cine weitere Exrhö- 
hung des Grundcapitald kann nur auf Beſchluß der 
aerfanmlung mit landesherrlicher Genehmigung 
tattfinden. 

Actien. 5 6. Der Betrag einer jeden Actie 
iſt auf Sechshundert Mark feftgefegt. 

Die Actien lauten auf Inhaber und werben nad 
dem beiliegenden Schema A. mit dem Farfimile der 
Unterfprift des Präftbenten des Guratoriums ($ 34 
u. f.) und unter der Unterſchrift ziweier Mitglieder der 
Hauptdirection ausgefertigt und mit Dividendenfcheinen 
auf zehn Jahre nach dem Schema B. und mit einem 
Talon he Schema C. verfehen. 

Erhöhung des Grundcapitald. $ 7. In 


100 Japre, vom Tage ber landesherrlichen Genehmis | Folge eintretender Erhöhung des Grundcapitals hat 


gung, dem 18. Mai 1864, ab 


—7 — 
Die Verlängerung der Dauer ber 


ſeliſchaft über den|ber NActien zu beftimmen. 
vorbemerkten Zeitpunft hinaus lann von der General⸗nicht unter Pari betragen. 


fehgelest. das Guratorium die Modalitäten der Unterbringung 


Der Ausgabecourd darf 
Der Hauptdireetion ber 


verfammlung nur mit einer Stimmenmehrheit von] Preugifchen Hypothefen-Actien-Banf bleibt das Recht 


mindeflend zwei Dritteln der vertretenen 


güftig beſchloſſen werben. 


timmen|der Repariition der Zeichnungen vorbehalten. 
und unter Vorbehalt der landesherrlichen Genehmigung | bie Auflegung von Actienzeihnungen mit 


Wird 
—— 
beſchloſſen, fo find 10 Prosent ſofort bei der Actien⸗ 





zeichnung, und fernere, mindeſtens 30 Procent inners 
halb des erften Jahres vom Tage ber erfolgten Auf- 
Tegung der Actienzeichnung, resp. mo eine Folie er⸗ 
forderlich iſt, vom Tage der miniſteriellen, beziehentlich 
der landesherrlichen Genehmigung einzuzahlen. 

Die weiteren Einzahlungen und die Zahlungstermine 
beſtimmt das Curatorium. 

Die Aufforderungen zur Einzahlung müſſen wenig⸗ 
ſtens vier Wochen vor den Zahlungsterminen durch die 
Hauptdirection erfolgen. 

Ueber die geleiſteten Ratenzahlungen werden den 
Actienzeichnern auf ben Namen lautende Interims⸗ 
Duittungen ertheilt, die durch SIndoffament mit Ger 
nchmigung ber Hauptdirection an einen beftimmten 
Rechtsnachfolger, jedoch unbefchadet der unbebingten 
Haftung des Zeichners für die Einzahlung von vierzig 
Procent des Nominalbetrages ber Actien übertragen 
werben Fönnen. Nach erfolgter Einzahlung von viere 
zig Procent fann die Befreiung des Zeichnerd von ber 
Haftung für weitere Einzahlungen Seitens des Cura⸗ 
toriums anögefprodhen werben. Im Kalle der einges 
tretenen Befreiung werden die Interims-Quittungen 
gegen auf Inhaber Tautende Interimsſcheine nach dem 
beiliegenden Schema D. ausgetaufcht. 

Die Aushändigung der Actien erfolgt erſt nad 
Berichtigung ber legten Ratenzahlung. 

. Wer innerhalb der feſtgeſetzten Friſt eine 
gemäß der 86 6 und 7 ausgeſchriebene Rate nicht ein- 
zahlt, verfällt in eine Gonventionalftrafe von einem 
Fünftel des Betrages derfelben, und wird zur Nach⸗ 
sahlung der fälligen Rate nebft Sonventionalftrafe durch 
eine zweite öffentlihe Befauntmachung mit vierzehn⸗ 
tägiger Frift aufgefordert. 


abgehoben werben, verfallen zu Bunften der Gefellfhaft. 
Iſt aber ein Dividendenfchein verloren gegangen und ber 
Berluft der Hauptdirection innerhalb obiger Frift ange: 
zeigt, fo wird der Betrag bes Dividendenfcheines noch 
innerhalb einer ferneren, vom Ablauf der vier Jahre zu 
berechnenden präcluftvifchen Frift von einem Jahre nach⸗ 
gezahlt, infofern nicht etwa ber Dividenbenfgein von 
einem Dritten eingereicht und realifirt if. " 

Die Gefellihaft wird durch die Annahme ber Ans 
jeige von dem Verluſt eines Dividendenfcheines nicht 
verpflichtet, die Legitimation eines etwaigen Präjentanten 
beffelben zu prüfen ober die Realifation deffelben zu vers 
fügen. Dem Berlierer und dem Inhaber des Scheines 
bleibt vielmehr bie Ausführung ihrer Anfprüche auf ben 
Detrag deſſelben gegen einander lediglich überlaffen. 

ine Amortifation verlorener Dividenfcheine findet 
nicht ſtatt. 

Talons. 5 10. Auch verlorene Talons können 
nicht amortifirt werden. 

Die Ausreichung der neuen Serie von Dividenden⸗ 
ſcheinen erfolgt, wenn der dazu beſtimmte Talon nicht 
eingereicht werden kann, an den Präfentanten der be⸗ 
treffenden Actie. , 

Iſt aber vorher der Berluft des Talons der Haupt- 
direction angezeigt und der Audbändigung der neuen 
Serie der Dividendenfcheine widerſprochen worden, fo 
werden biefelben zurüdgehalten, bis die zwiſchen dem 
Verlierer und dem Präfentanten ftreitigen Anſprüche auf 
bie neue Serie gütlich oder im Wege des Prozeſſes ers 
ledigt find und der Hauptdirection der legale Nachweis 
über die Beilegung des Streites geführt worden ift. 

$& 11. Berlorene Actien und Interimsſcheine un: 
terfiegen der Amortifation, die im Gerichtsſtande ber 


Leiftet er biefer zweiten Aufforderung nicht Folge, Geſellſchaft beim Föniglichen Stadtgericht nachzufuchen ift. 


fo wird biefelbe nochmals mit vierwmöchentlicher Frift 
durch Öffentlihe Bekanntmachung wiederholt. 

Bleibt auch diefe dritte Auffordernng erfolglos, fo 
ift Die Hauptdirection berechtigt, nach ihrer Wahl ent- 
weder den jäumigen Zeichner im Wege Rechtens zur 
Zahlung der betreffenden Rate nebſt Conventionalſtrafe 
und 60/, Verzugszinſen, vom Tage des Ablaufs der 
dritten Zahlungsirift an, in Anfpruch zu nehmen, oder 
aber feine Zeichnung mittels öffentlicher Bekanntmachung 
für erlofhen, bie auf biefelbe etwa bereits geleifteten 
Einzahlungen zu Gwmften der Gefellihaft für verfallen 
und die über die Annahme der Zeichnungen etwa ertheils 


ten Befcheinigungen, fowie die Snterimsfcheine über dic auf 


biefelben geleifteten Ratenzahlungen für nichtig zu erflären. 

An Stelle der für erlofhen erflärten Zeichnungen 
werden zur Ergänzung des Grundrapitald der Gefell- 
haft neue Zeichnungen angenommen, auf welche nad 
dem Ermeflen des Curatoriums auch die auf bie er- 
lofchenen Zeichnungen gezahlten Raten angerechnet wer⸗ 
ben fünnen. Bon den vorftehenden Conventionalftrafen 
ft nur die Generalverfammfung zu entbinden berechtigt. 

Dividendenjheine $ 9. Dividenden, welche 
binnen vier jahren, vom legten December desjenigen 


Jahres ab, in welchem fie fällig geworden find, nicht 


Auf Grund dee vetefräftigen Amortifationdurtele 
erfolgt die Ausfertigung und Nusreihung einer neuen 
Actie beziehungsweife Interimefheing unter neuer Num⸗ 
mer auf Koften des Antragſtellers. 

Sind Actien, Interimsſcheine, Talons oder Divi- 
dendenſcheiue zwar nicht verloren, aber beſchädigt, jcs 
doch in ihrem weſentlichen Theile noch dergeftalt erhal: 
ten, daß über ihre Richtigkeit Fein Zweifel obmwaltet, fo 
it die Hauptdirection ermächtigt, gegen Einlieferung der 
befchädigten Papiere neue gleichartige Papiere auf Koften 
bes Inhabers, unter gleihen Nummern, auszufertigen 
und augzureichen. 

Actionäre. $H 12. Rechtsſtreitigkeiten zwiſchen 
der Geſellſchaft und ihren Actionären wegen rückſtändig 
gebliebener Einzahlungen ($ 8) und der dadurch ver⸗ 
wirkten Conventionalſtrafe und Verzugszinſen ſind im 
Gerichtsſtande der Geſellſchaft anhängig zu machen, 
welchem ſich ein jeder Actienzeichner und deſſen Rechts—⸗ 
nachfolger durch die Zeichnung resp. den Erwerb der 
Rechte aus der Zeichnung, kraft des gegenwärtigen Sta- 
tuts, unterwirft; auch alle übrigen Streitigfeiten zwiſchen 
ber Gefellichaft, ihrem Vorſtande und ihren Actionären, 
die fih anf Gefellichafts- Angelegenheiten beziehen, ſind 
im Gerichtsftande der Geſellſchaft anhängig zu machen. 

1* 





Dritter Titel, 


Geſchäftskreis. 

$ 13. Die Preußiſche Hypothelen⸗Actien-Bank 

iſt befugt, zur Erfüllung ihres Zweckes, ſowie zur 

Berwaltung ihres Vermögens nahftehende Gefhäfte zu 
betreiben: 

a) unffihbbare und kuündbare Hppothefen innerhalb 

des in der Berfaffung des Deutſchen Reihe 

beftimmten Bundesgebiets zu erwerben (fiche 


5516, 18; j 
b) Hypothelen zu beleihen, ſowie bie Anlegung von 

Geldern in Hypotheken und die Aufnahme und 

Veräußerung von Hypotheken zu vermitteln, Hypo⸗ 

thefen in Verwahrung zu nehmen und bie Eins 

siehung und Auszahlung ber Zinfen zu beforgen; 
an Kreife, Communen und Gorporationen mit 
Genchmigung der vorgefegten Auffihtöbehpörbe 
derfelben aud ohne Hypothekenſicherheit amortifirs 
oder in beflimmter Friſt rüchahlbare Darlehne 
zu gewähren und für biefelben enkfpesßenbe Dblie 
gationen auszugeben N 13d und 27); 
unfündbare und Fündbare Pfandbriefe (55 20, 
24), fowie verzinsliche DOblightionen ($ 27) mit 
ober ohne Amortifation usa eben; 
Capitalien von Behörden, Aatıen, Commmen 
und Privaten verzinslich anzunehmen 

1. zu dem beſtimmten Zwed, um dafür bie 
Erwerbung von Hppoipefen zu vermitteln 
oder dafür Pfanbbriefe auszuhändigen, 

2. mit mindeſtens vierwöchentlicher Kündigungd- 
friſt. Jederzeit rũchzahlbare Gelder dürfen 
nur unverzinslih angenommen werden; 

das Incaſſo von Wechſeln, Geld, Anweifungen 
und Effecten zu beſorgen; 

ipre bisponiblen Kaffenbetände nugbar zu machen 
durch Ankauf oder Beleihung von Wechſeln, duch 
Erwerbung oder Beleifung von Werthpapieren, 
einſchließlich ihrer eigenen Pfandbriefe, nach ben 
Grundfägen der Reihebanf, jedoch mit Ansdehnung 
auf die Staatöpapiere ber zu dem in ber Vers 
faffung des Deutſchen Reiches beftimmten Bundes⸗ 
gebiet gehörigen Staaten und bie auf jeden Ins 
baber Tautenden Papiere, welche Communalver- 
bande und andere Corporationen des Deutfchen 
Reiches ausgeben, desgleichen auch Gertificate und 
Antheilsſcheine, welche für die vorftehend genannten 
Vapiere ausgegeben werden, fowie endlich durch 


ec) 


d 


S 


f 
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$15. Grundfüde ® erwerben ift ber Preußiſchen 


Hypothefen Aftien- Bank nur gefattet: 
a) zum Zwed der Benugung & Geſellſchaftslocalien; 
b) bepufs Sicherſtellung oder Realiſitung von Geſell⸗ 
ſchaftsforderungen; im Tegteren Falle fol auf bie 
baldigfte Wieberveräußerung der Grundflüde mögs 

lichſt Bedacht genommen werben. 


Sypothekariſche Darlehne. 


Unkündbare reriſgz Darlehne. 
$ 16. Unkündbare hypotheiariſche Darlehne werden 
nur in Beträgen von mindeflens Fünfzehnhuͤndert Mark 

igt. 

Die Tilgung derfelden geſchieht durch Amortifation. 
Die jährlicge Amortifationsquote barf nicht geringer als 
ein halb Procent der Darlehnsſumme fein, doch ſteht 
dem Darlehnsſchuldner frei, die Amortifation durch 
Rärfere aniötagachlungen zu beſchleunigen. Die Zinfen 
werben ohne Rüdficpt auf die Amortifation bis zur 
Fra derfelben von ber vollen Darlehnsſummt 
gezal 

Iſt die Zahlung der Amortiſationsrate oder der 
Zinſen nicht ſpäteſtens innerhalb 14 Tagen nach Verfall 
erfolgt, fo muß für den Gontraventiongfall eine Convens 
tionalftrafe von */s Procent des urfprünglichen Betrages 
des Darlehnd an die Geſellſchaft bezahlt werden. 

Abſchlagszahlungen, welche über den Betrag ber ſti⸗ 
pulirten Amortifationdrate hinausgehen, ift die Preus 
Bifhe Hypothefen»Actiens Bank berechtigt, in unfünds 
baren Pfanbbriefen nebft den laufenden Coupons und 
Talond zum Nennwerth zu fordern, welche zu benfelben 
Serien gehören, wie bie betreffenden Hypothefen, an 
deren Stelle die Pfandbriefe ausgefertigt find. 

Die Abgrenzung und Feſtſteüung der zu bildenden 
verſchiedenen Serien, das Verfahren bei der Amortie 
fation, die Höhe ber Amortifationsraten und Die danach 
abzumefiende Dauer der Amortifationsperiodben wird 
duch ein vom Curatorium zu erlafiendes Reglement 
für jebe Serie geordnet. 

Wenn ein Drittheil des dargeliehenen Capitals 
amortiſirt iſt, fo iſt die Geſellſchaft nach Vereinbarung 
mit dem Schuldner berechtigt, entweder über den amor⸗ 
tifieten Betrag Töfhungsfähig zu quitticen und bie. Zinfen 
mit Rüdfiht auf den gelöfhten Theils des Capitals 
herabzufegen, ober eine neue Beleihung an Stelle des 
amprtifirten Capitalbetrages zu bewilligen. 

Kündbarfeit der unfündbaren Hypotheken. 
$ 17. In folgenden Fällen Zönnen bie unfündbaren 


Hinterlegung bei Bankpäufern und Baninftituten.| bypothefarifchen Darlehne ausnahmsweiſe Seitens ver 
Die eigenen Actien der Bank find von dem An«| Gefellfchaft gekündigt werden: 


fauf und der Beleihung ausgeſchloſſen; 

Wechſel und Geldanweiſungen auszufellen unb 
in Zahlung zu nehmen. 
$ 14. Im Geloverfehr hat fih die Bank ber 
Speeufationögefgäfte für eigene Rechnung zu enthalten 
und fi auf jolhe Dperationen zu beſchränken, welche 
yech nt find, den Hypothekenverkehr zu erleichtern und 
au fordern. 


h 


Ss 


a) wenn bie zu zahlenden Zinfen, Amortiſations⸗ 
beiträge und Gefhäftsunfoftenbeiträge nicht inner 
halb eines Monats, etwaige Gonventionalftrafen 
und fonftige Koften nicht innerhalb dreier Donate 
nad dem_Bälligfeitstermin an bie Geſellſchaft 
besichtigt find; 

b) wenn bie Sequeftration oder Subhaſtation über 
das verpfänbete Grundſtück ober einen Theil deſ⸗ 


felben verhängt, ober auch nur ein ſolches Ver⸗ 
fahren eingeleitet if, oder wenn die Rechtsgültig⸗ 
feit ober der Rang der beftellten Hypothek bes 
fritten wird; 

wenn ber Schuldner in Concurs geräth ober auch 
nur die Zahlungen einſtellt; 

wenn durch irgend welchen Umfland ber Werth des 
bypothefarifchen Unterpfandes — im Bergleid zu 
dem bei Gewährung des Darlehns angenommenen 
Werthe — fo gefunfen if, daß der nicht amorti⸗ 
firte Theil bes Darlehns nicht mehr Hinreihend 
gefichert erfcheint; ober wenn eine theilweife Bere 
außerung bes Unterpfandes oder eine Theilung 
defielben unter mehrere Eigenthümer ftattgefunden 
hat, ohne daß neo Regulirung ber Hypothek 
mit der Bank ein Abkommen getroffen if; doch 
berechtigen Wertheverminderungen, denen fein 
unwirthſchaftliches Verfahren bes Befigers zum 
Grunde Tiegt, und folhe Beräußerungen, beren 
Unſchädlichkeit von ber zuftändigen Behörde bes 
ſcheinigt wird, die Geſellſchaft zur Kündigung des 
gegebenen Darlehns nur in dem Betrage, welcher 
in dem Werthe der verbleibenden Subſtanz bes 
Pfandobjects nicht mehr feine flatutenmäßige 
Dedung ($ 25) findet, und zur Kündigung bes 
gefammten Darlehns nur dann, wenn ber gebedt 
bleibende Betrag deffelben nicht mehr den geringften 
Fi iur auläffigen Darlehnsbewilligung erreicht 


e) 
4) 


wenn die vertragsmäßig ſtipulirten Verſicherungen 
hinſichtlich ber beliehenen Gebäude, des lebenden 
und iodten Inventars und der Ernte nicht erfüllt, 
resp. nicht aufrecht erhalten werden. 

Werben diefe Ausnahmebefimmungen zur Anwen⸗ 
dung gebracht, fo muß eine dreimonatlihe Kündigung 
vorhergehen. Im alle der notbwendigen Subhaſtation 
und in den Lit. c. bezeichneten Fällen bedarf es biefer 
Friſt nicht. Die Darlchne find in diefen Fällen auf 
Verlangen der Gefellfait jofort fällig. Der Bank 
bleibt es vorbehalten, in Stelle der baaren Rüdzahlung 
entweder Pfandbriefe, $ 16 Alinea 4, oder eine ben 
fatutenmäßigen Anforderungen genügende Hypothek ans 
zunehmen. 


Kündbare Hypotheken. 518. Kündbare hypo⸗ 
thekariſche Darlehne ohne Amortifation dürfen übers 
haupt nur unter Verabredung einer beſtimmten Kündi- 
gungsfrit und unter den von dem Guratorium aufzu⸗ 
ftellenden allgemeinen Normen gewährt werben. 

Diefe Darlehne dürfen im Ganzen die Höhe des 
baar eingezahlten Grundcapitals und ber Hälfte des 
flatutenmäßigen Nefervefonds nicht überfihreiten. 

Someit fündbare Darlehne ald Grundlage fünds 
barer Pfandkriefe dienen fellen ($ 24), müflen bie 
Beleihungsgrenzen diefelben fein, wie bei ben unfünd- 
baren Darlehnen und darf die Gefammtfumme folder 
Darlchne den Betrag des baar eingezahlten Grund⸗ 
sapitals nicht überfleigen. 


e) 





Pfandbriefe und Obligationen. 


$ 19. Die Banf if zur Ausgabe von verzind- 
lichen unfündbaren, durch Amortifation zu tilgenden 
Pfandbriefen ($ 20 ff.), von verzinslihen fündbaren 
Pandbriefen ($ 24) und von verzinglichen Obligationen 
($ 27) beredtigt. 

Die Gefammtfumme aller dieſer auszugebenden 
Papiere barf indeß den zwanzigfachen Betrag des ein« 
gezahlten Grundcapitals nicht überfteigen. 

Die umfündbaren und fündbaren Pfandbriefe, for 
wie die Obligationen Lauten auf Inhaber. Saͤmmtliche 
drei Arten müffen äußerlich unterſcheidbar fein und bür- 
fen nicht in Stüden unter Hundertfünfzig Mark aus« 

jegeben werben. Sie find mit dem Fackimite der Unters 

—— des Praͤſidenten des Curatoriums und mit den 
Unterſchriften von zwei Mitgliedern der Hauptdirection 
auszufertigen. 

Den Pfandbriefen können Ueberſetzungen in frem⸗ 
den Sprachen beigefügt werben. Bei etwaigen Diffe⸗ 
— iſt der —8 Text und die inländifche Währung 
entſcheidend. 

Für unkundbare und für fündbare Pfandbriefe, ſo⸗ 
wie für Obligationen find hoͤchſtens je 2 beſtimmte, je⸗ 
doch fünf Procent für das Jahr nicht überfteigende Zins⸗ 
füge nad Beftimmung der Haupidirection, unter Zus 
fimmung des Präfidenten feftzufegen. 

Die Ausgabe von Pfandbriefen und Obligationen 
zu einem anderen Zinsfage Fann nur auf Grund bes 
fonderer Ermägtigung des Finanze ımb des Handels- 
miniſters erfolgen. 

Unter jedem Pfandbriefe if vom Syndicus ber 
Bank zu befcheinigen, 9 für benfelben die vorſchrifts⸗ 
mäßige Sicherheit ($ 25) nad) den Beftimmungen bes 
Statuts vorhanden if. 

Die Beftimmungen der 8 10 und 11 in Betreff 
beſchãdigter oder verlorener Actien, Interimsſcheine, 
Dividendenſcheine und Talons finden auch auf beſchaͤdigte 
und verlorene Pfandbriefe, Obligationen, Zinscoupons 
und Talons entprechende Anwendung. 

Pfandbriefe, welde bei Ausreichung ber Darlehns⸗ 
Valuia an die Hypothefen» Schuldner zum Nominal- 
werthe Ratt baaren Geldes gegeben werden, bürfen zu 
feinem geringeren Zinsſatze amagefestigt fein, als welchen 
der Schuldner, abgefehen von Amortifationd: und Ver⸗ 
waltungsfoften- Beiträgen an bie Preußifche Hypothefen- 
Actien ⸗Bank, zu entrichten hat. 


Unkündbare Pfandbriefe. 


$ 20. Unfündbare Pfandbriefe werben nad dem 
beifigenden Schema E. ausgefertigt. Sie dürfen inner 
halb ber im $ 19 angegebenen Grenze zu feinem höheren 
Betrage ausgegeben werden, als derfelbe durch, ben 
Befimmungen des 5 25 entfpredende Hypotheken⸗ 
forderungen vollſtändig gebedt if, 

En bie Ha zu — Zinfen Hr 
den Pfanddriefen Zinscoupons, ma F., auf höch⸗ 
ſtens 10 Jahre, fowie ein Keen, Schema G., beigefügt, 





Alle die Geſellſchaft verpflichtenben Urkunden und das Curatorium aus ber Zahl ber Actionäre einen Er⸗ 
figeiftlichen Erffärungen werden in ber Form audgeftellt, |fagmann zu ernennen, bei welchem die flatutenmäi 


daß ber gefchriebenen oder gedrudten Birma mindeftend 
wei Directionsmitglieder oder ein Director und ein zur 
Bertretung der Geſellſchaft berechtigter Procurift ihre 
Unterfohriften — Icgtere mit einem bie Procura andeu⸗ 
tenden Zufag — hinzufügen. Für Eorrefpondenzen und 
Erlaſſe genügt die Unterſchrift auch nur eines Mitgliedes 
der Direction. 

Bei Duittungen über geleiftete Zahlungen und Rech⸗ 
nungen über gelieferte Werthpapiere, Wechfel und ders 
gleichen (Rafemquittungen) genügt die geineinſchaftliche 
Unterfchrift eines Director ober Procuriften ($ 29) und 
eines _Kaflenbeamten. 

Die Unterfhrift eines ſtellvertretenden Mitgliedes 
der Direction fleht der Unterſchrift der übrigen Direc⸗ 
tionswitglieder gleich und es bedarf für ihre Wirkſamkeit 
des Nachweiſes der Verhinderung der übrigen Di- 
restiondmitglieber nicht. 

Die Hauptbirection iſt zur ſelbſtſtaͤndigen Be ſtellung 
und Entlaſſung von Agenten berechtigt. Berträge mit 
denfelben, durch welche ber Geſellſchaft befondere Laſten 
auferlegt werben, oder durch welche ber Gefellfchaft das 
Recht der Aufkändigung auf längere Dauer als drei 
Monate entzogen werden foll, bedürfen der Genehmigung 
bes —e— —— Kara Stellvers 
treters unbe jedoch der Wirkfamfeit folder Ber- 
träge zu Bunften des anderen Eontrahenten. 

Die Hauptdireetion erflattet alljährlich einen Ges 
ſchaͤftsbericht an das Curatorium zur Vorlegung in ber 
ordentlichen Generalverfammlung. 

$ 31. Der Hauptdirection bleibt es vorbehalten, 
in ben Provinzen Organe zu ſchaffen, welche fie in ihrer 
Wirkſamkeit zu Unterkügen beftimmt find. 

32. Die Mitglieder der Hauptdirection lönnen 
vu Beſchluß des Euratoriums vom Amte fnspendirt 
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N. 
Die Entlaffung kann nur auf Grund eines Be= 
ſchluſſes der Generalverfammlung erfolgen. 


Euratorium. 


$ 33. Das Euratorium befteht fortan aus zehn 
von der Generalverfammlung aus der Zahl der Actio- 
näre gersäpften Mitgliedern, von denen minbeftens brei 
ihr Domicil in Berlin haben müffen und jährlich zwei 
im Wechſel fünfjäpriger Function ausfcheiden. 

Das erfte Ausideiden findet mit Ablauf des Ge⸗ 
ſchaftojahres 1878 ſtait. Die Neihenfolge der Ausfcheis 
denden. wird für bie erſten fünf Jahre durch das Loos 
beſtiamt, welches ber Borfigende des Curatoriums alls 
Jährlich in einer vor ber ordentlichen Generalverfammlung 
abzuhaltenden Guratoriaffigung zu ziehen hat. Für bie 
Zeit nady dem erften fünfjäprigen Turnus wird die Reis 
henfolge der Ausſcheidenden durch das Dienflalter ber 
fimmt. Suegefäiebene Mitglieder find wieder wählbar. 
Scheldet ein Mitglied vor Ablauf der Wahlperiode aus, 
fo erfolgt die Neüwahl nur für den Reſt derſelben. Bis 


ifigen 
Erforderniſſe vorhanden find. FJedes Mitglied des du 
ratoriums muß zehn Actien eigenthümlich befigen. 

Nicht fähig, Mitglied des Curatoriums zu fein, ift, 
mer fallirt oder auch nur feine Zahlungen eingeſtelit, 
oder mit feinen Gläubigern accorbirt hat, fo lange nicht 
eine volftändige Rehabilitirung erfolgt if. 

Die Mitglieder des Curatoriumd erhalten bie im 
Geſellſchaftsintereſſe verwendeten Koften und Auslagen 
erfegt. Sie erhalten eine Tantitme vom Reingewinne, 
aber Fein Gehalt. Jedes Mitglied des Curatoriums 
hat die von ihm befeflenen zehn Actien im Trefor der 
Bank für die Zeit der Amtsdauer nieberzulegen. 

Bis zum Ablaufe des erften fünffährigen Turnus 
findet zugleich eine Ermäßigung der bieber beſtimmunge⸗ 
mäßig gewählten Mitglieder von fünfzehn auf zehn ber» 

eftalt ftatt, daß bis zu diefer Minderzapl die Reu⸗ und 

Efagwaht für Stellen, welche duch freiwilligen Aus: 
tritt ober Tob von Mitgliedern frei werben, ausgefegt 
bfeibt und mit Ablauf des Geſchaͤftsjahres 1883 die 
dann etwa noch über zehn vorhandenen, durch die Aus⸗ 
foofungen zu befignivenden Mitglieder ohne Erneues 
rungswahl ausfcheiden. 

$ 34. Die Mitglieder des Curatoriums wählen 
altjäprfih aus ihrer Mitte zu notariellem oder gericht: 
lichein Protocol einen Präfidenten und einen Stellvers 
treter_deffelben. 

35. Das Curatorium übt bie allgemeine Con ⸗ 
trofe über den Geſchaͤftsbetrieb aus und nimmt bie 
Stelle des Auffichtsrathes einer Actien-Geſellſchaft im 
Sinne des Art. 225 des Handelögefegbuces ein. Das 
Euratorium faßt bindende Befchlüffe über alle die Ges 
genftände, welche weber der Generalverfammlung noch 
der Hauptbirection ausdrücklich vorbehalten find. 

Insbeſondere gehören zum Reffort des Curatoriums: 

a) der Abſchluß der Verträge mit den Mitgliedern 
der Hauptdirection und dem Synbicug, 
b) die Beftimmung über die Einzahlung des Actien- 
capitalg, 
e) die Erlaffung von Reglemente bei Amortifationen 
($ 16 41.5, $ 22 A. 2), 
d) die Weftftellung ber Termine und Beleihungs⸗ 
mobalitäten bei fünbbaren Darichen ($ 18), 
e) die Regulirung der Tpätigfeit ber Mitglieder der 
KEN durch ein zu erlaffendes Reglement 
3), 
f) Vahl des Präfidenten und feines Stellvertreters. 
$ 36. Den Borfig im Euratorium führt der Prä- 
fident, falls derfelbe nicht anweſend if, defien Steliver⸗ 
treter_ event. bad dem Lebensalter nad ältefte Mitglied. 

Beihlupfähig ift das Euratorium, wenn einfdlich” 
lich des jedeömaligen Vorfigenden mindeſtens fünf Mit- 
glieder anweſend An. 

Beſchlüſſe werden nach abſoluter Majorität gefaßt. 

Bei Stimmengfeichheit gicht die Stimme des Vor ⸗ 
figenden den Ausſchlag. Im dringenden Fällen if 


jur nachſten ordentlichen Generalverfammlung hat jeboch ſchriftliche Abſtimmung zuläffig. 


v 


Die Mitglieder der Haupidirection wohnen den 


Sitzungen des Curatoriums, jedoch nur mit berathender 
Stimme, bei. 

Ueber die Verhandlungen und Beſchlüſſe des Cu⸗ 
ratoriums wird ein Protokoll geführt und von ſämmt⸗ 
lichen anweſenden Mitgliedern vollzogen. 

Die Erlaſſe des Curatoriums werden von dem 
Präſidenten beflelden oder deſſen Stellvertreter gezeichnet. 

Die Berufung des Quratoriums erfolgt durch den 
Präftdenten oder beffen Stellvertreter. iefelbe gilt 
als gehörig gefchehen, wenn Poftfcheine Über Abfendbung 
recommanbdirter Briefe an fämmtliche Mitglieder des 
Curatoriums vorgelegt werben. 

Wenn die Hauptdirection ober drei Mitglieder dee 
Guratoriumd ed beantragen, muß in Tängftens ſechs 
Tagen die Einladung zu einer Sitzung des Curatoriums 
erfolgen. | 
& 37. Der Prafident des Curatoriums ordnet nad) 
feinem Ermeſſen außerordentliche Kaſſen⸗ und Geſchaͤfts⸗ 
vevifionen an und iſt berechtigt, den Sigungen der Haupt⸗ 
direction beizumobnen. Der Stellvertreter hat, fobald 
er in Vertretung bes Präfidenten handelt, mit diefem 
felb überall gleiche Rechte. 

Behufs Vornahme der orbentlißhen, in jedem Sabre 
mindeftens viermal wiederfehrenden Revifionen wird ein 
Mitglied des Euratoriumd von biefem auf die Dauer 
eines Jahres und zugleih für den Fall feiner Verhin⸗ 
derung ein Stellvertreter für daſſelbe vom Präftdenten 
des Curatoriums befignirt. Daſſelbe if} verpflichtet, zu 
diefen Revifionen ein Mitglied der Hauptdirection und 
einen auf ben Borfchlag derfelben vom Quratorium auf 
die Dauer von ein bis zu fünf Jahren zu erwählenden 
Reviſor zuzuziehen, welder die QDualification zum 
Nichteramte befigen muß. Auch zu den von dem Präs 
fiventen zu veranftaltenden außerorbentlidhen Reviſionen 
muß dieſer Revifor jedesmal zugezogen werben. Leber 
die ordentlichen Reviſionen iſt ftets ein Protocol aufs 
zunehmen und daſſelbe von den. Reviforen und dem 
Mitgliede der Hauptdirection zu vollziehen. Abfchrift 
dieſes Protocolld iſt jedesmal auf Fürzeftem Wege dem 
Präfidenten zuzuftellen. 

Der Hauptbdirection, dritten Perfonen und Behörden 


men ben britien Theil bes emittirten Grundeapitals re⸗ 
präfentiren, unter Angabe ber Gründe ſchriftlich da⸗ 
rauf antragen. 

Die Berufung der Generalverfammlungen erfolgt 
unter Angabe der Borlagen mittelft zweimaliger Be⸗ 
fanntmachung in den & A bezeichneten Blättern; bie 
legte Injertion muß mindeſtens vierzehn Tage vor dem 
Zufammentritt flattfinden. 

Je fünf Actien bilden eine Stimme. Mehr ale 
zwanzig Stimmen darf ein Actionär weder für fidh, 
noch ale Bertreter resp. Bevollmächtigter anderer Ac⸗ 
tionäre in fih vereinigen. Es Fönnen vertreten werben: 
Handlungshäufer durch ihre gefepmäßig befanmt gemachten 
Procuriften, Behörden, Corporationen durch ihre geſetz⸗ 
lihen Bertreter, Ehefrauen durch ihre Chemänner, 
Dflegebefohlene durch ihre Bormünder oder Curatoren. 

allen übrigen Fällen Tann ein Actionär nur 
Bud einen anderen fiimmberechtigten Actionär vertreten 
werben. 

Die Actionäre, welche an der Berfammlung Theil 
nehmen wollen, ingleihen Bevollmächtigte berfelben, 
aben ihre Actien, Vollmachten, Beftalfungen ıc. ſpäte⸗ 

end acht Tage vor der Generalverfammlung mit cinem 
ſchriftlichen Antrage der Hauptdirection zur Abſtempe⸗ 
Yung der letteren einzureichen. Es wird ihnen demnächft 
ein auf ihren Namen ausgeftellter, die Zahl der Stim- 
men ausdrüdender Stimmzettel ertheilt, welcher zugleich 
als Legitimation für die Generalverfammlung dient. 

$ 39. Die Vorlagen zu der ordentlichen General⸗ 
verfammlung find: 

a) der Geſchäftsbericht; 

b) Bericht der Prüfungs. Commiffion und die Er- 
fedigung ber von biefer etwa gezogenen Monita; 

co) die Jahresbilanz; 

d) die Feſtſtellung ber ben Actionären zu zahlenden 

Dividende; | 

e) Ertheilung der Decharge an das Curatorium und 
an bie baupebirert on; 

f) Wahl der Mitglieber des Curatoriums; 

g) anderweitige Borlagen bes Suratoriumd und ber 

Hauptbdirection. 

Wenn ein Actionär einen Antrag bis zum 1. Fe⸗ 


gegenüber bedarf es für. die Gültigfeit der von dem bruar fchriftlich bei der Haupidirection einreicht, fo ift 
tellvertreter bes Präftdenten vollzogenen Verhandlungen |berfelbe bei Berufung der demnächſtigen Generalver- 
und Erflärungen niemals des Nachweiſes der Verhin⸗ſammlung ald ein Gegenftand der Beichlußfaflung an- 


derung des Präfidenten. 
Generalverfammiung. 


zufündigen. Sn allen anderen Fällen find die Bor- 
Ichriften des Art. 238 des allgemeinen Deutfchen Han- 
dels⸗Geſetzbuches maaßgebend; nur ift auch eine bloße 


$ 38. Altjährlic ein Mal, fpäteftend im zweiten | Verhandlung ohne Beichlußfaffung nicht zuläffig, wenn 
Duartal, findet in Berlin die orbentliche Generalvers|der Actionär feinen Antrag nicht mindeflens acht Tage 


fammlung der Actionäre flatt. 
Die Hauptdirection beruft diefelbe. 
Die Berufung außerordentlicher Generalverfamms 


vor der Generafverfammlung fchriftlich bei ber Dirertion 
eingereicht hat. 
0. Der Präfident bes Euratoriums oder beffen 


lungen kann ſowohl durch die Hauptdirection, als durch | Stellvertreter, oder im Fall der Behinderung Beider 
ben Präftdenten des Curatoriums oder deſſen Stellver⸗ das älteſte anwefende Mitglied des Curatoriums, führt 
treter ftattfinden. Dieſelbe erfolgt, wenn entweder die|ben Borfig in der Oceneralverfammlung, Teitet bie Ver⸗ 
Hauptdirection oder das Guratorium es für nöthig ers Fr und beſtimmt die Art und Weile der Ab- 
achten oder minbeflens dreißig Actionäre, welche zufam- | fimmung. N 
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ie Bel ja in der Generaluerfammlung|von berfelben, wenn feine Anſtände vorhanden find, 
iſt ng fi he ber vertretenen Einen I der Haupidirection und dem Curatorium die Decharge 
forderlich, und mit Ausnahme ber in ben 55 3, 41 ertheilt. 
und AI bezeichneten Fälle genügend, H4M. De Reingeisiun wird durch den Ueber⸗ 
Bei Stimmengleihheit giebt die Stimme des Vor⸗ſchuß der Activa über die Paſſiva gebildet. 
figenben den Ausſchlag an , Werthpapiere bürfen niemals mit einem göperen 
‚„Meber die Verhandlungen wird ein notarielles ober |ats dem wbuggs-Courfe, und wenn ber Börfens 
gerichtliches Protocol aufgenommen. Die Namen der Cours am Tage- der Bllanz-Aufnapme niedriger als 
aur Theilnahme an ber Berfammlung berechtigten und der Erwerbungs-Gours if,.nur zum Börfen-Courfe, 
wirllich erſchienenen Mitglieder werden durch ein von Immobilien Höchfens zum Kofenpreife und Mobilien 
ber Hauptdirection zu vollgiepenbes ——a Ara abzüglih einer Werthsverminderung von jährlich wenig ⸗ 
tirt und das Berzeihiiß. dem Protocolle beigefügt. Rens 5 Procent in-Anfag gebracht werden. . 
Im dem rotocolle find bie fände der Ber- Gewinnvertheilung. $ 45. Bon dem aus 
nblung und dad. Refultat ber Wahlen, ſowie bie Abe | ner YBilanz ſich ergebenden Reingewinn werben zunähkt 
Aimmungen, unter Angabe der Stimmenzapl, zu vers 1 Procent zur Bildung Fe Beersefnne — 
J J dadurch verbleibende Ueberreſt wird auf die Actios 
Die Motive der Vorlagen und bie Boten bürfen | näre in der Art vertpeilt, bag bis auf Höhe von A-Pror 
nit in das Protocol aufgenommen werben. cent bed baar eingegahlten Grunbeapitals zunächfi bie 


Das Protocol if von dem Borfigenden, von ben |gperpend: , 
anweſenden Mitgliedern des Guratoriums und ber Haupts ung erfolgt, Bobann srpalten von bem Bee 


direction unb von minbeRens brei ber anwefenben Actios a) 10 Procent die Mitglieder des Curatoriums, 


r b) 10 Srocent die Mitglieder der Hauptbireetion, 
nare untergeiönen. rl Der prhfeibenbe Reit wird als Superbividende 
Al. Gtakutänderungen. fönnen von ber Ai u an die Actionäre vertheilt. 
valverfammlung nur‘ mit einen eprpeit von win s Die Dividende wird, nad Fefftellung der Bilanz, 
evei Dritten ber vertretenen Otimmmen güftig beſchloſen mager Fyätefiene am 1. Zuli gezaplt 


Die Zahlung der Dividende erfolgt an den Prä⸗ 
————— BE, Henberungen bes Gtatuts, fentanten 2a Dioibendenfeins ge —E deſ⸗ 


m bem nien, dem Turatorium oder " — 
der Hauptbirestion, fondern von den Aciloneren ausge⸗ a Behenat 35 neben Den. und an anderen 


hen, müffen- erft von ber Generalverfammlung für aus Die Dieidenden serfähren in vier Jahren vom 


Täffig erachtet werben, bevor: in einer weiteren ſamm ⸗ le ten December desjenigen Jahres ab, in weldem fir- 


fung bie befinitive Veſchlußfaſſung erfolgt. |Fälig-getworden And, zu Gunften dev Gefelfchaft. 
Wahl, $.46. Die Bilanz wird mit dem Geſchaͤſtsberichtt 
en der Hauptbirection gebrudt und für bie Actionäre der 

8 42. alle auf Gtund dieſes Status Rattfindenden |veit gehalten. . 

Wahlen werben mit abfoluter Stimmenmehrheit vollzo⸗ ußerdem- erfolgt die Veröffentlichung der Bilan 

gen. Ergiebt ſich bei der erſten Abftimmung weder eine|durch bie im. & 4 bejeichneten @efelihaftöblätter. 
abfolute Stimmenmeprpeit mod: Stiumengleisppeit, fo Amortifationsfonde. $ 47. Der Amortir 
werben Diejenigen, weiche bie meiften Stimmen erhalten | fationsfonbs iR zur Tilgung der nnfündbaren Darlehn⸗ 
* Haben, in doppelter Anzapl der zu Müpfenden auf bie beſtimmi. Er wird gebilbet durch die für die Amoin⸗ 
engere Wahl gebracht. fation derſelben beflimmten Einzahlungen, die für den 





Bel. Siimmengieichheit eutſcheidet das Loos. bereits amortifirten Theil des Capitals gezahlten Zinfen, ' 


er 
; ; . mern der nnfündbaren Darlehne naı 
‘5 ü after Titel gabe der a ihrer Amortifationsquoten, Abzaplın 
\ Hheiluma.- Drlite gen ıc. zu Gute. 
Bilan), Gewinnneribeiung, Amorkfetion"” zTeryefonds.$ 48. Der Refrucfome A 
un * 33 Dedung außerordentlicher Verluſte der Gefelff 
Bilan,_$ 43. Die "Bilanz wirb ‚allfäpriih|beftimmt, der Nefervefonds wird mit dem übrigen 
auf den 31. Decembex gezogen, Hunexhalb ‚der, nächfien |fellfhaftövermögen als ein Theil deſſelben vertoaltet. Der 
drei Monate von ber ren ion, Aufgeftellt und|daraus erwachſende Gewinn fließt ben fonftigen Eins 
ien Deputirten. des Curaioriume, welchen ber Prä- nahmen ber Preußifchen Hypotheken» Actien-Banf zu. 
Keen ‚aus ber Zahl entiveber der Übri jeder Sobald, ber Refervefonds den zehnten Theil bes 
des Guratoriume oder ber -fonigen, Selldnäre ‚einen|eingezahlten Aestiencapitald erreicht hat, und fo fange 
Borfigenden zugeordnet, ‚zur Prüfung. vorgelegt. Rach Biel Betrag ſich nicht vermindert, hört die Abfegung 
erfolgter. Prüfaug wird die Bilanz vom‘ Epratorium|ber zu feiner Bildung nach $ 45 beftimmten 10 Pros 
fi t, in ber Generalverſammlung vorgelegs, undcent auf. . 





— 


Sechſter Titel. 


Auflöſung und Liquidation. 


49. Die Auflöſung der Preußiſchen Hypotheken⸗ 
Actiets Bank findet in den im Handels⸗Geſetzbuch bes 
zeichneten Fällen flatt. 

In einer Generalverfammlung, welche über bie 
Auflöfung der Geſellſchaft Beſchluß faſſen fol, mäflen 
wenigftens ?/, fämmtlicher Actien vertreten fein, und es 
wird in dieſem Falle jeder Actie eine Stimme gewährt. 
Ä Iſt die erfle zur Faſſung des Auflöfungsbefchluffes 
berufene Generalverfammlung wegen Unvoflzähligleit ber 
vertretenen: Stimmen nicht befchlußfähig, fo wird eine 
zweite Generalverfammlung berufen, welche ohne Rüds 
fiht auf die Zahl der vertretenen Stimmen befchlußfähig 
if. Hierauf ift in der Einladung zur zweiten Generals 
verfanmmlung ausbrüdtiich hinzuweiſen. 

In jedem Halle kann der Aufloͤſungsbeſchlug nar 
mit einer Mehrheit von mindeſtens zwei Dritten der 
in ber betreffenden Generalverfammlung vertretenen 
Stimmen gültig gefaßt werben. 

Nah Auflöfung der Preußifchen Hypotheken⸗Actien⸗ 
Bank dürfen neue Dppotpefariiöe Darlchne nicht mehr 
ewährt, auch Pfandbriefe nicht mehr ausgegeben werben. 

8 erfolgt vielmehr die Liquidation durch die Haupidi⸗ 
rection, unter Aufficht des Curatoriums. 

Nach beendetem Liquidationsgefchäft gefchieht die 


Schema A. 


Preußiſche Hypothelen - Actien ⸗Bank. 


Actie Ar............... 


üb 
Zweihundert Thaler Vreußiſch Courant. 

Der Inhaber dieſer Aetie nimmt in Gemäßheit 
des Statuts verhaͤlmißmaͤßig Theil. an dem Eigenthum, 
dem Gewinn und Verluſt der Geſellſchaft. 

Berlin, den ...ten ........... 18... 


Das Euratorium. Die Hauptdirection. 


cfimlle Der Tinteriätift ded Uirerſchri ier Mitglieder be 
Factim Bräfibenten ) a con t 


Eingetragen in das Actienbuch Fol. ...... 


Der. Controlbeamte. 
(Unterfchrift. ) 


Schema B. 


Preußische Hypothelen -Actien-Bank. 
Videndenſchein Ur. ........ 


zu der Aktie ......... 
je bar den .. um . 22.2.0... 18... bei der Haupt- 
affe in Berlin und an den andberweiten ſpeciell befannt 
gemachten Orten. 
erlin, den... .ten ........... 18... 


Die Hauptdirection. 
(Bacfimite der Unterſchriften zweiet Mitglieder.) 


Cegung der Shlußrechnung, bie Ertpeilung der Dedarge | Eingetragen im Regifter sub Fol. ...... 


an bie Hauptbirection und Bertheilung des nach Dedung 
ber Schulden verbleibenden Weberfchuffes an die Actio- 
näre gegen Rüdgabe der Actien und Divibendenfcheine: 

Beträge, bie binnen ſechs Monaten, vom Tage der 


Der Eontrolbeamte. 
(Ainterfhrift.) 


Rüdfeite 


Diefer Schein ik nah dem ............ ungültig 


öffentlichen Bekanntmachung an gerechnet, nicht abgehoben | und die Dividende alodann der G@efelifchaft verfallen. 
werben, find auf Koſten ber betreffenden Empfänger |gine Mortification verlorener —— findet 


gerichtlich zu beponiren. 


’ 


Siebenter Titel." 


Der Staatscommiffarius. 


Auffihtsreht ber Staatsregierung. $ 50. 
Die Staatsregierung ift befugt, zur Wahrnehmung ihres 
Auffichtörechtd über die Gejellihaft für befländig oder 
für einzelne Fälle einen Commiſſar zu ernennen. 

Derfelbe hat das Recht, die Befellihaftsorgane, 
einfchließlich der Generalverfammlung, gültig zu berufen, 
ihren Berathumgen beizumohnen, und jederzeit von den 
Kaflenbüchern und fonfligen Schriftflüden der Gefellichaft 
Einfiht zu nehmen. 

Der Staatscommiſſarius erhält Abfchrift der über 
die Verhandlung der Generalverfammlung aufgenom⸗ 
menen Protocolle. 


nicht flatt (& 9 des. Statuis). 
Schema O. . 


Breußifche Hypotheken - Actien - Bank. 


Talon zum BDividendenbogen 


Dem Inhaber dieſes Talons werden gegen deſſen 
Rückgabe nah 0 Fahren und vorgängiger Belannt- 
machung Dividendenfcheine auf fernere 10 Bilanzjahre 
nebft einem neuen Talon ausgehändigt. Im Kal bes 
Talonverluftes greifen die Beftimmungen des & 10 des 
Statut Pag. (Abdruck umſeitig.) 

Berlin, Ken ... ten — — 18... 

Die Hauptdirection. 
(nteriheift sıweler YRitglieder.) 
Eingetragen im Regifter sub Fol. ...... 
Der Eontrolbeamte. 
(Unterfcrift.) 





2° 
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Rüdfeite 
Auch verlorene Talons fönnen nicht amortifirt 
werben. : “ 


ActiensBanf nach vorgängiger Ausloofung und öffent: 
lichem Aufgebot einlöstic. 


i te ... 18... 
Die Ausreihung der neuen Serie von Divibenden- Berlin, den 18. . 
feinen erfolgt, wenn der dazu beftimmte Talon nige| Das Curatorium. Die Hauptdirection. 
eingereicht werben Tann, an ben Präfentanten ber bes| (Bactmilg ber Interfärift des (ntertift uner Binalieder der 


treffenden Actie. 
IR aber vorher der Verluſt des Talons der Haupt- 
direchon angezeigt und ber Aushändigung ber neuen 


Für diefen nah 9 20 ausgegebenen Pfandbrief 
iſt die vorſchriftsmaͤßige Sicperpeit ($ 25) vorhanden. 








Seen Koran Dee ommiie 7 
——— 
Tedigt find, und der Hauptdirestion der iegale Nachweis gen im Regifter sub Fol. ...... Nr... 
über die Beilegung bed Streites geführt worden IR. Der Eontrofbeamse. 
Schema D. Rüdieite 

Anhaber- Interimoſchein wich a ‚Sigerheit der Pfandbriefe umb deren Zinjen 


a) durch die von ber Preußifchen Hpporhefen » Actiens 
Bank erworbenen Hypothefenforberungen ven 
mindeſtens dem gleichen Betrage, 

b) durch das Grundcapital der Geſellſchaft, 

c) überhaupt durch das gefammte Vermögen bir 
Preußiſchen Hppothefen - Actien « Banf, welches 
für die Berzinfung und Einlöfung der Pfandbriefe 
unbedingt verhaftet ifl. 


Preußiſchen Hppotheten-Metien- Bant. 


De, Inhaber a en ee 
vierzig Procent ei erhält nad ſtatuten⸗ 
er Boljaptung die Helle der Preuifden Hypo- 
thefen »Actien- Bank Nr... ....... über Zweihundert 
Thaler Preußiſch Courant gegen Rüdgabe dieſes In- 
Kae end und der damit andgegebenen Dividenden⸗ 
eine. 

Die weiteren Zahlungen werden auf biefem In⸗ 

haber⸗Interimsſchein von der Hauptdirection quittirt. 





Schema F. 











Berlin, Den...dem anne. 18... Preußiſche Hypotheken : Actien - Bant. 
Das Euratorium. Die Hauptdirection. Sinscoupon Mr. ......... 
(Kacfiile der Unteriqhrift des (Unterichrift avcier  itglieber der 

Prafidenten.) Haupibirection.) \ zum J 
Eingetragen im Regiſter sub Fol....... Nr....... unfändbaren Pfandbricie. 
Serie ......... Lit.......... Nr. 
Der Controlbeamte. 
Anteil) | neuere Thlr. ...... Sur. ....- Pf. 
halbjaͤhrige ¶procentige Zinfen von . 
ShmE 0 frrenerees Marl, zahlbar am ............5 kei 


der Hauptfaffe in Berlin und an ben anderweitigen fpe« 
ciell befannt gemachten Orten. 


Berlin, dem ... ten .......... 18 ... 


Die Hauptdirection. 
(Bacfimile der Unterſchriiten zwelet Bitglieder.) 


Unkündbarer Pfondbrief 








Serie ...... ... Lit. .......... Eingetragen im Regiſter sub Fol. ...... Nr. 2... 
über Thlt......... M. .... Be Der Controlbeamte. 
! Anteriärift.) 
Die ar Hypothefen»Actien«Banf verſchuldet 
unter ber im $ 26 des Statuts verzeichneten Sicherheit Rüdieite 


dem Inhaber dieſes Pfandbriefes Thaler . 


Diefer Coupon iſt am P........ ............. 
im 30⸗ Thalerfuße ... 


.. . Wark ungültig und bie darauf zu empfangenden Zinſen als⸗ 

Neichswährung, verzindfich zu . en! dann der Gefellfehaft verfallen. ! 
Diefer Pfandbrief iſt v jen des Inhabers Eine Mortification verlorener Zinscoupons findet 

unfündbar, von Seiten ber Preußiſchen Hypothefegs nicht flatt. ' 















18. 


Schema &. bab Dieſer Pfandbrief iſt N Mg Ir En 
TAA abers als auch von Seiten der Preußiſchen Hypotheken⸗ 
Preußiſche Hypotheken-Actien- Dank, Actien⸗ Bank nad vereinbarter Kündigungsfrift Fündbar. 

Talon zum Eouponbogen des unkindbaren a ek darf nicht vor DEM „un... 

Piandbriefes. Bei ber Kündigung des Pfandbriefes Seitens bes 

Serie ......... Lit ......... Nr. ........ Inhabers muß der Pfandbrief präſentirt und demnächſt 

uͤber ........... Thaler ........ . . .. Mark, verziuslich zu Seitens der Geſellſchaft bie Kündigung auf demſelben 
...... Proceni. , |vermerft werben. 


| | | fen= Actien- 
Dem Inhaber dieſes Talond werden gegen beflen Bon Geiten ber Preußifhen Hppothe : 
Rückgabe nach 10 Jahren und vorgängiger Befannt- Bank erfolgt die Kündigung durch die Gejeligaftsblätter. 





machung Zinscoupons für fernere 10 Jahre nebft einem Berlin, den .. ten .......... 
neuen Talon eingehändigt. Im Fall des Talonver⸗ Der Präſident 
luſtes greifen bie Beſtimmungen der $$ 10 und 19 des/ des Curatoriums. Die Hauptbirection. 
Statuts Play. (Abdrud umfeitig.) (Faciimtle der Unterſchriſt) (Uinterfehrift arveier Mitglieder der 
Berlin, den ten 18 Haupitdirection.) 
..o+. .o " so, 000 ee .».0 6° ’ andbri i 
Die Hauptbirection. bie —— ehe. N handen ' 
(nterfchriit zweier Mitglieder.) Berlin ben MA 18 . 
Eingetragen im Regifter sub Fol. ...... ‚ n 8 ER na 
Der Eontrofbeamte. Der Spnbteus, 
n riss. 
Run Eingetragen im Regifter Fol. ...... Nr. ...... 
" s 10 re (Unterfohrift des Controlbeamten.) 
Auch verlorene Talons Fönnen nicht amortifirt ' 
werben. nüdfeite 


Die Ausreichung - der neuen Serie von Dividen-| . Die Sicherheit der Pfanbbriefe und deren Zinfen 
benfcheinen erfolgt, wenn der dazu beftimmte Talon nicht | Wird gebildet: 
eingexcicht werben kann, an ben Vräfentanten der beirefs| 2) durch die von der Preußiſchen Hypothefen- Actiens 
fenden Actie. N ee Oypotpefenforberungen von mins 

Iſt aber vorher der Verluft des Talons der Haupts eſtens dem gleichhen Betrage, 
direction angezeigt und der Aushändigung ber —* b) durch das Grundcapital der Geſellſchaft, 

Serie der Dividendenfcheine widerſprochen worden, fo c) überhaupt durch das gefammte Vermögen der 


werden diefelben zurüdgehalten, bis die zwifchen bem Preußiſchen Hypothefen-Actien« Bank, welches für 
Berlierer und dem Präfentanten freitigen — die Verzinſung und Einlöſung der Pfandbriefe 
auf Die neue Serie guͤtlich oder im Wege bes Proceſſes unbebingt verhaftet iſt. 


erledigt find, und ber Hauptdirection der legaie Rd — — — 
weis über die Beilegung des Streites geführt worden ift.| Schema I. 


19 Alinea 7. . , 
Die Befimmunen ber fr 10 und 11 in Betreff Preußiſche Hypotheken : Actien : Bank. 





beſchädigter oder verlorener Actien, Interimöfcheine, Dis Zinscoupon ÜF........ 

videndenfcheine und Talons finden auch auf beſchädigte zum 

und verlorene Pfandbriefe, Obligationen, Zinscoupons fündbaren Rfandbrief. 

und Talons entfpredhende Anwendung. un. 

| Serie......... Lit.......... Nr. ......... 

Schenta H. | Tolx. ..... ‚Ser. ..... Pf. ........ M. 

— Aündbarer Ptandbriet balbjährige ..... . procentige Zinſen von........ Thalern 
2....... Mark, zahlbar am ................ bei 


der | 
: _ zen⸗ der Hauptkaſſe in Berlin und an den anderweitigen 
Preußiſchen Hypotheken⸗Actien-Bank. ſpeciell bekannt gemachten Orten. 


Nr. ....3 Berlin, den ...ten ........ .. 18 ... 
Serie ........ Lit. ........ Die Hauptdirection 
Die Preußiſche Hypotheken⸗Actien⸗Bank verſchuldet (Faefiimile der Iinterfhrift aimeier Mitglieder.) 


unter der im $ 26 des Statutd verzeichneten Sicherheit | Eingetragen im Resifter sub Fol. ...... 
dem Inhaber dieſes Pfandbriefes Thaler ............ getragen im Regifter su Der Controfß 
im IO⸗Thalerfuße................. ....... Mark er Controlbeamte. 


Reichswährung, Zu ........ Procent verzinslich. | — (Unterfchrift.) 





Rueieite 
Diefer Soupon iſt am 
ungüftig und bie barauf zu empfangenden Zinfen als⸗ 
dann der Geſellſchaft verfallen. 
Eine Mortification verlorener Zinscoupons findet 
nicht ſtatt. 





Schema Ki. 


— ⸗ 


Preußiſche Hypotheken⸗Actien⸗ Bank. 
Talon zum Couponbogen des kündbaren 
Ptandbrietes. 


Mark, verzindtich zu 





Dem Inhaber dieſes Talons werden gegen deſſen 
Rüdgabe nad 10 Jahren und vorgängiger Befannt- 
magung Zineeöupsne für fernere 10 Jahre nebft einem 
neuen Talon eingehändigt. Im Falle des Talonvers 
luſtes greifen bie Beftimmungen der $$ 10 und 19 
des Statutd Platz. (Abdrud imfeitig.) 

Berlin, ben ... ten 

Die Hauptdirection. 
(Mnberfehift gweler Mitglieder.) 
Eingetragen im Regifter sub Fol. ....... 


Der Eontrolbeamte. 
Aunterf&elft.) 





Rüdfeite 


$ 10. 
Aud verlorene Talons koͤnnen nicht amortiſirt 


Die Ausreihung der neuen Serie Yon Dividenden- 
feinen erfolgt, wenn der dazu beſtimmte Talon nicht 
eingereicht werden Tann, an ben Präfentanten ber bes 
treffenden Actie. 

Iſt aber vorher der Verluſt des Talons der Haupt⸗ 
direction angezeigt und der Aushänbigung der neuen Serie 
der Dividendenfcheine widerſprochen worden, fo werben 
diefelben zurücgehalten, bis bie zwiſchen dem Berlierer 
und dem Präfentanten flreitigen Anfprüche auf die neue 
Serie gätlich oder im Wege bes Profis sifenigt And, 
unb ber Hauptdirection der Tegale Nachweis die 
Beilegung des Streites geführt worden if. 


$ 19 Alinea 7. 


Die Beftimmungen der $& 10 und 11 in Betreff ſchrifien von zwei 
befepäbigter ober verlorener Actien, Interimsſcheine, fehen und von dem Syndicus der Bank bezi 


Dividendenfiheine und Talons finden auch anf beſchaͤdigte 
und verlorene Pfandbriefe, Obligationen, Zinscoupons 
und Talons entfprechende Anwendung. 





Schema L. 
RM. ......... 
Serie. .......... Lit........... 
Obligation 
der 
Preußiſchen Hypotheken⸗Actien⸗ Bant 
m aaa anal . a. Mart. 


Die i len⸗ Actien«Bant uldet 
Den Saba Bier Bien ve 


..... ..... Thaler .......... Mark Reichswährung 
verzinslich zu ...... Procent unter der im & 27 des 
Statuts verzeichneten Sicherheit und Garantie. 


Diefe Obligation wirb gemäß $.27 des Status 
. 18... dur Baarzahlung 


Die Hauptdirection. 


Anterihrift ameler Mitglieder der 
—E 


Das Curatorium. 
Gachmik, 1 anterknit des 


ir biefe nad $ 27 des Statuts a ene 

Obli⸗ — iſt die —ã e Deckung pe 

un die als Dedung dienende Anleipe mit Genehmi⸗ 
gung der geſehlichen Auffihtöbehörde contrapirt. 
Berlin, ben ...ten 18... 


Der Syndicus. 
Anterfhrift) 


Eingetragen im Obligationsregifter Fol. ....... 
(Unterforift des Eontroleurs.) 





Rüdielte 

Die Modalitäten für die nad $ 130. an Kreife, 
Communen und Eorporationen auch ohne hypothekariſche 
Sicherheit zu gewährenden Darlehne und für bie feſi⸗ 
zufegenbe Amortifation berfelben oder für bie Rüchah⸗ 
fung ohne Amortifation unterliegen ber jededmaligen ber 
fonderen Vereinbarung. 

Die in Höhe biefer Darlehne und diefen entſprechend 
von ber Bank amortifie« ober in beftimmter Friſt rüd« 
zahlbar auszugebenden Obligationen werben nach dem 
Schema L. ausgefertigt. Sie werden mit dem Facfimile 
des Präfidenten des Guratoriums und mit ben Unter 
Mitgliedern der Hauptdirection ver⸗ 
der 
fatutenmäßigen Dedung, fowie auch dahin einigt, 
daß die als Dedung dienenden Anleihen mit 
gung der geſehlichen Auffichtöbepärbe contsapire 
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Schema MI. machung Zinscoupons für fernere 10 Jahre nebft einem 
” . neuen Talon eingeh Im Fall des Talonverluftes 
Preußiſche Hypotheken-⸗Actien-⸗-Bank. |greifen die Bekimmungen ver $$ 10 und 19 des Sta- 
Binscoupon Mr. ....... furs lag. ¶ Abdruc umfeitig) 
zur Berlin, den ... dem .......... 18... 7 
Obligation 
Serie ........ Lit. Nr. Die Hauptdirection. 
BR en SB Me M. (Unterfärift aweler Mitglieder.) 
soiägeige Ze ode Sinfen von: aan Der Eontrolbeamte. 
der Hauptfafle in Berlin und an den anderweitigen fpe- Anterfärift) . 
ciell befannt gemachten Orten. 
Berlin, den... ten .......... 18... 
Die Hauptdirection. Rüdfelte 


bacfimife der Unterfhriften aweier Mitglieder.) 410 

Eingetragen im Re; sub Fol........ . \ 

ie after Der Eontrolbeamte. Auch verlorene Talons Tönnen nicht amorkifirt - 
nterfrit.) werben. - 








Die Ausreihung der neuen Serie von Divibenden- 
nüdfelte feinen erfolgt, wenn der dazu beflimmte Talon nicht 


Diefer Eonpon iſt am ............3* 
ungültig und bie darauf zu empfangenden Zinfen alds Pin erelit uerben fann, an den Präfentanten ber bes 


dann der Geſellſchaft verfallen. 


hi *— * IR aber vorher ber Verluſt des Talons der Haupt⸗ 
nigt u Mortification verforener Zinscoupons finbet|y;. ron an, egeigt und ber Aushänbigung ber nee 


Serie der Dividendenfcheine widerſprochen worden, fo 
werben biefefben zurüdgehalten, bis die zwifchen dem 









Schema N. Berliner un dem Zeäfenlanten Freligen Anfpräge auf 
r 3 je neue Serie gůtli— er im Wege bed Proceſſes 
Preußiſche Hhpothelen- Aetien - Bank, |erfenige And, und. der Haupidireeion ber Tegale Hase 
Talon zum Couponbogen weis über bie Beilegung des Gtreites geführt worden iſt. 
$ 19 Alinea 7, 

Serie .... .... ME ........ Die Beſtimmungen der $$ 10 und 11 in Betre 

über .... ... Mark, verzindlid zu | befchädigter ober verlorener Actien, Interimsſcheine, Div 
Vrocent. denbenſcheine und Talons finden auch auf beſchädigte 


Dem Inhaber dieſes Talons werben gegen deflen|und verlorene Pfandbriefe, Obligationen, Zinscoupons 
Rüdgabe nach 10 Jahren und vorgängiger Befannt- und Talons eniſprechende "Anwendung. ' 





Berlin, Drud von A. W. Payn's Erden (C. Dapn, Hof-Buchbruder). 





Grtvablatt sum Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
Den 4. Dftober 1879. — 














— —— — — — —— —ü nr 


Bekanntmachungen des Königlichen Ober-Präſidiums der Provinz Brandenburg. 
21. In Gemäßheit des S 19 des Geſetzes über bie Kriegsleiftungen vom 13. Juni 1873 (Reichsgejeg- 
blatt Seite 129 u. gb.) bringe ih hierdurch die Nachweiſung der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe in den Normal- 
Marftorten des Negierungsbezirts Potsdam, nach welden die Vergütigung für Roggen, Hafer, Heu und 
Stroh für das Jahr 1879 zu gewähren iſt, nachfiehend zur öffentlihen Kenntniß. 

Hinfihtlih der Bergütigung für das etwa zu Tiefernde Mehl bemerfe ih, daß in dem Mititair- 
Haushalt durchfchnittlich aus einem Gentner Roggen 83 bis 84 Pfund Mehl gewonnen werben, fo daß fid 
demnach 100 Pfund Mehl gleih 120 Pfund Körner fielen. 


Nach diefem Verhältnig wirb daher unter Hinzurechnung bes orisübligen Mahllohns, welches 
a. für den Normal-Marktort Berlin auf 1 Marf 84 Pf., 
b.= = ⸗ Prenzlau z1260 ⸗ 
cs = 8 Schwedt ad. = 1 » 50 = 
d.= = ⸗ Beeskow »1 =: 54 = 
e 2 = ⸗ Luckenwalde »1 = 5 = 
f. = = ⸗ Potsdam »1 13 = 
— ⸗22 ⸗ Brandenburg⸗ 1 = 20 = 
.⸗ = ⸗ Neu⸗Ruppin :-1 = 6 > 
ı = = ⸗ Wittſtock -i1 = 64 - 
k. ⸗ ⸗ Perleberg -i » 50 ⸗ 


für 100 Kilogramm Roggen feſtgeſetzt iſt, die Bergütigung zu berechnen fein. 
Potsdam, den 11. September 1879. | 
Der Ober-Präfibent der Provinz Brandenburg, Staatsminifter Achenbach. 


$ 
Nahmweifung der Jahres-⸗Durchſchnitts-Marktpreiſe für Roggen, Hafer, Heu und Strop 
nebſt Roggenmepl in den Normal-Marftorten des Regierungsbezirfs Potsdam pro 1867 
(1868) big 1878 erft. 1870/71. 
Anmerkung. Bei Berechnung des Durchſchnitts für bie ganze Periode ift der hoöͤchſte und niedrigfte Jahres⸗ 
preis, weldher durch fetten Druck kenntlich gemacht ift, bei jeder Fruchtgattung außer Betracht gelafjen. 


preiſe für 100 kg . 













Kognenmehi 


Bemerkungen. 
Mahllohn 
BE. 


Stabt Berlin, 
Normal-Marktort für die Kreife Ober⸗Barnim, Nieder-Barnim, Teltow und Oſt-Havelland. 


1867 20 | A6 16 | 63 5 | 62 4 | 60 
1868 20 | 23 18 | 71 A | 78 4 | 68 
1869 16 | 72 16 | 63 5 | 36 9 | 21 
1872 16 | 52 14 | 94 5 | 24 3,98 
1873 18 | 44 16 | 26 6 | 82 3 | 46 
1874 18 | 70 19 |14 7 | 22 6 | 29 
1875 16 | 26 17 | 88 S | 72 7 | 40 
1876 16 | 34 16 | 77 7| 8 9|33 
1877 16 | 14 14 | 81 6 | 04 6 | 44 
1878 13 |838 13 | 66 A |66 4\17 


Sa.| 173 | 19] 165 | 43 62 | 28 57 | 56 
ab 33 |84 | 32) 80 13 | 38 13 | 31 
bleiben | 139 | 35 | 132 48 | A AA | 25 
| 58 


63 
Dursiänie | ll 1els 6| 1 317 





Mat | Bi] Ne | Bf. 


Stabt Prenzlau, 
Normalmarktort für die Kreife Prenzlau und Templin. 


Pos 








23113 
Stadt Schwedt a,/D., 
Normal-Marktort für den Kreis Angermünde. 
4 
4 
4 
6 
7 
7 
7 
5 
a 
2 |04 





Stadt Beeskow, 
Rormal-Marktort für den Kreis Beeskow⸗Storkow. 
20 


Zrcoowsanmu 
zo ART TEPOERTIRTR 








22|38 








431 


Preiſe für 106 kg 





Roggenmehl 
infl. 














Ihr. Roggen ‚Hafer Heu Stroh 
Nahlichn 
Mart | Br. | Mat | Bil Mar | Bil Mat I Bl Mat | Bi. 
Stadt Luckenwalde, 
NormalsMarktort für den Kreis Züterbog-Rudenwalbe. 

1868 20 jAa1 18 | 67 _ 

1869 17 | 03 171 — 

1872 17 | 47 17 | 31 

1873 19 | 82 16 | 30 


22 19 







Hmo@oncnm| | 
woaNo>wWmw 


Durchſchnitt 


Stadt Potsdam, 
Narmal⸗Marktort für den Kreis Zauc-Belzig und den Stadtkreis Potsdam. 


leiden 4 b 
ſchnitt 221656 





Stadt Brandenbung, 
Normal-Marktort für den Kreis Wefl-Havelland. 






1868 4|12 3 
1869 4| 34 4 
1872 4| 78 3 
1873 6 | 28 4 
1873 7|22 5 
1875 8/60 5 

8 





Bernerfungen. 





Reggenmehl 
intl. 
Mahlichn 


Roggen Haier Bemerkungen 


Mat | | Mat | Bi. 













Stadt Perleberg, Normal-Marktort für den Kreis We-Priegnig. 
21 |07 18 | 38 6|— 5[02 | 









155 
33 





| % 
64 
bleiben J 
Durchſchnitt 22 | 76 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung ıc. 
Vahlen zum. Abgeorpnetenhanfe. 
333. Im Berfolg der Befanntmahung vom 21. v.M. (Ertrablatt zum Amtsblatt) wird Hierdurg 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in ben Wahlbezirken N? 6 Kreis Oſthavelland ſtatt des Megierungsr 
von Zaftrom der Landrath Graf Königsmard, N 8 Kreis Züterbog-Ludenwalde flatt des Landr 
von Dergen_ der Defonomieratp Schüge auf Heinsborf zu Wahltommifjarien für die bevorftepe: 
Wapien zum Haufe der Abgeordneten ernannt worden find, ; 
Potsdam, den 2, Oktober 1879. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Rebigirt von ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Wotapam, Bugvruderei des MW. Hann 'igen Erhen (G. Hayn, Hofe-Bughruden), 








Amtsblatt 


der Königliheun Negieruug zu Potsdam 


und der Stadt KBerlin. 





Stüd u1._ 


Den 10. Oktober 


1879. 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königl. Negierung zc. 
Berbote von Vereinen und Drudichrikten. 
334. Auf Grund bes Reichsgeſetzes gegen bie 
gemein; efäprligen Befirebungen der Sogialdemofratie 
vom 21. Oftober 1878 find ferner folgende Verbote 
im Deutſchen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, 
melde hierdurch zur Kenntnig gebracht werben. 
Potsdam und Berlin, den 6. Oftober 1879. 
Königl. Regierung. Königl. 
Abtheilung des Innern. Polizei⸗ Praſidium. 


Auf Grund der 88 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlihen Beſtrebungen der Sozial: 
bemotratie vom 21. Oftober 1878 wird die am Mons 
tag, den 22. dieſes Monats, ausgegebene Nummer 22 
der im Verlag von A. Reiche nbach und im Drud 
von 9. Zimmer u. Comp. bierielht erſcheinende 
periodiſchen Druckſchrift „Freie Deutfche Warte”, 
ſowie das fernere Erſcheinen dieſer Druchſchrift von 
br unterzeichneten Yandespoligeibehörde hierburch ver 

ten, 

Breslau, den 26. September 1879. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

$ 





* 

Der im Verlag ber Boltsbuhhandlung zu 
Hottingen=- Züri erſchienene illufrirte Volkskalender 
„Der Mepublitaner‘ für 1880, herausgegeben 
von Reinhold Rüegg, wurde auf Grund der $$ 11 
und 12 bes Reichsgeſetzes vom 21. Oftober 1878 und 
$1 der Badiichen Verordnung vom 23, Dftober 1878 
verboten. 

Gonftanz, den 26. September 1879. 

Der Groß. Badiſche Landesfommijjar. 
Haas. 


* 


Das durch meine Bekanntmachung vom 17. Ja⸗ 


nuar d. J. (Reichs⸗Anzeiger Nr. 15) erlaifene Berbot 
der vom fommuniftiigen Arbeiter-Bildungsverein zu 
London herausgegebenen periodiſchen Drudigrift 
„Freiheit“ erftredt fi auch auf diejenigen Nummern 
diefes Blattes, weiche unter der Auffhrift „Com: 
munift“ zur Ausgabe gelangen. 
Berlin, den 30. September 1879. 
Der Reichskanzler. 
In Vertretung: Ed. 


Auf Grund ber 88 11 und 12 bes Reicögeieges 
gegen bie gemeingefährlichen Beftrebungen der Soziale 
demofratie vom 21. Dftober 1878 werden die nach⸗ 
bezeichneten Drudicriften verboten: 

1) Republique et Revolution. Par G. Lefrangais 
erſchienen zu Genf, gedrudt in der Buchdruckerei der 
Wittwe Blandard zu Genf, cours de Rive 3. 

2) Qu’est-ce que le travailleur? Rien. Que 
doit-il dtre? — Tout. Par une victime du capital, 
Gedrudt in der ad 1 bezeichneten Buchdruderei. 

3) Manifeste adresse a toutes les associations 
ouvrieres et à tout les travailleurs, par le congres 
general de l’association internationale des travailleurs 
tenu a Bruxelles du 7. au 13. Septembre 1874. 
Gedrudt in der Buhdruderei von E. Counard & Cie., 
iplace des Recolleis in Verviers. 

ı A) Le sullrage universel et le probleme de la 
jsouverainet@ du peuple. Par P. Brousse, membre 
de Vinternationale. Gedrudt zu Genf in der „im- 
|primerie cooperative“ 1874. 

\ 5) Compte-Rendu offieiel du VIIle congres 
General de l'association internationale des travailleurs 
tenu a Berne du 26. au 30. Octobre 1876. Er- 
Schienen zu Bern im Jahre 1876 ohne Angabe bes 
Druders. 

6) La commmune, Almanach socialiste pour 1877. 
Im Jahre 1876 zu Genf erigienen, gebrudt in der 
Bugpbeuderei von Rabotnif daſelbſt, Chemin Mont- 
choiſy 26. 

T) Die Borrede Nr. 1 und Nr. 2 des am 1. 
reſp. 15. Januar 1878 erſchienenen „Socialisine pro- 
gressil revue des idees sociales et des faits Geono- 
miqnes“. Gedrudt zu Lugano. 
‚5. Beladini & Comp. und 
i 8) Die im Mai, reſp. Zuni, Juli, Auguf, Seps 
itember, Oftober und November 1877 erſchienenen 
Nr. 1—7 des „Travailleur. revue soeialiste. r&vo- 
(lutionaire”. Gedruckt zu Genf in der ad 6 bezeich— 
'neten Druderei. 
! Colmar, den 1. Oftober 1879. 

} Der Bezirks Präfident des Ober⸗Elſaß. 
ı J. B.: von Strenge. 
Emvichlung eines Werles. 
335. Im Verlage von Fr. Weiß's Nachfolger 
in Grünberg 1.Schl. ift in vierter vermehrter und 
nach Maßgabe der Reichsjuſtizgeſetze umgearbeiteter 
| Auflage ein Handbuch vom Stants-Anwalt E. Stein 




















Buchdruckerei von 











a3n 
über den amtlichen Berfehr der —— — Ber |iwelies die Molizeibehoͤrden unferes Bezirks hiermit 


meinde- und Gutsvorfiefer, ſowie der Polizei: aufmerkſam gemacht werden. 
Verwalter in ben Städten mit der Staatsanmwalticaft ' Potsdam, den 3. Iftober 1879. 
erihienen, welches 1 Mark 50 Pf. koſtet und aufj NKönigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


336. Nachweifung 


ter an den Pegeln der Spree und Hasel jm Monat Au 


Spandau. 
bers Unter» 










1879 becbadhteten Wafierilänte 


| Havıt- | Plauer 
berg." | Brüde. 
















Öber- | Unter | 





garten 
























&| Bafıer. ! Bafer. | Wafter. | Mailer. brüd, x 

Al eter. : Meter. | Me Meter. E 3  HMeter | Weter. 
3 | 2,00 , 1,16 : 0,88 | 1,56 ı 1,56 
2281 096 | 2, 0,86 | 1, 058 | 200 ; 1,16 | 1,32 i 0,84 | 1,56 | 1,56 
2,28 | 0,96 | 236 | 0,72 | 1,04 | 0,58 | 200 | 1,14 | 1732 ! 088 | 154 | 1,56 
228 | 0,96 | 230 | 0,84 | 1,01 | 0,56 | 2,00 | 1,14 | 1,30 | 0,84 | 1,52 | 1,56 
2236 | 0,94 | 236 | 0,80 | 1,01 | 0,56 | 1,98 | 112 | 1,30 : 084 | 1,52 | 1,56 
226 | 0,92 | 234 | 0,82 | 1,00 | 0,56 | 2,00 | 1,12 | 1,30 ; 0,82 | 1,50 | 1,56 
Ta | 0,88 | 234 | 082 | 1,00 | 0,55 | 200 | 1,10 | 1,30 | 082 | 1,46 | 1,54 
222 | 0,90 | 234 | 0,80 | 100 | 0,55 ! 2,00 | 1,10 | 1,30 | 082 | 142 | 1,54 
222 | 0,90 | 232 | 0/8 | 1,00 | 0,55 | 200 | 110 | 1,30 | 080 | 1,38 | 1,52 
220 | 0,86 | 334 | 0,68 | 1,00 | 0,55 | 1,98 | 1/08 | 1,30 | 0,78 | 1,38 | 1,50 
2a | 0,84 | 234 | 0/80 | 1,00 | 0,55 ; 1,94 | 1.06 | 1,30 | 0,76 | 1,38 | 1,48 
220 | 0,86 | 330 | 0,80 | 1,00 | 0,55 | 1,96 | 106 | 1,30 ! 0,76 | 1,36 | 1,4 
2320 | 0,86 | 2,30 | 0,80 | 1,00 | 0,55 | 2300 | 1,04 | 1,30 | 0,74 | 1,34 | 1,46 
22 | 0,86 | 230 | 080 | 100 | 0,55 | 2302 | 106 | 1,30 | 074 1,30 | 1/46 
222 | 0,88 | 230 | 0/78 | 1,00 | 0,55 | 202 | 1/06 | 1,30 | 0,72 | 1,30 | 1.46 
222 | 0,88 | 2328 | 078 | 0,98 | 0,55 | 2,04 | 1,06 | 1,30 | 0,72 | 1,30 | 1,46 
222 | 0,88 | 230 | 0,70 | 0,98 | 0,5 | 202 | 106 | 1,30 | 0,72 ! 1,30 | 1,46 
222 | 086 | 330 | 080 | 0,98 | 0,55 | 202 | 1,06 | 1,30 | 074 | 1,30 | 1,46 
222 | 0,86 | 330 | 0,78 | 0,98 | 0,55 | 2,00 | 1,04 | 1,30 | 0,76 | 1,30 | 1,46 
222 | 086 | 230 | 078 | 0,98 | 0,55 | 202 | 1/06 | 1,30 | 0,78 | 1,32 | 1/46 
2,22 | 0,86 | 2328 | 078 | 0,98 | 0,55 | 3,02 | 1,04 | 1,30 | 0,28 | 1,30 | 1,46 
222 | 086 | 38 | 0,78 | 0,98 | 0,55 | 2,02 | 14,00 | 1,30 | 0,76 | 1,30 ; 1,46 
322 | 086 | 326 | 0,0 ! 1,00 | 0,55 | 200 | 1.02 | 1,30 | 0,76 | 1,28 | 1,46 
2,0 | 0,84 | 2,30 | 0,70 | 1,00 | 0,55 | 2,00 | 1,02 | 1,30 | 0,74 | 1,26 | 1,46 
220 | 084 | 230 | 0,80 | 1,00 | 0,55 | 200 | 1,04 | 1,30 | 0,74 11,26 | 1,46 
2,20 | 0,84 | 228 | 0,80 | 1,00 | 0,56 | 2,00 } 1,04 | 1,30 ! 0,74 | 1,24 | 1,46 
220 | 0,84 | 2328 | 0,80 ! oo | 0,56 ! 1,94 | 1,00 | 1,30 | 0,72 | 1,26 | 1,46 
218 | 084 | 226 | 080 | 100 | 0,56 | 1,92 | 0,94 | 1,30 ' 0,72 | 1,30 | 1,44 
218 | 0,84 | 226 | 082 j 1,00 | 0,56 | 2,00 | 0,94 | 1,30 0,70 | 1,36 | 1,44 
218 | 0,84 | 224 | 0,8 ! 100 | 0,56 ; 2,02 | 0,94 | 1,30 | 0,68 | 1,38 | 1,42 
218 I 084 | 226 I 0,66 | 1,00 | 0,56 : 2,02 I 094 ! 1,30 | 0,66 : 1,40 | 1,42 

Potsdam, den 30. September 1879. König. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Das Hinterlegungsweien betreffend. 

337. Das Publifum wird darauf aufmerffam gemacht, dag vom 1. Oftober ab an Stelle ber aufgehobenen 
gerichtlichen Depofitorien in Gemäßheit des $ 1 seq. ber Hinterlegungs-Drbnung vom 14. März 1879 
(Gef.-S. von 1879 Seite 249) für die Hinterlegung 

1) von Gelb, 

2) von Werthpapieren auf Inhaber, 

3) von Werthpapieren auf Namen, auf welde die Zahlung dem Inhaber geleiftet werben lann, 

4) von Kofibarkeiten, j 
infoweit es ſich nicht um eine nur vorläufige Verwahrung in Gemäßbeit der 56 70 seq. ber Hinter- 
legungs-Orbnung handelt, als Binterfegungeiteie für die in ber Belanntmachung der Herren Minifler der 
Zufiz und der Finanzen vom 31. Zuli 1879 (Amtsblatt Stüd 36 Seite 369) bezeichneten Amtsgerichte dic 
unterzeichnete Regierun und als Hinterlegungs-Raffe die hiefige Regierungs-Haupt⸗Kaſſe in Wirkſamkeit 
treten werben. Die Einzahlung zur Hinterlegung fann unmittelbar bei ber Kaffe oder mittels portofreier 
Einfendung durch die Poſt geſchehen. Im Fall der Einjendung durch die Poft gilt die Einzahlung erft mit 
dem Gingange bei der Kaſſe als bewirkt. 








- num — — 


Die Annahme zur Hinterlegung, die Auszahlung hinterlegter Golder und bie Herausgabe von Werth⸗ 
papieren und Koftbarfeiten erfolgt auf Weifung der Hinterlegungsftelle ($ 5 der Hinterlegungs-Drdnung). 

Die Einzahlung oder Einfendung bes Geldes, der Werthpapiere und Koftbarfeiten Fann ohne vors 
gängiges Geſuch erfölgen. In biefem Falle ift eine schriftliche Erklärung in zwei Eremplaren bei der Ein- 
zahlung vorzulegen oder bei der Einſendung gleichzeitig einzuſenden. 

Die Erklärung muß den Erforderniſſen der SS 14 und 40 der Hinterlegungs-Ordnung entſprechen, 


mithin enthalten: 
A. bei Geldfendungen. 
1) Namen, Stand oder Gewerbe und Wohnort des Hinterlegers und, falls die Hinterlegung in deſſen 
nung von einer anderen Perfon bewirft wird, Namen, Stand oder Gewerbe und Wohnort dieſer 
erjon; 
2) den Betrag bes hinterlegten Geldes und, wenn anderes als kaſſenmäßiges Geld hinterlegt wird, Die 
Angabe der Geldforten; 

3) die beflimmte Angabe der Veranlaſſung zur Hinterlegung und, fofern die Rechtsangelegenheit, in 
welcher die Hinterlegung erfolgt, bei einer Behörde anhängig ift, insbeſondere auch die Bezeichnung 
der Sache und der Bebörbe. 

WB. bei Sinterlegung von Wertbpapieren. 
Die Angaben sub A. N 1 und 3, und 

a. die Bezeichnung der Werthpapiere nach Gattung, Nummern und Nennbetrag, ſowie nach den etwaigen 
jonftigen Unterfcheibungsmerfmalen; 

h. fall8 mit den Wertbpapieren bie zu denjelben gehörigen Talons oder Zing- oder Dividendenjcheine 
hinterlegt werden, bie hierauf bezüglichen Angaben; 

e. falls Talons- oder Zins- oder Dividendenfheine zu Wertbpapieren hinterlegt werden, welche bei der 
Kaſſe fih bereits in Verwahrung befinden, eine Bezugnahme auf die in Betreff der Werthpapiere felbft 
vorgelegte Erflärung. 


— 


€. bei Sinterlegung von Koſtbarkeiten 
ebenfalls die Angaben sub A 1 und 2 und die Bezeichnung derfelben nah Gattung und Stoff, jowie nad 
den etwaigen jonftigen Unteriheidungsmerfmalen und befonderen Eigenichaften. 

Zur Bereinfahung des Geichäftsganges wird dem Publikum empfohlen, für die den betreffenden 
Sendungen beizufügenden Erflärungen von den in der Anlage beifolgenden Formularen 

1) (Hinterlegung von Gelb), 

2) (Hinterlegung von Werthpapieren), 

3) (Hinterlegung von Koftbarfeiten) 
Gebrauch zu machen. 

Ein vorgängiges Gefuh um die Annahme if bei der Hinterlegungsftelle jchriftlich einzureichen und 
demfelben die vorftehend beſchriebenen Erklärungen in zwei Eremplaren beizufügen. Die Annahme zur 
Hinterlegung, die Auszahlung binterlegter Gelder und die Herausgabe von Werthpapieren und Koftbarfeiten 
findet bis auf Weiteres nur am 

7., 14., 22. und 28, 


eines jeden Monats, beziehungsweife, joweit dieſe Tage auf einen Sonn- oder Feſttag fallen, an dem nächſt 
vorhergehenden Werktage in den Stunden von 9—12 Uhr flatt, worauf noch befonders mit dem Bemerfen 
aufmerffam gemacht wird, dag nur in dringenden Fällen in Gemäßheit $ 13 Abſatz 2 der Hinterlegungs- 
Ordnung Ausnahmen hiervon zugelaflen werben Fünnen. 

Nah 5 38 des Gefeges if die Hinterlegungs-Kaffe nicht verpflichtet: 

1) die Auslooſung oder Kündigung der Werthpapiere zu überwachen; 

2) für die Einziehung neuer Zind- oder Divibendenfcheine oder der Beträge fälliger Zins- oder Dividenden- 
Icheine von Amtöwegen zu forgen. Bis auf Weiteres find indeilen mit Ermächtigung des Herrn 
Finanz-Miniſters Anordnungen dahin getroffen worden, daß 
1) dur die Kafie die Ueberwachung der Ausloofung und Kündigung der Werthpapiere inſoweit ftatt- 

finden wird, als hierüber in den Ausloofungs- und Kündbigungstabellen des Reichs- und Staates 
anzeigerd Veröffentlihungen erfolgen. Die Betheiligten werben von der Auslooſung oder Kündigung 
ber betreffenden Werthpapiere oder von ber Nothiwendigfeit der Beichaffung neuer Zind- oder 
Dividendenicheine Behufs der weiteren Beranlaffung benachrichtigt werben. 

2) Die Einziehung der Valuta für ausgeloofte oder gefünbigte Werthpapiere oder der Umtauſch von 
ſolchen, ſowie die Beichaffung neuer Zins⸗ oder Dividendenſcheine findet nur flatt auf einen für 
den einzelnen Fall oder ein für alle Mal geftellten Antrag und aud nur in Anfehung derjenigen 
Wertpapiere, bezüglich welcher die Bermittelung biejer Geichäfte nach den beftehenden Vorſchriften 
der Regierungs-Haupt⸗Kaſſe überhaupt obliegt. 





Die Einlöfung fälliger Zins⸗ ober Dividendenſcheine erfolgt ebenfalls nur auf Antrag und nur infoweit, 
als dieſelben nach den befichenden Vorſchriften von den Königlichen Kaffen an Zahlungsflatt angenom mer 
ober eingelöft werben müſſen. 

Yotsdam, den 16. September 1879. . Koͤnigl. Regierung. 


* 
Formular 1. 
Erflärung, 
betreffend 
die Hinterlegung von Geld bei der König. Regierungs-Hauptfaffe zu Potsdam. 

1) Name, Stand oder Gewerbe und Wohnort des Hinterlegers | . 
und, falls die Hinterlegung in befien Vertretung von einer 
anderen Perjon bewirkt wird, Name, Stand oder Gewerbe 
und Wohnort dieſer Perjon. 

Betrag des hinterlegten Geldes (in Ziffern und Buchflaben). 

3) a. Beflimmte Angabe der Beranlafjung zur Hinterlegung. 

bh, Sofern bie Dreitöangelsgenpeit, in welder die Hinter 
Tegung erfolgt, bei einer Behörde anhängig ift, insbejondere 
aud die Bezeichnung der Sache und ber Behörde, 
©. Bezeichnung ber etwa ald Anlagen —— Schriftſtücke. 
) a. Name, Stand oder Gewerbe und Wohnort ber Perjon, 
an welche ber Betrag ausgezahlt werben fol. 
b. Etwaige fonftige Bemerfungen über bie fpätere Heraud- 
zahlung. 
..... . ... den .. ten ....... 


















‚18... 
(Unterfärift.) 





Zormular 2. 
Erflärung, 
betreffend 


bie Hinterlegung von Wertbpapieren bei ber König. Regierungs-Hauptfaffe zu Potsdam. 
1) Name, Stand oder Gewerbe und Wohnort bes Hinterlegere 
und, falls die Hinterlegung in deſſen Vertretung von einer 
anderen Perjon bewirkt wird, Name, Stand ober Gewerbe 
und Wohnort biefer Perfon. 

2) a. Bezeichnung der Werthpapiere nad Gattung, 

und Nennbetrag, ſowie nad den etwaigen orig 
ſcheidungsmerkmalen. 

b, Falls mit den Werthpapieren bie zu denſelben gehörigen 
Talons oder Zins- oder Dividendenſcheine hinterlegt 
werben, bie hierauf bezüglichen Angaben. 

e. Falls Talond oder Zind- oder Dividendenſcheine zu Werth⸗ 
papieren hinterlegt werden, welde bei der Kaffe fich bereits 
in Berwahrung befinden, eine Bezugnahme auf die in 
Betreff der Werthpapiere ſelbſt vorgelegte Erklärung. 

Gefammtbetrag des Nennbetrages (in Siffern und Buchſtaben 

a. Beftimmte Angabe der Beranlafjung zur Hinterlegung. 

b. Sofern die Rechtsangelegenheit, in welcher die Hinters 
Tegung erfolgt, bei einer Behörde anhängig ift, insbejondere 
auch die Bezeichnung der Sache und der Behörde. 

c. Bezeichnung ber etwa als Anlagen beigefügten Schriftftüde. 

4) a. Name, Stand oder opnort der Perfon, 

an welde die Werthpapiere herausgegeben werben follen. 
b. Erwaige ſonſtige Beftimmungen über die fpätere Herauss 
gabe. 







Nummer 


rum Rennbetrag. 
2:0 i. 


Mart 























er ... den .. ten ....... in. 
Unterjchrift.) 








Formular 3. 


Erklärung, 
betreffend 





die Hinterlegung von Roftbarkeiten bei der Königl Regierungs-Hauptfafje zu 


1) Name, Stand oder Gewerbe und Wohnort des Hinterlegers 
und, falls bie Hinterlegung in befien Vertretung von einer 
anderen Perjon bewirkt wird, Name, Stand ober Gewerbe 
und Wohnort diefer Perjon. 

2) Bezeichnung der NKoftbarkeiten nad Gattung, Stoff und 
Schägungswerth, ſowie nad den etwaigen fonfigen Unter- 
igeibungsmerfmalen und bejonderen Eigenſchaften. (Der 
Schägungswerthb ik durch einen öffentlich befellten Sad- 
verftändigen fefiftellen zu lafien, befien Gutachten beizufügen 
iſt. Anderenfalls wird die Abſchaͤzung durch bie Hinter 
Tegungsfaffe auf Koften bes Hinterlegers veranlagt werden. 


Potsdam. 











Schägungewerth. 
Dart) Bf, 









7 


ss 


. Sofern die Rechtsangelegenheit, in welder 


legung erfolgt, bei einer Behörde anhängig ift, insbefondere 
auch die Bezeihnung der Sache und ber Behörde. 
©. Bezeichnung der etwa ald Anlagen beigefügten Schriftftüde. 





Name, Stand oder Gewerbe und Wohnort 


Gejammtbetrag des Schägungswertbs. 
Beftimmte Angabe der Veranlafiung zur Hinterlegung. 









die Hinter- 


der Perfon, 


an welche die Kofbarfeiten herausgegeben werben follen. 
b. Ernaige fonftige Beflimmungen über die fpätere Heraus— 
gabe. 


.... .. den .. ten ........ 18. 


Unterſchrift.) 





Noetirungen forſtverſergungsberechtigter Jaͤger der Klaſſe AI 
betreffend. 


338. Auf Grund bes 5 28 des Regulativs über 
Ausbildung, Prüfung und Anftellung für die unteren 
Stellen des Forfidienftes in Verbindung mit dem 
Mititairdienfte im Jägerkorps vom 15. Februar 1879 
werben bei ben Königlichen Regierungen zu Potsdam, 
Stettin, Cöslin, Straljund, Oppeln, Magdeburg, 
Schleswig und der Königlichen Hoffammer zu Berlin 
neue Notirungen forfiverforgungsberechtigter Jäger 
der Klaffe Al. bis auf Weiteres dergeflalt ausge 
fchlojien, daß kei den genannten Behörden nur die 
Meldungen folder im laufenden Jahre den Forſtver⸗ 
ſorgungẽſchein erhaltenden Jäger angenommen werben 
dürfen, welche in dem Bezirke derjenigen ber vorge 
nannten Behörden, bei welder fie fi melden, zur 
Zeit des Empfanges des Forfiverforgungefgeins im 
Königligen Forſtdienſte bereits Tänger als 2 Jahre 
beſchaͤftigt find. 

Die Zahl der Anwärter ift gegenwärtig ſehr ger 
ring in ben Regierungäbezirfen Marienwerder, Pojen, 
Arnsberg, Eajiel, Wiesbaden und Aachen. 

Berlin, den 11. September 1879. 

Der Minifter 
für Landwirthſchaft, Domainen und Forften. 
Im Auftrage: Hagen. 
* 


Vorſtehende Beftimmung wird hiermit zur Öffent- 
lichen Kenntnig gebracht. 
Potsdam, den 1. Oftober 1879. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen u. Forften. 
Viehſeuchen. 


339. Die Pocenſeuche iſt unter den Schafen der 


Bd Bauern Krohn und Mangel zu Bredereihe im 


Kreife Templin, ſowie der bäuerlihen Wirthe zu 
Sabrodt im Kreife Beeskow⸗Storlow und bes Bauern 
und Schanfwirtpe Kettlig zu Groß-⸗Zieſcht im Kreiſe 
Jũterbog⸗Luckenwalde ausgebrochen. 

Potsdam, den 1. Dftober 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
3410. Die Poren find in der Schafheerde des 
Borwerfs Charlottenau bei Rheinsberg ausgebroden. 

Potsdam, den 3. Iftober 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
3A1. Die Boden find unter den Schafen des zum 
Gute Klegfe im Kreife Wefpriegnig gehörigen Vor— 
werts Haaren ausgebrochen. 

Potsdam, den 4. Oftober 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
342. Die Podenjeuche ift unter den Schafen dee 
Gutes Könfendorf und des Rittergutes Luggendorf, 
ſowie des Bauern Wolff zu Giejendorf im Kreiſe 


un. 
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Ofpriegnig, auch der Koloniſten zu Senitenpütte und 
des Baucrnhofbefigers Genolas zu Brief im Kreije 
Angermünde ausgebreden. 
Potsdan, den ð. Olteber 1879. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Bekauntmachungen 


des Königl. Polizei⸗Praſidiums zu Berlin. 


Verbot von Trudjdriiten x. 
9. Auf Grund tes 5 12 des Reichsgeſetzes 
gegen bic gemeingefäbrlihen Beftrebungen der Sozial⸗ 
bemofratic vom 21. Oftober 1878 wiꝛd bierdurd zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, dag bie im Berfage 
von A. Herter zu Rirsbad-Zürid am 28. v. M. cr- 
fbienene_ Probenummer ber periodiſchen Zeitichrift 
„Der Sozialdemofrat". Iniernationales Organ 
der Sogialtemofratie Deuticher Zunge, nach $ 11 des ge- 
dachten Geſetzes durch die unterzeichnete Landespolizei⸗ 
bebörde verboten iſt. 
Berlin, den 3. Oftober 1879, 
König. Pofigei-Prifibium. 
Verbot sen Trudicriten. 
92. Auf Grund des 6 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefäbrlichen Beſtrebungen der Sogiatdemo- 
fratic vom 21. Oftober 1878 wird bierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebradt, daß die im Selbſtver⸗ 
lage von W. Grümel zu Berlin erfeienene nicht 
periodifhe Drudigrift: „W. Grümel's Deutſcher 
Arbeiter-Kalender auf das Gemeinjahr 1874, erfle 
und zweite Auflage — Drud ven GC. Ihring's 
Vive. (A. Eolbagfy) zu Berlin“ nah SL des ger 
dachten Gejeges durch die unterzeichnete Landespolizei⸗ 
behörbe verboten if. 
Berlin, den 3. Oftober 1879. 

Koͤnigl. Polizei-Präfibium. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Haupt:Berwaltung der Staatsjchulden 
und Neichs:Schulden:Berwaltung. 
Biederaufgeiundene Schuldverſchreibungen. 

26. Die nad unferer Befanntmadung vom 4. Juli 
d. 3. dem Herrn Megger Peter Baftgen in Bertrih 
angeblich abhanden gefommenen Schuldverſchreibungen 
der fonjolidirten 4', °,gen Staats = Anlcife Lit. E. 
“hr A096, 15329, 22057 und 41079 & 100 Tyir. 

find wieder zum Vorſchein gefommen. 
Berlin, den 1. Oftober 1579. 
Königt. Controle der Staatspapiere. 


! Befanntmachungen | 

| des Prov inzial⸗Steuer⸗Direktors. 

| Die mit der Erbebung der Gerchtefeiten beauittagten Amtsitclien 
! keitefiene. 

7. Nachdem zufolge der von dem Herrn Juſtiz⸗ 
‚Minifter und dem Heren Kinanz:Minifter unter dem 
24. September d. J. erlaſſenen, im Deutſchen Reiches 
!und Preufiiben Staatö-Angeiger vom 29. dei. M. 
(veröffentlipten Befanntmapung die Erhebung, Dei 
treibung und Verrechnung der aus dem Geichäftd 
|betriche der Jufigbehörden entfichenden Einnahmen 
an Koften und Gelditrafen vom 1. Oftober d. J. ab 


durch die Organe der Verwaltung ber indirekten 
Steuern mwabrgerommen werden jell, wird biermit 


die für iedes einzelne Geriht im Bezirke der Pro— 
vinzial⸗Steuer⸗Direktion zu Berlin feſtgeſetzie Gerichte: 
‚foften-Hebefiele in dem in der Ertra-Beilage abge⸗ 
‚drudten Verzeichniß befannt gemacht. Das zahlungi 
wichtige Publifum wird hierbei darauf aufmerkium 
gemadt, dag nad der Anweiſung der obengenannten 
Herren Minifter vom 30. Augufi d. J., betreffend die 
Behandlung ber bei ben Juftizbebörden entſtebenden 
Einnafmen unt Ausgaben die Gerichtsſchreiber kei 
den Gerichten erſter Inſtanz verpflichtet find, ven 
den Zahlungspflichtigen Koſtenvorſchüſſe beziebungs⸗ 
weiſe Koſten anzuneÿmen, wenn von der Erledigung 
des Vorſchuſſes die Fortſetzung eines Nechtöfireie, 
die Vornahme einer zexichtiichen Handlung oder bie 
Haft des Schuldners abhangt oder wenn von ber 
‚Erlegung der Koften bie Ausreihung einer Scrit 
‚abhängig gemacht worden if. 

Der Gerigtsihreiber des Gerichts erfier Intan 
if aber auch berechtigt, Koſten zu erheben, wenn 
tiejelben durch die Por eingeben oder durch cıne 
mündlihe Aufforderung von der Partei unmittelbar 
zu erlangen jind. 


Die Annabme von Koftenvorihüffen unt 
Koſten, welde der Steuerbebeftelle zur He— 
‚bung bereits überwieſen worden find, it 
dem Gerichtsſchreiber nicht gefattet. 

Berlin, den 3. Oftober 1879. 
| Der Provinzial-Steuer-Direftor 
Hellwig. 











Bekanntmachung der Königlichen Minijterial:Militair: und Bau:Kommifiion, 

das Ainericgungemeien beitefient. 

In Verfolg unjerer Befanntmabung vom 10. September d. J., betreffend ben Uchergang des Hinter 
legungeweſens aus dem Bezirk bes Landgerichts Berlin I, des Amtsgerichts Berlin II. Ctarfottenkurg und 
KRirdorf auf die unterzeichnete Verwaltung, bringen wir bierburdh zur öffentliben Kenntniß: 

1. Die Hinterlegung von baaren Geldern und Auszahlung binterlegter Gelder, die Annabme von 


Effekten und Kofbarkeiten zur Hinterlegung erfolgt täglidy von 9 bis 1 Ubr bei unicrer Kaſſe, Niederwall 
ſtraße Nr. 39. Devofitaftage Behufs Annabme ver bereits zuvor eingelieferten, eder ber an demſelben Tage 
eingebenden Wertbpapiere und Kofkarfeiten zur Hinterlegung bei dem Dofumenten:Drvofitorium, ſowie jur 
Zurüdgabe binteriegter Werthpapiere und Kofbarfeiten finden an item Dienitag und Freitag ven 
J1 Ubr bis 1 Uhr fatt, mit Ausnahme ber auf den legten und vorlegsen Des Monats fallenden Tagr. 


— — — — — 
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U. Die Erflärungen, mittelft welcher Geld, Wertbpapiere oder Koftbarfeiten bei unſerer vereinigten 
Konfiftorial-Militair- und BausKaffe hinterlegt werden jollen, find in zwei Eremplaren einzureichen und 
mülfen enthalten: 
| a. bei Hinterlegungen von Geld: 

1) Name, Stand oder Gewerbe und Wohnort des Hinterlegers, 

und falls die Hinterlegung in deſſen Bertretung von einer 

anderen Perfon bewirkt wird, Name, Stand oder Gewerbe 

und Wohnort diefer Perſon. 

2) Betrag des hinterlegten Geldes in Ziffern und Buchſtaben. 
3) a. Befimmte Angabe der Beranlafjung zur Hinterlegung. 
h. Sofern die Rechts-Angelegenheit, in welder die Dinter- 
Icgung erfolgt, bei einer Behörde anbängig ift, insbeſondere 
auch Die Bezeichnung der Sadır und der Behörde. 
. Bezeichnung der etwa als Anlagen beigefügten Schriftftüde. 
4) a. Name, Stand oder Gewerbe und Wohnort der Perjon, an 
welde der Betrag ausgezahlt werden joll. 
b. Etwaige fonftige Bemerkungen über die jpätere Deraug- 
zahlung. 
5) Datum und Unrterſchrift. 
b. bei Hinterlegungen von Werthpapieren: 


— 4 0 ——— — ————— —— —— we 













1) Name, Stand oder Gewerbe ꝛc. wie zu a. 1. 1 

2) a. Bezeichnung der Werthphapiere nach Gattung, Nummer Nennbetrag. 
und Nennbetrag, ſowie nach den etwaigen ſonſtigen Unter— —— 
ſcheidungsmerkmalen. 


b. Falls mit den Papieren die zu denſelben gehörigen Talons 
oder Zins- oder Dividendenſcheine hinterlegt werden, die 
bierauf bezüglichen Augaben. 

e. Falls Talons oder Zins- oder Dividendenſcheine zu Werth— 
papieren hinterlegt werden, welche bei der Kaſſe ſich bereits 
in Berwahrung befinden, eine Bezugnahme auf die in 
Betreff der Werthpapiere ſelbſt vorgelegte Erflärung. | 

d. Den Gejammeberrag des Nennbetrages in Ziffern und 
Buchſtaben. 

3) a. h. und c. die Angaben wie zu a. 3. 
4) und 5) die Angaben wie zu a. 4 und 5. | 
e. bei Hinterlegung von Koſtbarkeiten: 


1) Name, Stand oder Gewerbe x. wie zu a. 1. . 







2) a. Bezeihnung der Koftbarfeiten nad Gattung, Stoff und Schäkungewerth. 
Schätzungswerth, jowie nad den etwaigen jonftigen Unter- Narr | Mi. 


jheidungsmerfmalen und befonderen Eigenfchaften. (Der 
Schägungswerth ift durch einen öffentlich beftellten Sach⸗ 
verſtändigen fetftellen zu laſſen, deſſen Gutachten bei— 
zufügen iſt. Andernfalls wird die Abſchätzung durch die 
Hinterlegungskaſſe auf Koſten des Hinterlegers veranlaßt 
werden.) 


bh. Geſammtbetrag des Schätzungswerths. 
3) 4) und 5) die Angaben wie zu a. 3, A und 5. | 


Ssermulare zu den Erflüärungen über Hinterlegungen von Geld, Werthpapieren und Koftbar- 
feiten, welde den vorftehend angegebenen Erforderniſſen entiprechen, find in der lithographifchen Anftalt von 
9. Beit, Burgftraße Nr. 6, und Robert Winkelmann, Hausvoigteiplag Nr. 11a zu Berlin, käuflich 
zu haben. 

I, Wenngleich nah $ 38 der Hinterlegungs-Ordnung vom 14. März 18579 die Hinterlegungsfaffe 
nicht verpflichtet if, die Ausloojung oder Kündigung der Werthpapiere zu überwachen, und für die Ein- 
ziehbung neuer Zins⸗ oder Dividendenſcheine oder der Beträge fälliger Zind- oder Dividendenicheine von 


Fin 


Betanntwachungen 
der fougl. Direktion der Oibahn. 
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Amtsblatt. 


ſchließlichdes Vorwerks „Charlottenau“ und des in der 
Staffelder Dorfftraße belegenen Gehöfts, Haus Nr. 24, 
find? durch Beſchluß des Kreis» Ausichufles vom 
14. Auguf d. 3. von dem Gemeinde-Berband 
Staffelde Iosgelöft und dem Gutsbezirk Staffelde zu- 
gelegt worden. 

Nauen, den 23. September 1879. 

Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes: 
Der Landrat Graf von KRönigsmard. 


PerfonalsChronik. 

Dem verforgungsberechtigten Jäger Mar Borraß, 
zur Zeit Forſtaufſeher in der Oberförfterei Liebenwalde, 
it die zur Erledigung fommende Walbwärterftelle 
Selgentreu in der Oberförfterei Zinna, vom 1. Of- 
tober d. J. ab übertragen worben. 

Bei der Königlichen Direktion für die Verwaltung 
der direften Steuern in Berlin find: der Civilſuper⸗ 
numerar Poſſeldt Behufs Uehertritis in die Büreaus 
bes NReichö-Patents Amtes ausgefchieden; der Kanzlei: 
biätar Gundlach verfiorben. 

Der bisherige Eiſenbahn⸗Sekretair Albin Ludwig 
Ferdinand Richter ift definitiv als folcher bei der 
Niederſchleſiſch⸗-Märkiſchen Eiſenbahn angeftellt worden. 

Die Gemeindefchullehrer Hartwig und Linde— 
mann find ald Gemeindeichul-Rektoren in Berlin an⸗ 
geftellt worden. 


Dffene rejp. wiederbejegte Pfarr= ıc. Stellen. 

Bafant find reſp. werden folgende Lehrerftellen: 
bie erfte Lehrer, Küſter- und Drganiftenflelle zu 
Sentzke, Inſpektion Fehrbellin, Königlichen Patronats; 
die Lehrer: und Küfterfielle zu Lockſtädt, Inſpektion 
Putlig, Privat-Patronats; die Tehrerftelle zu Franfen- 
dorf, Inſpektion Neu-Ruppin, Königlichen Patronatg; 
die Lehrer, Küftere und Drganiftenftelle zu Hohen 
bruch, Inſpektion Neu-Ruppin, Königlichen Patronats. 

Wiederbejegt find dagegen: eine Xehrerftelle 
an der Stadtichule zu Fehrbellin, Inſpektion gleichen 
Namens; die Lehrer: und Küfterfielle zu Dechtom, 
Inſpektion Fehrbellin; die Lehreritelle zu Dargardt, 
Inſpektion Perleberg, die Lehrer- und Küfterfielle zu 
Deibow, Inſpektion Lenzen; die Lehrer: und Küfter- 
ftelle zu Burow, Inſpektion Granſee; die erfic Lehrer, 
Küfter- und Organiftenftelle zu Glindow, Inſpektion 
Potsdam 1. 


Perjonal-Beränderungen 
im Bezirke der Ober-Poſtdirektion in Berlin 
Im Laufe des Monats September find: 
angeftellt: der Telegrapben » Aififient Pau in ber 
bezeichneten Eigenſchaft, | 
ernannt: die Poftjekretaire Weithe und Zimmer- 
mann zu Ober-Poftjefretairen, | 
verfeßt: der Telegraphenfefretair Wabner von 
Berlin nad Conſtanz, 
in den Hubeftand verfett: der Ober⸗Telegraphen⸗ 
affitent Stolgenberg und | 
geflorben: der Ober-Telegraphenaffiftent Korenz. 


an 


Perfonal-Beränderungen 
im Bezirfe der Kaiſerl. Ober-Pofdireftion 
zu Potsdam. 

Im Monate September d. J. find im Bezirke. 
der Kaiſerlichen Ober-Pofl-Direftion zu Potsdam 
nachbezeichnete Perfonal-Beränderungen vorgefommen: 

Es ift angenommen als Poflagent der Gendarm 
a. D. Wilfe zu Herzberg in der Marf. 

Verzeichniß 

der im Reſſort der Intendantur des Garde— 
Korpseingetretenen Perſonalveränderungen. 
A. Beförderungen: Meyer, interim. daern 

Inſpektor in Berlin zum Kaſernen⸗Inſpektor erna — 
B. Verſetzungen: Keuche, Kaſernen-Inſpektor 

in Berlin nach Spandau verſetzt; Brodmeyer, 

Kaſernen-Inſpektor in Schwerin nach Berlin verſetzt. 
C. Bentionitungen: vafat. 
WM. Zodesfälle: valat. 

Vermifchte Nachrichten. 

Sinterlegnngsitelle für ven Berirk des Amtsgerichts Charlottenburg. 

Für den biefigen Gerichtäbezirf ift die König⸗ 
lihe Minifterial-, Militair⸗ und Bau:Kommilfion zu 
Berlin, Niederwallftraße Nr. 39, ald Hinterlegungs- 
ftelle beftimmt worden. Dies wird unter Bezugnahme 
auf $ 3 der Hinterlegungs-Drdnung vom 14. März 
1879 Hiermit öffentlid befannt gemacht. 

Charlottenburg, den 1. Oftober 1879. 

Königl. Amtsgericht. 
Vertreiung des Amtsrichters in Liebenwalde. 

Im Falle der Behinderung des Amtgrichters 
zu Liebenwalde ift die Vertretung defjelben durch 
einen der beiden bei der unterzeichneten Gerichts⸗ 
behörde fungirenden Amtsrichter angeordnet. 

Dranienburg, den 1. Oktober 1879. 

Königl. Amtsgericht. 
Vertretung des Amterichterd in Strausberg. 

Die DVertretung ded Amtsrichterd zu Strauss 
berg, melde fi) auf alle Beförbderungsfälle des Para 
graphben 24 des Ausführungsgefeges zur Gerichts⸗ 
verfaflung erfiredt, erfolgt in Gemäßheit des Reſkripts 
des Königliben Kammergerihts vom 16. September 
1879 durch den jüngften Amtsrichter des Königlichen 
Amtsgerichts zu Alt⸗Landsberg. 

Strausberg, den 2. Oftober 1879. 

Königl. Amtegeridt. 
Vertretung der Amtsrichter in Nauen. 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnig ge⸗ 





bracht, dag in Behinderungsfällen die beiden hiefigen 


Amtsrichter Schulge und Fähndrich ſich gegenjeitig 
vertreten. 
Nauen, den 1. Dftober 1879. 
Könige. Amtögericht. 
Vertretung der Amtsrichter in Spandau. 
Der getroffenen Anordnungen zufolge werden 
von den Mitgliedern des unterzeichneten Königlichen 


Amtsgerichts in Behinderungsfällen vertreten: a. Herr 


Amtsrichter Buchwald durch Herrn Amterichter 
Friedberg, für ihn Herr Amisrichter Reetzke, für 
biefen Herr Amtsrihter Dr. Nonnig, b. Here Ast 





lmtsdezurt Barnom ame se Hemeinden und Guts⸗ 
vezurre Sargieben, Pinnow mır Reu-Vinnom, Pröttlin 
abgebalten werten. Die Termine jind auf den 
3. Dätober. Rosember. >. Dezember für Tas 
wutenbe Zabr schtgejegt. 
Perleberg, son Z6. September 1879, 

Dr. Nonnig dura Amtericter tönt, Zreisgericht. 

für ihn Herr Amtoricter Reerir ir Neien jom !. Dftober d. 5. ab werben vom Amts- 
Amtsrichter Buwwatd zersibte n Nrigwalf aus monatlich zweimal ir Yurtig 





richter Friedoerg ua 
Nonniz, -ür in S 

biejen Herr Amtsrictir 2 
richter Reraie durch Deren & 
für ihn Herr Nmierine. 
Herr Amtsridter 
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Svandau, den Oftober riotstage mit ‘2 uintägiger Dauer "ür die Stadt 
Rönia mrsger: Autuitz ur Ne (Wemeinden ınb Mane⸗ 
Abhaltımı 2 stdt, Ce Autobezirte Zurgpei-Wuttıg, Vbtlippeboi⸗ 


Yutlıg, Mannsicler som mtobszirfe Saga, ar Ne 
fannt gemamt, dag aum 'rmerbin für die Amtsbezirke meinden Merieasdori ınd Schmariow vom Amts⸗ 
Fleden Jechlin ınd Sberioriterer Zechlin Serichtstage bezitk Frebne. ir die Gemeinde Vodhäde som Amts⸗ 
in Flecken Zechlin und zwar » urrs⸗bezirt zublitz abgebalten verder. Das Gerichtslokal 
dictionsverbaltnriſen gemih, Sen Amts⸗ benndet m :m Ratobauie zu Vutlitz. Die Termine 
richter in Rbeinsbera werde Ben nd ſind sur das laufende Zabr wur den ns. und “U. Ok— 
jwar find als (Se y tober, . und 17. November, 1. und 15. Dezember 
d. J. folgende Tage cerimmt feftgeiegt. 

28. Dftober, d Verteberg, den Zu. Sevtember 870. 

16. Dezember. Die Herichtatage = Könsgl. Treisgericht. 

Lokale wie bisher abgebaften ver 3om 1. Oltober 1879 werben die Werihterage 





Dem betberligten 





























jedesmal Bormusags iar. . im der Stadt Fricdiand NY. von Dem Königlichen 
Neu-Ruvpin, ven A Föntember 1870 Amtsgerchte zu Seeskow ũr Me Gerichtsein⸗ 
2 gelehienen :n der Staet Ärscctund and ın Yen Ort- 





Der Rreirgerict: 

Die Gerihtstage 
Stadt joahimstbaf int ü 
big legten Dezember J d 
tober, 
ber Tefgeient. Die u 


nireredorf md Leißnig, 
me in dem Mutsbezirkt 
‚aurende Jadr am 17. 
14. November und am 
Inc in De jember ibgegalien werden. 






















zimmer der Sisberig 15 Secstem. n 7. Scotember 1870. 
Joahimetbal abzehaften. Diretrorium des Rressgershts Daielbir. 
&berswalbe, ven 2. Dfioter \ „$eichenfe an Kirchen :c. 
Rönial. N Tenfitorsum der Provinz 
Bom I. Dftober er irrt oıgente an Kirchen 


gerichte ın tabs zeinachte ‘Beihenfe 
tage mit je zmweitägie 
Stadt Wilsnadf, den 
meinden Rühſtadt, Bi 
Gutsbe zirk Rirbſtädt ab, 
lotal befindet üb :m . 
Termine int auf 
14. November, 11 and 
Jabr ’cgeicnr 

Perleberg, vn 





Belzis, von der Fe⸗ 
Mark zur Beſchaffung 








Beriin Yand, von der 






wer aus Bronze zu 










som Amts⸗ Deözeie Toöln 
ur: y 
ur der md m BSeramntl 202 !8Ö0 Marf. 


Vom ij. Zitober © 
gerichte zu Lerleberg rue 
now Gerichtstage Euler 

















Direfzion zu 
eine Bertage, 
Senentlicde Anzeiger.) 


(Hierzu eine FitruBe: 
Berlin vom 1. Iftri 
enthaltend den Fahrpla 











Ertra-Beilage zum Amtsblatt. 


Bereit hit 


ber im Bezirke der Provinzials«Steuers 


ireltion zu Berlin vom 1. Dftober 1879 ab 


mit der Erhebung der Gerihtötofen beauftragten Amtöfellen.. 








3 Des Berichts Die Koftenerhebung if überiragen der Amisftelle 
* Bezeichnwg. St. Berihuung. | Det. | _Sanptamtsbegiet. 
Bezirk bes Nammergerichts zu Berlin. 
1 —S m Perlin, Daupt» Steuer Amt Berlin, — 
Lan für die Gerichts⸗ 
und Amtsgerichte, koſten⸗Erhebun 
ae, Alt⸗Landsberg, Steuer⸗Amt, Straußberg, Eberswalde, 
Bernau, do. Bernau, Berlin, 
Haupi⸗Steuer⸗Amit 
f. inl. Geg., 
do. Charlottenburg, —— Steneramts⸗Charlottenburg, do. 
do. Koͤpenick, Pl Köpenid, do. 
do. ende s Bufterhaus do. offen, dp. 
en 
do, Llebenwalde, do. Liebenwalde, Eberswalde, 
do. Mittenwalbe, do. Zoſſen, Berlin, 
Haupt-Stener-Amt 
f. inl. Geg., 
do. Nauen, do. Nau Yotsdam, 
1 dp, Oranienburg, bo. Dran nlenburg, do. 
1 do. Nixdorf, Haupt: Steueramts-I|Rixrdorf, Berlin, 
AlfiRentur, —— 
inl. Geg., 
12 do. Spandau, Steuer⸗Amt, Spandau, Potsdam, 
13 do. Slraußberg, do. Straußberg, Eberswalde, 
14 do. Zoſſen, do. Zoſſen, Berlin, 
Haupb-Steuer-Hnt 
>e8 
15 Landgerigtn. Amis⸗Cotthus, Haupt⸗ Steuer⸗Amt, Cottbus, 
gericht, 
16Amtsgericht Calau Steuer-Amt Calau Lübben 
Do. ' 2 obrilugf, de. ’ Dobrilugf 8 
o. o. o. 
19 do. — do. —5— do. 
20 do. Lieberoſe, Steuer⸗Receptur, Lieberoſe, Lübben, 
21 do. Lübben, Paupt- Steuer-Amt, sübben, — 
22 do. Lübbenau, Lübben, 
23 do. Rudau, Steum, Amt, Ludau, gübben, 
2 do. Peitz, Steuer⸗Receptur, Peitz, Cottbus, 
25 oo. Senftenberg, Steu- Amt, Senftenberg, Lübben, 
26 Spremberg, Spremberg, Cottbus, 
27 —* Amts-| Frankfurt a./ O., Haun Steuer⸗Amt, Frankfurt a./O., — 
geri 
28 Amtegeriät Beeskow, Steuer⸗Amt, Beeskow, Lubben, 
29 do. Buchholz, Steuer-Receptur, Buchholz, 
30 dp. Drofien, Steuer-Amt, Sonnenburg, Seoffen, | 
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2 Des Gerichts Die Koſtenerhebung iſt übertragen der Amtsſtelle 

* Bezeichnung. | Sik. Bezeichnung. | Dr. | Hauptamtsbezirk. 

>>. | 

79pAmtsgericht, Lychen, Steuer⸗Receptur, Lychen, Prenzlau, 

80 do. Oderberg, Steuer⸗Amt, Oderberg, Eberswalde, 

81 do. Straßburg i. / Uklm, TSteuer-Receptur, Straßburg i./Ufm., | Prenzlau, 

82 bp, Schwedt, Steuer-Amt, Schwedt, do. 

83 do. Templin, do. Templin, do. 

84 do. Wrietzen, do. Wrietzen, Eberswalde, 

85 do. Zehdenick, do. Zehdenick, Prenzlau, 

86 Tanbgerißtn. Amts-|Neu-Ruppin, Haupt» Steuer-Amt, | Neu-Ruppin, — 

gericht 

87] Amtsgericht, Eremmen, Steuer-Amt, Eremmen, Potsdam, 

88 do. Fehrbellin, do. Fßehrbellin, Brandenburg a./H., 
89 do Granſee, do. Granſee, Prenzlau, 

90 do. Havelberg, do. Havelberg, Neu⸗Ruppin, 

91 do Kyritz, do. Kyritz, do. 

92 do. Lenzen, Steuer⸗Receptur, Lenzen, do. 

93 do. Lindow, Steuer⸗Amt, Granſee, Prenzlau, 

94 do. Meyenburg, do. Pritzwalk, Neu⸗dauppin, 

95 do. Perleberg, do. Perleberg, 

96 do Pritzwalk, do. Pritzwalk, 8 

97 do. Rheinsberg, bo. Rheinsberg, Prenzlau, 

98 bo. Wittenberge, Steuerseceptur, Wittenberge, Neu-Ruppin, 

99 do Wittſtock, Steuer⸗Amt, Wittſtock, do. 
100| do Wufierhauſen a./D., do. Wufterhaufen a./D., Brandenburg a./9. 


Botsdam, Unhdenderei der U. W. Hayn’inen Erden (6. Hayn, HofrBudbruder). 
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fipriegnig, auch der Koloniſten zu Senftenpütte und 
des Baucruhoſbeſihero Senolao zu Brieſt im Kreife 
Angermünde auogebrochen. 
Potsdam, den 6. Oltober 18579. 
König. Regierung. Abtheilung des Innern. 
. Vekauntmachungen 
des Köninl. Polizei-Präſidiums zu Berlin. 
werben von Srusfjebuitten 1. 
pn. Mur Grund Des 5 12 des Reichogeſeges 
denen Die nemneungejäbrlichen Veftrebungen der Sozial⸗ 
demolratie vom I, Dftober 1578 wid bierdurd zur 
oͤnentlichen Kennmiß gebracht, daß die im Verlage 
von A. Derter zu Riesbach Züri am W. v. M. ers 
ſchirnene Probenummer der periodiſchen Zeitſchrift 
„Der Zuzialdemvfrat“. Internanouaies Organ 
der Songidemotratie Deutſcher Zunge, nach $ 11 des ge 
dachten Geſetzes durch Die unterzeichnete Yandeopoligeiz 
deborde verboten ot. 
Bernu, den 3. Oltober 1570, 
Konigl. Polizei Praſidi 
a Druihatuie 
vr. Auf Grund des 0 Reichegeſetzes gegen 
die gemeingefadrlichen Beſtrebungen der Sozaldemo- 
kratic vom Dfrober ISIS wird dierdurch zur 
onentiuhen Kenntniß gebracht, Daß Die im Selbfivers 
tage von W. Grüwel zu Verun erſchienene nicht 
veriodijche Druchſchrijt: „W. Grüwel's Deuticher 
Ardeiter Kalender au das Gemeiniahr 1874, erfl 
und zweite Auflage Drud von C. Ihring' 
Wer. EA. Eoibagfp) zu Berlin“ nad SL den ger 























dasbsen ejeges Durch Div unterzeichnete Landeopolizei 


bedorde verboten ii. 
Werten, den 3. Ottoder 1879. 

Koönigl. Polizei Prafidium. 
Bekanutuachungen der Königlichen 
Saupt:Berwaltung der Staatoſchulden 
und Reichs: Zchulden:Berwaltung. 

Wie deraujae undene Shulsrerihrerbungen 
26. Die na unſerer Bekanntmachung vom 4. Juli 
d. J. dem Heren Megger Peter Baſtgen in Bertrich 
augeblich abdanden gefommenen Schuldverſchreibungen 
der konſoudirien 4’, ° „gen Staats Anleibe Liu F. 
EIG, 1530, 220ST und 4079 . AO Tl 
ſind wieder zum Vorihen gef 

Ver, den. Oktoder 1 
Konigl. Controie der Stac:oderrere. 
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zeichnete Ver, 








Derontaltug: Boburd Annabmz Der 
Wertheamere 
yneriigeer Wer· dravrere um 
Il Gor Bio U !!bz Hast, mu Ausnadme Der at 
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Befanntmachungen 
des PBrovinzial:Steuer:Direftors. 
Die mit der Erhebung der Gerichrekeiten beauftragten Amtsftellen 
beireffend. 

7. Nachdem zufolge der von dem Herrn Juſtiz⸗ 
Miniſter und dem Herrn Finanz-Miniſter unter dem 
24. September d. 5. erlaſſenen, im Deutſchen Reichs— 
‚und Prenfifhen Staate-Anzeiger vom 29. deſſ. M. 
veröffentlipten Befanntmahung die Erhebung, Bei: 
treibung und Verrechnung der aus dem Gejdhäftes 
betricbe der Zufigbehörden entflehenden Einnahmen 
an Koften und Geldfirafen vom 1. Oftober d. 3. ab 
dur die Organe der Berwaltung der indireften 
Steuern wahrgenommen werten joll, wird hiermit 
I die jur jedes einzelne Geriht im Bezirfe der Pro— 
vinzial Steuer-Direftion zu Berlin feſtgeſetzte Gerichts⸗ 
|foften<Hebeflelle in dem in ber Ertra:Beilage abge⸗ 
drudıen Berzeihnig befannt gemacht. Das zahlungs⸗ 
pflichtige Publifum wird hierbei darauf aufmerfiam 
gemacht, daß nad ber Anweiſung der obengenannten 
Herren Minifer vom 30. Auguft d. J., betreffend bie 
Behandlung ber bei den Jufigbebörden entftchenden 
Einnabmen und Ausgaben bie Gerichtsſchreiber bei 
den Gerichten erſter Intang verpflichtet find, von 
jden Zadlungoͤpflichtigen Koftenverihüile beziehungs- 
weiſe Koſten anzunehmen, wenn von der Erfebigung 
des Vorichuſſes die Fortſetzung eines Nectöftreite, 
ie Vornadme einer zerichtiiden Hantlung oder die 
air des Schuldners abbangt oder wenn von ber 
Eriegung ber Koften die Ausreichung einer Schrift 
abhängig gemacht werden if. 

Der Gerichtsidreiber des Gericdts eriter Intanz 
A aber au derechtigt. Konten zu erbeten, wenn 
‚Pieielben kurh die Per eingeben oder burd ce 
muͤndliche Aufforderung von ber Partei unmittelbar 
zu erlangen ind. 
1 Die Annabme von Koñenvorſchüſſen unt 
Koſten, welde der Steuerbebeſtelle zut De 
"fung bereitd überwicien worden jind, ir 
dem Gerichtsichreider nibr gentassen 
Berlin, den 3. Dktober 1379. 
\ Der Proringal-Stewer:Dircker 
Hellwig. 








des Hinter 


saburg und 





m Renate 
Gelder, die Annabme von 
br bes unieser Rai, Nrebermal 
eder ber N 
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U. Die Erflärungen, mittelft welder Geld, Werthpapiere oder Roftbarfeiten bei unferer vereinigten 
Konfiftorial-Militair- und BausKaffe hinterlegt werden fjollen, find in zwei Eremplaren einzureichen und 
müſſen enthalten: 

| a. bei Hinterlegungen von Geld: 
1) Name, Stand oder Gewerbe und Wohnort des Hinterlegerg, 
und falls die Hinterlegung in deſſen Vertretung von einer 
anderen Perfon bewirkt wird, Name, Stand oder Gewerbe 
und Wohnort diefer Perjon. 
2) Betrag des hinterlegten Geldes in Ziffern und Buchſtaben. 
3) a. Beftimmte Angabe der Beranlafjung zur Hinterlegung. 

b. Sofern bie Rechts-Angelegenheit, in welder bie Dinter- 
Icgung erfolgt, bei einer Behörde anhängig if, indbefondere 
auch die Bezeihnung der Sache und der Behörde. 

c. Bezeichnung der etwa als Anlagen beigefügten Schriftftüde. 

4) a. Name, Stand oder Gewerbe und Wohnort der Perjon, an 
weldye der Betrag ausgezahlt werben joll. 

b. Etwaige jonflige Bemerfungen über die fpätere Heraus⸗ 


zahlung. 
5) Datum und Unterfdrift. 
b. bei Hinterlegungen von Wertbpapieren: 
1) Name, Stand oder Gewerbe ıc. wie zu a. 1. | 
2) a. Bezeihnung der Werthphapiere nah Gattung, Nummer 
und Nennbetrag, ſowie nach den etwaigen fonftigen Unter- 
Sheidungsmerfmalen. 

b. Falls mit den Papieren die zu denjelben gehörigen Talong 
oder Zins- oder Dividendenfcheine hinterlegt werden, dic 
hierauf bezüglichen Angaben. 

e. Falls Talons oder Zing- oder Dividendenfcheine zu Werth: 
papieren hinterlegt werden, welche bei der Kaffe ſich bereits 
in Berwahrung befinden, eine Bezugnahme auf bie in 

Betreff der Werthpapiere felbft vorgelegte Erflärung. 
d. Den Gejammtbetrag des Nennbetrages in Ziffern und | 
Buchſtaben. 


3) a. h, und c. die An aben- wie zu a. 3. | 


A) und 5) die Angaben wie zu a. 4 und 5. | 
c. bei Hinterlegung von Koftbarfeiten: 

1) Name, Stand oder Gewerbe ꝛc. we mal. [Ann . 
2) a. Bezeichnung der Koftbarfeiten nad Gattung, Stoff und 
Schätzungswerth, jowie nad den wagen ſonſtigen Unter⸗ 
ſcheidungsmerkmalen und beſonderen Eigenſchaften. (Der 
Schätzungswerth iſt durch einen öffentlich beſtellten Sach⸗ 
verſtändigen feſtſtellen zu laſſen, deſſen Gutachten bei- 
zufügen iſt. Andernfalls wird die Abſchätzung durch die 
Hinterlegungsfaffe auf Koflen des Hinterlegers veranlaßt 
werden.) 

b. Geſammtbetrag des Scätzungswerths. 


3) A) und 5) die Angaben wie zu a. 3, A und 5. 

















Nennbetrag. 









Schaͤtzungswerth. 
Mart | Pr. 












Formulare zu den Erklärungen über Hinterlegungen von Geld, Werthpapieren und Koftbar- 
feiten, welche den vorflehend angegebenen Erforderniifen entiprechen, find in ber lithograppiſgen Anſtalt von 
H. be eit, Burgfiraße Nr. 6, und Robert Winfelmann, Hausvoigteiplag Nr. Ila zu Berlin, käuflich 
zu haben. 

II. Wenngleih nah $ 38 der Hinterlegungs-Ordnung vom 14. März 1879 die Hinterlegungsfafie 
nicht verpflichtet if, die Ausloofung oder Kündigung der Werthpapiere zu überwachen, und für die Ein- 
ziehung neuer Zins⸗ oder Dividendenjdeine oder der Beträge fälliger Zind- oder Dividendenjcheine von 


| 





ano 


Amtswegen zu jorgen, jo gelten doch nad der Befimmung des Herrn Finanz Minifterd in Bezug darauf 


bis auf Weiteres folgende Normen: 


a, durch Die Kaſſe fintet die Ueberwachung der Austoofung und Kündigung der Werthrapiere injo- 
weit fiatt, als hierüber in den Auslooſungs- und Kündigungs-Tabellen des Reihs- und Staats— 


Anzeigers Beröffentlihungen erfolgen. 


Die Berheiligten werben von der Auslooſung oder Kündigung ber betreffenden Werth 
papiere oder von ber Nothmendigfeit der Beſchaffung neuer Zins- oder Dividendenſcheine Behufs 


der meiteren Veranlaſſung benachrichtigt. 
. Die Einzichung der Baluta für ausgeloofte 
jochen, fowie bie Beſchaffung neuer Zind- 


oder gefündigte Werthpapiere oder der Umtauſch von 
oder Divibdendenfcheine findet nur flatt auf einen für 


den einzelnen Fall oder ein für alle Mal geftellten Antrag und auch nur in Anjehnung derienigen 
Wertbpaviere, bezüglich welder dic Vermittelung jener Geſchäfte nach den befiehenden Borjcpriiten 


den Regierungs-dauptfafjen überhaupt oblieg: 


t. 


Die Einlöfung fälliger Zins- oder Dividendeniceine erfolgt ebenfalls nur auf Antrag und 


nur infoweit, als biejelben nad den beſte 


henden Vorſchriften von den Königlichen Kaſſen an 


Zahlungsftatt angenommen oder eingelöft werden müſſen. 


Berlin, den 18. September 1879. 


Koͤnigl. Miniflerial-Militair- und Bau-⸗Kommiſſion. 





Bekanntmachungen 
der Königl. Direktion der Oſtbahn. 
Faprrlan ver Keniglichen Tübahn dem 15. Oftober ab. 
109. Mit dem 15. Dftober 1879 tritt der dieſer 
Nummer beiliegende Fahrplan der Königligen Oſtbahn 
in Kraft. 
Bromberg, den 24. September 1879. 
Königl. Direktion der Oftbahn. 
Nachtrag zum Dübahn;Ecfal-Wüter-Tarif. 
110. Mit dem 1. Oktober d. 3. tritt der zwan⸗ 
zigſte Nachtrag zum Oftbahn-Lofal-Güter-Tarif vom 
1. Zuli 1877 in Kraft, derjelbe if zum Preife von 
0,15 Mark bei jämmtlihen Billet - Erpeditionen ber 


Oftbapn und Hinterpommerjhen Bahn käuflich zu bes! 


ziehen und enthält außer bereits früher publizirten 
Tarifveränderungen, Abänderungen der allgemeinen 
Tarifvorjgriften nebft Güter⸗Klaſſifikation. Soweit 
diefe Aenderungen jedoch Erhöhungen für das Publis 
fum herbeiführen, treten dieſelben erft mit dem 1. Des 
zember d. 3. in Kraft. 

Bromberg, den 24. September 1879. 

Königl. Direktion der Oſtbahn. 
Reachtläpe für Braunfchlen und Sriguets. 

ımn. Vom 15. November 1879 ab treten an 
Stelle der im Tarife für den direkten Transport von 
Braunfoplen und Briquets ab Senftenberg vom 
1. April 1877 für ben Verkehr zwilhen Station 
Gr.⸗Räſchen der Berlin-Görliger Bahn und den’ Oft- 
bahnflationen Neuenhagen, Fredersdorf, Straußberg, 
Rüdersdorf und Münceberg enthaltenen Frachtjäge 
für Braunfoplen und Briquets anderweite Taren 
innerhalb des Preußiſch⸗ Sächſiſchen Verbandes in 
Kraft. Die Tariffäge find bei den genannten Sta 
tionen zu erfahren. 

Bromberg, den 26. September 1879. 

Königl. Direktion der Oſtbahn. 

Zariffäge für Güter Berfehr iin Mitielt eutſchen Ciſenbahn⸗ Verbande. 
112. Bom 1, November d. J. treten im Mittels 
deutſchen Eifenbahn-Verbande für den Güter-Berfehr 
awijihen Stationen der Deug- Gießener Bahn einer 





ſeits und Stationen der Königlichen Oſtbahn und der 
ı Hinterpommerihen Bahn andererjeits birefte Tarifs 
!jäge in Kraft. Die hiernad zur Ausgabe gelangenden 
Nachtrãge find vom 15. Dftober d. 5. zu den darauf 
vorgebrudten Preiien in den Berbande-@üter- 
Expeditionen Fäuflih zu bezichen; inzwilchen wird 
ſchon von fegt ab auf besfalfige Anfrage durch bie 
Direktion der Thüringiihen Eiſenbahn zu Erfurt 
über bie Höhe einzelner Tarifjäge ıc. jede gewünſchte 
Auskunft ertheilt werben. 
Bromberg, den 2, Dftober 1879. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 
Nachtrag 
zum Verbande:Güter:Tarif der Deutichen Gifenbahn: Berbänte. 
713. Mit dem 1. Oftober d. 3. tritt der 3. Nach⸗ 
trag zum VBerbands-Güter-Tarif der Deutichen Eifen- 
bahn-Berbände Tpeil 1. in Kraft. Derjelbe entpätt: 
1. eine Aenderung bes $ 48 des Betriebö-Reglements, 
1. Zufagbeftimmung zu $ 50 N? 7 bes Betriebs⸗ 
Reglements, III, Berichtigung der im Nachtrag II. 
S. 2 enthaltenen Zujagbeffimmung zu $ 48 bes 
Betriche-Reglements, IV. Acnderungen der allgemeinen 
Tarifvorjgriften nebſt Güter-Klaifififation (nach den 
Beſchlüſſen der General:Konferens vom 10. Zufi 
1879). Die deklaratoriſchen Beſchlüſſe der Tarife 
Kommijfion find als „Anmerkungen“ aufgeführt. Die 
in dem vorbezeichneten Nachtrage enthaltenen Bor- 
ſchriften finden auch in jämmtlihen, nad dem Deut- 
ſchen Reformſyſtem beſtehenden bireften und Verbands⸗ 
Verkehren, an welchem die der dieſſeitigen Verwaltung 
unterſtellten Hinterpommerſchen Bahnen betheiligi 
ſind, Anwendung. 
Bromberg, den 1. Oktober 1879. 

Königl. Direftion der Oſtbahn. 
Bekanntmachungen der Rreisausfchüffe. 
Kommunal:Bezirfd-Veränverungen. 

17. Sämmtlice gigenwarng dem Rittergute 
Staffelde gehörigen, bisher im Gemeinde-Berbande 
dieſes Ortes befindlichen fogenannten Ruſtilal⸗Grund⸗ 
füde von zufammen 123 Het. 34 Ar. WIM. ein⸗ 








Amtsblatt, 


ſchließlichdes Vorwerks „Eharlottenau” und bes in ber 
Staffelder Dorfſtraße belegenen Gehöfts, Haus Nr. 24, 
find durch Beſchluß des Kreis» Ausjhujles vom 
14. Auguf d. 3. von dem Gemeinde-Berband 
Staffelde Iosgelöft und dem Gutsbezirk Staffelde zu— 
gelegt worden. 

Nauen, den 23. September 1879. 

Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes: 
Der Landrath Graf von Königsmard. 
BerfonalsChronik. 

Dem verſorgungsberechtigten ZägerMar Borraß, 
zur Zeit Korflaufieher in der Oberförfterei Liebenwalde, 
iſt die zur Erledigung fommende Waldmwärterfelle 
Zelgentreu in ber Oberförfterei Zinna, vom 1. Of- 
tober d. 3. ab übertragen worden. 

Bei der Königlichen Direktion für die Verwaltung 
der bireften Steuern in Berlin find: der Civilſuper⸗ 
numerar Pofjeldt Behufs Uebertritts in die Büreaus 
des Reihö-Patent-Amtes ausgejchieden; der Kanzleis 
diätar Gundlach verfiorhen. 

Der bisherige Eifenbahn-Sekretair Albin Ludwig 
Ferdinand Richter iſt definitiv als folder bei der 
Nie derſchleſiſch⸗ Märkischen Eiſenbahn angeftellt worden. 

Die Gemeindefäulleprer Hartwig und Linde 
mann find ald Gemeindefchul-Reftoren in Berlin ans 
geſtellt worben. 


Dffene refp. wieberbefegte Prarr- ac. Stellen. 

Balant find reip. werden folgende Lehrerftellen: 
die erfte Lehrer-, Küfler- und Organiſtenſtelle zu 
Senke, Inſpektion Fehrbellin, Königlichen Patronats; 
die Lehrers und Küfterfielle zu Lodfädt, Inſpektion 
Yutlig, Privat-Patronats; die Lehrerfielle zu Franken⸗ 
dorf, Injpeftion Neu-Ruppin, Königlichen Patronats; 
die Lehrers, Küftere und Organiftenftelle zu Hohen⸗ 
bruch, Jniveftion Neu-Ruppin, Königlichen Patronats. 

Wiederbefegt find dagegen: eine Lehrerftelle 
an der Stadtiſchule zu Fehrbellin, Inſpektion gleichen 
Namens; die Lehrer: und Küfterfelle zu Dechtow, 
Infpektion Fehrbellin; bie Lehrerfielle zu Dargardt, 
Infpeftion Perleberg, bie Lehrer: und Küfterftelle zu 
Deibow, Infpeftion Lenzen; die Lehrer: und Küfler- 
ſtelle zu Burow, Inipeftion Graniee; die erſte Lehrer⸗, 
Küſter⸗ und Organiſienſtelle zu Glindow, Inſpektion 
Poisdam I. 


Perſonal-Veränderungen 
im Bezirke der Ober-Poſtdirektion in Berlin. 
Im Laufe des Monats September find: 

angeftellt: der Telegrapben » Afiftent Pau in der 
bezeichneten Eigenidaft, 

ernannt: bie Poftiefretaire Weithe und Zimmer: 
mann zu Ober-Pofiefretairen, 

verjeßt: der Telegraphenſekretair Wabner von 
Berlin nah Conflanz, 

in den Rubeftand verfegt: der Ober⸗Telegraphen⸗ 
affiſtent Stolgenberg und 

geflorben: der ObersTelegrappenaffiftent Lorenz. 


aa 


Perfonal-Beränderungen 
im Bezirfe der Kaiſerl. Ober-Poftdirektion 
zu Potsdam. 

Im Monate September d. 3. find im Bezirke 
der Kaiferlihen Dber-Pof-Direftion zu Potsdam 
nachbezeichnete Perfonal-Beränderungen vorgefommen: 

Es if angenommen als Poftagent der Gendarm 
a. D. Wilfe zu Herzberg in der Marf. 

Berzeidniß 

der im Refjort der Jntendantur des Garde— 
KRorpseingetretenen Perjonalveränderungen. 
A. Beförderungen: Meyer, interim. —ãe 

Inſpektor in Berlin zum Kaſernen⸗Inſpektor ernac⸗ 
B. Verſetzungen: Keuche, Kaſernen-Inſpektor 

in Berlin nad Spandau verſetzt; Brodmeyer, 

Kafernen-Infpektor in Schwerin nad Berlin verjegt. 
© Kenflonieungen: vafat. 
D. Todesfälle: vafat. 

Bermifchte Nachrichten. 

Hinterlegnngeftelle für den Bexief des Amtsgerichte Charlottenburg. 

Für den hiefigen Gerichtsbezirk if die Könige 
liche Minifterial-, Militair- und Bau-Rommiffion zu 
Berlin, Niederwallfttage Nr. 39, als Hinterlegunges 
ſtelle beftimmt worden. Dies_wird unter Bezugnahme 
auf $ 3 der Hinterlegungs -Drdnung vom 14. März 
1879 Hiermit öffentlich befannt gemadht. 

Charlottenburg, den 1. Oftober 1879. 

Königl. Amtsgericht. 
Vertreiung bes Amterichters in Liebenwalde 

Im Sale der Behinderung des Amisrichters 
zu Liebenwalde ift die Vertretung deſſelben buch 
einen ber beiden bei ber unterzeichneten Gerichts— 
behörbe fungirenden Amtsrichter Angeorbnet, 

Dranienburg, den 1. Dftober 1879. 

Königl. Amtsgerigt. 
Vertretung des Amtsrichtere in Strausberg. 

Die Vertretung des Amterihterd zu Straus— 
berg, welche fih auf alle Beförberungsfälle des Para- 
graphen 24 des Ausführungsgefeges zur Gerichts⸗ 
verfafjung erſtreckt, erfolgt in Gemäßheit des Rejkripts 
des Königlihen Kammergerihts vom 16. September 
1879 durch den jüngften Amtsrichter des Königlichen 
Amtsgerichts zu Alt-Landeberg. 

Strausberg, den 2. Dftober 1879. 

Königl. Amtsgerigt. 
Vertretung ber Amtsrichter in Nauen. 

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, dag in Behinderungsfällen die beiden hiefigen 
Amtsrihter Schulge und Fähndrich fih gegenfeitig 
vertreten. 

Nauen, den 1. Oftober 1879. 

Königl. Amtögericht. 
Vertretung der Amtorichter in Spandau. 

Der getroffenen Anordnungen zufolge werben 
von den Mitgliedern des unterzeichneten Königlichen 
Amtsgerichts in Behinderungsfällen vertreten: a. Herr 
Amtsrihter Buchwald durch Herrn Amtsrichter 
Friedberg, für ihn Herr Amtsrichter Reetzke, für 
biefen Herr Amtsrihter Dr. Nonnig, b. Herr Amts⸗ 









richter Frietberg Burc 
Ronnig, für ihn Ser Ar 
dieſen Serr Amteridıc 
rihter Reegle turd Seren &: 
für ihn Herr Amtericite: Frietberg 
Herr Amierichier Buchwald, d. Ferm Amterichter 
Dr. Ronnig kurch Herrn Amtericrer Friedberg, 
für ihn Eerr Amtericdter Reegtt, für dicien Herr 
Amterihter Buch wald. 
Erantau, ten 2. Olitobtr 
Konigl. Amtög 
Abbeueta 

Dem betbeiligten F m wird bierturd be— 
fannt gemadt, daß auch ir bin für Die Amisbezirke 
Fleden Zechlin unt Theriörnerei Zechlin Scrichtstage 
in Flecken Zechlin und zwar ben veranderten \uries 
Dictionsverhältniien gemäß, scn tem Seren Amts⸗ 
richter in Rheineberg werten asgebalten werten und 
zwar find als Gerichtsiage für das letzte Quartal 
d. J. folgende Tage betimm: werden: ter 2%. unt 
28. Oftober, der 15. unt 19. Nosemker, ter 15. un 
16. Dezember. Die Gerihtetage werten in demielben 
Rofale mie bieher abgebalten werten und Beginnen 
jedesmal Vormitiags 9", Uhr. 

Neu⸗Ruprin, den 25. Scersimber 1679. 

Der Kreisgerichts-Dircher Rbenıue. 

Die Gerihtstage für ten Gerichtsiagsbezirk dei 
Stadt Joachimsthal fint für tie Zeit vom 1. Ifreber 
bis legten Dezember t. J. au’ zen 27., 28, 25,7 
tober, 24., 25., 26. Novemker, 29., 30, 31. Deze 
ber fehgefegt. Die Termine werten ım Terming- 
Jimmer der bisherigen 
Joachimsthal abgehalten. 

Eberswalde, den 2. Iftober 1670. 

Königl. Amtogericht. 






















Bom 1. Dftober d. J. ab werben som Amts- | Braı { 
gerihte in Wittenberge aus menatlid cinmal Gerichts- ;!c. im Nezierungsbezirf Porstam gemachte Geicenke 
: jur Anzeige gebracht werden 

Stadt Wilsnad, den Amtsbezirl Wilsnack, den Ge-|der Kirche zu Ycierig, Di 
meinden Rühſtaͤdt, Bälow und Gnewsborf und den: 


tage mit je zweitägiger Dauer in Wilsnad für die 


Gutoebezirk Rühfrädt abgehalten werten. Tas Geridte- 
lolal befindet fih im Ratbhauſe zu Wilsnad. Die 
Termine find auf ben 16. und 17. Oktober, 13. und 
14. November, 11. und 12. Dezember für das laufente 
Jahr fefgejegt. . 
Perleberg, den 26. September 1979. 
König. Kreisgerichi. 
Bom 1. Iftober d. 3. ab werten vom Amts⸗ 
gerichte zu Perleberg aus monatlib einmol in War: 
now Gerichtötage mit je eintägiger Dauer für den 


"befinter fic ım Rarhhauic zu Putlig. 





Kreicgerichis⸗Kommijſion 


der Kirche zu Biesbort, Di 









if Warnem unt bie Gemeinden und Guter 
Sargieten, Pinnew ma Neu⸗Pinnew, Prössiın 
abgehalten werten. Die Termine find aut ben 
13. Chober, 10. Nosimtir, 8. Deyember für das 
lauiendt Jahr ichgeiegt. 

Perleberg, ten 


Bem 1. Oltober J. ab merken mi 
gerichie ın Prıgwalf ar: monatlich zw 
Gerichisiage mit je einrägiger Dauer 
Purhg, Üür tie Ge 
felts, die Gutebczirke Burgb 3 
Furhg, Manneicles nom Amsetzzirke Sezat, "ir bie 
Gemeinden Mericnster‘ und mariem som Amie- 
bezitk Frebne, jür die Gemeinde Podrädı vom Fmtdr 
bezirl Gühlig abgehalien wer! Ts Eerictslelal 
te Die Termine 
find für das laufente Jakr aut den 6. und 20. Cr 
tober, 3. und 17. November, 1. unt 15. Dezember 
fergeiegt. 

Verleberg, den 24. Scriember 1879. 

Konigl. Aresägerict. 

WVom 1. Olieber 1879 werben bie Gericterage 
in ber Exabı Fricdiand NL. von dem Königlichen 
Amtegerichte zu Beeskew aus tür die Gerichtéein⸗ 
geſeſſenen in der Siadi Friedland unb in den Orr 
ſchafien ber Amtsbezirle Gunibertdorf und Leränig, 
in ter Gemeinde Cheifswig un: ın dem Gutsbcgirke 
zu Ölome, und zwar für das Iauicnde Jahr am 17. 
und 15. Iftober, am 14. und 15. November und am 
12. und 13. Dezember abgehalten werben. 

Beeslew, den 27. Scntember 1579. 
Direktorium des Kreisgerihts daſelbſt. 
Geſchenke an Kirchen zc. 

Bei tem Koͤniglichen Kenfitorium der Provinz 

Brandenburg ſind in neuerer Zeir joigende an Kirchen 













eisgerici. 




















Diözeie Belzig, ven der Ger 

meinde ein Beirag son W Mark zur Beſchañung 

son Yampen beim Abendgottesdienfi 

Szeie Berlin Land, von ber 
Gemeinde ein großer Atarzerric, 

der Kirge zu Meichew, Diẽzeſe Gramjom, von Mit 
gliedern Der deutſchen und franzöiiihen Gemeinde 
ein ca. *; nı hober Kronleuchter aus Bronze zu 
20 Kerzen, 








|ter Leuiſenkirche zu Charlottenburg, Diözeie Cöln 


Land, von den Rentier Münchboff' ſchen Eheleusen 
ein Legat im Gejammtbetrage von 1800 Mark. 





(Hierzu eine Ertra-Beilage, enthattend dag Verzeichniß der im Bezitke ber Previnzial-Steuer-Dirckrion zu 
Berlin vom 1. Oltober ab mit Erhebung ber Gerichtöfofien beauitrageen Amtofiellen, und eine Berlage, 
enthaltend den Fahrplan der König. Oſtbabn vom 15. Oltober 1679 ab, ſowic brei Oeifentliche Anzeiger.) 
(Die Iniertiensgebübren beirager jur sine ein; ie 40 3 J 
Belaasdiätter werden der Vogen mir 10 ir 
Repigir: oon der Königliche Kegıeruma in Rotstam 
Potsdam, Buhdruderei der A. W. Hayn'ihen Brben (di. Hayn, Hefs-Buhdrader). 




















ber im Bezirke der Brosingiats@nenenh 





eihnifk 


Ertra-Beilage zum Amtsblatt. 


ireltion zu Berlin vom 1. Dftober 1879 ab 


mit der Erhebung der Gerihtöfofen beauftragten Amtsfelien. 





a Sezeichnung. 


118Rammergeri A 





AAmtsgerich 
euer 


do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

9 do. 
10 do. 
11 do. 
12 do. 
13 do. 
14 do. 


gericht, 
16Amtsgericht 
I 0 
18 dp. 
19 do. 
20 dp. 
21 do. 
22 do. 
23 do. 
24 do. 
25 do. 
26 do. 
27 Landgericht u, Amts⸗ 
gericht, 
28 Amtsgericht, 
29 dp. 
30 bo. 


L richt J. 
und Am ; mie, 


Des Gerichts 


Sitz 


Die Koftenerhebung iß übertragen der Amisſtelle 


Bezeichnung. | Drt. 


Bezirk bes Rammergerichts zu Berlin. 


BE tlin , 


Alt⸗Landsberg, 
Bernau, 


Charlottenburg, 
Köpenid, 


Königs Wuſterhau⸗ 
en, 


Llebenwalde, 
Mittenwalde, 


Nauen, 
Oranienburg, 
Nixdorf, 


Spandau, 
Straußberg, 
Zoſſen, 


Cottbus, 


Ealau, 


Lieberofe, 
Lübben, 
Lübbenau, 
Luckau, 
Peitz, 
Senftenberg, 
Spremberg, 


Frankfurt a.,O,, 


Beeskow, 
Buchholz, 
Droſſen, 


Haupt⸗Steuer⸗Amt Berlin, 
für die Gerichts⸗ 
koſten⸗Erhebung, 

Stencr· Amt, Straußberg, 


Bernan, 


Paunt» Gteuesamie- Charlottenburg, 
Alfiftentur 


Stener-Amt, Köpenid, 
do. Zoſſen, 
do. Liebenwalde, 
do. Zoſſen, 
do. Nauen, 
do. Oranienburg, 
ae Steueramts-|Rixborf, 
r, 
Steuers Amt Spandau 
— Slraufberg, 
do. Zoſſen, 


Haupt⸗Steuer⸗Amt, Cottbus, 


Steuer-Amt, Calau, 
do. —* 
do. Sin 
bo. 0 eilugf, 


Steuer-Receptur x Lieberofe, 
mt, 


Paupt- Steuer- Lübben, 

o. Lübben, 
Steuer Ant, Ludau, 
Steuer-Recepkur, Deig, 
Steusr-Amt, Senftenberg, 

Spremberg, 
Haupt Steuer-Amt, Frankfurt a./ O., 
Steuer⸗Amt, Beeskow, 
Steuer-Receptur, Buchholz, 
Steuer:Amt, Sonnenburg, 


|  Sanptamisbezie. 


Eberswalde, 
Berlin, 
Haupt-Stener-Amt 


f. inl. Geg., 
do. 


do. 
do. 


Eberswalde, 

Berlin, 
Haupt-Steuer-Amt 
f. int. Geg., 

arsden, 


Bern, 
Haupt-Stener-Amt 
f. int. Geg., 
Potsdam, 
Eberswalde, 
Berlin, 
Hanpt-Steuer-Amt 
f. in. Geg., 


Lübben, 
do. 
do. 
do. 

Lübben, 


Lübben, 
Cottbus, 
Lübben, 
Cottbus, 


Lübben, 
do. 
Croſſen, 








2 Des Berichts Die Koftenerhebung ift übertragen der Mmtöitelle 
& Beeiäuung. | Sit. Weeichnung. | Ort. | Henptantöbeyiet. 
31lAmtögericht, Fürſte nwalde, Steuer⸗Amt, Fuürſtenwalde, Frankfurt a. O., 
32 do. Mündeberg, do. Müncheberg, bo. 
33 do. Reppen, do. Reppen, Croſſen, 
34 do. Seelow, do. Seelow, Frankfurt a/D., 
35 do. Sonnenburg, do. Sonnenburg, Croſſen, 
36 Do. Storkow, do. Fürſtenwalde, Frankfurt a. O., 
37 Zielenzig, do. Zielenzig, Eroffen, 
38) Kangeigen m Guben, Steuer-Amt, Guben, Cottbus, 
‚gericht, 
3IAmtsgeriht, Croſſen, Haupt⸗Steuer⸗Amt, Croſſen, — 
4 do. Torf, Steuer-Amt, or, Cottbus, 
41 do. Sürenberg, do. Nenzelle, bo. 
42 do. Pförten, do. oorft, do, 
al de. Scwiehus, bo. Ebliebus, Grofien, 
44 do. Sommerfeld, do. Sommerfeld, Cottbus, 
45) do. Sorau, bo. Sorau, do. 
46 vu Triebel, do. Triebel, bo. 
AT Zunihau, do. Zullichau, Croſſen, 
48] Runge u.Amts-|Landeberg a/W., IHaupt-Stener-Amt, |Ranböberg a. / W., _ 
ericht, 
AYlAmtsgericht, Arnswalbe, Steuer-Amt, Arnswalbe, Landsberg a./W., 
50] do. Bärwalbe, do. Bärmwalbe, Frankfurt a./D., 
51 do. Berlinden, do. Bertinden, Landsberg a. IB, er 
52 do. Caſtrin⸗ do. Eüftrin, ranffurt a./D., 
53 do. Driefen, do. Drieſen, anbeberg a./W., 
54 do. Friedeberg i,,Nmf,, do. Friedeberg i,/Nim., 
55) do. Königsberg i./Nmf., do. Königsberg i./Ntm., Front aD. 
56) do. Lippehne, do. Lippehne, Landsberg a, 
57 do. Neudamm, do. Neudamm, Frankfurt a/OD., 
58) do. Neumedell, do. Neumedell, Landsberg a, 
59) do. Nee, do. Arnswalde, do. 
60) do. Soldin, do. Solbin, do, 
61 14 Woldenberg, do. Woldenberg, do. 
62 Zehden, bo. Zehben, Frankfurt a. O., 
63 —* u.Amts-| Potsdam, Haupt-Steuer-Amt, |Porsbam, _ 
2 
64 —*2 Baruth, Steuer-Amt, Golßen, Lübben, 
65 do. Find Steuer-Receptur, Dei, Potsdam, 
66 do. eig Steuer-Amt, eh Brandenburg a9, 
67 do, Dean enburg a. / H., gauptsSteurr-Bmt, — enburg a. / H., 
68 do. Dahme, Steuer-Amt, Dahme, übben, 
69) do. Züterbog, do. Jüterbog, Porsbam, 
70) do. Ludenwalbe, do. Ludenwalbe, 
71 do. Rathenow, do. Rathenow, Srabatıng a./ H. 
72) vs Treuenbriegen, Steuer⸗Receptur, |Txeuenbriegen, 
73 Werber, Steuer-Amt, Werber, >. 
74 —2 — u.Amts-| Prenzlau, Haupt-Steuer-Amt, | Prenzlau, _ 
ge! 
T5lAmtsgericht, Angermünde, Steuer-Amt, Angermünde, Prenzlau, 
* do. Brüffow, do. Brüffow, bo. 
bo. Eberöwalbe, Haupi Steuer⸗Amt, Eberswalde, _ 
” do. Breienwalbe a,/D., [Steuer-Amt, Oberberg, Eberswalde, 





— ⸗— 
— — 








Des Gerichts Die Koſtenerhebung iſt übertragen der Amtöftelle 
& Bezeiänung. | Sig. Bezeichnung. Dr. | Hauptamtsbezirk. 
TYAmISgericht, Lychen, Steuer⸗Receptur, Lychen, Prenzlau, 
80 Er en, Steuer-Amt, » Oberberg, Eberswalde, 
81 do. Straßburg i./Mfm, [Steuer-Receptur, Straßbutg i./Ufm., |Prenzlau, 
82) do. Schwedt, Steuer-Amt, Schwedt, do. 
83] do. Templin, do. Templin, bo. 
8 8 Wriegen, do. Seen, Eberswalde, 
[Zepbenid, do. Zehdenid, Prenzlau, 
& Banbgerigtu. Amtse|Neu-Ruppin, Haupt⸗ Steuer-Amt, | Neu-Ruppin, _ 
ericht, 
87 misgetiht, Cremmen, Steuer-Amt, Eremmen, Potsdam, 
88 ehrbellin, do. Fehrbellin, Brandenburg a./ H., 
89) 8 ranſee, do. Granfee, Prenzlau, 
90 do. Havelberg, do. Havelberg, Neu⸗Ruppin, 
91 do. Kyritz, do. ritz, do. 
92) do. 5 Lenzen, Steuer-Receptur, Lenzen, do. 
93 do. Lindow, Steuer-Amt, — Prenzlau, 
94 do. Meyenburg, do. Yeiymalt Reu-Ruppin, 
95 do. Berleberg, do. Ber! te, do. 
96 do. rigwalt, do. Vritzwal bo. 
97 do. Heindberg, do. Ryeinsberg, Prenzlau, 
98} de. Wittenberge, Steuer⸗Receptur, |Wittenberge, Meu-Ruppin, 
9 do. Wittſtoch Steuer⸗Amt, Wittſtock, 
100 do. Wufterhaufen a./D., do. Wufterhaufen a. / D., Brandensurg 4/8. 





Botsdam, m. Haya'ıgen Erden (6. Hay, )- 








Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 


und der Htadt Kerlin. 





Den 17. 


Pr 

Stück 12. 

Gefeg:Sammlun, 

für die Königlichen Preußiſchen Staaten. 

(Stüt 36) N 8663. Allerhoͤchſter Erlaß vom 

1. September 1879, betreffend bie Bezeichnung 

des mit dem 1. Dftober 1879 ind Leben treten⸗ 

den Oberlandesgerichts zu Berlin ald Kammer: 

gericht. 

NE 8664. Tarif, nad welchem bie Hafenabgaben | 

zu Efenjund im Kreife Sonberburg, Regierunges 

bezirk Schleswig, bis auf Weiteres zu erheben 
find. Bom 13. Auguft 1879. 

(Stüd 37.) X 8665. Verordnung, betreffend das 
BVerwaltungszwangsverfahren wegen Beitreibung 
von Gelbbeträgen. Bom 7. September 1879. 

(Stüd 38.) AR 8666. Berordnung, betreffend die 
Auflöfung des Haujes ber Abgeordneten. Vom 
15. September 1879. } 

(Städ 39.) A? 8667. Verordnung, betreffend bie ı 
Sige und Bezirfe der Rheinſchifffahrtsgerichte. 
Vom 1. September 1879. ‘ 

NE 8668. Berorbnung, betreffend bie Kautionen der! 
Beamten in dem Bereiche der Juſtizverwaltung. 
Vom 7. September 1879. 

(Stüät 40.) N? 8669. Alerhöhfter Erlag vom 
21. September 1879, betreffend die Aufhebun, 
der 882, 3 der Verordnung vom 21. Zuli 1343 
über bie Befugniß der Zuflizfommilfare zur An- 
fertigung und Legalifirung von Rehtsichriften ı 
aller Art, 

Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Königl. Negierung zc. 
Greicptung eines Gihungsamtes in ber Gtabt Oranienburg. 
3a3. Cs wird hierdurch zur Kenntnig des be⸗ 
theiligten Publifums gebracht, daß der Herr Minifter 
für Handel und Gewerbe die Errichtung eines Eichungs⸗ 
amtes in der Stabt Draienburg mit ber Ordnungs⸗ 
nummer 2,38 genehmigt und bemfelben bis auf 

Weiteres die Befugnig zur Eihung und Stempelung | 

von Gewichten und Waagen für den gewöhnlichen 

Handelsverfehr mit Ausſchluß von Präcifionsgegen= | 

fänden beigelegt hat. i 
Potsdam, den 8. Dftober 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Verbote von Vereinen und Drudigriften. 

san. Auf Grund bes Nteichegefeses gegen bie 

gemeingefährlichen Beſtrebungen ber Sozialdemokratie 


| 








Oktober 1879. 
vom 21. Oftober 1878 find ferner folgende Verbote 
im Deutſchen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, 
welche hierdurch zur Kenntniß gebracht werben. 


t 
Potsdam und Berlin, den 13. en 1879. 
Königl. Regierung. Königl. 
Abtheilung des Innern. Polizei-Präfidbium. 
* 





Das durch meine Bekanntmachung vom 9. Januar 
d. J. Reichs⸗Anzeiger M 8) erlaſſene Verbot der in 
Hottingen-Zürid, erſcheinenden periodiſchen Drugſchrift 
Die Tagwacht“ erſtredt ſich auch auf diejenigen 
Nummern dieſes Blattes, weiche unter der Aufſchrift 
„Der Athener“ zur Ausgabe gelangen. 
Berlin, den 6. Oftober 1879. 
Der Reichskanzler. 
In Vertretung: Ed. 


* 

Auf Grund des $ 12 des Neichögejeges gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sozialdemo- 
fratie vom 21. Oftober 1878 wird hiermit zur öffent- 
lien Kenntniß gebracht, daß bie nicht periodiſche 
Drudigrift: „Sachfens Erhebung und das 
Zuchthaus zu Waldheim‘ von Äuguſt Rödel, 
Drud und Verlag von C. Adelmann in Franffurt a. M. 
(2. Auflage, 1865), nad $ 11 des gebachten Gejeges 
durch die unterzeichnete Landes⸗-Polizeibehörde ver⸗ 
boten worden iſt. 

Wiesbaden, ben 4. Oltober 1879. 

König. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


* 
Das durch meine Befanntmahung vom 17. Ja⸗ 


I 

Inuar d. 3. Gieichs⸗Anzeiger Nr. 15) erlafiene Verbot 

der vom fommuniftifhen Arbeiter-Bilbungsverein in 

| London Peransee 
erſtre 


gebenen periodiſchen Druchſchrift 
Freiheit“ t fi auch auf diejenigen Nummern 
diefes Blattes, welche unter der Aufihrift „Der 
Mevolutionär“ erſcheinen. 
Berlin, den 8. Oftober 1879. 
Der Reichskanzler. 
‘In Vertretung: Ed. 
Die Grnennung der Amtsanwalte betreffend. 
345. Nachſtehende Zufammenftellung ber im Ber 
zirke des Königlichen Rammergerichts ernannten Amtes 
anmwalte bringen wir, ſoweit unfer Bezirf dadurch 
betroffen wird, hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
Potsdam, den 7. Oktober 1879. 
. Königl. Regierung. 


* * 





Sufaumen 
der ernannten Amtsanwalte und Gore Amts 

































7] Dersronung des Ne ie Printer 
vom 25. Juli 1 —D— 
Buhl Ei 
E]  Antsgeriät. Pa And von den Geſchaften ber Amtsanwalt ⸗ a 3 Amtsanwalien 
nit: | faft dem Grken Staatsanwalt beim |Mfiefioren| wahrgenommen find ernannt 
5 richter Landgericht übertragen iu — 
Fi gewiefen Amtsantwalt 











g 
1] Berlin J. 102 [Die Vergehensſachen mit Ausnahme] 6 Beumeldurg, 
der nad dem F. D. ©. abzuur- Polizei-Rath. 
tpeifenden im ganzen Bezirk des Koge, 
Landgerichts, die Wahrnehmung) Holigeis-Affehior. 
der Hauptverhanblungstermine in! Steiner, 
diefen Vergehensſachen und die Polizei⸗ Aſſeſſor. 
der Staatsanwaltſchaft durch S 56 ad och, 
Abſ. 2 bes D. ©. V. ©. zuger Pol.Sekreiair. 


Kalau v. Hofe 


wieſene Funktion, inſoweit 
Pol.Sekretair. 


dieſelbe auf das Verfahren gegen 


Vertrauensmaͤnner bes Ausſchuſſe 
bezieht. 
U. Landgericht 
41] Alt⸗Landsberg. 3 [Die Bearbeitung ber Bergefend| 2 in Alt⸗Landsberg. Mag, 
jachen mit Ausnahme ber nach dem Bürgermeiter, 
2| Berlin I. 13 . D. ©. abzuurtpeilenden, im] — nein. Schulz, 
ganzen Bezirk bes Landgerichts, Domainen⸗ 
die Wahrnehmung ber Hauptver⸗ Amts-Berwalter. 
Hanbfungstermine, in ben von ber] 
Staatsanwaltihaft bearbeiteten 
Vergehensſachen an dem Amtöge- 
Bernau. 1 richte Berlin II. und die der Staais- — in Bernau. Kraatz, 
gzpopichet durch 8 56 Abſ. 2 Bürgermeifter. 
4 Charlottenburg. 5 des D. ©. B. ©. zugemwiefene -- in Charlotten⸗ Grunewalb, 
Bunftion, inſowen fich dieſelbe urg. Koͤnigl. Polizei⸗ 
auf das Verfahren gegen Ver⸗ Sefretair. 
trauensmänner bes Ausſchuſſes bes 
sieht. 
5| Coepenid. 2 _ in Eoepenid. | Borgmann, 
Bürgermeißter. 
6 Könige: 1 _ in Königs⸗ Brüdert, 
Wuſterhauſen. Wuſterhauſen. Kgl. Amtsraih. 
7| Liebenwalbe. 1 — in Liebenwalde. Wolff, 
Buͤrgermeiſter. 





fellun $ 
anwalte im Bezirk des Rammergerihts Berlin. 








u 
du Sir Gtelvertsetern 
bigung Fork-Amtsanwalten . ver 
Bett find ernannt den Borfbegict Gore Mmtsanwalte 
fad ernannt 












Berlin IN. 
500 Groß, 1 Beer, Rüdersdorf. Amtsanwalt 
Kanzleirath a. D. berförfter in Rüdersdorf, in Alt⸗Landsberg. 
1500 | Büreau-Hilfsarbeiter | 2 eidel, 
Heinrich Beder, Dbesfärfer in Tegel, 
zugleich Büreaubeamte ja. Berlin II ja. Tegel, Amtsanmalt 
der Amtsanwaltſchaft b. Eparlottensurg. b. Scugsepist Könige-Ja. Berlin IL, 
gegen jährlich damm, . Charlottenburg. 
ae geben. 
—8 — — — — 
700 —F e * 3 von Schleinitz, 
Königlicher berförfter in: Grunewald, Amtsanwalt 
Polizei⸗Wachtmeiſter. . Chariottenburg, ja. Orunewalb Schutz⸗a. Eharlottenburg, 
egich, 
Ib. Berlin IL, Ib. Wannfee, . Berlin IL, 
je. Spandau. ic. Pichelöwerber. Ic. Spandau. 
400 Ariegen, 4 Krieger, 
Rönigl, Oberförfter. Obesförfter in @oepenid! Amtsanwalt 
ja. Coepenich ja. Coepenick la. Coepenick, 
b. Alt-Ranböberg. ib. Schutzbezirk Erkner.ſb. Alt⸗Landsberg. 
300 Hartig, 5 Hartig, Koͤnigs⸗Wuſterhauſen. Amtsanmalt 
Oberförfter Oberfö Königs-Wufterhaufen. 
in K.⸗Wuſterhauſen. in Rannuperhaufen. 
300 Milich, Mün b. ©. 8. Ruſchen⸗ 
Rathmann. Oberfärfer in epporf, bufh in Oranien⸗ 
la. Liebenwalbe, ja. Liebenwalbe, burg, Jonſt wechſel⸗ 
Ib. Oranienburg. b. Scugbeit" Ber⸗ ke Zertelung von 


7 PA wh .hieich 
in een 
8 ke Groß⸗Schoenebec. 


efter 
in —— 

















! i Iermine 3u 
EI Anssgerits. | fnı mom ven Geimifren der Ammisomwals | Ai: | Cirlmermemng °  Arikammeiser 
8: gas dem Ger Sincısammait beam | ee | wehzgearmmer Far ernamm 
H a a c- ——— 
j | — — 
— — 7 malde. Serrt, 
| i j Sürgermeiter 
9% Rouen. 2; — | in Rouen :een Bazjien 
! ! i ürgermeiker. 
10) Oranienburg. 2 | | — in Draninbmg! Eramge, 
| | Bürgermeiter 
ı 
I 
h 
Ä | 
| 
11) Rierf. 3 | _ in Rixderi. | _ Line, 
\ ! 
12) Epandan. 4 | — | in Spanban. | Eanze, 
i jermerier 
i | j “D. 
Strausberg. | 1 _ in era Siemens, 
1 Zofen. i _ | in Zonen. | —— 
| | Pürgermesfer. 
IH. Zandgerid 
1 Berstem. 2 Die Bearbeitung ber 1 in Bersfom. | Bısterkerz, 
jachen mit Ausnahme der nad dem | Bürgermeiker. 
Beraten er Amisgeriän Breiten, 
3 i 
| Bent Puäbeli, Franfiarta. D., | 
\ , Mündeberg, Seelow] | 
! und Storfem, ſowie die Wab 
| nefmung der Ha, ! 
| termine in bern son ber Etaats- j 
| anwaltſchaft hearbeiteten Bere] ‚ ! 
Wendiſch⸗ 1gebensſachen an dem Amisgerihte: — in Wendich⸗ Anrdart: 
Buhbolr. | Sranfiurta./D. und bie ber Buhtolz. Bürgermenker. 





Gegen Zu 
Eutfhä- Stellpertretern 
digung der 
, von Amtsanwalte 
a find ernannt 
300 “> (7) wa r3, 
Beigeorbnete. 
400 Thiele, 
Stadt⸗Sekretair. 
400 Schultze, 
Domainen⸗ 
Rentmeiſter. 
500 Boddin, 
Amts⸗Vorſteher. 
600 Schulze, 


Kgl. Domainen-Rath. 


Gutſche, 
Rreiögeriihte Bifretnir, 
Linke, 
Amts⸗Vorſteher. 
Fraukfurt a./D. 

400 Schneider, 
Kaͤmmerer. 

300 


Fiſcher, 
Amts⸗Rentmeiſter. 


Zahl. 


| 


10 


11 


12 


13 


an 


(er) 


Zu 
Zu Für Stellvertretern 
Forſt⸗Amtsanwalten der 
ſind ernannt ben Forſtbezirk. Forſt-Amtsanwalte 


ſind ernannt 


— — 


— — 


Ib. und 10b. Amte- 


Kayfer, 
O. F. in aaranfenburger anmwalt in Cremmen, 


hie, ſonſt wechſenſeitige 
a. Oranienburg, a. Neuholland, Bertretung von 9, 
b. Eremmen. b. SchugbezirfSarnom| 10, 11. 
und Doeringsbrück. 
Ruſchenbuſch, 


O. F. in Oranienburg, 
a. Oranienburg, 


a. Oranienburg, 
b. Cremmen. 


b. Schutzbezirk Bären⸗ 
lau 


elau. 
Oe gm e, Schoenwalde. 
O. F. in Schoenwalde. 


Sachſenroeder, 
O. F. in Falkenhagen, 


Amtsanwalt 
a. Spandau, 


a. Falkenhagen, a. Spandau, 


b. Nauen. b. Schutzbezirk Krae⸗ſh. Nauen. 
merpfuhl. 
Weißwange, Zoſſen. Amtsanwalt Zoſſen. 
Oberförfter N j 
in Cummersdorf. 
Meſſow, Schwenow. j1, 2, 3, wechſelſeitige 
Oberfoͤrſter in Schwenow | und zugleih für den 
bei Storfow. Schutzbezirk Schwarz- 
Beermann, Dammenborf. beide. 
D. 5. in Dammenbdorf. 
Wegener, 


D. 5. in Neubrüd, 
a. Beeskow, 
b. Sranffurt a./D. 


. Ende, 
Oberförfter in Hammer 
bei Wend.⸗Buchholz. 
Neumann, 

D. 3. in Klein⸗Waſſer⸗ 
burg bei Wend.⸗Buchholz. 
Oppenhof, 

O. F. in Staakow, 
Bahnhof Brand. 


a. Neubrück, 
b. Schutzbezirke Hers⸗ 
dorf u. Breitegeſtell. 


Hammer. A, 5, 6, wechſelſeitig. 


Klein⸗Waſſerburg. 


Staakow. 

















5 Amtsgericht. 
A 
& 
1] Baruth. 
2] Beelig. 
3 Belzig. 
4| Brandenburg 
asp. 
5) Dahme. 
6) Züterbog. 
Luckenwalde. 
8 Potsdam. 


9 Rathenow. 
10] Treuendriegen. 
41) Werder. 


1 Angermünde. 


Brüffow. 


3 


AS 





& Bererouung 
vom 25. Juli 1879 — 





Ma 


find von den Geſchaäften der Amtsanwalts 


Landgericht Übertragen 


Die Bearbeitung der Vergehens⸗ 
fachen mit Ausnahme der nach dem 
5 D. ©. abzuurtheilenden im 
ganzen Bezirt bes Landgerichts 
und bie Wahrnehmung der Haupt 
verhandlungätermine in ben von! 
der Staatsanwaltſchaft bearbeiteten! 
Vergehensſachen an den Amtsge⸗ 
richten in Brandenburg a. / H. und 


detgagi durch 8 56 Abſ. 2 bes 
D. G. V. G. zugewieſene Funktion, 
inſoweit ſich dieſelbe auf das Ver⸗ 
fahren gegen Vertrauensmanner 
des Ausſchuſſes bezieht. 





|Die Bearbeitung ber Vergebene] 
ſachen mit Ausnahme der nad) dem] 
3. D. ©. abzuurtheilenden in ben] 
Bezirken ber Amtsgerichte Anger] 
münde, Brüffow, Prenzlau, Straß- 
burg Um, Schwedt a. O. und] 
die Wahrnehmung der Hauptver⸗ 
handlungstermine in ben von ber 
Staatsanwaltfhaft bearbeiteten] 
Vergehensſachen an dem Amtöge- 
richte in Prenzlau, ſowie bie ber 
Staatsanwaltihaft Durch $ 56) 
Abſ. 2 de D. G. B. G. zugewieſene 
Funlktion, inſoweit ſich dieſelbe auf 
das Verfahren gegen Verirauens⸗ 
männer bes Ausſchuſſes bezieht. 


des gem But, Minifers 





ſchaft dem Grften Staatsanwalt beim | Aflefioren 


Potsdam und bie der Staatsan⸗ 


















Die 
Haupiverhaudlungs⸗ 
termine 
werben {u 
Stelvertretung 
wahrgenommen 
von bem 
Amtsanwalt 








Amtsanwalten 
find ernannt 










dgericht 
in Baruth. Knauf, 
Pol.Verw. 
in Beelig. Lehmann, 
Bürgermeifter. 
in Belzig. Rittorf, 
Bürgermeifter. 
_ Trappe, 
Pol.⸗Selr. 
in Dahme. Hoff, 
Bürgermeiſter. 
in Jüterbog. v. Seehauſen 
Bürgermeiſier. 
in Luckenwalde. Grunewald, 
Amtsvorficher. 
_ Glum, Major. 
in Rathenow. Lange, 
Bürgermeifter. 
in Treuenbriegen.| Geimede, 
Bürgermeifter. 
in Werder. v. Malinowski, 
Bürgermeifter, 


Premier- 
Lieuienant a. D. 
V. Landgericht 


in Angermünde.| Rabenhorft, 
Bürgermeifter, 

in Brüſſow. _ NRlee, 
Bürgermeifer. 











300 
300 


400 |Roreuber, Beigeorb- 


Stellvertretern 
der 
Amtsanwalte 
find ernannt. 


am. 
Sieg, Bürgermeiſter. 


Gutheins, 
Kämmerer. 


nete, Gutsbefitzer. 


560 Pötterg, 
Büreau⸗Vorſteher. 
300 Barthold, 
Amtsvorſteher, 
Ober⸗Amtmann. 
400 Branoner, 
Stadt-⸗Sekretair. 
400 Klu g , 
Pol.⸗Sekretair. 
640 Schultgen, 
Pol.⸗Sekretair. 
500 Mielatz, 
Beigeordnete. 
300 Knape, Kämmerer 
und Rathöherr. 
300 | Schnetter, Beige- 
ordnete, Rentier. 
Prenzlau. 
500 Held, 
Stadt⸗Sekretair. 
400 | Dieg, Partikulier. 













Su 
Su Für -  Gtellvertretern 
Forft-Amtsanwalten - der 
find ernannt den Forſtbezirk Forſt⸗Amtsanwalte 
find ernannt 





— — — 


Biedermann, Öber- Dippmannsdorf. |Amtsanmwalt in Belzig. 
förfter in Dippmannsdorf. 
Gabriel, Lehnin. Amtsvorfteher 
Oberförfter in Lehnin. Schrimpf in Lehnin 
und Amtsanwalt in 
Brandenburg a./9. 


Doſſow, Zinna. Amtsanwalt 
Oberfoͤrſter in Zinna. in Juͤterbog. 
Godberſen, Oberförfter 

in Woltersdorf, Amtsanwalte 

a. Luckenwalde, a. Woltersdorf, a. Luckenwalde, 
b. Berlin II. b. Squsbenirle Lenz. b. Berlin. 

urg. 
Rod, Potsdam. 5 und 6 wechjelfeitige 
Oberförfter in Potsdam. Bertretung. 


Graf d'Hauſſonville, Cunersdorf. 
O. F. in Cunersdorf. 


Krebs, Grünau. Amtsanwalt 
Oberförſter in Grünau. in Rathenow. 
König, 
DOberförfter in Grumfin, Amtsanwalte 
a. Angermünde, a. Glambeck, a. Angermünde, 
b. &berswalbe. b. Schutzbezirke Peb:| b. Eberswalde. 
lenbruch u. Baeren- 
dickte. 
zur Linde, Oberförfter 
in Gramzow, | 
a. Angermünde, a. Drampom, Schutz⸗ſa. Angermünde, 
ezirke, 
b. Brüſſow, b. Caſelow, b. Brüſſow, 
c. Stettin. c. Loecnitz. c. Stettin. 






Amtsgericht. 


Nummer. 





4 Freienwalde 
aD. 
5) Lychen. 
6] Oderberg. 
7 Prenzlau. 
Straßburg Ufm. 
9 Schwedt a. / O. 
101 Templin. 
11 Wriezen. 
12 Zehdenick. 
1] Cremmen. 
Fehrbellin. 
3] Granſee. 


Bahl 
der 





Amts⸗ 
richter. 





Aso 


Nach Beron ung des Herrn EN 
vom 25. Juli 1879 — I. 24 





find von dem Geſchäſten ver Amtsanwalt⸗ 
haft tem erftien Staatsanwalt beim 
Landgericht abertragen 








Die Bearbeitung ber Vergehens⸗ 
ſachen mit Ausnahme der nad bem 
8. D. ©. abzuurtpeilenden im, 
Bezirke des Landgerichts mit Aus-) 
nahme ber Bezirke ber Amtsge⸗ 
richte Hnvelberg, Lenzen, Perleberg, 
Wittenberge und bie Wahrnehmung, 
der Hauptverhandlungstermine in 





den von ber Staatsanwaltichaft| 
bearbeiteten Vergehensſachen an) 


Hanpiverbaublungs- 






























R feumine gu 
i | Eielvertretung | Amtsanwalten 
Afefioren | wahrgenommen find ernannt 
au von bem 
newiefen Amtsanwalt 
Zürgermeifer. 
— — Linſingen, 
Bürgermeifler. 
_ — Becker, 
Bürgermeifer. 
_ — Lody 
Burgerme iſter. 
— — Stimming, 
Pol.⸗Kommiſſar. 
— in Stragbur; Sajje 
um i Vürgermeiftet.- 
— [in Sowmi a.O. Dr. Richter, 
Buͤrgermeiſter. 
— in Templin. Nitſchke, 
Bürgermeifter. 
— — Oppermann, 
Beigeordnete. 
— — Braun, Forſt⸗ 
fafjen-Rendant. | 
VE. Landgerict | 
_ in Cremmen. Uri, 
Bürgermeifter. 
— in Fehrbellin. Keppler, 
Amtsrath. 
_ in Granſee. Krüger 
Bürgermeifter. 





Amtsblatt! asi 





















Bon Bu Ba 
Siellvertretera Bu Gtelvertzetern 
rg der Sork-Antsanmelten Sir der 
von Umtsanwalte u find ernannt Tork-imtsanwalte 
DR find ernannt 5 find ernennt 
720 Bülder, 3 3 und A mwedpfelfeisige 
Beigeorbnete. in Eberswalde. Vertretung und 
4 2. Hoevel, Ab, Amtsanwalt in 
D. 8. in Grimnig, Angermünde, 
la. Rt, ja. Grimnig, 
b. Angermünde. Schugbezirt Ziethen. 
480 Koehler, 5 unnebaum, 
Beigeorbnete, Oberförfter 
Kammergerichtds in Freienwalde a./D., Amtsanıwalt 
Referendar a. D. ja. Freienwalde, Geeieamae, Gute. Freienwalde a. / O. 
Ib. Eberswalde, Ib. Shen, Ib, Eberswalde, 
ic. Strauß — Ic. Kaehnsdorf, ic. Strau 
360 Lilienfeld, 6 Biege, Oberförker Himmelpfort-Of. und 7 we jelſeitige 
Beigeordnete. in Himmelpfort: Vertretung. 
7 Nico lov Ar Himmelpfort-Wef. 
Oberförfter 
in Fürfienberg i. / M. 
360 Zernickow, 8 | Banbdo, Forſmeiſter Liepe. Amtsanwalt 
Beigeordnete. in Chorin. in Oberberg. 
400 Bau: e Stabtpofigeb _ _ _ — 
erwalter, 
Beigeordneie, 
Erſt er Amteanwalt. 
Warninke, — — — — 
Stadt · Selretair. 
400 Sandfuchs, 9 | Bayer, Oberfoͤrſter Heinersborf. Amtsanwalt 
Beigeorbnete. in Heinersborf. in Schwedt a / O. 
unge, 10 | Walter, Oberförfter Amtsanwalte 
Privat-Gehretair. in Reiereborf, Ib. Reiersdorf, das altelb. Zehdenid, 
ja. Templin, Revier, 


Schutzbezirke Bict-ja. Templin. 
Sa u. Gol⸗ enp 
in. 


b. Zehdenid. 
600 | Braun, Rathöperr. | — _ 


480 | @uflav Schuſter, 11 | v. Schütz, Oberfoͤrſter Zehdenid. Amtsanwalt 
Ratymann, Apotpefer. in Zepdenie, in Zehdenid. , 
RewRuppin. 
300 | Sträßi jeorb- | — _ _ _ 
nete, Dia, Bela 
300 Boddin, — — — 
Rentamts ⸗Sekretair. 
— 11v. Stoſch, Oberförker 
in Lübersdorf, 
Granſee, Ludersdorf, a. Im ganwau 


Granſee, 


Zehdenid. at Zabels⸗ b. B. — von Schütz 

























& And von dan Gefgäften der Amtsenwall | Hilfe Antsenwalten 
H für dem erken Elnatsenwält Beim |Mfeheren Akad ernannt 
& 
dem ice in! in, — — au, 1 
foiie der ber 555 Bürgermeifter. | 
dur 5 56 Abf. 2 de6D. ©. 8. 
©. jugewiejene Bunftion, in ei 
’ f 2 fih — auf das ner am 6 
yrig. rirauessmänner _ in Kyrig. peen 
ra bezieht.‘ Bür, ermeißer. 
6 Lenzen. 1 _ _ Lahapne, | 
Bürgermeifter. 
7 Lindow. 1 — in Lindow. Plenste, 
ö Bürgermeifter. 
8 Meyenburg. 1 — J in Meyendurg. | Rabitom, 
R 3 Bür — 
9 ReusRuppin. _ _ ulz 
Vhrgermeifer. 
10) Perleberg. 3 _ — Berger, 
Bürgermeifer, 
11]  Prigwalt. 2 — | in Prigwall. Beyer, 
u Bürgermeißter. 
12] Rheinsberg. — | in Rpeinsberg. | Puplmann, 
ärgermeifter. 
13] Wittenberge. 2 _ _ PR LA UN 
irgermeit 
14] BWitifte.. 2 _ in Wittſtock. are, , 
' ingermei 
1 Beferfanien 2 — in Wufterhaufen Eher a 
aD. f am. ‚Bürgermeifter. 
Berlin, den 1. Oltober 1879, 
Gemeinde:Bezirts- Veränderungen. bringen wir hierdurch auf Grund bes über das Er⸗ 
346. Des Königs Majeftät Haben imittelſt Aller⸗ gebnitz dieſer Verſuche abı kamen Gutechtens zur 


Höfen Erlafjes vom 24. September 1879 den ſelbſt⸗ 
Nändigen Guitsbezirk Adleröpef— Süßengrund, im 
Kreiſe —E aufzuloͤſen und bie zu demſelben ges 
pörig gewefenen Grundfläde zu einem bejonderen 
Gemeinbebezixfe mit bem Namen „Adlershof” zu er⸗ 
Hären geruht, was hierdunce zur öffentlichen Benntniß 
gebracht wird. Potsdam, den 10. Oftober 1879. 

Königl. Regierung. Antpeilung des Innern. 

Dachdedung mit Dadyande I) der Babrit von C. Tornau 
in ob jenfimom. 


347. Bat zur Sefftellling der Feuerſicherheit 
* in ein des Herrn €. Tornau in Hohens 

—* bei deren Antsendung zu 
— 


SE Ba a un 





Bar de geuntniß, daß dieje Dachhappen als feuer 
es ngömaterjal g inet find. und die mit 
N, — 7— ken ihrer Feuer 
Korn den Ziegeliptie gen glei 

Die aus der Fabrik des Herrn Er — Kur. 
gehende Dachpapye wir mil. bem Zeichen: 


verjehen fein. Die Ponjeide hörden unſeres air 
en — Ins — —A aemacht. 


Kult — = —— des Innern. 


Den Ba zur Ausübung der Kentrole über bie Gtaumerfe 
in und bei Brandenburg a. &. bitzeffend. 

34S., Unter Bezugnahmẽ auf unfere Amtsblatt“ 

Berankiinapling vom 23, Februar 1876 — - Amtte 
















w., 
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eine Bu Zu 
Eutiää- Stellverketern X Kür Gtellvertretern 
digung der Kork Anıtsanmalten .. der 
Amtsanwalte And ernaunt ben Borfbezirt Joiſt⸗Amtsanwalie 
ſind ernannt 







find ernammi. 


Wertig, 
Beigeorbnete 
und Stabtältefte. 




















Spermann, 
förher in Havelb 
a. Havelberg, 


b. Wuſterhauſen aD. 





r⸗ 
erg, 




























Suvelbe ne 
. Savelber nen. anelberg, -. 

. —* Steuslb, Wuſterhauſen a./D. 
ſtadt a./D. 


A00 Ser er, . — — — 
Gemeinde-Einnehmer. 
360 Prehm, — — — — 
Stadt⸗Selretair. | | la 
300 I Blcard, Rendant. | 3 wallm a en Rüthnick. Amtanwalt in Lindow. 
n nick. 
300 Ladewig, Beigeord⸗— — — — 
nete, Kaufmann. | on . 
400 _ 4 | NRiefen,: Oberförfter Neu⸗Glienide. 4, 5 wechſelſeitige 
in Glienicke. rn Bertreter. 
5 Fickert, Alt⸗Ruppin. 
| D. 5. in AltsRuppin. 
600 Donath, — — — _ 
Polizei⸗Sekretair. 
400 Telſchow, — — — — 
Stadt⸗Sekretair. | J 
300 Meltzer, 6 Heyder, O. F. in Menj. Menz. 6, 7, D weäielfeitige 
önigl. Domainenrath.| 7 Maron, O. F. in Zechlin. Zechlin. Bertreter. 
8 |Brauns, Überförfierei- Rheinsberg. 
PBerwalter in Rheinsberg. 
480 Msöshring, 1I—: — — — 
Stadt⸗Selreitair. 
400 Voß, Stadte und | 9Kahle, Pberfoͤrſter Neuendorf. Amtsanwalt 
PolizeirSeftetair. in Reuendorf. in Wittfiod. 
400 |Heyden, Stadts und — — — — 
Polizei⸗Sekretair. 





Der Kammergerichts⸗Ober⸗Staatsanwalt v. Lucd. 


blatt Seite 75 — betreffend den Vorſtand des Ver⸗ A) der Ziegeleibeſitze F. Albrecht in Ketzin 
bandes zur Ausübung der Kontrole über die Staus auf den Zeitraum von 3 Jahren gewählt reſp. wieder⸗ 
werke in und bei Brandenburg a. H. wird hiermit | gewählt worden find. 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in dem am Potsdam, den 14. Oftober 1879. 
4. Januar d. J. hierſelbſi flattgehabten Wahltermin Königl. Regierung. Abtbeilung bed Innern. 
zu Borflandsmitgliedern Bi eb feuden. | 
1) der Rittergutsbefiger von Katte auf Rosfow, |349. . Die Podenjeuche ift unter den Schafen be 
2) der Gemeindevorfeher und Butsbefiper Wolff Amtsvorſtehers Pfifter zu Granzow und des Bauern 
in Zachow, | Friedrih Frieſe zu. Papenbruch im Kreife Ofipriegnig 
3) ber Gemeindevorfieher und Qutsbefiger Schmidt |ausgebraden. Potsdam, den 7. Oktober 1879. 
in Schmergow, Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
4) der Butsbefiger Schulge in Goes, 350. Die Podenfeuche ift am 19. September d. J. 
5) der Gutsbeſitzer Schulge in Krielow unter den Schafen des Bauern Ferdinand Strache 
und zu lellvertretenden Borflandsmitgliedern zu Alt- Mebewig und des . Arheiters Ferdinand 
1) der Amtmann Doemmel in Grube, Ninnig zu Neus Medewig im Kreife Oberbarnim 
a ber Butöbefiger Jonas in Schmergom, |anögebrogpen.. Potsdam, den. 8. Dftober 1879. 
3) der Gutsbeſitzer Tiedtke in Deetz, Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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asa 
sul. Rachweifang ber Markt⸗ ıc, 
Getreide Uebrige Marfts 
Es often je 100 Kilogramm Es 
€ = Rinbfiefh 
Namen ber Stäbte * 3 21115 
511515154135154515315 313 
s5131512318515151531231— 29 s 
B M. Pr. |R. Bi]M. Bi. RB. [m Fr. 
Angermünde 30) 4l43f 4150] 3] 1130] 1}10 
Beeskow 370] 4501 —— 4/20] 1|— 
Bernau 436] 4463| — 135] 1110 
Brandenburg 408] 413) 115] 1|10 
Dahme 3—] 275] 2 14 il 
Eberswalde 4] 5-1 1120] 1} 
Frie ſad sl ii 120] 1|10 
Havelberg 456] 375] —— 1120] il 
Jüterbog 4} — 1120)— 
Liebenwalbe 435] 375I—— 1120] 1— 
Ludenwalde 367] 3113 —— 1110] 1|10 
Perleberg 4 5501 —|— 1405 1/10 
Potsdam 477] 4/60 4145] 110 
Prenzlau 456] 4) 1/30] 105 
Prigmalf 575) d—I—— 1108195 
Rathenow 31] 325I— 1130] - 
Neu:Ruppin 403] 4/68) 1110) 
Schwebt 5-1 4-1 1120) 
Spandau 5131| 4) 4/40 1/10 
Straufberg 3—1 5/06) — 4120] 1/10 
Teltow 612] 5— 140] 1/10 
Templin 3/50] 3/50 1 1 
Treuenbriegen 3194] 330 - 1 1 
Wittſtock 4391 4 55 
Dursignıe [OA 01-1 —1 383] 41 SIT 





Potsdam, den 13. 


Oltober 1879. 


Bekanntmachungen des Bezirksraths. 
Die Traziraug einer Cifenbahnlinie von der Station Oranienburg 
Ober Söwenberg der Merbbabn über Reu-Rurpin, Wittfiek nad, 

Schwerin betreffend. 

A. Die Königlie Direktion der Niederſchleſiſch⸗ 
Maͤrkiſchen Eifenbahn zu Berlin hat auf Grund des 
von dem Herrn Minifter der öffentlichen Arbeiten ihr 
ertheilten Auftrages beantragt, ihr die Vorarbeiten 
ur Herfiellung einer Eifenbapnlinie von der Station 

ienburg oder Löwenberg der Norbbapn über 
ahnt, Witiſtock, Parchim nah Schwerin zu 
geſtatten. 

Demnach verordnen wir in Gemaͤßheit des 5 5 
des Enteignungsgefeges vom 11. Juni 1874 und des 
$ 157 des Zufändigfeitögefeges vom 26. Juli 1876, 
bezüglich der in unjeren Bezirk fallenden Strede der 
geplanten Eiſenbahn x., daß die betpeiligten Grund⸗ 














eigenthümer dem Eijenbapn-Bauinipeftor Schilling, 
den Feldmeſſern Krummfgeidt und Balutigel‘ 
fowie dem Techniker Höhne und ihren Arbeitern, 
melde von der Königlichen Direltion mit ber Leitung 
und Ausführung der Borarbeiten beauftragt find, for 
wodl ben Zutritt auf ihrem Grund und Boden, als 
aud die Verrichtung ſämmtlicher erforderlichen Bor- 
bereitunge-Arbeiten ju geſtatten haben. 

Der ben Orundbefigern etwa erwachſende Schaden 
wird von ber Unternehmerin vergütet. Jedem Be 
theiligten ſteht es frei, vor Beginn ber Vorarbeiten 
Kautiöngftellung wegen des erwarteten Schadens bei 
und zu beantragen. 

Eine Zerftörung von Baulicfeiten jeder Urt, ſo⸗ 
Imie das Fällen von Bäumen if nur mit bieffeitiger 
Genehmigung zulaͤſſig. 

on jeder Borarbeit muß bie Unternehmeris 





reife im Monat September 1879. 
Artifel 


Ladenpreife in den legten Tagen des Monats. 





foftet je 1 Kilogramm 





Es koſtet je 1 Kilogramm 




























































































































= = E Ein Nett Seren | 3 | 2 5 [este] | .,€ 
a Ba ee 
351713131315613315131313431313183483 1313 
€ 3] 8 |&el& & |15|3 13|1|18 Bohnen | 
R. 25. 10.35.19. Bin. Dr. Br. Dem. pre, Bil Bilm. Bien pre pr. 
17201—1851 1/05] 1/60] 21101 6 60] 3)20| 3)401—120) 1160 
1 1 1 80] 2130) 3160| 3) 0 j— 
120] 123] 1119] 17601 2]23 3120] 3] 0) 1160 
1125[— 190] 1/10] 1160| 2119 3120] 314 0] 1140 
1—1— 180] 1-1 1| 1/90) 3|30| A| 01—160 
1101 1-11 30 89—1 3 0] 1140 
1115J—90] 1115] 4 130) 3/20) 4| 1120 
420 i 11-1 2 2128) 313 * 
1110)—1sof 1120| 1150| 220 260] 3 1137 
1105I— 11-1 1 2]20 3145| 340 20 1175 
1—1— 115] 1 2120] 3/40] 340 201 1140 
440| 1/15] 115} 1195] 1198 340] 3160)—120] 2]— 
1120] 1115| 120] 1160| 2135) 245) 3/05/—|20} 1160 
4/181—190] 1/05| 1180| 2110) 3120] 3160)—120 460 
108—190|—195| 1160| 2104 2160] 3/60)—120] 1140 
1 120| 4 3 3120] 31601120] 160 
4110] 11—| 11—] 1/34] 2110) 3/60] 4| 201 175 
1120)—195| 11] 2120| 2]20 320] 3/60|—120] 1160 
1 1 4120| 1 2140) 240] 3]40)—|20] 1/40 
1120] 1—1 1/10] 1/50] 2]20 240] 3 20] 1180 
430] 1/20] 115] 4 140) 260} 31601120] 1135 
1 1 1 2/60] 32020 1160 
1 1 120] 1 3/20] 36020 1/60 
1/10]—[68]— 198] 1 11) 280] 31201—120] 1/60 
— — — — 1 ! - 



































Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





unter Bezeichnung der Zeit und ber Stelle, wo fie 
fattfinden jo, minbeflens zwei Tage zuvor den Vor⸗ 
fand des betreffenden Gutd- oder Gemeinbebezirts in 
Kenntniß ſetzen, welcher bavon die betheiligten 
Grundbeſitzer ſpeziell oder in ortsublicher Weiſe generell 
weiter zu benachrichtigen hat. 
Potsdam, den 8. Okiober 1879. 
Der Bezirksrath. 
Befanntmachungen 
des KRönigl. Polizei Prafidiums zu Berlin. 
Berbet einer Drudjcrift. 
93. Auf Grund des 5 12 des Reichsgeſetzes 
gegen bie gemeingefährfihen Befrebungen der Sopial- 
demofratie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurd zur 
Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß der II. Jahrgang 
der im Verlage von C. Zhring’s Nachfolger zu Berlin 
um Jahre 1874 erſchiencnen periodiſchen Drudigrift: 





„Sozial:politifche Blätter.“ Zur Unterhaltung 
und Belehrung für die Deutſchen Arbeiter, ſowie der 
IM. Zaprgang derſelben Drudigrift, welcher im Jahre 
1875 im Verlage von C. Ihring's Nachfolger, fpäter 
im Verlage von H. Radow und der Allgemeinen 
Deutſchen Affociations-Buchdruderei (€. ©.) zu Berlin 
erſchienen if, nach S 11 des gedachten Gejeges durch 
die unterzeichnete Landespolizeibehörbe verboten iſt. 
Berlin, den 7. Dftober 1879. 
Koͤnigl. Poligei-Prafidium. 
Verbotene Drudjchrift. 

94. Auf Grund bes 5 12 des Reichsgeſetzes 
gegen bie gemeingefährlihen Beftrebungen ber Sozials 
bemofratic vom 21. Dftober 1878 wird hierburd zur 
öffentlihen Kenntnig gebracht, dag die vom 5. Ol⸗ 
tober d. 3. datirte NE 1 der im Verlage von A. Herter 
zu Riesbach⸗Zũrich erſchienenen und in der Schweiger 


| 
N 





256 
en Bereind-Buchdruderei zu Hottingen⸗Zürich ges|für 1 Mar. Eßbutter 2 Mark 25 M., 
— air ee ee | en 2: ir 


demofrat“. Internationales Organ der Soyials 
demofratie Deutſcher Zunge, nad $ 11 des gedachten 
Gefeges durch die unterzeichnete Landespoligeibehörbe 
verboten if. 

Berlin, den 10. Dftober 1879. 

Koͤnigl. Poligeis-Präfibium. 
Berbotene Druaeit 

9. Auf Grund bes 5 12 des Nriätgeienes 
gegen die gemeingefährlichen Beflrebungen der Sorial⸗ 
demofratie vom 21. Oftober 1878 wird hierdurch zur 
öffentligen Kenntnig gebracht/ bag die im Jahre 1878 
im Berlage der Vollobuchhandiung zu Zurich er⸗ 
fienene und in der Schweizeriſchen Bereins«Buch- 
bruderei zu Hottingen-Züri geprudte nicht periodifi 


SEE EEG ER: 
türkifch werben? "En Yapımon In Die 


Denutihe Sozialdemokratie von H. 2. auf Grund des 
$ 11 des gedachten Geſetzes Durch die unterzeichnete 
Landespoligeibehörde verboten if. 
Berlin, den 11. Oftober 1879. 
Königl. PolizeisPrafivium. 
Berliner und Gharlottenburger Breife pro Seytember 1879. 
. A. Engros-Marftpreife 
im Monats⸗Durchſchnitt: 
In Berlin: 


für 100 Kigr. Weizen (gut) 21 Mark 13 Pf, 
„se do. (mit) 20 - 07 » 
„ss = do. (gering) 18 = 30 =» 
s ss Roggen (gut) 14 =: 85» 
— do. (mittel 13 =» 93 =» 
ee do. (gering) 13 =» 50 » 
= =  s Gere (gut) 17 = 87 = 
EEE Ze do. (mittel) 16 - 9 » 
» s = bo. (gering) 4» Ms 
» = = Hafer (gut) 5 = 17» 
» = = do. (mittel) 141-483» 
= == bo. (gering) 13 - 17 « 
= 2 = ÜErbfen (gut) 18-5. 
ee do. (mittel) 17 = 10 » 
Pa do. (gering) 328° 
Rihtfroh As 68 - 
ss. s 5 =» 4 s 


eu 
B. Detail-Marftpreije 
im Monats-Durchſchnitt: 


1) In Berlin: 
für 100 Kgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 24 Marf 27 Pf., 
= 4 = Speifebohnen (weiße) % = — + 
» 100 = finfen 3 =: 90 = 
» 100 = Kartoffeln 4 = 46 = 
» 1 Rlgr. Rindfleiih v. d. Reue 1 =» 32 = 
»1 = ⸗ (Bauhfeiih) 1 = 10 » 
» 4 = Schweinefleiich 1 20 ⸗ 
«41 = Ralbfleiih 1:23%+ 
= 1 = Hammelfleiih 1 19 =» 
» 1 Spet (geräudert) 1:89» 





2) In Charlottenburg: 
für 100 Kigr. Exbjen (gelbe z. Fochen) 30 Mark — Pf, 


= = s Gpeifebopnen (weiße) 5 = — ⸗ 
«= = Rinfen 3 =: — = 
» 2» Rartoffeln 5 2 — ⸗ 
» 1 Rlgr. Rindfleifh v. d. Keule l » 35 = 
:1 = »  (Bauhfeiih)1 = 05 = 
«41 Schweinefle iſch 1:8» 
= 1 =  Kalbfleiich 1: DM = 
Er 
* s jerauı s ⸗ 
»1 = —* 2 = 10» 
1Schoch Eier 32 — ⸗ 


©. Ladenpreife in den legten Tagen 
des Monats September 1879: 
1) In Berlin: 
Klgr. Weizenmehl MM 1 
= Roggenmehl M 1 
Geehengraupe 
Gerftengräge 
Buchweizengrüge 
Hirſe 
Reis (Java) 
Java⸗Kaffee (mittler) 
elber in 
ebr. Bohnen 
eiſeſalz 
Schweineſchmalz (Hiefiges) 1 
2) In Charlottenburg: 
. Weigenmeht 1 
Roggenmehl AR 1 
Gerftengraupe 
Buhweizengrüge 
irſe 
Reis (Java) 
Java⸗Kaffee (mittler) 2 Mark 2 
Java⸗Kaffee (gelber in 
geh; Bohnen) 3 = — ss 
1: Eimelnehämaigpieig)t - 20 - 
⸗ weineſchmalz (hieſig. ⸗ ⸗ 
Berlin, den 8. Dftober ag 
Koͤnigl. Polizei-Präftbium. Erſte Abtheilung. 
Befanntmachungen der Raiferlihen Ober: 
Poft-Direktion zu Potsdam. 
Unbeftellbare Poftiendungen. 
55. Bei ber Kaiferfihen Ober-Pofdireftion zu 
Potsdam Iagern folgende unbeſtellbare Poftfendungens., 
melde den Abjenbern bzw. Eigenthümern nicht haben 
surüdgegeben werben fönnen: 1) ein Einfchreißbrief 
an den Steuerbeamten Riebe in Flensburg, aufge 
liefert in Charlottenburg am 21. Mai d. 3., 2) rin 
Packet an Franz Lachmann in Hammer bei Tichen- 
walde, aufgeliefert von Auguft Moͤhliſch in Friedriche 
hagen am 2. Mai d. J. 3) ein Regenſchirm, auf 
efunden am 19. Juni d. 3. im Wartezimmer des 
Gofamts in Rathenow, 4) ein Pädden Sticbaum⸗ 


83333505 


Sr, 
f 
: 

: 
P 
: 
. 


2 Marf 


wunwuun 


u 
non 
won 


= 

# 

2 
— 

* 
388888 88 
nun 


o 


wu... 


“ 


1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
21 
21 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 








287 


wolle, am 26. Juni d. 3. im Kurswagen der Bran- 
denburg_a. DH.» Belziger Perfonenpoft Borgefunben, 
5) ein Einſchreibbrief an den Herbergavater Yoprenz 
in Wittflod, aufgelieferi von Andreas Schuttag in 
Templin am 19. Februar d. J., 6) ein Stoffput, den 
Namen 9. Schmidt tragend, am 27. Zuni d. J. 
im Perfonenpofwagen des Kurjes Plau⸗ Pritzwail 
aufgefanden, 7) ein Portemonnaie mit Mark 1,42 
Inhalt, am 11. Juli d. 3. im Schaltervorraum bes 
Poftamts in Perleberg vorgefunden, 8) eine Poſt⸗ 
anmeifung über Mark 4,50 an Frau Krummnom 
in Stettin, anfgeliefert von Frau Born in Gteglig 
am 1. Juli d. %, 9) zwei Regenfhirme, An 
Juli d. 3. im Scaltervorraum des Poſtamts in 
Brandenburg a. 9. ſiehen geblieben, 10) ein ſchwarzer 
baumwollener Regenichirm, am 4. Juni d. 3. im 
Wagen der Neu-Ruppin-Neunädter Perfonenpoft vor- 
gefunden, 11) ein Einſchreibbrief an Zofepp Wolf in 

albig, aufgerieert in Wriegen am. 9. Juli d. J., 
12) ein Padet mit Mark 3,00 Nachnahme an Tijhler 
Ouftav Bölke in Moprin, aufgeliefert vom Schioſſer 
Rudolf Boͤlke in Bernau am 29. Juli d. 3, 
13) eine Pofanweifung über Marf 20,00 an 
NR. Erienbad in Straßburg 1. Elſaß, aufgefitert 
in Schwedt am 15. Juli d. 3. von F. Bänsler 
aus Dreöden. 
Die unbelannten Abfender werden aufgefordert, 
binnen vier Wochen ihre Anfprüce hier geltend zu 
333. ———— za —— Ha 
tafgabe der gejeglihen Befimmungen verfahren 
werben wird. 
Potsdam, den 11. Oftober 1879. 

Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdireltor. 


Bekanntmachungen 
des Königl. Veosinzial:Schul-Rolleginms. 
Prüfung ber Turnlehrerinnen. J 
27. Für die Turnlehrerinnen⸗Prüfung, welche in 
Gcemäßpeit ded Reglemente vom 21. YAuguft 1875 
(Eentralbl, der Unt.- Verwaltung, Seite 591) im 
Herbfte 1879 zu Berlin abzuhalten ift, habe ich Termin 
auf Freitag, den 21. Movember d. 3. und 
folgende Tage anberaumt. Meldungen der in einem 
Lehramte ſtehenden Bewerberinnen find bei der vors 
gejegten Dienſtbehörde ſpäteſtens 5 Wochen, Meldungen 
anderer Bewerberinnen unmittelbar bei mir fpäteftens 
3 Wochen vor dem Prüfungstermin anzubringen. 
Berlin, den 26. September 1879. 
Minifterium der geiftlichen, Unterrichts⸗ und 
Medisinal-Angelegenheiten. 
Im Anftrage (gez) Greiff. 
J. A% U. la, 12120. 


* * 


Borfehende Berfügung wird mit dem Bemerfen 
veröffentliht, daß ben Bewerbungen 1) der Geburts 
fein, 2) der Lebenslauf, 3) ein Geſundheitsatteſt, 
4) ein Zeugniß über bie erworbene Schul- reſp. 
Leprerinnen-Bildung, 5) ein Zeugaiß über bie erlangte 





turneriſche Auskilbung und Seitens ber Sepraianen, 
auch über ihre Bisherige Lehrtpätigkeit, 6) Seitens 
aueh keit, ae find, ein amtliches 
rungs-Attef, beizufügen find. 
Bein, den —E 1879. 
Königl. Provinzial-Schul-Rollegium. 


Bekanntmachungen 
der Königl. Direktion der Oftbahn. 
Direkte Srachtfäge für die regulären Kiaffen. 
11a. Bom 10. Dftober 1879 treten für den 
Verkehr zwiſchen Königsberg i. N., Station ber 
Breslau-Schweignigegreiburger Eiſenbahn, einerjeits 
und Halle, Station der Berlin⸗Anhaltiſchen, Halle⸗ 
Sprau-®ubener und Magdeburger-Halberftäbter Eifens 
bahn, rn direkte Brachtjäge für bie regulären 
Kafien innerhalb des Preußiſch⸗Saͤchſiſchen Verbandes 
in Kraft. Die Frachiſätze find bei den genannten 
Stationen zu erfahren. 
Bromberg, den 3. Oftober 1879, 
Königl. Direktion der Oſtbahn. 
‚Halteellen Eublau und Färftenen. 

115. Die zwiſchen Pelplin und Dirigan gelegene 
Kreuzungsftation Subfau if zur Haltefelle einges 
richtet worden und wird am 15. Oktober d. 3. für 
den Perjonen-Berfehr, gefammten Güter-Berfehr und 
für den Verfehr mit lebenden Thieren eröffnet werden. 
Bon demjelben Tage ab wird die Halteftelle Fürſtenau 
fir den, —ã Stůe en Bin und die Haltes 
ſtelle Swaroſchin für den Biehverkehr eröffnet. 
— ß a —— — und Hinter⸗ 
ou en jonen un! len zu erfahren. 

Bromberg, den 7. Dftober 1879. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 
Nachtrag zum Tarifheft AR 1. des Preußiſch⸗ Vommerſchen 
Berband-BütersZarife. 


116. Mit dem 15. Oftober d. J. tritt der erſte 
Nachtrag zum Tarifpeft AF 1. des Preußiſch⸗ Pom⸗ 
merigen Verband « Güter - Tarifg vom 1. September 
1879 in Kraft; derſelbe if zum Preife von 0,05 Mark 
bei den Billet » Expeditionen ber Verbandflationen zu 
beziehen und entpält: a. direlte Frachtſaͤze für die 
Spezialtarife A? und II. zwiſchen Cuſtrin und Star 
tionen der Berlin » Stettiner Bahn, b. neue direkte. 
Frachtſätze zwiſchen den Stationen JüUowo und Mlawa 
der Marienburg » Mlamfaer Eiſenbahn einerſeits und 
ben Stationen Damm, Stettin und Swinemände ber 
Berlin-Stettiner Bahn andererfeits. 
Bromberg, den 9. Oktober 1879. 
Königl Direktion der Oſtbahn. 
Abänderung von Fraı 


117. Im Verlehr gwiihen Edonen der Ber⸗ 


liner Nordbahn, Berlin⸗Stettiner, Oberfhlefiichen, 
mit: 


inte: d Of i 
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— a ae Berbande enberweik, 
f: ve, thells niedrigere n 
awar bie "Höheren am 1, —E une 


arliſchen, 
Koͤln⸗ Mindener und Ryeiniſchen Bahn andererſeite 
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niedrigeren jofort. Nähere Ausfunft ertheifen bie ger! 
nannten Berbande-Berwaltungen. 

Gleichzeitig tritt für den Berfehr mit der Station 
Jaſtrow der Königlihen Oſtbahn einerjeitd und ben 
weſtlich gelegenen Berbands-Stationen andererſeits 
ein Sag für Spezial-Tarif III, mwelder bis zum 
Schnittpunkte (Jafrow-Berlin) 0,88 Marf beträgt, 
in Kraft. . 

Bromberg, den 9. Oftober 1879. 

Königl. Direktion ber Oſtbahn. 
efanntmachung. 
Geidhäfts-Bürean des Königl. Bergreviers Frankfurt a. b. D. 

Mit Bezug auf bie Defanntmadung des Könige 
lichen Oberbergamts zu Halle a. d. S. vom 6. Sep⸗ 
tember d. 3, AP 6590 (Amtsblatt Stüd 37), bringe 
ih zur Kenntniß, dag das Bürcau bes Frankfurter 
Königl. Bergreviens fih am hiefigen Orte, Halbe 
Stadt Nr. 11, eine Treppe hoc, befindet und Bors 
mittags von 8 bis 12, jowie Nachmittags von 2 bis 
6 Upr geöffnet if. 

Franffurt a. d. D., den 10. Dftober 1879. 

Der König. Bergrevierbeamte und Bergrath 
von Gclihorn. 
Perfonals&hronik. 

Im Kreije Oberbarnim iſt der Dber-Amtmann 

Eger zu Sranfenfelde zum Stellvertreter des Amts⸗ 
vorkeper des Amtsbezirks XXI. Haſelberg ernannt 
worden. 
.. Im Kreiſe Prenzlau ift der Premierlieutenant 
von Wedell zu Kuderow zum Amtövorficher bes 
Amtsbezirls X. Taſchenberg und ber Rittergutsbefiger 
Säroeder zu Craatz zu defien Stellvertreter ernannt 
worden. 

Im Kreife Beestow-Storfow if die Berwaltung 
des Amtsbezirls V. Rauen nach erfolgtem Tode bes 
bisherigen Ba 2 Seigtmeiters Eunert au 
Rauen, dem Amtsvorficher des Amtöbezirfs IV. Mark: 
giafichk, Outsbefiger Lezius zu Alt-Marfgrafpiesfe, 

weiter übertragen worden. 

Der bisher dem Kollegium ber Königlichen 
General-Rommilfion zu Stargard angehörig gewejene 
Regierungs⸗Rath Siber if zum Kollegium ber 
Königlichen General» Kommiffion für die Provinz 
Brandenburg verfegt. 

In der am 13. September 1879 abgehaltenen 
Kreistags-Berfammlung iſt an Stelle des verfiorbenen 
Nittergutsbefigers Afper zu Stuttgarten der Gutes 
befiger Lezius zu Alt-Marfgrafpiesfe zum Kreisver⸗ 
orbneten für den Beeslower Kreis gewählt. Die 
Wahl if von der König. General-Kommiffion für die 
Provinz Brandenburg befätigt worden. 

Die bisherigen Eifenbahn = Stationd » Affitenten 
Ebel, Orothe, Bartel, Eijenbahn » Telegraphiften 
Brandenburg, Liegmann, Eiſenbahn⸗Lokomotiv⸗ 
führer Roenſch, Born, Langner, Bleich, Eiſen⸗ 





bapn-WBagenmeifter Hellermann find befinitiv als 
folhe bei der Niederichlefiich- Märkischen Cifenbapn 
amgehellt worben, 


Der bisherige Werfmeifter bei ‚ver Saarbrüder 
Eiſenbahn Wilpelm Sobtzick ik beinitiv als Werf- 
ätten-Worftcher kei der Pieberfälefiih « Märkifchen 
Eiſenbahn angeftelit worden. 

An dem Oymnafium in Eparlottenburg iſt der 
wiſſenſchaftliche Hüffstehrer Dr. Paukſtadt als orbent- 
licher Lehrer angeftellt worden. 

Der Taubfiummenicehrer Barth aus GCöslin iR 
als ordentlicher Lehrer an der Königlihen Taub⸗ 
fummen-Anftalt in Berlin angeflellt worben. 

Der Gemeinbefgullehrer Golitz if als ordent⸗ 
licher Lehrer an der Charlottenſchuie zu Berlin an- 
geſtellt worden. 

Dffene vefp. wieberbefegte Pfarr zc. Stellen. 

Die Pfarrfielle an der franzöfiid = reformirten 
Gemeinde zu Straßburg Um. iſt durch die Berfegung 
des bisherigen Inhabers, des Pfarrers Devaranne, 
zur Erledigung gelommen. 

Die unter Ma; eigen Patronate ſtehende 
Pfarrſtelle an der Kirche St. Pauli zu Brandenburg 
a. H., Diözefe Neuſtabt Brandenburg, iſt durch das 
Ableben ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers 
Dransfeld, zur Erledigung gefommen. 

‚ Verfonal-Beränderungen 

im Bezirke der Königlichen Intendantur 

. Armees@orpe. 

Ernennungen: Mampe, Gerichts - Referendar, 
zum Intendantur-Referendar bei der Intendantur 
3. Armee⸗Korps. 

Berfegungen: Keuche, Kajernen - Infpektor in 
Berlin nad Spandau, Marrod, Kajernen-Ins 
fpeftoir in_ Stettin nad Brandenburg a. 9, 
Köhler, Garnijon = Verwaltungs = Inipektor in 
Northeim nach Perleberg, Eifermann, Proviant- 
meifter im Rathenow nah Meg, Rambean, 
Proviantmeifter in Neu-Breifah nad Rathenow. 
enfionirungen: Puhl, Depot « Magazin - Ber 
walter in Beeskow mit Venfion in den Rupeftand. 

Bekanntmachung. 

Im Verwaltungsbezirle ber Königlichen Hofs 
fammer ber Königlihen Bamiliengüter ift der Förfer 
Eornicelins von Groß-Waflerburg nah Dammer, 
Oberförfterei Töppendorf, verfegt, der biöherige Forfl- 
auffeher Flie gner zum Königlihen Förfter in Groß⸗ 
Wafjerburg, Oberförfterei Klein-Wafjerburg, ernannt. 

Berlin, den 27. September 1879. 

Königl. Hoffammer der Königl. Familiengüter. 
Bermifchte Nachrichten. 
DOrtöbenennung. 

Dem füblih ber Straße von Sieden Zedlin 
nah Schweinrich im Kreiſe Oftpriegnig, 2,1 km 
weſilich von Fleden Zechlin, 1,2 km öflih von Lutte⸗ 
row errichteten Forfidienſtgebaͤude . der Name 

8 


terei Zech 
beigelegt worben. 
Potsdam, ben 7. Dftober 1879. 
Königl, Regierung. Abtheilung bes Innern, 


Amtsblatt: 


Preisverzeichniß 
der Königlichen Landesbaumſchule bei 
Potsdam für das Jahr 1879/80. 


Das Preisverzeichniß der Königlichen Landes⸗ 
baumſchule bei Potsdam für das Jahr 1879/,80 liegt 
zur Einſicht bei ſämmtlichen Landrathsämtern unſeres 
Bezirks, ſowie bei den Magiſträten zu Brandenburg, 


Spandau, Luckenwalde, Schwedt und Wriezen aus. 

Potsdam, den 7. Oktober 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 

Einrihtung des Amtsgerichts Werber. 

Zu dem bhiefigen Amisgerichtsbezirk gehören 
folgende Ortichaften: 

Werder, Ferch mit Rittergut erh, Glindow, 
Cammerode mit Rittergut Cammerode, Reſau mit 
Rittergut Reſau, Mittelbuſch, Kemnig mit Ritter- 
gut Kemnig, Pleſſow mit Rittergut Pleſſow, Petzow 
mit Rittergut Petzow, Phöben, Bliefendorf mit 
Rittergut Bliefendorf, Rittergut Zolchow, Göhle- 
dorf, Plögin. 

Die Hinterlegungsftele für vorgedachte Ort⸗ 

ſchaften if die Königlihe Regierung zu Potsdam. 

Werder, den 4. Oftober 1879. 

Königl. Amtsgericht. 
Vertretung des Amtsrichters in Oderberg i. /M. 

Der Amtsrichter hierſelbſt wird in Behinderungs⸗ 
fällen (6 24 des Ausführungsgeieges zum Gerichts⸗ 
verfaffungsgefeg) Durh den, dem Dienflalter nad 
jüngften, bei deſſen Behinderung durch den zweitjüngfien 
Amtsrichter zu Eberswalde vertreten. 

Oberberg i. / M., den 5. Dftober 1879. 

Königl. Amtsgericht. 

Vertrerung ded Amtsrichters in Königs-Wuſterhanſen. 

Der Lehe preis Richter wird im Behinde- 
rungsfalle durh Herrn Amtsrichter Roſenthal in 
Mittenwalde vertreten werden. 

Königs-Wufterhaufen, den 2. Dftober 1879. 

Königl. Amtsgericht. 
Vertreiung des Amtgrichterd zu Brüfſew. 

In Gemäßpeit der Verfügung des Herrn Erften 
Präfidenten des Königlihen Rammergerichts zu Berlin 
vom 16./23. September 1879 wird hierdurch befannt 
gemacht, daß der Amtsrihter zu Brüſſow in ben 
durh 5 24 des Ausführungsgefeges zum Gerichts⸗ 
verfaffungsgefeg vorgeiehenen Berhinderungsfällen 





Name und Stand | Alter und Heimath 


bes Ausgewieſenen. 
2. 3. 


> Lauf. Nr. 
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durch den jebesmaligen dem Dienftalter nach zweit⸗ 


jüngften Amtsrichter gu Prenzlau vertreten wird. 
Brüſſow, den 3. Dftober 1879. 
Königl. Amtsgericht. 
Bertretung des Amtsrichters in Liebenwalde. 

Es wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß ge⸗ 
bracht, dag in Folge eines Reſkriptes des Herrn 
Zuftizminifters vom 10. September d. 3. nad) einem 
Rejfripte des Herrn Erſten Präfidenten des Königl. 
Kammergerichts Folgendes angeordnet ift: 

1) Der Amtgriter zu Liebenwalde wird in Fällen 
ber Nothwendigfeit einer fchleunigen Vertretung 
eines Einzelrichters durch denjenigen Amtsrichter 
in Oranienburg vertreten, welcher dic allgemeine 
Dienflauffiht nicht führt. 

Die Vertretung erfircdt fih auf alle Behinde- 
rungefälle des 8 24 des Ausführungsgejeges zum 
Gerichtsverfaſſungsgeſetz, demgemaͤß aber nicht 
auf den Fall ber rechtlichen Verhinderung ber 
Richter in Angelegenheiten, auf welche 8 36 der 
Deutihen Civilprozeßordnung oder $ 15 ber 
Deutichen Strafprogeßordnung Anwendung findet. 
Liebenwalde, den 7. Oftober 1879. 
Königl. Amtsgericht. 


Berreetung des Amterichrers in Straßburg Ufm. 

Dem Amtsrichter bei dem Amtsgericht zu Straß- 
burg Ulm. ift der jedesmalige, dem Dienitalter nad 
jüngfte Amtsrichter des Amtsgerichts zu Prenzlau in 
Gemäßheit des 8 24 Abi. 2 des Geſetzes vom 
24. April 1878 im Boraus zum Stellvertreter be- 
ſtimmt. Die Vertretung erfiredt fih nicht auf den 
Fall der rechtlichen Verhinderung des Amtsrichters in 
Angelegenheiten, auf welche 6 36 der Deutſchen 
Givilprogegordnung oder 8 15 ber Strafprozeß⸗ 
ordnung Anwendung finden. 

, Straßburg Ufm., den 3. Oftober 1879, 
Königl. Amtsgericht. 


Bertretung des Amtsrichters in Mittenwalde. 

Gemäß $ 24 des Preußiſchen Ausführungsgefetes 
zur Gerichtöverfajfung wird befannt gemacht, daß das 
unterzeichnete Geriht im Behinderungsfalle wechſel⸗ 
jeitig durch das Königliche Amtsgericht Könige-Wufler- 
haujen vertreten wird. 

Mittenwalde, den 1. Oftober 1879, 

König. Amtsgeridt. 


2) 





Datum 


a. Auf Grund des 6 39 des Strafgejegbuds: 


1] Eduard Wiſch⸗ 
niewski, Knecht, 1853 gu Poplau, 
| Gouvernement Mingt, 


Rußland, 


a" am 1. a armerer Diebftahl, 


Grund | Behoͤrde, 
der welche die Ausweiſung Ausiweifunge: 
Beitrafung. | beſchloſſen Hat. Beſchluſſes. 
4 3. 6. 
Königlich Preußiiche] 23. Juni 
Bezirföregierung zuj d. J. 


Konigsberg, 


| 
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€ Rame und Stand Alter und Heimath Fern 
w welche bie Answeifung 
5 des Ansgewiefenen. Befloffen hat. —E 
5 2. 3. 5. 6. 
Anton Zwolinsfi, 133 Jahre, geboren und] — fehwereriKöniglih Preußiſcheſ 31. Juli 
Arbeiter, ortsangehörig zu Zlo⸗ und einfacher Diebſtahl, Bezirföregierung zul d. J. 
— En Lipno, ne, und| Marienwerber, 
uffijchPolen, 1 
3 Jakob Zurek, 67 Jahre, aus Ratha- ſchwerer Diebfapt! Römigtih Preugijhel 17. Juni 
Maurer, rein, Bezirk Troppau, irföregierung zu 3. 
Nferreicich ⸗Schle⸗ Fr 





b. Auf Grund bes $ 362 des Strafgeſetzbuchs; 


4 Franz John, geboren am 3. Novem⸗Landſtreichen und vera ig Preußifgel2. September 
Müllergejelle, ber 1849 und ortsan-| ten, regierung zul d. 9. 


—X 













öhmen, 
5) Maria Nitſche, 128 Jahre, aus Friede⸗ Landſtreichen, Betteln —D Preußiſche/ 13. Auguſt 
Weberfrau, En Oe ſterreichiſch⸗ und 4 gewerbsmäßige] Bez! Isferegierung wu db. J. 
Iefien, nzucht, Breslau, 
6) Robert Tomaſchek, |29 — aus Treb⸗Betteln, nach gumaran Preußiſche/ 14. Juli 
Handlungsdiener, | nig, Bezirk Leitmeritz, ger rehtöfräftiger Ver⸗ Bezitlsregierung zul d. I. 
öhmen, urtheilung wegen ber] Liegnitz, 
gleihen Webertretung| 
innerhalb der legten 
drei Sabre gm Haus 
frie densbrut 
TI Karl Nielsſon, 23 Jahre, aus Ty⸗ Bandfreigen, Königlich Preugifcheld. September 
Seemann, u R bei Malmö, sierung u DI. 
weben, leswig 
8 Jobann Wolffs, 38 Jahre, geboren und Landſtreichen und Bet⸗ renßiſche 9. Auguſt 
Kupferſchmied, mopnpaft we Sittard,| teln, 2a Aetglerung wu d2. 
ederlande, 
9| Andreas Hauf, geboren 1848, aus desgleichen, —5 Bayeriſches 29. Auguſt 
Bädergejelle, Lichtenau, Bezirk Bezirksamt Muͤn⸗ db. I. 
Senftenberg, Böhmen, chen 1./3., 
10 Die Sarnen: 
a Wein=|25 Jahre, 
b. Bei Wein=|18 Jahre, 
ec. Zojef Weinlich, 51 Jahre, 
d. zeopotb Bein:|28 Jahre, 
id, 
e. JoſefaWeinlich, 18 Jahre, 
geboren zu Lauterbach, . u J 
Kreis Pardubig, desgleichen, Königlich Sächſiſchel 4. Auguſt 


Böhmen, 
f. Joſef Wein lich, 26 Jahre, 
% narbara Wein-25 Jahre, 


Ti, 
” SofefaWeintic, 28 Jahre, 
i. Marie Weinlich, 16 Jahre, 
geboren zu Absdorf, 
Kreis Chrudim, Böh⸗ 
men, 


Kreishauptmann⸗ d. J. 
ſchaft zu Dresden, 
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| Name mb Eland Mer und Heimath Grund Bebörte, Daten 
el. der welche die Ausweifung Ausweitung: 
& des Antgewiejenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. Beſchluſſes. 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 
11] Reinhold Ollinger, |geboren 1832, zu Ehejandftreihen und Bet-]Raiferliher Bezirkssl2. September 
Schreiner, ternad, Quremburg, | ten, präfident zu Meg) b. J. 
12 Alexauder Sigismund |geboren am 27. Augüſt Landſtreichen, Koniglich Preußiſche 9. September 
elbfobet, Pe —ãX a eruns w d. J. 
reiber, rig zu Warſchau, olsdam, 
13 Yanı Karte, 23 Jahre, geboren zul@andfreihen und Bet-iRöniglic; Preußiſche 10. Septbr. 
Bädergejelle, Dupfi, Ruf ſch-Polen, tein, eritöregierung wu 2% 
ofen, 
14] Iwan Feſſiak, |45 Jahre, geboren und desgleichen, —A Preußiſche/ 16. Auguſt 
loͤſſer, ortsangehoͤrig zu Pis⸗ Bezirlsregierung zu] d. I. 
rom, a Jaros⸗ Bromberg, 
law, Galizien, 
15; Anton Lamich, 57 Jahre aus Veniſch desgleichen, Königlich Preußiſche 6. September 
Büchfenmader, Nyerreichiſch ⸗Schle⸗ Denntstegierung ul 83 
N reslau 
16) Joſef Krticka, aA1 Jahre, aus Zdiar, desgleichen, Rönigtic) Preußziſche 11. Auguf 
; Maurer und Weber, | Bezirk Braunau, Bezirköregierung zul d. I. 
1. Böhmen, j Liegnig, 
17! Beronica Kowatſch, 50 Jahre, aus Jamney desgleichen, dieſelbe Behörde, 30. Auguft 
Wittwe, bei Senftenberg, Kreis d. J 
Koͤniggrãtz, Boͤhmen, — 
181 Franz Tugfy, geboren 1858, aus Kal-⸗ Landſtreichen, Königlic Bayexiſches 4. September 
Tiſchlergeſelle, ia Bezirf Komotau, Beaitföamt Eers| d. J. 
Böhmen erg, 
19 Franz Earl geboren am 2. MärziBetteln, nach meprmat, roßberogig Med] 9. augut 
Yubwig Pieper, 1825 zu Wismar, im| ger rehtöfräftiger Ver⸗ Ienburgifches Mini] d. J. 
Malergefelle, Jahre 1856 aus| urtheilung wegen der) flerium bes Innern 
Deutſchland ausge⸗ gleihen Uebertretung| zu Schwerin, 
wandert, ni rn der Tegten 
rei Jahre, 
20: Giovanni Caffol, |41 Jahre, geboren zu Bandftreigen, Kaiſerlicher Bezirks⸗10. Septbr. 
Erdarbeiter, Zelte, Provinz Bel: präfident zu Meg) d. I. 
uno, Italien, 
21 Victor Morig geboren am 2%. April desgleichen, aiferlicher Bezirks⸗ 11. Septbr. 
Cabias, 1855 und ortsange⸗ praͤſident zu Koĩmar, d. J. 
Perrũckenmacher, hörig zu Chaſſiers, 
Departement AÄrdeche 
— Frankreich, 








Königliches pomolo, 
zu Brost, 


Das Winter - Scmefter am Köni 


logiſchen Inſtitute zu Pri 
Aniang Oftober. 


Der Unterricht umjaßt während des zweijährigen 
Kurjus aus dem theoretiichen und wraftiichen Gebicte: 
a Hauptiäher: Bodenfunde, Allgemeiner Pflanzen— 


ifches Inſtitut 
au. 


oslau in © 


gligen pomos 
‚hlefien beginnt 


und Malen von Früchten und Blumen, Feld⸗ 
mefjen und Nivelfiten. 


c. 





b. Begründende Fächer: Mathematik, Phyfit, 
Chemie, Mineralogie, Botanit, Krankheiten der 
Pflanzen, mikroskopiſche Uebungen. 

. Nebenfäher: Buchführung, Encyklopädie ber 
Landwirthichaft. 
Anmeldungen zur Aufnahme haben unter Beis 

bringung der Zeugniſſe fchriftlich ober mündlich bei 


bau, Chffultur, insbejondere Dbfbaumzucht, Obft dem unterzeipneten Direftor zu erfolgen. Derielbe 


kenntniß (Pomologie), Obfibenugung, Lehre vom 
Baumihnitt; Weinbau, Gemüjebau, Treiberei, 
Handelögewächsbau, Landiaftsgärtnerei, Gehoͤlz⸗ 
sucht und Gehölgunde, Planzeichnen, Zeichnen 


Zunft zu ertheilen. 





Prosfau, im September 1879. 


ift auch bereit, auf portofreie Anfrage weitere Aus- 


Stoll, Direktor. 
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Vertretung des Amtsrichtere in Templin. 

Zum ®Bertreter des Amtsrichters ‚Preis in 
Behinderungsfällen im Sinne des 5 24 des Aus- 
führungsgefeges zum Deutichen Gerichtsverfaſſungs⸗ 
geſetz ift der jebesmalige dem Dienftalter nad jüngfte 
Amtsrichter zu Templin beftellt. 

Lychen, ben 13. Oftober 1879. 

Königl. Amtsgericht. 
Abhaltung von Gerichtstagen. 

Die Gerichtstage in Lehnin find für das laufende 
Biertelfahr auf den 23. und 24. Oftober, den 20. 
und 21. November unb ben 18. und 19. Dezember 
feftgefegt und werben wie biöher in dem Braeg’icen 
Lolale abgehalten werden. 

Brandenburg, den 13. Oftober 1879. 

Königl. Amtsgericht. Abtheilung V. 
Geſchenke au Kirchen zc. 
Bei dem Königlichen Konfiftorium der Provinz 
Brandenburg find in neuerer Zeit folgende an Kirchen 
x. Im Regierungsbezirk Potsdam gemachte Geſchenke 
zur Anzeige gebracht worden: 
der Kirche zu Wildau, Diözefe Dahme, von einem 
Angenannten ein eifernes Kruzifir mit vergoldetem 
orpus 

für den Beetſaal zu Beutel, Diözeſe Templin, von 
dem Koͤnigl. Revierförfter a. D. Kemnig in Beutel 
toſibart Paramente für Altar, Kanzel, Taufftein, 
Lefepult und Kniebank von dunielſchwarzeni 
Sammet mit filbernen Kreuzen und Borduͤren, 

der Kirche zu Friedrichsfelde, Diözeſe Berlin Land, 
von Gemeindegliebern ein großer Altarteppic, 

der Kirche zu Regow, Die Dom Brandenburg, 
von dem Ortsfhulgen Bunge ein koſtbarer achtzehn⸗ 
armiger Kronleuchter von Bronze, 

der Kirche zu Liebenmalbe, Diözeje Bernau, von 
mehreren Gemeindegliedern neue Liebernummern 
auf blechernen Täfelhen und von dem Kaufmann 
Auft ein jhönes Kranken - Kommunion = Belek in 
Leder-Etui, 

der Sir zu Marquardt, Diözefe Potsdam IL, von 
dem Kommerzienrath Beyer hierſelbſt ein Altar⸗ 
teppich 

der Debitirche zu Coͤpenick, Diözeſe Cöln Land, von 
einem Ungenannten ein Paar Altarkerzen, 

der Kirche zu Alt-Olienide, Diözeſe Coln Land, von 
dem Aemier⸗Kirchenfonds eine neue Altar, Kanzel⸗ 
und Tauffteinbefleidbung, eine Altarbibel in Pracht 
band, ein Gefangbud und ein neues Kirchenſiegel, 

der Kirche zu Gloͤwen, Diögefe Havelberg-Wilsnad, 
von dem Patron Heren Erbjägermeifter von Jagow 
auf Rühfädt 590 Mark Behufs Beihaffung einer 
dritten neuen Glocke, 


!der Kirche zu Wittenberge, Diözefe Perleberg, von 
der verfiorbenen Frau Zollinfpeftor Dührfoop, 
geb. Krug, ein Legat von 900 Mark, 

ber Kirche zu Warnig, Diözefe Gramzow, von Ger 
meindegliebern ein ſchöner Kronleudter und Stides 
reien für den Altar und den Taufflein, 

ber Kirche zu Rudow, Diögeje Eöln Land, von dem 
Nittergutöbefiger von Benda ein fhönes Altar 
bild, den dornengekrönten Chriftus darftellend, 

der Kirche zu Tegel, Diözefe Berlin Land, von dem 
Gemeinbeälteften Kanefeier eine ſelbſtgemalte 
Kopie des Tizian’ihen Gemäldes „Der Zind« 
großen” in ſchönem Eiche nrahmen, 

ber Kirche zu Lühnsdorf, Diözeſe Belzig, von dem 
Pafor a. D. und Rektor Kepler eine KRanzel- 
befleibung aus Sammet mit Golbfliderei, 

ber Kirche zu Buchholtz, Diözeſe Belzig, von ben 
Gemeindeälteften Kühne und Altefrüger eine 
Glasthür mit farbigem Glas. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung zc. 
Brüfung für Turnlehrerinnen betreffend. 

352. Für die Turnlehrerinnen = Prüfung, welde 
in Gemäßheit des Reglemente vom 21. Augup 1875 
(Eentralbl. der Unt.⸗ Berwaltung Seite 591) im 
Herdfte 1879 zu Berlin abzuhalten ift, habe ich Ters 
min auf Freitag, den 21. November d. J. 

unb folgende Tage anberaumt. 

Meldungen der in einem Lehramte flehenden 
Bewerberinnen find bei ber vorgejegten Dienftbehörbe 
ſpaͤteſtens 5 Wochen, Meldungen anderer Bewerbe- 
rinnen unmittelbar bei mir jpäteens 3 Wochen vor 
dem Prüfungstermine anzubringen. 

Berlin, den 26. September 1879, 

Miniſterium der geiſtlichen, Unterrihts- und 

Medizinal-Angelegenpeiten. 
Im Auftrage: Greiff. 
J. A U. la 12120. 
* 


* 


* 

Unter Hinweis auf das durch unſere Amtsblatts⸗ 
Bekanntmachung vom 18. Dftober 1875 (Amtsbl. de 
1875 S. 351) publizirte Prüfungs - Reglement für 
ZTurnlehrerinnen bringen wir vorftehenden Erlaß bes 
Heren Minifterd mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntniß, dag die im Amte befindlichen Lehrerinnen, 
melde fih der Prüfung unterziehen wollen, ihre 
Meldungen bis zum 25. Oktober d. I. an uns 
direkt zu richten haben. Den legteren find die vor⸗ 
geſchriebenen Schriftftüde beizufügen. 

Potsdam, den 13. Dftober 1879. 

Kal. Regierung. Abtheilung für Kirhen- u. Schulweſen. 








(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


ttionsgebüßten Betr eine ei Deu 
let wenen dr Bngen nt! 10 Beste 


ile 20 Pfennige RM. 
EM. —* 





edigirt vom ber Königlien Regi gu Potsdam. 
Folsden, Basen dee € W. Gaya'lüen Orden “ daya, Hofr-Bugbraden), 





Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 





Stüd 43. 





Bekanntmachungen der Kgl. Minifterien. 
Die Zufammenberufung ver beiden Häufer des Landtags 


betreffend. 

27. Mit Bezug auf die Allerhöchſte Verorbnung 
vom 15. d. M., durch welche die beiden Häufer bed 
Landtags der Monardie, das Herrenhaus und das 
Haus der Abgeordneten, auf den 28. Oktober d. J. 
in bie Haupt- und Reſidenzſtadt Berlin zufammen- 
berufen worden find, mache ich hierdurch befannt, daß 
die befondere Benachrichtigung über den Ort und bie 
Zeit der Eröffnungsfikung in dem Bureau des Herren- 
baufes und in dem Bureau bes Haufes der Abgeorb- 
neten am 27. d. M. in den Stunden von 8 Uhr 
früh bis 8 Upr Abende und am 28. d. M. in den 
Morgenfunden yon 8 Uhr ab offen Tiegen wird. 

In diefen Bureaus werben auch bie Legitimas 
tionsfarten zu der Eröffnungsfigung ausgegeben und 
alle ſonſt erforderlichen Mittpeilungen in Bezug auf 
biefelbe gemacht werben. 

Berlin, den 20. Dftober 1879. 

Der Minifter des Innern. 
Graf zu Eulenburg. 


Verordnun und Bekauntmachungen 
der Königl. NRegierung ıc. 
Ausreijung der menen Binsconpons Serie XI 

qu den Kurmärfiichen Echufverjhreibungen. 
353. Die neuen Coupons zu den Rurmärkiihen 
Schuldverjhreibungen Serie XI NM? 1 bis 8 über 
die Zinjen für bie vier Jahre vom 1. November 1879 
bis dahin 1883 nebſt Talons werden vom 13. d. M. ab 
von ber Kontrole der Staatöpapiere hierjelbfl, Dranien- 
frage Nr. 92, unten rechts, Vormittags von 9 bis 
1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Fefttage und 
ber Kafien:Revifionstage, ausgereicht werden. 

Die Eoupons fönnen bei der Kontrole ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗ 
Hauptfajfen, die Bezirfs-Hauptfaflen in Hannover, 
DOsnabrüd und Lünchurg, oder die Kreisfaffe in 
Tranffurt am Main bezogen werben. 

Wer das Erfiere wuͤnſcht, hat die Talons vom 
11. Zuni 1875 mit einem Verzeihniffe, zu weldem 
Formulare bei der gedachten Kontrole und in Ham—⸗ 
burg bei dem DOber-Poftamte unentgeltlich zu haben 
find, bei der Kontrole perjönlih oder durd einen 
Beauftragten abzugeben. 

Genügt dem Einreiher eine nummerirte Marfe 
als Empfangsbeſcheinigung, jo if das Verzeichniß nur 


Den 24. 





einfach, dagegen von denen, welche eine Beiheinigung 


Dftober 


1S79. 


über bie Abgabe ber Talons zu erhalten wünſchen, 
doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhalten bie 
Einreiher das eine Eremplar mit einer Empfange- 
beſcheinigung verjehen fofort zurüd, Die Marke oder 
Empfangsbeifpeinigun if bei der Ausreihung ber 
neuen Coupons zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel fann die Kontrole der 
Staatspapiere fih mit den Inhabern ber 
Talons nit einlajjen. 

Wer die Eoupons durch eine der oben genannten 
Provinzialfafjen bezichen will, hat derſelben bie alten 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeihnig wird mit einer Empfangs- 
beſcheinigung verjehen ſogleich zurüdgegeben und iſt 
bei Aushändigung der neuen Coupons wieder abzus 
Kiefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei 
den gedachten Provinzialfaflen und den von den 
Königlichen Regierungen und der Königlichen Finanz⸗ 
Direltion in Hannover in ben Amtsblättern zu bes 
zeichnenden ſonſtigen Kaffen unentgeltlich zu haben. 

Des Einreihens der Schuldverſchreibungen ſelbſt 
bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur 
dann, wenn bie erwähnten Talons abhanden ge— 
fommen find, in biefem alle find die betreffenden 
Dokumente an bie Kontrofe ber Staatspapiere oder 
an eine der genannten Provinzialfaflen mittelft bes 
fonderer Eingabe einzureiden. 

Berlin, den 2. Oftober 1879. 

Haupt-Berwaltung ber Staateſchulden. 


* 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
Öffentlichen Keuntniß gebracht mit dem Bemerken, daß 
Formulare bei unſerer Haupt⸗Kaſſe, den Kreis⸗Kaſſen 
und den Haupt⸗Steuer⸗Aemtern zu haben ſind. 
Potsdam, den 13. Dftober 1879. 
Königl. Regierung. 
Verbote von Vereinen und Drudicpriften. 
354. Auf Grund des Neicägefeges gegen bie 
gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Dftober 1878 find ferner folgende Verbote 
im Deutihen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, 
melde hierdurch zur Kenntnig gebracht werben. 
Potsdam und Berlin, den 20. Dftober 1879, 
Königl. Regierung. | Königl. 
Abteilung des Innern. Poligei-Präfibium. 


Das un. meine Beianntmachung vom 17. Ja⸗ 
nuar d. J. Reichs⸗Anzeiger Nr. 15) erlaſſene Verdot 








ber vom fommunifijhen Srbeiter tbungduekein in 
London herausgegebenen periodiſchen Drugſchrift 
„Freiheit“ erfire 
Gerechtigkeit‘ eriheinen. 
Berlin, den 16. Oftober 1879. 
Der Reihsfanzler. 
In Bertretung: Ed. 
Grmitielung des geiftesfanfen Ingenieurs Geitfried Lehr. 

355. Nach einer Mittheilung des Herrn Reiches 
kanzlers hat der Ingenieur Gottfried Lohr, welcher 


als geiftesfranf yon Hongfong nad Europa zuräd: | 
befördert women au — — gr am 23.9. M. 
in Hambur; der Aufficht feines Wächters entzogen 

—X fr s ber! ſicherungs⸗Geſellſchaft nebſt der minifteriellen Genehmi⸗ 


und iſt ieit jener Zeit verſchwunden. Der Brud 
des Entflohenen, Pfarrer Wilhelm Lohr in Heiligen- 
rode bei Caſſel, vermuthet, daß der Geiſteskranke ſich 
nad Harburg oder nah der Provinz Schleswig- 
Holftein gewandt habe. 

Indem wir die Poligeibehörben unferes Bezirks 
auf bie Flucht des Gottfried Lohr aufmerfjam maden, 
weifen wir biefelben an, nad ihm Nacforſchungen 
anzuftellen, ihn ihm Betretungsfalle anzuhalten und 
davon den genannten Pfarrer oder feinen Bruber, 
den Kaufmann 9. 9. Lohr in Eaffel, in Kenntniß 
zu ſetzen und aud uns fofort Anzeige zu erftatten. 

Perjonbeihreibung des Gottfried Lohr: 
37 Jahre alt, bunfler Rod, ſchwarze Hofe, ſchwarzer 
Filzhut, ohne Bart, Augen blau, Nafe gerade, mitt- 
Lee Größe, langſamer Gang, Haare blond und fehr 

ünn. 

Potsdam, ben 20. Dfteber 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Viehſeuchen. 
356. Die Pockenſeuche if in ben Schafheerden 
bes Halbbauern Rogge und des Bauern Leinig zu 
Kränzlin im Kreije Ruppin ausgebrochen. 
Potsbam, den 12. Dftober 1879. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


357. Die Podenjeude ift unter den Schafen des 
Kürſchnermeiſters Zaade zu Baruth im Kreife Jüter⸗ 
bog-Eudenwalde, des Bauerngutsbefigers Jaeger zu 
Wilmersdorf, im Kreife Oftpriegnig, und bes Vor⸗ 
werfs Karthan bei dem Gute Klegfe, im Kreiſe Weft- 
priegnig, ausgebrochen. 

In der Schafpeerde des Amtmanns Bojjel- 
mann zu Stolzenhagen im Kreije Angermünde iſt 
dieſe Seuche erlofchen. 

Potsdam, den 14. Ottober 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Befanntmachungen 
des Königl. Polizei-Prafidiums zu Berlin. 
Verbotene Drudicrift. 
97. Auf Grund bes 5 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlihen Beftzebungen der Sozialdemo- 
tratie vom 21. Öftober 1878 wird hierburh zur 


ſich aud auf diejenigen Nummern; 





oͤffentlichen Kenn 

tober d. J. datirte e 
A. Herter zu Riesbach⸗Zürich erfhienenen und in ber 
des Blattes, welhe unter der Aufihrift „Die| Schweigeriigen Berrine-Buhdruderei zu Hettingen- 


gebracht, daß die vom 12. Ol⸗ 
immer 2 ber im Berlage von 


ürig gebrudten xeriobiſchen Bradideift: „Der 
v at". Internationales Organ ber 
Sozialdemokratie Deutiher Zunge, auf Grund bes 


$ 11 des gedachten Gefeges durch die unterzeichnete 


Lanbespolizeibehörbde verboten if. 
Berlin, den 15. Dftober 1879. 
Königl. Polizei-Präfbium. 
Die Berliniie Lebene-Verächerungs-Gefellichait berreiient. 
98. Nachſte hender Nachtrag zu den Verfaſſungs⸗ 
Artikeln (Statuten) der Berlinifhen Lebend-Ber- 


gungeurfunde vom 17. Juli d. 3. wird hiermit zur 
Öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Berlin, den 13. Oftober 1879. 

König. Holizei-Prafibium. Atpeilung I. 


* 
Radıtra 
u ben Verfaffungs-Artifeln 
der Berlinflgen Gebens- Bertigerungs.-Geielligaft. 
Es lauten fortan: 
Abfag 1 des Artikels 21 dahin, 

„Die vollziehenden Direktoren vertreten in 
Abweſenbeit oder Krankpeitsfällen fih ggeenfeitig; 
bei Berpinberung Beider erfolgt ihre Bertretung 
durch ein anderes Direltions-Mitglied oder durch 
einen von der Gefammt-Direftion zu erwählenden 
Srofuriften.” . 

Abjag 3 des Artifels 24 dahin, 

„Jede die Geſellſchaft verpfichtende Erklärung 

muß mit ber Unterfchrift 

Direktion 
der Berliniſchen Lebens-Berfiherungs-Gejellichaft 
verjehen, und von einem Direftor und einem poll 
siehenden Direktor oder deren Stellvertreter in fol⸗ 
gender Kt unterzeichnet fein: 
a. DB . 


. N. N. 
Direftor. n Bollziehenber Direktor. 
oder 
b NN N.N, 
Direktor. Direktor in Steflvertretung 
bes vollziehenden Direktors. 
ober 
«u NN. . p. des vollziehenden 
Direktor. ? Direktors KN 


Dem vorfiehenden, in Se der Beigläffe ber 
General-Berfammlung vom 28. April d. 3. aufges 
ſtellten Nadptrnge zu den Berfafjungs-Artifeln der 
Berliniſchen Lebend-Berfiherungs-Anfalt wird hier⸗ 
durch die ſtaatliche Genehmigung ertheilt. 

Berlin, den 17. dui x 79. 

Der Minifter des Zunern. 
Im Auftrage: gez. Ribbe, 
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Sehühren-Erhebung für Benutzung yon Dampffrähnen. 
99. Es wird 
gebracht, daß die unterzeichneten Behörden hinfichtlich 
ber von der Berliner Krahn⸗-Geſellſchaft H. Bach⸗ 
Hein & Co. für die Denugung ber beiden am Hum⸗ 
boldtshafen aufgeftellten Dampfrähne zu erhebenden 
Entfhädigungen die nachſtehenden Feſtſetzungen ge- 
troffen haben: 

Die Entfhädigung wird nad der Zeit be- 
rechnet mit der Maßgabe, daß dieſelbe mindeſtens 
für eine volle Stunde zu zahlen und über dieſe 
Dauer hinaus jede angefangene Biertelftunde für 
vol zu rechnen if. Ä 

Der Marimaliag beträgt 4,80 Marf pro Stunde. 

Berlin, den 3. Oftober 1879. 

Koͤnigl. | Königl. Minifteral- 

Polizei-Prafibium. Bau⸗-Kommiſſion. 


Bekanntmachungen des Kaiſerlichen 
General⸗Poſt⸗Amts und des Kaiſerl chen 
General:Telegrapben: Amts. 2 
Geleitigeine zu Waffenſendungen im Durchgang durch 
Deſterreich⸗ Ungarn. 
28. Nach einer Mittheilung der K. K. Oeſter⸗ 
reichiſchen Poſtverwaltung müſſen alle Waffenſendungen, 
welche im Durchgang durch Oeſterreich⸗ Ungarn be⸗ 
foͤrdert werden ſollen, von einem Waffengeleitſchein 
derjenigen K. K. Oeſterreichiſchen Bezirkshauptmann⸗ 
ſchaft, in deren Sprengel die Oeſterreichiſche Ein⸗ 
gangsſtation gelegen iſt, begleitet ſein. 
Berlin W., den 11. Oktober 1879. 
Kaiſerl. General-Poftamt. 


Bekannten en der Raiferlichen Ober: 


Pofl: Direktion zu Berlin. 
Unanbringlige Poflanweifungen. 


56. Die unbefannten Abfender der nachftehend 
verzeichneten unanbringlichen Poflanweifungen, welche 
in Berlin aufgeliefert find und zwar an: Tillmanug 
in Ziegenhals, 67 Mi. 93 Pf., 4. Juni 1879, 
Friedrihd in Berlin, 3 Mi., 3. Mai 1879, 
Gaebler in Berlin, 45 ME., 8. Zuli 1879, Jordan 
in Berlin, 2 Mf., 6. Zuli 1879, Kurz in Kaiſers⸗ 
lautern, 12 ME. 10 Pf., 14. Juni 1879, Buſſe in 
Hamburg, 1 ME. 60 Pf., 9. April 1879, Iſermann 
in Hamburg, 1 Mf. 50 Pf., 9. Zuti 1879, Kufferom 
in Dofen, 6 Mf., 17. Zuni 1879, Gregorf in 
Sorau, 5 Mf., 9. Juli 1879, Schmidt in Neu 
ihönefelb bei Leipzig, 6 ME. 30 Pf., 10. Juli 1879, 
Görike in Luzern, 12 Pf, 13. Mai 1879, Schu- 
macher in Berlin, 30 Pf., 15. Zuli 1879, Dribiſch 
in Berlin, I Mf., 22. Zuli 1879, Stabtgerichtefafie 
in Berlin, 50 Pf., 22. Juli 1879, Wurzel in Berlin, 
30 Pf., 2. Apr. 1879, Werner in Berlin, 54 ME 
60 Pf., 6. Febr. 1879, Schallining in Charlotten- 
burg, 1 Mf., 4. Aug. 1879, Soldani in Eybdt- 
tuhnen, 10 Mt. 60 Pf, 21. Zuli 1979, Berliner 
in Breslau, 3 ME. 91 Pf., 7. März 1879, Mikola 
in Horfan b. Dlmüg, 6 Mf. 4 Pf. 28. Jan. 1879, 
Daege in Oldenburg, 3 Mf., 31. Mai 1879, 1 Nach⸗ 


nahme⸗Poſtaͤnweiſung über 2 Mf., aus Anlaß einer 


iermit zur Öffentlihen Kenntniß| Sendung an Boigt in Hannover werden erjudht, 


fpäteftens innerhalb vier Wochen — vom Tage des 
Erſcheinens gegenwärtiger Bekanntmachung an gerech⸗ 
net — bei der hiefigen Ober-Poftdireftion ſich zu 
melden, widrigenfalls die Beträge der Poftarmenfafie 
anheimfallen. 

Berlin C., den 16. Oftober 1879. 

Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 
efanntmachungen 

des Königlichen Ober: Bergamts zu Halle. 
Die Wahrnehmung der Bergeihungsgeichäfte in den Königlichen 

Bergrevieren Frankfurt a. O. und Cherswalbe betreffend. 
5. Cs wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß der Königliche Bergrevierbeamte, Herr 
Bergratb von Gellhorn zu Franffurt a. O. und 
der Königliche Bergrevierbeamte, Herr Bergmeifter 
Biedenz zu Eberswalde zu Bergeichmeiftern befiellt 
find, und daß Erfterer bie im Bergrevier Frankfurt 
a. d. O., Lesterer die im Bergrevier Eberswalde 
erforberlih werdende Tigung und Stempelung ber 
beim Berfaufe ber Bergwerföprodufte und bei Er⸗ 
mittelung ber Bergwerfdabgaben zur Anwendung 
fommenden Gemäße und doͤrder gefaͤße bewirken wird. 

Halle, den 18. Oftober 1879. 

Königl. Oberbergamt. , , 
Bekanntmachungen der Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbabn. 

Nachtrag zum Tarif für Beſoͤrderung von Leichen ıc. 
118. Am 15. d. M. if zum Tarif für die Be⸗ 
förderung von Leihen, Fahrzeugen und Bieh im 
Pofalverfehr der Strede Berlin-Blanfenheim ein Nach⸗ 
trag 2 in Kraft getreten, welder neue Zuſatz⸗ 
befimmungen zu 6 40 des Betriebs-Reglements ent- 
hält und auf den Stationen der genannten Strede 
eingefehen werben kann. 

Berlin, den 18. Dftober 1879. 

Königl. Direktion 
ber Niederfchlefifeh-Märkifchen Eifenbahn. 
Berlin-Biantenheimer Eiſenbahn. 
Nachtrag zum Tarif für den direkten Transport 

Böhmiſcher Braunfohlen. 

119. Am 20. d. M. tritt zu dem Tarife für den 
bireften Transport Böhmiſcher Braunfohlen nad 
Deutſchland via Bodenbach bezw. via Mittelgrund 
vom 1. September 1877 ein Nachtrag VIII. in Kraft. 
Derjelbe enthält direfte Tariffüge für die Stationen 
ber Linie Berlin— Blanfenpein, Aenderungen und 
Ergänzungen ber Zechenbahnfracdten ꝛc. Druderem- 
plare befjelben find bei ber Güterkaſſe Berlin, Dres- 
dener Bahnhof, fowie den Verbands-Erpeditionen ber 
Linie Berlin Blanfenheim zum Preife von 0,05 Mart 
pro Stüd zu haben. 

Berlin, den 14. Oftober 1879. 

der RiederjätefiäMärhigen Eifenbap 

er Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
Perſonal⸗Ehronik. 

Der Königliche Mafor a. D. Julius Alexander 

Ferdinand Radike zu Gruenhof bei Stettin ift ber 
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r 
von der Stadtve ordneten⸗Verſammlung zu Greiffen⸗ 
berg Ufm. getroffenen Wahl gemäß als Bürgermeifter 
der Stadt Öreiffenberg Ufm. für die geieslice zwoͤlf⸗ 
jährige Amtsdauer beflätigt und am 10. Oltober 1879 
in das Amt eingeführt worden. 

Der verforgungsberichte Oberjäger Karl Kiel- 
mann, zur Zeit Forflauffeher in der Oberförfterei 
Grimnig, if vorbehaltlich der Feſtſtellung der Ancienne= 
tät zum Königlichen Förfler ernannt und demjelben 
die Foͤrſterſtelle Vietmannsdorf in der Oberförfterei 
Neiersdorf vom 1. November d. 3. ab übertragen 
worben. 

Die bisherigen Betriebs⸗Sekretaire Herrmann 
Zopann Ludwig Bepling, Adolph Carl Epriftoph 
Grunewald, Theodor Traugott Leberecht Kühl, 
Auguft Heinrich Eonftantin Walter find definitiv als 
ſolche bei der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn 
angeſtellt worden. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Abhaltung von Berichtstagen. 

An folgenden Tagen werden Gerichtstage in 
Niemegk im Rathhauſe abgehalten werben, und zwar 
für den Stabtbezirf Niemegi, fowie bie Amtsbezirfe 
Boßdorf, Dahneborf und Zeuden: am 25. Oftober, 
am 29. November, am 27. Dezember 1879, am 
31. Januar, am 38. Sebruar, am 27. März, am 
A. Sei am 29. Mai, am 26. Juni, am 31. Juli, 
am 25. September, am 30. Dftober, am 27. No- 
vember, am 18. Dezember 1880. Das Publikum 
wird hiervon in Kenntniß gejegt. 

jelzig, den 14. Dftober 1879. 
Königl. Amtsgericht. 

Für das Gefchäftsfahr 1880 werden die Gerichtös 
tage in Warnow auf ben 12. Januar, den 9. ebruar, 
den 8. März, ben 5. April, den 10. Mai, ven 7. Juni, 
den 5. Juli, den 2. Auguft, ben A. Oftober, den 8. No⸗ 
sember, den 6. Dezember 1880 fefgefegt und in dem 
Carl Müller’fgen Gaftpofe söarpalten werden. 

Perleberg, den 14. Oftober 1879. 

Königl. Amtsgericht. 
Erhebung der Gerichtsloſten in Oberberg. 

Die Erhebung ber Gerichtsfoflen if dem Könige 
lichen Steueramt zu Oberberg (Hauptamtöbezirt Ebers⸗ 
walbe) übertragen worben und find fomit bie bei bem 
Gericht hier entflandenen Koften ſämmtlich an das 
Steueramt zu zahlen. 

Dberberg 1./M., den 16. Dftober 1879. 

Königl. Amtsgericht. 

Erhebung der Gericptsfoften des Amtsgerichts Rirbort., 

Für den Bezirk des unterzeichneten Gerichts 
iſt die Königliche Haupt » Steueramss » Affiftentur gu 
Rirdorf mit der Erhebung der Gerichtskoſten 





beauftragt | 


worden unb werben die Zahlungspflictigen hierdurch 
darauf aufmerkam gemadt, daß fie dorthin bie er⸗ 
forderten Gerichtöfoften zu entrichten haben. 

Rirdorf, den 16. Oktober 1879. 

Königl. Amtoperidh. 
‚Gelbe an Kicchen zc. 
Bei dem Königlichen Konfikorium der Provinz 
Brandenburg find in neuerer Zeit folgende an Kirchen 
x. im Regierungsbezirf Potsdam gemachte Geſchenke 
zur Anzeige gebracht worden: 
der Kirche zu Stüden, Diözefe Beelis, von dem Herrn 
General-Superintendenten Dr. Büdhfel ein Tauf⸗ 
fein von edler Thonmajfe, 

der Kirche au Fresborf, Diözeſe Beelig, von bem 
DOrtspfarrer Wilke für bie drei Eingangspfeiler 
zum Kirchhofe brei gußeiferne Kreuze mit Bibel: 
ſprüchen von vergoldeten Buchftaben, 

der Kirche zu Seddin, Diözefe Beelig, von einem 
Ungenannten ein fein geſtickies Altartifchtuch, 

der Kirche zu Jühlen, Diözefe Lindow-Granfee, von 
dem Pafor Beufter und den Kirchenaͤlteſien Her- 
mann, Roft und Wegel ein filberner gothiſcher 
Snmapisieit mit filberner, ganz vergoldeter 

atene, 

der Kirche zu Saarmund, Diözefe Potsdam J., von 
einem Ungenannten ein gefüttertes mit Silberborte 
beſetztes Tuch von weißem Atlas zur Bedeckung 
der Abendmahlselemente, 

der Kirche zu Nennhauſen, Diözeſe Rathenow, von 
dem Rentier Ribbe daſelbſt ein Kapital von 
600 Mark in einem 4%, Konf. Anleihejchein für 
kirchliche Bebürfniffe, 

der St. Marienkirche zu Wriegen, Diözefe gleichen 
Namens von Frl. Marie Oppermann ein Legat 
von 675 Marf und von dem Rathemaurer- und 
Zimmermeifter 5. Neubart ein als Altarbild 
bienendes großes Kirchenfenſter mit kunſtvoller 
Glasmalerei, 

der Kirche zu Gars, Diözefe Neu-Ruppin, von bem 
Patron Rittmeifter von Quaſt eine blautuchene 
golbgeftidte Altarbede und ein Altarteppich, 

der Kirche zu Nieberwerbig, Diözefe Belzig, von 
Gliedern ber Gemeinde eine ſchwarztuchene Neu 
befieidung für Altar, Kanzel, Taufftein und Leje 
pult, 

der Kirche zu Jefering, Diözefe Belzig, von einem 
Ormeinbegliede zwei Vaſen zum Schmud be 

tars, 

der Kirche zu Nauen, Diözefe gleichen Namens, von 
dem Rentier Wilpelm Maag hierſelbſt ein Kapital 
von 1400 Mark zur Herfiellung einer Gasheizungs⸗ 
einrichtung. 





(Hierzu eine Extra-Beilage, 


lagsblätter werben der 


enthaltend den Fahrplan der Königlichen Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eijenbapn ıc., 
gültig vom 15. Oftober 1879 ab, 


Die ti 1} KL ür eine tige Drud; 
@ie F ionsgebähten betragen * en 


rei Deffentliche Anzeiger.) 
je 20 Pfennige RM. 
MR. —* 


ſowie 


Redigirt von der Königligen Regierung zu Potsdam. 
Potabam, Buhvruderei der 0. ©. Gayn'Iden Orden (G. Hayz, Holkimäbender). 
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Amtsblatt 


Ber Rönigliben Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


— — — 
Stück AA. 
Aitierhochſter Erlaß 
von 29. Auguſt 1879, betreffend die Verleihung des Enteignungs⸗ 
rechts und des Rechts zur Erhebung des taritmäßigen Chanflee: 
neldes an den Kreis Beeskow⸗Storkow für den Ban einer Kreis: 
Ghauffee von Wend.- Buchholz über Leibſch und Neu-Lübbenau 
bis zur Lübben'er Rreisgrenze. 
Auf Ihren Bericht vom 22. Auguſt d. J. will 
Ich hiermit dem Kreiſe Beeskow⸗Storkow im Re⸗ 
gierungsbezirk Potsdam das Enteignungsrecht für die 
zum Bau einer Kreis⸗Chauſſee von Wend.-Buchholz 
über Leibih und Neu » Lübbenau bis zur Lübben’er 
Kreisgrenze erforderlichen Grundflüde, ſowie gegen 
Uebernahme der künftigen dauffeemäßigen Unter- 
haltung dieſer Straße das Recht zur Erhebung des 
Shaufjeegeldes nach den Beftimmungen des Chauſſee⸗ 





gelbtarif6 vom 29. Februar 1840 (G.⸗S. S. 97) ein-| Drt 


fohließlich der in demfelben enthaltenen Beflimmungen 
über die Befreiungen, ſowie ber fonfligen, die Er: 
bebung betreffenden zuſätzlichen Vorſchriften — vor⸗ 
behaltlih der Abänderung der jämmtlihen vorauf- 
geführten Beflimmungen verleihen. Auch jeden die 
dem Chauffeegeldtarif vom 29. Februar 1840 an- 
gehängten Beſſimmungen wegen der Chaufjee-Polizei- 
Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendun 
fommen. Die eingereichte Karte erfolgt anbei zurüd. 

Schloß Babelsberg, den 29. Auguft 1879. 

ge Wilhelm. 

Zugleich für den Miniſter Für den Finanz⸗Miniſter 
ür und den 
Minifter des Innern. 

Leonhardt. 


Handel und Gewerbe. 
893. Mapbach. 

An den Miniſter des Innern, den 

Miniſter für Handel und Gewerbe, 

den Miniſter der öffentlichen Ar⸗ 

beiten und den Finanz » Minifter. 


Verordn ungen und Bekanntmachungen 
der Königl. MHegierung zc. 
Verbote von Vereinen und Drudichritten. 
358. Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährliden Beflrebungen ber Sogialdemofratie 
vom 21. Oftober 1878 find ferner folgende Verbote 
im Deutihen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, 
welche hierdurch zur Kenntnig gebracht werben. 
Potsdam und Berlin, den 27. Oftober 1879. 
Königl. Regierung. Königl. 
Abtpeilung des Innern. Poligei-Präfdium. 


Nachdem dur die Belanntmahungen des 
Königlich preußiſchen Polizei = Prafidiums zu Berlin 


Den 31. 


Dftober 


1879. 
vom 3. und 10. d. M. (Neihs-Anzeiger Nr. 232 und 
238) die Probenummer, fowie Nummer 1 der im 
Berlage von A. Herter zu Riesbach-Zürich ericheinenden 
periodiihen Drudigrift „Der Sozialdemokrat“ 
verboten worden find, wird auf Grund des 8 12 des 
Geſetzes gegen die gemeingefährlihen Beftrebungen 
der Sosialdemofratie vom 21. Öftober 1878 die 
fernere Verbreitung bed Blattes „Der Sozialbemofrat“ 
im Reichsgebiete hierdurch verboten. 

Berlin, den 18. Oktober 1879. 
Der Reichskanzler. J. B.: Ed. 


" * 

Bon der unterzeichneten Königlih fächftichen 
Kreishauptmannſchaft ale Tandespofizeibehörbe if der 
Sverein zu Strießen auf Grund von 5 6, 
verbunden mit $ 1 Abi. 2 des Neichögejeges gegen 
bie gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemo- 
fratie vom 21. Dftober 1878 verboten worben. 

Dresden, den 16. Oftober 1879. 

Koͤnigl. ſächſiſche Kreishauptmannſgaft. 


* 

Das durch meine Bekanntmachung vom 17. Ja⸗ 
nuar d. J. (Reichs⸗Geſetzblatt Nr. 15) erlaſſene Verbot 
der vom kommuniſtiſchen Arbeiter⸗Bildungsverein in 
London herausgegebenen periodiſchen Druchkſchrift 
„Freiheit“ erſtreckt ſich auch auf diejenigen Nummern 
dieſes Blattes, welche unter der Aufſchrift „Die 
Phalanx“ zur Ausgabe gelangen. 

Berlin, den 22. Oftober 1879. 

Der Reichskanzler. 5. B.: Ed. 

Die Kreisthierarziitelle des Kreiſes Zauch-Belzig betreffend. 
359. Die Kreisthierarzifielle des Kreiſes Zaud- 
Belzig, mit dem Wohnfige in ber Kreisftadt Belzig, 
fol bejegt werden. Bewerbungen um dieſelbe find 
unter Beifügung der Dualificationd> und Führungs» 
zeugniſſe und einer Lebensbefchreibung bis zum 
31. Dezember d. J. bei ung cinzureiden. 

Potsdam, den 22. Oftober 1879 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Viehſeuchen. 
360. Der Milzbrand in der Hammelheerde des 
Viehhändlers Ewe aus Oſterweddingen, welche am 
20. September zu Brandenburg angehalten und unter 
polizeiliche Obſervation geſtellt worden, iſt erloſchen 
und iſt die Heerde freigegeben worden. 

Die Rotzkrankheit unter den Pferden des Guts⸗ 
befigere Köhn zu Köhnshof bei Strasburg Ufm. ift 
erloſchen. 
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Die Pockenſeuche ift unter den Schafen bes Nitter- 
utes Utfchendorf und des Gutes Bölzfe im Kreije 
priegnig ausgebroden. 

Potsdam, den 20. Dftober 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. _ 
301. Die Podenjeuche if unter den Schäfen des 
Büdners Dremel zu Könfendorf im Kreiſe Oſt⸗ 

riegnig ausgebrochen und auf dem Gute Giependorf 
Im Kreife Beeskow » Storfow ift bie Impfung ber 
Schafherbe vorgenommen worden. 

Die Klauenſeuche unter dem Rindvieh des Gaſt⸗ 
wirths Otto zu Kuhbier im Kreife Ofipriegnig if 
erloſchen. Potsdam, den 21. Ollober 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
362. Die Pockenſeuche iſt unter den Schafen des 
Gutspächters Meier zu Napshagen im Kreiſe Of- 
priegnig ausgebrochen. 

Potsdam, den 23, Dftober 1879. 

Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 
363. Die Pockenſeuche if in den Schafheerden ber 
bäuerlichen Wirthe zn Groß-Ziethen im Kreije Anger- 
münbe erloſchen. Potsdam, den 24. Oftober 1879. 

Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 
364. Die wegen des Auftaudens ſollwuthver⸗ 
bäachtiger Hunde in Micendorf, Zauch-Belzig'ſchen 
Kreifes, im Juli d. 3. angeordneten veterinärpolizeis 
lichen Sicherheitsmaßregeln find aufgehoben worden. 

Potsdam, den 24. Oftober 1879. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
365. Die Godenkuge iſt ausgebrodhen in den 
Schafpeerden des Vorwerks Seegefeld im Kreife Oft- 
havelland, des Gutes und des Wolff'ſchen Bauern- 
bofes zu Guhlsdorf, fowie der Gemeinde Rambow 
im Kreije Wefpriegnig und bes Gutes ansig im 
Kreife Beeskow⸗Storkow. Die Schafpeerbe des Gutes 
Stremmen im Tegtgenannten Kreife ift der Poden« 
Impfung unterzogen worden. 

Potsdam, den 24. Dftober 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 

Befanntmachungen 

des Königl. Polizei-Präſidiums zu Berlin. 

Gewerfsverein ber Deutſchen Geld⸗ und Silberarbeiter 

und verwandter Berufsgenofjen. 

100. Unter Bezugnapme auf bie Befannt- 
madhungen vom 7. März und 31. Juli d. 3. wird 
Fr zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß die 
Liquidation ber hiefigen Mitgliebichaft des unterm 
16. November v. 3. von ber Königlih Württem- 
bergiſchen Regierung zu Ellwangen verbotenen 
GewerkBereins der Deutihen Gold und Silber 
arbeiter und verwandter Berufögenofien beendet if. 

Berlin, den 16. Oftober 1879. 

Königl. Polizei-Präfidium. I. Abtheilung. 

Verbotene Drudfgeift. 


101. Auf ®rund des 8 12 des Reichsgeſetzes gegen 


die gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemo- 
fratie vom 21. Oftober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, dag die im Drud und 





Verlage der „Arbeiter⸗Wochen⸗Chronik“ zu Bubapeft 
eriienene.. nilptperiodifcge Drudiarif: „Mllge 
meiner Arbe Ze Rolenber für das =s ts 
iahe 188D,. BW.. Jahrgang“ nun 5 11 des 
gedachten Geſetzes durch bie umerzeichnete Landes⸗ 
poligelbehörbe verboten iſt. 
Berlin, ben 24. Oftober 1879. 
König. Polizei-Präfblum. 


olizei⸗Tervrdnung⸗ 
betreffend das Verbot bes Feilbletens und des Verlaufs von 
Waaren, fotwie des gewerbemaͤßigen Mufilmadens und Darbietend 
von Schauflellungen auf öffentliden Straßen und Blägen 2c. durch 
Kinder unter 14 Jahren. 
102. Auf Grund der 88 5, 6 und 11 des Geſetzes 
über bie Poligei= Berwaltung vom 11. März 1850 
verorbnet das Poligei-Präfibium nad Berathung mit 
dem Gemeinde⸗Vorſtande für den Poligei-Bezirk von 
Berlin, was folgt: 

541. Kindern unter 14 Jahren if bad Feil⸗ 
bieten und ber Berfauf von Waaren irgend welcher 
Art, fowie das gewerbsmaͤßige Muſikmachen und 
Darbieten von Schauflellungen auf öffentlichen Straßen 
und Plägen, auf Haudfluten, Treppen und Höfen, 
fowie in öffentlihen Schanflofalen, Refaurationen 
und Gonditoreien unterjagt. 

52. Das im $ 1 auegeſprochene Verbot erfiredt 
5 nicht auf das Feilbieten und den Berfauf von 

jaaren auf ben Straßen und Plägen, auf welchen 

ber Weihnachtsmarkt abgehalten wird, während ber 
Dauer des Letzteren. 

$ 3. Eltern, Bormündern und Pflegern iſt unter⸗ 
fagt, die unter ihrer Auffiht oder Pflege befindlichen 
Kinder unter 14 Jahren zu dem nah 51 verbotenen 
Gewerbebetriebe anzupalten. 

SA. Gaft- und Schanfwirthen, Reflaurateuren, 
Eonbitoren, ſowie deren Stellvertretern if unterfagt, 
den nad 6 1 verbotenen Gewerbeverfehr in ihren 
Lokalen gu dulden. 

55. Mit Geldbuße bis zu 30 Mark, an deren 
Stelle im Falle bes Unvermögens entſprechende Haft 
tritt, werben beſtraft: 

a. Eltern, Bormünder und Pfleger im Falle der 
Uebertretung des Berbots in 6 3; 

b. Gaft- und Schankwirthe, Refaurateure und Con⸗ 
ditoren, fowie deren Stellvertreter im Falle ber 
Uebertretung des Berbots in $ A 

Derjelden Strafe unterliegen, vorbehaltlich der. Ber 
fimmungen in S6 55—57 bes Strafgeſetzbuchs für 
das Deutie Reich, Kinder unter 14 Jahren, welde 
dem Verbote in 81 zumiber handeln. 

$ 6. Die PolizeisBerordnung vom 8. Januar 
1879, betreffend das Verbot des Feilbietens von 
Waaren und des Muſikmachens auf den Straßen und 
in Öffentlichen Tofalen durch Kinder unter 14 Sapren 
(Amtsblatt Stüd A vom 24. Januar 1879) wird 
hiermit. aufgehoben. 

Berlin, ben 16. Dftober 1879, 

König. Polizei-Präfdiuik. 
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Bekanntmachungen des 8 ferlichen 
General⸗P And aiferlichen 
GeneralsZelegrapben- Amts. 

Auffchrift der Poſtſendungen nad fremden Länbern. 

29. Das General: Yoffamt hat wiederholt auf bie 
Notpiwendigfeit hingewiefen, die Aufigriften auf 
Briefen u. ſ. w. nad fremben, insbefondere 
überjeeifhen Ländern mit lateiniſchen Schrift— 
zeichen abzufaſſen. Da die Deutſchen Schriftzeichen 
den frembländiihen Poſtanſtalten unbekannt find, fo 
werben mit derartigen Aufſchriften verſe hene Briefe ıc. 
in den betreffetiben Ländern häufig als unbeftelibar 
befandelt umb nad den Aufgabeorten zurückgeſandt. 
Es wird daher auf das obige Exrfordernig von Neuem 


aufmerfark gemacht. 
ht en 22. Dftober 1879. 


Berlin 
Kaiferl. General:Poftamt. 
Bekanntmachungen ber Raiferlihen Ober: 
len iu Berlin, 
Unbeflellbar eingejchriebene Briefe. 

87. Bei ber Kaiferlichen Ober-Poßdireftion in 
Berlin lagern folgende im Jahre 1879 in Berlin zur 
Poft gegebene, unanbringlihe eingefchriebene Briefe: 

a. mit dem Beflimmungsorte Berlin: 
aufgeliefert am 2. Jan. an Siegmund Schwarz, 
2. Jan. an Hauptmann & To., 5. Jan. an 
Wonneberg, 1. Jan. an Poehle, 7. Jan. an 
Bittner, 8. Jan. an R. Triebſch, 11. Jan. an 
Hebwig Gollin, 9. Jan. an Nagel, 1. Jan. an 
Hanfig, 10. Febr. an Paul Widmann, 10. Jan. 
an Weifienburg, 29. Jan. an Rüders, 9. Jan. 
an Franz Rraufe, 4. Jan. an Bedmann, 20. Febr. 
an 3. Shwerbtfeger, 13. Jan. an das Minifterium 
des Innern, 24. Jan. an Jung, 25. Ian. an 
B. Neumann, 5. Febr. an Fiſcher & Eo., 27. Jan. 
an Dito Hindenberg, 14. Febr. an Schmidt, 
19. Febr. an Wilhelm Schwietzke, 6. März an 
Mantus, 5. Kebr. an Fr. Wirſch, 1. März an 
Habad, 5. März an Mantus, 27. Febr. an Graf 
v.Rarolyi, 24. Febr. in Schwerzmann, 10. Febr. 
an Rennert, 11. März an Spar- und Vorſchuß⸗ 
verein, 11. Apr. an Barthael Winzer, 14. März an 
Erpard & Baggeid, 17. Mär an Hoyer, 
15. Mär an ünftermann, 17. März an 
Zumaga, 29. März an Reunion, 7. März an 
Schwerfen, 7. Apr. an Ballentins ®., 1. Apr. 
an Reüniontpeater, 1. Apr. an Seifert, 28. März 
an Weije, 28. März an Kurzhals, ». Mir an 
Cohn, 19. März an Erieblaender, 1. Apr. an 
Engel, 1. Apr. an Konert, 1. Apr. an Jacob; 

b. mit anderen Beflimmungsorten: 
1. Jan. an Pullmann in Oberfingersborf b. Freis 
Habt, 3. März an Kuhley in Budow b. Brig, 
22. Febr. an Bülow in Soldin, 8. März an 
Schaudke in Breslau, 17. Mätz an Mende in 
Potsdam, 14. März an Bitter in Krems, 10. März 
an Sohisdorf in Göttingen, 24. Sm an Klettfe 
in Sreifing, 2A. Apr. an Dresler in Wien, 24, Apr. 





an Bücher in Leipzig, 26. März an Krüger in 
Damm bei Züterbog, 9. Apr. an Marſchall in 1 
börbzen bei Lasdebnen, 5. März an Gebers in 
Oothenburg, 28. März an Reifhenberg in Schoͤn⸗ 
flieg, 31. März an Herrmann in Beelig, 6. Apr. 
an Löcher in Eöln, 9. Apr. an Albertöpammer 
in Wien, 18. Apr. an v. Arnim in Mellenau bei 
Boigenburg, 15. Apr. an Schulze in Eichhorſt bei 
— 5. Apr. an Golbbaum in Wien, 
21. Apr. an Lambed in Franffurt a./D., 21. Apr. 
an Seidler in Königeberg i./Pr., 19. Apr. an 
Epling in Golge bei Brig, 22. März an Weiß in 
Breslau, 8. Mai an Degen in Eugen, Amt Teugen, 
4. Mai an Dreyer in Friedenau, 17. Mai an 
Hartmann in Strefow bei Schönfließ, 19. Mai an 
Salwei in Schöneberg, 6. Zuni an Lenesco in 
Bulareſt, 13. Mai an Lederer in Charlottenburg, 
22. März an Nyitrai & Co. in Wien, 23. Apr. 
an Köhler in Hannover, am 5. Aug. 1877 an 
Pisfer in Berlin, am 23. Novbr. 1878 an Michando 
in Louyain. , 

Die unbelannten Abfender der vorbezeichneten 
Briefe werden erſucht, zur Empfangnahme berjelben 
fpäteftens innerhalb vier Wochen — vom Tage des 
Erſcheinens gegenwärtiger Befanntmadung an gerechnet 
— bei der Kaiſerlichen Ober-Poftdireftion in Berlin 
[0 zu melden, wibrigenfalld mit den Briefen nad 

n gejeglichen Beftimmungen verfahren werden wird. 

Berlin C., den 22. Oftober 1879. 

Der Kaiſerl. Ober-Pofdireftor. 
Wetanntmadun en der Raiferlichen Ober: 
Boft:Direktion zu Potsdam. 
richtung einer menen Peftagenkur. 

58. Am 1. November 1879 wird in dem Dorfe 
Mihendorf, Reg. Bez. Potsdam (Station ber 
Berlin » Norbhaufener Eifenbahn), eine Poflagentur 
ohne Telegraphenbetrieb mit unbeſchränkter Befugniß 
jur Annahme, Ausgabe und Befellung von Pofl- 
fendungen jeder Art in Wirfamfeit treten. Dem 
Beſtellbezirke derjelben werden folgende Ortſchaften 
zugetheili: Michendorf, Dorf, Kruggut, Bahnhof und 
Epauffeehaus, Alt⸗Langerwiſch, Dorf und Gut, Neus 
Rangerwiih, Dorf, Schmerberg, Forſthaus Flottſtelle, 
Eolonie und Forfthaus, Lienewitz, Etablifjement und 
Forſthaus, Eunersdorf, Oberförfterei und Chauſſeehaus, 
Wildenbruch, Dorf. Die Poftagentur wird Poſt⸗ 
jendungen mit folgenden Eifenbahnzügen empfangen 

bez. abfenden: a. anfommend: 

Zug 645 Uhr früh aus Berlin, 

Zug 651 Upr Abends aus Berlin; 

b. abgehend: 

Zug 645 Uhr früh nah Norbhaufen, 

Zug 1016 Uhr Vormittags nah Berlin und 

Zug 832 Uhr Abends nad Berlin. 

Die Berwaltung der Poflagentur übernimmt 
der Lehrer Befener in Mihendorf. 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdireltor, 
Geh. Poſtrath Balde. 
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Greihtung von Telegrarben:Betricheitellen. 

589. Zu Sperenberg und Lüberöborf, Regierungs⸗ 

Bezirk Potsdam, werden am 27. d. M. mit den 

Ortspoftanftalten vereinigte Telegraphen⸗Betriebsſtellen 

mit befpränftem Tagesdienfte eröffnet. | 
Potsdam, den 23. Oftober 1879. 

Der Kaiſerl. Ober-Pofdireftor. 
Bekanntma ungen der Königl. Direktion 
der NRiederfchle Nb:Märkifchen Eifenbahn. 

‚arif:Naptrige- 
120. Am 15. d. M. iſt zu den befonderen Be- 
fimmungen bes Pojen-Sclefiih-Märkiihen Verband⸗ 
Gütertarifes der Nachtrag I. und zum Tarifhefte 1 
des genannten Tarifed der Nachtrag II. in Kraft ges 
treten, durch welche Nachträge außer verjchiebenen 
Abänderungen und Ergänzungen, namentlich birefte 
Frachtſätze für die Stationen Mittelfteine, Möhlten 
und Neurode der Strede Glatz- Neurode nad Ober- 
ſchleſiſchen und Breslau = Schweidnig = Freiburger 
Stationen zur Einführung gelangt find. Erefnplare 
der qu. Nachträge find ſowohl von den Berband» 
Stationen als auch von unjerem BVerfehrö-Büreau 
hierſelbſt, Leipziger Plag Nr. 17, zu den aufgedrudten 
Preifen käuflich zu beziehen. 

Berlin, den 18. Oftober 1879, 

Königl. Direktion 

der Niederſchlefiſch⸗Maͤrliſchen Eifenbapn. 


Aradtfäge für Kohlen: ıc. Transporte aus dem Sahnſchachte der 
fürftenfteiner Gruben bei Bahnhef Waldenburg. 
121. Fur die aus dem neuen Bahnihadte ber 


Fürſtenſteiner Gruben bei Bahnhof Waldens 
burg zur Verfrachtung fommenden Steinfoplen-unb 
Kofes - Transporte nach den Stationen ber Berlin- 
Stettiner, Königlichen Oſtbahn (Strede Berlin⸗Drieſen, 
Cüftrin-Franffurt a. DO. und Stargarb:Danzig), Bers 
liner Nordbahn, Niederfchlefijh-Märkiihen Eifenbahn 
(Strede Berlin-Koplfurt-Altwafler, Ruhbanf-Liebau, 
Lauban-Görlig-KRoplfurt, jowie Station Siegersdorf), 
der Oberſchleſiſchen Eifenbahn (Station Sagan, Buch⸗ 
wald und Sprottau), Oeſterreichiſchen Nordweſi⸗, Süd- 
Norddeutfhen Verbindungsbahn und Deferreichiicen 
Südbahn, fowie den weflih von den vorbezeichneten 
Eifenbahnlinien gelegenen Stationen finden fortan 
über die Route via Dittersbad bezw. Ditters⸗ 
bach⸗Liebau und Dittersbach-Lauban bie gleichen 
Fractfäge wie für die Transporte aus der Glüdpilf- 
unb Friedens⸗Hoffnung⸗ Grube Anwendung. 
Berlin, den 20. Oftober 1879. 
Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbapn. 
Ausgabe direkter Tourbillets auf Statien Neurode. 

122. Auf unferer Station Neurode werben fortan 
direfte Tourbillets I. bis IV. Wagenflafie nach Neiße, 
Camenz, Frankenſtein, Habelſchwerdt, Mittenwalde, 
Breslau u. Berlin via Glag bezw. Glag-Breslau, ſowie 
umgefehrt von den genannten Stationen nad Neurode 





zur Ausgabe gelangen. Berlin, den 21. Dftober 1879. 
Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Maärkiſchen Eiſenbahn. 





Bekanntmachungen 
der Königl. Direktion der Ofibahn. 

Deutih-Belnifger Giienbabn:Berbanr. 

Ankündigung mehrerer Zarif-Radiräge. 
118. Mit dem 1. November d. J. treten a. ber 
erſte Nachtrag zu Tpeil IL, Bejondere Be ungen 
und Tarifjäge für ben @üterverfehr des Deutſch- 
Polniſchen Berbandtarifs, welcher Ergänzungen, ſowie 
Berihtigungen enthält, b. ber dritte Nachtrag zu Heft 1, 
welcher Frachtfäge nad und von der Station Ruda 
Guzowsla ber Warſchau⸗Wien⸗Bromberger Bahn, 
fowie Berichtigungen enthält, c. ber erfie Nachtrag 
zu Heft 3, welder Frachtfäge für den Verkehr zwiſchen 
der Station Ruda Guzowsla der Warſchau⸗Wien⸗ 
Bromberger Bahn einerfeits und fümmtlihen Deutſchen 
Verbandflationen amdererjeits, ſowie Berichtigungen 
enthält, in Kraft. Exemplare dieſer Nachträge find 
zu ben auf benjelben vorgebrudten Preifen von den 
Verbandſtationen kaͤuflich zu beziehen. 

Bromberg, den 21. Oftober 1879. 
Königl. Direftion der Oſibahn. 
Frachtſãde betreffend. 

119. Bom 15. November 1879 treten für ben 
Verkehr zwiſchen Cuſtrin, Station ber Königlichen 
Ofbahn, einerjeits und Stationen der Berlin« Br: 
liger, Berlins Dresdener und der Berliner Norbbahn, 
fowie Stationen der Strede Berlin-Blanfenpeim 
andererſeits direlte Frachtſätze für die Artikel der 
Spezialtarife A? uud II. innerhalb des Preußiſch⸗ 
Saͤchſiſchen Verbandes in Kraft. Die Frachtſätze find 
vom 10. November d. 3. ab von den beireffenden 
Berbandflationen zu erfahren. 

Bromberg, den 23. Dftober 1879. 

Königl. Direktion ber Oſibahn. 
Berfonals@hronik. 

‚ Die durch bas Ableben des Kreisthierarztes 
Gie ſe erledigte Kreisthierarztfielle des Kreiſes Prenz⸗ 
lau if dem bisherigen Geftütsroßarzt zu Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗Geſtũt Carl Auguft Wilhelm Schmidt ver⸗ 
liehen worden. 

Der beim Kollegium der Königlichen General⸗ 
Kommiſſion für die Provinz Brandenburg befchäftigte 
bisherige Kreisrichter Giliet iR zum Regierungs⸗ 
Aſſeſſor ernannt. 

Der bisperige Eifenbahn-Stations-Affitent Johann 
Carl Heinrich Regomw iſt definitiv als folder bei der 
Nie derſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn angeftellt worden. 

Der bisherige Betriebs⸗Selretair Richard Hers 
mann Marimilian Mödel ift definitiv als folcher bei 
der Niederſchleſiſch- Martiſchen Eiſenbahn angeſtellt 
worden. 

Der bisherige Kanzliſt Carl Johann Joſeph 
Hentſchel if definitiv als ſolcher bei der Nieder: 
ſchlefiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbapn angeſtellt worden 

Der bisherige 3. —* und Diakonus bei der 
evangeliſchen St. Thomas⸗Kirchengemeinde zu Berlin, 
Diögefe Köln Stadt, Eduard Albert Knauert if 
aum 2, Prebiger bei derjelben Gemeinde beſtellt worden. 
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Vermiſchte Nachrichten. 
Offentliche Belobigung. 

Der iAdfährine Paul Bluhm, Sohn des 
Schneidermeiſters Bluhm zu Lindenberg, Kreis Of- 
priegnig, hat am 3. Auguft d. J., als er mit mehreren 
anderen Knaben in einer mit Waſſer angefüllten 
Mergelgrube badete, den hierbei verunglüdien 
15jährigen Friedrich Schulz muthvoll und entichlofien 
vom Tode des Ertrinfens gerettet. Dies wird bier: 
durch belobigend zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Potsdam, den 24. Dftober 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Abhaltung von Gerichtstagen. 

Die Gerichtötage zu AltesGrund werden in dem 
nöfaliihen Beamtenhaufe der Kolonie Alte - Grund 
(Kalfberge Rüdersdorf) in dieſem Jahre am 31. Of- 
tober, am 1. November, am 13., 14., 15. November, 
am 5., 6. Dezember, am 18., 19., 20. Dezember ab- 
gehalten werben. 

Alt⸗Landsberg, den 22. Oftober 1879. 

Königl. Amtsgericht. 

Führung der Handels, Genoſſenſchafts⸗ ıc. Regifter. 

Die Führung der Handels⸗, Genoſſenſchafts⸗, 
und Mufterregifter für die Bezirke der Kgl. Amtsgerichte 
Berlin II., Rirdorf, K.⸗Wuſterhauſen, Mittenmwalde, 
Zoſſen und GCoepenid ift dem König. Amtögericht 
Berlin II. übertragen worden. 

Berlin, den 16. Öftober 1879. 

Königl. Landgericht II. 
Vertretung des Amtgrichterd iu Bernau. 

Für den Fall der Behinderung des Amesrichters 
zu Bernau ift die Vertretung befjelben durch den dem 
Dienftalter nach zweitjüngften Richter des Amtsgerichte 
Berlin Il. angeordnet. 

Bernau, den 16. Oftober 1879. 

Königl. Amtsgericht. 
Vertretung der Amtsrichter in Charlottenburg. 

Die gegenfeitige Vertretung der Amterichter des 
Königlihen Amtsgerichte Charlottenburg ift in Be- 
hinderungsfällen dahin geregelt, daß vertreten wird: 

der Amtsgerichts-Rath Hammer durch den 

Amtsgerichts⸗Rath Klewitz, der Amtsgerichts-Rath 
Klewig durch den Amtsgerichts-Rath Hammer, 






Name und Stand | Alter und Heimath 


des Ausgewiejenen. 
2. 3. 


* Lauf. Mr. 


Ausweiſung von Ausländern aus dem Meichs 


der Amtsrichter Weber durch den Amisrichter 
Voigtel, der Amtsrichter Voigtel durch den Amts⸗ 
richte Moll, der Amtsrichter Moll durch ben 
Amtsrichter Weber. 
Charlottenburg, den 14. Oktober 1879. 
Koͤnigl. Amtsgericht. 
Vertretung der Amtsrichter im Bezirk des Landgerichts Potsdam. 

Nah der für die Vertretung von Einzelamtg- 
richtern im Bezirk des Landgerichts in Verhinderungs- 
fällen getroffenen Anordnung werben vertreten ber 
Einzelamtsrichter zu 

Baruth durch den Amtsrichter. in Dahme, 

Dahme dur den Amtgrichter in Baruth, 

Beelig durd ben dem Dienftalter nad drittiüngften 
Amtsrichter in Potsdam, 

Werder durh den dem Dienflalter nad jüngflen 
Amtsrichter in Potsdam, 

Treuenbriegen dur den dem Dienflalter nad 
jüngften Amterichter in Jüterbog. 

Die Bertretung erftredt fih nicht auf den Fall 
ber rechtlichen Verhinderung der Richter in Angelegen- 
heiten, auf welde $ 36 der Deutichen Civil⸗Prozeß⸗ 
Drbnung oder 6 15 der Straf-Progeß-Ordnung An- 
wenbung findet. Potsdam, den 21. Oftober 1879. 

Königl. Landgericht. 
Gerichtefeften-Erhebung in Werder. 

Mit der Erhebung der im hiefigen Amtsgerichts⸗ 
Bezirk aufgefommenen Serichtsgebühren iſt dag Steuer- 
amt zu Werder beauftragt und werden die Zahlungs 
pflichtigen dbemgemäß darauf aufmerffam gemadt, daß 
fie die von ihnen erforberten Gerichtsfoftlen an das 
gedachte Steueramt Fünftighin zu entrichten haben. 

Werder, den 17. Oktober 1879. 

Königl. Amtsgericht. 
Erhebung der Gerichtöfoften. 

Mit der Erhebung der bei dem hieſigen Land⸗ 
gericht und bei dem biefigen Amtögericht entflandenen 
Einnahmen an Koſten iſt das SKöniglide Haupt- 
Steueramt hier beauftragt. Alle Diejenigen, welde 
Gerichtskoſten zu erlegen haben, werden aufgefordert, 
die Zahlung an das Königliche Haupt-Steueramt hier 
zu leiſten. Prenzlau, den 21. Oftober 1879. 

Königl. Landgericht. 


ebiete. 





Grund | Behörde, Datum 
der welche die Ausweilung Husweilungs 
Beſtrafung. beſchleſſen hat. Beſchluſſes. 
4 i 5 6. 


a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1 depmann (Nahmann)]23"/, Jahre, aus Konin, Diebſtahl im wieberhol-Königlih Preußijchel 20. Septbr. 
rün . 


, Ruffiſch⸗Polen, ten 
Schneidergeſelle, 
2| Antonie Ginda, 


geborene Selago, | Klein-Dobrzco, Bezirk 
Tagearbeiterfrau, Katie, Ruſſiſch⸗Po⸗ 
en, 


43 Jahre, aus Kolonieldesgleichen, 


Rückfalle, Bezirksregierung zu d. J 
Poſen, 

Königlich Preußifchel 26. Septbr. 

Bezirksregierung zu] d. J. 

Breslau, 
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E| ame um er Mter uud Heimarh r Pr 
= — — der welde die Aneweiimg | nn henges 
7 des Husgewiefenen. Befrefung. beidiefen hat. | Beikihen 
1. 2. 3. 4. 5. \ 6 
3]  Tperefia Beier, 47 Jahre, aus Schwarz. Diebpapt im wieberholsttömiglih Preugiihei 26. Sevin. 
geborene Schön, | wafler, Bezirk Frei] ten Rüdfalle, Beritköregierung zu I 
Arbeiterfrau, walbau, Böhmen, Breslau, 
4| Zranz Rafosnif, geboren am 8. iebſtahl, önigiich Bayeriſches 14. Augrũ 
Kellner, 1860, aus Siam Bejirkiamt Bam-| db. I. 
Bezirt Smichow, Böp- berg L., 
men, 
b. Auf Grund bes 5 362 des Strafgeſetzb uchs: 
5| Georg Logemann, |31 Jahre, aus Wien, Landſtreichen und Bet-Röniglih Prengiige| 18. Sepibr. 
Panbiäutmaden ten, — w d. J. 
tra 
6) Johann Nowak, |18 Jahre, aus Iglau, desgleichen, ‚Köni; Hr vᷣreußiſche b. September 
Mähren, —— u d. J. 
oſen, 


7) Die Ziegeuner: 

a. Stefan Shlihta, |50 Jahre, 
b. Jojef € en, 28 aa 
ec. Anton Ehr ftoph, Br Yal * 
d. Eva Chraſtoph, 0 Ja 

e. Therefia — Jahre, 
ſ. Barbara Pay anka, 25 Jahre, 
8. Jopanna Popuz, |30 Jahre, 


Landſtreichen, Röniglih Preußiſche 19. Auguſt 


Berirköregierung zul d. I. 


fämmtlid geboren und] Dppeln, 
—— 3 zu Al⸗ 
tendorf äpriiche 


Dftrau, Mähren, 
8| Petro Balzerini, 1 Iahıe, aus Janino, 


Landſtreichen und 8 
Maurer, Nalien, 


Königlich Preußiſche/ 21. Auguſt 
ten, v. 


Besisföregierung zu 
Arnsberg, 


I|Pierre Tabouillot,|A3 Jahre, geboren zuibesgleichen, Königlich‘ Preußiſche 8. September 
Eifenbapnarbeiter, ’ Diebenhofen (Thion⸗ og Set au a" d. J. 
ville), Lothringen, Kaflel, 


ortsangehörig zu 

Yreaur-Eoilleres, De⸗ 

partemient ber Marne, 

ee zufolge) 
tion Branzöflicher 

Staatsangehöriger, 

10 Johann Totfanetti, 18 Jahre, geboren zuſdesgleichen, 

äcter, 


Rönigtig Preußiſche 16. Septbr. 
Cordenons Ztalien, 


— w d. J. 


eldorf, 
111 Katharina Lari, 18Jahre, aus Hollerich, gewerbsmäßige Unzucht, Königzlich Hreußiſche 3. September 
Dienſtmagd, Luxemburg, Bezirlsregierung zu J. 
12 Johann 43 Jahre, geboren zuLandſtreichen und Bet- 


Btadtmagi iſtrat Pafr]! 2. zei 
Eprenforfer, m ingenac, ortsange⸗ ſau in — 
Schaulaſtenbeſitzer, ER au Hall, 2 
13| Zofef Brjgif 58 Dre aus Drei degleich 
fer Brſchiſa, jahre, aus Droſau, en, 
Nero! Bezirk Klattau, Boh⸗ s ’ 
men, 


dieſelhe Behoͤrde, desgleichen. 
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& Name und Stand Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Datum 

|.__ DD — —— — — der welche die Ausweilung Ku en eiinnas: 
8 des Ansgewieſenen. Beftrafung. beſchloſſen Hat. Beil * 
1. — 2 - 3. 4. 5. 6. 



















14| Franz Hafen Shrl, 27 Jahre, aus Hoslau, Sandfreichen, 


Seilergehälfe, Bertrf Klattau, Boͤh⸗ 


men 
15] Franz Wagner, 160 Jahre, aus Neuge⸗ 
Maurergefelle, van Bezirk Jicin, 


zoöhmen, 
16| Martin € izef, 129. Jahre, aus Bliſowa, 
Schuhmacergejelle, Bezirk Bilchofteinig, 
Böhmen, 
17) Johann Chudoba, 60 Jahre, geboren zuſdesgleichen, 
Färbergeſelle, ih, —— 
hoͤri Weiß⸗Tre⸗ 
mei na, "Beyirt Köni- 
get Böhmen, 
18| Sofef Brunner, Jahre, aus Jetzels⸗desgleichen, 
Glaſergeſelle, dorf, Bezirk Ober⸗ 
Hollabrunn, Unter⸗ 
Oeſterreich, 
19| Theodor Signet, |33 Jahre, aus Belfort, 
Metzgergeſelle, Departement Hauts 
Brie, Frankreich, 
201 Anton Hoazda, |25 Jahre, aus Rabi, 
Schuhmachergeſelle, Bezi Strafonig, 
Böhmen, 
21] Franz Nowad, |45 Jahre, aus Majelos 
Kaminfegergeielle, wig, Bezirk Kohljano⸗ 
witz, Böhmen, 
22] Thomas Leier, 22Jahre, aus Rudolf⸗Landſtreichen und Bet⸗ 
Tiſchlergeſelle, ſtadt, Bezirk Budweis, teln, 


Böhmen, 
23 Marie März, 46 Jahre, aus Michels⸗Landſtreichen, DiebſtahlKoöniglich Bayerifches| 28. Auguft 
und Diebſtahlsverſuch, BezirfsamtKtelheim| d. 3. 


Regenihirmmacers- | berg, Bezirk Plan, 
wittwe, Bo men, 
tandireigen und Betsidiefelbe Behörde, 4. Seruember 
teln, 


Stabtmagiftrat Paſ⸗ 26. Juli 
ſau in Bayern, d. J. 


dieſelbe Behoͤrde, 6. Auguft 





Landſtreichen und Bet⸗ 
teln, 






desgleichen, dieſelbe Behoͤrde, 2 Auguſt 











dieſelbe Behoͤrde, desgleichen. 


dieſelbe Behörde, desgleichen. 


dieſelbe Behoͤrde, desgleichen. 





desgleichen, 





desgleichen, dieſelbe Behoͤrde, 23 auf 





Landftreichen, biefelbe Behörbe, var 








biefelbe Behörde, begleichen. 










24 Joſef Kocka, 33 Jahre, aus Radnitz, 
Ragelichmieb, Denkt Pilfen, Boͤh⸗ 


25 Peter Mauer 38 Sabre, geboren zu desgleichen, 
(alias Maurer), Katharein, Bezirk 





Großherzoglich Med: desgleichen. 
lenburgiſches Mini⸗ 


Maurergeſelle, Troppau Oeſter⸗ ſterium des Innern 
——— au Schwerin, 
26] Anton Theis, 133 Jahre, geboren zulbesgleichen, Kaiſerlicher Begirte 12, Sextbr. 
Schmied, Luxemburg, praͤſident zu Metz,, DB. J. 
27| Karl Johmann, |geboren am 31. MaiſLandſtreichen, berjelbe, 13. oepibr. 
Maler, a Nancy, Frank⸗ d. 5. 
283| Zofef Fortin, |22 Jahre, geboren zuldesgleichen, derſelbe, 17. Septbr. 
Tagelöhner, Varmifontaine, Kreis d. 
Arlon, Belgien, 
291 Ludwig Weibel, 23 Jahre, geboren unbibeögleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗13. Septbr. 
Kutſcher, * — — Weg⸗ praͤſident zu Kolmar, db. J. 


gis, S 





A474 






















&| Rome und Stand | Auer and Heimath Grund Datım 
wi — der welche die Aueweiſung ee In 
3 des Auegewieſenen Beftrafung. befäloflen bat. ae! 
1. 2. 3. 4 5. 
30] Zhrahim Liebihäüg, geboren im April 1862]Randftreipen und Bet-Röniglid Preugiiche: 26. Sm 
Glaſer, u Tobbrzwain beil teln, Bezirföregierung zu . J. 
ipno, Ruffiih-Polen, Potsdam, 
ortsangehörig zu Li⸗ 
verpool in England, 
3 Karl Röttig, a1 Jahre, geboren undidesgleihen, Rini ih Preußiſche 19. Auguf 
Zeugweber u. Arl eiter, mohnhaft zu George: jezirköregierung zul d. 3. 
waide, Bezirk a ffurt a./D., 
Schluckenau, Böhmen, 
32| Anton Perina, |32Jahre, aus Hnatnitz, desgleichen, * lich Preußiſche 20. „Sat. 
Schneidergefelle, — Landskron, tegierung ul d. J. 
men, 
33| Avis Bittner, |18 Zapre, jeboren und Landſtreichen und Anfer- ie, Preußische) 21. Augufl 
Kellner, ortsangehörig zu Kut-| tigung falſcher Atteſte, Bezirksregierung zul d. 3. 
telberg, Bezirk Zä- Oppeln, 
gerndorf, Defier⸗ 
—— — — — 
34 Franz Tannhäuſer, 42 Jahre, geboren und Landſtreichen, dieſelbe Behoͤrde, desgleichen. 
Schuhmacher, ertsangeh. zu Groß-| 
Kroſe, Bezirk Freiwal⸗ 
dau, DOefſterreichiſch⸗ 
Schiefien, 
35 Anna Ezep, geboren am 21. Mai Landſtreichen und Betsibiefelbe Behörde, . September 
unvercheliht, 1862 zu Meftendorf,| teln, v5 
ortsangeh. zu Engels⸗ 
berg, id Freuden⸗ 
A Deſterreichiſch⸗ . 
en, 
36] Joſef Wiesner, |23 Japre, geboren undſdesgleichen, diefelbe Behörde, | 10. Septbr. 
Sihioffergefelle, ortsangeh. zu Ober) d. J. 


Wernersborf, Kreis 

Königgräg, Boͤhmen, 

37| Magdalena Lagrin, |33 Jahre, aus Maffers⸗ 

unverehelichte dorf, Bezirk Reichen⸗ 
Waͤſcherin, berg, Böhmen, 

38] Bincenz Swablenfa,|26 Jahre, aus Sama-) 


Landſtreichen und wieder⸗Koͤniglich Preußiſche 
olter einfacher Dieb⸗ 33 estennis au) 


ah, 
Bandftreigen und Bet —8 Behörde, 6. geptzuter 


2. gu 








Schneider, Bofmen, bei Eprudim,| teln, 

39 Sören Jepfen 22 Jahre, aus Ripen Landſtreichen, Königlich Preußifchel 24. Septbr. 

Nielfen, genannt | in Zütland, Bezirköregierung zu] 3 

Lönborg, Dredster,) Schleswig, 

40) Peter Chriftian |44 Jahre, aus Kopen⸗Landſtreichen und Bet-Königlich Dreußiige 13. Septbr. 

Jenſen, Seilergefelle| Hagen, teln, Landdroftei zu Sta) db. J. 

und Arbeiter, de, 

4 gatoh Weismann, 40 Jahre, aus Mied-/Randfreihen, adniglich Preußiſche 19. Septbr. 

Schneider, kow, Ruſſiſch⸗Polen, Bezirlsregierung zul d. J. 

Kaſſel, 
(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
bei eh Deus 2 
a a a a 


Redigirt vom ber Köninligen Regierung zn Botsbam. 





Potsdam, Bucdrnderei der #. W. Hayn’fcden Erben (E. Hayz, Hof-Bucdruder). 


Amtsblatt 
der Röuniglihden Negieruug zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüd 


Neichd:Befegblatt. 





(Stüd 33.) N? 1332. Berorbnung, betreffend bie. 


Den 7. Rovember 





G Sammlun 
für die —— —3 Staaten. 


Uebertragung Preußiſcher Rechtsſachen auf das (Stück 41.) M 8670. Verordnung, betreffend bie 


Reichsgericht. Vom 26. September 1879. 

NE 1333. Verordnung, betreffend die Uebertragung 
Badiiher Rechtsſachen auf das Reichsgericht. 
Bom 26. September 1879. 

N? 1334. Verordnung, betreffend die Uebertragung 
Heſfiſcher Rechtsſachen auf das Reichsgericht. 
Vom 26. September 1879. 

N? 1335. Verordnung, betreffend bie Uebertragung 
Didenburgifher Rechtsſachen auf das Reichs⸗ 
geriht. Vom 26. September 1879. 

N? 1336. Verordnung, betreffend die Uebertragung 
Sachſen⸗Weimariſcher und Sadjen- Meiningen: 
{cher Neptejaen auf das Neichögeriht. Vom 
26. September 1879. 

N apa —— —— pie —e 

nhaltiſcher Rechtsſachen auf das Reichsgericht. 
Vom 2 September 1879. * 

NE 1338. Verordnung, betreffend die Uebertragung 
Schwarzburg-Sondershaufenfcher Rechtef 
das Reichsgericht. Bom 26. September 1879. 

N? 1339. Berordnung, betreffend die Liebertragung 


Schwarzburg⸗Rubdolſtädtiſcher Rechtsſachen auf 


das Reichsgericht. 

IF 1340. 
Waldeckſcher Rechtsſachen auf das Reichsgericht. 
Vom 26. September 1879. 


Vom 26. September 1879. 


NE 1341. Berordnung, betreffend die Uebertragung 


n auf 


Berichtigung der Bezirke einiger Amtögerichte. 
Dom 1. Oktober 1879. 

(Stüd 42.) NE 8671. Berordnung wegen Ein⸗ 
berufung ber beiden Häufer des Landtages ber 
Monardie. Bom 15. Oftober 1879. 


Allerböchfter Erlaß. 

Auf Ihren gemeinichaftliden Beriht vom 
7.9 M. will Ih den im Anfchluffe zurückfolgenden 
Nachtrag zu dem Reglement für die Flachrennen und 
Nennen mit Hindernifien im Preußiichen Staate vom 
9. April 1872 hierdurch genehmigen. 

Diefer Mein Erlag ift nebft dem Nachtrage zum 
Reglement in ben Amtsblättern derjenigen Ver⸗ 
waltungsbezirte befannt zu machen, in benen bas 
Reglement von einem Bereine angenommen worben 
if. Das mitüberreichte Druderemplar bes Reglemente 
folgt gain zurück. 

aden⸗Baden, den 1. Oktober 1879. 
ez. ſhelm. 
geggez. Leonhardt. Lucius. 
An den Supfminiker und ben Dinifter für Lands 
wirthſchaft, Domänen und Forſten. 


Nachtra 


erordnung, betreffend die Uebertragung zu dem Reglement für die Flachrennen und Rennen 


mit Hinderniſſen im Preußiſchen Staate 
vom 9. April 1872. 


An die Stelle der 88 I bis 22 des Reglements 


Schaumburg-Lippiiher Rechtsſachen auf bas|vom 9. April 1872 treten mit dem 1. Dftober d. 5. 


Reichsgericht. Bom 26. September 1879. 


N? 1342. Berorbnung, betreffend die Zumeijung 
rechtshängiger Sachen aus den brei freien Hanſe⸗ 


fädten an das Reichsgericht. 
tember 1879. 

N 1343, Derorbnung, 
bes Reichögerichts in 
Läffigfeit dee 
Bom 26. September 1879. 


N? 1344. Verordnung, betreffend die Einrichtung 
von Hülfsfenaten bei dem KReichegeriht. Vom 


27. September 1879. 


M 1345. Verordnung, betreffend die Begründung 
ber Revifion in bürgerlichen Rechtöftreitigfeiten. 
eptemiber 1879, 


Bom 2% © 


folgende Befimmungen in Kraft: 
Schiedsgericht. 
5 9. Das Schiedsgericht eines jeben Bereins 


Bom 26. Sep⸗ beſteht aus einem Borfigenden und vier Mitgliebern. 


betreffend die Zuftändigfeit 
Streitigfeiten über bic Zus 
echtöweges in Bremiſchen Sachen. 


Zur Beſchlußfaſſung genügen drei Mitglieder, bei 
Stimmengleichheit giebt die Stimme bes Borfigenben 
den Ausſchlag. 

Die Mitglieder bes Schiedsgerichts, ſowie vier 
Stellvertreter, werben von drei zu drei Jahren durch 
bie GeneralsBerfammlung bed Vereins gewählt. 
Waͤhlbar als Mitglieder des Schiedsgerichts find nur 
Bereing - Mitglieder; zu Stelivertretern können auch 
Mitglieder des Unionflubs, bie nicht Mitglieder des 
Vereins find, gewählt werben. ie Stellvertreter 
treten auf Berufung des BereingeBorfiandes für den 
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Fall in das Schiebsgericht ein, daß ein Mitglied bes 
legteren an der Theilnahme rechtlich oder thatfächlich 


verhindert if. Kann der Vorflgende an der Ente 
ſcheidung nit En men, fo übernimmt das an 
"Aetensiahten ättehe Miegiied des Grhiebsgerihtd Den’; 
orſitz. J 
$10. Das Schiedsgericht entſcheidet mit Ausſchiuß 
bes gerichtlichen Verfahrens in allen Streitfällen über 
Ngvenlitãt der genannten Pferde und Richtigleit der 
Mtesgeißnungen, Über. Verpflichtung zur Zahlung 
von Einfügen und Reugeldern, über Zuerfennung ber 
Preiſe, wie überhaupt in allen einer Entſcheidung be⸗ 
därfenden Angelegenheiten, ſoweit fie ftatfgehabte Rennen 
betreffen, jedoch nur in Angelegenheiten des betreffen⸗ 
den Vereins und der Mitglieder deſſelben, ſowohl 
unter einander ald gegen die Vorficher und Beamten 
des Vereins. 

Anträge, durch welche bie Entſcheidung des 
Schiedsgerichts über einen Streitfall angerufen wird, 
find von den Betpeiligten bei dem Vereinsvorftande 
anzubringen und von biejem bem Sciebögerichte 


vorzulegen. 

$ 11. Das Schiedsgericht hat den Thatbeſtand 
der ftreitigen Angelegenheit ſchleunigſt feſtzuſiellen 
(Gs 861, 862 der Deutſchen Civil-Progep-Orbnung), 
diefelbe in Gemäßpeit biejes Reglemente zu ent- 
ſcheiden, ſeinen Ausſpruch den fireitenden Theilen in 
Ausfertigung zuzuftellen und dafür Sorge zu tragen, 
dag die Beurkundung der erfolgten Zufellung zu den 
Aften gelangt. 

512. Der Antrag auf Entſcheidung eines 
Streitfalles durch das Schiedsgericht kann von dem 
Antragftelfer bis zur Mittpeilung des Antrags an ben 
Gegner zurüsfgenommen werben. Nach diejem Zeit 
punkte erfolgt bie Zurüdnahme mit Rechiswirkung 
nur unter ber VBorausjegung, daß nicht binnen acht 
Tagen nach erfolgter Zuftellung der ſchriftlichen, die 
Zurüdnahme enthaltenden Erklärung der Wiberſpruch 
des Gegners dem Schiedsgerichte Fund gegeben wird. 

Die Partei, welche den Antrag zurüdzicht, ift 
zur Tragung der durd das Verfahren veranlaßten 
Koften verpflichtet, und darf dieſelbe Klage nicht noch⸗ 
mals erheben. ” 

$ 13. Die Entſcheidung des Schiedsgerichts gilt 
als Schiedsſpruch (eir. 8 866 der Deutſchen Civil: 
Prozeß⸗ Ordnung), wenn nicht binnen zwei Wochen 
nad Zuſtellung derjelben von den Parteien ober von 
einer derſelben die Entſcheidung des Großen Schiebs- 
gerigre zu Berlin mittel einer bei dem Vereins— 

orfiande einzureihenden Erklärung nachgeſucht wird. 

Iſt dieſe Friſt verfirihen, ohne daß eine ber 
Parteien die Entſcheidung des Vereinsſchiedsgerichts 
angefochten hat, fo if eine von ben Sgiedsrichtern 
unterf&riebene Ausfertigung ber Entſcheidung in Ge⸗ 
mäßheit des 5 865 der Deutſchen Civil-Prozeß⸗Ord⸗ 
nung auf ber Gerichtsſchreiberei besjenigen Lands 
gerichts niebergulegen, in deſſen Beziri das Schiebe- 
gericht feinen Sig hat. 





$ 4A. Durthh die rechtzeitine Anrufung ber Ent⸗ 
igeidüng des Großen Schiedsgerichts wird bie Ent- 
hr ae des Bereind-Schiebsgerichtd ohne Weiteres 

ale. : 2; . 

War faborh von -dem Bertind-Gchiebageihe auf 
Zahlung. aber Rüderftattung eines Geldbetrages er- 
fannt worben, jo muß bis zur Entſcheidung des 
Großen Schiebsgerihts biefe Summe bei dem be 
treifenden Vereine beponirt werden; ber Weupflihtete 
und deſſen Pferde find, fo lange die Depoſition nicht 
a if, von jeder Konfursenz im Nennen audger 

ofen. 

War von dem Vereins⸗Schiedsgerichte auf Aus⸗ 
ſchließung von Perfonen oder Pferden erfannt, fo 
können bdiefe bis zur endgültigen Entigeibung noch 
ferner teilnehmen; doch bleibt das, was etwa von 
ihnen gewonnen wird, im Verwahrſam bes Vereins. 
Trifft das große Schiedsgericht dieſelbe Entſcheidung, 
wie das Bereind-Schiedsgericht, jo it das betreffente 
Pferd als disqualificirt zu betvachten, und der Gewinn 
fällt dem nächſtfolgenden qualificirten Pferde zu. Die 
definitiv erfannte Ausfchliegung der Perſon hingegen 
hat zur Folge, da alle ihre Reugelder verfallen und 
diejenigen Pferde, welche fih zur Zeit der Publifation 
der Ausihliegung noch in ihrem Befige befanden, 
m der Teilnahme an allen Rennen ausgejchlofien 
find. 

$ 15. Das große Schiedsgericht hat feinen Sig 
zu Berlin und beftcht ans 

a, einem von Seiner Majeftät dem Könige zu er 
nennenden Vorfigenden, 
b. einem Rathe des Minifteriums für Landwirth⸗ 
ſchaft, Domainen und Forften, 
e. einem Rathe des Juſtiz⸗Miniſteriums, 
d. ſechs techniſchen Mitgliedern oder deren Stel: 
vertreiern. 

Die zur Ergänzung des Großen Schiedsgerichts 
erforderlichen Anordnungen werden von dem Minifter 
für Landwirthſchaft, Domainen und Forften getrofien. 

$ 16. Die iechniſchen Mitglieder und deren 
Stellvertreter werden durch die Vereine von drei zu 
drei Jahren nad Maßgabe ihrer Statuten gemählı, 
und zwar: 

1) wählt ber Unionflub zwei Beifiger und zwei 

Stellvertreter, 

2) wählt der Verband Deutſcher Reiter: und Pierde: 
zucht ⸗Vereine einen Beifiger und cinen Stel 
verireter, 

ernennen alle anderen Vereine, melde fich diejem 
Reglement anſchließen und mindeſtens 6000 Mart 
jährlich aus cigenen Mitteln an Rennpreiſen 
ausjegen, ein jeder einen Deputirten, Diele 
fämmtlichen Abgeordneten haben fi hiernächſt zu 
einer vom Minifter für Landwirthſchaft, Do 
mainen und Forften zu befiimmenden Zeit in 
Berlin einzufinden und aus ihrer Mitte die drei 
anderen technifchen Mitglieder und drei Stell⸗ 
Vertreter zu wählen. 


3 
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Die Wahlen find dem Miniſter für Landwirth⸗ 
haft, Domainen und Forften von den Vorſtänden 
der Wahlverfammlungen anzuzcigen. 

8 17. Ueber alle zur Entideidung bes Großen 
Schiedögerihts zu Bringenden Saden ift von dem 
betreffenden Vereins-Borkande, unter Einreichung der 
diefelben betreffenden Verhandlungen, befonderer Be— 
richt an den Vorfigenden bes Großen Schiedsgerichts 
zu erflatten. Der zum Großen Schiedsgericht ger 
hörende Rath des Minifteriums für Landwirthſchaft, 
Domainen und Forften hat als Dezernent den eins 
zelnen Streitfall unter Vortrag an ben Borfigenden 
zur Entſcheidung duch das Kollegium vorzubereiten. 

$ 18. Jede Partei Hat in dem ſchicdsrichterlichen 
Verfahren für bie Beibringung ihrer Beweismittel 
jelbſt zu forgen; das Große Schiebsgericht iſt jedoch 
befugt, in Faͤllen, welche ihm dazu geeignet erſcheinen, 
von ben Bereind-Vorfinden noch nähere Aufflirung 
au fordern oder bie Parteien zur Beibringung neuer 
Beweiſe zu veranlajfen. 

$ 19. Das Große Schiedsgericht tritt auf Ber 
rufung des Vorfigenden, jo oft es das Bedürfniß er 
fordert, zujammen. 

Iſt ter Vorfigende behindert, fo ernennt derfelbe 
einen Stellvertreter aus ber Mitte des Kollegiums. 

$ 20. In jeder Sade hat cin techniſches Mit⸗ 
glied als Referent und ein Miniſterialrath als Korre⸗ 
ferent jcheiftlich zu veferiren. 

Das große Schiedegericht entjcheidet in der Be— 
fegung von mindeſtens 5 Mitgliedern. Die Beſchlüſſe 
erfolgen nad der abjoluten Majoritätz bei Stimmen— 
gleichheit giebt die Stimme des Borfisenden den 
Ausichlag. 

Das Große Schiedsgericht kann unterlaijen, 
feinen Schiedsſpruch mit Gründen zu virichen. 

$ 2 Für die Klagen, welde dic Ablehnung 
eined Mitgliedes des Vereinsjciedögerichts, die Unzu⸗ 
Täffigfeit des ſchiedsrichterlichen Verfahrens, die Aufs 
bebung eines nad Ablauf der im $ 13 beftimmten 
Friſt acrichtlich niedergelegten Schiedsſpruchs eines 
Vereinsſchicdegerichts oder die Erlaſſung eines Voll: 
ſtrekungsurtheils betreffen, durch weldes die Zu- 
Laifigfeit der Zwangs 
ſpruche cineo Verei— iedegerichts ausgeſprochen 
werben ſoll, iſt Das Landg t zuſtandig, in deſſen 
Bezirk der betreffende Verdin jeinen Sig hat. 

Für die Klagen, welche die Ablehnung eines 
Mitgliedes dis Großen Schiedogericht, Die Antbebung 















einer Entiberdung bes Groken —chiedsgerichts ober! 
-Urtkeits betreffen, ' 







die Erlaſſung eines Velfrcd: 
durch welches die Zutüjftsfeit der Zwangsvollſtreckung 
aus einer Entiheidung deo Großen Schiedegerichts 
ausgeivrosen werden foll, ir das Landgericht 1. in 
Beriin zuſtandig. 

822. Die Schiedsiprüche des Großen 
gerichts jind unter Angabe des Tages der Abi 






fung 


von ben Mitgliedern deſſelben, welche an ber Ent-, 


ſcheidung theilgenommen baben, zu unterichreiben, den 


ollitreckung aus einem Schieber, 


Parteien in einer von ben gedachten Mitgliebern 
untericriebenen Ausfertigung zuguftellen und unter 
Beifügung der Beurfundung der Zuflellung auf ber 
Orrihtsicreiberei des Landgerichts L in Berlin nieders 
aulegen. 

$ 22a. Gämmtlihe Mitglieder des Schiebe- 
gerichts arbeiten unentgeftlic) und bürfen weder Reifes 
fofen, nod andere Enare Auslagen in Rechnung 
ſtellen. Die durch gerichtliche Verhandlungen ent 
Aehenden Koften nebit den etwaigen Auslagen für 
Kopialien, Stempel und Porto find von ben Ertrar 
henten zu zahlen, und es fieht denjelben nur der Au—⸗ 
ſpruch auf Erflattung gegen denjenigen zu, welcher 
jur Tragung ber Koften verurtheilt if. . 

Berlin, den 7. September 1879. 

Der Der Minifter f. Landwirth⸗ 

Juſtiz⸗ Miniſter. ſchaft, Domänen u. Forſten. 

gez. Leonhardt. gez. Lucius, 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königl. Negierung ꝛe. 
Verbote von Vereinen und Drudichriften. 
366. Auf Grund des Neichögejeges gegen bie 
gemeingefährlihen Befrebungen der Sogialdemofratie 
vom 21. Oftober 1878 find ferner folgende Verbote 
im Deutſchen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, 
welde hierdurch zur Kenntnig gebradt werben. 
Potsdam und Berlin, den 3. November 1879. 
Königl. Regierung. Königl. 
Abtpeilung des Innern. Polizei⸗Prãſidium. 
* * 


* 

Das durch meine Bekanntmachung vom 17. Ja⸗ 
nuar d. J. (Reichs-⸗Anzeiger Nr. 15) erlaſſene Verbot 
der vom kommuniſtiſchen Arbeiter⸗Bildungsverein in 
London herausgegebenen periobiihen Drudicrift 
„Freiheit“ erſtredt fih au auf diejenigen Nummern 
bieſes Blattes, melde unter der Auficrift „Die 
Avantgarde“ zur Ausgabe gelangen. 

Berlin, den 27. Dftober 1879. 

Der Reichslanzler. J. B.: Hofmann. 
* = 


* 
Auf Grund des S 12 des Neichsgefeges gegen 
die gemeingefäbrtiden Beftrebungen der Sozialdemo- 
ratie vom 21. Oftober 1878 wird hierdurch zur 















pour la Vie, 
t les Tribunaux und 


ter ven der Librairie du Progres in Paris heraus- 
gegebenen, 2 Mal im Monat erjcheinenden periodiſchen 
Druckſchrijt „Questions sociales. à la Portde de Tous 
par_ en Homme du Peuple* nad $ 11 dis gedachten 
Geſetzes durch die unterzeichnete Landespolizeibe hoͤrde 
"verboten find. 

Hamburg, den 29. Oftober 1879. 

i Die Polizeibehörde. 
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Wonfureenzeröffnung wegen ber Gonceffion zur Anlegung einrel Jaatzle im Kreiſe Dfipriegnig, ſowie des Bauern 


Apotheke im Weißenſee bei Berlin. 

367. In Beißenfee bei Berlin fol eine Apotheke 
angelegt werden. Bewerbungen um die Conceifion 
p dieſer Anlage find bis zum 31. Dezember 

. J. bei ung einzureichen und find demfelben bie 
Approbation, eine hurigefaßte Lebensbeſchreibung und 
die vollftändigen von ber Beendigung der Lehrjahre 
bis in die neueſte Zeit reichenden Zeugnifje über bie 
bisperige Führung und Beſchaͤftigung des Antragenden 
beizufügen. Außerdem haben die Bewerber nachzu⸗ 
weifen, daß ihnen die zur Etablirung der Apotheke 
erforberlihen Gelbmittel zur Verfügung fiehen. 

Potsdam, den 28. Dftober 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Dffene Kreiswundarztftelle. 

368. Die Kreiswunbdarziftelle des Kreifes Ruppin 
iſt erledigt und fol ber neu anzuftellende Kreiswund⸗ 
arzt in Alt-Ruppin feinen Wohnfig nehmen. Diefe 
Stadt ift mit einer Apothefe verjehen, jedoch if ein 
Arzt daſelbſt nicht anfäffig; über die weiteren örtlichen 
Berhältnifje wird der Magiſtrat einem auf die Kreide 
wunbarztfiele refleftivenden Arzte bereitwilligit Auds 
Zunft geben. 

Qualifizirte Bewerber fordern wir auf, fi unter 
Borlegung ihrer Zeugniffe und einer Furzgefaßten 
Lebendbefchreibung bis zum Ende Dezember d. J. bei 
uns zu melden. 

Potsdam, ben 28. Oftober 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern, 

Viehſeuchen. 
369. Die Pockenſeuche iR unter ben Schafen des 
Gutes zu Stüden im Kreiſe Zauch⸗Belzig ausgebrochen. 

Die Schafe des Gutes und der Gemeinde Tauche 
im Kreiſe Beeslow⸗Storkow find geimt worben. 

Potsdam, den 28. Dftober 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
370. Die Podenjeuche if unter den Schafen bes 
Bauerngutöbefigers Pohls zu Gteffenshagen im 
Kreife Ofipriegnig ausgebroden. 

Porsbam, den 29. Dftober 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
271. Die Pockenſeuche if in der Schafheerde des 
Gemeinbevorfiehers Wegener zu Serweh im Kreife 
Angermünde ausgebrochen; in ber Heerde des Domi- 
niums Eriewen if diefe Seuche erloſchen. 

Potsdam, den 30. Oktober 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


872. Drei Pferde des Schulen Nagel zu Rare 
fiaedt und ein Pferd der Pofthalter Gebrüder Röhl 
u Wittenberge im Kreife weſpriegrie find rotzkrank 
funden und am 24. reſp. am 25. d. M. getoͤdtet 
worden. otsdam, ben 30. Dftober 1879. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


373. Die Pockenſeuche if in den Schafheerben 
der Vorwerle Horft bei Darſilow und Bolfwig bei 


Bilpelm Drasger zu Storkow im Kreife Templin 
ausgebrochen. 

Hotsbam, den 1. November 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen des Vezirksraths. 
Schluß der Jagd auf Kebhühner betreffend. 
5 Auf Grund bes $ 2 des Geſetzes über bie 
Schongeit des Wildes vom 26. Februar 1870 in Ber- 
bindung mit $ 94 bes Zufländigfeits « Geſetzes vom 
26. Juli 1876 wird die Jagd auf Rebhühner inner 
halb des Regierungsbezirks Potsdam mit Ablauf von 

Sonntag, den 16. November d. 3. 
geſchloſſen. 

Potsdam, ben 29. Oltober 1879. 

Der Bezirkrath. 

Die Melioration des Havelländiſchen Luchs beireffend. 

6 Die Königl. Regierung hierſelbſt hat auf 
Grund des von dem Herrn Minifter für Lands 
wirthſchaft, Domainen und orten ihr ertheilten 
Auftragsbeantragt, ihr die Vorarbeiten zur Melioration 
des Bepetländifgen Luchs zu gefatten. 

Deimgemäß verordnen wir in Gemäßheit bes 6 5 
bes Enteignungsgejeges vom 11. Juni 1874 und bes 
$ 157 des Zufänbigfeitögefeges vom 26. Zuli 1676, 
bag bie betheiligten Grundeigenthümer bem mit ber 
Vornahme ber erforderlichen Vorarbeiten beauftragten 
Landbaumeifter Werner zu Berlin, Oneifenauftrage 
Nr. 94, ſowie feinen Gehülfen und Arbeitern ſowohl 
den Zutritt auf ihrem Grund und Boden, als auch 
bie Verrichtung fämmtliher zur Erledigung jeines 
Auftrags erforderlihen Arbeiten zu geftatten haben. 

Es muß jedoch von jeber Vorarbeit unter Bes 
zeichnung der Zeit und der Stelle, wo fie ſtattfinden 
fol, mindeftend zwei Tage zuvor ber Vorſtand bed 
betreffenden Guts⸗ oder Gemeindebezirks in Kenntniß 
geiest werben, welcher davon bie betheiligten Grund⸗ 
efiger ipegiet ober in ortsübliher Weife generell 
weiter zu benachrichtigen hat. 

Der den Grundbefigern etwa erwachſende Schaden 
wird von ber Unternehmerin vergütet. Jedem Bes 
geiti ten fleht eö frei, vor Beginn der Vorarbeiten 

autiongftellung wegen bes erwarteten Schadens bei 
und zu beantragen. 

Eine Zerftörung von Baulickeiten jeder Art, 
ſowie das Fällen von Bäumen iſt nur mit dieſſeitiger 
Genehmigung zuläffig. 

Das Gebiet der Vorarbeiten liegt in ben Kreifen 
Oſt⸗ und Wepavelland und umfaßt das ganze Havel» 
laͤndiſche Luch mit feinen Ausbuchtungen, bie Nieder 
rungen des Muhrgrabens, des Pinnowgrabens und 
der Wublig und die Rhinniederung von Friefad bie 
zur Dofieniederung. 

Potsdam, drn 29. Dftober 1879. 

Dev Bezirlsrath. 
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Betanntmachungen | 
des Königl. Polizei-Präfidiüms zu Berlin. 
Polizei-Verordnung, 
betreffend die Verwendung Ichädlicher Karben zum Färben ven 
Spielwaaren und Genußmitteln. 
103. Auf Grund des 5 11 des Geſetzes vom 
11. März 1850 über die Polizei-Verwaltung ver: 
ordnet das PolizeisPrafidium für die Polizei-Bezirke 
von Berlin und von Charlottenburg was folgt: 

5 1. Zum Färben von Spielmanren und Genuß: 
mitteln dürfen Präparate und Farben, welde Antimon 
(Spießglanz), Arfenif, Baryum (mit Ausnahme von 
Schwerſpath), Blei, Chrom (mit Ausnahme von 
Chromoryd), Kabmium, Kobalt, Kupfer, Molybdän, 
Nidel, Duedfilber (mit Ausnahme des reinen Zinnober), 
Uran, Wismuth, Wolfram, Zinf (mit Ausnahme von 
Zinfweiß in Form von Del: oder Ladfarbe), Zinn, 
jowie Gummi-Gutti, Pifrinfäure und arjenifhaltige 
Aniline und Naphtbalinfarben enthalten, nicht ver- 
wendet werben. 

$ 2. Ebenfo dürfen Papiere und andere Stoffe, 
weiche mit den im $ 1 genannten Präparaten und 
Farben gefärbt find, zur Einhüllung von Genuf- 
mitteln nicht verwendet werden. 

$ 3. Wer die im $ 1 bezeichneten Präparate 
und Farben zum Färben von Spielmaaren und 
Genußmitteln, welde zum öffentlichen Berfauf ober 
Verbrauch beftimmt find, verwendet, ingleihen wer 


Mineralgelb, Eitronengelb, Neapelgelb, Neugelb, Opers 
ment (auri pigmentum), Rauſchgelb, Perfiſch Gelb, 
Patentgelb, Pariier Gelb, Pilrinfäure, Anilingelb, 
Schwefelkabmium (Radmiumgelb), gelber Ultramarin, 
Urangelb, Zinfgelb. 

3) Grüne: PBerggrün, Braunihweiger Grün, 
Bremer Grün, Gafielmanngrän, Chromgrün (mit 
Ausnabme von Chromorpd), Engliſch Grün, Gelb- 
belzgrün, Grünjpan, Kaijergrün, Kaffeler Grün, 
Laubgrün, Mineralgrün, Mitiegrün, Moosgrün, 
Neapelgrün, Neumiedergrün, Papageigrün, Parijer 
Grün, Patentgrün, Delgrün, Duereitrongrün, Scheeles 
ſches Grün, Schweinfurter Grün, Seidengrün, Wiener 
Grün, Zinfgrün, grüner Zinnober (Berliner Blau mit 
hromjaurem Blei). 

A) Rothe: Antimonzinnober (rother Spießglanz), 
arjenhaftiges Fuchſin (Anilinroth), Amaranthroth, 
Berliner Roth, Cochenilleroth, Chromroth, Kupferroth, 
Mennige (Minium), Parijer Roth, Nealgar, Chrom - 
range, Wiener Noth. 

5) Weiße: Bleiweiß, Kremſerweiß, Schiefermeig, 
Schneeweiß, Silberweiß, Wismuthweiß (Blanc de 
perle), Zinkweiß (Zinkoxyd als Leimfarbe). 

6) Metallfarben: Goldbronce, unächtes Blatt⸗ 
gold und Blattfilber (Schaumgold und Schaumſilber), 
bleihaltiger Staniol. 

B. Unſchädliche Farben. 
1) Blaue: Berliner Blau, Diesbader Blau, 


Spielmaaren und Genußmittel, weldhe mit dieſen Indigo, Indigocarmin, Zndigolöfung (Blautinktur), 
Präparaten ober Farben gefärbt find, verfauft oder | Lafmus, Neublau, Parifer Blau, Saftblau, Stahl 
feilhält, und wer Genußmittel, weldye mit berartig! blau, Ultramarin, blauer Lad. 

gefärbten Einhüllungen verjehen find, verfauft ober] 2) Braune: Bifter Coͤlniſche Erde, Mahagoni» 
feitpält, wird, wofern nicht andere ſtrafgeſetzliche Be⸗ braun, Nebbraun, Umtra. 

fimmungen zur Anwendung fommen, mit Geldftrafe 3) Gelbe: Amberger Gelb, Gelberde, Goldoder, 
bis zu 30 Marf oder im Falle des Unvermögens mit | Ddergelb, Schüttgelb, Saffran » Surrogat, Lade und 


verhältnigmäßiger Haft beftraft. 

$ 4. Die PoligeisBerordnung vom 25. No: 
vember 1874 ift aufgehoben. 

Berlin, den 25. November 1878. 

Königl. Polizei-Präſidium. 
Befanntmachung, 

enthaltend das Verzeichniß der gebräuchlichiten ſchädlichen Karben, 
ewie der an Erelle derjelben zu verwendenden unfchädlihen Karben. 
104. Mit Bezug auf bie dieffeitige Polizei-Ver— 
ordnung vom 25. November 1878, betreffend die Ver— 
wendung jchädliher Farben zum Kürben von Spiel: 


!arin (Chromoryd), Ultramaringrün, 








Saftfarben aus Abfohungen von Berberitzenwurzel, 
Curcuma, Fiſetholz, Gelbbeeren, Ginfter, Gelbſchoten, 
Quercitron, Ringelblume (calendula officinalis), 
Saffran, Wau. 

4) Grüne: Berliner Grün, Grünerde, Saft- 
grüner Carmin, 
Anilingrün, ſowie Miſchungen von nicht ſchädlichen 
gelben und blauen Farben. 

5) Rothe: Armeniſcher (rother) Bolus, Berliner 
Roth, Braunroth, Blutſtein, caput mortuum, Eiſen⸗ 
Mennige, Carmin Colcothar, Drachenblut, Engliſch 


waaren und Genußmitteln, veröffentlicht das Polizei- Roth, Hausroth, Preußiſch Roth, Polirroth, arſenfreie 
Präſidium nachſtehend ein Verzeichniß der gebräuch- Lade und Saftfarben, dargeſtellt aus Abkochungen 
lichſten ſchädlichen Farben, ſowie der an Stelle der⸗ von Alkermes (Scharlachbeeren), Cochenille, Fernam⸗ 
ſelben zu verwendenden unſchädlichen Farben. bukholz, Kravp, Sandelholz. 
A. Schädliche Farben. 6) Weiße: Gyps, Kreideweiß, Schlemmkreide, 
1) Blaue: Bergblau, blauer Streuglanz, Bremer | präparirter Speck- und Talfftein, chwerſpath, 
Blau, Eichel, Kobaltultramarin, Smalte, Königsblau, Permanentweiß (Blane fixe), weißer Thon, Zinkweiß 
Leithner Blau, Mineralblau, Neuwiederblau (Kallblau), als Oel- oder Lackfarbe. 
Sächfiſch Blau, Thenardsblau. 7) Metallfarben: Echtes Blattgold und Blatt⸗ 
2) Gelbe: Antimongelb, Bleigelb, Chromgelb ſilber, Graphit, Muſivgold, Schwefelzinn, Staniol. 
(Chromſaures Blei), Engliſch Gelb, Gummi-Gutti, Berlin, den 25. November 1878. 
Jeaune brillant, Kafjeler Gelb, Kölner Gelb, Maſſikot, Königl. Polizei-Prafibium. 





® der Raiferlichen Ob 
Bet Dieehtion mu Bern α 


Unanbringlihe Veitienbungen. 

60. Bei der Ober-Pofdirektion in Berlin lagern: 

A. Padete,in Berlin zur Poſt gegeben: 
1 Kife an €. Schüg hierſelbſi, 1 Klgr., 26. Juni 
1879, 1 Padet an Belling hierſelbſt, 1 Kigr., 
16. Juli 1879, 1 Padet an den Erbpringen v. Shaum- 
burg⸗ Lippe in Büdeburg, '/, Kigr., 11. Juli 1879, 
1 Kite an Kulp in Hameln, 1 Kigr. 300 Gr., Ende 
Mai 1879, 1 Kifte an F. Möller in Stettin, 2 Klgr., 
26. Juni 1879. 

B. Gegenftände 
in Padeten ohne ft : Wadletadreile und 
obne Auffchrift enthalten, bzw. aus jolchen 
entfallen ober bei hiejigen Poftanftalten 
aufgeiunden: 

2 Rollen blaue Tuſche zum Wäſchezeichnen, 5 Stüd 
Leinwandproben, 2 Püdden metallene Knoͤpfe, 
11 Staplfederhalter, I Stüd Meffingringe, 1 Plättbolgen 
von Schmiebeeifen, 1 Petihaft mit den Buchſtaben 
€. O., 1 Sendung an zubig in Breslau, enthaltend 
1 laufmänniſches Notizbuch, Sendung an Burfel 

&. in Wuftenfelbig b. Mündeberg i. Bayern, 
enthaltend 1 buntwollenes Tuh, 2 Sendungen an 
Higgins, Eagle & Eo., enthaltend je 3 Damen- 
fragen, 2 Schadteln Knöpfe, 1 Waarenprobe, Kaffee 
enthaltend, 1 Papierprobe, mehrere Zeitungen: Ber- 
liner Zeitung, Kiadderadatſch, u. Blätter: Deutſches 


Pen Illuſtrirte Trauenzeitung, 1 Medaillon, 
Gummitwaarenprobe, 1 Taſchendürſte, 1 Theelöffel 
von Zinn, 2 Vorlegeſchlöſſer ohne Schlüſſel, 


1 Schläffel, 1 Eigarrentafche, 1 Kamm und 1 Taſchen⸗ 
bürfte, 1 Taſchenijamm im Futteral, 1 Paar Herren- 
anfoesen ohne Knöpfe, 1 Tafchenmeiler mit 
2 Kli ngen und Korfzieper, 1 Petſchaft mit Buch⸗ 
Raben J. L., Mufterfendungen: an Gottſchalk in 
Dresden, enthaltend Gummiſchnüre u. Knöpfe, an 
NRubenzo in Freudenberg b. Siegen, enthaltend 
Wollgarn, an Jordan in Kunzendorf b. Neurode, 
enthaltend Wollgarn, an Ganſchow in Jnflerburg, 
enthaltend 1 Karton mit _AKnöpfen, an Bellee in 
Alt-Ruppin, enthaltend Stidwolle, an Ritter in 
Malmö, enthaltend Zeugmufter, an Paſch in Breslau, 
enthaltend Stridwolle, an Zimmert in Breslau, 
enthaltend Stridwolle, an Sally Levy in Tilft, ent⸗ 
haltend Gtridwolle, an J. B. Limburger in Leipzig, 
enthaltend Flachs, an Michelſohn in Hamburg, ent⸗ 
haltend 1 Kaitunſchürze, an Hlawaczek in Prag, 
enthaltend Gummimaarenproben, an Gütlid in 
Weilerhof b. Wolföfehlen, enthaltend 1 Cigarren-Etui, 
1 Brief an v. Aufenberg, enthaltend 1 Batiſttaſchen⸗ 
tuch, 2 neue Federhalter, 1 Cliche, 1 Waarenprobe, 
ungebrannter Kaffee, 1 alte Ledertaſche, 1 Zinkform, 
1 Kol Briefpapier, 1 Tiſchmeſſer, Mufteriendungen 
an Schüler in Zabrge, enthaltend braune Schnur, 
an Lindenthal in Havelberg, enthaltend 3 Herren- 
fragen, an Buſch in Barmen, enthaltend 6 Pädden 





Igrüne Schnur, an Shaw in Delph 6. Mandefter, 
‚enthaltend 1 Stüd Flanell, an Speyer in London, 
enthaltend Hornfnöpfe, an Abrapamjon in Gothens 
jburg, enthaltend 3 Manſchetten, an Lamm in Erfurt, 
{enthaltend beſponnene Knöpfe, an Schmidt in 
‚Augsburg, enthaltend beiponnene Knöpfe, an Tamm 
: in Erfurt, enthaltend Seidenſchnurproben, an Gruſch⸗ 
iwig in Grüneberg, enthaltend geiponnenen Hanf, an 
Kindler in Fraufadt, enthaltend Wolle, an Graab 
in Wuſterhauſen a./D., enthaltend Wolle, an Sachs 
in Breslau, enthaltend Gardinenzeug, an Dreybel 
1& NReibeftein in London, enthaltend 1 Porzellans 
iteler, an Paniſſet in St. Claude, enthaltend 
Figuren zum Schadipiel, an Wadow in Gr. 
1Behnig, enthaltend 1 Stüd Futterzeug, 1 Paar alte 
gelbe Glaceehandigupe, mehrere Geldtajhen, vers 
ſchiedene Schirme und Stöde. 

i Die unbefannten Eigenthümer ber vorbezeich- 
neten Gegenftände werben erfucht, zur Empfangnahme 
iberjelben fpätetens innerhalb vier Woden — vom 
Tage des Erjheinens gegenwärtiger Befanntmahung 
jan gerechnet — bei der hiefigen Dber-Pofdircktion 
fi au melden, widrigenfalls die Gegenftände zum 
Beſten des Porarmenfonde öffentlich meiftbietend 
werben verfleigert werben. 

Berlin_C., den 30. Dftober 1879. 

Der Kaijerl. Ober-Poitdirektor. 
Befanutmechungen der Raiferlichen Ober: 
Pott-Dir ion zu Potsdam. 

Aufhebung der Berfonenvon ven Brüſſow noch Füdnig. 
6. Bom 10. November d. I. ab wird, unter 
Aufhebung der Perſonenpoſt, jowie der Botenpoft 
wwiſchen Brüffow und Tödnig, das von dem Pofts 
verwalter Brundom in Brüffow zwiſchen den ges 
nannten Orten einzurichtende täglib zweimalige 
Privat Perfonenfuprwerf mit nachfiehend angegcbenem 
Gange zur Beförderung von Poſiſachen jeder Art ber 
nugt werden. 

I. Fahrt: aus Brüffow um 5'40 früh, in Löd- 
nig um 70 früh, aus Yödnig um 8°50 früh, in 
Brüffow um 10'10 Borm. 

1. Fahrt: aus Brüſſow um 640 Abd., in Löds 
nig um 80 Abd., aus Yödnig um 955 Abd., in 
Brüffow um 11:15 Nachts. 

Von demfelben Tage ab gelangt die Poftiuhr- 
fation für regelmäßige Poften in Brüſſow zur Auf- 
hebung. 

otsdam, den 4. November 1879. 

Der Kaijerl. Ober-Poſidirektor, 

Geheime Poſtrath Balde. 

Befanntmachungen 
der Königl. Eontrole der Staatöpapiere. 

H Angeblich entwendete Sta stsanlche-Obligarien. 

27. In Gemaßbeit des $ 6 der Verordnung 
vom 16. Zuni 1819 (Gejeg - Sammlung Ar 549) 
wird bierburch befannt gemacht, bag dem Königlich 
Niederländifgen Reidenten a. D. Harn N. W. 
Kinder de Camarccq in Dresden bie Schuldver- 
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Schreibung der Gtants:Anteife vom Sabre 1852 
Littr. A. M 1191 über 1000 Thlr. angeblih ent 
wendet ifl. Es wird Derfenige, welcher fih im Bes 
fige diefes Dofumentes befindet, hiermit aufgefordert, 
ſolches der unterzeichneten Controte der Staates 
Papiere oder dem Herrn Refidenten a. D. Kinder 
de Camarecq in Dresden anzuzeigen, wibrigenfalls 
das gerichtliche Amortifations-Verfahren eingeleitet 
werben wird, 
Berlin, den 29. Oftober 1879. 
Königl. Eontrole der Staatspapiere. 


Befanntmachungen der Kgl. Direktion der 
Nentenbant für bie Provinz Brandenburg. 
Verlooſung von Rentenbriefen. 
1a. In Gemäßheit der Beflimmungen SS 39, 
41, A6 und 47 bes Geſetzes vom 2. März 1850 über 
die Errihtung von Nentenbanten (Gej.- Samml. de 

1850 ©. 119/120) wird am 
15. November 1879 Vormittags 10 Uhr, 
in unferm Geſchäftslokale Unterwafjerfirage Nr. 5 
hierſelbſt die halbjährlich vorzunehmende Verlooſung 
von Rentenbriefen, ſowie bie Vernichtung früher aus— 
geloofter und eingelieferter Rentenbriefe nebft Coupons 
unter Zuziehung der von der Provinzials Vertretung 
gewählten Abgeordneten und eines Notars fattfinden. 
Berlin, ben 27. Oftober 1879. 
Königl. Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen 

der Königl. Direktion der Oſtbahn. 

Transportbegünitigung für Ausſtellungs-⸗Gegenſtaͤnde. 

120. Yür diejenigen Gegenfände, welde auf der 
in ber Zeit vom 9. bis 12. November d. 3. in 
Oldenburg ftattfindenden gewerblihen Ausftellung für 
das Baufach ausgeftellt werden und unverfauft bleiben, 
wird auf der Ofbahn und Hinterpommerjhen Bahn 
eine Transportbegünfiigung in der Art gewährt, dag 
für den Hintransport die volle tarifmäßige Fracht bes 
rechnet wird, der Rüdtransport auf derjelben Route an 
ten Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vor⸗ 
lage bes Original⸗Frachtbriefes für die Hintour, fowie 
durch eine Beicheinigung des Ausfiellungs-Eomites 
nachgewieſen wird, dag die Gegenflände ıc. ausgeftellt 
geweien und unverfauft geblieben find und wenn 





ber Rüdtransport innerhalb 4 Wochen nah Schluß 
der Ausftellung ftattfindet. 

Bromberg, den 28. Oftober 1879. 

Königl. Direktion der Oftbahn. 
PBerfonalsChronik. 

Im Kreife Angermünde if an Stelle des Oeko⸗ 
nomierathe Bojfelmann zu Schoeneberg der Premier- 
Lieutenant a. D. Kammerfunfer Job. Bestg von 
Bud zu Schloß Stolpe zum Stellvertreter des Amts⸗ 
vorſtehers des Amtsbezitks IX. Stolpe⸗Cruſſow er⸗ 
nannt worden. 

Der Predigtamts⸗Kandidat Paul Heimbach if 
zum Pfarrer bei den Evangeliihen Gemeinden der 
Parodie Beveringen, Diözefe Grismalt, beflellt worden. 

Bermifihte Nachrichten. 
Die Führung der Handele: sc. Regifter betreffend. 

Mit Bezug auf $ 2 der Minifterial » Infteuftion 
vom 12. Dezember 1861 wird unter Hinweis auf die 
Beröffentlihung des vormaligen Bönigtigen Siadt⸗ 
gerichis hierſelbſt vom 24. Dezember 1878 hierdurch 
befannt gemacht, daß in Bezug auf bie Perſonen der 
mit Führung des Handele-, Beiden, Mufters und 
Genoſſenſchafts⸗Regiſters beauftragten Beamten, ſowie 
in Bezug auf die zur Befanntmadung der Eintragung 
beftimmten öffentlihen Blätter für das gegenwärtige, 
mit Ende Dezember ablaufende Geſchäftsſahr ein 
Wechſel nicht Rattgefunden hat. Die Amtsräume bes 
finden fih jegt Neue Friedrichſtraße 13, Zimmer 69, 

Berlin, ben 25. Oftober 1879. 

Königl. Amtsgericht I. Abtheilung 54. 
Geriptöfoften-Erhebung in Liebenwalbe. 

Es wird hiermit zur Kenntniß der Zahlungs⸗ 
pflichtigen gebracht, daß die von ber hiefigen Gerjchis⸗ 
ee erforderten und nod nicht eingezahlten Gerichts⸗ 
foften an das Königlihe Steueramt zu Liebeawalde 
entrichtet werden muͤſſen. 

iebenwalde, den 17. Oftober 1879. 
Königl. Amtsgericht. 
Geriptekeften- Erhebung in Zeilen. 

Den Gerichtseingefeflenen wird hiermit befannt 
gemacht, daß bie erforderten und bis zum 26. Sep⸗ 
tember d. 3. einſchließlich noch nicht eingezahlten Ger 
richtskoſten an das Steucramt zu Zoffen zu entrichten 
find.  Könige-Wuferhaufen, den 27. DOftober 1879, 

Königl. Amtsgericht. 








Ausweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 








Name und Stand | Aler und deimath 
———— ii | 
des Ausgewieſenen. 


2. 3. 


Lauf. Mr. 


Grund Behörde, Datım 
der welche die Ausweiſung 
Beftrafung. eff Hat. | amatlimge: 
4 5. 6. 


Auf Orund des 5 362 des Strafgefeubuds: 


1] Franz van Boom, |23 Zahre, geboren und Landſtreichen und 


et Röniglih Preußiſche 22 Sep. 


Konditor und Bäcker, wohnhaft zu NRoer-| teln, Angabe faljchen| Regierung zu 


mond, Niederlande, 


Namens und wiſſent⸗ Düffeldorf, 


licher Gebrauch einer] 
gefälfchten Urkunde, 











E| ame um Stand | Atter und beimath Grund Behörke, Datım 

= - - — der welche die Aueweiſaug | qua, — 

7 des Ausgewieſenen. Beltrafung. Beiglofien hat. Be 

* 2 3. 4. 5. 

Zofef Levi, geboren am 2. Februar|kandftreihen, Königlich Preußifchel3. Ein 
Meggergefelle, 1838 zu Sittard, bei Beylöregierung ul d. J. 
Maſtricht, Provinz] Koblenz, 
Limburg, Niederlande, 

3] Joſef Hodinfa, |31 Jahre, aus Parau, Landſtreichen, Betteln Stadtmagiftrat 3. Januar 
Schloſſergeſelle, BezirfPifek, Boͤhmen, Fun al er Diebſtahl Straubing in Bay-| J. 

ke, 

A| Franz Kremen, geboren 1854, ortsange⸗ Landſtreichen und Bet: —*— glich Bayeriſches 2, Auguſt 
Schuhmacher, — — er) teln, — ra) d. J. 

abor, Böhmen, fenau, 

5 Marie Reſch, — re, ortsangehöͤrig Landſtreichen und —8 Zuperiſ 2. Arguß 
Dienftmagd, u Bolman, Bezirk] gabe faljchen Namens, Bezirksamt d. J. 
unverehelichi, aus, Böhmen, in, 

6ja. Auguf Leiffing, Igeboren 1856, 

Bergarbeiter und 

Maſchinenheizer, Landſtreichen und Bet⸗Koͤniglich Bayeriſches 6. September 
b. deſſen Bruber, geboren 1858, teln, zu a. auch wegen Bezirköamt Erding) d. I. 

Gebhard Leiffing, Seide aus Lochau, Ber) Beamtenbeleidigung, 

Bergarbeiter und dirk Bregenz, Oeſter⸗ 

Maler, reich, Vorarlberg, 

7 Joſef Seidt, 27 Jahre, ortsangehörig Landſtreichen, Königlich Bayeriige] 10. Septbr. 

Bürftenbinder, au Fuchsberg, Bezirk] Polizei = Direktion d. I. 
Klattau, Böhmen, zu Münden, 
8| Karl Anton Pohl, [geboren am 26. Augufllandfreihen und Dieb- Königtig Sädfiichel 16. Auguft 
Weber, 1845 zu Nieber- En hen im wiederholtenſ Krelshauptmann⸗ d. J. 
berg bei Rumburg, Rüdfalle, ſchaft zu Baugen, 
Böhmen, 
9 Die Arbeiter: 
a. run Wanot⸗ 40 ae aus Sta- 
isc, 
Landſtreichen und Bet⸗Großherzoglich Badi⸗ 27. Sepibr. 
b. Maier Toveteti, 10 Seht, au za teln, {cher Randesfommif-] d. 3. 
nement Lomza, Ruf- fär zu Mannpeim, 
2% Polen, . 
10 Meyer Jahre, geboren zu Landſtreichen, aijerliher Bezirke] 22. Septbr. 
Citronenblatt, hen: Ruſſiſch⸗ Po⸗ praͤſident zu Meg) d. J. 
Ze gebotfehreiber, Ien, 
eon Pertat, geb. am 28, Septemberibesgleigen, derſelbe, 24. Sepibr. 
Arbeiter, 1863 zu Bauberclere, d. J. 
Departement Haute⸗ 
Marne, Frankreich, 

12] Lucas Schelker, |48 Jahre, ortsangeh. zu desgleichen, aiſerlicher Bezirks⸗ 27. Septbr. 

Poſamentier, na en praͤſident zu Koĩmar, d. 3. 
Baſellan weis, 

13 Auguſt Descombes, Aſ Jahre, ortsangehoͤrig desgleichen, derſelbe, desgleichen. 

Uhrmacher, zu Lignieres, Kanton 


Nenatel, Schweiz, 


182 




























(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
jertionsgebühren bei für eine [tige Drudzeile 20 MR. 
(Die Iulı — ihren betragen für eine einfpaltige er Gealennigs RM. 


werben der Bogen mit 10 Piennigen 
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Amtsblatt 
Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stück 46. J Den 14. November 1879. 


Verordnungen und Befanütmachungen |\heinende „Schöncherger Wogenblatt” zu erfolgen 








n , und deren Gültigfeit von einem durd d 

der Königl. Megierung ze. |bat, un 9 i en 

Die Verkündigung ——— — durch das |Amtövorfteper der genannten Bezirfe zum Zweck ber 
Schöneberger Wochenblatt. öffentligen Befanntmadung veranlaßten voliffändigen 


374. Auf Grund, des 8 82, Abj. 2 der Pro-|Abdruf einer Ausfertigung ber fraglihen Berords 
vinzialordnung vom 29. Juni 1875 hat ber Herr|nungen in dem bezeichneten Blatte, ſowie dem Ablauf 
Dber-Präfident mittelft Erlafjes vom 22. Dftoberjeiner zweitägigen Friſt nad Ausgabe ber betreffenden 
d. 3. beffimmt, daß die Berfünbigung ortöpofigeiliher | Nummer beijelben abhängt. 

Verordnungen für die Amsöbezirfe Schöneberg und Potsdam, ben 1. November 1879. 

Deutfch- Wilmersdorf durch das in Schöneberg er⸗ Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
375. 


Nahweifung 
der an den Pegel der Spree und Havel im Monat Sentember 179 beobadteten Wuiterfände. 















Berl Baum 






































= Spandau. Bots: Brandenbur; NRatyenon Hasel-| Pau 
=|° Sie) ümer | Dber- Unter rien: 5 = | Der | Kinder: 7 3 
za | anufer. | wre. | a berg. | Brücke, 
A| Neter_} Meter. | Meter. | Meter Meter. Meter. | Meter. | Meter. | Meter. 
1 2, 0,98 |, 0,56 | 2,02 | 0,92 | 1,32 ; 0,66 | 1,42 1 1,40 
$ 0,98 | 0,56 | 202 | 0,88 | 1,32 | 0,04 | 136 | 1710 

220 | 084 | 234 | 0776 | 0,98 | 0,55 | 2,00 | 0,96 | 1,32 ! 0,64 | 1,34 | 1/38 
220 | 084 | 232 | 076 | 098 | 0,54 | 200 | 096 | 132 | 064 | 1/30 | 1/38 
220 | 084 | 234 | om | 0,98 | 0,54 | 200 | 096 | 1,32 | 064 | 1/80 | 1/38 
220 | 084 | 230 | 074 | 0,98 | 0,52 | Zo2 | 004 | 1,32 ; 062 | 1/26 | 1/38 
zı8 | 084 | 232 | 0,62 | 0,98 | 0,51 | 200 | 096 | 1,32 | 0,62 | 122 | 1/38 
318 | 084 | 234 | 074 | 096 | 0,50 | 1,96 | 1,00 | 1,32 | 062 | 124 | 1/38 
218 | 082 | 232 | 078 | 0,94 | 0,48 | 1,96 | 006 | 1,32 ! 0,64 | 10 | 1/38 
318 | 0,82 | 232 | 06 | 094 | 0,50 | 194 | 094 | 1,32 | 06a | ds | 1/38 
316 | 082 | 230 | 0/6 | 094 | 0,50 | 194 | 0,90 | 1,32 | 064 | K16 | 1/38 
216 | 082 | 230 | 074 | 094 | 0,51 | 202 | 086 | 1,32 ! 064 | 118 | 1/38 
z18 | 084 | 228 | 074 | 094 | 0,51 | 02 | 0,90 | 1,32 : 062 | d1a | 1/38 
216 | 082 | 230 | 0,64 | 0,94 | 0,51 | 202 | 0,90 | 1,32 ! 0,60 ; 11a | 1/38 
214 | 080 | 232 | 072 | 094 | 0,52 | 204 | 088 | 1,32 | 0,60 | 114 | 1.38 
216 | 080 | 232 | 074 ! 094 | 052 | 2, 094 | 132 | 002 | 112 1,38 
316 | 080 | 230 | 074 | 094 | 0,51 | 2.00 | 0,94 | 1,32 | 0,62 | 1,12 | 1/38 
316 | 080 | 330 | 074 | 091 | 051 | 202 | 094 | 1,32 | 0,62 | 1/10 | 138 
z16 | 080 | 228 [| 074 | 0,94 | 0,51 | 204 | 0,92 | 1,32 | 064 | 110 | 138 
216 | 080 | 224 | 074 | 094 | 051 | 204 | 0,94 | 1,32 | 064 | 110 | 136 
218 | 0,80 | 226 | 064 | 094 | 0,51 ! 1,98 | 0,94 | 1,32 ! 064 ı 1110 | 1/36 
218 | 080 | 226 | 0,72 | 092 | 050 | 200 | 0,90 | 1,32 | 0,62 ; 1,10 | 136 
218 | 080 | 326 | 072 ! 092 | 0,0 | 200 | 08a | 1,32 | 0,62 ! 410 5 1/36 
318 | 0,80 | 226 | 06 | 0,92 | 0,51 | 200 | 0,84 | 1,32 ! 060 | 110 j 136 
z1s | 080 | 3a | 072 | 002 | 051 | 200 | 084 | 1,32 | 060 : 140 } 1/34 
zı8 | 0,80 | 224 | 072 | 0,92 | 0,51 | 202 | 0,86 | 1,32 | 060 | 13 
z18 | 080 | 224 | 072 | 092 | 0,51 | 202 | 0,88 | 1,32 ; 0,60 | 1,08 | 132 
zıs | 080 | 226 | 062 | 092 | 0,1 | 202 | 086 | 1,32 ! 060 ; 110 | 1.32 
zı8 | 0,80 | 2328 | 0,0 | 0,92 | 0,50 | 200 | 086 | 1,32 | 060 ; 110 ! 132 
Zıs | 080 | 228 | 064 | 092 | 048 | 0,86 | 1,32 ; 0,60 ; 112! 1/32 


| 
H t ' \ 
Potsdam, den 7. November 1879. Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Innern, 





376. Machweifung der Markt: ze. 


Getreide | 
Es foiten je 100 Kilogramm 














Namen ber Städte 


Angermünde zirEn 59112197 110:981 28571 
Beeslow 5161]15187]14198]20.— [30 
Bernau 51151: 68114 
Brandenburg 538]15|5 
Dabme 5 69113) 
Eberswalde 13 
Frie ſack 14/5 
Havelberg 5]1549115127]14 
Jüterbog 29114 
Liebenwalde 567113 
Ludenmalte 2 13 
Perleberg 5 15115 
Potsdam 36 15 
Prenzlau 5 13) 
Pprigmwalf 2 14 
Rathenow 13 
Nen-Ruppin 1 14 
Schwedt h 14 
Spandau 15 
Straußberg 5115 14) 
Teltow 5 376114 
Tempfin 6— 113 
Treuenbriegen 550 14 
Wittſtock 550114 
Wriezen a. D. 
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Dmcſonc [2017311554] —' 
Yossbam, ben 11. November 1879. 














Die Ginfuht von Rindvieh aus den Niederlanden betreffend. landwirthſchaftlichen Vereinen, Gemeinden ober 
377. Nachdem die Verbreitung der Lungenſeuche einzelnen Landwirthen ertheilt werden, bie für 
in den Niederlanden eine erheblihe Einfhränfung er⸗ ihre Mitglieder beziehentlich für fih das Bedürf- 
fahren hat, hat der Herr Minifer für Landwirthigaft, niß nah Holländiſchen Rindern zu Zudt: 


Domainen und Forſten im nterefje der infändifchen zweden glaubhaft nachweiſen. Die Genehmi— 
Nindvichzudt unterm 24. Oftober d. J. genehmigt, gung muß auf eine befimmte Anzahl von Thieren 
daß wir landwirthſchaftlichen Vereinen, Gemeinden beſchraͤnkt werden. Die ertheilten Genehmigungen 
oder einzelnen Landwirthen die Einfuhr von Hollän- find zu fammeln, um fietö Fontrolliren zu Fonnen, 
difhen Nindern zu Zuchtzwecken geftatten fönnen. ob von einzelnen Perjonen nicht über ihr wirth⸗ 


Um jebod) zu verhindern, daß dieſe Genehmigung ſchaftliches Bebürfnig hinaus Einfuhrgenchmi: 
zur Einführung von Nug= und Schlachtvieh aus den gungen nachgeſucht werben. 
Niederlanden gemigbraudt wird, fowie zur thunlichſten Viehhaͤndiern darf die Einjuhr von Rindvieh 
Begegnung ber Verſchleppung der Qungenfeude durch uur geftattet werben, wenn fie Zugleich Landwirthe 
Tpiere, welche bei der Einführung bereits inficirt aber find und auch dann nur foweit, ald es das Be: 
noch nicht ſichtbar erfrankt waren, joll bie Genehmigung bürfniß ihrer eigenen Viehzucht erfordert. Die 
zur Einfuhr nur unter den nachſtehenden Bedingungen Mitwirfung von Viehhändlern bei dem Einfaui 
ertheilt werden: von Rindvieh in den Niederlanden und bei bem ı 
1) Dir Genehmigung darf, wie bereits bemerkt, nur Transport befielben zu dem Wohnorte des mit | 
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Preife im Monat Oktober 1879. 
Artikel 


Ladenpreife in den legten Tagen des Monats, 








foftet je 1 Kilogramm 


Es foftet je 1 Kilogramm 




















































































































































hi Bit; Gin Mei Sehen | 3 | 2 3 [wesife] _|,€ 
zel=|®|. |: [ees=l:| s| 3 |EE| |. | 2 Pe] = [33 
u u ee Pe 67 rn EEE 3167 
vo IE] 3]5|35 |eel85]5%| 55|8|35 | 3 || & | Bonn | 5 [O5 
a. gi Im. gi |m. gi lm. win. si|m. wie. Bin. arm. Bin. wem. Bi. ———— a. Bil. Bi.|m. Bi. Br. 
112011851 1/05] 1/60] 21301 3192 ; 60 60] 3720] 3)40 1160 
1 1 1 80] 2130| 3 160|—|60] 3/60] 3160 2 

1120] 1/23] 1119] 1/70] 2123] 3124 60)—1501—150| 3]20] 3/60 1120 
1125[—190| 1/10] 1/60] 2119] 3]55 1601 —40|150] 31—| 3140) 140 
11—1—180f 1|—] 1/80] 1190] 2]20 401— 60] 330 A| 160 
4/101—190| 11—| 1/60] 2110] 393 1601—160] 3) 3160) 1/60 
4115[—190| 1115] 150] 2140| 3 1601— 60] 3/20] 4) 1120 
1120| 1 1 2 220] 3| 701—60)—|60] 3) 3/80] 2 

11—1—180| 1/20] 1)50f 1195] 3]40 75—[451—155] 2/60] 3/60 41137 
1105[—|90] 1—} 1/60] 2)20] 2190 70165] 3/45] 3j40] 1175 
1—1—88f 1110] 1150) 216] 3/87 60)— 141 160] 3/40] 3/60 140 
140] 115] 1/15] 1/95} 2ltof 3)75 160] 1561160] 3/40] 3160| 2 

1120| 1/15] 1/20] 1160] 2123] 3149 55} 81160] 2145] 3105) 1160 
1118[—190f 1/05] 1/80] 2114] 367 601—170| 3/20] 3/60 1/80 
1108[—190)— 95] 1|60] 2 2162 6 501—]60] 2160} 36: 1140 
4120| 11—f 1/20] 1/80] 220 3160) 501—501—150| 3]20] 3/60 1/60 
41109 ) | 1155| 2112] 375 - 50—160| 3160] 4 175 
4120|—195] 1—| 220] 220] 4 5 600560 3/20] 360 1/60 
4/20] 120] 1/20] 1/40] 2laof 3143 1501/60] 2140] 3140 1/30 
41/207 11—| 1/10} 150) 2120| 3134 55)—1501—160] 2/40] 3) 1/80 
1130] 1/20| 1115| 4145] 2]40] 3]20) 501/60] 2160] 3160 1135 
1 60 il 1/60] : 3) 165I—150| 2160] 320 1/60 
1116] 11—| 1/20] 1/50] 2/01] 3l16) 60113 60] 3/20] 3/60) 1160 
1/06)—171[— 197] 1/60] 2105] 2198| 80)—6 160] 2/80] 3]% 1/60 
1110] 1/05] 1115] 1/60] 201] 3140— 5 60] 3160] 380 1120 

=: j 
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Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





ber Einfuhrgenehmigung verjehenen inländiihen 
Landwirths ꝛc. ſoll hierdurch nicht ausgeſchloſſen 
werden, doch iſt zu beachten, daß die Händler in 
dieſen Fällen nur auf Grund der ihren Auftrags | 
gebern ertpeilten Genehmigung Vieh einführen 
dürfen, und daß legteres den an dieſe Genehmi- 
gung gefnüpften Bedingungen unterworfen bleibt. 
2) Die Einfuhr bes Rindviche if von der B 
bringung eines von einer Holländiihen Gemeinde⸗ 
behörbe ausgeftellten Urſprungszeugniſſes ab⸗ 
hängig zu maden, weldes enthalten muß: 

a. bie Angabe des Urſprungsortes, des Alters, 
des Gefchlehts und der Farbe jedes eins 
zelnen Rindes, 

Die Beſcheinigung, dag bie bezeichneten 
Thiere fih in ben letzten 6 Monaten nicht | 
in ber Provinz Sübholland oder an einem 
Orte befunden haben, in welchem, ober in 











deſſen 20 Kilometer weitem Umlreiſe, bie 
Lungenſeuche herrſcht. 

Soltte die Lungenſeüche in einer andern 
Niederlaändiſchen Provinz wiederum eine größere 
Verbreitung erlangen, fo iſt dieſelbe wie bie 
gegenwärtig noch flärfer verfeuchte Provinz Süb- 
holland zu behandeln. 

Die demnah von uns ausgefellte Einfuhr- 
Genehmigung it bei der Einfuhr des Viehes 
über die Landesgrenze den dieſſeitigen Zollbeamten 
vorzugeigen. 

Die eingeführten Tpiere find mit thunlichfier 
Beihleunigung an ihren Befimmungsort zu 
transportiren und müffen dort gleich nad ber 
Ankunft von dem beamteten Thierarzt auf Koſten 
des Importeurs unterſucht werden. Der Legtere 
hat zu dem Zwede dem Landrat das Eintreffen 
der Thiere anzuzeigen und feiner Anzeige das 


3 


'@ 
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von dem beamteten Thierarzte auszuſtellende 
Atteſt über den Geſundheitszuſtand der Thiere, 
ſowie die Urſprungszeugniſſe beizufügen. 
Wäbrend eines Zeitraums von 6 Monaten nad 
der Einführung dürfen die eingeführten Thiere 
nur mit Genehmigung des Landraths an einen 
andern Standort gebracht werben. Der Wechſel 
bes Standortes ift binnen biefer Frift nur dann 
au geflatten, wenn der Befiger des Thieres die 
Notpiwenbigfeit des Wechſels im Intereſſe feiner 
Viehzucht glaubhaft nachweiſt. 

Wenn Thiere von landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
einen oder Gemeinden eingeführt werden und an 
deren Mitglieder abgegeben werden ſollen, ſo 
bedarf bie Ueberführung der Thiere aus dem 
vorläufigen Standorte nah ber Befigung bes 
betreffenden Mitgliedes einer befonderen Ges 
nehmigung nicht. 

Potsdam, den 3. November 1879. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Berirker Veränderungen. 
378. Des Könige Maieſtät haben mittel Aller 
hoͤchſten Erlafjes vom 8. Dftober 1879 die Bereinigung 
des ſelbſtſtändigen Gutsbezirks Stempnig, im Kreife 
Templin, mit dem Gemeinde » Bezirt der Stadt 
Templin zu genehmigen gerubt, was bierburdh zur 
Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 5. November 1879. 
Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Die Reviüion der Haticnairen und lefomebilen Dampfleſſel 
im Bereich der Oberlaufper und Berlin-Anpaltifhen Cifenbahn 


betreffend. 
379. Der Herr Minifter der öffentlichen Arbeiten 
Int mittels Neffript vom 30. Auguft d. J. genehmigt, 
aß die Direktion der Berlin-Anpaltijchen Eifenbahns 
Geſellſchaft die Reviſion der ftationairen und lokomo— 
bilen Dampffeijel im Bereich der Oberlaufiger und 
Berlin-Anhaltiſchen Bahn dem Maſchinen-Inſpektor 
Louis Stösger zu Tempelhof überträgt. 
Potsdam, den 7. November 1879. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
Die Chaufeegelderhebung auf der Gemeinde-GShaufiee 
von Velten nad) Hennigaburf. 
380. Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebact, daß für die von der Gemeinde Belten im 
reife Oftpavelland erbaute Ehauffee von Velten nad 
Hennigsborf an der in Station 3,4 errichteten Hebe⸗ 
elle von jegt ab das tarifmäßige Epauffeegeld für 
eine Meile erhoben werden wird. Für den Verkehr 
von und nad Hohenſchöpping fol das Epaufjeegeld 
nur für eine halbe Meile erhoben werden. 
Potsdam, den 7. November 1879. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Die Chauſſeegelderhehung auf der Nicherbarnim'er Rreid-Chaufice 
von Bernau über Alt-Landsberg bis zur Berlin-Aranffurt'er 
Brevinzial:Chauffee betreifenn. J 
381. Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
-traiht, dag für die Niederbasnim’er Kreis⸗Chauſſer 


4 
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von Bernaw über Alt⸗ Landsberg ——— und 
Bollensdorf bis zur Berlin -Frankfurt’er Provinzial⸗ 
Chauffee von jegt ab das tarifmägige Chauſſeegeld 
für je eine Meile bei den nachſtehend bezeichneten 
beiden Hebefiellen erhoben werben wird. 

1) bei Börnide in Station 2,600 der Strecke Bernau 

— Alt⸗Landsberg, 

2) bei Neuenhagen in Station 2,650 der Strede 

Alt-Landeberg bis zur Frankfurter Ehauffee. 

Für den BVerfehr von Börnide nach Bernau fol 
das Ehauffeegeld nur für eine Halbe Meile erhoben 
werden. 

Potsdam, den 7. November 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Prüfung ber Lehrerinnen im Königreich Preußen und ber freien 
Hanfeftant Hamburg. 

382. Mit dem Senate ber freien und Hanſeſtadt 
Samburg habe ich in Erweiterung ber zufolge dies⸗ 
feitiger ireular-Berfügung vom 20. Februar 1878 
— U. I. 6502 — geſchloſſenen Bereinbarung das 
Uebereinfommen getroffen, bag allen im Hamburgiſchen 
Staatögebiete auf Grund ber dortigen Prüfungs 
orbnung vom 23. Juni d. 3. ausgeftellten Befähi- 
ungszeugnifien für Lehrer und Lehrerinnen bie gleiche 
jültigfeit, welche biejelben im genannten Staate- 
gebiete haben, auch in Preußen zuftehen fol. Someit 
fih das nad Inhalt der Circular - Verfügung vom 
20, Februar v. 3. getroffene Abkommen auf früher 
ausgeftellte Zeugniffe für Lehrerinnen und für Bor 
fteherinnen mittlerer und höherer Mädchenſchulen bes 
sieht, bepäft es bei der bamald vereinbarten Feftfegung 

fein Bewenden. 

Die erwähnte, von ber Oberſchulbehörde zu 
Hamburg cerlafjene, in der Hamburgiſchen Gejcg« 
Sammlung für 1879 verkündete Prüfungsordnung 
vom 23. Juni d. 3. bezieht fi auf 

A. die Prüfung Behufs einer nicht fehlen An- 
ſtellung an Üffentlihen Voiksſchulen, 

B. die Prüfung Behufs einer feften Anſtellung 
an Öffentlihen Bolfsjulen, 

C. die Prüfung für Mittelſchulen, 

D. bie Prüfung für Lehrerinnen und Vorſtehe⸗ 
rinnen mittlerer und höherer Mädchenſchulen, 

E. die Prüfung für Fachlehrer und Fachlehre 
vinnen, und zwar: 1) im Englifchen oder Branzöfi. 
Shen, 2) im Zeihnen, 3) im Turnen, 4) in weib: 
lihen Hanbarbeiten. 

Der dieſſeits gemäbrten Begünftigung entſprechend, 
erlangen bie in Preugen von KRönigligen Prüfungs 
Kommiffionen ausgefcliten Befähigungszeugnifie für 
die Lehrer und die Yehrerinnen ber vorfiehend be: 
geichneten Kategorien die gleiche Gültigkeit im Ge— 
biete ber freien und Hanfeftadt Hamburg. 

Berlin, den 22. Dftober 1879. 

Minifterium der geifligen, Unterrihte- und 

Medizinal-Angelegenpeiten. 
. Im Auftrage Lucanus. 
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Vorſtehender Erlaß des Heren Miniſters ber|Suftig-Amte, und Dr. C. Finkelnburg, Geheimen 


geiſtlichen ꝛe. Angelegenheiten wirb hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 4. November 1879. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 
Berbote von Vereinen und Drudiäriften. 

383. Auf Grund des NReichögefeges gegen bie 
gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Oftober 1878 find ferner folgende Verbote 
im Deutſchen Reicheanzeiger veröffentlicht worden, 
welche hierdurch zur Kenntnig gebracht werben. 

Potsdam und Berlin, ben 10. November 1879. 


Königl. Regierung. Königl. 
Polizei⸗Praͤſidium. 


Abtheilung des Innern. 
* 

Das durch meine Bekanntmachung vom 17. Ja⸗ 
nuar d. J. (Reichs-Anzeiger Nr. 15) erlaſſene Verbot 
der vom fommuniftiihen Arbeiter-Bildungsverein in 
London herausgegebenen periodiſchen Drudidrift 
„Freiheit“ erftredt fih auch auf Diejenigen Nummern 
dieſes Blattes, melde unter der Aufichrift ‚Der 
Hammer“ zur Ausgabe gelangen. 

Berlin, den 4. November 1879. 

Der Reichslanzler. In Vertretun Eck. 


* 

Nachdem durch die Bekanntmachung der Polizei⸗ 
behörde zu Hamburg vom 29. Oktober d. J. (Reichs⸗ 
Anzeiger M 255) die Nummern 4, 5, 6 und 7 
ber in Paris ericheinenden periodiihen Drudicrift 
„Questions sociales a la portee de tous par un 
homme du peuple“ verboten worden find, wird auf 
Grund des 5 12 bed Gefepes gegen die gemein- 
gefährlichen Beftrebungen der Sogialdemofratie vom 
21. Dftober 1878 die fernere Verbreitung des Blattes 
„Questions sociales“ im Reichsgebiete hierdurch ver⸗ 
boten. 

Berlin, den 7. November 1879, 

Der Reichskanzler. In Vertretung: Ed, 


©“ 

Auf Grund ber 66 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beflrebungen der Sozial- 
demofratie vom 21. Oftober 1878 find die Nr. 1 bie 
incl. 6 der periodiihen Drudiarift: „Juſtitia“, 
„Drud und Berlag von ®d Schilde in Boden- 
beim’, von der unterzeichneten Landespolizeibehörbe 
verboten und ift dieſes Verbot auf bag fernere Er- 
fheinen diefer Drudichrift erfiredt. 

Gaffel, den 7. November 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 

DBefanntmadhung. 
88A. In der Berlagsbuchhandlung von Julius 


Springer in Berlin, Monbijou-Plag Nr. 3, iſt eine | 
Ausgabe des Geſetzes, betreffend den Verkehr mit 


Nahrungsmitteln, Genußmitteln und Gebrauchsgegen- 
ftänden vom 14. Mai 1879 mit Erläuterungen, ber: 
auegegeben von Dr. Fr. Meyer, Geheimen Ober: 
Regierungs- und vortragendem Rath im Reichs⸗ 


Regierungs- und Medizinalrath, Mitglied des Reichs⸗ 
gefundheits-Amics, ſoeben erſchienen. Die Polizeis 
behörden unferes Bezirfs werden auf die vorgebachte 
Schrift, deren Preis 3 Marf beträgt, hierdurch auf- 
merkſam gemacht. 

Potsdam, den 4. November 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Viehſeuchen. 
385. Die Pockenſeuche iſt unter den Schafen Des 
Eigenthümers Parchen zu Niemerlang im Kreije Of- 
priegnig ausgebrochen; in Bleſendorf deſſelben Kreiſes 
it dieſe Seuche erlofchen. 

Potsdam, den 3. November 1879. 

Königl. Regierung. Abtheitung bes Innern. 
386. Die Podenjeude in ber Schafheerbe des 
Bauernhofsbefiger DM. Zunge zu Paarfein im Kreife 
Angermünde ift erlofchen. 

Potsdam, den 7. November 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
387. Wegen Ropfrankfpeit ift ein Pferb_ bes 
Rittergutöbefiners Melle zu Ribbeck, im Kreife 
Templin, getödtet worden. 

Potsdam, den 7. November 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
388. Die Rosfrankpeit iſt unter den Pferben 
des Fuhrherrn Kämmerer zu Reinidendorf im Kreife 
Niederbarnim ausgebrogen und zwar an zwei Pferben 
dieſes Beſitzers feflgeftellt worben. 

Unter den Pferden des Bübners Sean Gügot 
in Franz. Buchholz ift dieſe Seuche erloſchen. 

An ter Räude if ein Pferb bes Metalldrehers 
Stellmader zu Reinidendorf erfranft. 

Potsdam, den 8. November 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Bekanntmachungen des Bezirfsratbe. 


Den Bau einer Kifenbahn untergeorbneter Bedeutung von 
Rathenow über Brandenburg, Golzow, Belzig, Niemegf, Trenen⸗ 
briegen nach Süterbog betreffend. 
7. Das Comits für die Herftelung einer Eiſen⸗ 
bahn untergeorbneter Bedeutung von Rathenow über 
Brandenburg, Golzom, Belzig, Niemegk, Treuen- 
briegen nad) Züterbog hat auf Grund der von dem 
Herrn Minifter der öffentlichen Arbeiten unterm 
20. Auguft d. 3. ertheilten Erlaubnig beantragt, bie 


Anfertigung der generellen Borarbeiten zum Bau ber 
vorgedachten Eiſenbahn zu geſtatten. 


Demgemäß verordnen wir in Gemäßheit des 
$ 5 des Enteignungsgeſetzes vom 11. Juni 1874 und 
bed $ 157 des Zuflänbigfeitsgefegeg vom 26. Jult 
1876, daß die betheiligten Grundeigenthümer bem 
mit der Vornahme der erforderlichen Vorarbeiten be- 
auftragten Regierungsbaumeifter Rintelen in Berlin, 
jomwie den Feldmeflern und Ingenieuren Redling 
und Raſchke ebendaſelbſt und ihren Arbeitern und 
Schüffen ſowohl den Zutritt auf ihren Grund und 


Boden, als auch die Verrichtung fämmtlicer zur Er- 
ledigung ihres Auftrags erforderlichen Arbeiten zu 





geftatten haben. Es muß jebocd von jeber Vorarbeit! 
unter Bezeichnung der Zeit und ber Etelle, wo fie 
Rattfinden joll, mindeſtens zwei Tage zuvor ber Bor: 
Rand des betreffenden Guts⸗ ober Gemeindebezirks in 
Fenntniß gefegt werden, welcher davon die bethei⸗ 
ligten Grundbefiger ſpeziell oder in ortsublicher Weiſe 
— weiter zu benachrichtigen hat. Der den 

rundbeſigern etwa ——e— Schaden wird ven; 
dem Gomite vergütet. Bezugliche Anträge find anı 
Herrn Dberbürgermeifter Reuicher zu Brandenburg! 
@. H., als Vorfigenden, zu richten. Jedem Berheis! 
ligten ſteht es frei, vor Beginn ber Borarbeiten 
KRautionsitellung wegen bes erwarteten Schadens kei, 
uns zu beantragen. H 

Eine Zerftörung von Baulicfeiten jeder Art,' 
jowie das Fällen von Bäumen if nur mit diefſeitiger 
Genehmigung zuläifig. 

Die oben angegebene Richtungslinie ber projet-! 
tirten Eiſenbabn dewegt jih durch bie Kreiie Wef-. 
havelland, Zauc-Belzig und Züterbog-Tudenmwalte. 

Pordam, den 11. Rovember 1879. 

Der Bezirföratb. 
des Königt. VolyerWrahdioms zu Merlin. 
önigl. Polizei: andınmd zu Berlin. 

Berliner S; aaligeiprn Vreiſe pro 1879. 
108. A. Engros-Marftpreife 

im Monate-Durgignitt: 


In Berlin: 
für 100 aist. Weizen (gut) 22 Darf * Pr er: 


⸗ de. (mittel) 21 fi 
— do. (gering) 19 = J ⸗ 
= = = Roggen (gut) 16 = 58» _ 
282 8 do. (mittel) 15 = 6 = - 
— do. (gering) 35 = 1. ! 
=» = =  Gerfte (gut) 19:2 — +; 
EP de. (mittel) 16 = 8 >: 
= = = be. (gering) 14 = 5 = i 
*= = = Hafer (gut) 1 =: 9» 

» 20 8 do. (mittel) 14 = 3 > | 
= = = bo. (gering) 13 = 16, |! 
= = = Erbien (gut) 19 = 37 -.ı 
28 0: de. (mitte) 17 = 87 = | 
28 = do. (gering) 16 = 4 >» | 
* 2» Rihtfroh 5: 5-1 
: = =» Ha 5 = 3° 


B. Detail- Markpreiie 
im Monars-Durginnitt: 
1) In Berlin: 
für 100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) * Marf 8 $., 


= 100 = Speijebobnen (meiße) 8 = ⸗ 
» 100 = Linien 3 = Mr 5 
=: 100 = Kartoffeln 5 = % = 
s 4 Klgr. Rindfleiih v. d. Keule 1 = 3 - 
»1 = ⸗ Bandfleib) 1 = Mr 
* 1 = Schweincfleih 1: 3% = 
: 1 = Ralbfleih 1.23 = 
» 1 = Hammelfleiih 1» 18 s 
» 1 > ÖSped (geräudert) 1:8 = 


8 





für 1 Klgr. Eßbutter H Mart a Er, 
= 1 Eand, Cier ⸗ 

) In Ghariottenkurg: 
für 100 aigr Erkien ſgelbe z. Kochen) 27 Mar ” ni 
⸗ = Speiichohnen (weiße) 25 


» s  - Linien 3 ⸗ 
» =» Kartoffeln 5 92 B 
» 1 Klgr. Rintfleib v. d. Keule ? e 35 = 
:-1 = ⸗ Gauchfleiſch 1 = 05 = 
:» 1 = Cchweincfleicd 1: 8 = 
- 4 = Kalbfleiib 1:8: 
«= 1 = Bammeldeidb 1:15 s 
= 1 = pe (geräudert) 1 =: 50 = 
«41 = Epkuner 2 = 10 + 
« 1Schod Eier 3 » 4.» 


C. Ladenpreije in den legten Tagen 

des Menats Oftober 1879: 

I) in Berlin: 

Klgr. Beigenmeht Pt 
Roggenmehl EL 
Gerftengraupe 
Gerätengrüge 
Buchmeizengrüge 
Hirie 
Reis (Java) 
Java⸗Kaffee (mitiler) 
eiber in 


für 


88 


522888 


2 Mark 


won 


ehr. Bohnen) 
= Epeijejalz 
⸗Scwweineſchmalz (biefiges) 1 
2) 3n Ebarlostenburg: 
Klgr. Weigenmebl NP 1 
= Roggenmehl M 1 
Gerftengraune 
Yucrweizengrüge 


irie 
Reis (Zava) 
Zavarkaffer (mittler) 2 Mark 
JavasKaffee (gelber in 
ger. Bohnen) 3 
Speifefalz 
1 Schmeineihmalz(Hieiig.) 1 
Berlin, ten 8. November 1579. 
Koͤnigl. Poligei-Präfftium. Erite Abrbeilung. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Kammergerichts. 
&rie Veriammiung 
ter Anmaltefamnier ved Kammergeritie:Biierhe, 
2. Die erfle Veriammtung der Anwaltefammit 
des Kammergerichts-Bezirks wirt zur Wahl der Mu 
alter ted Vorñandes auf Sonnabend, den 
22. November d. I. Bormittage 10 Ahr, 
im Kammergeribt, Lindentrage Nr. 15, beruien. 
Hierzu werben die bei dem Kammergerict, jemwir Ki 
ten Yandgeribten und Amtsgerihten feines Bezirk 
zugelaſſenen Rechtsanwalte eingeladen. 
Berlin, den 1. November 1879. 
Der Präfident des Kammergerichts 
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Befanntmachungen des Raiferlichen 
General:Boft: 
General:Telegrapben: Amts. 

a0 Deutliche Packetaufſchriften. 


Für Die Sicherheit und Pünktlichkeit in der 


Feuer und wegen eines auf der Rückſeite deſſelben 


mts und des Kaiferlichen |befindlihen durchſtrichenen Vermerks „Eigenthum des 


Emanuel Mansbach“ nit mehr cirfulationsfähig 
if. In Gemäßheit des 6 3 des Geſetzes vom 4. Mai 
1843 (Geſ.⸗S. S. 177) wird Jeder, der an dieſem 


Beförberung der der Poſt anvertrauten Padete ift es Dofument ein Anrecht zu haben vermeint, aufges 
unbedingt nothwendig, daß jedes einzelne Padet nicht fordert, Dies binnen 6 Monaten und ſpäteſtens 


allein mit dauerhafter, fondern aud mit durchaus 
beutliher Aufſchrift verjehen fei. 


Namentlich | 


am 2. Sanuar E. J. uns friftlid anzuzeigen, 
widrigenfalld der gedachte Prämienſchein kaſſirt und 


muß ber Befimmungsort auf dem Padet in recht per Antragftellerin ein neuer ausgereicht werben wird, 


großen, Harf aufgetragenen Budftaben an- 
gegeben fein, jo daß er auf den erſten Blid 
in die Augen fällt, und auch bei Licht, ſowie 
während der Fahrt in den Eifenbahn-Pofwagen leicht 
gelefen werden fann. Iſt der Beflimmungsort nicht 





Berlin, den 18. Juni 1879. 
Haupt:Bermwaltung der Staatsſchulden. 
Bekanntmachungen der Königl. Direktion 


der Niederſchlefiſch-Märkiſchen Eifenbabn. 
Direkte Frachtſätze betreffend. 


eine größere befannte Stadt, jo muß feine Tage durch 123, Mit dem 10. November d. 3. treten für 
Hinzufügung ber Provinz, des Bezirkls u. |. w. näher | den Transport Nieberfchlefiicher Steinfohlen ıc. aus 
bezeichnet werben. Bei Berwendung von blauem oder | dem Waldenburger Gruben-Nevier in Quantitäten 
jonft Dunfelfarbigem Padmaterial iſt die Aufſchrift yon mindeftens 10000 kg pro Wagen nad Station 
auf einem ber ganzen Fläche nad aufzuflebenden Berlin, Berlin = Potsdam - Magdeburger Bahnhof, 


Stüd weißen Papierd anzubringen. Gedrudte 
Padetaufichriften find erfahrungsmäßig am beutlichften, 
doch darf der Name oder die Firma und ber Wohn- 
ort des Abjenders in den Padetaufichriften nur flein 
und nicht bervortretend gedrudt fein. Ein Bogen 
mit Muftern zu Padetaufihriften nebſt Angabe ber 
Drudereien, von welden vorjehriftsmäßige Parketauf- 
Schriften zu beziehen find und der Preise, ift bei jeder 
Poftannapmeftelle ausgehängt. 
Berlin W., den 3. November 1879. 

Kaiſerl. General Poftamt. 

Peſtverbindung mit Auſtralien. 
3. Durch die Dampfer der „Orient Line“ wirb 
zwiihden Plymouth‘ und den Auftralifchen 
Hafenorten Adelaide, Melbourne und Syb- 
ney eine in der Regel monatlid einmalige Ver⸗ 
bindung unterhalten. Mit diefen Schiffen, deren Ab- 
gangszeiten indeß nit im Voraus feſtgeſetzt find, 
fönnen auch Briefiendungen, mit Ausfchluß von Ein- 
fchreibfendungen, nad Auftralien befördert werben, 
wenn biejelben die Bezeichnung „via Plymouth, by 
private ship” tragen. Das Porto für die dem 
Frankirungszwange unterliegenden Sendungen beträgt 
für Briefe 60 Pfennig für je 15 Gramm, für Drud- 
fahen und Waarenproben 10 Pfennig für je 
50 Gramm, für Waarenproben jedoch mindeſtens 
15 Pfennig. 

Berlin W., den 3. November 1879. 
Kaiferl. General-Poftamt. 


Befanntmachungen der Königlichen 
SHaupt:Berwaltung der Staatsichulden 
und Meichs:Schulden-Berwaltung. 
Aufgebot eines PBrämienicheing. 

21. Die Deutihe Bank bierjelbt hat auf Um⸗ 
ihreibung des Prämienſcheins des vormals Kur- 
beinichen Prämienslotterie-Antehne v. 3. 1845 

Ser. 5295 N 132374 über 40 Thlr. 


|direfte Tariffäge in Kraft, weiche um 0,02 Mari 


niedriger find, als die im Berfehr mit Station 
Lichterfelde der Berlins Potsdam- Magdeburger Bahn 
beſtehenden. Desgleichen werden zu berfelben Zeit 
auch für den Berfehr von den Stationen des Öber- 
ichlefiichen Kohlenreviers nah Station Berlin, B. P. 
Bhf., um 0,02 Marf pro 100 kg niedrigere Fracht⸗ 
fäge als für Station Lichterfelde, jedoch vorläufig nur 
mit Gültigfeit bie 31. März 1880, eingeführt. 
Berlin, den 31. Oftober 1879. 
Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn. 
Befanntmachungen 
der KRönigl. Direktion der Oſtbahn. 
Tarifnachträg betreffende. 
121. Mit dem nod näher befannt zu madenben 
Tage der Betriehgeröffnung der Strede Laskowitz⸗ 
Graudenz treten folgende Tarifnachträge in Kraft: 
1) der Rachtrag XXI. zum Ofbahnstofal-GütersTarif 
vom 1. Zuni 1877, 2) der Nachtrag XXVIII. zum 
Tarif für die Beförderung von Perfonen und Reifes 
gepäd vom 1. Januar 1876, 3) der Nachtrag XII. 
zum Tarife für Die ‚Aeförberung von Leiden und - 
Fahrzeugen vom 1. Juli 1877 und 4) der Nachtrag ALU. 
zum Tarif für Die Beförderung von lebenden Thieren 
vom 1. Auguft 18775 diejelben fönnen bei allen Billet- 
Erpebditionen der Oftbahn, der Nadıtrag ad 1 au 
bei denen ber hinterpommerfchen Bahn zu nachſtehenden 
Preiſen Fäuflich bezogen werben: 
ber Nachtrag ad i zum Preiſe von 0,40 M., 
z 3 5 ⸗ 2 0,05 8 
s sh =: =: = 00 - 
und enthalten außer bereits früher publicirten Tarife 
veränderungen bie Frachtpreistabellen für Die Stationen 
refp. Halteftellen der Bahnftrede Laskowitz⸗ Graudenz 
und für die zur Station erhobene Halteftelle Kowahlen. 


N ıy 


= 
2 


angetragen, weil derſelbe wegen Beichäbigung dur | Der Nachtrag zu 1 enthält außerdem noch Aenderungen 
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der Maifififation, Beſtimmungen über ben Transrort'tbeilt die unterzeibnete Behörde iede gemünichte 


son Zudiniden und Fiidtrur, neuc, tbeitweiie er⸗ 
mäßige Frachtſätze zwiſchen Berlın und Stationen 
der Streden Neuftzstin-Belgard-Stolpmünte-Rügen- 
walde, zwiſchen NRübdersdori und Stationen ter Dit: 
und Hinterpommerihen Bahn für gebrannten Kalk, 
ferner für die Stationen ter Streden Tauer = Infer= 
burg-Eydifupnen und Inſterburg⸗ Oletzko, ſowie Druds 
fehlerberihtigungen. 

Bromberg, den 30. Oktober 1879. 

Königlihe Direftion der Ofibahn. 

Bradptfäge für Gteinfchlen: uno KetessTrausperie. 
122. Für die aus dem neuen Bahnſchachte der 
Fürſtenſeiner Gruben bei Bahnhof Walden- 
burg zur Verfrachtung kommenden Eteinfoblen» und 
Kotes-Transporte nach den Stationen ber Königlichen 
Oſtdahn (Strede Neuenhagen— Drieien und Eüftrin— 
Frankfurt a. O.), fowie nach fämmtliden Stationen 
der Hinterpommerihen Bahn finden fortan über die 
Route Dittersbach — Lauban die gleichen Frachtfäge 
wie für bie Transporte aus der Glüdhilf- und 
Briedenshoffnung- Grube Anwendung. 

Bromberg, den 31. Dftober 1879. 

Königl. Direftion der Oſtbahn. 
Zariffäge betreffend. 

123. Am 1. Januar 1880 tritt an Stelle: a. des 
Oſtbahn⸗Lolaltarifs für die Beförderung von Reichen 
und Fahrzeugen vom 1. Juli 1877; b. des gleichen 
Tarife für die Beförderung von lebenden Tpieren 
vom 1. Auguft 1877 und c. der im Lofaltarif der 
Berlin-Stettiner Eifenbahn für bie Beförderung von 
Leihen, Bahrzeugen und lebenden Thieren vom 
15. Dftober 1877 bezüglich des Lofalverfehre der 
Hinterpommerfhen Eifenbahn enthaltenen Befim- 
mungen und Tarifjäge ein neuer Tarif, nad weldem 
bie 3. 3. im Oſtbahn⸗Lokalverkehre giltigen Säge außer 
für bie Oftbahn aud für den Lofalverfehr ber Hinter⸗ 
pommerſchen Bahn Play greifen, in Kraft, Er- 
mäßigungen bezw. Erhöhungen gegen bie bisherigen 
Transportpreife treten durch ben neuen Tarif nur 
infofern ein, als die Erpebitionsgebühr für Pferbe 
und Bich in Wagenladungen nit mehr mit 6 Marf 
pro Wagen, fondern mit 40 Pfennigen pro Quadrat⸗ 
meter Ladefläche ber benugten Wagen zur Erhebung 
gelangen und die Frachtberechnung für in Käfigen ıc. 
dur Beförderung angenommenes kleines Vieh nad 
den Befimmungen bes Güter-, bezw. bei Aufgabe 
als Gepäd, des Gepäd - Tarife erfolgen wird. 
Die Abrundung ber DBruchmeter bei Pferdes und 
Biehjendungen in Wagenladungen wird berart bewirkt 
werden, daß Flaͤchen bis einſchließlich eines halben 
Quadratmeter garnicht, größere aber für einen ganzen 
Duabratmeter werden gerechnet werben. Der neue 
Tarif ann vom 21. Dezember d. 3. ab bei ſämmt⸗ 
lichen Oſtbahn⸗ und Hinterpommerſchen Stationen 
eingefehen und Fäuflich bezogen werben; bis dahin er⸗ 


Auskunft. 
Bromberg, den 6. November 1579, 
Königl. Direktion der Oñbabn. 
Berfonal:Ehbronit. 
Bei der Königligen Miniferia-Bau-Rommiinen 
‚find im Laufe bes dritten Kalender-Ouartals d. 3. 
die Bauführer Karl Heinrich Adolf Ludwig, Ppiline 
‚Karl Wilhelm Dertel, Karl Auguſt Wilpelm Berhge, 
Franz Lubecki, Ludwig Ernf Emil Hoffmann, 
Ludwig Heinrih Ernſt Sophus Auguſt Mar von 
Kindh, Karl Wilhelm Guſtav Louis Koenig, 
: Mathias Egon Ferdinand Julius Karl Vohl, Johann 
Theodor Janjien, Franz Louis Daniel Blumberg, 
Sianiclaue Jankowski, Alerander Philipp Chriſtopb 
‚Julius Johannes Heinrich Wilhelm Wilfens, Ulrich 
Karl Johann Wendt, Mar Karl Alfoens Michael, 
Richard Anten Guſtav Wafa Mende vereitigt worden. 


| Dffene rein. wiederbejegte Piarr- x. Stellen. 


Die unter Königlihem Patronat ſtehende Pfarr: 
elle zu Birkenwerder, Diözefe Berlin-Land, iſt durch 
die Amtöniederlegung ihres bisherigen Inhabers, des 
Pfarrers Domijchfe, zur Erledigung gefommen. Die 
Wieberbefegung der Stelle erfolgt durch Gemeindes 
wahl nach Maßgabe der Allerhöchſten Berorbnun, 
vom 2, Dezember 1874 (Gej.» Samml. de 187. 
A 286. 355). 


Das unter magifratualiihem Patronat fichende 
Diafonat zu Granfee mit dem damit verbundenen 
Pfarramt zu Schoenermarf — Diözeje Lindow — 
Granjee — fommt durch bie Verſetzung des bis— 
herigen Inhabers, Prediger Schober, am 1. Nos 
vember d. J. zur Erledigung. 


Vakant find rejp. werben folgende Schulftellen: 
eine Stelle an ben Elementarjhulen zu Neu-Ruppin, 
Infpektion gleihen Namens, Privat-Patronats, eine 
Stelle an der Stadtſchule zu Granſee, Inſpektion 
gleichen Namens, Privat-Patronats, eine Stelle an 
der Stadtſchule zu Putlig, Inſpeltion gleihen Namens, 
Privat » Patronats, bie Lehrer⸗ und Küflerftelle gu 
Lindow, Inſpektion Graniee, Königlihen Patronats, 
bie Leprer-, Küſter⸗ und Organiftenftelle zu Tarımom, 
Infpeftion Fehrbellin, Königlichen Patronats, eine 
Stelle an ber Stadtſchule zu Fehrbellin, Inſpektion 
gleichen Namens, Königlichen Patronats, die Lehrer 
ftelle zu Sophienborf, Ynipeftion Doms Havelberg, 
Privat » Patronats, die 2. Lehrerſtelle zu Wuftrau, 
Infpeftion Neu-Ruppin, Privat-Patronats. 

Wiederbefegt find dagegen: eine Stelle an ber 
Stadtſchule zu Rathenow, Infpeftion gleichen Namens, 
die Lehrer- und Küfterfielle zu Kein» Behnig, In: 
ipeftion Altſtadt Brandenburg, die 1. Lehrer-, Küfter 
und Organiftenftelle, fowie die 2. Lehrerſtelle zu 
Lengfe, Inſpeltion Fehrbellin, bie Lehrer- und Küfer: 
ſtelle zu Boͤcwitz, Infpektion Wuferhaufen a, D. 





Amtsblatt: 


Perfonal-Beränderungen 
im Bezirke der Dber-Pofbireftion in Berlin, 
Im Laufe des Monats Oftober find: 

angeftellt: die Poſtpraktikanten Dlajdet Groſche 
und Krenkel als Poſtſekretaäͤre un ber Ober⸗ 
Telegraphen⸗Affiſtent Koenigsdorf als Tele⸗ 
graphenſekretär; 

ernannt: der Poſtinſpektor Thuſius und bie Poſt⸗ 
faffirer Sachs nnd C. H. Schmidt zu Poſt⸗ 
direftoren, der Ober⸗Poſtdirektionsſekretär Woll⸗ 
burg und Ober⸗Poſtſekretär Holtzheimer zu 
Poflaffirern; 

verfeßt: der Poſtdirektor Klindt, die Poſtſekretäre 
Engel, Hinrichſen, Kroll und ber Telegraphen- 
jefretär Sad von Berlin nad zeegnie bezw. 
Hannover, Stettin, Straßburg i. E. und Breslau und 
der Telegraphen⸗Inſpektor Koch, Pofjefretär Paul 
Müller, ObersZTelegraphen- Alfiftent Koöenigs⸗ 
borf und Poſtaſſiſtent Zillmann von Breslau 
bzw. Hannover, Magdeburg und Greiffenberg i. Schl. 
nah Berlin; 

in den MRuheſtand verfeßt: der Poſtſekretär 
PR. C. Schmidt und ObersTelegraphift 3. ©. 
8. Zimmermann und 

geftorben ift: ber Ober » Telegraphen - Alfiftent 
Kredewahn. 


Perfonal-Beränderunge: 

im Bezirke der Kaiſerl. Ober-Pofdireftion 
zu Potsdam im Öftober 1879: 
angenommen find ald Poſtagenten: die Lehrer 
Zupont in Lüdersdorf und Beſener in Michen⸗ 

orf, 


geſtorben iſt: der Poſtſekretär Kühn in Prenzlau. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Die Führung der Handels⸗ ıc. Regiſter betreffend. 

Mit der Kührung des Handeld-Regifters ein- 
ſchließlich des Zeichen und MuftersRegifters, ſowie 
bes Genoſſenſchafts⸗Regiſters bei den Königlichen 
Amtsgerichten Brandenburg und Belzig ifl der Amts⸗ 
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gerichtsrath Gruenhagen unter Mitwirkung bes 
Gerichtsſchreibers Seligo bis auf Weiteres beauf- 
tragt und findet bei dem unterzeichneten Gerichte bie 
Aufnahme ber bezüglichen Ans und Abmeldungen an 
jedem Donnerflage und Sonnabende Vormittags VOR 
11 bis 12 Uhr fatt. 

Die öffentlihen Befanntmachungen der bewirkten 
Eintragungen erfolgen für das Zeichen⸗ und Muſter⸗ 
Regifter nur durch den Deutichen Reichs⸗ und Königs 
lich Preußiſchen Staats- Anzeiger, für das Handels⸗ 
Regifter und das Genoſſenſchafts⸗Regiſter außerdem 
auch noch durch die Berliner Börfenzeitung und ben 
Brandenburger Anzeiger, reſp. für die zum Amts⸗ 
gericht Belzig gehörigen Ortichaften an Stelle des 
legteren durch das Zauch⸗Belziger Kreisblatt. 

Brandenburg, den 30. Dftober 1879. 

Königl. Amtsgericht. 


Durch $ 1 der Allgemeinen Berfügung vom 
29. Augufl 1879, betreffend die Ausführung des 8 25 
NE 1 und des $ 30 des Ausführungsgeſetzes zum 
Deutſchen Gerichtöverfaflungsgejege ift dem unters 
zeichneten Amtsgerichte bie Kührung bed Handels⸗, 
Genoſſenſchafts⸗ und Mufterregifters für die Bezirke 
der Amtsgerichte zu Prenzlau, Straßburg Um. und 
Brüſſow vom 1. Oftober d. 3. ab übertragen. Die 
zur Eintragung in dieſe Regifter beſtimmten Ans . 
meldungen, einfhließlih der Zeichnung der Firma 
und Unterjchriften koͤnnen nad 8 4 jener Allgemeinen 
Derfügung vor jedem dieſer drei Amtsgerichte und 
nah 8 69 des erwähnten Gejeges auch vor dem 
Gerichtsfchreiber allein erfolgen. 

Prenzlau, den 30. Oftober 1879. 

Königl. Amtsgericht. 
Gerichtskoften-Erhebung in Wend. Buchholz. 

Mit der Hebung der im hiefigen Amtsgerichts⸗ 
bezirt aufgefommenen Gerichtögebühren ift die Hiefige 
Steuerhebeftelle beauftragt und werben bie Zahlungs 
pflichtigen bemgemäß darauf aufmerfjam gemacht, daß 
fie die von ihnen erforberten Gerichtskoſten an die 
gedachte Steuerhebeftelle Fünftig zu entrichten haben. 

W. Buchholz, den 1. November 1879. 

Königl. Amtsgericht. 








Name und Stand | 


des Ausgewieſenen. 
2. 3. 


> Lauf. Nr. 


Husweifung von Huslandern aus dem Neichögebiete. 


und Heimat |< 





Datum 


Grund Behörde, bes 
ber welche die Ausweiſung Yusweilungss 
Beftrafung. beſchloſſen hat. ee 


4. 5. 6. 


a. Auf Grund des 6 39 des Strafgefegbuds: 
1| Antonie Ginda, % Jahre, aus Klein⸗Diebſtahl im wiederhol-Königlih Preußiſche 29. Septbr. 
| 


Arbeiterfrau, 
liſch, Ruſſiſch⸗Polen, 


Dobrzer, Kreis Ka⸗ ten Ruͤckfalle, 


Bezirköregierung in d. J. 
Poſen, 
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& Rome und Stand Alter und Heimath Behörde, Datım 
=: die Ansiei . 
3 des. Xusgewiefenen. tung Ayemeimge 
1. . 5. 6. 
b. Auf Grund bes 5 362 des Strafgeſetzbuchs: 
2; Zohann Hillmann 2 Jahre, aus Engels⸗ Landſtreichen, BettelnſKöniglich Preußiſche, 18. Septbr. 
Ve 8 Blei), berg, Deferreigiich- und Gebraud einer] Bezirföregierung zul d. 3. 
Bädergefelle, Schleſien, tafien Legitimationd-] Breslau, 
unde, 
3] Augufin Wider, |45 Jahre, aus Mäp-/Landfreihen und Betzidiefelbe Behörde, 29. Septbr. 
en, nid -Reufadt, Däp-| teln, A— 
4) Johann Kuneſch geboren am 18. Janua: kandſneihen Stadtmagiſtrat 9. September 
(Runes), Hutmader, 184, ausTaug, Böh⸗ " Nürnberg in By] d. J. 
51 Wenzel Herb eboren am 3. April besgteichen, Bifeise Behörbe, besgleichen. 
Ye ber, , 9 ass, aus Lauterbach, " . hörde, gleiche 
Bezirt Fallenau, Böp-] 
men 
6| Julius Guetrid, |27 Zahre, geboren und desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 29. Septbr. 
Gaͤrtner, Fake zu Rouen, präfidentguKolmar) d. 3. 
frankreich, 
— — 





(Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger.) 


lonsgebi betra ine einft 3375 20 Pfennige RM. 
we —— —E— per it 1 Glenn tigen RM. berechnet., 


Kedigirt von der Königligen Regierung zu Botsbam. 
Potsdam, Bagwraderei der U. WM. Sayu'iüen Gröra (0. Hoya, GieBugirade). 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsda 
nd der Stadt Kerlin. | 








ww 
Stud NT: Den 21. November 1879. 
Lu . e 
2) Für die Havelbrücke 
Berorduun en und Bekanntmachungen ber Berlinslehrter Eifenbahn in Spandau: 
| g!. Dregierung 2c. Borm. von 1 Upe — Min. bie A Uhr 28 Min. 
Schußfreie Tage auf bem Säiepnlake bei Gummersborf für 5 5 90 : 5: 5 e 
a r 
389. Unter Hinweis auf unſere Polizei-Berorb-| * 6:8. :6- 83 = 
nung vom 2. November 1875 Amisbi. 5.366) * 7 Te ee Ts » 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntnig, dap|  ” 1:5 1.5 = 
die außer den Sonne und Feiertagen ſchußfreien Rahm. =» 1» SD = » 22 — = 
Tage auf dem Schießplage der Königlichen Artillerie) de — =: 2:6» 13 » 
Prüfungs:Kommiffion bei Eummersborf für das Jahr| * R ⸗ ⸗0 ⸗15 ⸗ 
⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 


9, wi ‚fe den find: ⸗ 10 ⸗ — 
ee worben ſi 3) Für die Havelbrüde und bie große 
Dezember: 1., 2., 3., 10., 11., 12., 15., 16., 17.,| Havelbuchtbrücke der Berlin-Potsbam- 

22., 23., 24., 29., 30., 31. Magdeburger Eijenbapn bei Potsdam. 
Yorsdam, den 17. November 1879. Vorm. von 7 Uhr 8 Min. bie j Uhr 2 Min. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. - ‘ in : 3 6 10 . 

- Dffene Kreisphufifatsftelle. . , 1-9 j : 19 j 0 
390. Die Kreisppyfifatöftelle des Kreiſes Wei-|... PA Ve 2:0: 
priegnig mit dem Wohnfige in Perleberg ih durch er] 7 "3 50. _ 55 2: 8 ; 
folgte Berjegung des bisherigen Inhabers vafant a : 8: 
geworben. Wir fordern demnach zu Bewerbungen E . 


⸗ 9 s :5 
um biefelbe auf. Dieje find uns unter Beifügung 4) agdebarger Eitenbehn ep etebam- 
ber bie erfosderlihde Dualififation nachweiſenden und Borm. von 8 Uhr 20 Min, bis 9 Uhr 10 mi 
jonfiger auf bisherige Beruföftellung bezüglichen Zeug⸗ Boym. v⸗ 0-2 n. 1 hr 0 n. 


niſſe, ſowie einer kurzen Lebensbeſchreibung ſpäteſtens ⸗ ⸗ ⸗ 
bis zum 24. Dezember d. %. einzureichen. Nachm 4 En oo. 12 - 10 ⸗ 
Potsdam, den 15. November 1879. 717 tn 1 ⸗— ⸗ 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. j 1:9 - : Fi " 25 " 
efauntmachung, Vorſtehende Nahweifungen werben hierdurch zur 


treffend biefent iten, während welcher iu ber Regel bi ; 
Gifenbahubehdene äbır bie — —— —R uud Fe der \aiMiahriiveibenden Pubtifumd mit ben 
Werder für die Durchfahrt der Schiffe bis auf Weiteres emerien ge racht, dag nicht in jedem Falle mit 
eöffnet find. Eicherheit auf die Einhaltung ber angegebenen Zeiten 
391. Die vorkehenb gedachten Zeiten find beilgerechnet werben kann 


ben einzelnen Brücken bis auf Weiteres folgende: Potsdam, den 11. November 1879. 
1) Für die Havelbrüde der Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Berlin-Hamburger Eifenbahn In Spandau: Berbote von Bereinen uud Dradichrikten. 


Borm. von A Uhr F Min. bis Uhr 2 Min.) 392. Auf Grund bes Reichögefeges gegen bie 


⸗ - 5 7 ⸗e ⸗gemeingefaährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
⸗ ⸗— 6 = 39 s» ss 7 = 13 ⸗ |vom 21. Oktober 1878 find ferner folgende Verbote 
⸗ e7 ss 51 5 = 814 » (im Deutſchen Reichgnzeiger veröffentlicht worden, 
⸗ » 8» 34 -» s 9 = 15 ⸗ lwelche hierdurch zur Kenntniß gebracht werden. 
⸗ — 9:50 =- -10 ⸗47 2 Potsdam und Berlin, den 17. November 1879. 
⸗ s 1» 7 =: :1 = 54 = Königl. Regierung. Königl. 

Rahm. =» 12 ss AH » = 2% » 19 s | Abtheilung des Innern. Doligei-Präfidium. 
» 3» 2 =» 939) = sÄA= — ⸗ . Pe * 
⸗ «5 ss 14 :- ⸗ 5 = 49 5 Das durch meine Bekanntmachung vom 17. Ja⸗ 
⸗ : 6»: 9 ss -» 7 s 19 + huuar d. J. Reichs⸗Anzeiger Nr. 15) erlaſſene Verbot 





non 


ber vom kommuniſtiſchen Arbeiter-Bilbungsserein in 
London herausgegebenen periodiſchen Druchkſchrift 
Freiheit“ erfiedt ſich auch auf diejenigen Nummern 
bieje® Blattes, melde unter der Aufforift „Der 
Anker“ zur Ausgabe gelangen. \ 
Berlin, den 10. November 1879. 
Der Reichskanzler. In Vertretung: Ed. 
Bichbfeuden 
393. Die Rotzkrankheit unter den Pferden bes 
Koffäthen Friedrich Reinicke zu Balfenhagen im 
Kreife Oſthavelland if erloſchen. 

Potsdam, den 12. November 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
394. Die Pordenjeuhe if unter den Schafen 
bes Holzhändlers Kaping zu Liebenthal im Kreife 
Dfipriegnig ausgebrochen. 

Porsdam, den 14. November 1879. 

Königl. Regierung. Abtheifung des Innern. 
395. Die Podenfeuhe iR unter den Schafen 
der Witte Gaetke zu Rapshagen im Kreife Oft- 
priegnig ausgebroden. 

Potsdam, den 15. November 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen 
des Königl. PolizeisPrafidiums zu Berlin. 
jerbotene Drudfchriften ıc. 
106. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährihen Beftrebungen ber Sogialdemo- 
Tratie vom 21. Oltober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß seut, dag die vom 5. Nos 
vember 1879 datirte 1 des I. Jahrgangs der von 
Joſ. R. Bilimek in Prag gebrudten, von Wilhelm 
Kiſewetter und Genoſſen zu Reihenberg in Böhmen 
herausgegebenen und von L. Zäpotody rebigirten 
periodiſchen Drudſchrift: „Volksfreund“, Eentrals 
organ ber fozialdemofratiichen Arbeiterpartei Defter- 
reihe, nah 8 11 des gedachten Gefeges durch bie 
unterzeichnete Lanbespolizeibehörbe verboten if. 
Berlin, den 17. November 1879. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Verbotene Drudiärift. 
107. Auf Grund bes 5 12 des Reichsgeſetzes 
gegen bie gemeingefäbrlicen Beftrebungen ber Sopial- 
demofratie vom 21. Oftober 1878 wird hierburd zur 
öffentlichen Kenntnig gebracht, daß bie ohne Angabe 
des Druders ober Herausgebers im September d. J. 
in franzoͤſiſcher Sprache (vermuthlich in Genf) erſchie⸗ 
nene nicht periodiihe Drudjärift: „Programme des 
Socialistes Polonais“ auf Orund bes $ 11 des ge⸗ 
dachten Geſetzes durch die unterzeichnete Landespolizei- 
behörbe verboten if. 
Berlin, ben 12. November 1879. 
Königl. Poligei-Prafidium. 
Verbotene Druckſchriften. 
Auf Grund bes $ 12 des Reichsgeſetzes 
egen bie gemeingefä lien Beftrebungen der Sozial⸗ 
Penofratie vom 21. Oftober 1878 wird hierdurch zur 
fenstigen Kenntniß gebracht, bag bie im Dftober 


108. 





d. J. erſchlenene Nummer 1 des J. Jahrgangs der 


‚in der Imprimerie Russe et Polonaise zu Genf, Chemin 


Neuf ” ‚gerzudien —* — Chemin Neuf (Plain- 
palais in polnischer Sprache herausgegebene pe⸗ 
riodiſchen —— „Röwnosc“ (Egalite) Czaso- 
pismö socyjälistyczne, fowie die von der Adminiſtra⸗ 
tion diefer Zeitfeprift im Oftober d. 3. in franzoͤſiſcher 
Sprache herausgegebene Nummer 1 des I. Sebrgange 
ber periobifcen Drudigrift:. „Bulletin de la Revue 
socialiste polonaise Röwnosc (Egalite)“ auf Grund 
des $ 11 des gebadten Gefeges durch die unterzeich⸗ 
nete. Randespolfgeibehörbe verboten ift. 

Berlin, den 12. November 1879. 

König. Polizei⸗Praͤſidium. 
Befanntm adpungen der Raiferlichen Ober: 
Po Dektion u Berlin. 
Unanbringliche Gelrjenbungen. 

62. Bei der Ober-Poftdirektion in Berlin Tagern 

als unanbringlih folgende Geldſendungen: 

a. Sendungen, deren Werth bei Der Auflieferung 
angegeben worden if: an Broboda in Hall, 
15 Mt, 4. Juli 1879, an Taufus in Berlin, 
10 Mf., 18 Septbr. 1879. 

b. Briefe, welde opne Angabe des Werthes 
zur Auflieferung gelangt find: an Behrens in 
Serhaufen a/M., 30 Pf., 13. Zuli 1879, an Jad- 
fon in London, 5 Mf., 18. Juli 1879, M. 33. in 
Leipzig, 1 ME. 25 Pf., 9. Juni 1879, an Pintſch 
in Berlin, 1 ME. 60 Pf., 3. Febr. 1879, an Gens 
in Berlin, 30 Mf., 16. Scptbr. 1879, 8. 8. 156 
Gorliger Banf, 50 Pf, 9. Juli 1879, an H. Stoll⸗ 
bin in Kopenhagen, 5 MF., 21. Zuni 1879. 

Die unbefannten Abjender der vorbezeichneten 
Werthſendungen werben erſucht, zur Empfangnahme 
derjelben fpätefens innerhalb vier Wochen vom Tage 
des Erſcheinens gegenwärtiger Belanntmahnng an 
gerechnet, bei ber hiefigen Ober » Poſtdireltion ſich zu 
melben, widrigenfalls Die Beträge dem Pof-Armen- 
Fonds werden übertwiefen werden. 

Berlin C., den 10. November 1879. 

Der Raiferl. Ober-Poft-Direftor. 


Rekanntmachungen 
der Königl. Eontrole der Staatöpapiere. 

Angeblich verbrannte Staatsayleihe-Opligation. 
28. In Gemäßpeit bes S 6 der Verordnung 
vom 16. Juni 1819 (Gefeg- Sammlung AR 549) 
wird hierdurch befannt gemaͤcht, daß bem Müplen- 
befiger ©. Ringel in Heide- Mühle bei Meferig die 
Schuldverſchreibung der Fonjolibisten A, %,.gen 
Staatsanleipe Littr. L. N? 4614 über 300 Marf 
angeblich) verbrannt iſt. Es wird Derjenige, welcher 
ſich im Beſitze diefes Dokumentes befindet, hiermit 
aufgefordert, ſolches ber unterzeichneten Kontrolle 
ber Staatö-Papiere oder bem Heren ıc. Kingel an⸗ 
Zuzeigen, wibrigenfalls das gerichtliche Amortiationg- 
Berfahren eingeleitet werben wird. 

Berlin, den 12. November 1879. 
Koͤnigl. Kontrolle der Staate-Papiere, 


Bekanntmachungen der Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗ Märkfifchen Eifenbahn. 


Ausgabe direkter Tourbillete. 


124. Auf Station Berlin der Berliner Nordbahn 
(Berlin » Stettiner Bahnhof) werben fortan birefte 
Zourbiffets I, IL. und III. Wagenflafje nad Station 
Waren der Medienburgifchen Friedrih Franz Eifen- 
Sapn via Neubrandenburg » Malin zur Ausgabe ge- 
fangen. ; 
Berlin, den 9. November 1879. 
Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Anfündigung neuer Tarife. 
125. Mit dem 1. Januar 1880 treten: 1) für ben 
Lolalverlehr der Niederſchleſiſch⸗Märliſchen, Berliner 
Nord, Halle-Sorau-Gubener und Berlin-Dreöbener 
Eifendahn, fowie für den Verkehr zwiſchen Stationen 
ber vorgenannten Bahnen und 2) für den Lofal- 
verkehr der Strede Berlins Blanfenheim neue Tarife 
für die Beförderung von Leihen, Fahrzeugen und 
Iebenden Thieren in Kraft, welche theilweife neue 
Tarifbefimmungen und in ben Transportpreiien zum 
Theil geringe Erhöhungen, zum Theil Ermäßigungen 
entpalten. Die qu. Tarife Fönnen feiner Zeit bei 
den Güter» und Gepäd-Erpebitionen ber obengenannten 
Bahnen cingefehen, auch durch biejelben käuflich bes 
zogen werben. Schon jegt ertheilt Auskunft unfer 
Verfehröbürenu Leipzigerplag Nr. 17. 5 
Berlin, den 11. November 1879. 
-  Königl. Direktion 
der Nieberfhlefiih-Märkiihen Eifenbahn. 
Neuer Tariffag für den Transport von Plakerfleinen. 
126. Bom heutigen Tage ab tritt auf der Bere 
liner Nordbahn zwiſchen ber Station Oranienburg 
und der Halteftelle Birfenwerber für den Transport 
von Pflafterfleinen des Spezial-Tarifs I. ein neuer 
Tarifjag in Kraft, welder bei Ladungen von mins 
deſtens 10000 kg pro Frachtbrief und Wagen 
0,15 Mark und bei Labungen von mindeſtens 5000 kg 
uro Frachtbrief und Wagen 0,17 Mark pro 100 kg 
eträgt. 
Berlin, den 13. November 1879. 
Königl. Direktion 
ber Niederſchleſiſch⸗Marliſchen Eifenbahn. 
Schleñſch⸗Sãchiſcher und Hauſeatiſch⸗Schl· ſiſcher Verband. 
Außerfzafttretende tirefte Frachtſabe 
127. Die in ben rubricirten Verbänden für den 
Verkehr mit den Stationen Einfiebl, Friedland, 
Raſpenau⸗Liebwerda, Weigsdorf und Reichenberg ber 
Sübd norddeutſchen Berbindungsbahn beftehendenbircken 
Frachtſätze treten Ende dieſes Jahres außer Kraft. 
Spandau, den 14. November 1879. 
Königl. Direktion 
ter Niederſchleſiſch⸗Märliſchen Eiſenbahn 
als geſchaͤftsfũhrende Verwaltung. 





Bekanntmachungen 
der Königl. Direktion der Oſtbahn. 

Außerfrafttreten von Tarifen. 
124. Mit dem 31. Dezember d. 3. treten, foweit 
bieffeitige Stationen oder Beförderungsftreden bes 
theiligt find, folgende Tarife außer Kraft: 1) der Oſt⸗ 
deutſch⸗Ryheiniſche Verbandtarif vom 1. Augur 1874, 
foweit ed fih um ben Verkehr mit Stationen ber 
Nieberländiigen Staatsbahn handelt, 2) der Danzig⸗ 
Kralauer Berbandtarif vom 1. November 1864, 3) der 
Preußiſch ⸗Galiziſch⸗ Rumänifhe Verbandtarif vom 
15. Dezember 1875, A) der Tarif für Beförderung von 
Eifenbabnwagen von Prag nad) Drel vom 10. Sep 
tember 1874, 5) der Tarif für Beförderung von Eifen« 
bapnıwagen von Prag nad Breft- Litewsl vom 15. Juni 
1876, 6) der Tarif für Beförderung von Eiſenbahn⸗ 
wagen von Prag nad Bialyftof vom 15. September 1876, 
7) der Tarif für Beförderung von Eiſenbahnwagen 


von Prag nach Wirballen vom 30. April 1876, 8) der ° 


Tarif für die Beförberung retournivender Achjen_von 
Broffen nad Prag vom 1. Auguft 1876, 9) der Tarif 
für bie Beförderung von Lofomotiven von Berlin 
nad Wileifa vom 15. Januar 1878, 10) der Stüd- 
gütertarif ab Eöln ( Rheingaſſe) bezüglich des Verkehrs 
mit den Ruffiihen Stationen vom 1. Mai 1877, 
11) der Deutſch⸗VBelgiſche reſp. Deutſch⸗Belgiſch⸗Fran⸗ 
zoͤſiſche Verbandtarif vom 1. September 1873, 12) der 
Belgiſch⸗ Deutſch⸗Ruſſiſche Tarif vom 1. Januar reip. 
1. März 1877, 13) der Franzöfiih-Deutih-Ruffiihe 
Tarif vom 1. Januar 1877, 14) der Preußiſch⸗Oefier⸗ 
reichiſche Tarif vom 1. Februar 1875, 15) der 
Preußiſch⸗Ungariſche Tarif via Mustek vom 1. Februar 
1875, 16) der Preußiſch / Ungariſche Tarif via Marchegg 
vom 1. Februar 1875, 17) der Preußiſch⸗Schleſiſch⸗ 
Defterreichiich = Ungarische Zarif vom 1. Juli reſp. 
1. Dezember 1876, 18) der Tarif für die Beförderung 
von Eifenbahnwagen von Prag nah Warſchau vom 
1. Mai 1878, 1 ] der Rumãniſch⸗Galiziſch · Deutſche 
Getreidetarif vom 1. Oftober 1877. Für weiche dieſer 
Tarife neue zur Einführung gelangen, wirb befonders 
befannt gemacht werben. 
Bromberg, ben 11. November 1879. 
Königl. Direktion der Oſtbahn. 
Gröffnung der Strecke Laekowitz-Graudenz. 
125. Die am 15. November d. 3. zur Eröffnung 
Aelangenbe Strede Lasfowig—Graubenz, der Bahn 
aefowig—Jablonowo wird ber Königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗ Kommiſſion zu Bromberg unterfiellt, welde bie 
Verwaltung diejer Strede nach Maßgabe ihrer reffort- 
mäßigen Befugniffe zu führen hat. 
Bromberg, den 13. November 1879. 
Königl. Direktion der Oſtbahn. 
Auferfrafttreten Direkter Tariffäge. 
126. Mit dem 31. Dezember 1879 ſcheidet die 
Süd⸗ Norddeutſche Berbindungsbahn aus dem Preußiſch⸗ 
Sacfigen Eifenbahn-Berbande aus. Es treten daher 
von dem genannten Tage ab bie bireften Tarifjage 
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für ben Verlkehr zwiſchen Stationen ber genannten 
Berwaltung einerjeitd und den Stationen der Oſt⸗ 
bahn, Oberſchleſiſchen und Märkiſch-Poſener Bahn 
andererſeits außer Kraft. 
Bromberg, den 13. November 1879. 
Königl. Direktion ber Oſtbahn. 
Transportpreife beire ffeud. 
127. Bom 1. Januar 1880 ab werden wie im 
Lofalverfehre der Oftbahn auch in deren bireften Ber- 
tchren Ermäßigungen beziehungsweife Erhöhungen 
ber Transportpreife dadurch eintreten, baß a. die Er- 
pebitiondgebühr für Pferde und Vieh in Wagens 
iadungen nicht mehr mit 6 M. pro zeugen, fondern 
mit 40 Pf. pro Duadratmeter Labefäde berechnet 
wird; b. Bruchmeter auf ganze Meter in der Weile 
abgerundet werden, daß Flachen bis einſchließlich 
eines halben Quabratmeters garnicht, größere aber 
* für einen ganzen Duabratmeter gerechnet werben; 
c. bie Frachiberechnung für Feines Bich, weldes in 
Käfigen, Körben, Kifen, Säden und dergleichen zur 
Beförderung angenommen wird, nach den Beſtimmun⸗ 
gen des Güterr, beziehungsweiſe bei Aufgabe als 
epaͤck des Gepädtarifs erfolgt; d. Fahrzeuge aller 
Art, welche in bebedt gebauten Wagen mit anderen 
Gütern wicht zufammen geladen werben können und 
bei den Gütererpebitionen aufgeliefert werben, 
der Frachtberechnuug nad den Befimmungen bes 
Tarife für den @üterverfepr und zwar unbeladen 
nad den Sägen des Spezialtarifs IL, beziehungs⸗ 
weile ber Klafje A2, beladen nach den Sägen ber 
allgemeinen Bagentabungsftaffe, unterliegen. 
Bromberg, den 14. November 1879. 
Königl. Direktion der Oſtbahn. 


Bekanntmachungen 
der Königlichen Direktion für die Ber: 
waltung der direkten Steuern in Berlin. 
Anmeldung von Neubauten und baulichen Veränderungen bei dem 
Königl. Katafter-Amt für Berlin. 

Im Intereffe der Eigenthümer, Nießbraucher 
und Abminifiratoren der im Weichbilde der Stadt 
Berlin gelegenen Gebäude wird zur Öffentlichen Kennt» 
niß gebracht, daß dem Königlichen Katafter-Amt für 
die Stadt Berlin hier, Leipzigerfirage Nr. 60/61, bei 
Bermeidung der im $ 17 des Gejeges vom 21. Mai 
1861 — Gejeg-Sammlung Seite 317 — angedrohten 
Strafen, ſoweit dieſes noch nicht geſchehen iſt, gemeldet 
werben müffen: 

1) bis zum Ende des Monats Dezember 
1879 die vom 1. April 1877 bis 31. März 
1878 benugbar, beziehungsweife bewohnbar ge= 
wordenen Neubauten, reſp. Bergrößerungsbauten 
(Auffegen eines Stodwerfes, Anbau eines Ge⸗ 
bäubetheiles ıc.), 
bis zum Ende des Monats Juni 1880 
bie vom 1. April 1879 bie 31. März 1880 ein- 
geiretenen ober noch eintretenden Veränderungen 
in ber Einrichtung ober Benugung, wonach bisher 


2 


ausſchließlich oder vorzugsweiſe zum Gewerbe⸗ 
betrieb dienende Gebäude vorwiegend zum Bes 
wohnen verwendet werben. 
Endlich find zu melden: 
bis zum Ende bes Monats März 1880 
die vom 1. April 1879 bis 31. März 1880 ein» 
ggiretenen reſy. eintretenden Aenderungen ber 
igenthums⸗ ober ber Benugungs = Berpältnifie, 
vu ——, — at in die Klaffe 
er ſteuerpflichtigen übergehen. 
Berlin, den 4. November 1879. 
Königl. Direltion 
für die Verwaltung ber bireften Steuern in Berlin. 
Neuwahl von 11 Aogearbueken und 11 Stellvertretern ber 
weletlale 
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Zur Neuwahl von 11 Abgeorbneten unb 
11 Stelivertretern, welche in Gemäßheit des 59 des 
Geſetzes vom 19. Zuti 1861, — betreffend einige 
Abänderungen des Gefeges vom 30. Mai 1820 wegen 
Enmrigtung ber Gewerbefteuer — Geſetz Sammlung 
1861, Seite 697 ff. — für bie Gteuerjahre vom 
1. April 1880 bis ult. März 1883 die Bertpeifung 
der Steuer der Handelsklaſſe AI. im Rollenbezirke 
der Stadt Berlin zu bewirfen haben, ik Termin anf 
den 27. Movember 1879 Nachmittags 
5 Uhr, im Saale der Produltenboͤrſe hierſelbſt ans 
beraumt worben. 

Berlin, den A. November 1879. 

Der Kommiffar der Königlihen Direktion für bie 

Verwaltung ber direlten Steuern in Berlin. 

endet, Regierungs-Rath. 
BerfonalsChronik. 

Der biöherige Pfarrer zu Wansdorf, Gottfried 
Auguſt Alfred Schüge, iſt zum Pfarrer bei ben 
Evangeliſchen Gemeinden ber Parodie Marwig, 
Diözele Spandau, beflellt worden. 

Der bisherige Predigtamtskandidat Heinrich 
Eduard Albrecht Jungck zu Wittenberg iR zum 
Pfarrer bei den Seangetiigen Gemeinden der Parodie 
Heegermüple, Diözefe Eberöwalde, beſtellt worden. 

Die Lehrer Berthold, Barıy, Schmidt, 
Petranef, Ziegler, Scholz, Schneider, Aue, 
Schroeter, Bahro, Frühauf, Rehmann und 
Weife find ald Gemeindejhullehrer und bie Lehre 
rinnen Simon, Neumann, Bernug, Fiſcher, 
Dreier, Timann, Wille, Bandau und Shmibt 
find ald Gemeindefchullehrerinnen in Berlin angeſtellt 


tworben. 
Bermifchte Nachrichten. 
Die Führung der Handelsr ıc. Regifler Beireffent. 

Die das Banbeler und das Genofjenihafte- 
Regifter betreffenden Geſchäfte werben bei dem unters 
zeichneten Gericht von dem Amtsgerichtsrath Schulz 
unter Mitwirfung bes Gerichtsſchreibers Müller I. 
bearbeitet, 

Berlin, den 10. November 1879. 


Koͤnigl. Amtögeriät IL 


ao 


Nachweiſung J 
der im Jahre 1878 durch Koͤnigl. Brandenburgiſche Landbeſchaͤler gebedten Stuten und der im Jahre 1829 
nachgewieſenen Fohlen im Regierungsbezirk Potsdam ’ 



















































Dafelbft fanden Nach d.Fiften fin! Im Jahre 
im Jahre 1878 Davon find lebende Fohlen im| “ 4879 
Namen Lande Befäter Jahre 1879 gb] 
ber %| 3 I tragend | N 
* es geflorben | 5, tbft| haben 
Befgäl-Station. Alte Z die ge un nick IE 
* — * den worden A 5% 
Stis. \orne.|erie. lerne. eine. |"&e. \ene. Stid. 
1j5r.-Wit.-Gefür | 6 | — 156 | 767 80 7 2] 38 130 
2]tindow 2|— 2 66 35 31 5 — 13 92 
3]Blandifow ! 2| 1| 3] 14 37] 87 8 14] 34 184 
Alfrehne 3/—| 3] 108 3 74 7 4| 32 137 
SfRuhbier 1 1 2 69 32] 37 5 8 12 70 
61Doelin ? 2|—| ? 42 2 20 1 1] 8 = 
Dannenwale? I— | — | — _ — — = — — 25 
Titengen 3/ 1| af 207 9| 156 8 12] 70 270 
8 Premslin 212712 58 | 3 2 3] 12 101 
9 Wilsnach· 2 1 3 130 47 83 8 5] 43 ae, 
Gr.-Wergien ° -|-|-—- — 66 
10Savelberg 1 1| 2 51 3 3 5 J 9 99 
11|Cumfofen 21— 2 120 601 60 2 51 3 119 
12]Hütjebed * 21—| 2 54 23 3 7 3] 12 = 
13|Rogen 1|—-|1 30 181 12 — —| 3 22 
14 Bredow 3121023 64 15) 49 3 4 2% 64 
Bautshof? — — — — — — — — — 38 
45] Mipendorf > 21-2] a| | 8 4 a 8 92 
16]Neu-Trebbin 3/—-| 3] 120 ar) 73 4 9 27 176 
17]Biefenthat ° 2| — 2 65 32) 33 3 — 11 — 
18]Oranienburg 2I1—-| 2 61 4| 20 2 — 5 71 
19|Liebenberg 2|—| 2 73 25| 48 2 3] 24 139 
20Boitzenburg 1| 1] 2 51 251 26 — 31 13 70 
Ringenwale v J — | — | — — — — — — — 88 
21Angermünde 4|—| A| 173 69! 104 13 13] 42) 36 228 
22]®ramjow Fi 2 88 32] 56 5 3] 22] 26 127 
23Sohenlandin 21—| 2 75 36| 39 3 6) 17| 13 75 
24] Prenzlau A\— A| 153 56) 97 7 4) 4| 45 159 
25Klübbenow "' 2| 1/ 3] 104 45] 59 5 8 27] 20 98 
261Roffom '? 3] — 3 127 4| 83 4 8] 33) 39 149 
27|Neuenjund — 1 1 40 8 3 11 — 8 13 
2Wilhelmshain n —18 1 19 6 13 1 3 5 4 _ 
291Wallmon " 3) — 3 114 44 70 2 3] 30] 35 — 
301 Malchow 4 — 1 30 
Borheide '5 -|—-|- 141 
31Boſſen 21212 159 
Dabne“ — 98 
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Bemerfupgen. '3 tobte Zwillingögeburten. ?Aufgehoben. ?An Stelle Dölln. *Aufgehoben. 
”An Stelle Wilsnad. °Aufgehoben. "Neu errichtet. *1 tobte Zwillingsgeburt. ?Aufgehoben. ! Neu 
errichtet. "11 Zwillingegeburt Uebend). "21 Zwillingegeburt (lebend). 1? Zwillige verworfen, aufgehoben. 
" Zwillinge verworfen, aufgehoben. "Neu errichtet. 1 Neu errichtet. 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Geſtũt, den 11. November 1879. 
Der Königl. Landſtallmeiſter Wettich. 


*) Bor Beginn ber Dechzeit verendet. 





Schifffahrtsſperre. Shifffahrtoſperre. 
Wegen Bauausführungen werben geſperrt werben: Zur a apmung von Reparaturen werben nach⸗ 
A. der Finow-Eanal zwilhen den Stecperichen | folgende Schleuſen während der babei angegebenen 


unb ben Lieper Schleuſen vom 15. Dezember | Zeiten im nächſten Jahie für den Verkehr gefperrt: 

1879 bie 15. März 1880, 1) zu Vendifp-Rieg am Storkower Canal vom 
B. ber — Sana! „oon, Der Hobenbruß 1. bis 31. Januar, 

leuſe bis zur Havel und ber Oranienburger R 

A den Dramlenbunger. und den 2 an Stortob een Ganat vom 15. Ja: 

1870 bio ann 1. Sprit 1860, 0 | 3) Mu Neue MÜbl on der Dame Dom 1. Ja 
©. die Altenrifader Shleufe im Rpin- mar bie 15. Februar, 

canal som 15 Dezember 1878 bis zum| 2) u Ei ebenfalls an ber Dahme vom 


1. Rai 1880. anuar bis 1. April, 
In ben geſperrten Ganalhaltungen dürfen | was fiermit zur Kenntnig bes betheiligten Publikums 
Kühne nicht überwintern. ‚ gebracht wird. . B 
Potsdam, ben 45. November 1879. Dotäbam, "din 17. November 1879. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 










Mer und Seimaig | Grund —2 Datım 
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€ h . des 

w - — der welche bie Ausweifung f u 
H des J Beſleaſung. —— 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 


. a. Auf Orund bes $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1] Jalob Fruſch, 27 Jahre, geboren zuſſchwerer Diebſtahl, Königlich Preugifcel 5. Auguſt 


Arbeiter, Wola jabierzowsla, Bezirksregierung zuſ d. J. 
— Bochnia, Ga> Bromberg, 
igien B \ 
2|®iovanni Daverio, 29 Sabre, aus Seſto⸗ desgleichen, Königlich Württem:| 19. Auguſt 
Eiſenbahnarbeiter, Calende, Provinz bergiſche Regierung vg 


Mailand, Stalien, bes Nedarkreifes zu 


R Ludwigsburg, . 

franz Meier, Bäder,]29 Jahre, aus Obern-/besgleichen, Großherzoglich Badi⸗ 26. Septbr. 
dorf, Bezirk Salzburg, ſcher Landesfommif] d. J. 
Oeſierreich, fär zu Karlsruhe, 


b. Auf Grund des s 362 bes Strafgeſetzbuchs: 
4] Sigmund Zwider, |23 Jahre, geboren zullandfireihen und Bet⸗Koͤniglich Preußiihel 6. yolokt 








BWeißgerbergefelle, | Rölin, Böhmen, teln, Brsisisregierung au 
reslau, 
5) Markus Haber, 58 Jahre, aus Os⸗desgleichen, dieſelbe Behoͤrde, 9. Oltober 
Handelsmann, wieczym, Galizien, d. J. 
6] Theodor Beer, geboren am 29. Zunilbesgleichen, Koniglich Breugifge, 3. Dftober 
Gürtler, 1857 und ortsange⸗ Bezirksregierung zul db. I. 
hörig zu Wien, Oppeln, 
7 Jaroß Oyorgy, |35 Jahre, aus Lalinet, Landſtreichen, Vetteln Koöniglich Preußiſche A. Dftober 
Drahtbinder, Ungarn, und Veräbung groben] Bezirfsregierung zul d. I. 
Unfugs, Schleswig, 
8 Eduard Vincent 33 Jahre, ans Chodech, Landſtreichen, Königlich Preußiſche/ 3. Oftober | 
Stefansty, Arbeiter,| Ruſſiſch-⸗Polen, Landdrofei zu Lül d. J. | 
neburg, ! 
9) Michael Luſtbader, 52 Jahre, aus Wicnicz, Landſtreichen und Bet-Röniglih Preußijge) 6. Dftober | 
Schneider, Bezirf Bochnia, Gar] teln, Bezirköregierung zul db. I. ‘ 
lizien, Kaſſel, 
⸗ 














Name und Stand Datum 








& Besen, een 
w welde die Auewe 21 1. 
3 des Ansgewiefenen. Behrafung. beſchloſſen hat. erde 
1. 2. 3. 4. 5. 
















101 Yofef Kwiatfomwsfy,|48 Jahre, geboren zul@andftreichen, 
Maier und Anftreicher,) Liffe, Provinz Pojen, 
. Preußen, ortsange⸗ 
bhörig zu Konin, Ruf- 


Königlich Preußiſcheſ 8. Prem 
Bezirföregierung zul d. I. 
Düffelborf, 


Polen, 
14| Paul Lambert, ee, geboren zuſLandſtreichen und Bet] Röni, glich Yrenfise. 19. Septbr. 
Schloſſer, Falfenburg, Provinzſ ten, e ul 89 


Aachen, 
Stadtmagiftrat 19. September 
—* in Bay] d. J. 


Limburg, eberfande, 
12)Iofef Weiß, Gürtler, Dan im Juli 1847,desgleichen, 
rag, 


13| Karl Bollmäüller, |geboren 1843 und orte-[Randftreihen, Betteln —7— ic Bayveriſches 13. Syur. 
Schuhmacher, angepörigzu Lippolds⸗ und Diebfapl, Bezirksamt d. J. 
weilen, Amt Täger- Alzenau, 
weilen, Kanton Thurs 
gau, Schweiz, 
14] Joſef Platter, |geboren 1858, us Vols, Landſtreichen und An-Röniglih Bayeriſches 29. Septbr. 
Kommis, Bezirk Bogen, Tirol) Keane eines falſchen An eltionzu d. J. 
eugniſſes, inhen, 
15] Franz Seidler, |geboren 1847, aus Les: Landftreihen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
Schreinergehulfe, | Fau, BegirtZept, Boͤh⸗ 


men, 
16 Die Schneider: 
a. Wenzel Kraus, geboren 1818, Landſtreichen und Bet⸗ 
b. deſſen Sopn, Johann geboren 1655, teln, 
Kraus, aus Epotiefhau, weil Sen 1./3., 
zirk Mies, ‚Böhmen, 
17|Erwin Fallenborſt, —8 ain JuniLandſtreichen und Ge⸗Koͤniglich Saͤchfiſche 16. Sezurr. 
Zinngießer, 1852 zu Kakao brauch falſcher Legiti-)] Rreispauptmanns d. J. 
Thüringen, ortsange⸗ mationspapiere, ſchaft zu Leipzig, 
Ki zu Radſtabt, 
eſfſerreich, 
18 Gran, zählen, 231 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Bet 
eber 


Kunnersdorf, Boͤh⸗ teln, 

















Koniglich Bayeriſches 7. Oltober 
Bet samt Münl d. J. 


Rönigiih Saͤchſiſche, desgleichen. 
Kreishauptmann⸗ 
ſchaft zu Zwidau, 


und Hanbarbeiter, | men, 
Kaiſerlicher Bezirkis⸗ 2, Oftober 


49| Joſef Roudet, |27 Jahre, geboren zuldesgleidhen, 


Mufifant, Rüttih, Belgien, präfident zu Meg, d. J. 
20) Johann Mad, |60 Jahre, geboren zu Gandfreigen und Bet-/Röniglic Sreufifäe 22. Septbr. 
Tagearbeiter, Krokolow, orisange:| teln, Bezirksregierung zu] . I. 


perig zu Krokopole Frankfurt a/D., 
ei Ralmarya, Gouz] 
vernement Suwalfi, 
Ruſſiſch⸗Polen, 
21] Moritz (Mopef) |24 Jahre, aus War⸗ 


nie (ober (Ak kandſtreichen, AngabelKöniglih Preußifgel16. dber 


eines faiſchen Nameng| Bezirksregierung zu] 
Glaſergeſelle, und einfacher Diebſtahl, Pofen, 
22 Karl Engler, 36 Jahre, aus Freuden⸗Landſtreichen, Beitein Königlich Preußiige] 20. Septbr. 
Müllergejele, thal, Kreis Troppan,| Angabe eines falſchen Sennfstngierung wu d. J. 
eflerreichiſch Schle⸗ Namens und Gebraud| Liegnitz, 
fien, falſcher Legitimations⸗ 
papiere, 





Rame mu Gland | Mlter und Heimatt Behönte, Satım 


— — — | 
de⸗ in ae 
2. 3. 5. 6 











23] Jofef Rigris 56 Jahre, aus Polaunllandfireihen, BettelnlRöniglih Preußifche] 15. Sepkbr. 
Beber, ' bei Gabionz, Böhmen,| und DiebRapl fl, —— w d. J. 

jegni, 

24 dorag zeufiig, 22 Jahre, aus Hranig,/Randftreicden und Ser rin Preußiſche 18. Oltober 

ommis, Bezirk — Kreis] telı 


Cası 
3] Benzel Jedlida, 18 Jahre, and Gasky, 
Schuhmacher, —— — Kreii 














26la. Daoit Speranbio, geboren 1841, 


b. befien u, Ma-|geboren 1843, aus Eos: 
gl &e " Ya, © Beyirt Primiers 
Güd-Tirst, 


z7| Leopold Steisfal, 19 Japre,ortöangepöriglbesgfeihen, Stabtmagiftrat Am⸗10. Dftober 


Shupmagergejelle, u ern et berg in Bayern, d. J. 
n, en, 
23] Thomas Peter, geboren 1860, aus St.|desgfeihen, Rönigtid) Bayerifggesit. Ditober 
Tagelöhner, Martin, Bezirk Krain- BeniehdamtAeipeim d. J. 


burg in Krain, Oeſter⸗ 


rei 
29) Anton Salme, 141 1 dab, geboren undiBetteln, nad mehrmali⸗ Eoͤniglich Saͤchfiſche 26. N tbr. 


Beber hörig ir Ko⸗ ger rechtskraͤftiger Ber-| Kreishauptmanns 
und Handarbeiter, | nige nigspaln ve urtpeilung wegen d Ba 
J Fe Dim, gehe 9 Ueheefretung ſaen iu Danyen, 
innerhalb der letzten 


drei Jahre, 

O]Rarl Nover, Nabler,|52 Japre,aus Ma Lan en und Ar-Königl. Württember-| 30. Sepibr. 
' i —E ſrigt Beige, - ——— d. J. 

chwarz wald kreiſ⸗ 

zu Reutlingen, 





(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
Die Saft —ã aa eher Dem 0 Alenaiae RM. 
Rebigirt von ber Rönigligen Regierung zu Potsdam. 
Bolsren, Oudoruderel des U, @. Hayn. idea Gm (8. Hayz, Hef-Budhradn). 





Amtsblatt 


der Königlihen Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 





Si 


us. 





Allerböchfter @rlaf, 
betreffend bie Mebertragung bes durch den Mllerhäcften Erlaß 
von 28. Juli 1843 verlicehenen Rechts zur Erhebung bes tarif⸗ 
mäßigen Ghanffeegeldes für die Chauffee von Breienwalde nach 
Gbrrswslde auf den Kreis Oberbarnim. 

Auf Ihren Beriht vom 17. Oftober d. 3. will 
Ich Yiermit, nachdem die von der Neuſtadt⸗Ebers⸗ 
walde-Freienwalber Chauſſee⸗Bau⸗ Geſellſchaft erbaute 
Chauffee von Freienwalde nach Eberswalde im Kreife 
Dberbarnim, Negierungs « Bezirf Potsdam, in bie 
Unterhaltung des Kreiſes Oberbarnim übergegangen 
if, das der genannten Ehanffee-Bau-Gefellichaft für 
die gedachte Straße durch den Erlaß vom 2B. Zuli 
1843 verliehene Recht zur Erhebung bes Chauſſee⸗ 
geldes nad den Beſtimmungen bes Eauffergeivianite 
vom 29. Februar 1840 (Geieg-Sammlung Seite 97) 
einſchließlich der in demfelben enthaltenen Beſtimmun⸗ 

en über bie Befreiungen, ſowie bie fonfligen, die 
Erhebung betreffenden zufäglihen Vorſchrifien — vor⸗ 
behaltlich der Abänderung der fänmtlihen voraufge⸗ 
führten Befimmungen — auf den Kreis Oberbarnim 
übertragen. Auch follen bie dem CEhauffeegelbtarife 
vom 29. Februar 1840 ‚angehängten immungen 
wegen der —S — auf bie gedachte 
Straße zur Anwendung kommen. 
Berlin, den 24. ——— 
gez. m. 
ge Hofmann. Maybach. 
An den Minifer für Handel und Gewerbe und ben 
Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Conceſſieng· Urlunde, beiteffend den Bau und Betrieb einer Gifen- 
bahn von Paulinenaue nad Nen:-Ruppin duch die Panlluenaues 
Neu: Ruppiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Bir Wilhelm von Gottes Gnaben 
König von Preußen ıc. 

Nachdem von bem Auffihterathe der unter der 
Firma: PaulinenauesNen-Ruppiner Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu bildenden Aftien = Gejellihaft darauf ange⸗ 
tragen worden if, dieſer Geſellſchaft bie Conceſſion 
sum Bau und Betriebe einer, für den Betrieb mittelft 
Dampffraft und für die Beförberung von Perjonen 
und Gütern im öffentlichen Verkehre beflimmten, ben 
Befimmungen der Bahnorbnung für deutſche Eiſen⸗ 
bahnen untergeorbneter Bebeutung unterworfenen 
Bahn von Paulinenaue nad Neu-Ruppin zu ertheilen, 
wollen Wir dieſe Eonceffion, fowie das Recht zur 
Entziepung und Beihränkung des OrundsEigentpums 
nah Maßgabe der geſetzlichen Befimmungen unter 
den nahfehenden Bedingungen hierdurch ertheilen. 


Den 28. November 





1S79. 

L Die Geſellſchaft bildet fih unter ber Firma: 
Yaulinenaues-Neu-Ruppiner Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft und 
nimmt ihr Domicil und ben Sig ihrer Verwaltung 
in Neus-Ruppin oder unter Genehmigung bes Miniſters 
der öffentlichen Arbeiten an einem andern, an ber 
Bahn gelegenen Drte. 

Die Geſellſchaft if ben befiehenden, wie ben 
fünftig ergebenden Reiches und Landesgejegen ohne 
Weiteres unterworfen. 

U. Das zur plane und anfhlagsmäßigen Voll⸗ 
endung und Ausrüftung der Bahn erforderliche An⸗ 
—c wird auf den Betrag von 1700000 Mark 
eſigeſetzt. 

Der Nominalbetrag der von der Geſellſchaft aus⸗ 
zugebenden Aktien darf den Betrag des feſtgeſetzten 
Anlagefapital nicht überfleigen. J 

III. Die geſammte Leitung ber Bau« und Betriebs⸗ 
Verwaltung ift einem Vorſtande zu übertragen, welcher 
die Geiehichaft mit den geſetzlichen Befugniſſen und 
Verpflichtungen des Borfandes: einer Aftien«Befch- 
ſchaft vertritt und für die Bejcäftsführung, infoweit 

jelbe dei ſtaatlichen Beauffichtigung unterliegt, der 
Auffichtobe hoͤrde verantwortlich if. 
Die Wahl des Borflandes oder, Falls derfelbe 
aus mehreren Perſonen beſtehen ſoll, die Wahl bes 
Vorfigenden und ber techniſchen Mitglieder bedarf der 
Befätigung bes Minikters der öffentlichen Arbeiten. 

Die Geſchäftsinſtruktion für den Vorſtand unter- 
liegt ber Genehmigung bes Minifters ber öffentlichen 

eiten. 


Sofern bie oberfle Betriebsleitung nicht durch 
den Borftand ſelbſt erfolgt, finden bie vorſtehenden 
Befimmungen auch auf die Wahl und die Geſchaͤfts⸗ 
infiruftion bes oder ber oberſten Betrieböbirigenten 
Anwendung. 

IV. Bon ben Mitglievern des Auffihtöratpes 
müffen wenigſtens ?/, ihren Wohnfig im Deutſchen 
Neihögebiete haben. Der Borfigende des Aufſichts⸗ 
raths und deſſen Stellvertreter find ſtets aus ben im 
Deutigen Neihögebiete wohnhaften Mitgliedern zu 
wäplen. 


V. Die Staatsregierung iſt berechtigt, fih in den 
Faͤllen, wo fie das faatliche Intereſſe für betheiligt 
erachtet, bei ben Verſammlungen und ben Berhand- 
Inngen bes Auffichtsraths und der General⸗-Verſamm⸗ 
lung ber Altionaire durch einen Kommiſſar vertreten 
zu laſſen. Um bie Ausübung dieſes Rechts zu er⸗ 
möglichen, iR der Regierung von allen biefen Vers 





jammlungen und Zujammenfünfteh rechtzeitig unter 
Vorlage einer, die vollſtändige Angabe der Beralhungs⸗ 
gegenflänte enthaltenden Tagesordnung Anzeige zu 


madıen. 

Der Minifter der Öffentlichen Arbeiten if bes 
rechtigt, in ben Fällen, im welden er es für nöthig 
erachtet, die Berufung außerorbentlicher General-Ber- 
fammlungen zu verlangen. 

VI. Ale die furiftifhe Perſönlichleit ber Eifen- 
bahn⸗Geſellſchaft, welcher die in Rebe ſtehende Con⸗ 
ceſſion als ein an ihre Perſon gebundenes Recht er⸗ 
theilt iR, abandernden Beſchlüſſe der Geſellſchaft, über- 
haupt alle Abänderungen ihres Defeli@afiänertrages, 
welde nad dem in biefer Hinficht iediglich und allein 
entſcheidenden Ermeſſen ber Staatsregierung ben 
Borausjegungen nicht entſprechen, unter benen bie 
Conceſſion ertpeift ift, erlangen nur durch bie Bench- 
migung ber Staatsregierung Gültigkeit. Insbeſondere 
bedürfen Beiclüffe der Geſellſchafi, welche bie Ueber⸗ 
nahme bes Betriebs auf anderen Eifenbahnen, bie 
Uebertragung bes Betriebs der eigenen Bahn an eine 
andere Gefellihaft oder die Fuſion mit einer anderen 
Geſellſchaft ausſprechen, zu ihrer Gültigkeit ber Be⸗ 
ſtätigung der Königlichen Stanteregierung. 

Diefe Benätigung ift auch zur Aufpebung der 
Beihlüffe früherer General-Berfammlungen überall 
dann erforberlih, wenn biefelben vom Staate geneh⸗ 
migt wären. 

VII. Für den Bau und Betrieb der Bahn find 
bie Bahnordnung für bentiäe Eifenbahnen unter« 
georbneter Bedeutung vom 12. Juni 1878 (publigiet 
im Gentralblatt für das deutfche Reich AP 24, vom 
14. Juni 1878) und die dazu ergebenden ergänzenden 
und abändernden Bekimmungen (cfr. $ 55 daſelbſt) 
maßgebend. Die Spurweite ber Bahn fol 1,435 m 


berranem, 
II. Für den Bau insbefondere gelten folgende 
Beſtimmungen: 
1) der Staatsregierung bleibt vorbehalten 
bie Feſtſtellung der Bahnlinien in ihrer voll⸗ 
Ränbigen Durchfuhrung durch alle Zwiſchen⸗ 
punkte, 
die Beftimmung ber Zahl und der Lage der 
Stationen und Halteftellen, 
die Feſtſtellung ber Projekte aller für ben 

Betrieb der Bahn befimmten baulichen An⸗ 

Tagen und Eintihtungen, fowie bie Feſt⸗ 

flellung der Projekte für die Betriebsmittel 

und ihrer Anzahl, vor und nad Inbetricb⸗ 
nahme ber Bahn. 

Für alle durd die Ausführung ber genehmigten 
Projekte bedingten Benachtheiligungen des Eigen- 
ihums ober ſonſtiger Rechte des Staats bleibt 
demjelben der Anipruh auf vollfländige Ente 
fhädigung nah Maßgabe der gejeglichen Be- 
flimmungen gegen bie Geſellſchaft vorbehalten. 

2) Die Gejelichaft hat allen Anordnungen, welche 
wegen polizeiliher Beauffihtigung ber beim 





Bahnbau befcäftigten Arbeiter getroffen werben 
mögen, nadzufommen. 

3) Die Sollen ung und Inbetriebnahme der Bahn 

muß — Tängfiens — innerhalb 2 Japren nad 

Eintragung der Geſellſchaft in“ Das "Hanbeis- 

Regiſter in Gemäßpeit des nachſtehenden Artikels 

XIX. erfolgen. 

Für die Vorlage der fpezielen Bauprojekte, 
fowie für die Inangriffnahme, die Kortführung, 
die Bollendung und Zubetriebnahme ber einzelnen 
Streden und Baumerfe der Bahn fönnen vom 
Minifer der öffentlichen Arbeiten befonbere 
Eriften fefgejegt werben. 

Bür den Fall, daß die Geſellſchaft mit der Er⸗ 

fülung der ihr ezüglich des Bahnbaues ob- 

liegenden Berpfliptungen, insbeſondere der rechts 
seitigen plan- und ai intagmäpigen Ausführung 
und Ausrüfung der Bahn in Berzug Fommen 
ſollte, iſt dieſelbe zur Zahlung einer Conventional- 
frafe von 5 Prozent des auf 1700000 IM. feR- 
gejenten Baufapitald mit ber Maßgabe vers 
pfligtet, bag bie Entſcheidung darüber, ob und 
bis zu welchem Betrage bie Gonventionalfizafe 
als verfallen anzufehen if, mit Ausſchluß des 

Rechtsweges, dem Minifier der öffentlichen Ar- 

beiten zufteht. 

Zur Sicherſtellung dieſer Verpflichtungen hat 
die Geſellſchaft bei der General-Staatö-Kaffe den 
Betrag von M., in Worten: Fünfzig: 
taufend Mark, in baar oder in Preußijden 
Staates oder vom Staate garantirten Papieren 
oder in inländiichen Prioritätsohligationen, unter 
Berechnung aller dieſer Effeften nad) dem Cours 
werthe, nebft ben noch nicht fälligen Zinscoupons 
und Talons zu hinterlegen und in —eſ ſ 
oder notarieller Urkunde mit ber Maßgabe zum 
Pfande zu beſtellen, bag dem Miniſter der öffent- 
lichen Arbeiten die Befugniß zuſteht, durch Ber 
wendung berjelben bezw. durch Veräußerung ber 
verpfändeten Effelten zum jeweiligen Börjen 
courſe bie verfallenen Strafbeträge einzuziehen. 
Die Rüdgabe der zur Kaution etwa gehörigen 
Zinscoupons erfolgt in derer Berfallterminen, 
Tann jedoch von dem bezeichneten Minifter inpir 
birt werben, wenn nad deſſen lediglich maßr 
gebendem Urtheile die Gejeligaft den Bau ver 
joͤgern follte. Auch iſt ber begeihnete Miniper 
ermädtigt, nah Maßgabe des Fortſchritts des 
Baues und der Ausräftung ber Bahn einen ent: 
ſprechenden Theil der Kaution ſchon vor völliger 
Bollenbung bes Baues und ber Ausrüftung der 
Bahn zurüdgeben zu Taffen. 

5) Falls bie oben feilgefeßte allgemeine Baufrik 
ober eine der von dem Minifter ber öffentlichen 
Arbeiten feftgefegten beſonderen Baufriften nicht 
innegehalten wird, lann nicht blos die bejeiqh⸗ 
nete @onventionalfirafe eingezogen, jonden auf 
die ertpeilte Gonceifion durch landes herrlichen 
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Erlaß zurüdgenommen und bie im 6 21 bee 
Gefeges vom 3. November 1838 vorbehaltene 
Derfleigerung der vorhandenen Bahnanlagen eins 
Fleur werden. Sofern die Regierung von dem 
orbehalte der Verſteigerung der Bahnanlagen 
Gebrauch zu machen beabſichtigt, ſoll jedoch die 
Zurücknahme der Bonceifion nicht vor Ablauf 
ber in dem allegirten $ 21 feitgejegten Schluß⸗ 
friſt erfolgen. Ä 
IA. Für den Betrieb insbefondere gelten fols 


gende Befimmungen: 
1) Die Geſellſchaft ift verpflichtet zur Vermittelung 


2 


3 


Na 


Sur 


bes Perſonenverkehrs mindeftens zwei Wagen 
klaſſen einzuftellen und diefelben ber Befimmung 
ber flantlihen Auffichtsbehörbe entiprechend ein⸗ 
zurichten. 

Die Feſtſtellung und Abänderung des Fahr⸗ 
plans erfolgt durch bie ſtaatliche Auffichtebehörbe. 
Innerhalb der erfien acht Jahre vom Beginn 
des auf die Betriebseröffnung folgenden Kalenders 
jahres ſoll die Gefellihaft nur dann angehalten 
werben fönnen, mehr als zwei ber Perjonens 
beförderung dienende Züge in jeder Richtung zu 
befördern, wenn die Brutto-@innahme der Bahn 
im Durchſchnitt der drei letzten Jahre mindeſtens 
8000 M. pro Kilometer betragen hat ober wenn 
der Geſellſchaft für die mehr einzuftellenden Züge 
von den ntereffenten ein nad dem Ermeſſen 
bes Miniſters der öffentlichen Arbeiten aus⸗ 
reihender Zuſchuß zu den Koften gewährt wird. 
Der Tarif für ben Perfonen« und Güterverkehr, 
jowie die Abänderung des Tarije nnterliegt ber 
Denepmigung des Minifters der öffentlichen Ars 
eiten. 

In Betreff des Güterverkehrs werben jebod 
für den oben unter N? 1 bezeichneten Zeitraum 
Marimal-Tariffäge für die einzelnen Güterklaſſen 
von dem Minifter der öffentliden Arbeiten feſt⸗ 
geſtellt und iſt der Gefellichaft (unbefchadet bes 
allgemeinen ftaatlichen Auffichtsrechts) überlaffen, 
nah Maßgabe der reichd= reip. landesgeſetzlichen 
Vorichriften innerhalb der Grenzen dieſer Maris 
maljäge ihre Tarife nach eigenem Ermeſſen feſt⸗ 
zuſegen bezw. Erhöhungen wie Ermäßigungen 
der Zariffäge ohne bie Zuftimmung der Auffichte- 
behörde vorzunehmen. 

Auch if die Geſellſchaft Hinfichtlih ber Ein⸗ 
richtung Direkter Tarife, ſowie binfichtlich bes an⸗ 
sunehmenden Tarifſyſtems verpflichtet, die für die 
Preußiſchen Staatsbahnen jeweilig beſtehenden 


‚generellen Grundſätze zu befolgen, inſoweit 


ſolches vom Miniſter der öffentlichen Arbeiten für 
erforderlich erachtet wird. 

Die Geſellſchaft hat mit der Eroͤffnung des Be⸗ 
triebes der ganzen Bi einen Ernenerungs⸗ 
fonds und einen Reſervefonds nach den beftehen- 
den Normatiobefimmungen und bem zur Auss 
führung ber Iegteren unter Genehmigung bes 


Minifters der öffentlichen Arbeiten aufzuſtellenden, 
periodiſch zu revidirenden Regulative zu bilden. 

Der Erneuerungs⸗ und Reſervefonds ſind ſo⸗ 
wohl von einander, als auch von anderen Fonds 
der Geſellſchaft getrennt zu halten. 

Der Erneuerungsfonds dient zur Beſtreitung 
der Koſten der regelmäßig wiederkehrenden Er⸗ 
neucrung bes Oberbaues und ber Betriebsmittel. 

In den Erneuerungsfonds fliegen: 

a, der Erlös aus den entſprechenden abgängigen 
Materialien, 

b. die Zinjen dieſes Sonde, un 

c. eine den Betriebs-Einnahmen alljährlich zu 
entnehmende Rüdlage. 

Die Höhe diefer Rücklage wird durch bas Re⸗ 
gulativ feftgejeut. 

Der Rejervefonde dient zur Deflreitung von 
folhen durch außergewöhnliche Elementars Ers 
eigniſſe und größere Unfälle hervorgerufenen 
Ausgaben, welche erforberlich werben, damit bie 
Beförderung mit Sicherheit und in der, ber Bes 
fimmung bes Unternehmens entſprechenden Weile 
erfolgen kann. 

In den Reſervefonds fliegen: 
a. etwaige Eriparnifje an dem Baufapitale, in⸗ 

ſoweit folches von dem Minifter der öffentlichen 
Arbeiten für erforderlich erachtet werben jollte; 
b. der Betrag ber flatutenmäßig verfallenen, 
nicht abgehobenen Divitenden und Zinfen; 
c. die Zinjen des Reſervefonds; u 
d. eine im Regulative feftzufegende, alljährlich 
den Betriebs - Einnahmen zu entnchmende 
Rücklage. 

Erreicht der Reſervefonds die Summe von 
30000 M., ſo können mit Genehmigung des 
Miniſters der oͤffentlichen Arbeiten die Rücklagen 
ſo lange ceſſiren, als der Fonds nicht um eine 
volle Jahresrücklage wieder vermindert iſt. Die 
Werthpapiere, welche zur zinstragenden Anlage 
der vereinnahmten und nicht jofort zu verwen 
denden Summen zu beichaffen find, werben durch 
das Regulativ beflimmt. 

Läßt der Ueberſchuß eines Jahres die Dedung 
der Rüdlagen zum Erneuerungd- oder Rejerves 
fonds nicht oder nicht vollfländig zu, fo if das 
Fehlende aus den Lieberjchüffen bes bezw. ber 
folgenden Betriebejahre zu entnehmen. Abs 


weichungen hiervon find mit Genehmigung bes 


Minifters ber öffentlichen Arbeiten zuläſſig. Für 
bie Rücklagen gebt der Erneuerungsfonde dem 
Reſervefonds vor. 

X, Die Geſellſchaft ift verpflichtet 

ihre Betriebsrehnung nah den vom Minifter 
ber öffentlichen Arbeiten au erlaflenden Vor⸗ 
fehriften einzurichten, der Regierung zu der von 
legterer zu beſtimmenden Zeit den jährlichen Bes 
triebs-Rehuunge-Abfchluß einzureichen und ihre 
Kaſſenbücher vorzulegen; 
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b. ber Aufftellung der Rechnung ben Zeitraum von 
Anfang April jeden Jahres bis Ende März des 
folgenden Kalenderjahres als Rechnungsjahr zum 
Grunde zu legen; 

c. bie von ben Aufſichtsbehörden zu ſtatiſtiſchen 
Zweden für nöthig erachteten Nachweiſungen, 
fowie beren Unterlagen auf ihre Koflen zu be⸗ 
ſchaffen und ber Aufſichtsbehörde in ben von der⸗ 
ſelben feßgejepten Friſten einzureichen. 

XI. Nah Eröffnung bes Betriebes iſt die Ge⸗ 
ſellſchaft zur Aenderung und Erweiterung ber Bahn- 
hofs⸗Anlagen, jowie zur Bermehrung ber Betriebe⸗ 
mittel verpflichtet, fofern und ſoweit ſolches der Mir 
nifter der öffentlichen Arbeiten im Interefie des Eiſen⸗ 
bahnverlehrs, inöbejondere im Intereſſe der Sicherheit 
bes Betriebes, für erforderlich erachtet. 

Zur Herftellung bes zweiten Gleiſes fol bie 
Geſeliſchaft er dann angehalten werben fönnen, 
wenn bie Brutto-Einnahme im Durchſchnitt dreier auf 
einander folgender Jahre mindeſtens 16000 M. pro 
Kilometer beträgt. 

Zur Erriytung neuer Stationen ober Halte 
flellen fol die Gefellihaft nad Berlauf von acht 
Zapren vom Beginn des auf die Betriebseroͤffnung 
folgenden Kalenderjahres an gerechnet, und au dann 
nur verpflichtet fein, wenn die Brutto-Cinnahme im 
Durchſchnitte der brei legten Jahre mindeſtens 
12000 M. pro Kilometer betragen hat, oder wenn 
der Gefellihaft von den Interefjenten ein nah dem 
Ermefien des Minifters der öffentlichen Arbeiten aus— 
reichender Zuſchuß zu ben ihr erwachſenden Bau⸗ und 
Betriebsfoften geleiftet wirb. 

XI, Die Geielligaft if verpflichtet, hinſichtlich 
der Bejegung ber Subaltern- und Unterbeamtenftellen 
mit Militair » Anwärtern, infoweit dieſelben bas 
35. Lebensjahr noch nicht zurüdgelegt haben, die für 
den Staats » Eifenbahndienft in dieſer Beziehung — 
und inobefondere bezüglih ber Ermittelung ber 
Militair-Anwärter — beftchenden und noch zu er- 
laſſenden Vorſchriften zur Anwendung zu bringen, 
auch den Militäir-Anwärtern ſchon während der Aus- 
bildungszeit eine angemefjene, erforderlihen Falls 
von der Stante-Regierung feftzufegende Nemuneration 
zu gewähren. \ 

Für ihre Beamten hat die Geſellſchaft auf Ber- 
langen des Miniſters der öffentlichen Arbeiten nad 
Mapgabe ber Grundfäge, melde bis zum Erlaß des 
Gejeges, betreffend die Penfionirung der unmittel⸗ 
barın Staatöbeamten ıc. vom 27. März 1872 für bie 
Staatseifenbahnen beftanden haben, für ihre Arbeiter 
nah Maßgabe der jegt und fünftig für die Staats— 
bahnen beftebenden Grundjäge, Penſions⸗, Wittwen- 
und Unterflügungs-Kafen einzurichten und zu ben» 
felden bie erfordertihen Zufchüffe zu leiſten. 

XII. Die Berpflihtungen der Geſellſchaft zu 
Leiftungen für bie Zwede. des Poſtdienſtes regeln ſich 
nad dem Eiſenbahn- Pofigejege vom 20. Dezember 
1875 (Neihogefegblatt für 1875 ©. 318) und ben 


dazu gehörigen Vollzugsbeſtimmungen, jedoch mit ber 
rleipterung, daß für die Zeit bis zum Ablauf von 
acht Jahren vom Beginn des auf bie Betriebs⸗ Er- 
Öffnung folgenden Kalenderjahres an Stelle der Artikel 
2,3 und A des Geſetzes die im Erlag des Reichs⸗ 
fanzlerd vom 28. Mai 1879 (Gentralblatt für das 
Deutſche Reih S. 380) getroffenen Beſtimmungen 
treten. 

Sofern innerhalb des vorbezeichneten Zeitraums 
in ben Verhältnifien der Bahn in Folge von Er- 
weiterungen bes Unternehmens oder durch den Au⸗ 
ſchluß an andere Bahnen oder aus anderen Gründen 
eine Aenderung eintreten ſollte, durch welde nach der 
Entſcheidung der oberfien Reichs⸗Aufſichtsbe hörde bie 
Bayn die Eigenſchaft als Eijenbapn untergeorbneter 
Bedeutung verliert, tritt das Eifenbahn-Pofgejeg mit 
den bazu gehörigen Vollzugsbefimmungen ohne Eins 
ſchränlung in Anwenbung. . 

XIV. Die Beförderung von Truppen, Militair- 
Effekten und ſonſtigen Armee - Bebürfniffen hat nad 
denjenigen Normen und Sägen flattzufinden, welde 
auf den Staats-Eifenbahnen im Gebiete des früheren 
Rorddeutſchen Bundes Jemeitig, Gültigkeit haben. 

XV. Der Telegraphen = Berwaltung gegenüber 
hat die Geſellſchaft diejenigen Verpflihtungen zu 
übernehmen, welche für bie Eijenbapnen im Gebiete 
des ehemaligen Norddeutſchen Bundes feſtgeſtellt find 
Me fpäter für diefelben anderweit fefigehellt werben 
mögen. 

XVI. Anderen Unternehmern bleibt ſowohl ber 
Anſchluß an die Bahn mittelft Zweigbahnen, als die 
Mitbenugung der Bahn ganz oder theilweife gegen 
zu vereinbarende, eventl. vom Minifter ber Öffentlichen 
Arbeiten feftzufegende, Fracht oder Bahngeldſätze vor- 
behalten. 

XVII. Die Geſellſchaft ift verpflichtet, den Betrich 
ihrer Bahn der Berwaltung einer anſchließenden Bahn 
gegen Gewährung einer jährlihen Rente, welche der 
im Durchſchnitte der legten fünf Jahre erzielten Rein⸗ 
Einnahme gleihfommt und mindeſtens jährlich 
4, Prozent ihres Anlagefapitals (cfr. II.) beträgt 
zu überlafien, falls der Minifter der öffentlichen Ars 
beiten biefe Betriebs » Ueberlafiung im öffentlichen 
Berkehro⸗Intereſſe für erforberlih erachtet. 

Als Rein-Einnahme ift diefenige Summe anzu: 
fehen, um welde die Betriebs⸗Roh⸗Einnahme bie in 
dem betreffenden Rechnungsjahre aufgewendeten Ber 
waltungs⸗ Unterhaltungs» und Betricböfofen ein: 
ſchließlich der vorgeſchriebenen Rüdlagen in ben Er 
nenerungs- und Reſervefonds, jedoch ausfchlieglich der 
aus biefen Fonds zu befreitenden Ausgaben überfteigt. 

XV. Sollten nad dem Ermeilen des Miniſters 
der öffentlihen Arbeiten reſp. ber oberfien Reiche: 
Auffihtsbepörbe, die Borausfegungen wegfallen, unter 
denen: auf die Bahn : bei ihrer Gonceflionirung die 





Anwendung der Bapn-Drbnung für Deutſche äiſen ⸗ 
bapnen untergeorbneter Bebeutung für Ratihaft erflärt 
{ft (eſr. Artitei XIII. in fine), fo muß die @ejelihaft 





auf Erforbern bes bezeichneten Minifters ſich bereit 
finden laſſen, nad ihrer Wahl entweber ſeibſt bie 
baulicpen Einrichtungen und den Betrieb der Bahn nad 
Mafgabe der für Hauptbahnen beftehenden Befimmun- 
an umzuänbern, falls bie finanziellen Berhältnifje der 
jejellichafe ihr diefe Umwandlung. nad dem Ermeſſen 
des Minifters geflatten, oder zu dieſem Zwede einem 
etwaigen anderen Unternehmer entweder das Eigen- 
thum und den’ Betrieb ber Bahn gegen Erflattung 
des Anlagefapitals ober blos den Betrieb der Bahn 
gr Gewährung ber vorhin am Schluffe des Artikels 
. bezeichneten Rente abzutrefen. nn 
XIX. Die Aushändigung einer Ausfertigung die ſer 
ConceffionssUrfunde an das Eingangs beyeichnete 
Gründungs-Gomite erfolgt erſt, nachdem die Zeichnung 


Ruppin, wird zur öffentlichen Keuntniß gebracht, daß 
die Ausübung bes ſtaailichen Auffichtörechte Über diejes 
Eifenbapn-Unternehmen nad) Maßgabe der Beftimmuns 
gen in $ 46 des Gefeges über die Eifenbapn-Unters 
nehmungen vom 3. November 1838 mit den bort ans 
gegebenen Befugniffen dem Königl. Eifenbahn-Kommiflas 
riat zu Berlin übertragen worden HS 

Potsdam, den 22. November 1879. 

Königl Regierung. Abtheilung des Innern. 
FR \ ullerböchfter Erlag, 5 v 

ie Uebe) jung 2 J 
FIR — fa ve he en befegene 
tredte der Berlin: Broegeler Chauffee auf den Kreis Oberbarnim. 

Auf Ihren. Bericht. vom 25. Dftober d. I. will 

Ich dem Kreife Oberbarnim, Regierungsbezitk Potsdam, 


des gefammten Aftienfapitald durch Borkegung bestnachbem derſelbe die in feinem Bereiche belegene 


glaubigter Zeichenſcheine dem Minifter der öffentlichen 
Arbeiten nachgewieſen und zugleich die Krebitfäpigkeit 
der Zeichner von demfelben als genügend bejceinigt 
angefehen wirb, nachdem ferner der Staatsregierung 
ber mit den Concefftonsbedingun, en in volle Ueber- 
einftiimmung zu fegende Sefeiihaftsnertrag vorgelegt 
und biefe Uebereinflimmung nachgewieſen if, und nach⸗ 
dem endlich die Hinterlegung ber unter VII. A vor- 
geſchriebenen Kaution und Berpfänbungs-Urkunde ſtatt⸗ 
gefunden hat. 

Binnen einer von heute ab zu beredinenben 
dreimonatigen Präflufivfrift muß die Eintragung jenes 
von ber Staats» Regierung als mit ber Conceſſion 
übereinftimmend befundenen Gefellihaftsvertrages in 
das Handeleregifter bewirkt werben, zu weldem Zwecke 
dem Handelögerihte die Ausfertigung ber Conceſſions⸗ 
Urkunde und bie Erklärung ber Regierung bezüglich 
jener Uebereinfimmung vom Gründungs-Eomite vor⸗ 
zulegen find. 

Nachdem fene Eintragung rechtzeitig erfolgt und 
unter Beifügung vonDruderemplaren bes Geſellſchafts⸗ 
vertrages nachgewieſen ift, ſoll bie gegenwärtige Ur- 
tunde in Gemäßpeit bes Geſetzes vom 10. April 1872 
veröffentliht werben. Wird dagegen fene Eintragung 
binnen ber vorbezeichneten Friſt nicht herbeigeführt, 
fo if Die gegenwärtig ertheilte Conceſſion ohne 
Weiteres erloſchen, in welchem Falle jedoch die hinter- 
legte Kaution zurüdgegeben werden folL 

Urfundlih unter Unjerer Höcfleigenhändigen 
Unterſqchrift und beigedrudtem Königlichen Ynfiegel. 

Gegeben Baden-Baden, ben 8. Oftober 1879. 


L. S. 
gez. KWheum. 


asgez. von Kamele. von Bülow. Leonhardt. 
Hofmann. Graf zu Eulenburg Maybadı. 
Bitter. von Puttfamer. Lucius. 


Betrifft den Ban und den Betrich einer Gifenbahe: - 
. von Paulinenaue nach Reu-Ruppia. 
-. Mit Bezug auf .die vorfiehenb publizirte Aller- 
böhfe Conceſſions · Urlunde, betreffend ben Bau ind 
Betrieb einer Elienbapn von Panlinenaue nad Neu 


Strede ber von ber BerlinsPrögeler Cpauffee-Aftiens 
Geſellſchaft erbauten Ehauffee zur dauernden. auffe 
mäßigen Unterhaltung übernommen hat, für jene 
Chauffeeftredde die der genannten ‚Aktien « Gefellichaft 
durch den Allerhoͤchſten Frlaß som 11. Augur 1852 
verlichenen Medte, insbeſondere das Recht zur Er⸗ 
hebung bes Ehanffcegeldes nah den Beftimmungen 
des Chauffeegeld- Tarife vom 29. Februar 1: 

(G.⸗S. ©. 97) einſchließlich der in demſelben 
enthaltenen Beſtimmungen über bie Befreiungen, 
fowie ber fonftigen, die Erhebung betreffenden 'gufäg- 
lien Vorſchriften — vorbehaltlih der Abänderung 
der jämmtlihen voraufgeführten Beſtimmungen — 
hiermit übertragen. Auch follen bie dem Chauſſee⸗ 
geld-Tarife vom 29. Februar 1840 angehängten Bes 
fimmungen wegen ber Ehauflee-PolizeisBergehen auf 
die gedachte Straßenfirede zur Anwendung fommen. 

Berlin, ben 29. Oftober 1879. 
se. Wilhelm. 
u Mapbad. 

An den Minifler der öffentlichen Arbeiten. 
Berorbnungen und Bekanntmachungen 
der Königl, Megierung ze. 
Maaßbeſtimmungen für Gymnaſien amd Vorſchulen. 
396. Die äußerſte Entfernung, in welcher ber 
Schüler die Schrift an der Schultafel noch deutlich 
zu leſen vermag, beträgt erfahrungsmäßig 8,2 m. 
Daher wird das aͤußerſte Maag eines Klafiensimmers, 
in ber Rigtung von ber hinterfien Bank nach bem 
Podium des Lehrers hin, nicht über 9,5 m, von 

Wand zu Wand gemefjen, betragen bürfen. 
Die Zimmerbreite wirb zwiſchen 5,7 und 7,0 m 
variiren. 
Die Höhe des Klaſſenzimmers beträgt 4,1 bis 
höchſtens 4,4 m, 
Die innere Einriptung eines Klaſſenzimmers 
wird beſtimmt: 
1) dur den Sig des Lehrers und die zunächſt dem⸗ 
ſelben befindlihe Schultafel oder fonfige Unters 
richtsmittel, 





2) durh Si e und Tiſche der Schüler, 
3) vu die freipulaffenden KH fm Zimmer, 





ad 1. Der Sig des Lehrers nimmt bie eine Seite 
eines 3,2 m langen, 1,3 m breiten und eine 
Stufe Hohen Pobiums ein. Neben bem Sige 
{nis binter demfelben) if die Tafel anzu- 


ringen. Es bleibt dabei auf dem Pobium | 


noch der erforderliche Raum für bie dekla⸗ 
matorifhen Uebungen der Schüler. 


ad 2. In der nachfolgenden Tabelle find die Grund» 
flächen, welge bie Sige nebſt zugehörigen . 
Tabelle 





ter und Klaſſe 
der 
Eääler. 





Der Gige und 
ide 













Elementar- 
und Gemeindefhulen. 
Alter von 6 bis 7 Jahren] 0,48 
=» 21:8 » |048 
* »8:414 = [050 
I. Gymnaſien. 
Sexta und Duinta 
10. His 13 Zapre 
Duarta und Tertia 
13 bis 16 Jahre 
Secunda und Prima 
16 bis 19 Jahre 
Borbereitungsfiaffen für 
Höhere Lehranſtalien 


ad 3. a. Der für den Eintritt der Schüler und 
Lehrer befiimmte Gang muß mindeftene 
1 m breit fein, 

b. ber Raum für den Sig des Lehrers, reip. 
die das Podium umgebende Fläde erhält 
eine Breite von 1,9 bis 2 m von ber 
Band ab gemeffen, 

e. der Gang längs ber Fenſterwand, reſp. 
zwiſchen biefer und ben Sopfenden ber 
Schülerbänfe wird mit Rüdfiht auf bie 
vorhandenen Fenſterniſchen 0,4 m breit, 

d. der Mittelgang gwifchen den Schälerfigen 
in, ber Richtung vom Pobinm nad, der 
Hinterwand des Zimmers wird 0,5 m 
breit. Diefer Bang wird nur dann er⸗ 
forderlich, wenn das Klaſſenzimmer fo 
breit if, bag mehr als 6 Schüler neben 
einanber figen, 

e. ber Gang hinter ber hinterſten Bank, 
tefp. zwifchen biefer und der Abfchlugmauer 
des Zimmers wird ebenfalls 0,5 m breit. 
— Zur Beſtimmung der Gejammtgröße 
des Klaſſenzimmers nach ber Kopfjapl der 
darin unterzubringenden Schüler ergiebt 
ſich nad dem Vorflehenden ein pro Schüler 
au berechnendes Flaͤchenmaaß von 


Tiſche 
Blägge | Breite | Tiefe | Flache | Breite 
Om} m n IOm| m 









Tiſchen der Schüler im Wilhelms⸗Gymnaſium 
zu Berlin, in ben flädtifhen Schulen zu 
Berlin und in benen zu Köln erhalten haben, 
zuſammengeſtellt. Hiernach haben die Site 
in den Berliner Stabtihulen bie geringite 
Ausbehnung erhalten; gleichwohl erweifen fie 
fich für den praftiigen Gebrauch als aus⸗ 
reihen und werden ihre Abmefjungen für 
neue Anlagen beigubehalten fein. 





Der Sige und 
Tiſche 





Bemerlungen. 


im Wiljehms&ymnafium ber 

07 37 en Ra si — Fi 

0145| 0,76 094| ansemmattete fir 

ie 56 Klafi 

0,81 | 0,38 On sata bi Kibeıen laſſen 
0,84 | 0,44 
0,84 | 0,48 


a. in den Unterffafen: 0,9 bie 1,00 
b. in den Mittelftalien: 1,0 bis 110 
e, in ben Oberflaffen: 1,1 Bid 1,20 
und es fommen hiernach, je nachdem 
Zimmerhöhe zu 4,1 oder zu 4,4 m an 
genommen wird, an Raum auf ben ein 
zelnen Schüler: J 
d. in ben Unterklaſſen: 3,9 bis 4,3 Kubil⸗ 
meter, . ‚ 
e. in den Mittelllaſſen: 4,3 bis 4,8 Kubil⸗ 


meter, , 
f. in den Oberffaffen: 4,8 bis 5,2 Kubil⸗ 


meter. 

Für den Unterricht im Zeichnen if das Doppelt 
des vorhin angegebenen lädenmanges, für_ den 
Unterricht in der Phyſik und Chemie if 0,2 bis 
0,25 Dim mehr, als das unter a, b, c angegebene 
Flachenmaaß, und für den Unterriht im Gefang 
ebenfo viel weniger pro Schäfer erforderlich. 

Die Größe ber Aula wird in ber Begel nah 
der Anzapl ber ſämmtlichen Schüler der Anfalt zu 
beftimmen und es wird babei das Maaf von 0,59 
bis 0,6 Dim pro Schüler anzunehmen fein. Bei 
Opmnaflen von außergewöhnlich bedeutender Schüler 
Ara werben hier noch Erwaͤgungen eintreten, 
damit zu erorbitante Manp-Berhältniffe der Aula in 


BASS 





angemeſſener Weife auf das wirkliche Beduͤrfniß bes 
ſchränkt werben. 
Berlin, den 17. November 1870. 
Minifterium 
für Handel, Gewerbe und Hffentliche. Arbeiten. 
Abtpeilung für das Bauweſen. 


* 

Vorſtehende von dem Königlichen Miniſterium 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten unter 
dem 17. November 1870 zuſammengeſtellten Maaß⸗ 
beſtimmungen für die Klaſſenräume der Symnaſien 
und Verſchulen werden hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. | 

Potsdam, den 15.. November 1879. 
sönigt, Regierung, 

Abtheilung für Kirhen und Schulmejen. 

Ausrelhung neuer Zinscoupens zu den Stanmaltien 

der Riederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eifenbahn. 

397. Die Eoupons Ser. VIII. M 1 bis 8 zu den 
Stammaktien der Nieberichlefiih- Märkiihen Eifen- 
bahn über die Zinfen für die vier Jahre 1880 bie 
1883 nebft Talond werden vom 1. Dezember db. 5. 
ab von der Kontroffe der Staatspapiere hierſelbſt, 
Oranienſtraße Nr. 92, unten rechts, Vormittags von 
9 Bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Fefltage 
und ber Kaflenrevifionstage, ausgereicht werben. 

Die Coupons können bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen ober durch die NRegierungs- 
Hauptkaſſen, die Bezirfs-Hauptfajfen in Hannover, 
Osnabrück und Lüneburg oder bie Kreisfaife in Sranf- 
furt a. M. bezogen werden. Wer das Erftere wünjcht, 
bat die Talons vom 19. Juni 1875 mit einem 
Verzeichniffe, zu welchem Kormulare bei der gebachten 
Kontrolle und in Hamburg bei dem Poſtamte Nr. 2 


unentgeltlich zu haben find, bei der Kontrolle pers| 


fönlih oder durd einen Beauftragten abzugeben. 

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marfe 
als Empfangsbeicheinigung, fo ift dad Verzeichniß nur 
einfach, dagegen von denen, welche eine Bejcheinigung 
über Die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, 
boppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhalten bie 
Einreiher das eine Exemplar mit einer Empfangs- 
befcheinigung verfehen fofort zurüd. Die Marfe oder 
Empfan befhpeinigung ift bei der Ausreihung ber 
neuen Coupons zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel fann die Kontrolle ber 
Staatspapiere fih mit ben Inhabern ber 
Talons nicht einlafjen. 

Wer die Coupons durch eine der oben genannten 
Provinzialfaffen bezichen will, hat berjelben bie alten 
Talons mit einem doppelten Berzeichnilfe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wirb mit einer Empfangs- 
beicpeinigung verjehen fogleich zurüdgegeben und if 
bei Aushändigung der neuen Coupons wieder abzu- 
liefern. Formulare zu diefen Verzeichnifien find bei 
den gedachten Provinzialfafien und den von ben 
Königlihen Regierungen beziehungsweife von ber 
Königlichen Tinanzs Direktion in Hannover in ben 


Amtshlättern zu bezeichnenden fonftigen Kaflen uns 
entgeltlich zu haben. 

Des Einreihens der Aktien ſelbſt bebarf es zur 
Erlangung der neuen Coupons nur dann, wenn bie 


erwähnten Talons abhanden gefommen find; in biefem 


Falle find die betreffenden Aktien an die Kontrolle ber 
Staatspapiere oder an eine der genannten Provinzial- 
fallen mittelft befonderer Eingabe einzureichen. 
Berlin, den 8. November 1879. 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht mit dem Bemerken, daß 
Formulare bei unſerer Haupt⸗Kaſſe, den KreiscKaffen 
und den HauptsSteuer-Aemtern zu haben find. 

Potsdam, den 20. November 1879, 

Königl. Regierung. 
Derbote von Bereinen und Drudichritten. 
398. Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen die 
gemeingefährlichen DBeftrebungen ber Sozialdemofratie 
vom 21. Oftober 1878 find ferner folgende Verbote 
im Deutihen Neichdanzeiger veröffentlicht worben, 


welche hierdurch zur Kenntniß gebracht werben. 


Potsdam und Berlin, den 24. November 1879. 
Königl. Regierung, Königl. 
Abtheilung des Innern. Polizei⸗Praͤfidium. 


2 

Auf Grund der 88 11 und 12 bes Reichsgeſetzes 
gegen bie gemeingeführeihen Beftrebungen der Sozial⸗ 
demofratie vom 21. Oktober 1878 if die Drudidrift 
„Eulturgefchichtliche Betrachtungen über 
Die inbi he Mythologie von Earl Frohme. 
Hanau 1879. Verlag von Math. Daßbach“ von der 
unterzeichneten Lanbespolizeibehörbe verboten worden. 

Cafjel, den 20. November 1879. 

Kön gl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





* 

Das durch meine Bekanntmachung vom 17. Ja⸗ 
nuar 1879 (Reichs⸗Anzeiger Nr. 15) erlaſſene Verbot 
der vom kommuniſtiſchen Arbeiter-Bildungsverein in 
London herausgegebenen periodiſchen Drudirift 
„Freiheit“ erfiredt fih auch auf Diefenigen Nummern 
diefes Blattes, melde unter der Aufihrift „mmenme 
tekel‘° zur Ausgabe gelangen. 

Berlin, den 17. November 1879. 

Der Neichsfanzler. Zn Bertretung: Ed. 
Nachtrag 
zu bem Statnte der Hamburg-Bremer Fener: Verfiherungss 
Geſellſchaft zu Hamburg. 
399. In der General⸗Verſammlung der Ham⸗ 
burg⸗Bremer Feuer⸗-Verſicherungs⸗Geſellſchaft vom 
5. April 1879 iſt auf Grund des 8 44 bes Statuts 
beſchloſſen worden: 
bie (im Jahre 1854) zunächſt auf die Dauer 
von 25 Jahren begründete Geſellſchaft, unter 
Beibehaltung der für eine eventuelle Liqui⸗ 
dation ſeither gültigen Beſtimmungen, bis 
auf Weiteres fortzuſetzen. | 





Dem vorſtehenden Nachtrage zu dem Statute der 
Hamburg : Bremer Feuer : Berfiche: 
rungs⸗Geſellſchaft zu Sambur 
wird bie unter N 1 der Eonceifion vom 7. Oftober 
1867 vorbepaltene Genehmigung hierdurch ertheilt. 
Berlin, den 4. Nogember 879. 


Der Minifter des Innern. 
Im Anftrage: ger. Ribbed. 
GenehmigungerHrfunde, 
1. A. 8213. 
* 
* 

Vorſte hender Statut ⸗ Nachtrag nebft Genehmigungs⸗ 
Urkunde wird hierdurch mit bem Bemerken zur öffent⸗ 
lichen Kenntni gebracht, dag die Conceſſion und das 
Statut der Geſeüſchaft durch das 50. Stüd unſeres 
Amtsblatts de 1867 publigirt worden find. 

Potsdam und Berlin, den 17. November 1879. 

Königl. Regierung. König. 

Abtheilung des Innern. Polizei⸗Praͤſidium. 
Erledigte Kreiswundarztſtelle 
460. Die Krelöwundarztfielle des Kreiſes Templin 
F erlebigt undggoll bei der Bejegung hinſichtlich ber 
jeftimmung des‘ Wohnfiges in einer der Städte oder 
ber rößeren ländlichen Ortſchaften dee Kreiſes auf 
men werben. Aerzte, welche um dieſe Stelle zu 
bewerben beabfichtigen, wollen fi unter Vorlegung 
ihrer Zeugniffe und einer kurz gefaßten Lebensbe⸗ 
Tagisung bis zum 1. Februar fünftigen Jahres. bei 
melden 


um . B 
. gertbam; den 21. November 1879. 
önigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
U Wiebfeuden. 
401... Die Podenfeude iſt unter din Schafen bes 
Nittergutöbefigers Neuhpauß zu Selchow im Teltow- 
ſchen Kreife ausgebrochen. 

Potädam, den 17. November 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 
402. Die Podenjeuche ift unter den Schafen bed 
Baueengutsbefigere Dahlenburg zu Telſchow im 
Kreiſe Oftpriegnig audgebrodgen. 

In der Schafheerde bed Gutsbeſitzers Hilgen- 
dorf zu Louifenfelde im Kreife Angermünde ift dieſe 
Seude erloſchen. 

Potsdam, ben 18. November 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


403. Die Nosfrantpeit iſt unter den Pferden 
des Bauerngutsbenhere iffey zu Labeburg im 
Kreije Ober 


arnim Ausgebroden, 
Potsdam, den 17. November 1879. 

Königl. Regierung. Abtheitung des Innern. 
A602. Die Podenfenche ift in ber Lämmerheerde 
der Wittwe Hafje zu Kammermark bei Prigwalf 
auegebroden.. 

Hotsdam, den 21. November 1879. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


zünſche der Bewerber möglichſt Rückſicht genom⸗ 





408. Die wegen Rotzverdacht unter polizeiliche 
Dbfervation geflellt gewejenen Pferde ber Fleiſcher⸗ 
meifter Paul und Rösler in Beelig haben füh als 
geſund erwieſen. 

Potsdam, den 21. November 1879. 

Königl. Regierung. Abiheilung bes Innern. 


406. Die Ropfranfpeit it unter ben Pferden 
des Frachtfuhrwerksbeſiters Wollgaft zu Wittſtock 
ausgebrochen. . 

Potsbam, ben 21. November 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Bekanntmachungen 
bes Königl. Polizei⸗Praſidiums zu Berlin. 
olizei⸗ Verorduung⸗ 
betre ffend ben Betrieb der Mauberlager. 
108. Auf Grund der 85 6 und 11 des Geſetzes 
über bie Polizei-Berwaltung vom ‚11. März 1850 
G.⸗S. S. 265) verordnet das Polizei-Präfbinm für 
den Polizei⸗Bezirk von Berlin, was folgt: . 
$ 1. ‚Inhaber von Wanderlagern, d, h. Untere 
nehmer, welche außerhalb ihres Wohortes und außer 
dem Meß⸗ und Marktverfehr von einer feften Ber- 
faufsflätte (Laden, Magazin, Zimmer, Schiff und der» 
leihen) aus vorübergehend Waaren feilpalten, dürfen 
Öftentlihe Anfündigungen ihrer Waaren nur unter 
dem in ihrem Regitimationgfcheine aufgeführten Namen 
mit Hinzufügung bes Wohnortes erlaflen und find 
verpflichtet, einen ihren Namen und Wohnort in beuts 
tier Schrift enthaltenden Aushang vor iprem Ge⸗ 
ſchäftslokale an einer für Jedermann fihtbaren Stelle 
anzubringen. 
$ 2. Zumiberhanblungen. gegen bie Vorſchriften 
im 5 1 werben mit Gelbfirafe bis zu 30 Marf, an 
deren Stele im Falle des Unvermögens verhältnig- 
mäßige Haft tritt, geahndet. 
erlin, den 8. November 1879. 
Koͤnigl. Polizei-Präfbium. 


Bekanntmachungen ber Königlichen 
Saupt:Berwaltung der Staatöfchulden 
und Heich:Schulden: Verwaltung. 
Aufgebot einer Stammaktie der Niederſchleſiſch-⸗Martijchen 
Gifenbabn. 

22. Das Reichskanzleramt hierſelbſt Hat auf Um⸗ 
fareibung der Stamm-Aftie der Niederfglefjch-Mär- 
tiſchen Eijenbahn NP 76669 über 100 Tplr. ange⸗ 

tragen, weil von ber oberen rechten Ede ein St 
aögefepmitten if. In Gemäßpeit bes 5 3 bes Geſe tzes 
vom 4. Mai 1843 (G.-6. ©. 177) wird beshafb 
Jeder, der ein Anrecht an dieſem Papier zu haben 
vermeint, aufgefordert, dies binnen ſechs Monaten 
und fpätefiens am 1. Februar k. J. uns ſchriftlich 
anzuzeigen, wibrigenfalls bie Kaflation ber Aftie er⸗ 
folgen und dem Antragfieller eine neue ansgepändigt 
werben wird. 

Berlin, den 7. Juli 1879. 
Haupts Bermaltung der Staatoſchulden. 


Amtsblatt. 


. Bekanntmachungen 

der Rönigl. Eontrole der Stantöpapiere. 

Augeblih abhanden gekemmene Schuldverſchreibung. 
29. Die nah unſerer Belanntmahung vom 
28. Dftober 1878 dem Kirchenaͤrar in Scleibnig bei 
Gr.» Wanzleben angeblich abhanden gefommene 
Squlbverjgreibung der ‚Fonfolibirten 4, Y/igen 
Staate-Anteipe Litr. FE A? 341 über 50 Thir. if 
wieder zum Vorſchein gekommen. 

Berlin, den 22. November 1879. 

Königl. Kontrolle der Staate-Papiere. 


Sefanntmadungen der Kgl. Direktion der 
Neutenbauf für die. Provinz Brandenburg. 
Vetlooſung von Rentenbriefen. 

18. Bei der in Folge unferer Bekanntmachung 
som 27.9. M. am 15.d.M. ſtattgehabten öffentlichen 
Verlooſung von Rentenbriefen der Provinz 
Brandenburg find folgende Apoints gezogen worden. 
Littr. A. zu 1000 Thir. = 3000 Darf 80 Stüd 
und zwar bie Nummern: 72. 163. 339. 558. 733. 
748. 1179. 1191. 1371. 1376. 1379. 1727. 1792, 
1867. 2082. 2334. 2451. 2536. 2791. 3082. 3556, 
3676. 3752. 87890. 4158, 4277. A760. 4867. 5208. 
5262. 5333. 5601. 5623. 5782. 5879. 6601. 6846. 
6860. 7301. 7548. 7887. 7929. 7998. 8017. 8022. 
8086. 8244. 8288. 8715. 8841. 9284. 9594. 9947. 
10020. 10379. 10400. 10406. 10504. 10753. 10796. 
10804. 11211. 11551. 11900. 12087. 12133. 12135. 
12229. 12253. 12300. 12357. 12539. 13081. 13553. 

13597. 13608. .13646, .13654. 13808. 13887. 

Littr. B. zu 500 Thixr. = 1500 Marl 30 Stüd 
und zwar bie Nummern: 148. 258. 486. 722. 864. 
960. 976. 996. 1235. 1535. 1554. 1830. 1887, 
2067. 2133. 2519. 3162. 3393. 3394. 3563. 3598. 
3725. 3807. 3867..4067. 4078. 4205. 4254. A848. 


5010. 

Liter. ©. zu 100 Thir. = 300 Mark 97 Stüd 
und zwar. bie Nummern: 320. 939. 946. 1165. 
1416. 1423. 2280. 2749. 2804. 3267. 3402. 3408. 
3921. 3937. 4126. 4151. 4216. 4338. 4614. 4866. 
4932. 5092. 6044. 6066. 6105. 6235. 6266. 6579. 
6623. 6739. 7276. 7325. 7577. 7670. 7904, 7922, 
8165. 8590. 8961. 9045. 9265. 9325. 9327. 9939, 
10271. 10316. 10405. 10448. 10609. 10822. 10952. 
11378. 11683. 11848. 12057. 12074. 12107. 12169. 
12219. 12249. 12287. 12376. 12378. 12479. 12517. 
12563. 12583. 12728. 12855. 12912. 13212. 13489. 
13499. 13557. 13653. 13680. 13708. 13713. 13765. 
13808. 13867. 13900. 13947. 14092. 14182. 14185. 
14229. 14491. 14550. 14929. 15140. 15161. 15218. 
15400. 15512. 16714. 16734. 

Littr. D, gu 25 Thir. — 75 Marf 76 Gtüd 
und zwar bie Nummern: 17. 142. 550. 735. 1378. 
1419. 1456. 1574. 1592. 2137. 3181. 3357. 4465. 
4699. 4780. 5227. 5602. 5640. 6107. 6537. 6682. 
7152. 7312. 7351. 7489. 8031. 8120. 8150. 8731. 






508 


8808. 9257. 10217. 10279. 10592. 10839. 10932, 
11108. 11186. 11212. 11433. 11487. 11511. 11655. 
11744. 11907. 11996. 12413. 12461. 12649. 12899. 
13244. 13675. 13691. 13750. 13790. 13813, 13821. 
‚13882, 13898. 13921. 13939. 13987. 139868. 13999. 
14064, 14098. 14099. 14164. 14181. 14217. 14251. 
14257. 14272. 14285. 14291. 14302. 

Die Inhaber ber vorbezeichneten Nentenbriefe 
werben aufgefordert, gegen Quittung und Einlieferung 
der Rentenbriefe in coursfähigem Zuſtande und ber 
bazu gehörigen Eoupons Ser. IV. N 12—16 nebft 
Talons den Nennwerth ber Erfieren bei ber hiefigen 
Rentenbank⸗Kaſſe Unterwaflerfirage Nr. 5. vom 
1. Aprit £ 3. ab an ben Wodentagen von 9 bis 
1 Upr in Empfang zu nehmen. 

Vom 1. April 8. 3. ab hört dic Verzinfung der 
vorbezeichneten Nentenbriefe auf. 

Diefe ſelbſt verjühren mit dem Schluſſe bes 
Jahres 1890 zum Vortheil ber Rentenbanf. 

Den Inhabern von ausgeloofeten und gefündigs 
ten Rentenbriefen fieht es frei, die zu realifirenden 
Rentenbriefe mit der Por an bie Rentenbank⸗Kaſſe 
‚ portofrei einzufenben und zu verlangen, daß bie Ueber⸗ 
mittelung des Gelbbetrages auf gleihem Wege und 
ſoweit folder die Summe von 400 Marf nicht über- 
fteigt, durch Pofanweifung, jedoch auf Gefahr und 
Kofien des Empfängers erfolge. 

Einem ſolchem Antrage if alsdann, fofern es ſich 
um Erhebung von Summen über 400 Mark handelt, 
eine ordnungsmäßige Quittung beinufügen. 

Berlin, ben 17. November 1879. 

Königl. Direftion 

ber Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Belanntmachungen der Königl. Direktion 
der Niederfchlefiich-Weärkfifchen Eifenbahn. 

Angerfrafttreten eines Tariis für dem bireften Guterverlehr. 
128. Mit dem 1. Januar 1880 tritt der Tarif 
für ben direften Güterverfehr vom 1. Dezember 1877 
atoifchen Stationen ber Königlih Niederſchlefiſch-— 
Märkiihen, Halle-Sorau-Gubener und Berlin- 
Görliger Eifenbahn einerfeitd und ben Stationen 
Stettin und Swinemünde ber Berlin-Stettiner Eifen- 
sapn anbererfeits via Berlin und Sranffurt a. Oder 
nebft den dazugehörigen Nachträgen außer Kraft und 
an befien Stelle ein neuer Stettin-Schlefiiher Vers 
banb-Güter-Tarif du Geltung. Ueber die Säge des 
neuen Verbanbtarifs, melde PH die bisherigen 
theils Grmäßigungen theils Erhöhungen enthalten, 
ertheilt das Tarif» Büreau ber unterzeichneten Ver⸗ 
waltung (Leipziger Plag Nr. 17. II.) Auskunft. 

Berlin, den 17. November 1879. 

Königl. Direktion 
der Niederſchlefiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Königl. Preußiſche Staats: 
und unier Staats:Berwaltung flehende Bahnen. 
Aufimdigung neuer Taren und Frachtſaͤtze. 
Zu den Tarifbeften 1, 2 und 5 vom 
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15. April d. 3. find am 15. diefes Monates die Nade 
träge 3 reip. 1 in Kraft getreten, welche, außer einigen 
Berichtigungen bereit beſtehender Frachiſaͤtze, noch 


a, birefte Taxen für Güter aller Art zwiſchen Heit⸗ 
lebt und Mangfeld einer- fowie Hannöverjchen 
Stationen andererjeits, 


. Ausnahme-Frachtjäge für Steine zwiſchen Teut- 
ſchenthal (Fr.-Bebr. 3.) und Berlin (NM, 
Nord» und B.-Dresd. Bahnhof), ſowie den Ber⸗ 
liner Ringbahn-Stationen, 


Ausnahme-Frachtfäge für Braunfoplen ıc. zwiſchen 
DOber-Röblingen, Rieftedt, Teutſchenthal, Scplettau 
und Stationen ber Gtrede Berlin-Blantenpeim 
(inkl. Berlin und Ringbahn-Stationen), ſowie 
zwiſchen Stationen ber FrankfurtsBebraer Bahn 
und Neugattersleben, 


. Ausnahme⸗Frachtſätze für Salz zwiſchen Altens 
dorf und Sangerhaufen, fowie den sub c. ger 
dachten biefleitigen Stationen enthalten. Berner 
wird zum 1. Januar f. 3. der AusnahmesTarif 
je Gement x. im Staatsbahn-Gütertarife aufs 
gehoben. 


Exemplare der qu. Nachträge find bei ben dies⸗ 


c 


feitigen Dienſtſiellen ‚iu ju Paken, woſelbſi 
— han pe . j ud 
Berlin, den 18. November 1879. 
Königl. Direktion 
der Ride leſich⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 


anıtım 
der Königl. Direktion der Oftbabn. 
Außerkcafttreten von Vergänfligungen für Beförderung 
von fleinem Bieh. 
128. Bom 1. Januar 1880 ab tritt die begäglih 
des bireften Verkeyts zwiſchen ber Station Berlin 
der Königlichen. Niederſchleſiſch⸗Vaͤrliſhen Eifenba] 
un DRbapı giueries und va Siakionkn der 
ofen bis Inowrazlam an! et via $ranl 
a./D. und via Kreuz (Tarif vo 1. Januar 1878) 
eit 17. — 1 Bes —* Borbepalt an it 
e nfigumg, wonach in 

Faͤllen, in — zur PH vor Meinem Birh 
in Ermangelung eines beſtellten Eingewageng zwei 
Wagen mit je einem Boden geſtellt a, die Fracht⸗ 
berechnung nad den für Eingewagen geltenden Be 
fimmungen mit ber Maßgabe erfolgt, daß ber Bes 
rechnung bie Dorhignittäräde der beiden 
Wagen zu Grunde gelegt wird, außerKraft. 

Bromberg, ben 14. November 1879. 

" Königl. Direktion der Oſtbahn. 


















Answeifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 


















& Rame und Gtand ter und Heimath Grand Behotbe⸗ 
pe ne der welche vie Muskilfung | 4 
& des [ befihfoffek Bat. Beldifler. 
1. 2. 3. 6. 
Auf Grund bes s 362 des Strafgefegbugs: . 
1j6tefan Brzezinski, /20 Jahre, aus Kutno, Landſtreichen und BetsiKäniglih Yreußiſcheſ28. Oltober 
Bädergejelle, —E | ten, —— d. J. 
je, 
2] Die Zigeuner: a 
a Branz 18 Jahre, geboren un! 
Pawlowski, wohnhaft zu Czecho⸗ 
wis, Bezirk Bielitz, 
De ſierreichiſch⸗Schle⸗ 
ſien, 
b. ulianne 35. Jahre, geboren 
Sartanety, —— Fe 
verwittwete/ ei Ofran | \RanbRreien Rönigtih  Yrengtigel 9. Oltober 
an khrOfren, " Berisföregierüng zul D..9. 
c. beren Tochter, 18 Jahre, ‚geboren zu) ’ 
Karoline Buriansty,| Schwirklau, 18) 
unverehelichte, Rybnik, Preußen, 
— au 2 
dort, Bezie Werijſch⸗ 





Oſtrau, Mähren, 








Rame nnd Glaub 









& Mer und beimath Grund Behörbe, Datum 
1 der welche die Ausweiſung 
1 vd Kergntam Beftcafung. Sefötofen bat. | Bra 
1. 3. 4 5. 6. 
3 Wilpelm Geibt, 120 Jahre, aus Boigte-Kandfireihen und Bet-|Stabtmagiftrat Paj-] 20. Septbr. 
Dienſttnecht, — Fr Reicyen«| teln, fan in Bayern, d. J. 
erg, men, R , 
4 Peter Egger, 143 Jahre, aus Grindets Landſtreichen, grober Un⸗ dieſelbe Behoͤrde, desgleichen. 
Schneidergeſelle, ton Bern) fus und Beamtenbelei 
wei gung, , J 
81 Joſef Barta, |26 Jahre, aus Gabel,Randftreien und Betzbiefelbe Behörde, | 27. Septbr. 
Schneidergeſelle, Beziri Gabel, Böp-] teln, d. J. 
men, 
6 Ignaz Ille, 35 Jahre, aus Kam ⸗desgleichen, dieſelbe Behörde, 7. Oftober 
ergejelle, mersborf, Bez. Ober- d. J. 


Tja. Johann Braun, 
Regenſchirmmacher, 


b. deſſen Ehefrau, 
Agnes, 

81 Franz Bolda, 

Bindersſohn, 


9 s t, 
a 


10 Joſef Rieder, 


Drepslergefelle, 


41) Chriſtof Koffend, 
Gürtlergejehte, 


12] Eduard Nowotny, 


Ben, Nieber- 
efterrei 

‚geboren 1840, zu Bor- 
berfraujeflauben, orts⸗ 
angehörig zu Wicke⸗ 


wis, Bezirt Starken⸗)desgleichen, Königlich Bayeriſches 5. Oltober 
va, PN en, gleichen, Bezirksamt Schon] d. 3. 
geboren 1839, ebenba- gau, 


ſelbſt ortsangehörig, , 

geboren 1863, ortsan-ILandfreichen und Bet⸗Königlich Bayeriſches 16. Dftober 
gehörig zu Weißen-| teln, Bezirksamt Gra⸗ .J. 
ſuiz, Bezirk Biſchof⸗ fenau, 

ieinitz, Boͤhmen, 


geboren 1819, ortsan⸗desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
— zu Albersdorf, 

ezirk Te 
men, 
geboren 1842 und orts⸗Landſtreichen, Betten, Königlich Saͤchſiſcheſ 1. Dftober 
angehörig zu Neu] Fälihungvonkegitimas| Kreishauptmann- d. J. 
Paulsdorf, Kreis] tionspapieren und Ge⸗ ſchaft zu Baugen, 
Zung-Bunzlau, Böͤh⸗ brauch derſelben, 
men 
42 Jahre, aus Koͤnigs⸗Landſtreichen und Bet⸗Koͤniglich Württem:| 22. Auguſt 
berg, Böhmen, ten, bergifche Regierung d. J. 


des Jagſtkreiſes zul 
Ellwangen, 


geboren am 24. Maillandftreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 16. Dftober 





Silhouetteur, 1837 zu Drag, präfibent zu Meg) d. I. 

13) Jakob Dominit geboren am 31. ZutilCandfreigen und Dieb⸗derſelbe, 122. Dftober 
Rouzaud, 1841 zu Ar, ranf-| ſtahi, d. J. 
Sprachlehrer, reich, 

Berfonel:Ehrenik. bei der Eyangeliigen Gemeinde zu Tietzow, Diözeſe 


Der biöperige Rammergerihts-Referendar von Nauen, befiellt worden. 


Loebell if, nachdem er zum Regierungs-Referendar 


Der bisherige Pfarrer Eberhard Dransfeld zu 


ernannt worben, bei ber hiefigen Regierung in Ber Uchtenhagen iſt zum Pfarrer bei ben Evangeliſchen 


etreten. 


igin gins 


meinde 3 
Briedrich Julius Adolf 


Gemeinden zu Zeeſtow und Wernig, Diözeje Nauen, 


er rige Pfarrer an ber beutfchen Ges beſtellt worden. 
u te, Pareer Whit at " 


sunfing iR aum Pfarrer Lehrer Wegel zum Oberlehrer befördert und ber 


„London An der Louiſenſchule zu Berlin if der orbentlige 





Gomnafiallehrer Jenkner als ordentlicher Lehrer an« Bermifchte 
geftellt worden. Schifffahrtsſperre. 

Der Schulamiskandidat BIod iſt als ordentlicher Zur Ausfüprung- ber nothwendigen Reparaturen 
Lehrer an dem Gymnaſium in Prenzlau angefellt an den Schleuſen ı. bes Bromberger Canales und 
worben. zur Aufräumung ber analfelder wird eine Sperre 

Der Schulamtskandidat Dr. Bohn if als des gedachten Canals für ben Zeitraum vom 1. Ja⸗ 
orbentlicher Lehrer an der Friedrichs⸗-Realſchule zu nuar bis ultimo März 1880 eintreten, wovon das 
Berlin angeftellt worden. betheiligte Publifum hierdurch in Kenntniß geſetzt 

Der ordentliche Lehrer am Berlinifhen Gymna- | wird. . 
flum zum grauen Kofler, Dr. Eugen Bormann, Bromberg, ben 7. November 1879. - 
iſt zum Oberlehrer beförbert worden. Königl. Regierung. Abtpeilung des ‚Innern. 








(Hierzu eine Beilage, enthaltend die Anweifung vom -15. September 1879, zur Ausführung ber Berorbnung 
vom 7. September 1879, betreffend bas Berwaltungsswangsverfahren wegen Beitreibung Yon Gelbberrägen, 
fowie Bier Deffentlihe Anzeiger.) 


ertionegebäßren betra Druigeile 20 Pfemaige AM. 
alte Verhen — 

Redigiet vom ber Koni Regierun tobam. 
Botodam, Buddruderei der KW. Gayn’iden (Hoya, Hofriuhtraden). 





Extra-Beilage zum Amtsblatt. 
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Anweiſung 
vom 15. September 1879, zur Ausführung der Verordnung vom 7. September 1879, betreffend 
das Verwaltungszwangsverfahren wegen Beitreibung von Gelobeträgen. (Geſ.Samml. ©. 591.) 


— — 


Auf Grund ber im 8. 58 der Verordnung von 7. 
September 1879, betreffend das Verwaltungszwangsver⸗ 
fahren wegen Beitreibinig von Gelobeträgen (Gei.-Sanınıl. 
S. 591), den beteiligten Diinifterien ertheilten Ermächti- 
gung wird zur Ausführung dieſer Verordnung Nuch- 
ſtehendes vorgefchriehen: 

I. Allgemeine Beſtimmungen. 
Anmendung der Verordnung. (Zu $. 1.) 

Art. 1. Nach ben in ven einzelnen Qanvestheilen 
beſtehenden Vorfchriften beſtimmt fich, welche Geld⸗ 
leiftungen der DBeitreibung im Verwaltungszwangsver⸗ 
führen unterliegen. 

Soweit hiernach die Beitreibung eines Geldbetrages 
im Verwaltungszwangsverfahren zuläffig iſt, regelt fich 
das Verfahren ausſchließlich nach den Vorjchriften ber 
Verordnung; alle auf das Verfahren bezügfichen Bes 
ftimmungen ber ſeither beftehenden Exekutionsordnungen 
find demnach für aufgehoben zu erachten. 

Vollitredungsbehörden. (Zu 8. 3.) 

Art. 2. Diejenigen Behörden oder Beamten, 
welche kraft ihres Amtes Geldbeträge einzuzichen haben, 
bie ter Beitreibung im Verwaltungszwangeéverfahren 
unterliegen, bilven die zur Anordnung und Leitung des 
Zwangsverfahrens zujtindigen Vollſtreckungsbehörden, 
ohne daß es einer weiteren Beauftragung derſelben bedürfte. 

Auch wenn gewiſſen Beamten die Einziehung ſolcher 
Geldbeträge als Nebenamt aufgetragen ift, bilden die⸗ 
ſelben bezüglich dieſer Gelobeträge die zuftindige Volf- 
ſtreckungsbehörde. 

Bon der Beſtimmung bes Abſ. 1 bilden die Des 
amten jolcher Korporationen, welche nach den bisherigen 
Vorſchriften zur eigenen Zwangsvollſtreckung nicht be- 
rechtigt find, wie namentlich die Nendanten von Kirchen- 
gemeinden und Schuljocietäten, eine Ausnahne. Dieje 
fönnen niemal® bie Vollitredungsbehärde bilden, falls 
fie nicht etwa auf Grund des von ihnen beffeideten Haupt: 
amtes hierzu befühigt find, und deshalb gemäß der DBe- 
ſtipruumg im Abſ. 2 als Vollſtreckungsbehörde zu fungiren 
haben. 

Inſoweit den Gemeinden die Einziehung von Geld⸗ 
beträgen für ven Staat obliegt, bilden die Gemeinde⸗ 
vorſtände, wenn jedoch eine Gemeinde zum Zweck ver 
Einziehung folcher Geldbeträge ſelbſtſtändige Benmten 
angeftellt hat, diefe Letzteren vie Vollſtreckungsbehörde. 
Ebenſo find bie von mehreren zu einen Grhebungsbe- 
zirte vereinigten Gemeinden angeitellten jelbftftändigen 
Erhebungsbeamten für ihren Geſchäftsbereich als Voll⸗ 
ſtreckungsbehörde zuſtändig. 

Art. 3. In allen Fällen, in denen eine nach 
den Beſtimmungen des 8. 3 Abſ. 1 und 2 ver Ber- 
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ordnung zuſtändige Vollſtreckungsbehörde nicht vorhanden 
iſt, hat die örtlich zuſtändige Regierung (in der Provinz 
Hannover die Landdroſtei, in der Stadt Berlin das Poli⸗ 
zeipräſidium) entweder von Amtswegen, oder auf Er⸗ 
ſuchen der zuſtändigen Behörde oder Korporation eine 
beſondere Vollſtreckungsbehörde zu beſtimmen. Dieſe Bes 
ſtimmung kann nach dem Ermeſſen der Regierung (Land⸗ 
droſtei, Polizeipräſidium in Berlin), welche hierbei auf 
bie Wünſche der erſuchenden Behörde oder Korporation 
thunlichſt Rückſicht zu nehmen hat, für jeden einzelnen 
Fall, oder für eine Reihe von Fällen oder für eine be 
ſtimmte Zeitbauer erfolgen. 

Die Regierungen (Landdroſteien, Polizeipräſidium 
in Berlin) find ermächtigt, bei der Beſtimmung einer 
Vollſtreckungsbehörde nach 8. 3 Abf. 3 der Verordnung 
eine von ber Behörde oder Korporation, für deren Rech: 
mmg die Zmangsvolfftredung erfolgt, zu entrichtenden 
verhaltnißmäßigen Beitrag zu der Remuneration ber Voll⸗ 
ſtreckungsbehörde und ver Vollziehungsbeamten feftzufegen. 

Art. 4. In welchen Fällen die zuftändigen höheren 
Verwaltungs- und die Auffichtsbehörben von der Ermäch⸗ 
tigung, die Funktionen der Vollſtreckungsbehörde ganz 
over theilweife felbft zu übernehmen, Gebrauch machen 
wollen, bleibt ihrem Ermeſſen überlaffen; vorzugsweife 
wirb folches dann gefchehen müſſen, wenn es fich, wie 
3. B. bei der Ausführung von Defeftenbefchlüffen, um 
wichtige oder fchwierige Fälle der Zwangsvollſtreckung 
handelt. Selbſtredend tritt, foweit bie gedachten Bes 
hörden von der bezeichneten Ermächtigung Gebrauch 
machen, bie etwa fonft zuftändige Volljtredungsbehörde 
außer Funktion. 

Art. 5. Da durch die Beſtimmungen ber Ver: 
ordnung an ben beftehenven Vorfchriften über die Noth⸗ 
wenbigfeit, eine Umlage für vollſtreckbar (erefutorijch) 
zu erffären, nichts geändert worden ift, jo hat die Voll 
ſtreckungsbehörde in den geelgneten Fällen zu prüfen, 
ob dieſer Vorausfegung genügt ift. 

Bollzichungsbeamte. (Zu $ 5.) 

Art. 6. Die Vollziehungsbeamten unterliegen ber 
Disziplin derjenigen Behörde, von welcher fie ange- 
stellt find. 

Wenn die von den Regierungen (Finanz-‘Direftion) 
angeftellten Vollziehungsbeamten nach Vereinbarung mit 
den Crfteren von anderen Provinzialbehörden (8 24 
Nr. 2 des Gefeges nom 21. Juli 1852, betreffend 
bie Dienftvergeben der nicht richterfichen Beamten, 
Geſ.“S. S. 465) als Volliehumgsbeamte verwandt 
werden, fo haben dieſe Brovinzialbehörven das Recht, 
bie etwaigen Dienftvergehumgen berfelben disziplinariſch 
zu rügen, müſſen aber, wenn folches gefchieht, die be 
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Gntlaifung eines jelchen 2 
aueſchließlich rer R 3 Di 

Art. 7. Tie Texgiebungsbeamten, Tele 
nicht eine beſentere Tienſilleitung tragen, möüljen bei 
allen amtlichen Verrichtungen mit einem Ticnfiidilte 
verſeben fein; das Yegtere jell im ver Mitte ten Preu- 
biſchen Arier enthalten und auf ter finfen Bruitieite 
getragen werten. 

Art. 8. Die eidliche Verrilichtung der Rolkichumze- 
beamten erfelgt durch die zuſiant ige Beberte nach ten 
beſtehenden allgemeinen Vorjchriften. Sofern die Tall: 
ziehungebeamten bereits auf GHrund eines anderen ven 
ihnen belleiveten Amtes cidlich verpflichtet find, bekart | 
es ver nechmalizen Vereidung nicht. 
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| bat ter Beamte vie Behändigung durch Anker 


Art. 9. Tin Reitertchefe bleibt tie Beitiummng | 


ver Vorausſetzungen rorbehalten, unter denen die Aus- 
führung einer Zwangsvolljtreckung einem Gerichtsvell - 
rieher übertragen werten kann. 
II. Mahnverfahren. 
Nothmwenzigteit der Mahrungen, 
Art. 10. Die Vollitredungsbebörne darf aus: 
nahmemeije tie Mahnung unterlaffen, wenn: 

a, nach ihrem pilichhmäßigen Ermeſſen zu befürchten 
iſt, daß durch vie mit ver Mahnung verbundene 
Verzögerung der Vellſtrecung ber Erjola ter 
Letzteren gefährdet werten würbe; oder wenn 

b)die Mahnung nach ven unten folgenten Beſtim⸗ 
mungen wegen einc& in der Perjon des Schuldners 
liegenden Hinterniffes nicht ausgeführt werten kann. 
Sonftige Ausnahinen und Abweichungen von ber 

Regel des $ 6 ter Verordnung können nur bie Reſſort⸗ 
chefs geftatten. 
Reſtoergeichniß. 


Art. 11. Die für die Einziehung der direkten 
Steuern und anderen in feſtſtehenden Friſten wieder⸗ 
kehrenden öffentlichen Abgaben und Gefälle zuſtändigen 
Behörden und Beamten haben ein Reſterzeichniß zu 
führen, in welches unmittelbar nach dem Berfalfe ver 
einziuziehenten Abgaben und Gefälle bie fünmtlichen 
Rüdjtände unter fortlaufenzen Nummern, und verfchie- 
bene von berfelben Perjon verjchulvete Rückſtande unter 
derfelben Nummer einzutragen find. 

Für rieſes Refterzeichniß iſt im ber Regel das au⸗ 
Hiegente Muſter I., reifen Spalten nach Bedürfniß 
vermehrt werben färnen, zu benutzen. 

Den Reifertcheis bleibt vorbehalten, von der Ver⸗ 
pflichtung zur Führung ven Rejtverzeichniffen zu ent- 
tinden, audere Muſter vworzufchreiben, oder jonftige 
Abweichungen zu geftatten. 


Mabnzettel, 

Art. 12. Die Mahnung erfolgt durch Mittheilung 
eines Mahnzettels, welcher non ter für die Eimiehnng 
bes Geldbetrages zuftindigen Stelle auf Grund bes 
Reftverzeichniffes nach dem beigefligten Mufter II auszu⸗ 
fertigen ift; verſchiedene Rückſtände deſſelben Schuldners 
Jh in der Regel durch denfelben Wahrgettel einzupordern. 





Art. 13. Die Kar häneisumg ter 
ten Schulener erfolgt durch ten V 
andeten biermit beſonders beauftragten öffentliden De 
aniten oder tur Aufgabe zur Reit. 

Im eriteren alle bat ter beauftragte Beamre 
ten Mabngetiel tem Schufener seftit einem ex 
wachſenen Hausgeneifen teilclben zu neigen un 
mie ſolches Pe, umter Angabe tes Namens tot: 
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tie Thür ber Wehnung des Schuleners ever durch 
Uebergabe des Mabnzettel® an die Ortsbehẽrde zu 
bewirten, Cegtere hat alsdann tie Mittheilung an 
ten Schuldner zu veranlaſſen. 

Der mit ter Bebäntigung tee Mabnzettels beaui- 
tragte Beanıte ift niemals zur Annahme von Zahtungen 
ermäctizt. 

Die Behänbigung durch Aufgabe zur Voſt geihieht 
in ber Weife, daß der Mahnzettel in einem verichleifenen 
Briefumſchlage unter ver Arrciie des Schultrners nach 
teilen Wohnerte zur Poft gegeben wirt. In Dielen 
Falle wird vie Behändigung mit der beicheinigten Auf 
gabe zur Poſt als bewirkt angejeben, ſelbit wenn die 
Sendung als unbejtellbar zurüdtemmt. Tie Beichei 
nigung der Aufgabe zur Pot lann nur durch einen 
vereidinten Beamten geſchehen. 

Art. 14. Bildet die für bie Einzichmg zuſtän 
tige Etelfe zugleich die Volfjtredungstehörte, ſo hat 
biefelbe das Verfahren ter Behäntigung der Mahn- 
zettel felbft za leiten umb namentlich unter Arrüdjich: 
tigung der örtlichen une ber ſonſt in Betracht kom ⸗ 
menden Verhãltniſſe zu beftimmen, c& vie Behãndigung 
ter Mabnzettel durch ten Vollziehungsbeamten oder 
durch Aufgabe zur Peſt geſcheben ſoll. Hat jeroch ber 
Schuldner nicht feinen Wohnſitz ini Geſchãftebeʒirle 
ver Vollirredungebehörte, jo muß der Regel nach vie 
Behännigung durch Aufgabe zur Voſt erfolgen. 

Geſchieht die Behandigung durch ven Bolfziehunge- 
beamten, jo ift demſelben ein auf vie jimmtlichen an- 
zumahnenden Schuldner bezüglicher, die Souften 1, 3—5 
des Reitwerzeichniffes umfaſſender Auszug zu überachen; 
derſelbe hat ſedann in der Spalte 5 des Auszuges die 
erfolgte Behãndigung durch den Vermerk „behändigt 
tem N. N. am —ten .....“, over falls die Be: 
handigung durch Andeften an die Thür bezw. durch 
Uebergabe an die Ortöbehörte erfolgt ift, durch den 





Vermerk „angeheftet am — 20. .“ bezw. „em 
Ortsvorfteber . .. . . übergeben am... .. ", u 
befcheinigen. 


Erfolgt die Behändigung durch Aufgabe zur Poſt, 
fo muß ber Beamte, welcher die Aufgabe bewirkt hat, 
biejelbe in ber Spalte A des Neſtverzeichniſſes durch 


den Vermerk „auf die Poft gegeben am —ten . . . ." 
beicheinigen. 

Art. 15. Bildet Dagegen bie fir bie Einziehung 
zuftändige Stelfe nicht zugleich die Vollſtreckungsbehörde, 
fo muß die Behänudigung der Mahnzettel entweder durch 
einen hiermit bejonders beauftragten öffentlichen Beam⸗ 
ten oder durch die in Gemäßheit des 8 3 Abſ. 3 ver 
Verordnun beftellte Vollſtreckungsbehörde bewirkt werden. 
Die näheren Beitinunungen hierüber bleiben ven zujtän: 
digen Behörden der verſchiedenen Reſſorts vorbehalten. 

Im erſteren Falle hat die für die Einziehung 
zuſtäändige Stelle die von ihr ausgefertigten Mahnzettel 
nebjt dem im Art. 14 Abi. 2 erwähnten Auszuge des 
Reftverzeichniffes dem beauftragten Beamten mitzutheilen, 
welcher die Behaͤndigung ımter Beobachtung der daſelbſt 
gegebenen Vorjchriften auszuführen und ben mit ven 
erforderlichen Beſcheinigungen verjehenen Auszug dem: 
nächit zurückzugeben Hat. 

Soll die Behänpigung der Maähnzettel durch bie 
in Gemäßheit des $ 3 Abſ. 3 der Verordnung beitelfte 
Vollſtreckungsbehörde erfolgen, fo muß vie für vie Ein⸗ 
ziehung zujtändige Stelle die von ihr ausgefertigten 
Mahnzettel nebſt ihrem Reftverzeichniffe umd dem Aus- 
zuge aus Letzterem der Vollſtreckungsbehörde mittheilen, 
welche das weitere Verfahren zu veranlaffen hut. In 
ſolchen Fällen Hat die gedachte Stelle von alfen auf 
die in dem Reſtverzeichniſſe aufgeführten Rückſtände 
bei ihr eingehenden Zahlungen der Vollſtreckungsbehörde 
unverzüglich Kenntniß zu geben. 

Mündliche Mahnung. 

Art. 16. Sofern in einzelnen Yanbestbeilen bie 
Ausfertigung oder Behandigung ber Mahnzettel wegen 
Mangels geeigneter Beamten auf erhebliche Schwierig: 
feiten ſtößt, können die Provinzialbehörden für ihren 
Geſchäftsbereich ausnahmsweiſe die mündliche Mah— 
nung durch den Vollziehungs- oder einen anderen hier⸗ 
mit bejonterd beauftragten dffentlichen Beamten ge= 
ftatten. Dietelben haben in jelchen Fällen zugleich 
darüber zu bejtimmen, im welcher Weife die Ausfüh— 
rung der Mahnung zu befcheinigen ift. 


II. Zwangsverfahren. 


A. Allgemeine Beftimmmungen. 
Ginleitung de3 Zwangsverfahrens. 

Art. 17. Nach dem Ablaufe ver Mahnungsfriſt 
ift wegen der verblichenen, in Spulte 7 des Rejtver- 
zeichniffes einzutragenden Rückſtände chne Verzug dus 
Zmangeverfahren einzuleiten. Die Vollſtreckungsbehörde 
ift ohne ausdrückliche, für jeden einzelnen Fall zu er: 
theilende Genehmigung der zur Bewilligung von Stun⸗ 
dungen zuſtändigen Behörde bezw. der Sorperation, 
für teren Rechnung die Imungerolljtvedung erfolgt, 
nicht ermächtigt, für Die Ginleitung Des Zwangever⸗ 
fahrens oder für einzelne Bollitredungemafßregeln Aus⸗ 
ſtand zu gewähren. Alle von ber Vollſtreckungsbehörde 
eigenmächtig gewährte Stumdungen erfolgen auf alleinige 
Gefahr des verantwortlichen Beamten. 

Die von der zuftäntigen Behörde oder Korporation 


einer Schuldner nach Zujtellung des Mahnzettels ges 
währte Stuudung ijt in Spalte 12 des Rejtverzeich- 
nijfes mit Angabe der Stundungsfriſt zu vermerfen. 

Die Namen derjenigen Schuldner, gegen welche 
wegen Zahlung des vollen Betrages der Rückſtände 
dus Zwangoverfahren nicht einzuleiten ijt, find in dem 
Rejtwerzeichniß mitteljt Durchſtreichens zu löſchen, jedoch 
jo, daß die Eintragungen vollftändig lesbar bleiben. 

Zujtellungen (3u SS. 8—18.) 

Art. 18. Tb die Auitellungen im Zwangsver⸗ 
fahren durch den Vollziehungsbeamten oder durch vie 
Poſt zu bewirken jind, iſt unter entiprechender Anwendung 
ber im Art. 14 gegebenen Vorjchriften zu bejtimmen. 

Die Perjon, welcher zugeftellt werben fol, ift von 
ber Vollſtreckungsbehörde ımter Beachtung der in ben 
88.9 —11 der Verordnung getroffenen Beſtimmungen 
genau zu bezeichnen. 

An welche Perjonen im Falle des S. 9 Abi. 1 
ber Verorenung die Zuftellung erfolgen muß, richtet 
fih mit Rüdjicht auf vie Beitimmungen ver SS. 50, 51 
der Civilprozeßordnung nach den Vorjchriften des bürgers 
fichen Rechted. Hiernach erfolgen im Allgemeinen Zus 
itellungen fir Minderjährige an den Vater over bezw. 
Vormund, Zujtellungen für Geiſteskranke, Verſchwender 
oder ſonſt aus irgend einem Grunde unter Vormund⸗ 
ſchaft ſiehende Perjenen an ven Vornumd. 

Die im 8. 13 der Verordnung gedachte Erlaubniß 
ber Vollſtreckungsbehörde darf nur im Falle der Dring« 
lichkeit der Zuftellung ertheilt werden“*). 

Für die über Die Zujtellung aufzunehmenden Urs 
funden ift das anliegende Mufter IIL zu benuten. 

Die Erſuchungséſchreiben, welche bei Zuftellungen 
in einem anderen beutjchen Staate ($. 17 Abſ. 20. V.), 
jowie bei Zujtellungen an die im $. 184 der Civilprozeß⸗ 
ordnung bezeichneten Perjonen erforderlich werben, ſind 
von der Vollſtreckungsbehörde zu erlajfen. Dagegen find 
bei Zujtellungen, welche mittelſt Erſuchens des Reichskanz⸗ 
(ers, der Minijter der auswärtigen Angelegenheiten, ber 
Bundesſtaaten oder der Konſuln oder Geſandten des 
Reichs (SS. 182, 183 ber Givilprozeßordinung) bewirft 
werden jollen, wegen des Erlaſſes der Erſuchungeſchreiben 
bie über den Gejchüftsverfehr mit den genannten Be⸗ 
amten ergangenen allgemeinen VBorjchriften zu beachten, 
Können AZuftellungen in einem anderen deutjchen Etaate 
nach ben mit dieſem getroffenen Vereinbarungen durch 
bie Boft bewirft werden, fo tft von der im $. 17 
Abi. 2 der Verordnung vorgejehenen Art der Zuftellung 
feine Anwendung zu machen. 

Bei AZuftellungen durch öffentlichen Aushang 
($. 18 d. 3.) it ver Tag ber Anheftung auf bem 
andzubängenten Schriftftüde zu vermerken. 

*) Allgemeine Feiertage im Sinne der SS. 13, 20 Abſ. 2 
der Verordnung ($. 681 der Giviiprogepordnung) find: 

1. Der erfte und zweite Feiertag der drei chrüjtlichen Feſte 

Weihnachten, Oſtern und Pfingſten. 

2. Der Charfreitag. 
3. Der gten,ab stay. 
4. Der Buß⸗ und Bettag. 
5. Der Himmelfahrtätag. 
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Anlegung von Alten. 

Art. 19. Alle auf vie Zuitelfungen bezũglichen 
Urlunden und Beſcheinigungen fine, nachtem ſie von ver 
Vellitredumgsbehörre hinſichtlich ihrer vorjchriftenäßigen 
Ausftellung geprüft une auf deren Anorenung erforber- 
lichenfalls berichtigt beye. verrolljtäntigt werten find, 
zu bejonteren Akten zu bringen. Die Letzteren jind 
nah ver Reihenfolge des Keitwerzeichnijjes anzulegen. 
Zu denjelben ſind auch alle im weiteren Verlaufe des 
Zwange erfahren aufgenommenen Urkunden, Protololle 
amd Bicheinigungen, jowie alle Concepte der ergangeuen 
Verfügungen, Mittheilungen u. j. mw. zu uchmen und 
bei ven entjprechenren Nummern tes Rejtwerzeichniijes 
einzuheften. Die Alten ſowie vie Rejtverzeichniffe ſind 
mindeſtens fünf Jahre lang aufzubewahren. 

Verbot von Vollitredungshandlungen an kirchlichen seittagen 
und am Sahbath. (Ju 3. 20.) 

Art. 20. Tie Vollſtreckungobehörden werben 
angewiefen, Vollſtreckungohandluugen gegen Angehörige 
einer hrijtlichen Konfeſſien an ven nicht als allgemeine 
Feiertage anerfannten kirchlichen Feittagen dieſer Kon— 
fejfien, jowie gegen Juten au Sabbath und an jüriſchen 
Feſttagen nur bei Gefahr im Verzuge ausführen zu laſſen. 
B. Zwangsvollftredung in das bewegliche Bermögen. 

1. Allgemeine Bejtimmungen. 
Berfchiedene Arten der Pfändung. (Zu $. 24.) 

Art. 21. Bei der Zwangevollſtrecung in das 
bewegliche Bermögen ift febiglich nach Zmedmäßigfeits- 
gründen zu beftimwen, welche Art ber Pfändung aus- 
geführt werben, namentlich ob jich vie Vegtere auf iörper⸗ 
fihe Sachen oder auf Forderungen und andere Vers 
mögensrechte des Schuldners erjtreden fell. Auch 
tönnen unter Beobachtung der Vorjchrift des S. 24 
Abj. 1 der Verordnung, Eörperliche Sachen und For- 
derungen ober andere Vermögensrechte zu gleicher Zeit 
gepfänbet wer.en. 

In der Regel ift diejenige Art der Pfändung zu 
wählen, welche vorausfichtlich am ficherften und leich⸗ 
teften zur Dedung der beizutreibenden Sunnne führen 
wird; am zweiter Stelle iſt derjenigen Art der Pfän- 
bung ber Vorzug zu geben, welche Schuldner au 
wenigjten nachtbeilig iſt und den geringjten Betrag an 
Gebühren und Koften verurſacht. 

Anfprücde dritter Berfonen (Zu $. 26.) 

Art. 22. Wenn ein Dritter bezüglich des gepfün- 
beten Gegenſtandes bei ver Vollftrefungsbehörde 
Anfprüche anmeldet, welche im Falle ihrer Begrün- 
bung ber Deckung der beizutreibenden Sunune aus dem Er: 
Töfe entgegenftehen würden, fo iſt zu prüfen, ob die Pfän⸗ 
dung anderer Gegenftände möglich ift, welche hinrei- 
ende Sicherheit gewähren und von britten Perfonen 
nicht in Anjpruch genommen werben. 

Treffen biefe Vorausſetzumgen zu, jo kann bie Voll⸗ 
fteedungsbehörbe, nachbem bie anderweite Pfändung 
erfolgt — je e Preigebung des erftgepfänbeten Gegen: 
ftanbes verfüi 

Iſt — die Pfändung eines anderen Gegen⸗ 
ſtandes nicht möglich, fo hat bie Vollſtreckungsbehörde 


chne Verzug berjenigen Behörte ever Korperutien, für 
teren Rechnung vie Zwangẽrollſtreckung ſtattfindet, ven 
Sachverhalt amzuzeigen und deren Entſcheitung abzu⸗ 


warten. Bis vie Vegtere erfolgt ift, feiern bie anges 
meldeten Anfprüche bejcheinigt fine, von meiteren Well 
ſtreckungsmaßregeln Abſtand zu nehmen. 

Art. 23. Wenn ein Dritter Anfprüche am ben 
gepfänteten Gegenſtand im Wege ver Klage geltend 
macht, io hat bie Vellſtreckungobehorde fih nach ven 
etwa in Gentäßheit ver SS. GER, 689 ver Cirilprozeß ⸗ 
errang 18.26 Abj.2 d. V.) ergebenten Anordnungen 
tes Gerichts oder nach etwaigen Weiſungen verjenigen 
Behbörde oder Kerperatien, für deren Rechnung die 
Zwangsvolfftredung erfolgt, zu richten, im Webrigen 
aber vem Zmangsverfabren treiteren Fortgang zu geben. 

Gegen vie Vollſtreckungsbebörde jelbit kann Die 
age nur in dem Falle gerichtet werten, wenu fie 
zur progejfuafiichen Vertretung Tesienigen, für veilen 
Rechnung die Zwangsvollſtreckung erjelgt, befugt fit. 
Steht ver Volljtrekungstchörre eine ſolche Befugniß 
nicht zu, jo hat jie Bei eigener Verantwortlichkeit auf 
die gegen fie angejtellte Klage lediglich vie Einrede der 
mangelnden gejeglichen Vertretung vorzuſchũtzen umd bie 
Derfantung zur Hauptjache zu verweigern (88.247,28 
der &.-B.-O.); zugleich bat vi Vollftredungsbehörke 
in einem felchen Falle Demjenigen, für deſſen Red: 
nung bie Zwangsvollſtreckung erfolgt, ven der Sachlage 
Kenntniß zu geben. 

Tifienbarungseid. (Zu $. 27.) 

Art. 24. Der Antrag auf Erhebung bed Offen- 
barungseides behufs Offenlegung des Verinögene ift nur 
dann zu ftellen, wenn ausreichende Gründe zu ber An 
nahıne berechtigen, daß der Schuldner Gegenſiãnde feines 
Vermögens, um fie der Pfändung zu entziehen, vers 
heimlicht. 

Zur Stellung des Antrages iſt lediglich die für 
die Einziehnng zuſtändige Stelle befugt; ſofern es ſich 
um Geldbeträge handelt, welche an ven Staat zu ent 
richten fin, bedarf e8 ber Genehmigung der zuftändigen 
Aufjichtsbehörte, und hat die mit der Einziehung be⸗ 
auftragte Behörde dieſe Genehmigung in den geeigneten 
Fällen nachzufuchen. Cine generelle Ertheilung ver 
Genehmigung ift nur ausnahmsweiſe zulällig, fofern 
nach dem pflichtmäßigen Ermeffen ter Aufſichtsbehörde 
ein Mißbrauch nicht zu befürchten ift. 


2. Pfändung körperlicher Saden. 
Pändungsbefehl (Zu 83. 19, 25 Abſ. 2) 

Art. 25. Der Auftrag zur Pfändung körper⸗ 
licher Sachen wirb dem Volfziehungsbeamten mittels 
eines von ber BVolljtredungsbehörbe nach anliegendem 
Muſter IV. auszufertigenden Pfaändungebefehls ertheilt. 
In dem Leßteren ift ftets anzugeben, ob bezw. bis zu 
welchem Betrage der Vollziehungsbeamte bei Ausfühe 
rung der Pfändung zur Empfangnahıne von Zahlungen 
ermüchtigt ift. Cine ſolche Ermächtigung iſt der Regel 
nah dem BVollziehungsbeamten für tie Koften und 
Gebühren der Zwangsvollſtreckung ohne Befchrän. 








fung, im Uebrigen nur für Beträge bis zur Höhe 
von 20 Mark einfchließlich zu ertheifen. Den 
Reſſortchefs bleiben anderweite Beſtimmungen hierüber 
vorbehulten. 

Die Bolljtretungsbehörte Hat auf Grund bes m 
der Spalte Ba des Rejtwerzeichniffes einzutragenden Vers 
merks die fchleunige Ausflihrung des Pfändungsbefehls 
zu überwachen. 

Abmwendung der Pfändung. (Zu 3. 25.) 

Art. 26. Der Vollziehungsbeamte darf die Aus⸗ 
führung des Pfändungsbefehls lediglich in den Füllen 
des $. 25 Abf. 1 der Verordnung unterlaffen oder ein- 
ſchraͤnken. 

Friſtbewilligungen, in Folge deren die Pfändung 
auszuſetzen iſt, müſſen von der Vollſtreckungsbehörde 
ausgeſtellt ſein; andere Friſtbewilligungen hat der Voll— 
ziehungsbeamte nicht zu beachten. Die Vollſtreckungs⸗ 
behörben Haben fich bei der Ertheilung von Friſtbe⸗ 
willigungen ſtreng nach der Vorjchrift des Art. 17 zu 
richten. Die Vorzeigung eines Poſtſcheines über vie 
Abſendung eines Geldbriefes ift zur Abwendung der 
Pfüntung nicht geeignet. 

Im Falle, daß Theißzahlungen nachgewieſen oder 
an den Vollziehungsbeamten geleiftet werten, ift bie 
Pfündung entſprechend zu beichränfen. 

Der Vollziehungsbeamte bat dem Schuldner über 
bie von ihm geleifteten Zahlungen Quittung zu ertheilen. 

Art. 27. Wenn ver Pfändungsbefehl auf Grund 
ber Beſtimmungen des $. 25 Abi. 1 der Verordnung 
gar nicht ausgeführt wird, jo hat der Vollziehungsbe— 
amte ten Grund hierfür, fowie ven Betrag ter etwa 
von ihm in Empfang genommenen Zahlungen auf dem 
Pfändungsbefehl zu vermerken und ben Vetteren ber 
Vollſmeckungsbehörde fofort zurückzugeben. 

Ausführung der Pfändung. (Zu 88. 28—31.) 

Art. 28. Auf Grund des —S— iſt 
der Vollziehungsbeamte berechtigt, die in der Wohnung 
oder ſonſt im Gewahrſam des Schuldners befindlichen 
pfändbaren Sachen, joweit al8 es zur Dedung der bei: 
zutreibenden Rückſtände und Koften erforderlich ift, in 
Beſitz zu nehmen. 

a. Auswahl der zu pfändenden Sachen. 

Art. 29. Alle Sachen, welche unzweifelhaft 
nach 8. 31 ver Verordnung ($. 715 der Eivilprozeß- 
ordnung) ber Pfändung nicht unterliegen, müſſen unbe- 
dingt freigelajjen werden*). 

Behufs Feſtſtellung Der Unentbehrlichkeit der da⸗ 
jelbjt bezeichneten Sachen fann ein Sachverjtändiger 
zugezogen werden. Im alle der Wr. 5 des 8. 715 
ber Civilprozeßordnung muß ftetd die Zuziehung eines 
Sachverſtändigen erfolgen, wenn bie bort bezeichneten 
Sachen ven Werth von 1000 Mark überfteigen. Der 
Sachverſtãndige iſt in dieſem Falle, wenn es ſich um 
eine Zwangsvollſtreckung gegen ben Beſitzer eines land⸗ 
ſchaftlich beliehenen Gutes handelt, aus den Beamten 


Zu den der Brandung nicht unterworfenen Saden 
gehört auch das Inventar der Mojthaltereien (3. 20 Geiles 
über Das Poſtweſen des Deutjchen Reichs, vom 28. Ditb. 1871). 
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oder den Mitgliedern des laudeſchaftlichen Verbandes zu 
nehmen. 

Art. 30. Solche Sachen, bei denen: 

a) hinſichtlich der Pfändbarkeit Zweifel beſtehen oder 
Einwendungen des Schuld: ers erhoben werben, 
oder bezüglich deren 

b) ein Dritter perſönlich oder nach Angabe des Schuld⸗ 
ners Eigenthums⸗ ober ſonſtige, der Verwendung 
des Erlöſes zur Deckung des beizutreibenden Geld— 
betrages eutgegenſtehende Auſprüche erhebt, oder 
welche 

e) nach den angelegten Siegeln oder ſonſtigen Zeichen 
bereits von anderen Vollziehungsbeamten ober von 
Gerichtsvollziehern gepfüntet worden find, 

müſſen von ber Pfändung freigeluſſen werben, full bie 
Pfäntung anderer Sachen möglich ift, welche hinrei- 
chente Sicherheit gewähren und zu einer der zu a bis c 
gedachten Kategorien nicht gehören. 

It jedoch hiernach Die Pfäudung unterer Saucen 
nicht möglich, fo find ter Kegel nach auch bie zu dieſen 
Kategorien gehörigen Sachen zu pſunden. Auf Gruud 
bes hierüber in das Pfändungsprotokoll aufzunehmenden 
Vermerks bat alsdann in dem Yulle zu a die Bell 
ſtreckungsbehörde über die Pfänpbarfeit der Sache Les 
ftinmmung zu treffen und hiernach das weiter Grfors 
berliche zu veranlaffer. Der Schuloner, welchen vie 
Entſcheidung mitzutheilen ift, muß, wenn er vou ber 
ihm offenftehenden Beſchwerde (8. 2 Abj. 2 der Vers 
ordnung) Gebrauch machen will, diejelbe jo zeitig uns 
bringen, daß ber Vollſtreckungsbehörde die Siftirung 
ber Berfteigerung aufgegeben werben Tanıt. 

In dem Falle zn b. Hut die Vollſtreckungsbehörde 
nach Maßgabe der Vorjchriften des Art. 22 Abſ. 3 
zu verfahren; in den Falle zu e. regelt jich dus weitere 
Verfahren nach ben Vorſchriften ber 88. 40, 41 der 
Verordnung. 

Art. 31. Im Uebrigen iſt die Auswahl der 
zu pfändenden Sachen vorzugsweiſe nach den allgemei« 
nen Regeln des Art. 21 zu treffen, hierbei jedoch auf 
etwaige MWünfche des Schuldners thunlichſt Rückſicht 
zu nehmen. Baares Geld, Werthpapiere, Kojtbarfeiten 
und andere Gegenjtände, welche der Vollziehungsbeamte 
ohne Schwierigkeiten felbft fortichaffen fan, find ftete 
an erjter Stelle zu pfänden. 

Sonſt ijt bei Anwendung der allgemeinen Negeln 
befonters in Betracht zu ziehen, ob nach den im Art. 
32 folgenden Vorfchriiten die zur pfündenden Suchen 
im Gewahrjan des Schuldners belaſſen werben dürfen 
und ob, wenn biefes nicht geſchehen kann, dev Trand- 
port und die weitere Aufbewahrung ber Sachen umver- 
bältnißmäßige Schwierigkeiten und Koften verurjachen 
wire. 

Die Pfändung von Vieh und von Früchten, welche 
von bein Boden noch nicht getvemit find, iſt möglichſt 


zu vermeiden. 
b. Vollziehung der Pfändung. 
Art. 32. Die Pfändung der im Gewahrjan des 
Schuldners befinbfichen beweglichen körperlichen Suchen 


wirb dadurch bewirkt, das ber Vollziehungsbeamte vie 
Letzteren in Bejig nimmt. 

Art. 33. Die gepfändeten Suchen bürfen nur 
ann in dem Gewahrfanı des Schuldners belajfen wer: 
ven, wenn 

a) der Schuldner die Aufbewahrung der Suchen 
übernimmt und genügende Zuverläjjigfeit für die 

Erfüllung ver übernommenen Verpflichtung be 

figt, und 

b) bie Pfänbung der Sachen der Vorſchrift des 8. 

23 Abj. 2 der Berorenung gemäß tur An— 

legung von Siegeln eder auf jenftige 

Weiſe erfichtlih gemacht werben kaun. 

Der Schultner muß die übernommene Verpflich⸗ 
tung zur Aufbewahrung ver gepfändeten Sachen durch 
die Vollziehung des Pfänbungsprotofolls ancıfennen. 

Der Vollziehungsbeamte hat an jeder in dem 
Gewahrjam des Schuldners befajjenen gepfün- 
deren Sache jein Amtsfiegel anzulegen. Auch ift es 
geftattet, die gepfändeten Sachen im ein verſchließbares 
Behältniß zu legen ober in ein verſchließbares Gelaß 
der Wohnung zu jchaffen, das Behaͤltniß over Gelaß 
zu verſchließen und ven Verſchluß durch Anlegung des 
Amtsfiegels zu ſichern. 

Kanu vie Anlegung des Amtsſiegels an ben in 
ben Gewahrjan des Schuldners belaffenen gepfüns 
beten Sachen nicht erfolgen, jo muß bie Pfaͤndung 
durch andere unzweiveutige Zeichen crfichtlich ge— 
macht werben. Die Regierungen, (Sinanz= Direktion, 
Lunddrofteien) Haben nah Anhörung der vorzugsweiſe 
betheifigten ſouſtigen Provinzialbehörden, beftimmte 
Pfandungszeichen vorzujchreiben und ſolche öffentlich 
belannt zu machen. 

Tie Anfegung ber Amtöfiegel ober die Anbrin- 
gung anderer Pfänbumgszeichen muß auch erfolgen, 
mern bie zu pfänbenden Sachen bereits in Folge einer 
früheren Pfünbung mit dem Siegel oder jonftigen Zei 
hen eines anderen Volfziehungsbeamten ober eines Ges 
richtsvollziehers verſehen find. 

Art. 34. Fehlt es an einer ter im Art. 33 Utr. 
a und b bezeichneten Vorausſetzungen, jo find bie ge- 
pfänteten Sachen unbetingt aus tem Gewahr— 
fam des Schuldners zu entfernen; namentlich 
muß dieſes in allen Fällen geſchehen, in denen die An- 
fegung des Amteſiegels oder die Anbringung anderer 
Pfündungszeichen nicht auf fichere Weife zu ermög⸗ 
lichen ift. 

Die im Art. 31 Abſ. 2 bezeichneten Sachen 
find ſtets im Falle ber Pfändung aus dem Gewahr⸗ 
jam des Schuldners zu entfernen. 

Art. 35. Die genaue Beachtung ber Vorſchriften 
der Art. 32— 34 ift für die Rechtsgültigfeit der Pfän⸗ 
bung ven bejonderer Wichtigfeit. Der gehörig delf- 
zogenen Pfändumg ijt inı $. 709 ter Civilprozeßord- 
nung ($. 14 Abſ. 1 des Ausführungsgefeges vom 24. 
März 1879 — Gef.-S. S. 281) die Wirfung bei» 
gelegt, daß durch dieſelbe der Gläubiger, für welchen 
fie vollzogen wird, ein Pfanbrecht erwirbt ımb daß 





das durch eine frühere Pfänbung begründete Pfand⸗ 
recht demjenigen vergeht, welches durch eine jpätere 


Pfändung erworben wird. Für die Befriedigung bes 
Gläubigers iſt jomit ver At ver Pfaändung, ſowehl 
was vie Zeit als die gehörige Form anlangt, von emt- 
ſcheidender Bedeutung. Deßhalb haben vie Voltzie⸗ 
hungsbeamten, um ſich nicht ſelbſt dem Regreſſe wegen 
eines begangenen Verſehens auszuſetzen. ũberall mit ber 
ſonderer Vorſicht zu verfahren. Die Vollinedunze 
behörven haben die genaue Beachtung ver Verichriften 
ber Art. 32—34 mit bejonderer Sorgfalt zu überwachen. 
©, Anderweite Unterbringung und Erhaltung der gepfän: 
deten Sachen. 

Art. 36. Was die andermeite Unterbringung ber 
aus bem Gewahrfam des Schuldners zu entfernenden 
gepfünbeten Sachen bis zu deren Verfteigerung betrifft, 
jo müffen ie im Art. 31 Abj. 2 bezeichneten Sachen 
nad der Pfandung unverzüglich an die Vollſtreckunge⸗ 
behörde abgeliefert werten, welche über bie weitere 
Aufbewahrung Beftimmung zu trefien hat. 

Die Unterbringung anderer Sachen muß zwar 
ficherer Weije, jedoch mit möglichſter Koſtenerſparniß 
erfolgen. 

Der Vollziehungsbeamte muß jih auch die Er 
haltung der gepfändeten Saucen in brauchbarem Zur 
ſtande angelegen fein laſſen und namentlich bei Sachen 
welche leicht dem Ververben ausgeſetzt find, geeignete 
Vorkehrungen treffen. 

Können die gepfänbeten Sachen ohne Berminde 
rung ihres Werthes benugt werden, ober liefern bie 
felben einen Ertrag, jo iſt auch in biejer Beziehung 
das Geeignete anzuertnen. 

Art. 37. Dei Pfändung ven Vieh ijt mit der 
nöthigenfall® zur Aufficht und Pflege zu bejtellenten 
Perſon über die zu gewãhrende Entihärigung eine Ber: 
einbarung zu treffen; neben ber Ucherlaffung der ge 
pfändeten Bichjtücde zum Gebrauche oder zur Nutzunz 
ift eime Geltvergütung nur dann zu gewähren, wen 
die aus dem Gebrauche ever aus ter Nugung erjiel 
ten Vortheile mit ven übernommenen Verpflichtungen 
in feinem richtigen Verhältniſſe ſtehen. 

Bei ber zu vereinbarenden Gelvvergätung ift auf 
Angemeſſenheit und Ortsgebrauh gebührende Rüdfict 
zu nehmen. 

Art. 38. Gepfändete, von Boten noch nidt 
getrennte Früchte find ſtets unter die Aufficht einst 
befonderen Wächters zu jtellen; Hiermit ift im ter Ar 
gel ver Gemeindefeldhüter, ımb nur wenn ein ſolcher 
nicht vorhanden ober wenn derſelbe wegen perſönliche 
Beziehungen zu dem Schuldner ober wegen jenitiger 
erheblichen Gründe nicht geeignet ericheint, eine ander 
zuverläffige Perſon zu beauftragen. Der beftelite Widh- 
ter hat außer der allgemeinen Beaufſichtigung da 
Früchte namentlich auch für die Erhaltung der Pin 
dungszeichen, welche von dem Vollziehungsbeamten af 
jedem Grunbftüd, teifen Früchte gepfändet werden 
anzubringen find, zu jorgen. Alle nachtbeiligen Ver 
änderungen, welche hinfichtlich der Früchte durch Nanm⸗ 


ereigniffe oder durch Handlungen des Schuloner& ober 
anderer Perjonen bewirkt worben find, hat ber Wüch- 
ter unverzüglich zur Kenntniß der Vollſtreckungsbehörde 
au bringen. 

Art. 39. Die mit den nach ben Beftimmungen 
ber Art. 37 und 38 zur Aufficht beftelften Perfonen 
getroffenen Vereinbarungen find in das Pfändungspro⸗ 
totolf oder in einen Nachtrag zu biefem aufzunehmen 
und von benfelben zu ımterzeichnen. 

‚. Den Regierungen (Finanz: Direktion, Canderofteien) 
bfeibt es überlaffen, für die ſolchen Perſonen zu gemäh- 
renden Gelbvergütungen beſtimmte Säge vorzujchreiben. 

Art. 40. Der Voltziehungsbeamte Kat fi behufs 
Ausführung der in Art. 36—38 bezeichneten Oblie- 
genheiten erforderlichenfalls an die Ortsbehörde zu 
wenden, welche demſelben Beihilfe zu leiften verpflich- 
tet iſt; mamentlich hat berfelke, wenn ihm zur Auf 
bewahrung, Verpflegung ever Beauffichtigung ber ge- 
pfünderen Sachen geeignete Perſonen nicht bekannt find, 
bie Ortöbehörde um die Benennung folcher Perfonen 


zu erſuchen. 
d. Pfäntungsprototoll, 

Art. 41. Der Vollʒiehungebeamte hat das nach 
8. 20 ter Verordnung ($. 682 der Civilprozeßordnung) 
erforderliche Protofolf unmittelbar nach der Pfändung 
an Ort und Stelle, nach Anleitung des anliegenden 
Muſters V., aufzunehmen und Hierbei Folgendes zu beachten: 

1. Jede gepfändete Sache ift nach ihrer Art und 
Beſchaffeuheit, in den erforderlihen Fällen, wie 
namentlich bei Waaren, Früchten, Produkten 
und fonftigen Quantitäten nah Maß oder Ger 
twicht fo genau zu bezeichnen, daß bie Möglich: 
feit einer Verwechfelmg mit anderen Sachen 
ausgeſchloſſen ift. Bei gepfändeten, vom Boben 
noch nicht getrennten Früchten find außerdem 
die Grundſtuͤcke, auf welchen fie ſich befinden, 
möglichit genau anzugeben. 

2. Bei einer jeden gepfünbeten Sache ift ber von 
dem Vollziehumgsbeamten gefchitte Werth an 
zugeben. 

3. Bei ven im Gewahrſam bes Schuldners belaſ⸗ 
fenen gepfänbeten Sachen ift zu vermerfen, daß 
fie mit dem Amtafiegel oder mit dem ſonſtigen 
genau zu beſchreibenden Pfändungszeichen ver⸗ 
ſehen ſind. Sind die gepfändeten Sachen in 
ein verſchloſſenes Behältniß gelegt oder in ein 
verfehloffenes Gelaß geſchafft, fo ift diefes mit dem 
Berxeriin anzuführen, daß ter Verſchluß des 
Vehältniffes over Gelaffes durch Anlegung des 
Amtofiegels gefichert. ift. 

4. Bei ven aus dem Gewahrſam bes Schuldners 
zu entfernenven Suchen ift die Berfen, welcher 
biefelben zur Aufbewahrung, Verpflegung oder 
Beauffichtigung übergeben find, ever übergeben 
werben ſoilen, zu benennen. 

Hat ver Vollziehungsbeamte die Sachen bes 
bufs Ablieferung am die Vollſtreckungebehörde 
ſelbſt am jich genommen, je iit Dies zu bemerten. 
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. Der Bollziehungsbeamte hat in dein Pfändungs 
protofoll unter Beobachtung der Beftimmungen 
des Art. 49 Zeit und Ort ber Verfteigerung 
feftzujegen und dem Schuloner, fowie ven zur 
Aufbewahrung, Verpflegung oder Beauffichtigung 
beftelften Perjonen mitzuteilen. 

6. Im dem zu benugenden Formular find bie für 
ben vorliegenden Fall nicht paffenden Stellen zu 
turchfrreichen. Dagegen find an geeigneter Stelle, 
erforberlichenfalls auch in Nachtragsverhandlun⸗ 
gen alle Vorgänge, an ben Schuldner gerich: 
teten Aufforverungen und Mittheilungen, ſowie 
die mit den zur Aufbewahrung, Verpflegung 
oder Beauffichtigung beſtellten Perſonen getrof- 
fenen Vereinbarungen aufzuführen, welche nach 
ven allgemeinen Vorjchriften des 8. 20 der Ver⸗ 
ordnung ($. 682 der Civilprozeßordnung), fo 
wie nach den beſonderen Beſtimmungen dieſer 
Anweiſung überhaupt der Protofolfirung bedürfen. 

T. Ueber die etwa jtattgehabte Widerfeglichfeit tes 
Schuldners muß immer eine befondere Verhand⸗ 
fung aufgenommen und ben ald Zeugen in Vor: 
ſchlag zu bringenden Perfonen zur Unterjchrift 
vorgelegt werben. 

Art. 42. Iſt baares Geld gepfänbet worden, jo 
hat ber Volfzichungsbeantte dem Schuldner ſofort eine 
Abſchrift des Pfündungsprotofolls, welche dieſem ale 
Verweis der Zahlung dient, zu behändigen. 

Art. 43. Wenn ſich bei der Ausführung bes 
Pfündungsbefehls ergiebt: 

a) daß der Schuldner gänzlich unpfändbar iſt, ober 

daß ſich 

b) die Pfandbarleit deſſelben auf ſolche Sachen be⸗ 
ſchränit, deren Verſteigerung einen Ueberſchuß 
über die Koſten ber Zwangevollſtreckung nicht 
erwarten läßt (8. 24 Abſ. 2 der Verordnung) 

jo ift ein Protofoll nach anliegendem Mufter VI. auf: 

zunehmen. In bemfelben find fir den Fall zu b. bie 
vorhandenen pfänbbaren Sachen nebft bem gejchägten 

Werthe nachzuweiſen; im Uebrigen bebarf e8 im keiten 

Fällen nicht der Aufzählung der im Befige des Schuld⸗ 

ners befindlichen, ber Pfändung nicht unterworfenen 


aachen. 

Art. 44. Der Vollziehungsbeamte hat das Pfün- 
dungsprotefoff nebft etwaigen Nachtragsverhundfungen 
unmittelbar nach der Pfändung der Vollftredungs- 
behörde zu übergeben. Dieje hat den Inhalt des Pro- 
tololles jorgfäftig zu prüfen und etwa erforderliche Be— 
richtigungen des Verfahrens zu veranfaffen. 


3. Verwerthung der gepfändeten Sachen. 
(Zu SS. 32—39.) 

Art. 45. Sinb Wertpapiere mit Börſen⸗ ober 
Marktpreis gepfündet, fo ift deren Verkauf zum Tages: 
turſe durch bie Regierungs-Hauptfaffe oder eine andere 
geeignete öffentliche Kaffe oder ein Bankgeſchäft zu be» 
toirfen umd ift aus dem Grföfe bie beizutreibende Sunmie 
zu beden. 
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Art. 46. Hat ter Schuldner geeignete Vorjchläge 
über eine andere Weiſe ber Verwerthung ber gepfän- 
deten Sachen als durch BVerfteigerung gemacht, ober 
iprechen überwiegende Zwednäßigleitsgrände für eine 
andere Weiſe der VBerwerthung ($. 39 ter Verordnung) 
fo hat die Vollſtreckungsbehörde unter Benachrichtigung 
des Schulpners das Crforberliche zu veranlaffen 

Namentlich ift es geftattet, ausgedroſchenes Ge: 
treibe, Stroh, ‚ Lebensmittel und aubere Gegen: 
ftände, welche einen gemeinen Marktwerth haben, aus 
freier Hamd für ven legten Marktpreis zu werfanfen. 

Art. 47. Gepfändete Koftbarkeiten, namentlich 
Gofb: und Silkirfachen, Edelſteine und Gegenftände, 
bie einen Kunftwerth haben, hat bie Vollitreungebe- 
Hörde vor Ertheilung des Auftrages zur Verfleigerung 
burch einen Suchverftändigen nach ihrem vollen Wertbe, 
Gold⸗ und Sitberfachen zugleich auch nach ihrem Metall: 
wertbe abfchägen au laſſen; der gefchägte Werth ift 
unter tem Pfäntingsprototoll anzugeben. 

Verfteigeru..g. a. Auftrag zur Verfteigerung. 

Art. 48. Se Vollſtreclungsbehörde hat den Auf⸗ 
trag zur Beriteigerung buch eine unter das Pfündungs« 
protofolf zu fegenve, Zeit und Ort ver BVerfteigerung, 
ſewie tie Perſon des beauftragten Beaniten bezeich- 
nende, zugleich auch etwaige beſondere Verfteigerungs- 
bedingungen feftfegende Verfügung zu ertheilen. An ber 
Letzteren iſt auch wegen dev Grinächtigung bes Beauf- 
tragten Beamten zur Empfangnafıne ber beizutreibenden 
Summe das Erforderliche zu vermerken (Art. 55). 

Art. 49. Zeit und Ort ber Verfteigerung find 
nach ten Regeln der 88. 33, 37, 39 der Verordnung 
mit Nücjicht auf bie wortbeifgaftefte Verwerthung ber 
gepfinteten Sachen und die mäglichfte Erſparniß von 
Transportfeften zu Bejtummen. Hiernach ift zu bes 
urteilen, ob die Verfteigerung in dem Haufe, in wel- 
chem bie gepfündeten Sachen fich befinden, oder an 
einem dazu geeigneten öffentlichen Orte derſelben ober 
einer benachbarten Gemeinde vorzunehmen ift; die Ber 
fteigerung in bem Haufe bes Schuldrers iſt jedoch 
mögfichft zu vermeiden. 

Ansbefondere iſt hervorzuheben: 

a) Gepfändete, vom Boben noch nicht getrennte 
Früchte (ß. 30 ber Verordnung) find zwar erft 
nah ber Reife, aber ber Negel nach wor ber 
Trennung tom Boden zu verfteigern. Nur wenn 
ganz beſondere, in ber Auftrageverfügung anzu⸗ 
gebente Gründe bie zuvorige Aberntung rechtfer · 
tigen, lann bie Verfteigerung bis nach Bewirkung 
ber Letzteren ausgefegt und muß in biefem Falle 
ter Auftrag auch auf die Bewirtung ber Abern⸗ 
tung gerichtet werben. 

db) Die in Art. 47 bezeichneten Koftbarfeiten, ſowie 
gepfändete Wertbpapiere ohne Börfen- oder Marlt⸗ 
preis find in ber Regel durch Vermittelung ber 
zuftändigen Behörde ($. 4 der Verornung) in 
einer größeren Stadt zu verfteigern. 

Art. 50. Mit ber Verfteigerung ift ber Megel 
nad) ber Vollziehungsbeamte, welcher bie Pfändung 








ausgeführt hat, zu beauftragen; boch laun tiefer Auf: 
trag auch einem anderen öffentlichen Beamten ertheilt 
werben. Auch ift es geftattet, einem jelchen Beamten 
bie Beaufjichtigung und Leitung der Verfteigerung nuter 
Mitwirtung des Vollziegungsbeamten "zu übertragen. 
In dieſem Iegteren Falle find die Obliegenheiten Beider 
in der Auftragsverfügung genau zu bezeichnen. 
b. Vorbereitungen zur _Berfteigerung. 

Art. 51. Der mit der Verfteigerung beauftragte 
Beamte Hat die öffentliche Betanntmadıng ($. 33 
Abſ. 2 ber Verordnung) zu bewirken; biefe muß im ber 
Gemeinde, in welcher die Pfändung vollzogen ift, even 
tuell auch in der Gemeinde, in welcher die Verfteige- 
rung ftattfinven foll, mindeftens 3 Tage vor dem Tage 
der Verfteigerung oder in ber von ver Vollftrectungs- 
behörbe ausdrücklich vorgefchriebenen fürzeren Friſt, in 
ertsüblicher Weife durch Ausruf, Aushang an äffente 
licher Stelle oder Einrüchng in öffentliche Blätter erfolgen. 

Der Aushang ift an ben Gemeinvehaufe, dem 
Orte ber Verfteigerumg und nach Befinden auch an 
anderen öffentlichen Orten zu bewirken. 

Die Vollſtreckungsbehoͤrde ift andere Arten ber 
Bekanntmachung vorzufchreiben berechtigt und iſt Hierzu 
verpflichtet, falle der Schulpner unter Zahlung ber 
Koſten geeignete Anträge ſtellt. 

Art. 52. Der mit der Verfteigerung beauftragte 
Beamte Hat bein Schulpner Zeit und Ort der Ber: 
fteigerung nur dann bejonders mitzutheilen, wenn bie 
in bem Pfändungsprotololle hierüber getroffene und 
dem Schuloner mitgetheilte Beftinmung abgeändert 
ift ober wenn das Pfündungsprotofolf hierüber feine 
Beſtimmung enthäft. 

Derjelbe Beamte hat unter dem Pfändungspro— 
tofoff zu bejcheinigen, in welcher Weife bie üffentliche 
Belkanntmachung und in den erforderlichen Fällen auch 
die beſondere Mittheilung an ben Schuloner bewirkt 
worben ift. 

Bei einer Verlegung bes bereit8 bekanut gemachten 
BVerfteigerungsterming, ſowie bei einer etwaigen Wieder 
holung beffelben, muß eine abermalige öffentliche Be: 
lanntmachuug bezw. Mittheilung an ben Schuldner 
erfolgen. 

Art. 53. Der mit der Berfteigerung beauftragte 
Beamte hat ferner fr ben Transport ber gepfänbeten 
Sachen an ben Ort des Verfaufs und für beren 
ordnungsmãßige Aufftelfung zu forgen, auch durch forge 
fültige Vergfeihung mit dem Pfäntungsprotofolf bie 
Ipentität und das Vorhandenſein fünmtlicher gepfän: 
beten Sachen zu prüfen. 

Art. 54. Die Vollſtreckungsbehörde Hat ten 
Tag der Verfteigerung in ber Spalte 12 des Neft- 
verzeichniffes zu vermerken und, wenn ber Schuldner 
bis dahin auf bie beizutreibende Summe Zahlumgen 
geleiftet hat, bie entiprechenven Anordnungen über 
Aufhebung ober Beſchränkung ber Verfteigerung zu 
treffen. Die vor dem Verfteigerungstermine erfolgende 
Breigebung gepfänbeter Sachen ift vom Schultner be- 
fonvers mitzutheilen; der Letztere iſt auf Grund biefer 


Mittheilung zur Abnahme des Amtsſiegels oder Des 
fonjtigen Pfändungszeichens berechtigt. 
c. Verfahren im Verjteigerungstermine, 

Art. 55. Wenn der Schuldner im Verfteige- 
rungstermine gemäß $. 25 Abi. 1, 8. 33 Abi. 3 ver 
Verordnung Die vollſtändige Berichtigung der beisu- 
treibenten Summe nachweijt over ven vollen Betrag 
der Vegteren dem mit der Verfteigerung beauftragten 
Beamten zahlt, jo it der Berfteigerungstermin unter 
Freigebung der gepfändeten Sachen aufzuheben. 

Der mit ter Verjteigerung bemiftragte Beamte 
ijt zur Empfangnahme der vollen beizutveibenden Summe 
ermächtigt, und hat über vie Zahlung der Legteren zu 
quittiren. 

Wird eine Yrijtbewilligung ber Vollſtreckungs⸗ 
behörde vorgezeigt, jo erfolgt gleichfalls die Aufhevung 
bed Termins, jedoch unter Aufrechthaltung der Pfündung, 

Art. 55. Der dem Beginne der Nerjteigerung 
find ten Kaufluſtigen die allgemeinen gefeglichen, ſowie 
bie in rem Verjteigerungsauftrage etiva feitgeitellten 
beienveren Bedingungen mitzutheilen. 

Bei der Ausbieinng einer jeden Sache iſt die im 
Pfindungsprotefolle enthaltene, jowie bei der Ausbietung 
von Sojrbarfeiten Die durch Sachverſtäudige erfolzte 
Wertbichägung (Art. 47) bekannt zu muchen, auch bei 
der Ausbietimg von Gold: und Silberjuchen zu erklären, 
daß der Zuſchlag nicht unter dem angegebenen Metall⸗ 
wertbe erfolgen werde. 

Art. 57. Sobald ber Erlös ver Berfteigerumg, 
ımter Dinzurechnung der etwa vom Schuldner geleiteten 
Theilzahlungen, die beisutreibenre Summe dedt, ift vie 
weitere Veriteigerung unter Freigebung der übrigen 
pfünteten Saucen einzuftellen. 

Art. 98. Gewährt ver Erlös der Berfteigerung 
feine hinreichende Drdung, fo kann der Schulener vie 
fünftige Sortiegung des Zwangsverfahrens dadurch ab: 
wenden, Daß er ver dem Schlujfe der Verſteigerung 
eine hinreichende Zahl nicht gepfändeter Suchen zur 
Berjteigerung überyieht. 

Art. 59. Die gepfünteten Sachen find nach 
Möglichkeit einzeln, zuſammengehörige Stüde jedoch 
zugleich auszuſetzen, ſofern nicht die Ausbietung im 
Einzelnen einen höheren Erlös erwarten läßt. Quan⸗ 
titäten ſind in ortsüblicher Weiſe nach Maß oder 
Gewicht auszubieten. 

Bei Beſtimmung der Reihenfolge iſt beſonders 
auf den Wunſch des Schuldners Rückſicht zu nehmen. 

Art. 60. Die mit der Verſteigerung beanf— 
tragten eder bei derjelben zugezegenen, ſowie die zu der 
Vollſireckungsbehörde gebörigen Beauiten dürfen fein Ge- 
bot abgeben, auch nicht durch Antere für fich bieten Lafjen. 

d. Beriteigerimasprotoßoll. 

Art. 61. Das Berjteigerungsprotofelf iſt unter 
Beobuchtung ver Vorſchriften ver 88 20, 21 der Ver⸗ 
ordnung ($ 682 rer Cwilprozeßordnung) nach tem 
anliegenden Muſter VII. unmittelbar nach vem Schlufie 
ber Berfteigerung aufzunebmen. 

Iſt im Gemäßheit des Art, 55 bie Aufhebung 
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bed Verſteigerungstermins erfolgt, fo genügt Die Auf- 
nahme eines den rund ver Aufhebung, ſowie den 
Betrag der in Empfang genommenen Zahlungen ent« 
haltenden Vernierks. 

Der mit der Verſteigerumng beauftragte Beamte 
bat das Protokoll oder ven Vermerk unverziglih ver 
Belfjtvedungsbehörde zu übergeben. Die Yegtere hut 
bie prompte Ablieferung- auf Grund bes iiber die Zeit 
der Berjteigerung im der Spalte 12 des Reſtverzeich— 
nijfes eingetragenen Vermerks jorgfültig zu Überwachen 
und den Anhalt des Verſieigerungsprotokolls einer ges 
nuuen Prüfung zu unterziehen. 

e. Weiteres Verfahren. 

Art. 62. Hat die Berjteigerung einen Ueberſchuß 
ergeben, welcher dem Schuldner im Berjteigerungs 
termine noch nicht ausgehändigt iſt, fo ijt vie Auszah— 
fung an venjelben binnen einer Woche zu veranlajfen. 

Reicht der Erlös rer Verfteigerung zur Dedung 
ber beizutreibenden Summe nicht aus, jo it, falls nicht 
etwwa die gänzliche Unpfandbarkeit des Schuldners feſt—⸗ 
ſteht, ſofort zur weiteren Pfändung zu ſchreiten. 

Auf Verlangen iſt dem Schuldner eine Abſchrift 
bes Verfteigerungoprotokolles und eine Nachweiſung 
über Die Verwendung des Erlöſes zu ertheilen. 

4, Pfändung von Forderungen und anderen 

Vermögensrechten. 

Vorausſetzungen der Piändung von Geldforderungen. 

Art. 63. Zr Pfändung von Forderungen des 
Schuldners iſt nur dann zu johreiten, wenn es nach 
den augeſtellten Ermittelungen wenigſtens wahrſchein⸗ 
lich iſt, daß die zu pfändende Forderung wirklich zu 
Recht beſteht und wenn der Drittſchuldner ſelbſt zah— 
lungsfähig iſt. 

Bedingte oder betagte Forderungen, ſowie ſolche 
Forderungen, deren Einziehung wegen ver Abhängigkeit 
von einer Gegenleiſtung oder aus anderen Gründen 
mit Schwierigkeiten verbunden iſt, ſind in der Regel 
nicht zu pfänden. 

Erlaß der Verfügungen (zu SS. 42, 44, 46). 

Art. 64. Sofern feine befonveren Gründe entgegen» 
ſtehen, hat vie Vollſtreckungsbehörde die Ueberweiſungs⸗ 
verfügung ($. 44 d. B.) zugleich mit ver Pfändungs⸗ 
verfügung (8. 42 Abj. 1 d. V.) zu erlajjen. 

Die Zuftellung der Pfändungsverfügung an den 
Drittjchufener muß nach Möglichkeit gleichzeitig mit 
der Sujtellung der Verfügung an den Schuldner ($. 
42 Abſ. 2) erfolgen ung möglichſt beſchleunigt werden. 
Nach Eingang der Urfunve über die Zuitellung der 
Pindungsverfügung an den Drittſchuldner iſt ber 
Schuldner von der jtattgehabten Zujtellung unter Uns 
gube des Tages derjelben in Kenntniß zu jegen ($. 42 
Abi. 3 d. V.). Die Zuftellung ter Verfügung an 
den Lleberweijungsberechtigten (8. 44 d. B.) erfolgt 
zweckmäßiger Weije nach der Zujtellung der Verfügun- 
gen an den Drittjchulpner und an ven Schuldner. 

Der Ueberweilungsberechtigte iſt ftetd der Gläu⸗ 
biger, für deſſen Rechnung die Zwangevollſtreckung er⸗ 
folgt, alſo z. B. bei Steuern und Abgaben a dent 
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Sit tie Auinabme einer ſelchen Aufisrterung in 


tie Piäincungeverfizung erielat, ie ıt es yeedinähiz, 
tie vetztere tur ten Belljiehungebeamten tem 
Trittichulener zuitelfen zu laiten, um tieiem Melegen⸗ 
heit zur jofertigen Atze ke ber ven ibm verlangten Er⸗ 
tlärunz zu geben. Der tie Zuftellung bemirtenne 
Vollzichungebeunne hat bei der Zuftellung ven Tritt: 
ſchultner auf ten entierecbenren Theil ter Verfügung 
beſenders aufmerfiam zu machen unt tefjen etwaige 
Erflärung in tie Zuftellungsurtumte aufzunchinen, vie 
detztere auch ven tem Tritijchuldner unterjchreiben zu 
fallen. Iſt eine jelche v rllarung abgegeben, ſe hat die 
Bellitrelungebehörre auch eine Abſchrijt ver Zuſtellungs⸗ 
urtunde tem (lãubiger mitzutheilen. 

Fir bie in ven K5 42, 44 vor Berordnung be 
zeichneten Verfügungen und Mäittheilungen iſt das 
Wiuſter VIII. zu benutzen. 

Niealiũcung der uberwieſenen Forderungen. 

Art. 66. Die Reslifirung der gepfändeten und 
überwiefenen Forderung bat die Vollſtreckungsbehörde 
lediglich vem Gläubiger, für deſſen Rechnung vie 
Swangerc:ltredumg erfelgt, zu überlafien. Insbeſondere 
fann vie Anftelfung der Klage gegen den Drittſchuldner 
nur von denjenigen erfolgen, welcher zur prozeſſuali—⸗ 
fchen Vertretung des Glänbigers befugt iſt. Tie von 
dem Drittjchuldner etwa angebotenen Zahlungen fine 
von ver Vollſtreckungsbehörde nur dann anzunehmen, 
mem fie zugleich für wie Erhebung des beizutreibenven 
Betrages zujtändig ift. 

Venachrichtiaung von der bcooritchenden Pfändung u $. 47). 

Art. 67. Von tem im $. 47 ber Verordnung 
zugelaſſenen Sicherungsmittel muß tie Vollſtreckungs⸗ 
behörbe ſtete Gebrauch machen, werm ter Schuftner 
außer beitimmten Forderungen feine ausreichenden pfänd⸗ 
baren Gegenftände befitt, der Pfändung jelbjt aber noch 
ein Hinderniß entgegenſteht und zu befürchten ift, daß 
ingmijchen eutweder der Schuldner bie Forderungen ein⸗ 
ziehen oder ein anderer Gläubiger durch Pfändung ein 
Vorrecht erlangen werde. Selbſtredend ſetzt die An⸗ 
wendung dieſes Sicherungomittels bie Fälligkeit ber 
eldſorderung au den Schuldner voraus. 
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rieie · 
rung ver beiten Sache u. j. m. 

Ter 8. 53 dagegen um! alfe Vermõgensrechte. 
melde zu ten verkejrichneten Katcgcrien nicht gebören 
und au nicht Gegenſtand ver Zmangereliimcdng iu 
tas unbewegliche Vermögen ſind. Vorzugeweiſe kom 
men bier ſolche Rechte in Betracht, meihe nur in 
Anſehung der Ausübung veräußerlih find, wie z. B. 
tas Richt des Nießbrauches, tie Rechte aus Cr 
gerectigfeiten u. ſ. w. 

Tie Pfandung ver im 8. 48 bezeichneten Ver: 
mögensrechte erfelat unter entierecbenter Anmenbung 
alfer für Die Pfändung von Gelrferrerungen gegebenen 
Berihriften. Aufertem fine die beſenderen Vorschriften 
49, 50 zu beachten. Ver der Pfüntung eines 
uche, welcher eine umbemwenliche Sache betrifft und 
il 8 50 vie Einleitung der Seaueſtratien 
zur Felge haben würde, iſt erierderlichenjals vie Ge 
nehmigung der zuſiändigen ſtaatlichen Aufſichtsbehörde 
einzuholen. 

Die Pfändung der im 8. 53 bejeichneten Ver— 
mögensrechte erjelgt gleichfalls unter entſprechender An 
wendung der für vie Pfändung ven Geltforderungen 
geltenven Vorjpriften, wobei jedoch Die beſonderen Br 
ftimmungen des $. 53 zu beachten fine. 

Da für die Ausführung der Pfändung von Ver. 
uiẽgensrechten, welche feine Geldforderungen find, wegen 
der auferortentlichen Verſchiedenheit ver Rechte weitere 
alfgemein anwendbare Anweiſungen nicht gegeben werten 
tännen, fo bat die Vellſtrecimgsbehörde in allen zmei- 
felhaften Faͤllen von ihrer vorgejegten Behörde ſich 
die erferderliche Belehrung zu erbitten. 


C. Zwangsvollftredung in das unbewegliche 
Bermögen. 
Antrag auf Seaueſtration oder Subhaitation (zu $. 4.) 


Art. 69. Juwieweit zur Stellung ces Antrages 
auf Sequeftration oder Subhaftatien Die Genehmigung 
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ver Auffichtsbehörde erfornerfich tft, richtet fich nach 
ben hierüber in pen einzelnen Reſſorts beſtehenden 
oder fünftig ergebenden beſonderen Vorjchriften. 


D. Schiußbeftimmungen, 
Rechnungsbuch. 

Art. 70. Der Vollziehungsbeamte Hat ein Rech⸗ 
mungsbuch zu führen, im welches er unter fortlaufenden 
Nummern, mit Bezeichmmg des Schuldners und mit 
Angabe der Nummer des Reſtverzeichniſſes alle Geld⸗ 
beträge einträgt, welche er bei ten einzelnen Boll» 
jtredungshandlungen in Empfang genommen hat. 

Derfelbe muß dieſes Buch nach Erledigung von 
Pfündungsbefehlen und BVerjteigerungsaufträgen ſtets 
ber Bollitredungsbchörre vorlegen und die in Empfang 
genommenen Geldbeträge abliefern. 

Die Vollſtreckungsbehörde Hut die Eintragungen 
genau zu prüfen, namentlihb wit dem Inhalte der 
Bermerfe auf den Pfänpungsbefehlen und mit dem In- 
halte der Pfändungs⸗ und Verfteigerungsprotofolle zu 


Berlin, ven 15. September 1879. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 


Im Wxiftrage 
Sacobi. 


Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


Maybad. 


vergleichen, ımb über ben Empfang ber abgelteferten 
Gelder in dem Rechnungsbuche zu quittiren. 

Den Provinzialbehörden bleibt es überlaffen, bie 
Einrichtung diejer Bücher vorzufchreiben und bezüglich 
der Ablieferung der vom’ Vollzichungsbeamten in Ems 
pfang genommenen Gelbbeträge weitere Kontrolmaß- 
regeln anzuordnen. 


Gebühren des VBollziehungsbeamten. 

Art. 71. Ueber die dem PVolbiehungsbeamten 
zufommenben, nach der erfolgten Einzahlung in Spalte 11 
bes Rejtverzeichnifjes einzutragenden Gebühren muß bie 
Vollſtreckungsbehörde mindeftens am Ende eines jeden 
Monats mit denselben abrechnen. 

Zu dieſem Behufe find die in Spulte 11 ver- 
zeichneten Beträge bis zum Tage ber Abrechnung 
zu ſummiren und dem Vollziehungsbeamten, welcher 
darüber zu quittiven bat, auszahlen. Diejenigen 
Gebühren, welche erjt nach dieſem Tage eingezahlt und 
in Spalte 11 eingetragen werden, find bei der Ab⸗ 
rechnung des folgenden Monats zu berüdjichtigen. 


Der Winifter des Innern, 
Im Auftrage 
Nibbed. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
Sm Auftrage 
Marot. 


Der Miniſter der geiftlichen, Unterrichts: und Medieinal⸗Angelegenheiten. 
v. Puttlamer. 


Der Minifter für Landwirthichaft, Domänen und SForften. 
Lucius. 
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Kreis 
Gemeinde... . . 
Nr... . des Neftverzeichniffes. 
Mahnzettel. 
Der (Die)... 20... wird hierdurch auf 
seierert, die ie folgenten Rücfiinne, nämlich: 
.. Mark ... Pf. 


— 


Mufter II. 
au Art. 12.) 
So 





3. EEE er 
im Gefanuntbetrage von 2... Mat... BP. 
ſowie die unten vermertten Gebühren binnen brei Tagen 
an ben Unterzeichneten (tie unterzeichnete Kaffe) einzu- 
zahlen, wiprigenfalls unverzüglich zur Pfündung ger 
ichriuen werden wird. 
Der mit ver Vehãndigung des Mahnzettels beauf⸗ 
tragte Beamte iſt zur Aunahme von Zahlungen 
nicht ermächrigt. 











.. 18. 
Bezeichni digen tele) 
Mahn-Gebühren. . . . 


Mufter III. 
Bufteflunganrtune, u Art, 18.) 
—— * 





Am heutigen Tage ... mittags Uhr habe ich 
wich bier nah — der Wohnung 
dem Gejchäftsfofafe 
des — der — ........ begeben, unt de. ſelben 
im Auftrage de” rennen das — bie — elite 
Lernen zuzuſtellen. — Daſelbſt habe ich 
den — vie — Genannte . . perjönlich 


in Abweſenheit des — der — Genannten 
ten zur Familie gehörigen erwachſenen Yaus- 
genoſſen, nämlich 

d.. Ehefrau — Sohn — Tochter .. . 





Pan! ». in ter Familie dienende . . erwachſene 
in der Knecht — Mad — ..424* 
Wopnung. |" Abweſenbeit des — ter — Genannten und 


eines enipfangeberechtigten Hauegeneſſen 
orer Tienitboten ven in demſelben Hauſe 
wohnenden und zur Annahme bereiten 
Hauswirtg — Vermiether — 
in Abwejenheit des — der — Senat 1 den 
— de — in dem eſchaſtoleiae an ⸗ 
weſende. 








aſn.a = 
angetroffen und das worbegeichnete Schrifiſtic 
de. ſelben übergeben, 
da die Annahme ber Zuſiellung verweigert 
wurde, zurückgelaſſen. — 
Da ich in der Bohnung eine einpfangsberechtigte 
verſon nicht angetroffen, jo habe ich das vorbezeichnete 








Cchritjtud bei der niedergeleat und 
die Niererlegung jemehl durch eine au der Thür ber 
Wobnung beieſtiate jchriftliche Anzeige, als auch durch 
mündliche Mitiheilung an vie in ver Nachbarſchaft 
Wwohnenen . 222er. befannt gemacht. 
(Srt ter Zuſtelluna) den . ten ...... 1 
Unterfchrift des Voiliejungsbeamten.) 





Kb....... Aufter IV. 
Gemeinde... . - Qu Art. 25.) 
Nr... . des Neſwerzeichniſſes. 
Pändungöbefehl. 
Da der (bie)... 200e. auf bie nachfolgend 


bezeichneten Nüdjtände, vämfih: 

1. an 

nen 

E rem ren 
— der Mahnung ungeachtet — feine Zahlung geleiftet 
(mur gezahlt, mithin noch 
berichtigen) Hat, jo wird ber Vollziehnngsbeamte . . . 

. hierdurch angewiejen, wegen der Rückſiände im 
Betrage von fowie wegen der nicht bezahle 
ten Gebühren im Betrage von... ... und zur 
Deckung der durch die Pfändung und ben Verkauf der 
Pfandſtücke fünftig entſtehenden Koſien im ungeführen 
Betrage von. . „gegen ten (Be)... 2... 
die Pfaͤndung förperfider Sachen zu vollſirecken. 
Zur Annabine von Zahlungen bei Ausführung ver 

Pfändung ijt der vorgenannte Vollziehungobeamte . 

„ermächtigt; derſelbe hat über die Zahlung zuquittiren. 
Bezeichnung der Vollſtreckungsbehoͤrde u. Unterſchrift 

des dieſelbe vertreienden Beamten.) 

Gebühren des Vollziehungsbeamten 

...... Dat.... PB. 


Kreiß . ... 
Gemeinde... . . 
Nr... . des Reſtverzeichniſſes. 
Piändungsprototoll. 
Verhandelt u.... u du Wohnung des pn 
—W6 den... .. 38 
Auf Grund des von vom (ver) . 

den (die) ....... wegen —— 
zum Gejammtbetrage von....Mart. 
wegen eines Rojtenbetrages von . 
unter dem .. tet... .d.%. erlajfenen Biänrungs: 
befehls hat ver imterzeichnete Bolßichungsbeamte heute 
im Gegenwart des Schuldners (des — der — zur dar 
milie des Schulduers gehörigen . 2.2... — bes 
ber — in ber Familie des Schuldners bienenben . . . 
“0. .) nachren wegen des won beinjelben gefeifteten 
Widerſtandes — wegen Abweſenheit des Schuldners 
und einer zur Familie deſſelben gehörigen oder in dieſer 
Familie dienenden erwachſenen Perſonen der 
und der ...... als Zeugen zugezogen worden waren, 
nach fruchtlefer Auffornerung zur Zahlung und nach 
Vorʒeigung tes Pfandungsbefehles die nachbezeichneten 
in der Wohnung — Beſitzung —- des Schuldners 
befudlichen Sꝛchen. nämlich: 




















Mufter V. 
Zn Art, 41.) 
—— 











.... weſchaet an Me 
..... on 
” ” .n 





u. ſ. w. 
behufs Pfandung in Beſitz genommen. 
Die ımter Nr. . . . bezeichneten Sachen hat der 
Volzichungebeamte zum Zwecke der Ablieferung an die 
Votljtretungsbehärde an ſich genommen. 





Die unter Ir. . . 


. bezeichneten Sachen find mit | 
dem Antsfiegel des Volfziehungsbeanten bezw, die unter 
Nr. 


. bezeichneten Saden mit... ... - als 
Bändungszeichen verjehen (in . . gelegt —- geſchafft 
— und ijt dieſes Behaͤltniß — Gelaß — verjebleffen 
und ber Verſchluß durch Anlegung bes Amtsfiegels 
gefichert) Worten. 

Der Schuldner Hat jich zur Anfbuwahrung der 
unter Wr... .. bezeichneten Suchen verpflichtet und 
4 auf die Strafen der Pfandverbringung ($ 137 St. 

begeichneten Sachen find 


«B.) hingeniejen worten. 
Die unter Nr. .... 

ans bem Gewahrjam des Schulduers entfernt und 

den... . zur Aufbewahrung — Verpflegung -— 

übergeben werten; mit dem Letzteren ift vereinbart | 

worden .. 


Tem Schufener, ſowie dem eröffnet | 
ı 
' 











werten, daR Die öffentliche Verſteigerung der gepfänteteit 
Sachen, falls anderweitige Beſtimmmung und Mittheilung 
hierüber nicht erfolge, am .. tm... ... Br — 
Nachmittags . . Uhr, in dem Hauſe des 2. .... 
fattfinden werde, ı 

Der Schuldner jtelfte bezüglich des Ortes — 
der Zeit — ber Verfteigerung — ber Dernerung & ber 
gepfänveten Eachen -— ben Antrag . 

Die verjtchende Verhandlung ift den bei derſelben 
betheiligten Perſonen vorgeleſen (ur Durchſicht vorge⸗ 
legt) und ven ihnen nach vorgangiger Genehmigung, 
wie folgt: 





(Namen 

anıterjchrieben worden. 
Die Anterfeheift bes (ber) 
erfolgen, weıl 


Verandelt, wie ofen 
(Unterſchriſt des Vollziehungsbeamten). 
Gebühren des Vollziehungsbeanten 





ern. MM... pj. 
[21:7 ....... Mufter VI. 
gemeinde au Art. 43) 
A... des KReſwerzeichniſſes. 
Pfãndungsprotokoll. 
Bei fruchtloſem Piändungsverjuche.) 
Verhandelt zu... . in ver Wohnung des (dev) . . 
run vn. tm.....18.. 
Behufs Ausführung des von dem (ber) . 
gegen den (BI)... .. wegen rüdjtändiger . 
zum Gejammtbetrage von . . Mart.. Pf. und 
wegen eines Koſtenbetrages von ... Mark .. Pf. 
unter dem .. ten ...... d. I. erlaſſenen Pfau⸗ 


dungebefehles Hatte ſich ver unterzeichnete Vollziehungs⸗ 
beamte heute in die obenbezeichnete Wohnung des 
Schuldners begeben. 

Dofelbit wurden in Gegenwart bee Letzteren (des 
— ber — zur Familie des Letzteren gehörigen 
des — der — im der Familie des Letzteren dienenden 


der wegen Widerſtandes — wegen Wer⸗ 
ſeuheit des Schuldners und einer zur Familie deſſelben 
gehörigen ober in dieſer Familie dienenden erwachjenen 
Perionen als Zeugen zugezegenen m....) 
nach fruchtloſer Aufferderung zur Zahlung und nach 
Vorzeizumg des Pfändungsbefehls, bie zu ber Wohnung 
gehörigen Gelaſſe umd die im derſelben befinnfichen Ber 
hältniffe durchſucht, pfändbare Sachen aber nicht (aber 
nur die nachbezeichueten pfüncbaren Sachen, nämlich: 


1 ....... geſchaͤtzt u..... Mut... Pf. 
* 
u. ſ. w.) 
gefunden. (Da ſich von ber Verwerthuug dieſer Sachen 


ein Ueberſchuß über Die Koſten der Zwangsvollſtreckung 
nicht erwarten fäft, je wırde von ber Pfändung ber 
jelben Abſiaud genomnien.) 

Nachdem dem Schuldner eröffnet war, daß nad 
Befinden die veiſtung tes Offenbarungseides behufs 
Offenlegung ſeines Vermögens ven ihm verlangt werben 
würde, wurde derſelbe befragt, ob und welche pfünds 
baren Segenftände einſchließlich ausſiehender Serberumgen 
und anderer Verniögenercchte zu feinem Verunögen 
geherien. Der Schulpner erklärte hierauf, Daß er gar 
keine (mir folgende) pfäntbaren Gegenjtände bejige . . 

Die vorſtehende Verhandlung ijt den bei derſelben 
betheiligten Perſonen vorgeleſen (zur Durchſicht vorgelegt) 
und von ihnen nach vorgäugiger Genehmigung wie felgt: 

Mamen 
unterſchrieben worden. 

Die Unterſchrift des (der) 
erfolgen, weil . . 











Verhandelt wie oben. 
(Unterjhrift des Vollziehungsbeamten.) 
Gebügren des ‚Desiehumgeheamten 
‚Mat... Pf. 


Muſter VIL 
Qu Art. 61.) 


. bes Reſtverzeichniſſes. 
Verjteigerungsprototofl, 
Verhandelt zu... .. . im tem Haufe 
ben . . ten 
Zufolge Auftrages des er) ... 
EM... de J. iſt beute Vor— (ach) mitag 
. Uhr zu der enttigen Verjteigerung der laut 
Piändungsprotefoll vom . . ten d. J. ki 
dem (der) wegen rüdjtändiger ... .. . 
in Gejanmmtbetrage von... . Marl. Pf. und 
wegen eines Koſtenbetrages ven. . Dart .- B 
gepfãndeten und volfjtändig (mit Ausnahme .. 
torgefundenen Sachen gefehritten worden, nachdem ve 
Verfteigerung durch gehörig äffentlich 
belunnt gemacht (auch ber Schulrner unter Borzeigung 
des Verſieigerungsauftrages in Kenntniß gejetzt) worden. 





15 


Bei ber Verfteigerung war (der Ortevorftand — 
Polizeibeumte — Gemeinvebeantte . . 2. 22020. 
gegenwärtig, auch) ver Schulener .... . anweſend. 

Den erſchienenen Kaufluſtigen wurde befannt ge⸗ 
macht, daß der Zuſchlag an den Meiſibietenden nach 
dreimaligem Aufrufe erfolgen und daß die Ablieferung 


einer zugeichlagenen Sache nur gegen baare Zahlung | 
| die Zeit von... ... bis 


geſchehen, daß aber, wenn ver Meiſtbietende nicht vor 
dem Schluffe des Verjteigerungsternins die Ablieferung 
gegen Zahlung des Kaufgeldes verlange, bie anderiveite 
Verfteigerung der Sache unter Ausſchließung des früheren 
Meijtbietenden von weiteren Geboten ftattfinden werde, 
in diejem Falle hafte ver Nertere für den Ausfall, 
babe aber auf den Mehrerlös feinen Anfpruc. 

Den Kaufluftigen wurde ferner bekannt gemacht, 


Bierauf wurden ausgeboten: 

geſchätzt zu . .. Mut. . Pf. 
und dem (den).......... als Meiſt⸗ 
bietenden sugeichfagen u... Muf.. pf. 


Da ber "ersielte und baar entrichtete Erlös von 

. Mut... Pr. zur Dedung dev beizutveibenden 

Sumine hinreichte, wurde die Verſteigerung eingeſtellt 

und wurden die noch nicht verſteigerten gepfändeten 

Sachen unter Aufhebung der Pfändung dem Schuldner 
zurückgegeben. 

(Nachdem die Verſteigerung ſämmtlicher gepfän⸗ 
deten Sachen, ſowie die Zahlung des Geſammterlöſes 
zum Betrage von .... Mark .. Pr. erfolgt war, 
wurde das Verfahren geſchloſſen.) 

Die vorſtehende Verhandlung iſt den bei derſelben 
betheitigten Perſonen vorgelejen (zur Durchficht vor⸗ 
gelegt) und von ihnen nach vorgängiger Genehmigung, 
wie folgt: 

(Namen... 220200. ) 
unterſchrieben worden. 

Die Unterſchrift des (der) 
min erfolgen, weil 
Verhandelt wie oben. 

(Unterſchrift de3 mit der Beriteigerung beauftragten Beamten.) 
Gebühren des Vollziebungsbeamten 
Mark ... pf. 


Kreis ...... Muſter VIII. 
Gemeinde...... (gu Art. 65.) 
— — 


Nr... . des Refiwerzeichniffes. 
(1.) Zahlungeverbot. 
Der — Die — (Stand und Name des Schuldners) 





zu....... verſchuldet der — dem — ..... 
1. (Klaſſenſteuer) zum Betrage von ... M... Br. 
2. (Grundſteuer) n onen. n 
3. (Kommunalſteuer), nennen 
u. |. w. 
fowie an Koſten des Zwangsverfahrens ... „ 
im Ganzen bie Summe von .. — 


welche der Unterzeichnete — bie unterzeichnete Behörde 
beizutreiben bat. 

Zur Dedung diefer Schule joll die Forderung, 
welhe dem — ver — Genannten aus dem — ber 
(Bezeichnung des Rechtsgrundes der Forderung, wie 
z. B. „aus dem Kaufvertrage von....... — 
„aus dem Dienſt- — Arbeits- — Berhaitiſſe für 
ern ") — gegen 
Sie zufteht, zur Höhe von... . Mark .. Pf. ge 
pfändet werden. Es ergeht deshalb auf Grund des 
8 42 ber Verordnung, betreffend das Verwaltungs⸗ 
zwangsverfahren wegen Beitreibung von Gelpbeträgen 
von 7. September 1879 hiermit an Sie das Verbot, 
ben legtbezeichneten Betrag dem (der)........ 
zu zahlen. 

Nah dem in begfaubigter Abjchrift beigefügten 
Veberweifungsbejchluffe vom heutigen Tage ift Die ges 
pfündete Forderung dem — der — (Bezeichnung des 
Glaͤubigers, für deſſen Rechnung die Zwangsvollſtreckung 
erfolgt) zur Einziehung überwiejen werden und können 
Sie gültige Zahlung nur an ven — die — (Bezeich- 
nung der für bie Erhebung zuſtaͤndigen Stelle) leiften. 

‚Zugleich werden Sie in Semäßpeit des 846 a. a. O. 
hiermit aufgefordert, binnen zwei Wochen, vom Tage 
der Zuſtellung dieſer Verfügung an gerechnet, dem — 
der — (Bezeichnung des Gläubigers bezw. deſſen ge- 
ſetzlichen Vertreters) zu erklären: 

: 1. ob und inwieweit Sie die gepfändete For⸗ 
derung ald begrünpet anerkennen und Zahe 
lung zu leiften bereit find; 

2. ob und welche Anfprüche andere Perfonen an 
bie Forderung machen; 

7. 3. ob und wegen welcher Anjprüche die Forderung 

| bereits fiir andere Gläubiger gepfünpet ift. 

Dieſe Erklärung können Cie auch fofort dem mit 
ber Zuſtellung dieſer Verfiigung beauftragten Vollzie⸗ 
hungsbeamten abgeben und haben Sie für dieſen Fall 
ben von demſelben hierüber in die Zuſtellungsurtunde 
aufzunehmenden Vermerk zu unterſchreiben. 

Für ven aus der Nichterfüllung Ihrer Verpflich⸗ 
tung entjtehenden Schaden haften Sie dem laubiger. 

ern ‚den..tn.....18 

( Bezeichnung. ber Vollſtreckungsbedörde und 

Unterſchrift des dieſelbe vertretenden Beamten. 

An 
(Stand und Namen des Drittſchuldners) 
zu 
(2.) Ueberweiſungsbeſchluß,.. 

Zur Deckung des Betrages von ... M.. 
welchen der (Stand und Namen des Scufmre) Au 
....... an (Bezeichnung der Art der beizutreibenden 
Geldforderung) verſchuldet, iſt ein gleich hoher Betrag 
der Fordernng, welche dem — der — Genannten aus 


dem — Der — ... 2.2020. gegen ven — bie — 
(Stand und Namen des Drittfchulpnere) u....... 
zujteht, von ‚ber unterzeichneten Vollſtreckungsbehörde 


gerfändet worden. 









Auf hund des 8. 44 der Verordnung. betre 
das Verwaltungszwangsrerfabren wegen Beitreibung 
ven Gelebeträgen vem 7. September 1579 wird vie 
gevfändete Öeltferrerung hiermit dem — der — (Be 
zeichnung deo Glãubigers, für deſſen Rechnung vie 
Zuwangsvollſtreckung erjelgt) zur Einziehung überwieſen. 

An 


Bezeichnung tes Gläubigers) 
zu 





13.) Beglaubigte Abſchrift tee ve 
lungsverboetes und Ueberweiſungsbeſch! 
Sie mit ter Aufforderung, Sich jeder 2 
die gepfäudete Forderung, insbeſondere der Einziehung 
derjelben, zu BE 

errenuen „ter 18. 
Bezʒeichnung ber Beferdinäetehture une Unterjgrift 

des diejelbe vertretenden Beamten.) 
q 





tehenben Zah— 








n 
(Stand und Namen des Schuldners) 
zu 

14.) Unter Bezugnahme auf bie biefjeitige Ver— 
fügung vom . „ten 18... werden fie bes 
nachrichtigt, daß das Zußfungsverkot nem . „ten 
3.. dem (Stand und Namen bes 
. .tn....18.. 





Drittſchuldners) 
zugeſtellt worden iſt. 





(Bezeichnung der Vollſtreckungsbehörde und Unterſchrift 


des dieſelbe veriretenden Beamten.) 
An 
(Stand und Namen des Schuldners) 


a) Beglaubigte aicrift bes erfinden, « am 
. d. J. dan 
— EA hi 
mit ver Benachrichtigung, daß der — bie em und 
Namen des Schulenere) am . „ten 8. 
(Zag der Zufteltung au den Schuldner) aufgefordert 
iſt, fich jever Verfügung über bie gepfändete Forderung, 
insbeſondere der Einziehung derſelben, zu enthalten. 
Zugleich wird Abjchrift rer Zuſtellungsurtunde 
vom . „tem d. I. ımter Bezugnahme auf 
bie in ber Letzteren enthaltene Erklärung des — ber 
(Stand und Namen des Dritt- 
ſchuidnero) über bie gepfaͤndete Forderung Beige. 
„ten 
hunng ber Voffftredungekchärte und —* 
des dieſelbe vertretenden Beamten.) 


An 
Beyʒeichnung des Gläubigere, für welchen 
die Zwangsvollſtreckung erfolgt) 
zu 











Muſter IX 
u Art. 67. 





Nr... . dee Reſwerzeichniſſes. 
Vorlãnfiges Zahlungsverbot. 
Der — Tie — (Stand und Namen des Schulr- 





ners zu. . verihuleet an: 
1. Elaſſenſteuer) zum Berrage von ... M... Bi. 
2. (Grundſteuerj) „ noneenen 





3. (Kommumaljtener) „, 
u. ſ. m. 
ſowie an Koſten des Bmangsverfahrene ... „.. 
im Ganzen die Summe ton M.. 

Behufs Deckung dieſer Schuld fteht vie Biänsung 
| rer Forkerung, welche com — ber — Senannten aus aus 
dem — ter — (Bezeichnumg des Nechtsgrumdes ter 
dorderung wie 3. B. „aus den Kaufrerirage vom. 
„aus dem Dienſt- — - Arbeite- _ 
Zeit vom 
aus dem Darlehns -— Miethe: — Vertrage vom 
") gegen ie zuſteht, zu Güte ven 

. Bf. bevor. 

Auf Sr tes $ 47 ber Vererdnung, betreffen 
das Verwaliungazwangsverfahren wegen Deitreibung 
von Gelobeträgen vom 7. September 1879, werven 
Sie hiersen mit der Aufforderung benachrichtigt, den 
tegtbezeichneten Betrag zur Vermeitung doppelter Zah · 
lung dem (Namen des Schuleners) nicht zu entrichten. 

Die gegemwärtige Verfügung tritt außer Kraft, 
wenn nicht binnen einer, vom Tuge der Zujtellung an 
Cie zu berechnenden, dreiwöchigen Friit behuis ver 
Pfändung ein weitere® Zahlungsverbot Ihnen zugeht. 

nun. den . . tem 18.. 

(Bezeichnung ver Volljtetungsbehörde und 

Unterihrift des dieſelbe wertretenten Beamten.) 


(Stand und Famen bes Drittſchuldners) 















Abſchrift des vorftehenden, am... ten... ... 
d. J. dem .. zu ugeſtellten vor · 
lãufigen Bahlungeverbetes erhalten Sie mit ver Auf- 
ferderung, ich in Gemäßeit beifelben jeder Verfügung 
über ben von vem Verbote betroffenen Berrag ver 
Forderung, insbeſondere ber Einziehung deffelben, zu 
enthalten. 

18. 


Bezeichnung der Betfitredungsbehärbe umb 
Unterſchrift des dieſelbe vertretenden Beamten). 
An 
(Stand und Namen des Schuldners) 
m 


. ten 





ben . . ten 











Brud der Hofbuczdruderei won Trowigfh u. Sohn in Srauffurt a. O. 





Ertrablatt zum Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
Den 28. November 1879. 





| Belanntmachung. 


Vorſtehende Anordnung wirb hierburd zur öffent- 


Auf Grund des 6 28 des Geſetzes gegen bie lichen Kenntnig gebracht unter Hinweifung barauf, 


. gemein 


ährlichen Beftrebungen ber Sozialdemofratie |daß, wer biefer Anordnung oder ben auf Grund der⸗ 


ef 
vom 21. Oktober 1878 (NReichdgefegblatt Seite 351) ſelben zu erlaffenden Berfügungen zumwiberhanbelt, 


wird mit Genehmigung bes Bundesraths für die 
Dauer Eines Jahres angeordnet was folgt: 

8 1. Perionen, von denen eine Gefährbung der 
öffentlichen Sicherheit ober Ordnung zu bejorgen ift, 
kann der Aufenthalt in dem die Stabt Berlin, die 
Stadtfreife Charlottenburg und Potsdam und die 
Kreife Teltow, Nieberbarnim und Ofhavelland um- 
fafienden Bezirfe für den ganzen Umfang deſſelben 
Yon ber Tanbespolizeibehörbe verfagt werden. 

5 2. Zn der Stadt Berlin und den Stabtfreifen 
Eharlottenburg und Potsdam find das Tragen von 
Stoß⸗, Hieb⸗ oder Schußwaffen, fowie der Befts, das 
Tragen, die Einführung und ber Berfauf von Spreng- 

eſchoſſen, ſoweit es fih nicht um Munition des Reichs⸗ 

eres und der Kaiſerlichen Marine handelt, verboten. 

Bon letzterem Berbote werden Gewehrpatronen 
nit betroffen. Ausnahmen von dem Berbote bes 
Waffentragens finden flatt: 

1) für Perfonen, welche Fraft ihres Amtes ober Be⸗ 
rufes zur Führung von Waffen berechtigt find, 
in Betreff der letzteren; 

2) für die Mitglieder von Bereinen, welden bie 
Befugniß, Waffen zu tragen, beimohnt, in dem 
Umfange biefer Befugniß; 

3) für Perfonen, welche fih im Befige eines Jagd⸗ 
fcheines befinden, in Betreff der zur Ausübung 
der Jagd dienenden Waffen; 

A) für Perfonen, welde einen für fie ausgeftellten 
Waffenichein bei fih führen, in Betreff der in 
demſelben bezeichneten Waffen. 

Ueber die Ertheilung des Waffenſcheines befindet 
die Landespolizeibehörde. Er wirb von berjelben 
koſten⸗ und flempelfrei ausgeftellt und kann zu jeber 
Zeit wieder entzogen werben. 

5 3. Borfiebende Anordnungen treten mit bem 
29. Rovember d. 3. in Kraft. 

Berlin, ben 28. November 1879. 

Königl. Staats-Minifterium. 
3 


» 


nad $ 28 Abjap A des Reichsgeſetzes vom 21. Okto⸗ 
ber 1878 gegen bie gemeingefährlichen Beftrebungen 
der Sozialdemokratie mit Gelbfirafe bis zu 1000 Marf 
oder mit Haft oder mit Gefängniß bis zu 6 Monaten 
befiraft wird. 

Zugleich wird hierdurch beflimmt, daß Anträge 
auf teilung von Waffeniheinen gemäß $ 2 pass. 4 
vorflebender Anordnung in Berlin bei den Polizeis 
Revieren, in ben Städten Potsdam und Charlottenburg . 
bei der Königl. PolizeisDireftion daſelbſt anzubringen 
find. Die auf Grund ber flaatsminifteriellen Ans 
ordnung vom 28. November 1878 ausgeftellten Waffen 
feine gelten nur bis zum 28. November 1879. 
Etwaige Anträge auf Erneuerung berjelben find unter 
Einreihung des abgelaufenen Waffenicheines bei den 
obgenannten Stellen anzubringen. 

Potsdam und Berlin, den 28. November 1879. 

Königl. Regierung. Königl. 
Abtheilung bed Innern. Polizeis-Präfidium. 


Befanntmachung. 

Auf Grund ber nah $ 28 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozials 
demofratie vom 21. Oktober 1878 von dem Könige 
lihen Staats-Minifterium unter dem heutigen. Tage 
getroffenen Anordnung wird allen benjenigen Pers 
onen, welchen auf Grund ber gleichlautenden Anord⸗ 
nung bes Königlichen Staats-Minifterii vom 28. No⸗ 
vember 1878 der Aufenthalt in dem die Stadt Berlin, 
die Stadtkreiſe Potsdam und Charlottenburg, ſowie 
die Kreife Teltow, Nieder-Barnim und Ofl-Havellandb 
umfafjenden Bezirke verfagt worden iſt, der Aufent- 
halt innerhalb des ganzen vorerwähnten Bezirks von 
den unterzeichneten Landespolizeibehörden hierdurch 
fernerweit unterjagt. 

Potsdam und Berlin, den 28. November 1879, 


König. Regierung. Königl. 
Abtheilung des Innern. Polizei⸗Prafidium. 


Nedigirt von ber Königlichen Regierung zu Potsbam. 
Botsbam, Bucgdruderei der W. W. Hayn’ihen Erben (6. Hay, Hof⸗Vuchdrucker). 





Amtsblatt 


der Köuiglibeu Negieruug zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. 





Stück 49. 


Den 5. December 


1879. 


LU 0 [U] 
Bekanntmachungen des Königlichen Ober: | 11. Juni 1875 mit einem BVerzeichniffe, zu welchem 


Brafidiums der Provinz Brandenburg. 


Sormulare bei der gedachten Kontrole und in Ham⸗ 


Die Eröffunng des Communallandtages der Kurmark betreffend. | burg bei dem Ober-Poſtamte unentgeltlicdy zu haben 


22. Der nädfte Eommunallandtag ber Kurmark 


wird am 15. Januar 1880 in Berlin eröffnet werben. | Beauftragten abzugeben. 


Die verwaltenden Behörden der ſtändiſchen Inſtitute, 
fowie der Kreife und Gemeinden haben diejenigen 
Gegenftände, melde fie auf diefem Eommunallandtage 
zur Sprade zu bringen beabfihtigen, bei dem Herrn 
Borfigenden, Major a.D. von Rochow auf Pleflow 
bei Werder, anzumelden, die Königliden Behörden 
aber ſich wegen folder Gegenflände an mich zu wenden. 
Potsdam, den 25. November 1879. 
Der Oberpräfident, Staatsminifter Achenbach. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königl. Megierung ꝛe. 
Rechtzeitige Erneuerung der Beitellung auf das Amtsblatt für 
das Jahr 188). 
407. Wenngleich die Verpflichtung der Beamten, 
fowie der Gaſt- und Schanfwirthe, einfchließlich ber 
Krüger, zum Halten des Amtsblatt aufgehoben ift, 
To ift Doch anzunehmen, daß viele derfelben das Amts⸗ 
blatt auch fernerhin freiwillig zu halten wünjden. 

Mir bringen deshalb bie rechtzeitige Erneuerung 
der Beſtellung für das Jahr 1880, welche bei den 
Kaiſerlichen Pof-Anftalten zu bewirken if, mit dem 
Bemerken in Erinnerung, baß bei den erfi nad Ab⸗ 
lauf diefes Jahres eingehenden Beftellungen die 
vollſtändige Nachlieferung der bereits audgegebenen 
Stüde für 1880 nicht mehr würde erfolgen fönnen. 

Potsdam, den 25. November 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Ausreichung der neuen Zinscoupons Serie XI 

zu den Kurmärfiihen Schulpverfchreibungen. 
408. Die neuen Coupons zu den Kurmärkiſchen 
Schuldverfehreibungen Serie XI NE 1 bis 8 über 
bie Zinjen für die vier Jahre vom 1. November 1879 
big dahin 1883 nebft Talong werden vom 13. d. M. ab 
von der Kontrole der Staatspapiere hierfelbfl, Dranien- 
frage Nr. 92, unten rechts, Vormittags von 9 bie 
1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage und 
der Kaflen-Revifiondtage, ausgereicht werben. 

Die Coupons können bei der Kontrole ſelbſt in 
Empfang genommen ober durch die Regierungs⸗ 
Hauptkaſſen, die Bezirkd-Haupifaffen in Hannover, 
Osnabrück und Lüneburg, oder die Kreisfafle in 
Frankfurt am Main bezogen werben. 


find, bei der Kontrole perſönlich oder durch einen 

Genügt dem Einreicher eine nummerirte Marke 
als Empfangsbefcheinigung, fo ift das Verzeichnig nur 
einfach, Dagegen von denen, welche eine Beſcheinigung 
über die Abgabe der Talons zu erhalten wünjchen, 
boppelt vorzulegen. In Tegterem Falle erhalten bie 
Einreiher das eine Eremplar mit einer Empfangss 
beſcheinigung verfehen fjofort zurüd. Die Marfe oder 
Empfangsbejheinigung ift bei der Ausreichung der 
neuen Coupons zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel fann die KRontrole der 
Staatspapiere fih mit den Inhabern ber 
Talons nicht einlaffen. 

Wer die Coupons durch eine der oben genannten 
Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die alten 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangs⸗ 
beſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt 
bei Aushändigung der neuen Coupons wieder abzu⸗ 
liefern. Bormulare zu dieſen Berzeichniffen find bei 
den gedachten SProvinzialfaflen und den von ben 
Königlichen Regierungen und der Königlichen Finanz 
Direktion in Hannover in den Amtshlättern zu be= 
zeichnenden fonftigen Kafjen unentgeltlich zu haben. 

Des Einreichend der Schuldverjchreibungen felbft 
bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur 
dann, wenn bie erwähnten Talons abhanden ges 
fommen find, in diefem Falle find die betreffenden 
Dofumente an die Kontrole der Staatöpapiere oder 
an eine der genannten Provinzialfaffen mittelft bes 
jonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 2. Oftober 1879. 

Haupt-Berwaltung der Staatsfchulden. 
R 


* 

Borftehende Belanntmahung wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntnig gebracht mit dem Bemerfen, daß 
Sormulare bei unjerer Haupt-Kaſſe, den Kreis-Rafien 
und den Haupt-Steuer-Aemtern zu haben find, 

Potsdam, den 13. Oftober 1879. 

Königl. Regierung. 
Ausreichung neues Zins⸗Coupons zu den sadhulbverföpreibungen 


der Staatsanleihe von 1868 
A408. 


Die Zind:@oupond Serie IV, zu ben 


Wer das Erfiere wuͤnſcht, hat die Talons vom | Schulbverihreibungen ber Preußiſchen Staatsanleihe - 
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vom Jahre 1868A. für bie vier Jahre 1880 bis 1883 
nebſt Talons werben vom 1. Dezember d. 3. ab von 
ber Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranien- 
ffraße Nr. 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis 
1 Uhr, mit Ausnahme der Sonns umd Feſttage ımb 
der Raffenrevifionstage, ausgereicht werben. 

Die Eoupons Fönnen bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch die Regierungs-Haupt- 
laſſen, bie Bezirks-Hauptlafſen in Hannover, Dsna- 
brüd und Lüneburg, oder bie Kreisfaffe in Frankfurt 
a. / M. bezogen werben. Wer das Erfiere wünſcht, 
hat die Talons vom 24. Juli 1875 mit einem Ber- 
zeichniffe, zu welchem Formulare bei ber gedachten 
Kontrolle und in Hamburg bei dem Poſtamie Ar. 2 
unentgeltlich zu haben find, bei ber Kontrolle pers 
ſoͤnlich ober durch einen Beauftragten abzugeben. 

Genögt dem Einreiher eine nummerirte Marke 
ald Empfangsbefheinigung, jo iſt das Berzeihni 
nur einfach, dagegen von denen, welche eine Beſchei⸗ 
nigung über Die Abgabe ber Talons zu erhalten 
wünfden, doppelt vorzulegen. In Iegterem Falle ers 
fetten bie Einreiher bad eine Exemplar mit einer 

pfangsbe ſcheinigung verfehen, fofort zurüd. Die 
Marke oder Empian, ebefcheinigung iſt bei der Aus⸗ 
teihung der neuen Coupons zurädzugeben. 

In Schriftwechſel kann bie Kontrolle der 
Staatspapiere fi mit den Inhabern ber 
Talons nit einlaffen. 

Wer die Eoupons durch eine ber oben genannten 
Brovinzialfafen beziehen will, hat berfelben bie alten 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbe⸗ 
ſcheinigung verfehen, fogleih zurüdgegeben und if 
bei Aushändigung der neuen Coupons wieder abzu⸗ 
liefern. Formulare zu biefen Berzeichnifien find bei 
den gedachten Provinzialfafien und ben von ben 
Königlichen Regierungen, beziehungsweife von ber 
Königlihen Finang-Direftion in Hannover in ben 
Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen uns 
entgeltlich zu haben. 

Des Einreihens der Schuldverſchreibungen ſelbſt 
bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur 
dann, wenn bie erwähnten Talons abhanden ges 
fommen find; in dieſem Falle find die betreffenden 
Dokumente an bie Eontrolle der Staatöpapiere oder 
an eine ber genannten Provinzialfaffen mittelft bes 
fonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 11. November 1879. 

Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 
* * 
* 

Borftehende Bekanntmachung wird hierburd zur 
Öffentlichen Kenntnig gebradt mit dem Bemerfen, dag 
Formulare bei unjerer Haupt⸗-Kaſſe, den Kreis-Rafjen 
und den Haupt-Steuer-Acmiern zu haben find. 

Potsdam, den 24. November 1879. 

Königl. Regierung. 





Verbote Yon Bereinen und Drudiäriften. ‚ 
410. Auf Grund des Reidögejeges gegen bie 
gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
som 21. Oftober 1878 find ferner folgende Verbote 
a Deutſchen Reichbanzeiger veröfientliht worden, 
welche eu zur Kenntniß gebracht werden. 
Yorsdan und Berlin, den 1. Dezember 1879. 


Königl. Regierung. Königl. 
Bötpeitung, des Innern. | Berger Präfpium. 


* 

Das durch meine Belanntmahung vom 17. Jar 
auar 1879 (Reichs⸗Anzeiger Nr. 15) erlaflene Berbot 
der vom lommuniſtiſchen Arbeiter-Bildungöverein in 
Bonbon herausgegebenen periodiſchen Drudihrift 
Freiheit“ erſtreãt ſich auch auf diefenigen Nummern 
biefes Blattes, weiche unter ber Aufſchrift Das 
Bolksgericht“ zur Ausgabe gelangen. 

Berlin, den 24. November 1879. 

Der Reichskanzler. In Bertretung: Ed. 
Biecbfeuden. 
an. Die Rogkranfpeit unter den Pferden bes 
Kolonien Jacoby zu Apreneborf im Kreife Templin 
iſt erlofchen. 

Potsdam, den 24. November 1879. 

Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 
412. Die Podenjende if in der Schafheerbe ber 
Gemeinde Kantow im Kreife Ruppin_ausgebroden. 

Potsdam, den 28. November 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
413. Die Pocenſeuche ift unter den Schafen bes 
Ritterguts Seegefeld im Kreiſe Oftpavelland auds 
gebrogen. 

Ein mit der Tollwuth behafteter herrenlofer 
Hund ik am 25. November in Spandau getöbtet 
worben. 

Potsdam, den 1. Dezember 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
ala. Die Godenfeuge if in den Schafpeerben 
der Gemeinde Kantow im Kreije Ruppin, des Gutes 
Stabeshoͤhe im Kreiſe Templin und bes Gutes 
Bulfersdorf im Kreife Beesfow-Storfom ausgebrochen. 
Potsdam, den 2. Dezember 1879. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
ReFauntmachungen 
des KRönigl. PWolizeisYrafidiums zu Berlin. 
erbotene Drudicriften ıc. 
110. Auf Grund des S 12 des Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefägrticen Beftrebungen der Sogialdemos 
fratic vom 24. Oftober 1878 wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der in Form eines 
Siugstattes mit dem Titel „@in Wort an die 
rinen“ in London herausgegebene Separatabbrud 
von den in der am 15. November 1879 erjchienenen 
Nummer der zu London herausgegebenen periodiſchen 
Drudigrift „Freiheit“ enthaltenen Artifeln „Hunger: 
typhus“, „Wernichtet die Anfamie“ und 
„Es lebe die Ordnung“, weldem ſich eine Em- 
pfehlung ber „Freiheit“ anfchließt, nah 8 11 des 
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gedachten Geſetzes durch bie unterzeichnete Landes» 
polizeibehörbe verboten ifl. 

Berlin. den 22, November 1879. 

Königl. Polizei-Präfidium. 
Verbotene Drudichrift. 

111. Auf Grund des 8 12 des Neichögefeges 
gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozial- 
demofratie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur 
Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß die vom 20. No⸗ 
vember 1879 bdatirte N? 2 des I. Zahrganges ber 
von Joſ. R. Vilimek in Prag gebrudten, von Wils 
helm Kiffewetter und Genofien zu Neichenberg in 
Böhmen herausgegebenen und von C. Zäpotody re- 
bigirten periodiſchen Drudidrift: „Volksfreund. 
Gentralorgan ber fozialdemofratifchen Arbeiterpartei 
Deſterreichs“ nach 5 11 des gedachien Gejeges durch 
bie unterzeichnete Ranbespolizeibehörbe verboten ifl. 

Berlin, den 1. Dezember 1879 

Königl. Polizei-Präftdium. 

Bekanntmachungen des Kaiferlichen 

General⸗Poſt⸗Amts und des KHaiferlichen 
General:Zelegrapben: Amts. 

Briefbeförderung nach Auflralien 
32, Nach einer Mittheilung der Britiichen Poft- 
verwaltung wird bie Peninsular and Oriental Steam 
Navigation Company gegen Mitte des Monats De- 
zember aus Suez, nad) Anfunft der aus Brindifi am 
Montag, den 8. Dezember, nad Alerandrien bz. Suez 
abgehenden Pof, ein Ertra-Dampfichiff nach Auftralien 
abfertigen laffen. Vriefſendungen nach den Auftralifchen 
Kolonien und nad Neu-Seeland, melde mit dieſem 
Dampfer Beförberung erhalten follen, müflen fo zeitig 
zur Poſt geliefert werden, daß fie in Brindifi ſpäteſtens 
am Abend des 7. Dezember eintreffen. 

Berlin W., den 29. November 1879. 

Kaiſerl. General-Poftamt. 
Befanntmachungen der Sigl. Direktion der 
NMentenbanf für die Provinz Brandenburg. 

Vernichtete ausgeloeſte Rentenbriefe. 
16. Die nachſtehende Verhandlung: 
Geſchehen Berlin, den 15. November 1879. 
Auf Grund der 88 46, 47 und AB des Nenten- 
banf-Gejeges vom 2. März 1850 wurden an aus— 
geloojeten Rentenbriefen der Provinz Brandenburg, 
welde nah tem von dem mitunterzeichneten 
Provinzial-Reutmeifter vorgelegten Verzeichniſſe 
gegen Baarzahlung zurüdgegeben find und zwar: 
74 Stück Litt. A. 4 3000 M. = 222000 M. 
28 <tüd Litt.B. 1 1500 M. = 4000M. 
106 Stüf Lite. C.a ZOOM. = 31800M. 


71Stüd Ltt-Da 75M. — 533M. 
aufammen 279 Stüd über 301125 M. 


nebſt den dazu gehörigen, im vorgedachten Ver— 
zeichnifie aufgeführten 1970 Stück Coupons und 
279 Stück Talons heute in Oegenwart der Unter- 
zeichneten durch Feuer vernichtet. Auch wurden 
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welche erſt nach der Verbrennung der betreffenden 
Rentenbriefe eingelöſet ſind, ebenfalls zur Vernich⸗ 
tung gebracht. 
v. g. u. 
(gez.) Kremmnig, Notar. 
(ge3.) Dunkel. 
(ges) Deyie. 
Abgeordnete des Provinzial-Landtags. 


il. u, S. , 
(ge3.) Küſel, (ge3.) Schreiber, 
Provinzial-Rentmeifter. Buchhalter. 


wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Berlin, den 18. November 1879. 
Königl. Direftion 
ber Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen der KRönigl. Direktion 
der Niederjchlefipehb-Märkifchen Eifenbabn. 
Tarifvorſchrift 
über Beförderung und Tarifirung von Milch, Bier, Brod ıc. 
130. Mit dem Dezember tritt zu bem 
Hanfeatiih-Schlefiihen Verbands⸗Güter⸗Tarife vom 
1. September 1878 cin Nadtrag II. in Kraft, welcher 
Ergänzungen der beſonderen Beſtimmungen, insbe⸗ 
ſondere eine ſpezielle Tarifvorſchrift über die Be⸗ 
förderung und Tarifirung der Artikel Milch, Bier, 
Brod, friſches Obſt ꝛc., ſowie verſchiedene Berichti⸗ 
gungen und Ergänzungen der Tariftabellen des Haupt⸗ 
larifs und Nachtrags I. enthält. Als ſolche werben 

namentlich hervorgehoben: | 

a. andermweite rejp. neue Tariffäge für ben Berfehr 
mit Bojanowo, Frauftadt, Poln. Liffa, Rawitzſch 
und Trachenberg bezw. Slogan, 
andermweite Tarifjäge für Stationen der Rechte⸗ 
Dber-Ufer-Eifenbapn, jowie Kempen und Wil- 
helmsbrück der Breslau-Warjhauer Eiſenbahn im 
Verkehre mit den weftlihen Verband-Stationen, 
anderweite Ausnahme-Tarifjüge für den Trans⸗ 
port von Eifen und Stahl, Eifen- und Stahl- 
waaren nah Burg-Leſum und Begejad, 
. direkte Zariffäge für den Verkehr mit ben 
Stationen Lieberoſe, Klein-Breſa, Bernau, Goll⸗ 
mitz, Lichtenau und Nicolausdorf, 
Ausnahme-Tarif für gebrannten Kalk von Erkner, 
Finfenheerd und Fürftenwalde nah Stationen 
der weftlichen Verbandsbahnen, 
Verlängerung ber Gültigfeitsbauer bed Ausnahme- 
Tarifs für Traubenzuder, Stärfer und Kartoffel- 
mehl, ſowie Stärfefprap zum Export beſtimmt, 
ferner Uebertragung der Glogauer Sätze auf 
Waltersdorf. 
Außerdem enthält der Nachtrag eine anderweite 
Bezeichnung des Ausnahme-Tarifs für grobe Eiſen⸗ 
waaren und Beſtimmungen über die Aufhebung des 
Ausnahme-Tarifs für Stein- ꝛc. Transporte von 
Görlitz nah Hamburg ıc. Das Ausſcheiden der Süd⸗ 
norbdeutichen Verbindungebahn aus dem Verbande 


bierbei Die in dem nämlichen Berzeichniffe aufge- und über den Ausſchluß von Routenvorſchriften, ſo⸗ 
führten, nicht mehr fällig gewordenen 9 Zinscoupons, | wie endlich Drudfehler-Berichtigungen. 





518 


Eremrfare dicſes Nacht. 


3 ind bei ben Güter— 
Verkand ri 


r ten Pros von 
ben. 











ftion 
Märfiiben Eiſenbahn. 
on Birlenmwerter ons 


ter Nicderich 
utzate zn © 


131. Vom 1. Dezember d. J. ab werten auf 
der Halteñelle Birkenwerder der Berliner Nordbahn 
Tourbillets IL, II. une IV. Bagenflaiie nad ver 
Halteiclle Cüteröteri und ven legterer gleiche Billets 
nad Birkenwerder zur Ausgabe gelangen. 
Berlin, ten 25. November 1519. 
Kẽonigliche Direktion 
ber Niebericleiih-Märkiihen Eiſenbahn. 
: x. 
132. Die Frachtjätze für Steinfeblen= x. Sendungen 
von Stationen des Oberichleñſchen und Nieder: 
ſchlefiſchen Kopfenteniers naa Berlin (Anhalter Babns 
hof) iind um 0,54 Mf. pro 100 kr ermäßigt worden. 
Berlin, den 29. Nevember 1579. 
König!. Tirefrien 
der Nicteriele ärhiden Eiſenbabn. 























um 
tere Tai vom 1. Zufi 1577 ein 
: 1. Ergänzung 
t, 





eiriebs⸗Regleme⸗ 
U. Auihtbung dis Aus: -Tariis für Cement 
I. Abänderunger reis. Erzä 
Nebengebübren, IV 
mäßigten Tarif 
Berliner Ringbabn. 
kei unieren Gi 
0,25 Marf vro Sı 
Berlin, den % 
Koönigl. Direktion 
ber Niederjchle Mirkigen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen _ 
der Königl. Direktion der Ditbahn. 
Nachitag zu 










gen des Tarife für 
weiten weilweis er⸗ 
teerung auf ber 
tes Nechtrages ſind 
on zum Preiſe von 












en Vertande Gater⸗Tarii. 

129. Am 1. Dezem . J. tritt der Nachtrag III. 

zum Djideutih-Rbeinit Berbands- Güser- Tarif 

vom 1. Mai 1558 in Krait. — Derielbe enthält: 

a. eine Ergänzung zu ten Seezial-Beſtimmungen 
zum Beiriebs⸗Reglement, 

b. Ergänzungen zu ten irezicllen Tarif-Vorihriften, 

ec. Abanderungen reip. Ergänzungen zu ten Tarife 
Tabellen (Einführung theils be 
drigerer Säge, welde bereits am 9. Dftober 








herer, theils nie= 


h db. 3. vublizirt find und Aufnapme neuer 
! Sıationen), 
d. Berihtigungen zu tem Nacrrage II. 
i Eremrlare dieſes Tarit-Nactrages iind bei den 
: Berband- Stationen fäuflih im Preiie von 0,40 Marf 
zu bezichen. 
Gleichzeitig finden die im Nachtrage für ben 
Verkehr zwiſchen Thorn (K. D.) und Altenbefen der 
BWeriäliiben Bahn enthaltenen Säge aub im Nieder⸗ 
jãchñſch⸗ Oñdeutſchen Berkante in der Relation Thorz 
(8. ©.) Atenbefen der Hannover-Altentefener Bahn 
‚ Anwendung. 
| Bromberg, den 22. November 1879. 
Königlige Direktion der Ofibahn. 
N Gröfinung ter Halteüelle Herpenbruch für Wagenfaduugen. 
‚130. Mit dem 1. Dezember d. 3. wirb bie 
zmiihen ten Stationen Heiligenbeil und Wolitnil 
belegene Halteftelle Honventruh für den Wagens 
ladungefehr eröffnet. Die reſp. Krachtiäge find Bei 
jämmtlıden Güter:Ervebitionen ber Tlbahn zu erfahren. 
j Bromberg, den 25. November 1879. 
' Königl. Direktion der Oftkapn. 
| Zarinrung von Gement. 
1131. Die in ten Deutien Eifenbahnverkänten 
ivem 1. Oltober d. 3. ab eingetretene Verfegung des 
Artikels Gement aus Spezialtarif IL in Spegiak 
itarif UI. findet für den Deutſch-Polniſchen Verband 
feine Anmwendung. 
s Bromberg, den 27. November 1579. 
ß Koͤnigl. Direktion der Oñbahn. 











9 Berfonal:Ebronik. 


Der_ bisherige Hilfenrediger Wilhelm Zufind 
Leorold Shulge zu Benn it zum Pfarrer bei den 
Evangelijchen Gemeinden ter Parochie Goethen, 
Diözeie Eberswalde, beſtellt woeden. 

Der Schulamiskandidat Dr. Siegfried iſt als 
‚erbentliher Vchrer am Friedrich- Werderihen Gym 
naſium zu Berlin angeitellt worden. 
| Vermifchte Nachrichten. 
| Die Aührung der Hantele: ıc. Reaifler berreitent. 
| Die auf Fübrung des Handeld= fomwie bei 
Geneilenihafte-Regitterd Bezug babenden Geſchäftt 
werten im Jahre 1560 durch ben Amtegerichterat) 
Cleinow und Gerichtsſchreiber Leo, bei deren Be 
!binderung durch den Amtsrichter Kcher und den 
Gerichtsſchreiber Sparfeld bearbeitet. 

Die Veroͤffentlichung der Eintragungen in bieie 
‚Regifter erfolgt durb ten Deutiben Reiche» und 
reußiſchen Staats-Anzeiger, die Berliner Börfen: 
‚jeirung, das Amtsblatt der Koöniglichen Regierung ja 
Potsdam und die Angermünter Zeitung und Streishlatt. 
Angermünte, ten 15. November 1579. 

H Königl. Amtsgericht. 











(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 
(Die Ialertionsgebüoten berzagen für eine efnfraltige —* 20 Viennige RM. 


Belageblätter werben der Bogen mit {0 Biennigen 
Revınirt von der Röniglihen Regie 


M. bereänet. 
am Potsdam. 





Yetstam, Buchtruderei der A. MW. Hayn’fden arden (G. Hann, Hci-Bucbrader). 


Amtsblatt 


Ber Söuiglibeun Negieruug zu Potsdam 
md der Stadt Berlin. | 


Stück 80. Den 12. December 1879. 


Veror dunungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung ꝛe. 
Rechtzeitige Ernenerung ber Beſtellung anf das Amtsblatt für das Jahr 1880. 

415. Wenngleich die Verpflichtung der Beamten, fowie der Gaft: und Schanfwirtbe, 
einfchließlich der Krüger, zum Halten des Umtsblatts aufgehoben ift, fo ift Doch aus 
zunehmen, daß viele Derfelben das Amtsblatt auch fernerhin freiwillig zu halten 
wüntfchen. Wir bringen deshalb Die rechtzeitige Erneuerung der Beftellung für das Jahr 
1SSO, welche bei den Raiferlichen Boft:Unftalten zu bewirken iit, mit dem Bemerfen 
in Erinnerung, daß bei den erft nach Ablauf dieſes Jahres eingebenden Bes 
ftelungen Die vollfiäudige Nachlieferung der bereits ausgegebenen Stüde für 1880 
nicht mehr würde erfolgen können. 

Pots dam, den 25. November 1879 Königl. Negierung. Abtbeilung des Innern. 
416. Nachweiſung der an den Pegeln der Spree aud Havel im Monat Oktober 1879 beobachteten Waflerflände. 


Berlin. 











Spandau. Ports: | Barm- Brandenburg. | Rathenow. 
bers daten dam. j garten Dbers 1 lnters 
er. 





Havel⸗ Plauer 











&g 
3] Ok Unters Obers 1 Hut 
| Wefler. | BWafer. | Baffler f bruck. I Wafer. I Baffer. | Wafler. | Baffer. berg. | Brüde. 
| Meter. I Meter. | Meter. | Reter BReter Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. 
2,18 0,80 2,28 0,74 0,94 0,48 2,00 0,88 1,32 0,60 1,12 1,32 
4 2,18 0,80 2,28 0,74 0,94 0,50 2,00 0,90 1,32 0,60 1,12 1,32 
2,18 0,80 2,28 0,74 0, 0,50 1,98 0,90 1,32 0,60 1,14 1,32 
2,18 0,80 2,26 0,76 0,94 0,50 2,00 0,88 1,32 0,60 1,14 I 1,32 
51 2,20 0,80 2,28 0,62 0, 0,51 2,00 0,88 1,32 0,60 1,14 1,32 
I 2,18 0,80 2,30 0,76 0,94 0,51 2,00 0,88 1,32 0,60 1,14 1,32 
71 2,18 0,78 2,28 0,74 0,94 0,51 2,00 0,86 1,32 0,58 1,14 1,32 
Bi 2,18 0,76 2,30 0,76 0,94 0,52 2,02 0,86 1,32 0,58 1,12 1,32 
1 2,18 0,78 2,28 0,76 0,94 0,52 2,02 0,86 1,32 0,58 1,10 1,32 
101 2,18 0,78 2,26 0,76 0,96 0,52 2,00 0,84 1,32 0,58 1,10 1,32 
111 2,18 0,78 2,26 0,76 0,97 0,52 2,02 0,86 1,32 0,58 1,10 1,30 
1 2,18 0,78 2,28 0,64 0,97 0,52 2,00 0,84 1,32 | 0,56 1,08 1,30 
131 2,18 0,78 2,28 0,76 0,97 0,54 2,00 0,86 1,32 0,56 1,08 1,30 
141 2,18 0,80 2,28 0,76 0,97 0,54 1,98 0,84 1,32 | 0,58 1,06 1,30 
1 2,18 0,80 2,23 0,80 0,98 0,55 2,00 0,86 1,32 0,58 1,08 1,30 
161 2,20 0,84 2,26 0,76 0,98 0,55 2,06 0,88 1,32 0,58 1,08 1,28 
17] 2,20 0,84 2,24 0,76 0,98 0,55 2,04 0,90 1,32 0,56 1,08 1,28 
181 2,20 0,84 2,22 0,76 0,98 0,55 2,02 0,% 1,32 0,56 1,08 1,28 ° 
19 2,20 0,84 2,26 0,66 0,98 0,56 2,02 0,92 1,32 0,58 1,08 1,28 
M 2,22 0,86 2,0 0,80 0,98 0,56 2,00 0,94 1,32 0,60 1,12 1,30 
211 2,22 0,86 2,28 0,80 1,00 0,58 1,88 0,90 1,32 0,60 1,16 1,30 
24 2,22 0,86 2,30 0,80 1,00 0,58 2,02 0, 1,32 0,60 1,18 1,32 
3 2,22 0,86 2,30 0,84 1,02 0,58 2,02 1,00 1,32 0,62 1,20 1,32 
2,22 0,86 2,30 0,82 1,02 0,58 2,04 1,00 1,32 0,66 1,22 1,32 
2,24 0,88 2,28 0,82 1,01 0,56 2,04 1,00 1,32 0,68 1,28 1,34 
Di 2,24 0,86 2,34 0,66 ‚01 0,56 2,02 0,98 1,32 0,70 1,34 1,34 
2 2,22 0,86 2,34 0,80 1,00 0,56 2,06 1,06 1,32 0,72 1,36 1,36 
Bl 2,24 0,86 2,34 0,78 0,99 0,55 2,06 1,06 1,32 0,74 1,38 1,36 
9 2,24 0,86 2,34 0,50 0,99 0,55 2,04 1,08 1,32 0,76 1,42 1,36 
01 2,24 0,86 2,34 0,80 0,98 0,59 2,02 1,08 1,32 0,76 1,44 1,36 
31| 222 | 086 0,98 | 054 | 200 I do I da2 | 0,78 | 1,46 | 1,38 
Potsdam, den 2, Dezember 1879, Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 





417. 


Getreide 








Namen ber Stäbte 


Laufende F 


Angermünde 
Beestow 
Bernau 
Brandenburg 
Dahme 
Eberswalde 
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Jüterbog 
Kiebenwalbe 
Ludenwalde 
Perleberg 
Potsdam 
Prenzlau 
Prigwalf 
Rathenow 
Neu-Ruppin 
Schwedt 
Spandau 
Straußberg 
Teltow 
Templin 
Treuenbriegen 
Wittſtock 
Wriezen a. O. 
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Durdignitt 12135116 77]—| 
Potsdam, den 9. Dezember 1879. 


Berbote von Bereinen und Drudicritten. 

A1S. Auf Grund bes Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährlihen Behrebungen ber Sozialdemokratie 
vom 21. Oftober 1878 find ferner folgende Berbote 
im Deutihen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, 
welde hierdurch zur Kenneniß gebradt werben. 

Yorsdam und Berlin, den 8. Dezember 1879. 

Königl. Regierung. Königl. 
Abtheilũng des Innern. Polizei⸗Praͤſidium. 


* 

Die Königliche Kreisbauptmannſchaft als Landes⸗ 
polizeibthoͤrde hat das „WBahler Magdeburgs 
überjepriebene und „Die Sozialdemofraten Magde⸗ 
burgs” unterzeichnete, mit ben Worten „Wenn das 
Bahlreht das vornchmfle Recht des Staatsbürgers 
if" beginnende Waplflugblatt, weldes im Verlage 








von Augur Bebel und in der Druderei von W. Schu⸗ 
wardt € Comp. in Leipzig erſchienen iR, auf Grund 














von $ 11 des Reichsgeſetzes gegen bie gemeingefährs 
lichen Befrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Of 
tober 1878 verboten. In Gemäßpeit von 8 12 Ahr 
Sag 1 des gedachten Gefeges wird dies hierdurch Bes 
fannt gemacht. 
Leipzig, den 2. Dezember 1879. 
Fönigt. Kreispauptmannfdaft. 
* 


* 

Das dur meine Bekanntmachung vom 17. Jar 
nuar 1879 (Reichs⸗Anzeiger Nr. 15) erlafiene Verbot 
der vom kommuniſtiſchen Arbeiter-Bildungsverein ir 
London herausgegebenen periodiihen Drudicrift 
„Freiheit“ erftredt fih auch auf diejenigen Nummern 
bieſes Blattes, melde unter der Aufidrift „Das 
alte Banner“ zur Ausgabe gelangen. 

Berlin, den 1. Dezember 1879. 

Der Reichelanzler. In Vertretung: Ed. 

9 
. 








eife im Monat November 1879. 
Artitkel 


Ladenpreiſe in den legten Tagen des Monate. 








































































































koftet je 1 Kilogramm - Es foftet je 1 Kilogramm 
J F E3 Gin Neht Gehen | |, 5 [masafel _|,€ 
Es] | 8 PR Dee Nr ze E 5 Imittlerfgeiter| 3 | 3 
FE ee ee I re a u Er u er = |28 
se = 7 = = E: 3 = Baal 8 = in gebr. * 

S—131313153ec2531513131313123184 
Im. Bi |. I Bi In pr Bien, wie wi Br. 
11201— 1851 1,05 >> * — N ö ö 65— 60] 3120] 31 207 116 
1—] 11} 1—1—| 230] 3 60,61 6 60] 3/60] 3160)— 2— 
1120] 1/25] 1115 225] 3 60)— 160 6 5 150] 3/20] 3/61 20] 1/20 
1/25] — 90} 110 219] 4 501140) 6 401—150] 3J—| 3]401— 20] 1/40 
11—1—80| 1 1190| 2 —! 1401 —]60] 3|30] 4} 1201160 
11101—|90] 1/— 210] 4 (601160) 6 ‚601 3 36 120] 160 
1115[—90] 1115 250] 3 60) 6461 160] 3/20] 4) 120) 430 
10] i 1— 227] 3) ‚80 7 6 160] 3 3801120] 2— 
11—1—180] 1120) 2 456558 7 45—145] 2150] 3]40)—120] 1130 
14—1—/90] 11— 2j20| 2 55—55— 1[701— 165] 3145[ 340120} 175 
1—1—90] 1/10) 210 A| 50 61 a 60] 3180] 4—|—120| 1140 
1140] 1/15] 1115 2161 3 601155) 60) —156|— 60] 3|40| 3/6 120) 2— 
1/20] 1115| 120 221) 3) 55 551351160] 2145| 3/03|—20] 1/60 
11201—90| 1/05 2/23] 4) 6044 6070 3120] 3)6 120) 1180 
4/08]—190] — 195 2201 3 501-150) 60—40—60| 2160| 31601—120) 1160 
1/20] 11—| 1/20 220] 3/6 50]—|50 501—50)—150] 3120] 3[60|—|20] 1160 
4110| 1] 1|— 220] 4 50 50|—160| 3/60] 4| 120] 1175 
1110—190) 11— Ai] 4 701—|40) 50—60)—|5U] 3120] 3/61 120] 160 
1120] 1/20] 120) 2140] 36 60]— [70 ——-1501— 60] 2]40] 3)40|—|20| 130 
11207 4i0 2120| 3 251-181 5: 5 60] 2140| 3 120) 1180 
1130| 1/20] 115 40) 3| 01-61 —1—1501—160] 2/60] 31601—120| 1135 
11-160] 11— —] 3 0158] 65—150] 2160| 3]2 120) 1/60 
1120| 1[—} 1/20) 1/96] 3 3 1601—1301—160] 3120] 3160)—|20] 1160 
199) 161119 219] 3 5660 6 60 2180] 32 20 1160 
1110| 1/10] io 1189] 4) 501—45I— —1-150|—160] 3/60] 3180)—|20] 1/20 
— —— Im —* 









































—— — 
Koͤnigl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 








Nachdem durd die Bekanntmachung bes Königlich 
Preußiſchen Polizei» Prafidiums zu Berlin vom 
17. v. M. (Reiho-Anzeiger ANY 271) die Nummer 1 
des 1. Jahrganges der in Reichenberg (Böhmen) er⸗ 
ſcheinenden periodiſchen Drudigrift: „Wolföfreund, 
Eentralorgan ber fogialdemofratifgen Arbeiterpartei 
Defterreiche” verboten worden if, wirb auf Grund 
des 6 12 des Geſctzes gegen bie gemeingefähr- 
lichen Beftrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Of- 
tober 1878 die fernere Verbreitung des Blattes 
„Boltöfreund“ im Reichögebiete hierburch verboten. 

Berlin, den 1. Dezember 1879. 

Der Reichslanzler. In Vertretung: Ed. 


walſche Münzen betreffend. 
A419. Es find feit einiger Zeit andauernd und 
in ungewöhnlich großem Umfange falſche Silbermüngen 
ſowohl der Markwährung, darunter vorzugoweiſe Zwei⸗ 


und Ein-Marfftüde, als auch an Thalerſtücken, und 
zwar beſonders folge mit den Jahreszahlen 1866 
und 1871 im Verkehr zum Vorſchein gefommen, ohne 
daß die Verfertiger und Verbreiter derſelben zu er⸗ 
mitteln geweien wären. Wir finden ung dadurch ver⸗ 
anlaßt, dem Publikum Vorſicht bei der Annahme von 
Sitbermünzen anzuempfehlen, daſſelbe aber zugleich 
aufjuforbern, alle als falſch oder verbädtig erfannten 
Münzen ohne Verzug der nädften Polizei » Bepörde 
einzureichen und dabei, wenn irgend angängig, die⸗ 
jenige Perfon namhaft zu maden, von welder das 
Süd je in Zahlung gegeben reſp. eingewechſelt 
worben if. 
Hierbei nehmen wir auf ben $ 148 des Gtrafs 
gefegbuches, weicher lautet: 
„Wer nachgemachtes oder Serfätfötee Geld als 
echtes fängt und nah erfannter Unechtheit ale 
echtes in Verkehr bringt, wird mit Gefängnig bie 








gu 3 Monaten ober mit Geldfirafe bis gu Drei⸗ 
hundert Mark ft. 


Der Verſuch if ſtrafbar.“ 


noch befonders vu: 
Porsbam, den 27. November 1879. 


Königl. Regierung. 
4320. Nachweiſang 
der Martini⸗ Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Weizens, 
Roggens, der Gerſte und des Hafers in nachbenannten 
Städten des dieſſeitigen Regierungsbezirls pro 1879. 





Nemen Preis des Hectoliters 

ädte. Weizen | Roggen | Gerfte | Hafer 

der Städte ar joy. ln ini lm Is: 1m. ar. 
Beeskow 161 — [12164] 9,841 6| 94 
Berlin 16 | 60] 12|16| 10|98| 6| 50 
Brandenburg a.9.]16 | 36] 12] 24| 9|84| 7] 40 
Eberswalde 16 [8751305] 8/93] 6 | 30 
‚Havelberg 16 | 76] 13)12| 10/82] 6 | 52 
Jüterbog 1630112 1 9|88| 6| 30 
Luckenwalde 1746112801 9116| 6| 70 
Nauen 17/48] 1314| 9/59] 5| 84 
Perleberg 47 |74] 12 |66] 10/72] 6 | 70 
Potsdam —[—[11/98] 9196| 7| 36 
Prenzlau 15 |14[12|42] 11/02] 6| 22 
Neu-Ruppin 17 |94112|38] 9160| 6| 46 
Schwedt a. ©. [16/9413 |14| 920] 6| 76 
Spandau — /—[12/83]10|53| 6| 75 
Storfow 16 184114 |78| 11/94| 8| 40 
Straußberg 16 | 87] 11 |83] 11|18| 6| 10 
Templin 14|44|10 [32] 8/88] 5| 28 
Treuenbriegen 16|44112|32] 9|14| 6] 42 
Wittſtock 16 52113 021 9|16| 6| 34 
Wriegen a. O. 15|90]12 176! 9136| 5| 90 
Zehbenid 17) —112!401 81801 6| 25 














Potsdam, ben 8. Dezember 1879. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


Viebſeuchen. 
421. Von der Raͤude iſt ein Pferd des Eigen 
thümers Menger zu Wilmersdorf im Kreiſe Of- 
priegnig befallen. 
Potsdam, den 5. Dezember 1879. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


422. Die Podenfeuche ift unter den Schafen der 
Bauern Fr. Meier und Fr. Grabow zu Brof- 
Woltersborf im Kreife Ofpriegnig ausgebrodgen, da⸗ 
gegen if dieſe Seuche in Emwaldshof bei Prenzlau, 
in Sabrodt und Sawall im Kreife Beeskow⸗Storkow 
und in ber Heerbe bed Bauerhofbefigerd Ginolas zu 
Brief im Kreife Angermünde erloſchen. 

Auch der Bläschenausſchlag unter dem Rindvieh 
in Freieuftein im Kreife Dfprisgnig iſt erloſchen. 

Potöbam, den 6. Dezember 1879. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 





jjeiifeakdinıns zu Berlin. 
Verein der Vorrichter aud Gtepper ee. 
I12. Unter Bezugnahme aufbie Befanntmahuugen 
vom 8. Märy und 19. September 1879 wird hier 
durch zur Öffentlichen Kenntnig gebradt, daß bie 
Siquibation des verbotenen Vereins ber Borriäter 
und Stepper Berlins beendet if. 
Berlin, den 5. Dezember 1879. 
Königl. PolizeisPräfivium. IL Abtpeilung. 
Polizei: Berorduung. 
113. Auf Grund der 65 5, 6 und 11 des Ge⸗ 
8 über die Polizei⸗Verwaitung vom 11. März 
(G.⸗S. S. 265) verorbnet das Polizei⸗Präſidium 
nad Berathung mit dem Gemeinde-Borftande für den 
Doligeibezirt von Berlin was folgt: 
Der 5 19 der Wodenmarkts « Orbnung für 
Berlin vom 9. Februar 1848, welcher den Schluß 
der Wocdenmärkte auf 1 Uhr Mittags feſtſetzt, er- 
palt folgenden Zufag: 
Am 24. und 31. Dezember eines jeden 
Jahres if der Berfauf von Fiſchen auf den 
a märhien bie Nachmittags 3 Uhr ges 
tet, 
Berlin, den 3. Dezember 1879. 

Königl. Polizei-Prafdium. 
Bekauntımaı gen des Raiferlichen 
Pa er m und des Bertehepen 
General:Zelegraphen: Amts. 
Boftanweifungen nach Italien betzeffend. 

33 Zur Bermeidung von Beraigerungen bei 
Uebermittel der Poftanweifungen aus Deutid 
land nad italien wird wiederholt darauf aufmerk 
ſam gemacht, daß in den Poſtanweiſungen bie aus 
zuzahienden Beträge in ber Sranfenwährung ans 
gegeben werben müflen, und bie wörtliche Wiedergabe 
ber Beträge mit Inteinifhen Schriftzeichen zu ers 
folgen at. Berlin W., den 4. Dezember 1879, 
Kaiſerl. General-Pofamt. Wiebe. 

Die Beihnachtsfendungen betreffend. 

34. Das General-Pofamt richtet auch in dieſen 
Jahre an das Publitum in deſſen eigenem Jutereſſe 
das Erſuchen, mit den Weihnahtöverfenbungen 
bald zu beginnen, bamit fid die Padetmafien nigt 
in ben Iepten Tagen vor bem Feſte aufammendrängen, 
woburd die Pünktlichkeit in der Beförderung leidet. 
Die Padete find Dauerhaft zu verpaden. Dünn 
Happfaften, ſchwache Schachteln und Eigarrenkiften find 
nicht zu benugen. Die Aufſchrift ber Padete muf 
deutlich, vollfändig und haltbar hergefiellt fein. 
Wenn zu ber Berpadung bunfelfarbiges Material vers 
wendet wird, dann empfiehlt es fi, bie Auficrift 
auf einem der ganzen Fläche nad fer aufgeflebten 
Stüd weißen Papierd anzubringen. Am zweds 
mäßigften werben auf ſochem Papier gebrudte Auf 
friften benugt. Bormulare zu Padetadreffen find 
wegen ihres geringen Umfanges zur Berwendung als 
Packetaufſchriſten im Allgemeinen nicht geeignet, Der 


B 
des Rönigl. Poli; 








Name bes Befimmungsortse muß ers recht Bekanntmachungen 
grogundfräftig gebrudt oder geſchrieben fein. 8 
Die Padetaufichrift muß ſämmtliche Angaben der der Königl. Eonteole e Staatöpapiere. 
Begleitadrefie enthalten, zutreffenden Falls alfo den Angeblich abhanden gekommene ronfolibirte Staaté⸗Anleihe. 
Branfopermerf den Nachnahmebetrag nebft Namen und | 30, Sn Gemäßheit des 6 6 der Berordnun 
ohnung des Abfenders, den Bermerf der Eitbeftellung | vom 16. Juni 1819 (Gefeg - Sammlung NE 549 
u. |. w., damit im Falle bes Verlufles der Packet⸗ wird hierdurch befannt gemadht, dag dem Kötter 
adrefie Das Padet auch ohne diejelbe dem Empfänger | Gerhard Heinrih Lewing im Kirchipiel Epe, Kreis 
ausgehändigt werden fann. Auf Padeten nad | Ahaus, die Schuidverichreibung der conjolibirten 
sögeren Orten ift thunlihfi die Wohnung des A,, %gen Staats -Anteihe Littr. E. M 105292 
mpfängers, auf Padeten nah Berlin auch der über 100 Thlr. angeblid abhanden gefommen 
Buchſtabe des Poſtbezirks (C., N., SO. u. ſ. w.) an⸗ iſt. Es wird Derjenige, welder fich im Bes 
zugeben. Zur Beſchleunigung bes Betriches trägt es |fige dieſes Dofumentes befindet, hiermit aufgefordert, 
wejentlich bei, wenn die Packete frankirt aufs |folhes der unterzeichneten Gontrole ber Staats⸗ 
geliefert werden. Das Porto beträgt für Packete ohne Papiere oder dem Herren x. Lewing ober dem 
angegebenen Werth bis zum Gewicht von 5 Kilos | Heren Rechtsanwalt Brandis in Ahaus anzuzeigen, 
gramm: 25 3 auf Entfernungen bis 10 Meilen, 50 3 | widrigenfalls das gerichtliche Amortifationd-Berfahren 


auf weitere Tu fernungen. eingeleitet werben wird. 
Berlin W., den 10. Dezember 1879. Berlin, den 2. Dezember 1879. 
Kaiſerl. General⸗Poſtamt. Koͤnigl. Controle der Staatspapiere. 





Bekanntmachungen der Königl. General⸗Konmiſſion für die Provinz Brandenburg. 


Nachweiſung der 24jährigen Martini⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Oetreides in ben Normal⸗Marktorten 
des Regierungsbezirks Potsdam 
nach Abzug der beiden höchſten und der beiden niedrigſten Jahrespreiſe für das Jahr 1879. 


ad $ 19 bes Abloͤſungs⸗Geſetes vom 2. März 1850. 























2 Namen Weizen | Roggen | Gerſte Hafer | Erbien 
der 
s _ pro Neufdheffel 
5 Städte IK. IR MIBEIR IM. 
Berlin . eo. 0) . . . . . . 0 040 — 8 4 | — — 
2 Beeskow N) . . . . . . . .e 0 — — 5 68 4 82 3 — — 
3| Brandenburg &.D.. -» » >» 2 2 2.2.11 —J 5| 791 4| 51 3] Br —|— 
A Dahme. 2 2 0 0 rn 71931 5| 51f A| 511 3) 01] 9135 
51 Kürflenwalde -. . . - 2 2 2 2 2 22:1 >| — 15) Al A| 82] 3| 21 —— 
6i Havelberg . er ren — —1 5]| 8} A| 751 3| 151 — | — 
7ı Süterb . 81 051 5I 671] A| 41 3) 181 — — 
Si Rüben. - » > 2 2 2 2 22.0. 0.4 87 AL 57) 708 A| 95 31251 — | — 
9 Rudenwalde . - » 2 2 2 2 4171881 5| 961 A) 55T 3) 3901 — | — 
10| Perleberg 22er er. + 5) 5 — | — 1 3| 40] 6,46 
11] Dorddam . . 2» 2 2 2 02. — —1I 5| 81 A| 91 3| 51 —| — 
12] Prenzlau ren 71801 5| 79] A| 73] 3| 12] 6,59 
13| Prigwallf . 71 981 5I1 66 —| —I 3| 1181| 6|18 
14| Rathenow . 71671 5 71] A| 81] 3| 08] 7150 
15| Neu:Ruppin . 7—1781 5| 60] A| ATI 3] 151 6|85 
16) Schwert a. D. . 0. — —1I 5| 91 5| —1 3| 40] 6|63 
17) Templin . . 2 2 20200 8| 121 51564 A| 70] 31 161 — | — 
18| Zreuendbrigen . . x. 2... 2| 991 5| 761 A| 361 3| 121 —| — 
19| Wittfod . .: 2 2 ra | 91 5| 681 A! 62] 3| 091 6)69 
20] Wittenberg. . » 2 2 0... 71691 5| 781 4| 81 3| 181 —| — 
21] Wriezen a. . 2 2 22. — | —1 51711 A) 591 31 6 — | — 


Wegen der vorftehend fehlenden Getreide⸗Durchſchnittspreiſe wird auf die für dieſelben eingejegten, 
im Amtsblatt N? 29 der Königlihen Regierung zu Potsdam und der Stabt Berlin pro 1874 befannt 
en NRormalpreije verwiejen. 


Hurt a. D., ben 1. Dezember 1879. Egl. General⸗Kommiſſion für die Provinz Brandenhurg. 





Nachweiſung ver Martini⸗,Durchichnitis-Markwreiſe von Getreide, Kartoñeln, Een und Sıreh 
in den NormalMarktorten des Regierungsbezirt Potsdam für das Jahr 1879. 
ad $ 20 des Ablöjungs-Bejeges nom 2. März 1850. 
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2iWrieen a. O.. 
Branffurt a. D., den 1. Dezember 1679. 
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General-Kommilfien für die Provinz Brandenburg. 








Bekanntmachungen 
des Provinzial:Stener-Direftors. 
Gntrihtuna_der Argaben für das Durgfabren 
des Zriebri-Wilbelms Ganale. 
8. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß nach der Aufhebung des Steuer-Amtes 
zu Neuhaus die Abgaben für das Durdfahren bes 
riedrich⸗Wilhelms⸗Canals bezw. für das Paifiren der 
hleufe zu Neuhaus bei den Steuer-Aemtern zu 
Fürflenwalde oder Brieskow zu entrichten find, und 
dag von denjenigen Fahrzeugen ıc., welde Neuhaus 
ffiren, ohne eine der vorerwähnten Hebeſtellen zu 
erühren, die Abgaben von dem Schleufenmeifler in 
Neuhaus erhoben werden. 
Berlin, den 30. November 1879. 
Der Provinzial-Steuer-Direktor Hellwig. 


Bekanntmachungen der Königl. Direktion 
der Niederfchlefiich Märkifchen Eifenbahn. 
Gebühren für Lagerung von Getreide 2c. in Breslau, Leipzig 
und Dresden. 

134. Fäür Diejenigen Sendungen von Getreide, 
Hülfenfrächten, Delſaaten, Malz und Müählenfabri- 


Ifaten, welche auf ben bieffeitigen Linien in Breslau, 
| Leipzig und Dresden eingehen und nad den Diepe⸗ 
fitionen des Verſenders ober Empfängers eijenbapn- 
ſeitig zu entladen und zu verwiegen find, wird inie 
weit befondere Räume hierzu vorhanten und Disponikl 
find, eine gleiche gebührenfreie Lagerung bis zu einer 
Friſt von 14 Tagen gewährt, wie fie laut Bekannt 
madung vom 17. Juni d. 3. für Berlin eingeräumt 
iſt. Nah Ablauf dieſer Zeit tritt die Berechnung 
eines Lagergeldes in Höhe von 5 Pig. pro 100 kz 
für jede angefangene Wode ein. Diele Bergünfiigum 
{iR an bie Bedingung gefnüpft, bag die Eifenbahe 
verwaltung für Feuersgefahr nicht haftet, derjelken auf 
das Recht vorbehalten bleibt, binnen 3 Tagen di 
Abfuhr der Lagerpoften jederzeit zu verlangen. 
Berlin, den 3. Dezember 1879. 
Königliche Direktion 
der Niederſchleſiſch-Markiſchen Eiſenbahn. 
Ereffnung 

der Station Bitlenwerder für Güter⸗ Verkehr in Wagenfarangn 
135. Mit dem 15. d. M. wird auf ber Berlian 
NRordbahn die zwiihen Hermsdorf und DOranienhun 








| 
| 


5323: 
— 9 km Yon Hermsborf und 9 km von Oranien-Verlooſte A ‚ige Schlefifche Pfandbriefe. 


burg — belegene Halteftelle „Birkenwerder“ für ben. 


Büters Berfehr in Wagenladungen und zwar mit 
ſämmtlichen Stationen der genannten Bahn eröffnet 
werden. Bis auf Weiteres werden jedoch Sendungen 
nach Dirfenwerder nur franfirt, von dort nur mit 
Frachtüberweiſung angenommen. Die betreffenden 
Zarifjäge können bei den Büter » Erpeditionen ber 
Berliner Nordbahn in Erfahrung gebradt, ſowie bie 
diesbezüglichen ZTariftabellen bei ber bhiefigen Güter⸗ 
Kaſſe der genannten Bahn unentgeltlih. in Empfang 
genommen werben. 
Berlin, den 8. Dezember 1879. 
Königl. Direktion 
ber Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbapn. 
König. Preußiſche Staats: 
und unter Staatd-Berwaltung flehende Bahnen. 
Nachtrag zum Lothringiſch-Luremburgiſchen Gütertarife. 
136. Zum Lothringiſch-Luxemburgiſchen Güter: 
tarife vom 1. Juli d. 3. iſt am 1. d. M. der Nach⸗ 
trag I. in Kraft getreten, welder außer Ergänzungen 
und Berihtigungen zum Daupttarife nod) nene Direfte 
Ausnahme = Sramtfäge für den Transport von euro⸗ 
päiſchen Hölzern des Spezialtarifs II. zwiſchen ben 
im Daupttarife enthaltenen Stationen enthält. Nähere 
Auskunft ertheilen die bezüglichen diefjeitigen Güter- 
erpeditionen, woſelbſt auch der qu. Nachtrag käuflich 
zu haben ift. — 
Berlin, den 2. Dezember 1879. 
Koͤnigl. Direktion 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen 
der Königl. Direktion der Oſtbahn. 
4. Nachtrag zum Tarif für Alexandrowo. 
182. Mit dem 1. Dezember 1879 tritt zum 
Zarife für den Preupiich-Thüringifhen Verband ein 
vierter Nachtrag in Kraft, mwelder unter Anderem 
neue bezw. anderweite Zariffäge für Station Alexan⸗ 


In der 32. Berloofung von 
ſiſchen Pfandbriefen Littr. B. 
Apoints gezogen worben: 

auf Bladen: - 
AT 6502 à 300 Mark, 


4% Schle⸗ 
find folgende 


A 22338. 22340 ı 75 Marf; 


auf Bonoſchau: 

M 49053 A 600 Marf, 

NF 61069 a 300 Marf, 

M 79011 à 150 Marf, 

NE 82019. 82022. 82029 à 75 Marf; 
auf Carolath: 


‚|.A® 1452 ı 1500 Matt, 


N? 3844 à 600 Mark; 
auf Cantersdorf: 
M 43636 4 1500 Marf, 
N? 62410. 62413. 62435. 62441. 62466 à 300 
N? 79203 a 150 Marf; 
auf Elend: 
M 49177 à 600 Mark, 
N? 82067 à 75 Mark; 
| auf Fühftenftein: 
NE 40687. 40704 à 3000 Marf, 
M 44295. 44309, 44324. 44365 A 1500 Matt, 
N? 50807. 50837 A 600 Marf, 
M 63340. 63352. 63355. 63365. 63368. 63381. 
63390. 63414. 63427. 63430. 63468 à 300 Marf, 
N 79273. 77278 a 150 Mark, . 
NS 82258 à 75 Marl; " 
anf Otesmannsdorf: 
A? 45495 à 1500 Marf, | 
NE 65564. 65579 à 300 Mark, 
N? 82501. 82502 à 75 Marf; 
auf Grunmwiß: - 
N? 41323 à 3000 Marf, | 
NE 65448 à 300 Marf, 


Mark, 


drowo loco und transito ber Königlichen DOftbahn | N? 82490. 82493 a 75 Marf; 


enthält. Bon den Berband»Stationen find Erem- 


auf Orzibomig: 


plare des qu. Nachtrags zum reife von 0,15 Mart|N 22334 a 75 Mark; 


fäuflich zu beziehen. 
Bromberg, den 29. November 1879. 
Königl. Direktion der Oſtbahn. 


auf Guhrwitz: 
A? 20645 à 75 Marf; 
auf Heydaenichen: 


Nachtrag I. zum Tarif für die direfte Beförderung von Gütern. | NE 82324 a 75 Mark; 


133. Mit dem 1. Dezember d. J. tritt der Nach⸗ 
trag I. zum Tarif für die Direkte Beförderung von 
Gütern im Berfehr zwiſchen lothringiſchen und lurem- 
burgifhen Stationen einerfeitd und Stationen der 
SranffurtsBebraer, Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen, König. 
Oſtbahn und Oberichlefiihen Bahn andererfeite via 
Koblenz vom 1. Zuli d. J. in Kraft. Der Nachtrag, 
welcher im Preiſe von 0,40 Mark von den Berband- 
Stationen fäuflih zu beziehen if, enthält, ſoweit er 
die biefjeitige Verwaltung betrifft: I. Ergänzungen 
und Berichtigungen des Haupttarifs, IL. Ausnahme- 
Zarife für europäisches Holz ıc. 
Bromberg, den 1. Dezember 1879. 
Königl. Direktion der Oſtbahn. 


auf Kofdentin: 
N 8110. 8145. 8207. 8208. 8210 à 300 Marf 
A? 11623. 11632. 11639. 11644. 11646 & 150 Parf 
N? 22664. 22667. 22671. 22678. 22701. 22706 
22710. 22712. 22716. 22720 4 75 Mast, | 
auf Poln.-Krawarn: 
A? 41109. 41121 3 3000 Matt, 
A? 51964. 51975. 51980, 51987. 52008, 52052 & 
600 Marf 
N? 64791. 64793. 64799, 64801. 64804, 64824, 
64835. 64853. 64867 300 Mart, 
A? 79458. 79460 à 150 Marf; 
auf Laniſch: 
N? 22583, 22585. 22587 A 75 Met; 





auf Eoifen: 

A 11761 a 150 Mark, 

AI 22500. 22801. 22503. 22508. 22810. 
22812. 22822 a 75 Marl; 

auf Riegowig: 

NM 44823 a 1500 Matt, 

8 51563. 51573. 51627 a 600 Dart, 

@ 64284. 64289. 64315. 64345. 64354, 64391. 
64398 a 300 Marf, 

NM 719327 a 150 Marl, 

NM 82318 4 75 Mark; 

anf Rielasporf: 

AB 50948 a 600 Mar; 

auf Pesareit: 

NM 49987 a 600 Mari 

N? 62327. 62354. 02302 ; 3 300 Marl, 

MM 79202 2 150 Matt; 

auf Ratibor: 

M 41158. 41163. 41164. 41238 2 3000 Marl, 

AM 45130. 45132. 45221. 45225.45229 a 1500 Marf, 

MM 52104. 52197. 52249. 52290 a 600 Mart, 

@ 64856. 64887. 64905. 64914. 64928. 64933. 
64940. 64941. 64947. 64952. 64964. 64981. 
64989. 64994. 64995. 65027. 65033. 65074. 
65082. 65090. 65107. 65114. 65122. 65123 A 
300 Marl, 

N@ 82456. 82460. 82463 a 75 Marf; 

auf Rofersborf: 

AR 1774 a 1500 Mart, 

N@ 71665. 7671. 7675. 64752 & 300 Marl, 

AR 11561. 11565. 79453 a 150 Marl, 

NM 22559. 22567. 22568 ı 75 Mart; 

auf Nieder-Egönau: 
28 61419 a 300 Dart; 
auf Dösr-Shreibendort: 
8 44420 4 1500 M. 
auf Nienerbgreisendorf: 
M 79290. 79291 A 150 Mart; 
auf Siemianowig: 

MM 850. 862. 876 4 3000 Marl, 

A 2608. 2698. 2711 & 1500 Mart, 

X@ 15109. 15116. 15188. 15208. 15335. 15337 & 


600 Mart, 
N? 10406. 10442. 17038, 17544 17576. 17602. 
17615. 17652 4 300 Mart, 
@ 12458. 12462. 12474. 12493. 12494. 12530. 
12S40, 12550. 12560. 12572. 12578. 12580 & 
m 23602, 23609. 23613. 23623. 23628. 23630. 
23636. 23640. 23664. 23674. 23675. 23676. 
23684. 23686. 23697 & 75 Mark; 
auf Simmelwig: 
A? 41325. 41328 3 3000 Watt, 
IR 65461. 65469. 65491 & 300 Matt, 
AR 79499 3 150 Mail, 
NR 89 A 75 Marl; 
auf a Bein: 
M 40355. 40381. 40382, 40407 & 


22811. 


3000 Dart, 


F 50385. 50401. 50450. 50468 3 600 
M 62758. 62502. 62834. 62847. 
62924. 63509. 63514. 63519 a 
4 719235. 79238. 79243. 7944 a 150 
A 8213. 82214. 82229 a 75 Marf; 
auf Zaumgarten: 
M 64417 a 300 Mar. 

Diefe Piandbriefe werben ihren Inhabern mü 

dem Bemerken gefündigt, bag bie Rüdzaplung des 
Nennwerths berjelben 

vom 1. Juli 1880 ab 
u —A lichen Jnſtituten⸗Kaſſe hier ſelbſ ( Albrech⸗ 
2 im Regierungegebäube) erfolgen wird 
— mit 1 hiefem Tage die weitere Berzinjung der ger 
zogenen Pfanbbriefe aufhört. 

Breslau, den 27. Rovember 1879. 

Königl. Kredit⸗Inſtitut für Schlefien. 
Patents-Aufbebungen. 

Das dem Herrn Jacob Bührer zu Eonfam 
unter dem 2. Mai 1877 auf die Dauer von brei 
Japren für ben ganzen Umfang bed Preußiſchen 
Staats erteilte Patent 

anf einen Ziegelofen in ber durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammen⸗ 


iſt auſgeahers 
Berfonal:E&hbronik. 
Der bisherige Kammergerihtö-Referendar von 
Ro ſen ſtiel iß, nachdem er zum Regierunge-Referendar 
ernannt worden, bei der hiefigen Regierung in Ber 
ſchaͤftigung getreten. 
Bei der Königlichen Direktion der Rentenbanf in 


Berlin if der Sefretair Kloſe zum Sekretair 1. Llaſſe 


ernannt worden. 
Der bisherige Pfarrer Gotthold Johannes Eduard 
Reichert zu Musfau if zum Pfarrer bei ben Evan 
eliſchen Gemeinden zu Wansborf und Paufin, Diözefe 
pandau, beſtellt worden. 
Die Schulamtöfandibaten Emil Wegel und 
Böttger find als ordentlihe Lehrer an der 
—e— en Kealſchule zu Berlin angeſtellt 
worden. 
Der Gemeinbefullehrer Wieland if als Ge⸗ 
meindeſchul⸗Reltor in Berlin angeftellt worden. 
Herfonal-Beränderungen 
im Beine der Ober⸗Poſtdirektion in Berlin 
Im Laufe des Monats November find: 
verfeßt: der Porfelretär Hardt, Telegraphen⸗ 
feiret tär Pönide, Telegrappeniefretär Zappe und 
legrappenaffiftent Herper von @öln, dem. 
Gleiwig, Eöln und Magdeburg nah Berlin, ber 
Poſtſekretair Rufc und Telegrapfenaffiftent Thiele 
von Berlin nah Myslowig bezw. Meſeritz; 
in den Hubeftand verfegt: ber PoRfefretär 
Bernhardt und Telegrappenjefretär Samt und 
geftorben: bie Poffehetäre Fiiher und Bröft 
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Perfonal-VBeränderunge: Angenommen find ale Poftagenten: der 
im Bezirfe ber Kaiferl. Ober-Poftdireftion) Ortsvorſteher und Kreisihulzge Jacob in Blumen- 
zu Potsdam im November 1879: hagen und der Privat: Poftunterbeamte Hering in 


®rnannt find: der Major a. D. Niepold in) Nebfelbe. 


Wittflod zum Pofbireltor und ber Poſtſekretär Freiwillig ausgeschieden find: die Pofagenten 


eebard in Brandenburg a. 9. zum Dber-Pof-| Dilfe in Blumenhagen und Triebſch in Rebfelde. 


VBermifchte Nachrichten. 
Ausweiſung von Ausländern „aus dem Heichögebiete. 





& Name und ) Stand | Alter und Heimath rund Behörde, 
w der welche die Ausweilung es 

3 bes Ausgewicienen. Beftrafung. beichloffen Bat. Hg 
1. 2. | 3. 4. 3. | 6. 


a. Auf Grund des 6 39 des Strafgejegbude: 
1! Anton Urlebb, 135 Yahre, ortsangehöriglichwerer Diebſtabl, Koͤniglich Bayeriſches 14. rer 


i Schuhmadergefelle, | zu St. Marein, Ber Bezirksamt Heils⸗ 
| zirk Cilli, Steiermarf, bronn, 
2! Demeter Popowic, |33 Jahre, aus Opato- Diebſtahl, Koniglich Bayeriſche 20. Oktober 
| Padträger, wasz, Amt Sid, Kos PolizeisDireftiongul d. 5. 
mitat Syrmien, Sla⸗ | Münden, 
vonien, 
3Auguſt Walter, geboren” am 7. Oktober ſchwerer Diebſtahl, Koͤniglich Preußiſche 11. Septem⸗ 


Arbeiter, 1850 und ortsange⸗ 
hoͤrig zu Dobran, 
Kreis Lipno, Gou⸗ 
vernement Pod, 
„ Ruikip-Polen, 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzb uchs: 
4 Sue daedri geborenam4. Mai 1849Betteln unter Drohuns|Königlih Preußifchel 4. beber 


Bezirksregierung zu; ber d. J. 
Marienwerder, 









zu la Ehaux be Fonds, gen, Bezirksregierung zu 
Schornſteinfeger, ortsangehörig zu Vi⸗ Frankfurt a.O., 
nelz, Kanton Bern, 
Schweiz, 
9) Andreas Marcis, ſgeboren am 25. No⸗Landſtreichen und Bet⸗ Königlich Preußiſche 30. O uber 
Topffirider, vember 1850 zu Ri-| teln, Bezirföregierung zu d. J. 
ſchow, Ungarn, Breslau, 


6) Die Tagelöhner: 


— Albet Durſt, 43 Jahre, 
re Bee Linz, | erohreigen, Stabimagitra Paſ⸗11. ‚oßober 
Deflerreic, au in Bayern, 
7 Kranz Wode, 35 Jahre, aus Roffig,landftreichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
Kellner, Bezirk Brünn, Mäh- 
ren, 
8) Andreas Moſika, |33 Jahre, aus Zasko, Landſtreichen und unbe⸗ſdieſelbe Behörde, besgleichen. 
Pfannenflider, Komitat Arva, Uns] fugter Gewerbebetrieb 
arn, im Umherziehen, 
9] Leopold Herrmann, Jahre, aus Pobho⸗Landſtreichen und Bet⸗Großherzoglich Babisj29. Oftober 
Fleiſcher, ran, Bezirk Syaslau,| teln, jher Landesfommif] d. J. 
Böhmen, für zu Maunhem| - 
10 Peter Maria 33 Jahre, geboren zuldesgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗desgleichen. 
Piquet, Langaſt, ortsangehörig präfident zu Mes, 
Bärtner, zu Avon, Departement 


Cõtes du Nord, 















7 Alter und Heimath Sm Behörde, Datım 
* = der welche die Answeifung | g, —— 
3 des Ausgemwiefenen Bertrafung. beſchloſſen Hat. Beiluffes. 

1 2. | 3. 4. I 5. 6. 
11]Auguf Biftorinjgeboren am 19. ZuliBetteln, nah mehrmalisRöniglid Preugiihels. Rovember 
Richt er, Sorift:| 1857, zu Alt-:Brünn,| ger rechtskräftiger Ver⸗ Bezirksregierung zul d. 3. 
feger, ortsangenörig zu Krit⸗ urtheilung wegen ber) Potsdam, 

fen, Bezirk Brünn, gleichen Uebertretung 
Mähren, innerhalb der Tegten 


drei 


12Heinrich (Chaim)| 27 Jahre, geboren und 
Suß, ü 








ahre 
Landſtreichen und Bet- 


Rönigti) Preugiigefz. Dftober 








oridangehörig zu] tein, DBezirföregierung zul d. J. 
Wilna, Rußland, Bromberg, 
13Wenzel Kratochwil, geboren am 26. Aprilſdesgleichen, Königlich Yreußiſcheſb. November 
Scpneidergefelle, 1843 zu Pilfen, Böp- geaietötegierung u db. 
men reolau, 
14 Wenzel Kowatſqh, 18 Jahre, aus Jamney desgleichen, Rönigtih Yreußiige] 30. Auguß 
Schmiebegeielle, bei Senftenberg, Kreis) Bezirföregierung zu . I. 
Königgräg, Böhmen,| Liegnig, 
Abhaltung der Gerichtstage in Gramzow. Modell - Regifier, welde im Laufe des Jahres 1880 
Die Geridtötage zu Gramzow find für das Jahr beim hiefigen Amtsgerichte und den Amtsgerichten 


1880 feflgefegt auf den 5. bis 7. Januar, den 2. bie 
4, Februar, den 1. bis 3. März, den 5. bie 7. April, 
den 3. bis 5. Mai, den 7. bis 9. Zuni, den 5. bis 
7. Zuli, den 6. bis 8. September, den A. bis 6. Of- 
tober, ben 1. bis 3. November, den 6. bis 8. De» 
zember. Die Forfigerichtötage werben an jedem 
2. Tage Vormittags 9 Uhr abgehalten, der 3. Tag 
iſt für Afte der freiwilligen Gerihtöbarfeit, für Bere 
bandlungen in Grundbuchſachen und fonfige Anträge 
beftimmt. 

Angermünde, den 25. November 1879. 

Königl. Amtsgericht. 
Abhaltung einer Schwurgerichts:Gipung. 

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnig ger 
bracht, daß die nähfte Sitzung des ghwurgeriäng 
am 15. Dezember 1879 WBormittags 
10 Uhr, beginnt und in dem Lofal Hausvoigtei- 
plag Nr. 14 abgehalten werben wird. Der Zutritt 
zu den Verhandlungen ift, ſoweit es bie vorhandene 
Räumlickeit geftattet, allen erwachſenen, im Boll: 
genug der bürgerlihen Ehre befindlichen Perſonen 
egen Karten geflattet, melde in ber Gerichte- 
Veibereirbtpeftung der Straffammer in ber Haus—⸗ 
voigtei zu erhalten find. 

Berlin, den 3. Dezember 1879. 

Königl. Landgericht II. 
Die Führung der Handels: ıc. Regifter betreffend. 

Die Beröffentlihung der Eintragungen in das 
Handels⸗, Genoſſenſchafis⸗, Zeichen-, Mufter- und 





Havelberg, Wittenberge und Lenzen vorfommen, er 
folgt durch den Deuiſchen Reihe» und Preußiſchen 
Staatsanzeiger, für das Handels⸗ und Genoſſenſ 
Regifter auch noch dur bie Berliner Börjenzeitung, 
dur das Kreisblatt ber Weflprignig. 

Perleberg, den 24. November 1879. 

Königl. Amtsgericht. 

In dem Geſchaäftejahr 1880 werben die auf 
Führung des Handels«, Zeihen- und Muflere, fonie 
des Genofienihaftöregifers bezüglichen Geſchaͤfte der 
Amtögerichte zu Oranienburg und Liebenwalbe von 
dem Amtsrichter Althaus Hier unter Mitwirkung des 
Gerichtsſchreibers Brabandt bearbeitet. Die Ein 
tragungen werben durch ben Deutſchen Reichsanzeiger, 
bad Regierungs-Amtsblatt zu Potsdam und die Bew 
liner Börfenzeitung veröffentlicht. 

Dranienburg, den 22. November 1879. 

Königl. Amtsgericht. 

Die auf Führung des Handeld- und Benofien 
ſchafts⸗Regiſters fi beziehenden Geſchäfte werben im 
Jahre 1 von dem Amtsrihter Winfler unter 
Mitwirfung des Gerichtsſchreibers Walter bearbeitet. 
Die Beröffentlihung der Befanntmagungen erfolgt 
durch ben Reichd-Angeiger, den Anzeiger bes Amt“ 
blattes der Koöniglichen Regierung ju Potsdam, die 
—— Boͤrſenzeitung und das Kreisblatt der OP 

riegnig. 

Bittlod, den 20. November 1879. 

Königl. Amtsgericht. 





(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühren beitagen für eine einfpaltige Drachtile 20 Bfennige R.W. 
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Webigirı von der Rönialie 


ter werden ber Bogen wit 10 Bieunigen M+ DR. bere£net. 
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Amtsblatt 


der KRöniglihen Hegieruug zu Potsdam 


und der Stadt Kerlin. 





Stüd 51. 


Allerh; Drbre, betreffend © \ Kündii bi 
. ———— m Es ‚Samen * * 

tem, it joritäts « Obligatioren ber 
a arlgee Gfrabahe-eielfgeft 





Den 19. December 





amortifirt find, zum Zwed ber Herabjegung bes Zins⸗ 
fuges auf vier ein halb Progent durch öffentliche Bes 
Tanntmadhung in ben im $ 11 bes vorbemerkten 
Privilegiums vorgefchriebenen Blättern zum 1. Zul 


Auf Ihren Bericht vom 1. Dezember db. J. will|i880 gefünbigt werben. Diefe Ermäßigung des Zins⸗ 


Ich — genehmigen, daß ſpãteſtens bis zum 
15. Bezember d. J. die von der Berlins Goͤrutzer 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft auf Grund bes Privilegiums 
vom 13. Januar 1868 emittirten Prioritäts-Obliga- 
tionen im Betrage von 3,750,000 Mark (1,250, 

Tple.), foweit vieſelben noch nicht durch Auslooſung 


fußes iR auf den Obligationen gu vermerken. 
Berlin, ben 3. Deyuber 1879, 
ge. ilhelm. 
ggez. Raybach. Bitter. 
An den Minifter der oͤffentlichen Arbeiten und ben 
Finanz-Minifer. 


Berorbnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung ıc. 


433, Wenn ed ie Werpfüch 
eine teßlich der RMrüger, 
en, viele derfel 


tung der 


1880, welche bei den Kaiſerlichen Yoft:-An 
, welch » ferlichen $ı 


A merung, ei den erſt nach 


nicht mehr würde erfolgen können. 
Yotsdam, den 25. November 1879. 


Grmittelnng von Ruffiichen Shaatsan; en. 
men. “Der Malerin Bulfihe "Dockhafter in 
Berlin yat um bie Ermittelung und event. Fefnahme 
der Wuffiiden Stantsangehörigen Theodor Your- 
towsty, Iwan Demianowitih Tſchepsky, deſſen 
Ehefrau Ephim ia und zweier nur unter ben Namen 
Rilla und Miſchka bekannter Perfonen erſucht, 
welche ſaͤmmtlich der Theilnahme an einem zu Cherſon 
veräbten ſchweren Diebftahle verdächtig find und ſich 
aus Rußland geflüchtet haben jollen. Im Auftrage 
des Herrn Minifters des Innern und bes Herrn 
Zufig-Minikers werden bie PoligeisBehörben unferes 
Besitis angewieſen, nach den vorbezeihneten Perfonen 
Rachforſchungen anzufellen, dieſelben im Betretungss 
falle mit den bei ihnen befindlicden Geldern und 
Werthſachen fehzunehmen und, wenn dies gefchehen 
follte, und hiervon fofort Anzeige zu maden. 
Perfonenbefhreibung ber genannten Per- 
fonen: 1) Theodor Jourkowsky, deſſen Photo 
grappie beim Herrn Minifer des Innern zur Bers 
fügung ſteht, nennt ih Saſchka, iR von mittlerer 
Größe, Rarfem Körperbau, ungefähr 30 Jahre alt, 
trägt bas Pen zurüdgeworten, trug „onen nn 
Bart, zwei r lang, welden er, wie man jagt, 
raſiri var, Get en? Eraniäen "Bart und rn 


der u 


gen die vollſtändige Nachlieferung der bereits ausgegebenen Stü 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


auf das Amtsblatt für bas Jahr 188N. 

eamten, fowie der Gaft: und Schankwirthe, 
nm Salten des Amtsblatts au 
zu Beh en das Amtsblatt auch fern 
wänjchen. je beingen deshalb Die sehtgeitige Erneuerung der Beftellun: 


ben ift, iſt d Is 
geter — I fl gu cn 
für das Jahr 


alten zu bewirken it, mit dem Bemerken 
blauf diefes Jahres gingebenden Be 
e für 1880 





Schnurrbart ſtehen laſſend, hat eine von der Sonne 
verbrannte Gefihtöfarbe, ausdrudsvolle Augen, gerabe 
länglihe Naſe und ift von unruhigem Charakter. 
Er if der Sopn eines Söifitapitaine Dourtowety. 

2) Iwan Tſchepsky Jahre alt, 2 arch. 
(euffiipe Ellen) 6%, versch, oder 1,71. Meter groß, 
ziemlich mageren Körpers, hat eine gleichmäßig braune 
Gefihtsfarbe, ergrauende dunfelfafanienbraune Haare, 
röthlien, gleichfalls ergrauenden Schnurtbart, kurzen, 
ziemlich dünn gefäeten Bart, iſt von zarter Natur, 
und hat feine kiare Ausiprade. — Bejondere Kenn⸗ 
zeichen: Die rechte Schulter if hochgezogen, mit einem 
Meinen Budel dahinter; beim Gehen wirft er das rechte 
Bein nad außen und ſcheint zu hinfen; ber Zeiges 
finger der Tinfen Hand iſt befhädigt, der Fleine Finger 
der rechten Hand gekrümmt. 

3) Ephimia Tſchepsky if mittlerer Größe, 
‚iemlich mager, 30 Jahre alt und hat helles hoch⸗ 
bfondes Haar. — Bejondere Kennzeihen: Eine ber 
Hände zeigt von Brandwunben herrührende Narben. 

4) Miſchka, groß von Geflalt, mittlerer Leibes⸗ 
beſchaffenheit, 28 Jahre alt, hat einen Heinen hellen 
Schnurrbart und gleiches, ziemlich bünnes Haar. 

5) NRilta if von Heiner Figur, unterfegt, ſogar 
Hart, hat hellblondes Haar, if 16 Jahre alt, von 





weißer rofiger Geihtöfarbe, bat blaue Augen von 
mittlerer Gr55 










weriene Naie. 

Dezember 1879. 

Abt heilung des Innern. 
Er:#.n bereitmn. ; 

die Polizei⸗Verordnung 
bed Innern und für Handel und 
29. Auguñ d. 3. über ten Verfebr 


z 
125. 
ter Herren Min 
Generke vom 


mit erploiiven Stoiren — abgedrudt in unjerm- 


Amtetları Stud 39 auf Seue 397 u. fi. — bringen 
wir hiermis zur öffentlihen Kenntniß, tag uniere (I 
nadfichenten tenielben Gegenñand kehandelnten Ber- 


ortnungen, als mit obiger Verfügung theils gleich" 


lautend, theils in Widerſpruch ſtehend nunmehr außer 
Kat, treten; 
) Uniere Pelizei-Berorbnung vom 6. Degember 

106 — Amtieblau S. 390 — über die Aufberrahrung 

und Biförterung von Sprengöl, Nirroglycerin und 

Dynamit. 

2) De Poligei⸗ Berorbnung vom 11. Auguf, 
1871 — Amisblau S. 329 — über Aufbewahrung, 
Verkaui und Veriendung von Schießpulver und: 
Beuerweuleföuncen. 

3) Die Polizei» Virorbnung vom 29. Januar, 
1874 - Umisblatt ©. 47 — über bie Errigtung ; 
der Niederlagen von Eprengöl- Präparaten. 

4) Die Polizei» Verordnung vom 8. Augufi; 
1874 — Amtsblatt S. 263 — über die Berfendung ! 
von Dynamit. 

Potstam, den 14. Dezember 1879. 

Königl. Negierung. Abtpeilung des Innern. 

Biebfeugen. 

426. Die Pockenſeuche iſt unter den Schafen ber 

Witwe Köhn auf den Holzländern zu Prigwalf 

ausgebrochen, dagegen in Buddenhagen im reife 

Dfpriegnig erloſchen. 

Porsdam, den 9. Dezember 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
427. Die Pockenſeuche unter den Schafen zu 
Senftenpütte im Angermünber Kreife if erlofhen. 

Porstam, den 10. Dezember 1879. 

König. Regierung. Wbtheilung bed Innern. 
A28. Bon der Räude iſt ein Pferd des Ader- 
bürgers Karl Pie zu Putlig befallen worden. 

Potsdam, den 10. Dezember 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Bekanntmachungen 
des Königl. Polizei prafdiems zu Berlin. 
Brüden: und Strafen: Venennung. 
114. Des Kaiſers und Könige Majepät haben 
Allergnädigft geruht: 

1) der an Stelle der früheren Unterbaumsbrüde 
neu erbauten ſtädtiſchen Brüde den Namen 
„Kronprinzen-Brüde”, 

2) dem Plage C. in der Abtheilung VIII, bes Ber 
bauungsplanes von den Umgebungen Berlins 
den Namen „Arminius-Plag” und 





serisringende Augenbrauen und! 


b foren verbeiratheten, 


Bopnungemeätel 





3) dem biößer unbenannten Theile der Epaufiee nah 

) Franffurt a. O. von ber ne Allee ab 
dis jur Berdindunge-Eifenbapn gleichſals den 
Namen „Eranffurter Allee” 


Vgeigutege, n. 


— 3. Dezember 1879. 
nigl. Polizei-Präſidium. 


Polizer Berordmung, 
betre end die ĩc aen. 
115. Auf Grund der en 11 des Ge 





ee vom 11. Mär 1850 über die Poligei-Berwalsung 
»S. 1850 ©. 265) verorbnet das Poligei-Präfeium 
nad Berathung mit tem Gemeinde-Borfand für den 
Polizei⸗Bezirk von Berlin, mas folgt. 

$ 1. Diejenigen Perjonen, melde gegen Ent: 


gelt irembe, noch nicht A Jahr alte Kinder in Koſt 


und Dig: halten wollen, bebärien dazu der Erlaub⸗ 
niß des Königlichen Polizei⸗Praſidinms. 

s 2. Dieſelbe wird nur auf Widerruf und nur 
dermittweten ober lebi 
Grauen ertheilt, melde nach ihren perſönlichen 

hältnifien und nad) ber Beſchaffenheit ihrer Wohnungen 
‚geeignet erſcheinen, eine ſoiche Pflege zu übernehmen. 
5 3. Die Erlaubniß muß vor einem etwaigen 
aufs Neue nahgefugt werben. 
$4. Im Bafe einer übeln Behandlung der 
Kinder oder bei einer bdenfelben nadtheiligen Ber: 
änderung der häuslichen Verhältniffe wird bie Er⸗ 
laubniß Jurädgenommen. 

55. Den Beamten des Poligei-Präfibiums und 

den demſelben beauftragten Perſonen haben Die- 


lienigen, weiche um die Erlaubnig derartige Kinder 


($ 1) in Pflege zu nehmen ober zu Behalten, einge: 
fommen find, ober welde nad ertheilter Erlaubniß 
derartige Kinder in Pflege haben, Zutritt zu ihren 
Wohnungen zu gefatten, auf alle die PRegekinder 
betreffenden ragen Auskunft zu ertpeilen und bie 
felben auf jedesmaliges Erfordern vorzugeigen. 

56. Wer folde Kinder in Pflege genommen 
hat, muß biejelben bei bem Bürean desienigen Polizei⸗ 
Reviere, in welchem er wohnt, anmelden und, jobal 
biejes Berhältniß ſei es durch Ableben des Kindes 
oder aus anderen Gründen aufhört, wieder ahmelden. 

$ 7. Diefe Meldungen, bei welchen der Nam 
des Kindes, Ort und Tag feiner Geburt, Name unt 
Wohnung feiner Eltern, bei unehelihen Kindern 
Name und Wohnung der Mutter und des Bormundes 
angegeben werben muß, find mittel der Meldeformu: 
lare zu erfatten, welde das Polizei-Präftbium für 
diefen Zwed druden läßt und welde in jedem Poliyi 
Revier-Büreau auf Verlangen unentgeltlich verab: 
reicht werben. 

s 8. Durch die Beimmungen der S5 6 und? 


dieſer Berorbnung wird. an der Berpflichtu jur 
|Ertattung, der burı —ã— 


die Polizei · Verordnungen vom 
6. Juni 1867 und 10. Juni 1874 vorgefcpriebenen, 
fowie_ber in der Belanntmagung vom 30. Septems 
ber 1874 erwähnten Meldungen nichts geändert. 
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5 9. Diele Polzei⸗Verordnung findet feine Ans | für 1 Klgr. Eßbutier 


wendung auf diejenigen Kinder unter vier Jahren, 
für welche die Fürſorge ber öffentlichen Armenpflege, 
insbeſondere der Armen⸗Direktion, Abtheilung für die 


2 Mar 249 Pf., 


s 1 Schod Eier 
2) In Sharlottenburg: 
für 100 Klgr. Erbjen (gelbe z. Kochen) 31 Marl 03 Pf. 


Waiſenverwaltung, ſowie ſonſtiger öffentlicher Wohl⸗ = = GSpeifebohnen (weiße) 2, 7 
thätigfeitsanftalten eintritt, ſowie nicht auf Perfonen,| » » = Linien ⸗— ⸗ 
welche im erweislichen Auftrage eines flantlih ger) » = ZKartoffeln jr . 25 ⸗ 
neh pmigten Wopltpätigfeitßvereine oder ohne Berfolgung) » 1 Klgr. Rindfleiſch v. d. Keule N : 35 = 
swerbögweden im Auftrage eines Angehörigen| » 1 = ⸗ (Bauchfleiſch) 1 = 05 ⸗ 
ober eined Bormundes bes Kindes bie Fürjorge für| =» 1 - Schmeincfleiih 1 = 20 = 
daſſelbe übernommen haben. Als Angehörige im Sinne) «- 1 = KRalbfleiih 1 = 20 = 
biefer- Befimmung gelten die im 6 52 bes NReihd-| » 1 - Hammelfleiich 1 =- 15 =» 
Strafgeſetzbuches bezeichneten Perjonen. =» 1 =» GSped (geräudert) 1 = 50 = 
6-10. Webertretungen biefer Berorbnung werben | =» 1 = Eßbutter 2 =: 10 = 
mit bie zu 30 Marf befraft, an deren| =» 1 Schod Eier - 3 =: 77 
Sat ei alle des Unvermoͤgens verhältnigmäßige C. „abenpreift in den Eßten Fügen 
e onats Nove 
811. Die en Verordnung tritt mit 1) In Berlint 
dem 1. Januar 1 für 1 Klgr. Weizenmehl N 1 45 Pf., 
$ 12. Die Doligei-Qerorbnung, vom 31. Zanuar| =» 1: = Roggenmehl AP 1. 30 = 
1876 ift aufgehoben. :s 1 = Gerflengraupe 50 ⸗ 
Berlin, den 2. Dezember 1879. s 1 = Gerflengrüge 50 ⸗ 
Koͤnigl. PolizeisPräfidium. s 1 =» Buchmweizengrüge 50 ⸗ 
Berliner und Charlottenburger Breife pro November 1879. -1 >» Hirſe 50 = 
116, A. Eugros:Marltpreife » 1 » Reis (Zara) 60 - 
im Monate Durqchſchnitt: » 1 = avaskaffee (mittler) 2 Marf 40 - 
, »1 = ⸗ (gelber in 
n Berlin: br. B 3 — 
für 100 Rigr. Bein (gut) 23 Mark 32 PM, ,; 8, eifefat . ohnen) an: 
s ⸗ . t 8 ⸗ 
FE Bernd) 9 - = |: Sämcin malz (hiefigee) 1 = 40 - 
e = = Moggen (gut) 17 = + | 1 gl Ar Dartoktenburg: 
ee. do. (mitte 16 = A» für gr. We yenmehf Ni 50 Pf., 
er Be bo. (gering) 3 5 Ms» | 1 = Roggenmehl N? 1 30 = 
⸗ z s Gerſte gut) 18 94 * 1 z Gerftengraupe 60 z 
ee de (me 16 = 80» |: 1 5 Zuqweizengrühe 60 > 
e =»: be (ring) 1 - 60» |; , Diele 50 = 
- = s Safer (gut) 5 =» 9, | 1. eis (Sara) 60 = 
» = = do. (mitten A =: St» |’ -»  ZavasKaffee (mittler) 2 Mark 30 ⸗ 
= = = bo. (gering) 13 = 35.1,” 3 > SIavaskaffer ßetber in 
⸗⸗Erbjen (gut) 19 601 — rer nt 
2 2 dD (mi) 18 =» 10» 1 ar j 20» 
- = s bo. (gering) 7:09. |’ 69 r chweineſchmalz (hieſig. = 20 - 
2er —8 5 ss 4 - erlin, ben 6. Dezember 1879, 
2 = Hau 5: 3 s Königl. nn Erfte Abtheilung. 
B. Detail⸗Marktpreiſe » anntmachungen 
5. ed Königl. Provinzial⸗Schul⸗-Kollegiums. 
im M er aa a8 Bra —— —— 6 
- D te runs z 
für e 100 Klgr. Erbſen (gelbe. Kochen) 25 Marf 60 Pf., ſtummenanſtalten wird "hier m 17. Mu aufl 
» 100 =» Gpeifebohnen (weiße) 2 — 92 ⸗ IP. U. abgehalten werden. Zu biefer — 
35 234 2 
⸗ ab Klgr. Rindfleiſch ® —* — ⸗ 3 ⸗als or une fünf Jahre A Faubkummene 
⸗ ⸗ i ⸗ s |unterricht thätig geweſen find. Die Anmeldungen 
j n j Fi n 3 20 s Ifind an ung bi zum 1. ni 2. J. einzureichen 
1 > Hammelkeifg 1 ⸗ 15 s Iund benjelben beizufügen: 1) ein jelbfigefertigter 
4 Spa . s |Lebenslauf, auf deſſen Titelblatt der vollfländige 
= Sped (geräugert) 1 = 49 = |Rame, der Geburtsort, das Alter, Die Confeſſion und 





das augenblickliche Amtöverhäftniß bes Bewerbers ans 
zugeben if; 2) die Zeugnifie über bie bisher em⸗ 
pfangene Schul⸗ oder Univerfitätsbilbung, ſowie über 
bie bisher abgelegten Prüfungen; 3) ein Zeugniß über 
die bisherige Thätigfeit des Bewerber im Taub⸗ 
flummenunterrigt; 4) ein amtliches Führungsattef; 
5) ein von einem zur Führung eines Dienffiegeld 
berechtigten Arzte ausgeftelltes Zeugniß über normalen 
Gejundpeitszuftand. 
Berlin, den 12. Dezember 1879. 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Bekanntmachungen 
des ProvinzialsSteuersDirektors. 


Anwendung der Gewichtseinheit bei Erhebung 
der Rieberlagegebühren. 


9. Im Auftrage des Herrn Finanz» Miniſters 
bringe ich hierdurch zur oͤffentlichen Kenntnig, daß 
die in dem Zolltarife vom 15. Juli d. 
Erhebung der Eingangszöfle feßgejente Gewichts⸗ 
einheit von 100 kg aud bei der ee ung der Rieber⸗ 
Tagegebühren für die Benugung der göfattigen Ricder- 
Tagen vom 1. Januar f. 3. ab Anwendung finden 
wird, Es werden vom vorgebadhten Zeitpunfte ab 
an Nieberlagegebühren ehe werben: 
1) bei dem Königlichen Haupt-Steuer-Amte für aus⸗ 
landiſche Gegeuftände hierſelbſt: 
für jede 100 kg 
und den Monat 
———_ 


a. für Waaren, melde in ger 
dedten Räumen lagern . 


14 Pfennig, 
b. für Waaren, weiche i " 


Breien lagen ....... 10» 
un! 
c. für Waaren, welde im Theis 
Tungstager lagern ..... 8 s 
2) bei dem Königlihen Haupt-Steuer-Amte in 
Potsdam: 


für jede 100 kg 
und ben Monat 


—ñ— 
13 Pfennig, 
3 = 


a. für trodene Waaren ... 


unl 

b. für flüffige Waaren .... 

Hierbei gelangt von Wanrenpoften im Gewichte 
von weniger als 100 kg der Sag für 100 kg zur 
Erhebung, in Anſehung der Wanrenpoften von mehr 
als 100 kg Gewicht aber werben überfchicßende 
Gewichtsmengen von nicht mehr ald 50 kg außer 
Betracht gelaſſen, von größeren überſchießenden Ger 
wichtsmengen Dagegen wird das Nieberlagegeld nad 
dem Sage von kg erhoben. 

Berlin, den 8. Dezember 1879. 

Der Provinzial-Steuer-Diretor Hellwig. 


Bekanntma en. der Königl. Direktion 
der Riederfhlefiich-Märkifchen Eifenbahn. 
Ausgabe direiter Billets nach Wien. 

137. Vom 15. d. M. ab werben bei unferer 


Billet-Expebition Berlin (Dresdener Bahnhof) direkte 


3. für die berg. 


Tourbiflets I. und II. Klaſſe für Eouriergüge nad 
Wien (Ocfterr. Nordweſib.) via Zoffen » Tetfpen zur 


Ausgabe gelangen. Die Preife betragen pro Billet: 
1. Bagenflafje 72,70 Mark, 1. Bagenflafje 53,90 Matt. 
Berlin, ben 5. Dezember 1879. 
Königl. Direktion 
der Niederjchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Ankündigung eines neuen Güter-Tarife. 
138. Mit dem 1. Januar f. J. tritt unter ber 
Seeiänung „Rumãniſch · Galiziſch⸗ Deutſcher Berband- 
Gůter⸗Veriehr“ ein neuer Tarif, Theii I. und 
Heft 1, in Kraft, welder enthält, und zwar Teil l. 
Allgemeine Befimmungen für den Guter⸗Verkehr, 
Teil II., Heft 1. Befondere Beſtimmungen und Tarifs 
füge für den @üter » Verkehr zwiſchen Stationen ber 
a. priv. Kaifer-Ferdinande-Norbbahn, der k. f. priv. 
Galiziſchen Karl-Lubwig-Bahn, der k. f. . Er 
08 Albrecht ⸗ Bahn, der Ef. priv. Le— 9, Eger 
nomig « Jaſſy⸗ Bahn (öflerreihiihe und rumäniide 
Linien), der rumaͤniſchen Eiſenbahn⸗Altien⸗Geſellſchaſt 
einerfeits und den Stationen Berlin, Halle, Leipzig, 
verſchiedenen anderen Stationen ber Sberſchleſiſchen 
Viederſchleſiſch⸗ Märkiihen, Halle - Sorau - @ubener, 
Berlin » Dresdener, Berlin » Anhalter, Magdeburg. 
Halberfläbter, Cotibus⸗Großenhainer Bahn und ber 
Saͤchſiſchen Staatsbapnen, jowie der Station Zitten 
der Berlin-@örliger und geichenberg, ber Sädfiigen 
Staats · und der Sudnorddeutſchen Berbindungebahe 
andererſeits. Es werben durch biefen neuen Tarif 
aufgehoben a. der Schlefiſch-Galiziſch⸗ Rumänifge 
BerbandsTarif vom 1. März 1874 und b. bie bes 
treffenden Relationen des Nordbentfih- Daligiip- Ru 
maͤniſchen Berband-Tarifs vom 1. Dftober 1875 nebk 
ben dazu gehörigen Nadträgen. Näheres if bei ben 
Güter « Erpebitionen ber bieffeitigen, Halle-Gorau 
— und —— —— 
zu erfahren; auch fin! el Exemplare zum 
Preife von fe On. Frl heit 1 und IL, Der 1 
pro Stüd kaͤuflich zu haben. 
Berlin, den 12. Dezember 1879. 
Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Sragptfeeie Beförberung freiwilliger Gaben für bie Rothleibenden 
—X fiene, 


efiene. 
139. Die Beförderung von freiwilligen Gaben für 
die Nothleidenden Oberſchleſiens, namentlich in den 
Kreifen Eofel, Pleß, Rybnid und Ratibor, erfolgt 
auf ben unter unferer Verwaltung ſtehenden Bahn 
reden unter der Bebingung frachtfrei, daß bie 
betreffenden Sendungen von Drisbehörben ober 
Comités für die Unterfügung biefer Roth⸗ 
leidenden an derartige Eomites ober Ortobe⸗ 
hörden gerichtet und in ben zugehörigen Frachtbrieſen 
als „freiwillige Gaben für bie Nothleidenden in 
Oberchleſien“ beflarirt find. 

Berlin, den 12. Dezember 1879. 





Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
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Bekanntmachungen ! 
der Königl. Direktion der Oftbahn. 
Direfte Krachrfäg: innen :® 
334. Bom 1. Jar £30 ab tresen für ben: 
Verkehr zwiſchen Stationen ber Breslau⸗Schweidnitz⸗ 
Freiburger Bahn nörblid von Cüſtrin einerfeits und 
Stationen der Berlin « Anhaltiihen, Halle-Sorau⸗ 
Gubener, Magbeburg-Halberfäbter, Franfiurt-Bebraer i 
und Hannoverſchen Staatsbahn andererſeits direkte: 
Frachtſatze innerhalb tes Preußiſch⸗ Sächſiſchen Ver⸗ 
bandes in Kraft. Das diejerhalb herausgegebene | 
Tarifheit Nr. 5. it von den Verbanbftationen käuflich 
zu beziehen. 
Bromberg, ben 4. Dezember 1879. 
Koͤnigl. Direltion der Oſtbahn. 

Vachirag IN. zum OudeutſchRheinijch · Berband-Torif 
135. Unter Bezugnahme auf unjere Bekanntmachung 
vom 22. November d. J. bringen wir hiermit zur! 
allgemeinen Kenntniß, daß die in tem Nachtrage HI. 
zum Dfideutſch⸗Rheiniſchen Berbant-Tarife enthaltenen 
Säge für den Berfehr mit den Stationen Bottrop, 
Eaftrop-Pöppinghaufen und Sterfrade der Weffäliihen 
Bahn erft mit einem noch befannt zu gebenden Ter- 
mine in Kraft treten. 

Bromberg, den 10. Dezember 1879. 

Königl. Direktion der Ofbahn. 

Betanntmahung. 

Meldung zue Brüfung 
für den einjährigsfreieilligen Militairbientt betreffend. 

Diejenigen in Berlin und dem Regierungsbezirf 
Potsdam wohnhaften jungen Leute, melde die Ber 
tehtigung zum einjährig = freiwilligen Militairdienſt 
nachſuchen wollen, haben fid) in der Zeit vom zurüd- 
gelegten 17. Lebensjahre bis zum 1. Februar des 
alenderjahres, in welchem fie das 20. Lebensjahr 
vollenden, bei der unterzeichneten Kommiſſion ſchrift⸗ 
lich zu melden. Diefer Meldung find beizufügen: 
a. ein Geburts» Zeugnig, b. ein amtlich beſcheinigtes 
Einwilligungs-AtteR des Vaters oder Bormundes mit 
der Erklärung über die Bereitwilligfeit und 
Fähigkeit, den reiwilligen während einer ein⸗ 
hährigen aftiven Dienftzeit zu befleiden, auszu— 
rüften und zu verpflegen, c. ein Unbeſcholtenheits⸗ 
Zeugniß, welches für Zöglinge von höheren Schulen 
(Gymnafien, Realihulen, Proggmnaften und höheren 
Bürgerfdulen) durd den Direktor der Rehranftalt, 
für alle übrigen jungen Leute durch bie Poilizei— 
Obrigfeit oder ihre vorgejegte Dienſtbehörde aug- 
auftellen ift und d. cin über die wiſſenſchaſtliche Bes 
fähigung ausgeſtelltes Schulzeugniß. Diejenigen, 
melde den Nachweis der wiljenfchaftlihen Befähigung 
durd) A.igung einer Prüfung führen wollen, haben 
in ber Meldung das Gefuh um Zulaflung zur 
Prüfung auszufpregen und unter Einreihung der 
ad a—c erwähnten Schriftflüde, einer amtlich bes 






Die unterzeichnete Kommilfion fordert Diejenigen 


!jungen Leute, melde in Berlin und tem Regierunge- 
+:Zädigen Derbanpes, bezirfe Porsdam im Jahre 1850 geflellungerflicrig 


find und bie Berechtigung zum einjährig freiwilligen 
Militairbienft zu erlangen beabfichtigen, hierdurch auf, 
die vorgejhriebenen Meldungen bis zum 1. Sebruar 
1880 in ihrem Geſchäftslolale — RNiederwallſtraßt 
Nr. 39 — anzubringen. 

Berlin, den A. Dezember 1679. 
Kgl. Prüfungs-Kommiliten für Einjährig-Freiwillige. 

Befanntmadung. 

Die in Bezug auf den Beitritt zur König 
lichen allgemeinen Wittwen-Berpflegungs-Anfalt zu 
beobachtenden allgemeinen Vorſchrifien werben nad 
ſtehend mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß ed 
im eigenen Intereſſe der betheiligten Perfonen liegt, 
fih zur Vermeidung von Verzögerungen ber Auf⸗ 
nahme, Portofoften und ſonſtigen Weiterungen geusu 
nad diefen Vorſchriften zu richten. 

1 Aufnahmefäpig find unter ber Borausjegung, 
dag nit etwa Geſundheits⸗ oder Alterverhälis 
niffe obmalten, die nad den 88 3 und A unjeres 
Neglements von ber Rezeption ausichließen: 

1) ale im unmittelbaren Staatsbienfte ange: 

ftellte Civilbeamte, welhe nach dem Geleh 
vom 27. März 1872 (Gef.-6. &. 268) 
penfionsberegtigt find. 

Die unter dem Borbehalte des Widerrufs 
ober der Kündigung angeflellten Beamten 
haben einen Anſpruch auf Penflon und folglich 
auf die Aufnahme nur dann, wenn fie eine in 
ben Defolbunge-Etats aufgeführte Stelle be⸗ 
Heiden. 

2) Die Civilbeamten des Deutſchen Reiches, 

welche Preußiſche Untertbanen und von 
Kaifer angeftellt find, oder zu denjenigen PoR- 
oder Telegraphenbeamten gehören, deren 
Anftellung verfaffungsgemäß ber Preußiſchen 
Landesregierung zufteht (Art. 50 ber Reiche: 
verfaffung). 

Diejenigen von ben unter 1. und 2, be⸗ 
zeichneten Beamten, deren penfionsberedhtij 
Dienfteinfommen die Summe .von 750 
nit überfleigt, dürfen nur eine Wittwen⸗ 
penfion von hoöchſtens 150 Mark verfichern. 

3) Affefjoren bei den Regierungen, Gerichten 

und Zen melde no fein penfione 
fähiges Dienfleinfommen aus der Staatstajk 
beziehen, fowie die bei ben Auseinander 
jegungs-Behörben dauernd befhäftigten Defo- 
nomie-Rommifjarien, denen cin Anſpruch auf 
Penſion noch nicht beigelegt if, — all dieſe 
jedoch mit der Beihränfung auf die Ber 
fiherung einer Wittwenpenfion von hoͤchſtene 
300 Mark, vorbehaltlich fpäterer Erhöhung 





glaubigten Photographie und eines ſelbſt geſchriebenen 
Lebenslaufes, anzugeben, in melden zwei fremben 
Sprachen fie geprüft fein wollen. 


berfelben. 
4) Die Profefforen bei den Unigerfitäten, wenn 
fie mit einer firisten Befoldung angeficht find. 


535 


5) Die im eigentliche Ban Amte ſowohl 


unter Königlichen als unter Privats-Patronaten 
angeftellten Geiftlihen, ſowie die orbinirten 
und zu einem Seelforger » Amte berufenen 
Hülfsgeiklichen. 


6) Die im unmittelbaren Staatsbienft angeftell- 


7 


ur 


ten, nad $ 6 des Geſetzes vom 27. März 
1872 penfionsbereihtigten Lehrer und Beamten 
an Gymmafien, Progymnafien, Realichulen, 
Schullehbrer-Seminarien, Taubſtummen⸗ und 
Blinden-Anftalten, Kunſt⸗ und höheren Bürger: 
ſchulen, ſowie aud 

andere an Gymnaften und dieſen gleichzu⸗ 


achtenden Anfalten, an Schullehrer-Semina- 


rien, an höheren und an allgemeinen Stadt- 


ſchulen angeflellte wirkliche Lehrer, mit Aus⸗ 


ſchluß der Hülfslehrer und ber Lehrer an 
joihen Klaſſen derielben, welche als eigent- 
lich Efementarklaffen nur bie Stelle einer mit 
jenen Anflalten verbundenen Elementarjchule 
erſetzen. 

In Betreff derjenigen Beamten und 
Hülfslehrer der unter 6. bezeichneten An⸗ 
ſtalten, ſowie der Lehrer an den mit letzteren 
verbundenen Elementarklaſſen, deren penſions⸗ 
berechtigtes Dienſteinkommen die Summe von 
750 Mark nicht überſteigt, findet die Beſtim⸗ 
mung zu 2. a. E. Anwendung. 


8) Die reitenden Feldjaͤger. 


Die wegen Aufnahme der Hofdiener und 
einiger anderer Beamtenklaſſen beſtehenden 
beſonderen Beſtimmungen kommen hier nicht 
in Betracht. | 


11. Wer der Königlihen allgemeinen Wittwen⸗Ver⸗ 


pflegunge-Anftalt beitreten will, hat vorzulegen: 


a. ein Atteſt feiner vorgeſetzten Behörde, daß er 


zu einer der genarnten Klaſſen gehöre, alſo 
gu I. 1. ausdrüdiih darüber, daß er ein 
yenfionsjühiges Gehalt und event. zu welchem 
jährlihen Betrage beziehe, zu I. 2. darüber, 
daß er entweder Preußiſcher Unterthban und 
durh Seine Maieftät den Kaiſer angeftellt 
fet, oder daß er zu denjenigen Reihsbeamten 

böre, deren Anftelung der Preußiſchen 

andesregierung vorbehalten if, und über 
das It Bi zu I. 3. wegen der Defonomies 
Kommiflarien, daß er bei einer Auscinander⸗ 
ſetzungs⸗Behörde, dauernd befchäftigt ſei; zu 
1. 5. wegen der Hülfsgeiſtlichen ein Atteft 
bes betreffenden Superintendenten oder Con⸗ 
ſiſtoriums; zu 1. 6. und 7. ein Atte der 
Regierung oderdes Provinzial-Schulcollegiums 
darüber, daß der Aufzunehmende ſich in dem 
betreffenden, zur Aufnahme berechtigenden 
Berhälinifie befinde u. f. w. Nur die Geift- 
lichen und die bei den Regierungen und Ge⸗ 


- richten. oder anderen Landes « Eollegien als 


wirkliche Räthe angeſtellten Staatsbeamten 


| 


| 


bedürfen über ihre Stellung Feines befonberen 
Nachweiſes. 

Heiraths-Conſenſe können nur dann die 
Stelle ſolcher Atteſte vertreten, wenn in den— 
ſelben das Verhältniß, welches nach den obi—⸗ 
gen Beflimmungen zur Aufnahme in unjere 
Anfalt berechtigt, beſonders und beſtimmt 
audgebrüdt, auch event. das penfionsfähige 
Dienfteinfommen Des Beamten (I. 1. 2. und 
6.) angegeben iſt. Verfiherungen, welche die 
Rezipienden felbft über ihre Stellung abgeben 
oder einfade Beicheinigungen einzelner Be— 
hörden: „dag N. N. beredtigt oder ver- 
pflihtet fei, der Königlichen allgemeinen 
Wittwen-VBerpflegungs-Anftalt beizutreten” 
genügen nicht. 


. Förmlide Geburtg-Attefte beider Gatten und 


einen Copulationgichein, beziehungsweife eine 
Heiraths⸗Urkunde, die ald mit dem Heirathe- 
regifter gleichlautend von dem Standes⸗ 
beamten beflätigt und mit dem Standesamts⸗ 
fiegel verſehen if. Die in den Geburtg- 
atteften vorkommenden Zahlen müſſen mit 
Buchſtaben ausgeſchrieben fein und die Vor⸗ 
und Zunamen beider Eheleute. in den Ge⸗ 
burtsjcheinen müſſen mit den Angaben bes 
Copulationsſcheins oder der Heiraths⸗Urkunde 


.gengu übereinflimmen. 


Da die unſerer Anftalt beitretenden Che- 
paare nicht jünger ald 21 beziehungsweise 
16 Jahre alt fein fönnen, und da viele ein- 
tretende Mitglieder fih fchon vor dem In⸗ 
frafttreten bed Gejeges über die Beurfundung 
bes Perjonenftandes und die Eheſchließung 
vom 6. Februar 1875 (NR. ©. Bl. ©. 23) 
verheirathet haben, fo wird noch eine geraume 
Zeit vergehen, ehe Zauf- und kirchliche Co- 
pulationgfcheine von ung ausgeſchloſſen und 
burhweg nur Geburts: und Heiraths⸗ 
Urkunden auf Grund jenes gefordert werben 
bürfen. Es wird daher Folgendes bemerft: 

Bloße Taufſcheine ohne befimmte An- 
gabe der Geburtszeit find ungenügend; find 
folge Angaben im Copulationsſcheine vor⸗ 
handen, jo können fie ale Erfag etwa fehlen: 
ber befonderer Geburtsattefte nur dann gelten, 
wenn die Trauung in Derfelben Kirche er- 
folgt if, in welder die Taufe vollzogen 
wurde, und wenn die Gopulationdr und Ge⸗ 
burts-Angaben ausdrücklich auf Grund ber 
Kirchenbücher einer und berfelben Kirche ge- 
macht werden. 

Der Unterſchrift und der Eharafterbezeich- 
nung des Ausſtellers der Stirchenzeugniife 
mug das Kirchenficgel deutlich beigebrudt 
jein. Wenn die Augfteller die Rezipienden 
felbft fird oder zu dem Rezipienden in ver- 
wanbtichaftlihen Beziehungen ftehen, jo muß 


e 





das betreffende Attet von der Drisokrigfeit! 
unter Beidrudung des Dienfiegels beglaubigt : 
oder von einem andern Geiflihen unter Ul. 
Beidrudung bes bemielben zuſte henden Kirchen⸗ 
fiegeld mit vollzogen fein. Aud find dieſe 
Dokumente fiempelfrei, den Predigern aber 
in es nachgelaſſen, für Ausfertigung eines 
jeden folder Zeugniſſe kirchliche Gebühren, 
jedoch höchſtens im Beirage von 75 Pfennis 
en, zu fordern. ! 
in ärztlihes, von einem approbirten praf«! 
[7 Arzte ausgefellted, ebenfalls ſtempel⸗ 
freies Atter in folgender Faſſung: ı 
„Ich (der Arzt) verfihere hierburd auf 
meine Pflicht und an Eidesflatt, daß 
nad meiner beften Wifjenfchaft Herr] 
N. N. weder mit ber Schwindſucht, 
Bafferfucht, noch einer anderen chroni⸗ 
ſchen Kranfpeit, die ein baldiges Ab- 
erben befürchten liege, behaftet, auch 
überhaupt nicht franf, noch bettlägerig, 
fondern gefund, nad Berhältnig ſeines 
Alters bei Kräften und fähig ift, feine 
Geſchäfte zu verrichten.” 
Diefes Arte des Arztes muß von vier| 


Mitgliedern unferer Anftalt, oder, wenn ſolche IV. 


nicht vorhanden find, von vier anderen be- 
fannten redlichen Männern dahin befräftigt 
werden; 

„daß ihnen der Aufzunehmende befannt 

fei und fie das Gegentheil von dem, 

was ber Arzt atteſtirt habe, nicht 
wiſſen“. 

Wohnt der Recipiend außerhalb Berlin, 
fo if noch außerdem ein Gertififat hinzuzu⸗ 
fügen, dahin lautend: 

„daB ſowohl der Arzt als bie vier 

Zeugen das Atteſt eigenhändig unters 

ſchrieben haben, auch feiner von ihnen 

ein Bater, Bruder, Sopn, Schwieger- 
fohn oder Schwager bes Aufgunehmen- 
den oder der Frau deffelben fei”. 

Dieſes Eertififat darf nur von Notar und 
Zeugen, von einem Gerichte oder von ber 
DrtspolizeisBehörbe ertheilt werden; bei den 
Gefundpeite-Atteften für aufzunehmende Gen- 
darmen find jedoch ausnahmsweiſe aud die 
Certififate von Gendarmerie » Offizieren und 
für im Auslande angeftellte Beamte biejenis 
gen ihrer vorgeſetzten Dienfibehörbe zuläffig, 
wenn bie Beigeinigung der Ortspolizei-Be- 
hoͤrde nur mit befonderen Unfoflen oder über- 
yaupe mit zu erlangen ift. 

6 Ätteſt, Die Zeugen-Ausfagen und das 
Certififat dürfen nie vor dem 16. Januar 
oder 16. Juli datirt fein, je nachdem die Auf⸗ 
nahme zum 1. April oder 1. Oftober erfolgen 
ſoli, und die oben vorgeſchriebene Form muß 





in allen Tpeilen Wort für Wort genau beob⸗ 

achtet werben. 

Die Aufnahme « Termine find der 1. April und 
1. Oktober eines jeden Jahres. 

Wer alio nad 1. zur Kezeption berechtigt ik 
und dieſe durd eine Königliche Regierungs« refp. 
Bezirks⸗ Haupt⸗ oder Fufituten-Kafle, oder burg 
einen unferer Kommifjarien bewirten wi, hei 
an biefelben feinen Antrag umb bie zu ji ge 
er eg vor dem 1. in oder 

. of o zeitig einzureichen, bai fpätes 
ſtens bis zum 15. März Fr —E 
von dort aus bei und eingehen fönnen. Un- 
träge, welche nicht bis zu biefem Zeitpunfte ge 
madt und bis bahin nicht voltändig belegt 
worben find, werben von ben Königlichen Kaffen 
und Kommiffarien zurädgemwiefen und fönnen 
nur noch bis zum Ablaufe der Monate März 
unb September in portofreien Briefen unmittels 
bar an uns ſelbſt eingefanbt werben, bergefalt, 
daß fie ſpäteſtens am 31. März oder 30. Sep⸗ 
tember hier eingehen. 

In der Zwiſchenzeit der vorgejchriebenen Ters 
mine werben feine Rezeptiond-Anträge angenom- 
men und feine Aufnahmen vollzogen. 

Den zu I. genannten Kitchen Kap womöglid 
leih die erften umerando zu zahlenden 
datt lährigen Beiträge beizufügen, die Fer dem 
Tarife zu dem Gejege vom 17. Mai 1: ER 
leicht berechnet werben fünnen. Diefer Tarif ıf 
in ber Geſetz⸗ Sammlung für 1856 S. 479 fi. 
abgebrudt und Jedermann zugänglich. Derſelbe, 
in bie Reihewährung umgerechnei, iR auch im 
Verlage der chemals Dederigen Geheimen. 
Hofbucpbruderei erjhienen und durch ben Bud« 
handel zu beziehen. Bei Berehnung ber Alter 
if jedoch der $ 5 bes Reglemente am beadten, 
wonad einzelne Monate unter Sechs gar nicht, 
vollendete Sechs Monate aber und darüber als 
ein ganzes Jahr gerechnet werben. 

tundungen ber erßen Beiträge oder einzelne 
Tpeilgaplungen zur Tilgung berjelben find uns 
Rattpaft, und vor vollländiger Einfendung der 
tarifmäßigen Gelder und ber vorgejchriekenen 
Attefte Fann unter feinen Umfänden eine Rezep 
tion bewirkt werben. 
Bas bie Feſtſetzung des Betrages der zu ver⸗ 
fihernden Penfionen betrifft, fo haben hierüber 
nit wir, fondern die ben Rezipienden vorge 
fegten Dienfibepörden zu befiimmen. Es Tamı 
daher hier nur im Allgemeinen bemerkt werben, 
dag nad den höheren Orts erlafienen Berord⸗ 
nungen bie Penſion mindeſtens dem fünften 
Tpeile des Dienfteinfommens glei fei 
wobei jedoch zu berüdfichtigen if, N die Ber 
fiherungen nur von 75 Mark bis 1500 Mal . 
inkt., immer mit 75 Mark feigend, Rattfinden | 


können. 


Amtsblatt. 


VI Bei fpäteren Penftong - Erhöhungen, bie in Bes 
jiehung auf die Beiträge, Probeiahre u. f. w. 
als neue, von den älteren unabhängige Verſiche⸗ 
rungen und nur in fofern mit diefen gemein- 
Ihaftlih betrachtet werden, als ihr Geſammt⸗ 
betrag die Summe von 150 Marf reip. 300 Marf 
(zu 1. 1. bis 3.) und 1500 Mark (zu V.) nicht 
überfteigen darf, ift die abermalige Beibringung 
ber Kirchenzeugniffe, bezichungsmeife der Ges 
burts⸗ und Heiraths-Urkunden nicht erforderlich, 
fondern nur die Anzeige der älteren Rezeptions— 
Nummer, ein neues vorſchriftsmüßiges Gejund- 
heitdatteft und, wenn bie zu I. 1. bis 3. bezeich- 
neten Grenzen überfehritten werben follen, ein 
amtlihes Atteft über die veränderte Stellung 
und Befoldung, reſp. über die etwa erlangte 
fund Beretigung. Auch die Beträge der 
Erhöhungen müſſen wie bie erfien Berficherungen 
durch 75 ohne Bruch theilbar fein. 
Da wir im Schlußfage der Nezeptiond » Dofu= 
mente ſtets förmlih und rechtsgültig über Die 
erften halbjährlichen Beiträge quittiren, fo werben 
befondere Quittungen über biejelben, wie fie fehr 
häufig von ung verlangt werden, unter feinen 
Umftänden ertheilt. 

Berlin, den 19. November 1879. 
General-Direftion der Königl. allgemeinen 

Wittwen-Berpflegungs-Anfalt. 

PBerfonalsChbronik. 

Der Scleufenmeifter Gegner ift vom 1. Ofto- 
ber d. J. ab von ber Schleufe zu Marienthal an 
die Schleufe zu Bredereiche, und der Schleujenmeifter 
Bartelt von der Schleufe zu Bredereihe an bie 
Schleuſe zu Marienthal verfegt worden. 

Der bisherige Rektor und Hülfsprediger Simon 
Hermann Schulz zu Neſtadt a. Doffe ift zum Pfarrer 
bei ter Evangeliihen Gemeinde gu Sonnenberg, 
Diözefe Lindow-Granſee, beftellt worden. 

Dem Oberlehrer an der Sophien » Realichule zu 
Berlin, Dr. Wüllenweber, if der Profeffors Titel 
verlieben worden. 

Dffene refp. wieberbefegte Pfarr: x. Stellen. 

Bafant find reſp. werben: die 2. Lehrerſtelle zu 
Lütte, Inſpektion Belzig, Königl. Patronats, bie 
Lehrer⸗, Küfter- und Drganiftienftelle zu Ribbeck, In⸗ 
fpeftion Nauen, Privat: Patronats, die Lehrer⸗, 
Küfter- und Organiftenfielle zu Roddahn, Inſpektion 
Kyrig, Privat-Patronats, die Lehrerftelle zu Gieſen⸗ 
horſt, Inſpektion Wuſterhauſen a. D., Königlichen 
Patronats. 

Wiederbejegt find bagegen die Lehrer- und 
Küfterfielle zu Darrig, Inſpektion Neu-Ruppin, bie 
Lehrer- und Küfterfielle zu Klein-Haßlow, Inſpektion 
Wittſtock, eine Lebrerfielle an der Stabtfchule zu 
Zehdenick. 

Perſonal-Veränderungen. 

Bei der Königlichen Miniſterial⸗, Milltair⸗ und 

Bau⸗Kommiſſion zu Berlin iſt: 


VII. 
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bem Segierungs » Rath Kunze Allerhödft die 
Rettungs-Medaille am Bande, und 
dem früheren Staats - Anwalt Kayfer unter Er⸗ 
nennung zum Geheimen Regierungs-Rath bie Diris 
gentensStelle bei der Minifteriale Militair⸗ und 
Bau⸗Kommiſſion definitiv verlieben; 
der Negierungs - Affejfor Kunze zum Regierungd« 
Rath ernannt; _ 

eingetreten: die Regierungs-Aſſeſſoren Arthur 
Schreiber und Theodor Hemprienmaderz; 

angeftellt: der Regierungs-Baumeifter Froehling 
als Landbaumeifter, der Büreau-Diätarius Haſſen⸗ 
berg als Sekretariats-Aſſiſtent; 

angenommen: der Militair- Anwärter Alexander 
Häietzke als Kanzlei-Diätar, die Abiturienten Sieg⸗ 
fried Treiße, Richard Ziede, Franz Hentſchel, 
die Primaner Georg Jasper, Richard Perret, 
Karl Uthemann, Johannes Freudenberg als 
Givil-Supernumerare; 

proviforifch angenommen: der Oberfeuerwerter 
Holder-Egger ald Bürcau-Diätar, der Sergeant 
Aferander Herrmann, ber Corps-Schreiber Herr, 
mann Schulz, der Eijenbahn » Büreau » Alfiftent 
Wilhelm Bötther als Kanzlei-Diätare, bie Ins 
validen Joſeph Dellmann und Friedrich Kohl⸗ 
haſe als Hülfsbote und Auguft Henfeleit als 
Hauswächter; 

ausgeſchieden; ber Regierungs-Aſſeſſor von 
Bremen in Folge Beſchäftigung im Königlichen 
Minifterium der geiftlihen ıc. Angelegenheiten, ber 
erpedirende Sefretair und Kalfutator Hohlmann 
in Folge Beihäftigung in der Geheimen Kalfulatur 
des Königlihen Minifteriums für üffentlihe Ars 
Seiten, der Civil - Supernumerar Puſch in Folge 
Anftellung bei der Königlichen Rentenbanf; 

verftorben: der Hauswädter Daßler. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Deffentlibe Belobigung. 

Der Hülfsarbeiter bei dem Rechnungshofe bes 
Deutfhen Reihe, Sntendantur = Sefretair Ludwig 
Hepydemann, hierſelbſt, hat am 22. Zuli d. %. den 
6 Zahre alten Knaben Paul Vogler mit Muth und 
Enjchlojjenpeit aus dem Stabt-Kanal von dem Tode 
bes Ertrinfend errettet, welde lobenswerthe That 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Potsdam, den 4. Dezember 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Abhaltung der Gerichtstage in PButlig. 

MWührend des Geſchäftsjahrs 1850 werben bie 
Gerichtstage in Putlig am 5. und 19. Januar, 9. und 
23. Februar, 8. und 15. März, 5. und 14. April, 
10. und 24, Mai, 7. und 21. Zuni, 5. und 19. Juli, 
13. und 27. September, 11. und 25. Oftober, 8. und 
22. November, 6. und 20. Dezember in dem im 
Rathhauſe zu Purlig befindlichen Gerichtslokale abge- 


halten werden. 


Pritzwalk, den 12. Dezember 1879. 
Königl, Amtsgericht. 
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Die Kübrung der Handelss ıc. Regifter betreffend. 

Die Eintragungen in das Handels-, Genofjens 
ſchafts⸗ und Mufter-Regifter werben im Jahre 1880 
befannt gemadt werden wie bisher: im Deutſchen 
Reiche« und Königlih Preußiſchen Staatsanzeiger, in 
der Berliner Börfenzeitung, im Amtsblatt der König- 
lichen Regierung, in dem zu Prenzlau erjcheinenden 
Ufermärfifchen Courier, in der ebenda erſcheinenden 
Prenzlauer Zeiturg. Prenzlau, den 9. Dezember 1879. 

önigl. Amtsgericht. 

Die Eintragungen in das Handele und Ge— 
noſſenſchafts⸗Regiſter des unterzeichneten Amtsgerichts 
werden im Laufe bes Jahres 1880 buch a. ben 
Deutſchen Reiche» und Königlih Preußiſchen Staate- 
Anzeiger, b. die Berliner Börfen - Zeitung, c. bie 
Bolfiiche Zeitung und die das Genoſſenſchafis-Regiſter 


betreffenden Eintragungen außerbem noch durch d. ben 
Öffentlichen Anzeiger des Regierungs « Amtöblatts zu 
Potsdam bekannt gemadt werben. Das Handel 
und Genoſſenſchafts ⸗ Regifter wirb bei uns geführt: 
für den bieffeitigen Bezirk, fowie für bie Bezirke ber 
Königlichen Amtsgerichte zu Eoepenid, Mittenwalde, 
Rirdorf, Könige-Wuferhaufen und Zofien. Die auf 
die betreffenden Negifter fi beziehenden Geſchäfte 
werden im Jahre 1880 von dem Amtsgerichtsrath 
Schulz unter Mitwirtung bes Gerichisſchreibers 
Müller bearbeitet. Meldungen werben an jebem 
Mittwoh und Sonnabend, Vormittags von 11 bis 
1 Uhr, in dem Gerichtögebäude hierfelhft, Zimmer 
frraße Nr. 25, entgegengenommen, 
Berlin, den 6. Dezember 1879. 
Königl. Amtögeriht II. Abtheilung 11. 





Ausweitung von Ausländern aus dem Neichegebiete, 


Rame und Stand | Alter und demem 


€ rund Behörbe, Datum 

| - = der welche die Ausweifung Pi des 

3 des Husgewiefenen. Beftrafung. befälofen hat. —S 
— 2 | 3, 4. 5. 6 
rn 


Auf Grund des $ 362 des Strafgefegbucds: 





1] a) Safı Kowatſch, 40 Jahre, 20. Septbr. 
ittwe, J. 
b) Franziefe Ko⸗16 Jahre, Landftreigen, Betteln dieſelbe Behörde, 
watſch, unver-| beide aus Jamney, / und Diebſtahl, 
ehelicht, En Königgräg, 
men, 
2Karl Ludwig Linds|geboren am 25. Juli Randftreihen und Bet⸗Koͤniglich Preußiſchels. November 
berg, Zimmergefelle,| 1850 zu Kopenhagen,| tein, Kanbbrofei w Stel d. J. 
8, 
3 Aron Anderſon, 4 Jahre, geboren zulßandftreigen und Bet⸗Koöͤniglich Preußiſche 31. Dftober 
Gabrifarbeiter, | Suremburg, ten, ——— v2. 
jeldorf, 
a Peter Brebach, 38 Jahre, aus Bruſſel, Landſtreichen, aonihich Preugifgellt. Oltober 
Gärtner, ö Bezirföregierung zul d. I. 


Trier, 
5|3ofef__ Hermann,|geboren 1860, ausl&andfreigen, Betteln,IRönigfic Bayeriichee30. Dftober 


Dredsler, Klattau, Bezirke Klat⸗ Betrug und verfuchter| Bezirksamt Degen) d. 3. 
tau, Böhmen, Betrug dorf, 
6 Friedrich Wenger, 20 Jahre, geboren und Landſtreichen und BetsRaiferliher Bezirkes, November 
Weber, ortöangehöriggu Buch-] tein, präfiventzufolmer) d. 5. 
" holterberg, Schweiz, 
7Johann Joſef Häde⸗A47 Jahre, geboren und desgleichen, derſelbe, 6. November 


ner, Hafner, ortsangehörig zu Eger⸗ 
‚Palmen, fingen, Kanten Sole 
thurn, Schweiz, 





8Johann Peter Mon-|35 Jahre, geboren und Kandireigen und Dieb⸗derſelbe, 8. November 


tavont, Tagner, ortsangehörig zu fapl, 


Courgenay, Kanton 
Bern, Schweiz, 


| v2. 
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Rebigirt von der Königlichen Regierung za 
Botsvam, Buhruderei der WW. Hayn'iäen Erden (E. Hay. 






Extrablatt zum Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 
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Bekanntmachungen des Königlichen Ober⸗ 
Präſidiums der Provinz Brandenburg. 
Polizei⸗Verordnung, 
betr. öffentliche Luſtbarieiten und den Beſuch der Schanfftätten. 

Auf Grund der SS 6 und 12 des Befeges über 
die Polizei-VBerwaltung vom 11. März 1850, ſowie 
des 6 76 der Provinzials Ordnung vom 29. Juni 
1875 wird unter Zufimmung bes Provinzialrathe 
für den gangen Umfang der Provinz Brandenburg 
mit —2 der Stadt Berlin hierdurch verordnet, 
was toigt: 

5 i. Der Befig einer Conceſſion zum Betriebe 
der Gaſt⸗ oder Schanfwirtbichaft beredhtigt den In⸗ 
haber nicht zur Beranflaltung öffentliher Tanzluſt⸗ 
barfeiten, vielmehr bedarf berjelbe Hierzu jedesmal 
einer beionderen Erlaubniß ber Ortspolizeibehoͤrde, 
d. h. des Amtsvorſtehers bezw. ſtädtiſchen Polizei⸗ 
verwalters. 


Den 20. December 1879. 


eingeladenen Perſonen andere gegen Bezahlung zu⸗ 
gelaſſen werben. In den Fällen zu 2 find die Inhaber 
ber betreffenden Lokale, in den Fällen zu 1 die Unter- 
nehner ber Volksfeſte und Diejenigen, welde bie 
Pläge für, biefe zur Verfügung flellen, dafür 
verantwortlih, dag die Luftbarfeiten nicht ohne 
vorgängige polizeilihde Erlaubnig flattfinden. Die 
Befimmung im 65 9 des Geſetzes vom 11. März 
1850 (G.⸗S. S. 277) wonad zu Volksfeſten als 
öffentlihen Berfammlungen unter freiem 
Himmel polizeiliche Genehmigung erforderlich ift, bleibt 
hierbei unberübtt. 

$ 4. 
geichloffenen Gejellichaften in Gaftpäufern oder in 
Privatlofalen veranftaltet werben, bebürfen ebenfalle 
ber polizeilihen Genehmigung, wenn dieſe Gejell- 
ſchaften ausfhlieglih oder hauptſächlich zum 
Zwei der Beranflaltung folder Luftbarfeiten zus 


Luſtbarkeiten, welche von Privat- oder ſ. g. ’ 


a W Daffelbe gilt von der Beranflaltung anderer 
\r öffentlicher Ruftbarfeiten, indbefondere Schauftelluns 
“gen, Muflfaufführungen, Geſangs⸗ und beflama- 

torifchen Vorträgen, pantomimiſchen und theatra= 
liſchen Borflelungen, ganz abgefehen davon, ob ber 
Gaſt⸗ oder Schankwirth felbft die Mufif als ſtehendes 


fammengetreten find. 
Bei Abhaltung unerlaubter Ruftbarfeiten trifft in” 
Fällen dieſer Art die Berantwortlichfeit neben dem 
Inhaber des Lokals auch die Vorſteher der Gejellichaft. 
Berfolgen dagegen Private ober geſchloſſene 
Geſellſchaften ha uptſächlich andere Zwecke, jo be- 


Ta — — — 


Gewerbe betreibt, bezw. ſelbſt eine Conceſſion als Schau⸗ 
ſpielunternehmer erworben hat, und ob die betreffenden 
Vorzeiger, Künſtler u. ſ. w. ihrerſeits nad 8 59 Ab⸗ 
ſatz 1 der Gewerbe⸗Ordxung vom 21. Juni 1869 der 
ortspolizeilichen Erlauhniß bebürfen oder nit. Doc 
fann die Polizeibehörde hiervon und von der Beob⸗ 
achtung der bezügligen näheren Borfihriften bes 8 6 
die Inhaber der Wirthichaftslofale in geeigneten 
Fällen durch einen entiprechenden Vermerk entbinden, 
welchen fie dem nah $ 59 Abſatz 1 der Gewerbe- 
Ordnung ertheilten Erlaubnißichein hinzufügt. 

5 2. Kein Gaſt⸗ oder Schanfwirth hat gegen Er- 
füllung gewiſſer Bedingungen einen Aniprud auf Er- 
theilung der nach dem vorflebenden 6 1 erforderlichen 
Erlaubnig, vielmehr hängt diefe von dem Ermeſſen 
der Ortspolizeibehörde ab und ift flets zu verjagen, 
wenn ihr Rüdfichten der Ordnungs⸗ und Sicherheits, 
ber Geſundheits⸗ oder der Sittens Polizei entgegenftehen. 

$ 3. Den von Gaſt⸗ oder Schanfwirthen ver- 
anftalteten öffentlihen Luftbarleiten ſtehen hinfichtlich 
bes Erfordernifjes vorgängiger polizeilicher Erlaubnig 
ſolche Lufbarfeiten gleich, welche: 1) in Berbindung 
mit |. g. Vollksfeſten im Freien oder unter Zelten in 
Buden u. ſ. w. flattfinden; 2) in Privatlofalen für 

emeinichaftlihe Rechnung der Theilnehmer veran⸗ 
haltet, oder zu welchen außer ben Yon bem Gafgeber 


PIE: - ypnıa . 
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darf ed bei gelegentlichen Luftbarkeiten berjelben 
für ihre Mitglieder und eimaige Gäfte nur einer vor⸗ 
gängigen Anzeige an die Ortpolizeibehörde und feiner 
Erlaubniß der legteren, es ſei denn, daß nicht blog 
von den Gefellichaftsmitgliedern fondern auch von 
den Bäften ein bejonders Eintritts- oder Tanzgeld 
zu entrichten wäre. Lesteren Falld iſt Erlaubniß er- 
forderlich, und leidet Die Schlußbeftimmung im Abjag 1 
and hier Anwendung. 

$5. An den erflen Feiertagen zu Weihnacht, 
Dfern und Pfingften, am Charfreitage, am Bußtage 
und am Gedädtnißtage der Verftorbenen, ſowie an 
ben Borabenden aller diefer Tage, ferner am Afcher- 
mittwoch und in der ganzen Charwoche bürfen Tanz⸗ 
fuftbarfeiten und ſonſtige rauſchende Vergnügungen 
überhaupt nicht ſtattfinden. Inwieweit öffentliche 
Unterhaltungen anderer Art (81 Abſ. 2) je nad 
dem befonderen Charafter derſelben geftattet werben 
fönnen, bleibt im Uebrigen dem Ermeifen der Orte» 
polizeibehörben anheimgeſtellt, jedodh find am Chars 
freitage, am Bußtage und am Weihnachtsabend aud 
dieſe nicht zuzulaſſen. 

56. Die Erlaubniß zur Veranſtaltung von 
Geſangs⸗ ober beffamatoriichen Vorträgen, von panto⸗ 
mimiſchen oder theatraliihen Aufführungen, von plaftis 
ſchen ober fonkigen Scauftellungen in Gaſt⸗ und 
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Schankwirthſchafts⸗Lokalen iſt mindeſtens 24 Stunden! 


8 11. Schulpflichtige Kinder dürfen zu Tanz⸗ 


vor ber beſtimmten Zeit, ober ber Veröffentlichung luſbarkeiten in öffentlichen Lofalen nicht Jugelaſſen 
einer bezüglichen Befanntmahung zu beantragen, werten. Für die Befolgung biejer Vorſchrift find die 
unser Namhaftmahung der mitwirkenden Perfonen,' betreffenden Wirthe verantwortlich. 

ſowie unter volldändiger und genauer Bezeichnung; $ 12. Notoriihen Trunfenbolben oder bereits 
der zum Vortrag, zur Aufführung oder Schauftellung angetrunfenen Perienen bürjen von ben Gal- und 


gelangenden Gegenfänte durch Einreihung von ge⸗ 
drudten oder gejchriebenen Eremplaren bezw. Be: 
ichreibungen berjelben. (Vergl. übrigens den Schluß 
des 5 1.) Auf andere als. auf bieje oder bie von 
demſelben polizeilich zugelaffenen Gegenfände bari 


"Scanfwirthen, fowie deren Dienfiperional geiftige 
:©etränfe nicht verabreicht werben. Die Wirthe find 
‚in biejer Hinfiht au für ihr Dienſtperſonal ver- 
antwortlich. 

$ 13. Die Schanlfluben, Krüge und ſonſtigen 


die ertheilte Erlaubnig demnädft nicht bezogen werben. ‚ öffentlichen Vergnägungslofale müjlen in den Winter- 
Die Potizeibepörbe it außerdem beredtigt, bezüglich. monaten vom 1. Oftober bi zum legten März um 
der nicht orteangehörigen barfiellenden Perjonen einen 10 Uhr, in den Sommermonaten vom 1. Aprit bis 
Nachweis ihrer Unbejhoftenpeit und guten Aufführung : zum legten September bagegen um 11 Uhr Abende 
zu verlangen. geiloflen werden. Unter bejonderen Umfländen und, 
$ 7. Auf jolhe Aufführungen, Vor⸗ oder Schau⸗ wenn eine Beläftigung der Nachbarſchaft dadurch nicht 
ſtellungen, bei melden ein Intereſſe der Wiſſenſchaft zu beſorgen ift, Fönnen bie Ortspolizeibehörden 
oder Kunft obmaltet, feiden die Vorſchriften des $ 11 von dieſer Vorſchrift Ausnapmen ſowohl für einzelne 
Abjag 2 und $ 6 zwar feine Anwendung, jedoch if Fälle wie für einzelne Lokale bewilligen. 
von denſelben der Polizeibehörde vorher Anzeige zu | $ 14. Uebertretungen ber gegenwärtigen Ber- 
maden und ber wiſſenſchaftliche ober künſtleriſche ordnung werden, fofern nicht nach allgemein geſetz⸗ 
Charakter auf deren etwaiges Verlangen näher bare licher Vorſchrift (5 360 zu il, 8 365, 8 366 zu 1 
autpun. Darüber, ob dieſer Charalter ald vorhanden des Strafgejegbude) eine höhere Strafe verwirft if, 
anzuerfennen, entſcheidet in jedem Falle das Ermeſſen mit Geldbuße bis zu 30 Mark geahndet; die Veran⸗ 


der Wolizeibehörbe. 

$ 8. Erlaubnigigeine zur Abhaltung von Luſt⸗ 
barfeiten dürfen nur beflimmt nampaft zu machenden 
Unternefmern für genau zu bezeichnende Lofale er⸗ 
theilt werden; auch find in benjelben die Stunden 
anzugeben, zu welden bie Qufbarfeit früheflens ans 
fangen barf und ipiteßens aufhören muß. Jede 
Ueberſchreitung dieſer Zeitbefimmungen, wie aud 
jede Abweihung von ter Perfonal- und Lolal⸗ 
beftimmung gilt als Beranftaltung einer Luſtbarleit 
ohne die erforderliche Erlaubniß. , 

$ 9. Wenn an dem Orte, wo eine Lufbarfeit 
geftaltet wird, für biejelbe eine Abgabe zum Zwed der 
Armenpflege zu entrichten in (Allg. Landrecht Th. IL. 
Tit. 19 $ 27, $ 74 Abjag 3 des Gejeges vom 
8. März 1871 Gej.-5. ©. 130) fo if der Erlaubnig- 
ſchein nicht cher auszuhändigen, als bis bie Entrichtuug 
dieſer Abgabe ftattgefunden hat. 

$ 10. Die Fortjegung jeder Lufibarkeit lann 
voiizeilich serhindert werben, wenn biejelbe ber vor⸗ 
gängigen Erlaubnig bedurfte und dieſe nicht ertheilt 
worden ift.- Auch darf die in einem Lofale polizeilich 
unterfagte Luſtbarkeit nicht in einem anderen Lofale 
forıgejegt werden. Nicptbefolgung ber besfälligen An- 
ordbnungen der Polizeibehörde und ihrer Organe 
Seitens der Theilnchmer wie ber Wirthe iſt nad 
$ 14 fraibar, unbejhadet der Befugniß der Poligeis 
bepörde ihren Anordnungen durch unmittelbaren Zwang 
Folge zu verigaffen. 


flaltung einer Tanzlufibarfeit ohne polizeiliche Er⸗ 
‚laubniß, wo biefe erforderlich war, jedoch ſieis mit 
Geldbuße von mindeſtens 10 Mark. 
; 515. Alle älteren mit ben vorflehenden Bes 
fimmungen im Widerſpruch ſtehenden Vorſchriften, ins⸗ 
beſondere bie Polizei» Verorbnungen der Königiichen 
Regierung in Potsdam vom 4. Februar 1834, 
30. Auguſt 1845, 18. Juni 1847, 20. Mai 1858 und 
;22. Februar 1871 NF 1—4 (Amtsblatt für 1834 
; Seite 38, für 1845 Seite 275, für 1847 Seite 230, 
für 1858 Seite 193 und für 1871 Seite 73), ſowie 
der Kömiglihen Regierung in Franffurt a. D. vom 
;14. Sebruar 1829, 18. Juni 1831, 1. Juni 1842, 
5. November 1842, 27, Juni 1847 und 15. Novems 
ıber 1851 55 2 bis 5 (Amtsblatt für 1829 Seite 66, 
ıfür 4831 Seite 215, für 1842 Seite 185 und 363, 
: für 4847, Seite 201 und für 1851 Seite 421) werden 
aufgehoben. ferner wird aufgehoben die unterm 
11. Aprit 1878 für den Regierungsbezirk Franfiurt 
ıa. D. erlaflene Polizei» Verorbnung betreffend bie 
I Kirmeßfeier (Amtsblatt der Königlichen Regierung in 
Frankfurt a. D. für 1878 Seite 102). Alle 
etwa befiehenden Kreis ober ortöpoligeilichen Vor⸗ 
ſchriften, welche mit ben Beftimmungen ber vorfichen- 
ıben 88 1 bis 15 nicht im Einklang fliehen, werden 
auf Grund bes $ 83 der Provinzial-Ordnung vom 
29. Juni 1875 hierdurch außer Kraft gen 
Potsdam, ben 11. Dezember 1879, 
Der Ober-Präfident, Staatsminiſter Ache n bad. 





Rebinirt von ber Königlichen Negiermg zu Potsdam. 





Botedam, Bucdruderei ber MW. Haya’iäen Erden (B. Hayn, Hof-Önchhruder). 


— 


Amtsblatt 


der Söuigliben Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Stüd 52, 


Aleböchftes Privilegium 


für die Stadt berswalde zur uegabe von 500000 Mark 
auf den iuhaber lautender Gtabtobligationgn, 
vom 17. November 1879. 


Bir Wilhelm, 

von Gottes Bnaden König von Preußen ꝛe. 
Nachdem ver Magiftrat der Stadt Eberswalde 

im Einverfländiffe mit der Stabtverorbneten = Ber- 
Sammlung bajeft darauf angetragen hat, der Stabt, 
Behufs Einlöing fämmtliher 5%, Hypothefen und 
geliehener Kapalien, jervie der im Jahre 1869 aus⸗ 
gegebenen 5 °/Stadtobligationen und zur Ausführung 
öffentlicher Baten und Durdlegung von Straßen bie 
Aufnahme ein? Darlehnd von Fünfhunderttaujend 
Mark Reihemnze durch Emilfion von Stabtobligas 
tionen zu 4, Prozent zu geflatten, ertheilen Wir 
der Stadt Eb:öwalde in Gemäßheit des 8 2 des 
Geſetzes vom 17. Juni 1833 (Geſetz⸗ Sammlung 
Seite 75) dur gegenwärtiges Privilegium zur Aus⸗ 
gabe von Fünunderttauſend Marf auf jeden Inhaber 
lautender, miginscoupong verjehener Stabtobliga- 
tionen, welch nah dem anliegenden Schema in 
500 Apoints :200 Mark, 340 Apoints à Matt, 
130 Apoints 1000 Mark, 50 Apoints a 2000 Marf, 
auszufertigen,mit vier und einem halben Prozent 
jährlich zu veinjen und von Seiten ber Gläubiger 
unfündbar na dem fefgeftellten Tilgungsplan durch 
Ausloofung ot Ankauf innerhalb längſtens 39 Jahren 
vom Jahre 10 ab zu amortifiren find, mit Vor⸗ 
behalt der Rete Dritter Unſere Iandesherrliche Ge⸗ 
nehmigung, me jedoch dadurch den Inhabern der 
Dbligationen n Anjehung ihrer Befriedigung eine 

Gewaͤhrleiſtur Seitens des Staates zu bewwilligen. 

Urkundli unter Unferer Höcfteigenhändigen 


Den 26. December 





blatt ber Königlichen Regierun zu Potsdam vom 
1879 Stüd. s 


Bann (4 ı ...... 
Wir, Magiftrat der Stadt Eberswalde, urfunben 
und befennen hierdurh, daß der Inhaber dieſes 
Schuldjheined der hiefigen Stadt ein Darlehn von 
... Mark, geſchrieben ... Mark Reichswaͤhrung, 
gegeben bat, defjen Empfang wir hiermit befcheinigen. 
ieſe Schuldſumme bildet einen Theil bes in Ge- 
mäßheit des Allerhöchſten Privilegiums vom 17. No⸗ 
vember 1879 aufgenommenen Darlehns von 500000 
Mark. Die Rüdzahlung biefet Darlehng erfolgt von 
dem Jahre der Emilfion der Obligation ab Binnen 
jpäteftend neun und breißig Jıhren nach Maßgabe 
bes feftgefegten Tilgungsplanes bergeftalt, daß Die 
darin jährlih ausgeworfene Imortifatiosrate von 
mindeſtens Einem Prozent der Ggammt-Anleihe unter 
Hinzurehnung der Durch Die Tilguig erfparten Zinfen in 
den ftäbtiichen Haushalt-Etat augenommen und aus 
biefem Tilgungsfonds bie Stabtobigationen vermittelft 
Auslocjung oder freien Anfaufs :ingelöfl werben. 
Die Stadtgemeinde Eberswade behält fi bag 
Recht vor, den Tilgungsfonde urch größere Ausg: 
loofung zu verflärfen, ſowie ſanmtliche noch um- 
laufende Schulbverfchreibungen 3: Fünbigen. 
Den Gläubigern fieht Fein ündigungsrecht zu. 
Die ausgelooften, ſowie die gefndigten Schuldver- 
jhreibungen werben unter Bezeichnung ihrer Nummern, 
jowie des Terming, an welchem ie Rüdzahlung er- 
folgen fol, öffentlich befannt geiacht. Diefe Be⸗ 
fanntmadhung erfolgt fpäteflens ſes, drei, zwei und 
ein Monat vor dem Zahlungsteriine in dem Amts: 
blatte der Königlichen Regierung zu Potsdam und 
im Deutihen Reihe und Köiglih Preußischen 


Unterfchrift w beigedrudtem Königlichen Inſiegel. | Staatsanzeiger. 


Gegebenderlin, den 17. November 1879. 
(L. S.) ger Wilhelm. 
993. Hofunn. Gf. Eulenburg Bitter. 


Provin 
Braudenbig. 
(Stadtwappen.) 


Ebswalder Stadtobligation 
Littr. MM... 
ür.. Marl Reichswährung, 


am. 


ausgefertigt Gemaͤßheit des landesherrlichen Pri⸗ | erfolgt gegen 


yilegiums vc 17. November 1879. 


Geſetz⸗ mulung von 1879 Seite . , . Amtöe|bei ber St 


Regierungsbezirk 
be 3 


Wenn eines biefer Blätter eizehen follte, wird 
nah Beſtimmung ber Königlichen Segierung ein ent- 
fprechendes anderes Blatt gewäh werben, ebenſo 
falls ein fubftituirtes Blatt demnäft eingeht. 

Dis zu dem Tage, an welcher ſolchergeſtalt das 
Kapital zurüdgegeben if, wird deelbe in halbjähr⸗ 
lihen Terminen am 2. Januar ur am 1. Juli von 
ie an gerechnet, mit vier und eim halben Prozent 
Ahrlich verzinjet. 

Die Auszahlung des Kapitalkund ber Zinfen 
loße Rüdgabe dier Schuldverfchrei- 
bung, vegiehunge eile ber ausgegenen Zinscoupong, 

alle in Ebe ejowie in Berlin 





die 


bei der von ber Stabt Eberswalde zu beſtimmenden 
und oͤffentlich bekannt zu machenden Stelle in ber 
2 dem Eintritt des Fälligkeitstermins folgenden 
eit. 


Mit der zur Empfangnahme bes Kapitals prä- 
fentirten Schuldverfepreibung find auch die dazu Be 
hörigen Zinsloupons ber fpäteren Fälligkeitstermine 
zurüdzuliefern. Für die fehlenden Zinskoupons wird 
der Betrag vom Kapitale abgrae en. - 

Die gefündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb 
dreißig Jahren nad dem Rüdyahlangetermine nit 
erhoben werben, ſowie die innerhalb vier Jahren nad 
Ablauf des Kalenderjahres, in welchem fie fällig ge⸗ 
worben, nicht erhobenen Zinfen, verjähren zu Gunften 
der Stadtgemeinde Eberswalde. 

Wenn die zu tilgenden Obligationen ftatt der 
Ausloofung aus freier Hand erworben werben, fo 
ſollen die auf dieſem Wege getitgten Nummern feded- 
mal durch die oben bezeichneten Blätter öffentlich bes 
fannt gemacht werden. 

In Anfehung der verlorenen oder vernichteten 
Obligationen ober Zinscoupons finden bie auf bie 
Staatsſchuldſcheine wid deren Coupons Bezug haben- 
den Vorſchriften der Berordnung vom 16. Juni 1819 
wegen bed Aufgebots und der Amortifation verlorener 
ober vernichteier Statöpapiere, SS 1 bis 13 mit 
nachſtehenden näheres Befimmungen Anwendung: 

a. Die im $ 1 jmer Verordnung vorgeſchriebene 
Anzeige muß dan Magiftrate in Eberswalde ger 
macht werben, welchem alle diejenigen Geſchaͤfte 
und Befugnifie zufteben, welche nad ber anges 
führten Berordiung dem Schagminifterium zus 
fommen, gegen die Verfügungen des Magiftrats 

det Rekurs an bie Königliche Regierung zu 
otsdam flatt; 

b. das im $ 5 jener Verorbnung gedachte Aufgebot 
forget nah den Beflimmungen im $ ff. 
ber Civilprozeß Ordnung für das Deutſche Ru 
vom 30. Janiar 1877 (Reihsgefegblatt S. 


u. ff); 

ce. bie in ben $$ 6, 9 und 12 jener Verordnung 
vorgeſchriebenen Bekanntmachungen erfolgen nad 
den Beſtimmuigen des $ 842 der vorgedachten 
Civilprozeß⸗Orbnung; 

d. an bie Sielle der im $ 7 jener Verordnung er⸗ 
mwähnten sa Zinszahlungstermine follen vier, 
und an die Stelle des im $ 8 erwähnten achten 
Zahlungsterming ſoll ber fünfte treten. 
Mit diefer Schuldverfhreibung find . . halb⸗ 

jährige Zinscoupons ausgegeben, die ferneren Zins⸗ 
sonpons werben für fünflährige Perioden ausgegeben 
werben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinscoupons-Gerie er- 
folgt bei der Stadtfaffe in Eberswalde, ſowie in 
Berlin bei der von ber Stabt Eberswalde zu bes 
fimmenden und Öffentlich bekannt zu machenden 
Stelle b5 en Ablieferung des ber älteren Zinscoupons- 
Serie jedrudten ons. Beim Berlufte bes 


Talons erfolgt bie Auöpänbigung ber neuen Zins⸗ 
coupons⸗Serie an ben Inhaber ber Schuldverſchrei⸗ 
bung, fofern deren Borzeigung rechtzeitig gefchehen ift. 
Zur Sicherheit der hierdurch eingegangegen Vers 
Hartung haftet bie Stabtgemeinde Eberswalbe mit 
rem geſaminten Vermoͤgen und ihrer Steuerfraft. 
Defien zu Urfund haben wir die Ausfertigung 
unter unferer Unterſchrift ertheilt. 
Eberswalde, den... ten... . 1819. 
(trodener Stempel) 
. Der Magiftrat. 

(Eigenhändige Unterſchrift des Magifkats-Dirigenten 
und ziveier Magiftratd-Mitglieber unter Beifügung 
der. Amtstitel). 

Eingetragen Controlbuch Hierzu ſind Coupons 

U... MR... NM... bi... neh 
Der Kaſſen⸗Controleur. Talon augereicht. 
Rendant ſer Stadtlaſſe. 
Provinz 


Megirungsbezirk 
Brandenburg. team 
Zinscoupons NP... 
über 
... . Zinfen 
ber 
Eberswalder Stadt-Obligtion 
Der 3 aber hie U . Mark. A 
. Der Inhaber dieſes Zinscoupons anpfängt gegen 
deſſen Rüdgabe am... ten... 18... uns — 
hin die Zinſen ber vorbenannten Stadiobligation für 
das Halbfapr vom . .. Bid... mit. ...5. 
aus ber Stabtfaffe Eberswalde oder in Berlin bei 
der von ber Stadt Eberswalde zu befimmenden und 
Öffentlich befannt zu madenden Stelle. 
Eberswalde, den... ten... 18 . 








GFacfumile d —e— Maiftrats ⸗ Di 
jacſimile der Untt es ts⸗Diri⸗ 
genten und zweier Magiſtrats⸗Mitgliedt 
Controlduch Beite . . 
Eontrofbämter. 

Diefer Zins⸗Coupon wird ungültig wenn deſſen 
Geldbetrag nit innerhalb vier Jahres nad) Ablauf 
des Kalenderjahres, in welchem er fähg getvorben, 

ovinz 


erhoben wird. 
Pt Ne ichn sobezirk 
Brandenburg, 5 Fo) 
Talon J 
au ber Eberswalder Stadtobligtion 
NR .. über... Mark 
& vier und ein halb Prozent vergislich. 

Der Inhaber diefes Talons emfängt gegen 
beffen Rüdgabe zu ber vorbenannten Oligation die 
. . te Serie Zins-Coupons für bie fünfjahre 18... 
bis 18 .. bei der Stabtfafie in Ebersialbel, ſowie 
in Berlin bei der von ber Stabt Eberslalde zu bes 
fimmenden und öffentlich befannt zı machenden 





% 


sa3 


Stelle, ſofern nit von bem Inhaber ber Obligation 

gegen diefe Ausreihung proteftirt worben if. 
Eheröwalbe, den... ten... . 18 

(trodener Stempel) 
Der Magiftrat. 

(&arfimile der Unterſchrift des Magifirats- Ditie 

genten und zweier Magiftrate-Mitglieber. 

Controlbuc Seite . . 


Eontrolbeamter. 


Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 
Prafidiums der Provinz Brandenburg. 
Polizei⸗Verordnung, 
betreffend die Schifffahrt auf dem Rottefanal 
bei der Boflener Brüde. 
23. Auf Grund des 8 115 des Zuftändigfeite- 
geieges vom 26. Juli 1876 wird hinſichtlich der 


Schifffahrt auf dem Nottefanal unter Zufimmung; 


bes Provinzialrathe Hierdurch verorbnet was folgt. 

$ 1. Unterhalb ber Zoffener Brüde über ben 
Nottefanal ift bis auf 10 Meter Entfernung von der⸗ 
jelben zur Giderung des im Kanalbett verlegten 
Telegraphenkabeis ber Gebrauch eiſenbeſchlagener 
Ruder und Stangen verboten. 

, $2. Zuwiberhandlungen hiergegen werben mit 
einer Geldfitafe bis zu Dreigig Mark oder im Uns 
vermögensfalle mit entſprechender Haft befraft. 

Potsdam, den 11. Dezember 1879. 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg, 
Staatöminifter Ache nbach. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Regierung ꝛe. 
Arznei-Tare p. 1880. 

429. Unter Berüdfihtigung der in ben Einfaufe- 
preifen mehrerer Droguen und Chemifalien einges 
treenen Veränderungen habe ich eine Reviflon der 
Argnei-Tare angeordnet und zugleih beftimmt, daß 
biefelbe durch Aufnahme einiger in neuerer Zeit viel- 
fad verorbneten, in ber Pharmacopoeı Germanica 
nit enthaltenen Droguen und Chemifalien erweitert 

werde. 
Die hiernach ausgearbeitete neue Auflage ber 
ArzneisTare tritt mit dem 1. Januar 1880 in Kraft. 
Berlin, den 24. November 1879. 
Der Minifter der geiftlihen, Unterrichts⸗ 
und Medizinal-Angelegenheiten. 
von Puttfamer. 


* 

BVorfiehende Bekanntmachung wird hierdurch mit 
dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß 
die ArzneisTare bei dem Verleger Rudoif Gärtner 
zu Berlin, fowie in allen inländiichen Buchhandlungen 
sum Preife von 1 Mark 20 Pf. zu beziehen ift. 

Yotsdam und Berlin, den 15. Dezember 1879, 

Königl. Regierung. — 
Abtheilung des Innern. Polizei⸗Praͤſidium. 


Verbote von Vereinen und Drudiriften. J 
430. Auf Grund des Reichögeſebes gegen bie 
gemeingefährfichen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oftober 1878 find ferner folgende Berbote 
im Deutſchen RKeichsanzeiger veröffentlicht worben, 
welche hierdurch zur Kenntniß gebracht werben. 
Potsdam und Berlin, ben 23. Dezember 1879. 
Königl. Regierung. Königl. 
Abtheilung des Innern. Polizei⸗Praſidium. 
* * 


Die Koͤnigliche Kreishauptmann bringt hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß, daß ſie in ihrer Eigenſchaft 
als Landespolizeibehörde die Druchſchrift: 

„Der Kampf bes Großen und des 

Kleinen Rapitals oder die Schneiderei 

in London von 3. ©. Eccarius, Leipzig, 

1876, Drud und Verlag der Genoſſenſchafts⸗ 

Buchdruderei” 
nach Maßgabe von 5 11 Abſatz 1 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährligen Beftrebungen der Sozial⸗ 
bemofratie vom 21. Dftober vorigen Jahres vers 
boten hat. 

Leipzig, den A. Dezember 1879. 

Königl. Kreishauptmaunſchaft. 
* * 


* 
Das durch meine Belanntmadhung vom 17. Ja- 
nuar 1879 (Reichs⸗Anzeiger AP 15) erlaſſene Verbot 
der vom kommuniſtiſchen Arbeiterbildungsverein in 
London herausgegebenen periodiſchen Drudirift 
„Freiheit“ erftredt fih auch auf diejenigen Nummern 
Diefeg Blattes, welche unter der Aufigrift „Die 
Geißel‘ zur Ausgabe gelangen. 
Berlin, den 8. Dezember 1879. 
Der Reihelanzler. 3. B.: Ed. 
* * 


* 

Das von der Königlih Sächſiſchen Kreishaupt- 
mannſchaft gu Zwickau unterm 6. September d. J. 
ausgeiprochene, in N? 210 des „Deutihen Reiches 
und Königlih Preußiſchen Staats Anzeigers‘ vom 
8. September d. 3. publigirte Verbot der „Weilage 
zum Ghemniger Tageblatt und Anzeiger, 
N? 214, Freitag, den 5. September 1879 if durch 
Entſcheibung der Reichs⸗Kommiſſion vom 28, d. M. 
aufgehoben worben. 

Berlin, den 30, November 1879. 

Die Reichs⸗Kommiſſion. 


* * 


Auf Grund des 5 6 des Reichsgeſetzes gegen die 
gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oftober 1878 wird hierdurd zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der Gefangverein „Geſellig⸗ 
Zeit” zu Frankfurt a. M. nah $ 1 des oben ge= 
dachten Geſetzes durch die unterzeichnete Landespolizei⸗ 
bepörbe verboten if.“ 

Wiesbaden, den 18. Dezember 1879, 

1 Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 








Falſche Münzen betreffend. 

A831. Es find feit einiger Zeit andauernd und 
in ungewöhnlich großem Umfange falſche Silbermünzen 
fowopl der Marfwährung, darunter vorzugsweiſe Zweis 
und EinsMarktüde, als auch an Thalerftüden, und 
zwar befonders ſolche mit ben Jahreszahlen 1866 
und 1871 im Verkehr zum Vorſchein gefommen, ohne 
daß die Berfertiger und Verbreiter berjelben zu er⸗ 
mitteln gemejen wären. Wir finden uns dadurch vers 
anlegt, dem Publifum Vorſicht bei der Annahme von 
Silbermünzen anzuempfehlen, bafjelbe aber zugleich 
aufzufordern, alle als falſch ober verbädtig erfannten 
Münzen ohne Verzug der nädften Polizei = Behörbe 
einzureichen und babei, wenn irgend angängig, bies 
jenige Perfon namhafi zu machen, von welder das 
Stüd zulegt in Zahlung gegeben reſp. eingewechſelt 
worben ift. 

Hierbei nehmen wir auf den $ 148 bes Straf⸗ 
gefegbuches, weicher Tautet: 

ner nachgemachtes oder verfälſchtes Gelb als 
echtes empfängt und nad erfannter Unechtheit als 
echtes in Verkehr bringt, wirb mit Gefängniß bis 
zu 3 Monaten oder mit Gelbfirafe bis zu Drei- 
hundert Mark beftraft. 

Der Berfud if ſtrafbar.“ 

noch befonders Desug: 
Potsdam, den 27. November 1879. 
Königl. Regierung. 

Ausübung der Fifcherei während der Fruͤhjahrs-Schonzeit. 
432. Auf Grund der und durch $ 7 ber Aller- 
höchſten Verorbnung vom 2. November 1877 ertheil- 
ten Ermädtigung zur ausnahmsweiſen Geflattung 
des Fiſchfangs während der Frühjahrs⸗Schonzeit werben 
wir aud im fünftigen Jahre bie dieferhalb geftellten 
Anträge, ſoweit bas öffentliche Intereffe an der Er- 
haltung des Fiſchbeſtandes ſolches geftattet, berüdfich- 
tigen. Die besfallfigen Geſuche find bei derjenigen 
Ortöpolizeibehörbe (fädtiihe Poligeiverwaltung, bes 
ziehungsweiſe Amtsvorſteher) singureigen, in beren 
Bezirk das Gewäſſer ßt⸗ welches befiſcht werben 
fol. Bon ber Polizeibehörde werben die Anträge an 
die zuftändigen Landrathsämter abgegeben werden, 
welche das Weitere veranlafien. Saͤmmtliche bei und 
direft eingereichten Geſuche werden ben betreffenden 
Antragftellern zurüdgefandt werden, um fie, wie vor⸗ 
geſchrieben, gehörigen Orts anzubringen. 

Die Geſuche müffen außer dem Stande, Bor- 
und Zunamen und Wohnort des Antragftiellers au 
darüber Ausfunft geben, in welchem Gewäͤſſer der 
Fiſchfang betrieben wird und ob der Antragfieller 
Siipereiberechtigter oder Fiſchereipächter if. Den 
Fiſchereipächtern fann die Erlaubnig nur dann ertheilt 
werden, wenn ber Berpächter hierzu jeine Zuflimmung 
iebt. Diefe muß ſchriftlich ertheilt und dem Gefuche 
eigefügt fein. 

Potsdam, ben 18. Dezember 1879. 

Königl, Regierung. Abtheilung bes Innern. 








i bes Darktprei R & 
a neue Nage um Spendan 
433. Mit Bezug auf die im 50. Stüd unſeres 


diesjährigen Amtsblatts enthaltene Nachweiſung ber 
Marki⸗ ic. Preiſe im Monat November 1879 wird 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß tm gedachten 
Monat in Spandau ber Marktpreis für 100 kg 
Roggen nicht 17 Mark jondern 17 Mark 3 Pf. bes 
tragen hat. 

Potsdam, den 23. Dezember 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen bes Bezirksraths. 
Schluß der Heinen Jagd betreffend. 
Ss Auf Grund bes 5 2 des Gefeges über bie 
Schonzeit bes Wildes. vom 26. Februar 1870 in Ber- 
bindung mit 5 94 des Zuftänbigfeitsgefeges vom 
26. Zult 1876 wird die Jagd auf Hafen, Auer, Birk⸗ 
und Fafanenhennen, Haſelwild und Wache in inner⸗ 
halb bes Negierungsbezirts Potsdam mit Ablauf von 
Sonnabend, den 17. Januar 1880 geilofien, 


mas wir hierdurch zur öffentlichen Kenntnig bringen. 
Potsdam, den 23. Dezember 1879. 
Der Bezirkörath. 
Befanntmachungen 
des Königl. PolizeiPrafidiums zu Berlin. 
Bolizei:Berordnung. 
107. Auf Grund ber SS 5, und 11 bes 


© feges über ‚die Polizel-Berwaltung vom 11. März 
1850 (G.⸗S. 1850 ©. 265) verorbnet das Polizeis 
Praͤſidium nah Berathung mit bem GemeindesBor- 
Rande für den Poligei-Bezirt von Berlin, was folgt: 

$ 1. Die Sommerwege ber Frankfurter Allee 
und Sranffurter Chauſſee dürfen mit Wagen jeglicher 
Art, Schlitten oder Karren nicht befahren werden. 

$ 2. Ausgenommen von bem Verbot des 51 
find Wagen, welde in ein angrenzendes Grundftüd 
en ober aus bemfelben auf die Straße auds 
jahren. 
$ 3. Außerdem if die Benugung bes [üblichen 
Sommerweges geftattet: 

a. Möbelwagen Behufs Ber und Entlabens; 
b. ans und abfahrendem Perfonen- und 
Leichenfuhrwerk. 

$ 4. In ben Fällen ber 88 2 und 3 if} jedes⸗ 
mal die naͤchſte Ueberfahrtöftelle zu benugen. 

$ 5. Mebertretungen ber vorſtehenden Beſtim⸗ 
mungen werden gemäß s 366 M 10 des Strafs 
geie! Sudes für das Deutſche Neid mit Geldbuße bie 
zu 60 Mark ober mit Haft bis zu 14 Tagen befiraft. 

$ 6. Diefe Verordnung tritt mit bem 1. Januar 
1880 in Kraft. Mit Demfefben Tage verliert ber 
$ 16 der für ben Amtsbezirk Lichtenberg unterm 
4. Februar 1875 erlafienen Drtspoligei-Berorbnung 
bezüglich ber im Polizei⸗Bezirk von Berlin befegenen 
Srankfurter-Ehauffee feine Gettung, 

Berlin, den 11. Dezember 1879. 


Koͤnigl. Polizei-Präfbium, 





Bas 


Befanntmachungen bed Raiferlichen 
General:Bofl: Amts und des Kaiſerlichen 
General:telegraphben: Amts. 

Beitritt von Venezuela zum Meltpoftverein. 

385. Zum 1. Zanuar 1880 tritt Benezuela dem 
Weltpoftverein bei. Bon dieſem Zeitpunfte ab 
fommen mithin für die Briefiendungen nach und aus 
Benezuela die Bereinsportofäge in Anwendung, näm- 
lich 20 Pfennig für franfirte Briefe, AO Pfennig für 
unfranfirte Briefe; 10 Pfennig für Poſtkarten, 5 Pfennig 
für je 50 Gramm Druckſachen, Geihäftspapiere und 
Baarenproben, mindeftens jedoch 20 Pfennig für 
Geichäftspapiere und 10 Pfennig für Waarenproben. 

Berlin W., den 15. Dezember 1879. 
Der General:Poftmeifter Stephan. 


Stariftif des Waarenverkehrs in Betreff der Bofpädereifendungen. 
36. Aus Anlaß des zum 1. Januar bevorſtehen⸗ 
den Infrafttretend bes Reichsgeſetzes vom 20. Juli 
1879, betreffend die Statiftil des Waarenver- 
kehrs des Deutſchen Zollgebiets mit dem Auslande, 
ift den Poftpädereifendungen nad dem Zollauslande 
vom obigen Zeitpunfte ab eine Inhaltserklärung 
mehr ale bisher beizugeben. Beiſpielsweiſe bebarf 
ed Tünftig bei Poftpädereifendungen nad Niederland, 
Defterreichelingarn, der Schweiz ıc., für welche bisher 
eine Inhaltserklärung genügte, beren zwei. Für 
Sendungen nah den Zollausfchlüffen des Deutjchen 
Reiche (Hamburg, Bremen u. |. w.), ſowie nad dem 
Großherzogthbum Luremburg, find Inhaltserklärungen 
auch fernerhin nicht erforderlich. 
Berlin W., den 20. Dezember 1879. 
Raiferl. General Pofamt. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Saupt:Berwaltung der Staatsfchulden 
und Neich3:Schulden:Berwaltung. 
Ginföfung fälliger Zinsfupons von Staatspapieren. 

233. Die am 2. Januar k. J. fälligen Zinfen von 
Preußischen Staatspapieren, fowie der Neumärkiſchen 
Schuldverfopreibungen und der Aktien und Obliga- 
tionen der Nieberfchlefifh- Märfifchen und der Münſter⸗ 
Hammer Eifenbahn koͤnnen bei der Staatsichulben- 
Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94, unten 
links, ſchon vom 15. d. M. ab täglich, mit Aus⸗ 
nahme ber Sonn= und Fefltage und der drei Testen 
Gefchäftstage jeden Monats von 9 Uhr Bormittags 
bie 1 Uhr Nachmittags, gegen Ablieferung der fälligen 
Kupong erhoben werden. Bon den Regierungs-Haupt- 
faflen, den Bezirfd:Hauptfaffen ber Provinz Hannover 
und der Kreiskaſſe in Frankfurt a/Main werden dieſe 
Kupons vom 20. d. M. ab, mit Ausnahme ber 
Sonn- und Feftage und der Kailenrevifiondtage, 
eingelöt werden. Die Kupons müllen nad 
den einzelnen Schuldengattungen und Appoints 
geordnet, und es muß ihnen ein, bie Stüdzahl und 
den Betrag ber verfchiebenen Appoints enthaltendeg, 
aufgerechnetes, unterichriebenes und mit Angabe ber 


Wohnung des Inhabers verfehenes Verzeichniß beiger 
fügt fein. 
ß Berlin, den 8. Dezember 1879. 
Haupts Verwaltung der Stantsjhulden. 


Befanntmacun en j 
der Königl. Controle der Staatdpaptere. 
Angeblich abhanden gekemmene 45 Staats-Anleihe-Obligation. 
31. Sn Gemäßheit des 8 6 der N ac 
vom 16. Zuni 1819 (Gefeg-Sammlung NP 549 
wird hierdurch befannt semad ‚ dag dem Häusler 
G. Schulz in Saepzig bei Goerig die Schulbver- 
ſchreibung ber Fonfolidirten A %,gen Staateanleihe 
Littr. E. M 61007 über 300 Mark angeblid ab» 
handen gefommen iſt. Es wirb Derjenige, welder fi 
im Befige biefes Dokumentes befindet, hiermit aufs 
gefordert, folches der unterzeichneten Kontrolle ber 
Staats-Papiere oder dem Häusler ©. Schulz an⸗ 
zuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Amortiſations⸗ 
Berfahren eingeleitet werben wird. 
Berlin, den 20. Dezember 1879. 
Königl. Kontrolle der Staatd-Papiere. 


Befanntmachungen 
des Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. 
Errichtung einer reuen Stempel-Diftribution. 
10. Für die hieſigen Stabtbezirfe 22—54 iſt eine 
neue Stempel - Diftribution errichtet und ift dieſelbe 
dem Gigarren= und Tabadsfabrifanten A. Bal truſch 
— Königgrätzerſtraße Nr. 17 — wiberruflih über⸗ 
tragen worden. 
Berlin, den 17. Dezember 1879. 
Der ProvinzialeSteuer-Direktor. 


Bekanntmachungen der Königl. Direktion 
Der Niederſchlefiſch⸗Märkiſchen Eifenbabhn. 
Direkte Frachtſätze für Steinkohlen. 

140. Kür Steinfohlen- und Kofed-Transporte in 
Sendungen von mindeſtens 10000 kg nad ber für 
den Wagenlabungsverfehr eingerichteten Halteſtelle 
Birkenwerder der Berliner Norbbahn gelangen im 
Verkehr von den Stationen ber Schlefiiden Gruben» 
reviere die für Station Hermsdorf beftehenden direkten 
Tariffäge zuzüglich von 0,02 Marf pro 100 kg. zur 
Anwendung und zwar mit gleicher Gültigleitsbauer 

wie bie Frachtſätze für Hermsdorf. 
Berlin, den 17. Dezember 1879. 
Königl. Direktion 
der Niederfchlefiich-Märkiichen Eifenbahn. 


Befanntmachungen 

der Königl. Direktion der Oſtbahn. 

Antündigung eines Nachtrags zum Verband-Güter⸗Tarif. 
136. Mit dem 1. Zanuar 1880 tritt der Nach⸗ 
trag IV. zum Berbanb-Güter-Tarif der Deutichen 
Eifenbahn-Berbägde — Theil I. — in Kraft. Der: 
jelbe enthält: 1) Zufagbefimmungen zu 8 47 und 
5 53 des Betriebs-Neglements, 2) Aenderungen bezw. 
Berichtigungen und Ergänzungen ber Allgemeinen 
Tarifvorſchriften nebft Büter-Klaffififation. Die in 


d 





sa6 


bem vorbezeichneten Nachtrage enthaltenen Vorſchriften 
inden auch in fämmtlihen nah dem Deutſchen 
eform⸗Syſtem befiehenden direkten und Verbandes 
Berfehren, an melden wir und bie unferer Ver— 
waltung unterflellte Hinterpommerfche Bahn betheiligt 
find, Anwendung. 
Bromberg, den 16. Dezember 1879. 
Königl. Direktion der Oſtbahn. 
Cröffnung der Kreuzungsitation Schönfeld. 
137. Die zwiſchen Schneidemäpl und Krofanfe ge- 
legene Kreuzungsftation Schönfeld if zur Halteftelle 
eingerichtet worben und wird am 1. Januar 1880 
für den Perfonen- und gefammten Güter-Berfehr er⸗ 
Öffnet werben. Abfahrt der Züge von Schönfeld: 
Richtung nah Krojanfe Zug 7 um 412 RNachm., 
Zug 19 um 4.34 Borm., Zug 315 um 12:3 Mittags. 
Brickung nad Schneidemäi Ta 8 um 1050 Borm., 
Zug 20 um 1 Nachts, Zug 302 um 52 Nachm. 
Zug 318 um 622 Vorm. Bon demfelben Tage ab 
wird bie Halteflelle Rottin für ben Berfehr mit lebenden 
Tpieren eröffnet, Die Beförderungspreife ſind auf 
fämmtliden Ofbahn- und Hiüterpommerigen Sta⸗ 
tionen und Halteflellen zu erfahren. Bom 1. Februar 
1880 ab Seträgt im Ofbahn= und Hinterpommerjchen 
Bahnbereihe die Minimalfraht für in gewöhnlichen 
Perjonenzügen ohne Löfung von Fahrbilleis zur tarif- 
mäßigen Gepädfracpt auf Gepädichein zu beförbernde 
Gepaͤccſtude aller Art, ſowie Güter, Hunde und ſonſtige 
Heine Thiere in Käfigen 0,60 Mar. 
Bromberg, den 13. Dezember 1879. 
Königl. Direktion der Oſtbahn. 
Waarenſtatiſtik betzeffend. 
138. Mit dem 1. Januar 1880 tritt das Gefeg 
vom 20. Juli d. J., betreffend die Waarenflatiftif, in 
Kraft. Nah bemfelben müſſen mit wenigen Aus- 
nahmen alle auf Oftbahnflationen nah dem Aus- 
lande oder nah den Zollausichlüffen (Hamburg, 
Bremen ꝛc.) aufgegebenen Sendungen von Anmelde 
feinen begleitet fein, ſoweit letztere nicht durch Zoll» 
beffarationen erjegt werben. Die Anmeldeſcheine 
mäffen flets vom Verſender vollzogen fein. 
Obne die erforderlihen Anmeldeſcheine 
bürfen die Sendungen zur Beförderung 
nit angenommen werben. Wir fönnen daher 
zur Vermeidung von XQrandportvergögerungen dem 
betpeiligten Publifum nur dringend anrathen, ſich mit 
den einfchlägigen Vorſchriften rechtzeitig vertraut_zu 
machen und diefelben genaueſtens zu befolgen. Die 
an unfere Güter» und Gepäd:Erpebitionen erlafjene 
Inftruftion kann bei benjelben eingefehen werben. 
Bromberg, den 20. Dezember 1879. 
Königl. Direktion der Ofibahn. 


Bekanntmachungen ber Kreisausfchüffe. 
Gemeinde bezirks⸗Veraͤnderung. 
18. Durch Beſchluß vom heutigen Tage haben wir 
genehmigt, daß bie durch Bertrag vom 13. Juni d. 3. 
vom Königlihen Forſt⸗Fislus an ben Mühlenmeifer 


Martin u Rahnsdorfer⸗Muhle verfaufte, im Grund⸗ 
buch der Stabt Eoepenid Band XXI. Blatt 765 ver⸗ 
geichnete Forſt⸗ Parzelle von 0,071 Het. Größe — 
abgezweigt von dem Jagen 250 ber Königlichen 
Eoepenider-Forft — von dem Gutsbezirke Eoepenid- 
Forft abgetrennt und bem Gemeinde-Berbande Rahne⸗ 
dorf einverleibt werde. 
Berlin, den 11. Dezember 1879. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Niederbarnim. 
Gemeindebezirksgrengen- Veränderung. 
19. Auf Grund des $ 40 des Competenz-Gefeges 
genehmigen wir hierdurch bie Ausideibung der im 
Dorfe Wegenborf gelegenen, von dem Gtellmader 
Friedrich Bergemann bafelbft erworbenen und an 
deſſen bisheriges Grundflüd grenzenden Domainens 
fiscalifchen Dorfauen » Parzelle von 0,010 Heftaren 
Größe aus dem Berbande bed Königlichen Domainens 
Gutes Alt-Randeberg und Einverleibung berjelben in 
den Bezirf der Gemeinde Wegendorf. 
Freienwalde a. D., den 17. Dezember 1879. 
Der Kreis-Ausihuß des Kreifes Ober-Barnim. 


PBerfonalsChronik, 

Der Lehrerin Johanna Monien aus Könige 
berg 8. Pr. if die Konzeſſion zur Annahme von 
Hansicheerinfellen im Regierungsbejirt Potsdam 
erteilt. 

s Der bisherige Pfarrer zu Calbe a. ©. Karl 
Wilpelm Eduard Meyer ift zum Oberpfarrer kei 
den Evangeliigen Gemeinden ber Parochie Baruth, 
Diözefe gleihen Namens, beftellt worden. 

Der Prediger Ludwig Auguft Hermann Syl⸗ 
vefter, bisher zu Hafenwalde if zum Pfarrer bei 
den Evangelifhen Gemeinden ber Parochie Mutenberg, 
Didzefe Templin, beftellt worben. 

Der bisherige Hifföprebiger Robert Perry Ludwig 
Melger an ber Nazaretpfirche zu Berlin if zum 
Diafonus bei der St. Elifabeth-Kirchengemeinde hier 
ſelbſt, Diozeſe Berlin II, beftellt worden. 

Befanntmadyung. 

Der bisherige Forflaufjeher Eharon if zum 
Förfter in Löpten, Oberförfterei Hammer, ernannt. 

Berlin, den 13. Dezember 1879. 

Koͤnigl. Hoffammer der Königl. Familiengüter. 


Bermifchte Nachrichten. 
Die Führung der Handels: ıc. Regifler betreffend. 

Die auf die Führung ber Handels-, Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗, Marken» und Mufter-Regifter ſich begichender 
Geſchäfte in den Bezirken der Amtsgerichte in Pot 
dam, Werder und Beelig werden von bem Amts 
gericht Abtheilung I. in Potstam bearbeitet werden 
und zwar für das Zabr 1880 durch den Amt: 
gerichisrath Beyrich unter Mitmisfung des Ge 
richtsSekretairs Weckwerth. Die Veröffentlichung 
ber Eintragungen erfolgt durch ben Deutſchen Reidt 
und Preußiſchen Staatsanzeiger, die Berliner Börfer 
zeitung, das hiefige Intelligengblatt, den Anzeiger It 








Amtehlatis ber Königlichen Regierung zu Potsdam, 
für die MuftersRegifter jedoch nur Dur den Deutichen 
Reiches und Preußiſchen Stants-Anzeiger. 
Potsdam, den 15. Dezember 1879. 
Königl. Amtsgericht. 


Mit Bearbeitung der auf Führung des Hanbelds 
und Genoflenfhaftö-Regifters ſich beziehenden Ge⸗ 
fhäfte im Bezirk der Königlihen Amtsgerichte zu 
Rathenow find für das Geichäftsiahr 1880 der Unter- 
zeichnete und der Gerichts-Sefretair Hering be- 
auftragt und werben die bezüglichen Eintragungen: 
1) durch den SKönigl. Preußiſchen Staatsanzeiger, 


2) die Berliner Börfen-Zeitung, 3) das Kreisblatt 
für das Wefthavelland, veröffentlicht werden. 

Rathenow, den 19, Dezember 1879. 

Königl. Amtsgericht. 
von Hamm. 
Terminsverlegung für Schöffengerichtsfigungen. 

Die am 20. Aprit 1880 und am 18. Zuni 1880 
hier anberaumten Schöffengerihtsfigungen find auf 
den 22. April 1880 und auf den 17. Juni 1 vers 
legt worden. 

Belzig, den 19. Dezember 1879. 

Königl. Amtsgericht. 








Name und Stand | Alter und Heimath 


— 


des Ausgewieſenen. 
2. 3. 


> Lauf. Nr. 


__Ausweifung von Ausländern aus D be Keichögebiete. | 


Grund Behoͤrde, Datum 
der welche die Auswelfung 
Befttafung. beſchloſſen Hat. neiiungts 
4. 5. 6. 


Auf Grund bes $ 39 des Strafgeſeszbuchs: 


Karl Dipaſcer, 
Baͤcker, 


3 Sabre, aus Neu: 
gebein, Bezirf Taus, 
oͤhmen, 


| 


einfacher Diebſtahl im Königlich Württem-]241. Oktober 
Rückfalle, 


bergiſche Regierun d. 
—— * 3 


Ellwangen, 


. Auf Grund des 5 362 des Strafgefegbuds: 










2] Franz Böttig, geboren 1835 zu Krieg» 
FTabrifarbeiter, 


men, 


3 Marfus Levi 
Spyanbod, 
Handlungsgehülfe, 
Al Abraham Sader 
Pimo, Schmied, 


24 Yahre, aus Wars 
hau, 


33 Jahre, aus Biala, 
Gouvernement Sieb- 
on Ruſſiſch⸗Polen, 


Landſtreichen, 
dorf bei Gabel, Böh- Gebrauch falſcher Legi⸗ 
timationspapiere 
Angabe eiues falſchen 
Namens, 

Landſireichen und ein⸗ 
facher Diebſtahl, 


Landſtreichen, 








Betteln, 
Bezirksregierung zu 


Königlich Preußiſche 24. Ditober 
und| Frankfurt a/D,, 3 


Königlih Preußische. November 
Sarföregierung zu d. J. 


Poſe 
—** Behörde, 110. November 
d. J. 


55 Johann Slawik, 22 Jahre, aus Merkels⸗ Landſtreichen, Betteln, Königlich Preußiſcheſ27. Oktober 
Steinmepgejelle, borf, Böhmen, Bedrohung und Miß-⸗ Bezirksregierung zul d. 5. 
handlung, Breslau, 
Johann Schmidt, Igeboren am 20. Ja⸗-PBetteln, nah mehrmalis|diejelbe Behörde, 15. November 
Bildhauer, nuar 1841 zu Hoflenz ber rechtsfräftiger Vers d. J. 
Oeſterreich, ihens wegen de 
leichen Uebertretung 
ehe ber Testen 
rei Ja 
7 Aleranbrine 26 bis 30 Sabre, ge⸗ gewerbemäplge Unzudt, Preußiſche 20. Oftober 
Sliwinska, boren und ortsange⸗ rksregierung ul d. J. 
Kellnerin, ART. zu Lemberg, Oppeln, 
Galizien, 
8] Karoline Schiller, [50 Jahre, aus Neu⸗Betteln, nah mehrmalisiKöniglih PreußischellO. November 
Dienftmäbchen, Se Bezirk Gabel, ger rechtsfräftiger Ver⸗ Viertgierung u v. J. 





urtheilung wegen der 
peigen Uebertretung 
nnerhalb ber letzten 
drei Jahre, 





Schleswig, 





2. 3. 4. j 5 6 
9 Laurig Jens 24 Jahre, aus Friede rien und BetsiKöniglih Preußii 
4 



































Zopannfen Wille, | ricia, Jütland, Bejirferegierung d. J. 
Schlager, Schleswig, 
10) Rasmus Peier geboren am 16. Mär In, nad mehrmali⸗ die ſelbe Behörde, 14. Royember 
Rasmufien, 1857 zu Beile, Züts| ger rechtskräftiger Ver⸗ d. J 


Schmit elle, land, ur Be 
pmiedegei ar meilng, wegen 
Funerpafb der Tepien] 


drei Jahre, 
11] Zofefa Rudolph, |36 Jahre, geboren zu werbsmäßige Unzugt,Röniglih Preußiſche 11. Poyember 


anverehelichte Trauienau, Böhmen, Landdroſtei zu d. J. 
12 Fee ir 28, 30h 6 Glarus, Landſtreichen und Bet- —* Preu 
e ar ve, au lan! uni ni desgleichen 
natur, und Schweiz, " teln, gan —— 
13Georg dlaifserer, 17 daher, aus Alt-Zetsldeögleichen, Eiarmagifret Yaf-]25. Oftober 
Schneidergeſelle, FR Bezirk Tachau, ſau in Bayern, d. J. 
oͤhmen, 
44] Anton Martin 22 Jahre, aus Leslau, desgleichen, ieſelbe Behörbe, leichen. 
15| Anton Brich is ae or a —* elbe Bthö — tan 
inton Friedr ’e, geboren zu ie jehör! i 
Färbergefelle, u Gergau, Arsangess pen ve, vesg 
zig zu Heinrihsborf-] 
Kalliſch, Bezirf Komo⸗ 
16| ot son, |ars —* desgleiche ſelbe Behoöͤrde, desgleichen. 
o v jahre, geboren zu) n, el 3 i 
Weißgerbergeſelle, —&— ortsanı, e " . 
hörig zu Ried, 
Ken Bl Die 
17) Johann Descal, |29 [re aus Tabor, Landſtreichen, Königlich Bayeriesil. Rovember 
Tagelöhner, Böhmen, Batstdamt 9 d. J. 
Tu 
418| Anton Neumann, 2 —* geboren zuſLandſtreichen, Betteln Stadtmagifrat 10.Rovember 
Bäder, Reichenberg, ortsan⸗ und Faljgung eines] KigingeninBayern| d. 5. 


Regitimationspapiers, 


Banbpseigen und Ber-Röniglic Bayeriiges] desgt 
Fa Ser ag gud cuoee vetaleigen 


ger zu Turnan,) 

SE ymen, 

419 I0fef Trog, Müller, 4A2 Jahre, aus 
Joachimsthal, Bezii 


Foaimsthal, BR; 
men, 
201 Emanuel Peter, |30 Jahre, aus Mittel⸗Landſtreichen, BetielniRöni; reußiſche 20. Oltober 
Schneider, * Rolitnitz, und Betrug, Pr HR d. J. 


Boͤh — 

211 Aloys Kineller, —7—— aus Lichte⸗ Betteln, nach mehrmalisibiefelbe Be örde, 
Feapıst tbinder, nau, aus ger — — ei ’ 
peilung wegen ber] 

gehn Mebertzetung 

he der legten] 


jahre, 


18. Novembet 
v9. 
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& Name und Stand | Alter und Heimath Grund | Behörde, Datum 
n| — — der welche die Ausweiſung Auendihing 
& . bes Ausgewieſenen. Beitrafung. | beichloffen hat. Beichlufes. 
1. 2. 3, 4. 5. 6. 





22| Ferdinand Schimef, 156 Jahre, aus Klein-|Landftreihen, BettelniKöniglih Preupiicheld. November 
Jägergehülfe, Borowitz, Bezirk Ho⸗/ und Angabe eines fal- Seairiövegierung ul d.5 
henelbe, Böhmen, ae Namens, Liegnitz, 
231 5ranz Schei, Arbeiter, 23 Jahre, aus Mil-⸗ Landſtreichen und Bet- biefefbe Behörde, T. November 
denau, Kreis Jung⸗ teln, d. J. 
Bunzlau, Boͤhmen, 


24 Anton Bogon 26 Jahre, geboren undſdesgleichen, Königlich Preußiſcheſ23. Oktober 
(Bogan), ortsangeh. zu Groß⸗ Bezirksregierung zu J. 
Drahtbinder, Dewilna, Ungarn, Oppeln, 
251 Bincenz Zappe, |20 Jahre, aus Prag, desgleichen, Königlich Preußifchel?. November 
Schriftſetzer, a rung ul d. J. 
eswi 


26| Franz Michalitzka 38 Jahre, aus Senften-|Betteln, nad mehrmalisidiefelbe Behörde, (5. opember | 


(Mmigatigiofe), berg, Böhmen, ger rehtöfräftiger Ver⸗ 
Schneider, urtheilung wegen der 
be Uebertretung 

ER ber Testen 


Jahre, 
27| Johann Rubeſch, Igeboren 1829, aus — und Er⸗Koͤniglich Bayeriſches 15. Oltober 
Schneidergeſelle, Brada, Bezirk Git⸗ regung rubeflörenden| Bezirksamt Ebers⸗ . J. 


ſchin, Böhmen, Lärms, berg, 
Simon Lößl, 49 Jaͤhre, aus Straß, Landſtreichen und ver⸗Koöniglich Bayeriſchesſs. November 
Steinhauer, Tirol, botennibriges Tragen Pnirlgamt Roſen⸗ . J. 
on Waffen, 
29| Katharina Herzog, 34 Jahre, aus Koͤſſen, Candfreihen, —*— Behörde, desgleichen. 
Kellnerin, Tirol, 
30 Ferdinand geboren 1849, ausſdesgleichen, Königlich Bayeriſches 12. November 
— Prag, dahirigami Deggent d. J. 
ithograph, 
311 Franz Hansl, 12106 Jahre, aus Nefig,idesgleichen, König Bayerifches| deögleidhen. 
Bäͤckergeſelle, Bezirk Schüttend hofen, Bezirksamt Schro- 
Böhmen, benhaufen 
32] Franz Müller, 36 Zahre, geboren zuldeögleichen, Königlich Saͤchſiſche 23. Oktober 
Maurergeſelle, Wolfäthal, Böhmen, Kreishauptmann⸗ d. J. 
ſchaft zu Zwickau, 
33] Franz Koslowsky, |33 Jahre, geboren undibesgleichen, Kaiſerlicher Bezirk: 17.November 
Tagner, ortsangeh. zu Rudka, präfidentzußfolmar| d. 3. 
Ruſſiſch⸗Polen, 
34 Peter Adrian 53 Jahre, geboren und Landſtreichen und Dieb⸗ſderſelbe, 19. November 
Martigne, Tagner,) ortsangeh. zu Vaſt, ſtahl, d. J. 
FR Dife, 
Frankre 
Abhaltung von — — Kommiſſion gehören: „Stadt Joachimsthal, Amt Jo⸗ 
Im Jahre 1880 werden von bier aus in Jo⸗ achimsthal, Alt-Grimnig mit den zum Kommunale 


achimsthal an folgenden Tagen, nöthigenfalls an bem | verbande bed Dorfs gehörigen Etablifiements, Forſt 
jedesmal darauf fotgenben Tage Gerichaiage abge⸗ Joachimsthal mit Dammhaus, Forſtbezirk Grimnig, 
halten werden: 12., 26. Januar, 9., 23. Februar, die Cementfabriken Wildau und Stille Wieſe, Alt- 


8., 23. März, Fr 26. "April, 10., 24. Mai, 7., 21. Zuni, | Hüttendorf, Friedrichswalde, Domainen-Amt Orimnig | 


5., 19. Zuli, 9 ‚2. Auguft, 6, 20. September, 11.,| mit den Kolonien Neu-Orimnig und Grumfin, Wer⸗ 
25, Dftober, 8, 2, November unb 6., 20. Dezember. bellin und Altenhof.” 

Das Gerichtstofal it das ber früheren Gerichts⸗Kom⸗ Eberswalde, den 15. Dezember 1879. 

miſſion Joachimsthal. Zum Bezirk der Gerichtstags⸗ Königl. Amtsgericht. 





Die Gerihtötage in Lehnin find für das Jahr 
1880 auf folgende Tage feſtgeſetzt: den 15. und 
16. Januar, 12. und 13. Februar, 11. und 12. März, 
8. und 9. Aprif, 13. und 14. Mai, 10. und 11. Juni, 
8. und 9. Zuli, 19. und 20. Auguf, 16. und 17. Sep 
tember, 14. und 15. Oftober, 11. und 12, November, 
9. und 10. Dezember. An dem erfien Gerichtstage 
eines jeden Monats fommen bie Forſidiebſtahlsſachen 
zur Verhandlung und an jedem zweiten Gerichistage 
werben Erflärungen in Saden ber freimilligen Ger 
richtsbarkeit entgegengenommen. 

Brandenburg, den 15. Dezember 1879. 

önigl. Amtsgericht. 
Die Gerichtstage zu Alte-Grund werben in dem 
isfalischen Beamtenhaufe der Kolonie Alte- Grund 
Kalfberge Rüdersdorf) im Jahre 1880 am 9., 10., 
2., 23., 24. Zanuar, 6., 7., 19., 20., 21. Februar, 
5., 6., 18., 19., 20. März, 2., 3., 22., 23., 24. April, 
7., 8., 20., 21., 22. Mai, 10., 11., 12., 25., 26. Juni, 
8., 9., 10., 30., 31. Zuli, 20., 21. Auguf, 10., 11., 
23., 24., 25. September, 8., 9,, 21., 22,, 23. Oftober, 
5, 6., 18, 19., 20. November, 3, 4, 16, 17, 
18. Dezember abgehalten werben. 
Att-Canbsberg, den 1. Dezember 1879. 
önigl. Amtsgericht. 

Im Jahre 1880 werben in den bisherigen Ger 
richts agslokalien an folgenden Tagen Gerichtstage 
abgehalten werben: a. zu Gerswalde am Sonnabend, 
den 3. Januar, 7. Februar, 6. März, 3. April, 
1. Mai, 5. Juni, 3. Juli, 11. September, 2. Olto⸗ 
ber, 6. November, A. Dezember; b. zu Boytzenburg 
am Sonnabend, den 10. Januar, 14. Februar, 
13. März, 10. April, 8. Mai, 12. uni, 10. Zufi, 
18. September, 9. Oftober, 13. November und 
11. Dezember. 

Templin, den 11. Dezember 1879. 

Königl. Amtsgericht. 
Bekanntmachungen 
der Raiferl. Ober: Pofidireftion zu Pots dam. 
Aufhebung und Nenerrichtung von Berjonenpoften. 
63. Bom 1. Januar f. 3. ab werden aufgehoben: 
die Perfonenpoft zwiſchen Neuftabt a. d. Doſſe, Bhf. 
und Wittſtoch 


bie Perſonenpoſt zwiſchen Neuftabt a. d. Doffe, Bhf. 
und Roebel auf der Strede zwifhen Neu- 
‚ „fabt a. d. Doffe, Bhf. und Wittftod, 
bie Kariolpoft zwifgen Kyrig und Neufladt a. d. 
ofle, Bbf., 
fowie die Poffuhrflationen in Kyrig, Neu-Ruppin 
und Wittfod, are, m 
Dagegen werben von bemfelben Tage ab bie 
nachfiehend bezeichneten, bereits befichenden ba. noch 
einzurichtenden PrivatsPerfonenfuhrwerke mit folgens 
dem Gange zur Beförderung von Poſtſendungen jeder 
Art benugt werden: 
a. zwiſchen Wittſtock und Zernig: 
— täglih drei Mal — 
aus Bine um 750 Upr früh, 3 Upr Nm, 


Ab., 
aus Zernitz um 115 Uhr Nachts, 830 Uhr frü 
4-45 Uhr Nm, * dr Fi, 
Befoͤrderungszeit: 4 Stunden 45 Minuten; 





b. zwiſchen Ryrig und Zernig: 
— täglich fünf Mat — 
aus Kyrig um 2°45 Uhr früh, 11:55 Upr Qu, 
320 Upe Nm, 7 Upr %b., 930 Upr Ab, 
aus Zernig um 4 Upr früh, 830 Upr früp, 
1:5 Ur Nm., 450 Upr Nm., 8:30 Upr 9b, 
Beförberungszeit: 45 Minuten; 
e. zwiſchen Kyrigund Wufterhaufena.d, Doſſe: 
— faglich zwei Mal — 
aus En —* Po Uhr Pl 2 Uhr Nm, 
aus Wufterhaufen a. d. Dofje um 8:20 Uhr früi 
430 Upr Am, de fer 
Befoͤrderungszeit: 1 Stunde; 
d. zwiſchen Neuftadt a. d. Dofje Bhf. 
und Wuſterhauſen a. d. Doſſe: 
— täglich drei Mal — 
aus Neuftabt a. d. Doſſe Bhf. um 8:15 Upr früp, 
4:30 Upr Nm., 1030 Uhr Ab, 
aus Wufterhaufen a. d. Dofie um 6°45 Upr fruh, 
1215 Upr Nm., 730 Upr Ab., 
Beförberungszeit: 30 Minuten. 
Potsdam, ben 23. Dezember 1879, 
Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 
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Sat: N 


U. 


Abgaben ſ. Steuerfahen. 
Anlöfungsfacen f. Aufgebote. 

Akademien und Tehr-Anftalten. 

— Berzeihniß der praftifhen Webungen and Erläute- 
rungen der Iandwirtbfchaftlichen Afademie Prosfau in 
Oberſchleſien. 

a) Sommerſemeſter 1879. 69. 
b) Winterfemefter 1879/80. 331. 
— Königt. Pe alle ynftut Prosfau. 
ommerfemefler 32. 
WBinterfemefter 1879/80. 461. 
attiengefehigaften [. a. Affeluranzen. 
— Allerhöchſte Ordre, betreffend die Uchertragung ber 
der en Dampfihiffs- und Hafen » Altien- 
gefeifchaft für den Bau und Betrieb einer Eifenbahn 
von Stade nad Eurhaven und von Stade nah Har- 
burg ertbeilten Konzeſſion auf die unter der Firma: 
„Untereldifche Eifen an. Befefpaft‘ neu zu grün. 
dende Aktiengeſellſchaft. 101. 

— Nachtrag zum Statut der Freuen Hypotheken⸗ 
Verſicherungs⸗Aktiengeſellſchaft 

Amtsblattſachen. 

— Rechtzeitige Erneuerun 2g per Beftellung se das Amts. 
blatt für das Jahr 1850. 515. 519. 

Amortifationen. 

— *Teltower Rreis-Obligationen. 256. 393. 502. 642. 

— "on Staatsfhulofcheinen. 

— don Staats-Papieren. 171. 494. 

— von Rentendriefen. 236. 517. 

Anleipenf. Staats-Anleihefahen und Aufgebote, 
nerloofungen. 

Apothef 

— Ayotgefergehiffen- Prüfung. 11. 

— Ronzeffion dur Anlegung einer Apotheke in Weißenſee 
bei Berlin. 4 

a ar a ſlegeloſ 

— Feſtſezung von Armenpflegekoſten. 

Kreide H Medicinalſachen. 

Ausweiſungen ans dem Reichsgebiete. 63.—69 .86. 

107. 129. 146. 177. 210. 227. 238. 259. 233. 292. 
305. 313. 323. 339. 361. 376. 382. 392. 413. 427. 
459. 471. 481. 491. 499. 510. 527. 538. 547. 

Aſſekuranzen f. a. Feuer-Berfiherungs-Beiträge. 

— Verzichtlei uns der öflerreihifchen Hagel»Berficherungs- 
Geſellſchaft zu Wien auf die Ronzeffion zum Sefäfts- 
betriebe in Preußen. 2 


71. 


egiſter. 


Affekuranzen f. a. Feuer⸗Verſicherungs⸗Beiträge. 

— Konzeſſion für die Schweizerifähe Unfal-Berficperunge- 

Aktien-Geſellſchaft zu Winterthur. 

— Erhöhung des Grund-Rapitald der Berti Eätifen 
euer» Berfiherungs - Aktien - Gefellfchaft. 
onzeffionsaufhebung der Feuer: Berfi erungs-Atien- 

Sell Le ‚Assekurunz - Compagnie Amsterdam 

— Grundſtückserwerb Seitens der Aktien » Gefellfcha Haft 

„Imperial Continental“, Gasanftalt au London. 
— Gtatutenabänderung ber Medlenburgt hen Immobiliar- 
Zend· Verſi cherungs⸗Geſellſchaft zu Neu⸗Brandenburg. 


— Erfier Nachtrag zum revidirten Statut der Allgemeinen 
Renten», Kapital» und Lebens-Berfiherungs- Banf 
„Zeutonia‘ zu Leipzig. 310. 

— Aenderungen des Statats der Großbritannifchen gegen- 
feitigen Lebens -Berfiherungs- Gefellfchaft zu London. 


— Statuten ber gegenfeiti igen Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank 
„Patria“ dien neb of ber berfelben zum Geſchaͤfts⸗ 
—5 — in den Foniglich LE ie Staaten ertheilten 

onzeffion. 

— —3 — Windmüuhlen⸗Verſi cherungs⸗Verein in 

ogau 

— Stalut der Stettiner Rück⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Stettin. 

— Statut der Greußifgen Hypotheken⸗Aktienbank. 424. 

— Nachtrag zum Statut der gamburg- Bremer euer. 
Beriherungs-Gefellfe ſchaft. 

*Aufgebot von rotbeten Dofumenter und 


BU Gericht Angermünde. 260. 366. 488. 
— Rreiß- Gerichts · Kommiſſi ion Baruth. 78. 379. 486. 


— Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion Deig. 1 191. 192. 277. 
302. 367. 430. 460. 539. 598. 59 
— Stadtgeriht Berlin. 777. 
— eis Gerig Berlin. 77. 340. 373. 484. 485. 701. 
— Amts-Gericht Berlin 11. 1328. 
1277. 


— Landgericht Berlin II. 1346. 
— Srig Beeskow. 23. 54. 177. 185. 302. 340. 
— Amts⸗ Bert Bernau. 1328. 1352. 
— Rreis- Gericht Brandenburg. 411. 539. 
Ar 768. 793. 801. 821. Es, 908, 93 


5. 656. 688. 
. 1169, 1252, 


1 





"Aufgebot von Hypothelen- Dokumenten und 


—E +Commiffion Brüſſow. 1026. 


— — Kreis Gericht6- Deputation Sharlottenburg. Fr 








— Kreis. Gerichts - Deputation Serswalbe, 9 

— Kreis: Gerihts-Commiffion Dahme. 725. 

— Kreis⸗Gerichta⸗Commiſſion Fehrbellin. 713. 

— Kreis. Gerichts. Deputation Havelberg. 3. 185. 302. 
430. 1195. 1268. 1369. 

— — Gericht Jũterbog. 801. 849. 902. 952. 1013. 

— Kris. Gerihts » Eommiffion Königs « Wufterhaufen. 

_ Seis. Gerihts-Commiffion Kyrig. 828. 

— Kreis-Gerihts-Deputation Alt-Yandsberg. 85. 395. 
437. 629. 663. 630. 701. 712. 1243. 

— Amts-Geriht Alt-Landeberg. 1308. 

— KFreis⸗Gerichts Commiffion dudenwalde. 1194. 1267. 

— Amts- Gericht Ludenwalve. 1369. 

— Kreis. Gerichts · Commiſſion Lindow. 185, 272. 366. 

— Kreis- Gerichts. Commiflion Nauen. 113. 243, 

— Amts-Gericht Nauen. 1323. 1401. 

— Rreis » Gerihts » Deputation Dranienburg. 47. 54. 
93. 127. 177. 217. 249. 271. 277. 302. 

— 8Gericht Potsdam. 119. 243. 368. 827. 926. 

_ Fr Gericht Potsdam. 1277. 1346. 

— Rreis- Gericht Perleberg. 3. 24. 250. 366. 483. 636. 
736. 801. 823. 848. 927. 1026. 
— RKreis-Geriht Prenzlau, 705. 820. 

_ Brio erihts-Commiffton Prigwalf. 365. 713. 792. 

— Amts Bert t Prigwalt. 1295. 1369. 

— Kreis-Gerichts Eommiffion ung. 712. 822. 925. 

— Rreis-Gerihts-Deputation Rathenow. 410. 

— Kreis. Geriht Neu-Ruppin. 47. 1219. 

— Land-Geriät Nen-Nuppin. 1295. 1393. 1409. 

— Ants-Geriht Schwedt a. D. 1328. 

_ Kreis er oe t Spandau. 461. 569. 605. 635. 1001. 
10% 

— Rreis- Grete. Eommiffion Storfow. 10. 

— Rreis-Geriht Templin. 724. 821. 925. 971. 978, 1012. 
— Kreis. Gerichts · Commiffion Treuendriczen. 743. 846. 
— Rreis. Gerihts-Commiffion Wilsnad. 421. 569. 

— Kreis⸗Gericht Wittfiod. 4. 285. 410. 511. 1015. 
1027. 1113. 1141. 1210. 1231. 

— Kreis⸗ er Wriezen. 4. 606. 728. 846. 859. 908. 
Seel “on € if geo Wuſterhauſe 
— Kreis - Gerihts - smmi en migs-Wuſterhauſen. 

250. 340. — 
— Ants-Gerk T Röniger Baferpaufen. 1294. 1394. 
— Amts-Geriht Wuſterhauſen a. D. 341. 460. 569. 


— Arie. ge 5Qeri t6-Commiffion Zoffen. 744. 847. 883. 


— Amts- Deridt ! Jalen, 1329. 
— Amts-Geriht Jehdenick. 1311. 1393. 


®Aufgebot unbelannter Eroen 

— Kreis: Gericht Angermünde. 

— Kreis. Oericte- Commiffion Bert. 209. 810. 950. 
1112. 1251. 1392. 

— Rreis- Gericht Beestow. AT. 

— Rreis-Gerihts- Eommiffion — 2. 208. 401. 593. 

— Stabtegeriät: Berlin. 22. 157. 242. 365. 379. 429, 
538. 568. 573. 628, 727. 736. 762. 859. 899. 924. 
1012. 1085. 1086. 1112. 1194. 1250. 1294. 1322. 


* Aufgebot unbefannter Erben. 


208. 1062. 
1231. 1353. 1368. 


— Kreis-Geriht Berlin. 

— Land-Geriht Berlin 1. 

— Land-Geridt Berlin 1. 1376. 1386. 

— Amts- Gericht Berlin I. 1231. 

_ Kreis. Oerichts- Deputation Charlottenburg. 10. 208. 

— Rreie erhts. Commiſſion Eöpenid. 1112. 1149. 
1169..1194. 1210. 1231. 

— Kreis. Gerichts» Deputation Eberswalde. 112. 142. 
511. 538. 539. 703. 727. 900. 1035. 1230. 
1 

— Land-Gerigt 1. Franffurt a. DO. 1386. 

— Kreis „Serigte- Commiſſion Greienwalde. 711. 900. 

— Kreiß- Gerichts-Deputation Havelberg. 22. 

— Kreis Berichte. Eommiffion Kyrig. 605. 792. 950. 

_ Kreis. «Gerichts. Deputation Alt-Randsberg. 23. 77. 





— Reis Gerichts-Commiſſion Meyenburg. 177. 365. 
567. 735. 924. 

— reis. Serge. » Commiffion Oberberg. 704. 900. 
1049. 1230. 1367. 


— Kreis⸗ Gerichie Deputation Oranienburg. 210. 

— Kreis. Oerict Zerleberg. 2. 184. 208. 409. 567. 763. 
925. 1061. 

— ———— Jeiedam 2. 112. 207. 332. 511. 703. 


— Land» Gericht Potsdam. 1310. 

— Kreis-Geriht Prenzlau. 23. 208. 

— Kreise Gere N Deputation Rathenow. 800. 894. 977. 
I 

— Kreis» Gericht Pen Ruppin. 466. 511. 568. 

_ Kreis „Denutation Schwedt a. D. 347. 538. 704. WO. 


— RKreis- Gericht Spandau. 22. 46. 243. 271. 

— Kreiß-Geriht Templin. 142. 395. 568. 735. 925. 
1086. 1250. 

_ Areis- Gerichts-Commiſſion Wittenberge. 150. 365. 

_ reis -Geriäts. Eommiffion Zehdenid. 184. 365. 

— Amts-Geriht Zehbenid. 1393. 

“Aufgedot von unbelannten Suisreffenten, 

affen und Scheinen. 40. 72. 73. 113. 520. 

574. 820. 985. 988. 1027. 1033. 1087. 1131. 1132. 
ufgebot von Specialmaffen. 142. 157. 

“a fg t S Imaffen. 40. 53. 14 
3 309. 411. 561. 581. 628. 827. 875. 876. 927. 


1232. 1245. 1295. 
"Aufgebot von Grundftüden. 151. 192. 1013. 1061. 


“Aufgebot von Eintragungen. 341. 484. 600. 704. 
“nufgebot u Siaate- Papieren. 332. 430. 1105. 


1131. 1150. 

Aufgebot von SiäatesParjsren 14. 24. 62. 6. 
123. 174. 206. 246. 254. 270. 288. 301. 318 329. 
359. 372. 379. 489. 508. 

"Aufgebot von Abtöfunge- Rapitalien und Sagen. 


"Aufgebot von —E— 8. 379. 711. 1113. 
“Aufgebot von Spartaffen-Püdern. 1180. 1251, 





*Aufgebot von Bundfaden. 
*Aufgebat von rel 9° 


“Aufgebot von Werth-Papieren. 3. 23. 29. 40. 47. 
127. 216. 223. 244. 270. 301. 311. 372. 408. 410. 
577. 593. 039. 701. 706. 769. 874. 903. 978. 
1049. 1181. 1251. 1353. 1376. 1401. 

* Aufgebot von Pfandbriefen und Scheinen 8. 

“Aufgebot von Urkunden und Grundbucpoften. 

389. 399. 663. 

“Aufgebot von Nentenbriefen. 339. 

*Anfgebotvon älteren Teftamenten. 113. 217. 
994. 

*»Aufgebot von Amts-Kautionen. 11. 24. 108. 
260. 277. 332. 401. 496. 531. 598. 656. 680. 
712. 764. 793. 819. 828. 550. 875. 852. 7. 
973. 1037. 1401. 

Huswanderungsfadhen. 

— Ausmwanderungen aus dem Negierungs- Bezirk Potsdam 
für 1978. 139. 

— Rückgabe der Kaution an den Auswanderungg- Inter 

nchmer Nickel in Wittenberge. 299. 


1023. 


220. 


143. 
04. 
977. 


B. 


Bankſachen ſ. a. Verloofungen. 

— Kündigung des Verhältniſſes hinſichtlich der Belegung 
von Geldern der Kirchen, Schulen, Hofpitäler und 
anderen nilden Stiftungen und Öffentlichen Anftalten 
Seitens des Reichsbank-Direktoriums. 31. 

— Auchändigung der Entlajjungs-Duittungen über ab- 
gelöfe Renten. 41. 

— Depofiten für Kirchen und Schulen. 57. 

— Berfiherung von Gebäuden gegen Feuersgefahr, von 
denen Renten an die Nentenbank zu entrichten find. 
246. 27V. 

— Entlaftungs -QDuittungen. 312. 

Baubeamte und PRaubandwerfer, öffentliche 
Bauten. 

— Befchäftigungs-Anzeigen der Regierungs⸗-Baumeiſter 

und Bauführer. 310. 
Bau⸗Polizeiſachen. 

— Dachdeckung aus Dachpappe aus der Fabrik von Tornau 
in Hohen⸗Finow. 430 

— Anmeldung von Neubauten und baulichen Verände— 
rungen beim Königlichen Katajter- Amt Berlin. 496. 

Behörden und Beamte. 
— Beftellte Metallprobirer in Berlin. 
Belobigungen. 

— des Büdnerſohns E. Wolff aus Plötzin. 168. 

-— des AR Gottlieb Heydemann und des Xifcher- 
gehülfen Wild. Dinge zu Plaue. 426. 

— des Paul Blum. 471. 

— des Hilfsarbeiters beim Deutfhen Rechnungshof 

eybemann. 997. 
Bezirfs-Berwaltungsgericte. 
— Ferienfaden. 256. 31. 304. 
Bergwerksſachen. 

— RNeu⸗Conſtitnirung des Brandenburger Knappſchafto⸗ 
Vereins. 290. 

— Enlau⸗Wilhelmshütte. 290. 

— Verwaltung des Berg-Reviers Fürſtenwalde. 337. 

— Verlegung des Sitzes des Berg⸗Reviers Fürſten— 
walde nach Frankfurt a.O. 379. 

— Verwaltung des Berg Reviere Eberswalde. 409. 

— Gefhäfts-Revier des Königlichen Berg-Neviers Frank: 
furt 0.0. 458. " 


192. 


Bergwerksſachen. 

— Wahrnehmung der Berg ⸗Eichnngsgeſchäfte in ben 
Berg-Revieren Frankfurt und Eberswalde. 465. 

Blutegel f. Medicinalfaden. 

Branntweinfteuer f. Steuerfaden. 


E. 
Caſſen, und EShab-Anweifungen, ſowie Caſſen— 


achen. 
— Behandlung beſchädigter und unbrauchbar gewordener 
Reichs⸗Caſſenſcheine. 117. 149. 201. 241. 
Chauſſeeſachen. 
— Anwendung der Vorſchriften über die Breite der Rad⸗ 
felgen auf die Chauſſee von Halbe nach Teupig. 125. 
— Allerhöchſter Erlaß über Verleihung des Rechts zur 
Erhebung des Chauſſeegeldes vom Bahnhof Trebbin 
nad dem Bahnhof Mahlow. 169. 
Chauffeegelvderhebung auf den Oftpriegniger Kreis⸗ 
Shauffeen. 171. 
dgl. auf der Niederbarnimer Kreis» Chauffee von 
Nieder» Ehönpaufen bis zur Templiner Kreisgrenze. 
‘ > “ 


Erhebung des Chauſſeegeldes für die Chauſſee von 
Nenenberg bie Börnicke im Kreife Niederbarnım. 319. 
dal. auf der Aftien-Chauffee von Gramzow über 
Zichow nah Paſſow. 326. 
Anwendung von Radfelgen nah der Verordnung 
vom 17. März 1839 auf die Chauifee von Leuenberg 
bis Börnide. 326. 334. 
Chauſſeegelderhebung auf der Chauſſee von Zehdenid 
bis zur Niederbarnimer Kreisgrenze. 327. 

Breite der Rad⸗ 


— Anwendung der VBorfchriften über die: 

felgen auf mehrere Chauffeen im Ktreife Teltow. 336. 
— dgl. auf mehrere Chauffeen des Streifes Prenzlau. 336. 
Verleihung des Enteignungs-Rechts zum Bau und 
zur Unterhaltung von Chauffeen im Kreife Nieder- 
barnım. 341. 
Erhebung von Chauffeegeld auf der Chauffee von 
Herzberg nach Bahnhof Yöwenberg. 367. 38. 
Anwendung der VBorfchriften über die Breite der Rad⸗ 
felgen auf die Chauſſee von Herzberg nach Bahnhof 
Löwenberg. 369. 
Verleihung des Enteignungs-Nechts und des Rechts 
zur Erhebung Des Shauffergelbee ‚für die Chauſſee 
Wendiſch⸗Buchholz bis zur Lübbener Kreisgrenze. 

) 


Chaufjeegelverbebung auf der Gemeinde» Chauffee von 
Velten nach Hennigsdorf. 486. 

dgl. auf der Niederbarnimer Kreis⸗Chauſſee von Bernau 
nach Nlt» Landsberg bis zur Berlin- Frankfurter Pro⸗ 
vinzial» Chauffee. 486. 
Erhebung des tarifmäßigen Chauffeegeldes für die 
Chauſſee von Dre ar nach Eberswalde. 501. 
bat des Chauſſeegeldes der Berlin» Pregeler Ehauffee. 
505. 


Collecten. 

— Eammlungen für das Diakoniſſenhaus zu Bielefeld. 172. 

— Abhaltung einer Hauscoflecte Seitens des Rheinifch- 
zBeitppältfihen Diakoniſſen⸗Vereins in Kaiſerswerth. 
191. 


Chirurgie ſMedicinalſachen. 
iCholera ſ. Medieinalſachen. 


— 


1° 





Communal-Randtagsfaden. 
— Eommunal-Landtag der Kurmark. 82. 515. 
Communalfaden f. Gemeindefaen. 

— Abänderung des Orts. Etatuts vom 4./8. September 
1874, enthaltend Anordnungen, betreffend die in der 
Ausführung begriffene Ganalifation Berline. 320. 

_ arfoättung des aönigegrabene in Berlin. 205. 

— Erweiterung des Müplgrabens in Berlin. 268. 

— Auflöfung der Gutsbezirfe Gofen und Wernsdorf. 337. 

Eonfenfe f. Eheſachen. 
Eonfulate. 

— Sriechiſchee General-Confulat. 125. 

— Bice-Confulat für Großbritannien. 333. 

— Bice- und Deputy-Canfulat der Vereinigten Staaten 
von Nord-Amerifa. 369. 





D. 


Dampfteffel. 
— Revifion der flationären und lokomobilen Dampfteffel 
im ereg ber Dberlaufiger und Berlin» Anpaltifhen 


N. 
Dentmäler. 
— Berordnung zum Schuhe des auf bem Kreuzberge bei 
Berlin zur Erinnerung an die Freiheitskriege errichteten, 
im Jahre 1878 erhöhten National» Denkmals. 120. 
Darlehnsfahen f. Caffen-Anmweifungen. 
Deih-Dbligationen f. Aufgebote. . 
Desinfectionen f. Medicinalfahen. 
Domasnen» und Forſtſachen f. a. gagbfasen 
— Regulativ vom 15. Februar 1979 über Ausbildung, 
rüfung und Anftelung für bie unteren Stellen des 
orfidienftes in Verbindung mit dem Militärdienft im 
jäger-Korps. 269. 
— Anfftellung und Einreichung der Forſtdiebſtahls-Ver⸗ 
jeichniffe. 344. 
— — von Kauf- und Ablöfungsgelbern für 
Domänen und Forft-Objecte. 378. 
_ otirung, forfioerforgungeberedtigter Jäger der Klaffe 


Droſchken f. Fuhrweſen. 

Drudſchriften ıc., verbotene. 

— Arbeiter-Woden-Ehronif. 1. 

— Bundeslied der Deutfhen Eozialdemofratie. 1. 

— Mahuruf an die Iandwirthfhaftlihe Bevölkerung. 1. 

— lieder: Vorwärts heißt die Lofa: % Ein fefte Burg 
iſt unfer Bund. Freiheitslied. ieg und Freiheit. 
Treu bis in den Tod. Patriotenlied. Parteilich. 

jarfenmäbchen. 1. 
— Die — in Frankreich. Brutus, ſchläfſt 





Du? Kulturkampf und Voiksſchule in Preußen. Der 
Bürgerkrieg in Frantreich. Die Parteipreffe. Die 
religiöfe Suse und das arbeitende Voll. Der arme 
Eonrad. Afgemeine Statuten und Berwaltungs-Ber- 
ordnungen der Internationalen Arbeiter-Affoctationen. 
Unfere Ruffifhen Angelegenheiten. Die politifhe 
demi monde. altiſche Emancipations-Winke. Die 
Bakuniften an der Arbeit. Das Deutſche Reich und 
jeine Gefeßgebung. Der Normal-Arbritstag. 2. 
lon_ami le sergeant de ville Nazi Revanche. Nr. 16 
der Zeitung: Berlin, Drgan für die Intereffen der 
Reihehauptftabt. 3. 
Die Tagwacht. Organ ber ſozialdemokratiſchen Partei 
in der Schweiz. 3 





Drudfcriften ıc., verbotene. 
— Zn Truß und Schuß, Leipzig. Ueber bie pofitifge Stel, 


fung der Sozialdemokratie. Wiſſen it Macht — Mast 
it Willen. Zur Grund- und Bodenfrage. Zeitſchrift: 
Leipziger Beobachter. 10. 
— Drudisrift: Protofol über den dritten Kongreß der 
ſozialdemokratiſchen Arbeiter - Partei, abgehalten zu 
ainz. Ein verunglüdter Agitator. Religion und 
Sozialiemus. Arbeiter » Programm. Alfifen - Rebe. 
Trudfärift: Bolfs-Kalender. Die Laterne, von Karl 
girfe. Bie Du fein fol. Die Marfeillaife des 
briftentgums. 11. 
— Berliner freie Preffe. Braunſchweiger Volkofreund 
nebft Beilagen: Wohen-Ausgabe und Leuchtkugeln. 
Der arme Conrad. Vorwärts Nr. 3. des Braun 
fhweigifhen Unterhaltungs-Blattes. Der Pionier, 
Bolts-Kalender pro 1879, von Brake. Hamburg-Alto- 
naer Volksblatt. Echlefifches Wochenblatt. Breslauer 
Tageblatt. Die Hoffnung. Rede Bebel’s. 13. 
Herr, Teffendorff und die Deutihe Sozialdemokratie. 
Arbeiter-Darfeillaife. Die parlamentarifhe Thätig- 
keit des Deutfhen Reichstages und ber Landtage von 
1874. Gefeg zum Schuß der perſönlichen Freiheit. 
Gefeg über den Belagerungsjuftand 1878, Bolt 
Ausgabe mit gemeinverftändligen Erläuterungen. 
Die Religion der Sopialdemofratic. Die fozialen 
Bewegungen im alten Rom und der Eäfarismus, von 
Johaun Moft. Erlebtes, Skizgen und Novellen, ven 
W. Hafenclever. Das Arbeiter-Central- Wahl-Eo- 
mite für den 15. Wahlfreie. 19. 
Die Tagwacht. Sammlung von 5 Baltegefängen. 20. 
Druckſchriſt: Die neue —S Arbeiter ·Wochen ⸗ 
Chronik. Der Sozialiſt. 31. 
Druckſchrift: Crimmitſchauer Bürger» und Bauern 
freund. Deutſchland. Freiheit. Freiheit, ſozialdemo · 
kratiſches Organ. 32. 
— Rerreichiſcher Arbeiter-Ralender für das Jahr 1879. 


National Oelonomiſches. 21. 
Le suffrage universel par P. Strauss. Allgemeiner 


Arbeiter-Walender 1879. Der Bollsmann. Yreiheit. 
Die Tagwacht. 23. 

— Bismard. Freiheit. "37. J 

— Der Kalkulaior an der Elbe. Feierſtunden. Neue 
Welt. Sin Europäifher Soldat und feine Rame 
raden. 38. 


— Der Kampf um das tägtie Brod. Le cri du peuple. 
Organ socinliste revolutionnire. 40. 

Deutfches Arbeiterleben, oder: Durch Selbſthütfe zur 
Staatshülfe. König Mommon und die Kreiheit. 46. 
Ausführliher Bericht über die Verhandlungen des 
erften Deutfchen Webertages. Etuttgarter Preſſe. 
Kreidenker. AT. 

Das Hülfskaffen- Gefeg und feine praftifhe Anwen 
dung für Gewerffhafts-Bereine. 48. 

Die Tagwacht. Der Botfchafter. Die Laterne, von 
K. Hirſch. Freiheit. Die Laterne, von K. Hirſch 13. 

Die parlamentarifche Thätigfeit des Deutſchen Reihe 
tages und der Landtage und die Sozialdemokratie. 
Ehriftentpum und Sozialismus. Reuffifcge Bolkezeitung. 
Reichewauwau. Der Schug dee Arbeiter in der 
nternationalen Arbeiter » Gewerls » Genoffenfchaft- 
reiheit. Bismard. Affifen-Rede. 56. 

_ Jahre aus meinem Leben. NArbeiterfreun: 

Bollofreund. 57. 


Druckſchriften ıc., verbotene. 


m 


.10, 11, 1 
soctaliste revolutionaire“. Der Boltsfreund. 6 
Die Internationale Arbeiter-Aijociation. 62. 

biladelphia. Tageblatt. Betrachtungen über den 
Normal» Arbeitstag. Neucftes Proletarier-Ficderbud. 
Der Staatsbürger. 76. 

Öreibenter: Der Staatsbürger. 2. 

ozialpolitifhe Nundihau. Tag Chriftentbum. Die 
freie Religion und deren Verhältniß zum Gtaate. 
Bremifche Volks - Zeitung. Philadelphia Tageblatt. 
Teffendorff. Anti⸗Syllabus. 83. 

Ein neues Wintermärchen. 84. 

Die wefentlihen Grundurſachen der auf dem kirch— 
Iihen, politifhen und fozialen Entwidelungsgange 
maßlos wachfenden Leiden, Landes- und Weltkfalamis 
täten Behufs ihrer naturgemäßen weltlichen Befeiti- 
ung. Die Laterne, von K. Hirfch. Chemnitzer Abend⸗ 
latt. Le Revolte, Organe socialiste. Imprimerie 
nouvelle. Bremer Morgen» Zeitung. Freiheit. Teſſen— 
dor: Der Staatsbürger. Die Yaterne, von R. Hirſch. 
Le Revolte. Arbeiterfreund. Die wahre Geftalt dee 
Chriſtenthums. Arbeiter - Traftat Nr. 2. Bitter. 
Eulenburg jr. 1192. 

Photographifhes Gruppenbild. Der 18. März. 125. 
Die Arau und der Sozialiemus. 126. 

Bitter. ulenburg jr. Der 18. Mär. Sozial⸗ 
politifhe Rundſchau. Sechs Profctaricr-Lieder. Elend 
und Erlöfung. Der Volksfreund. Former-dLiedertafel 
zu Altona. Forkenbeck. Preßprozeſſe. Die Tochter 
des Staatsanwalte. 134. 

Der Patriot Ar. 23. Der freie Schweizer. Freiheit. 
Forkenbeck. Die induſtrielle Arbeiterfrage und Die Forde— 
rung eines neuen Arbeiterrechts. Rheinbote. 140. 
Freiheit. Madai. Der freie Schweizer. Die Deutſchen 
Arbeiter. 150. 

Unterhaltendes, in 12 Briefen zuſammengeſtellt an die 
Mitglieder des Allgemeinen Deutſchen Maurer» und 
Steinhauer Vereins und foldhe, die e8 werden wollen. 


Die Tagwacht. Der Harmlofe. Rreibeit. That» 
fahre. 203. 

Freiheit Der Argus. California Arbeiter- Zeitung. 
Wochenblatt der New-Yorker Bolfs- Zeitung. Chi— 
cagoer Bold, Zeitung. Deutſches Wocenblatt. 189. 
Die Tagwacht. 170. 

Staattider Getreidehandel, oder: Wie fomnıt das Volk 
u billigem Brod. 172. 

reiheit. Die Nemefie. 170. 

reiheit. Mahnruf. 215. 

um neuen Jahr. Dresdener Preffe. California Ar- 


beiter» Zeitung. Wochenblatt der New-Jorker Volle: 
Zeitung. Chicagoer Arbeiter» Zeitung. 216. 

Le Precurseur. 7. 

Le Précurseur. Habt Acht. Photographiſches Bild. 
Leipziger Hochverratbe -Prosch. 221. 

An die Wähler des Kreifes Reichenbach-⸗Neurode. 
Bolfeftaat- Erzähler. 222. 

Die Tagwacht. Kleine Zürcher Zeitung. Rhein— 
bote. 2:33. 

Die Wiffenfhaft und die Arbeiter. Offenes Anwort⸗ 
ſchreiben. Protokoll. Die indirelte Steuer. Zwei 
Ingblätter. freiheit. Die biutige Maiwoche. 234. 
ngel. Statiſtil. Künftes Heft. 235. 


a u ⸗ 





Drugſchriften ıc., verbotene. 


2 des Le cri du peuple, Organe — ER Aa Oruppenbild. 244. 


dealismus und Materialiemns in der Politik. Tas 
antropologiſche Prinzip der Philoſophie. Gemeingut 
an Staat. Die Sturmglode. Der Hunger. Amerika. 


Areie Preſſe. 298. 

Kleine vereinigte Staaten von Europa 298. 
Rührt Euch. 260. 

Rabatt. Freiheit. Vorwärts. 276. 

Kleine vereinigte Staaten von Europa. 277. 


Am Webeftuhl der Zeit. 257. 
Der Volksſtaat 256. u 
Feiheit. Trog alledem. Freiheit. Die Tagwacht. 


Kleine vereintgte Staaten von Europa. Freiheit. 


Volksfreund. Sozialdemokrat. 316. 


— Laſalle'ſches Liederbuch. Pogramm zur Todtenfeier 


Ferdinand Laſalle's. Zur Geburtetagsfeier Laſalle's. 
rn Rebell. 328. 

Freiheit. Die Wahrheit. Dffener Brief an den 
Deutfchen Reichskanzler. Gefchichte der revolutionären 
Parifer Sommune in den Jahren 1789— 1794, von 
Bernhard Beder. 335. 

Auguft Geib. Auguft Geib's veigenbegängniß. 336. 


Zukunft. heiten kleben O 
Sreibeits- oefie. Arheiter-Lieder und Deflamationen. 
3) 


—5 Staats-Anzeiger. 370. . 
Ighrbuch für Sozialwiſſenſchaft und Sozial» Politik. 
iV. 

Der Wanderer. 371. 

Die innere Miſſion. Muldenthal-Bote. Planitzer 
Nachrichten und Tageblatt. 377. 

Dresdener Preſſe. Chemnitzer Nachrichten und Ge⸗ 
ſchäfts⸗Anzeiger. Beilage zum Chemnitzer Tageblatt 
und Anzeiger. Obererzgebirgiſche Zeitung. 388. 
Der Republikaner. 380. 

Glauchauer Wochenblatt. Freiheit. Die Eolidarität. 


404. 
Freiheit. Die Fackel. Die Freimaurer. Lied der 
Deutfihen Arbeiter. Bet’ und arbeite. 420. 
Mahnruf. Helft ihm. Wahllied. Bundeslied. 424. 
dreie Dentfhe Worte. Der Republilaner. Communift. 

urch das Bezirks⸗Präſidium in Ober⸗Elſaß verboten: 
Republique et Revolution fl. 433. 
Der Sozialdemofrat. W. Grümwel’s Deutfcher Arbeiter- 
Kalender. . 
Der Athener. Sachſens Erhebung und das Zuchthaus 
zu Waldheim. Der NRevolutionär. 443. 
Spzialpolitifhe Blätter. Der Sozialdemofrat. 454. 
zu orientalifchen Frage. 455. 

ie Gerechtigkeit. Der Sozialdemofrat. 464. 
Der Sozialdemofrat. Die Phalanx. 467. 
Allgemeiner Arbeiter-Ralender für das Schaltjahr 1880, 
IV. Jahrgang. 468. 
Die Avantgarde. Le peril sorial. Je comhat pour 
la vie. Da Socidte devant les Tribunaux. La 
question sociale. 477. 
(uestions sociules a la portee de tous par un komme 
de peuple. Justitia. 487. 
Der Anfer. Volksfreund. Pogramme de socialistes 
Polonais,  Rownose Czasopismo soczyjalistvezne. 


Kun etin de la revue socialiste polouuise Rovwnose. 
494, 


\ — Der Hammer, 487. 


2. 





Drudfäriften ıc., verbotene. 
— Rulturgefhichtlihe Betrachtungen über bie Indiſche 
Mythologie von Carl Frohme. Mene tekel. 507. 
— Das Boll sgerißt, Ein Wort an die Armee. Hunger- 
typhus. Vernichtet die Infamie. Es lebe die Ord⸗ 
aus 516. 

— Bolfsfreund. 517. 

— Bähler Magbeburge. Das alte Banner. 520. 

— Vollsfreund. 521. 

— Der Kampf des großen und feinen Kapitals, oder: Die 
Schneiderei in London. Leipzig 1876. 543. 

— Die Geißel. Beilage zum Ehemniger Tageblatt und 
Anzeiger. 543. 


©. 


Ehefahen f. Standesamtfaden. 
Eigungsfagen. 
— Errichtung eines Eihungs-Amts in der Stadt Dranieii- 
burg. 443, 
Eifenbapn-Aktien ſ. Aufgebote. 
Eiſenbahnſachen. 
u) allgemeinen Inhalts: 
— Anfündigung eines Tarif-Nachtrags im direkten Güter: 
Verkehr zrwilchen der Königl. Militairbahn und der Ber- 
lin · Dresdener Bahn. 5. 
— dal. zum Tarif für den direlten Transport Böhmifcher 
uiohlen im Verlin- Hamburger und Mecklenburger 
erkehr. . 
_ dat. eines Nachtrags zum Lofal- Tarif vom 1. Zuli 
17. 5. 


— dgl. "zum Berband-Gütertarif zwifhen der Dfibahn 
und Marienburg- Bahn. 5. 

— dgl. des 3. Nahtrags-Tarifs 1. für den Rumäniſch- 
Gatigifh- Deutfchen Getreide» Verkehr. 14. 

— dgl. des 4. Nachtrags zum Hanfeatifh- Preußifchen 
Berband-Tarif. 25. 

— dgl. eines Nachtrags gm Berband-Güter-Tarif. 25. 

— dal. von Nachträgen für den Weſtoſtdeutſch- Galiziſch- 
Numänifchen, Rheinifch- Norbdeutfch- Galiifh- Rumä- 
nifchen Eifenbahn-VBerband. 35. 

— Einführung von direkten Frachtſätzen für den Eil- und 
Stüdgut-Verfehr. 35. 

— Direkte Frachtfäße im Preußiſch-Sächſiſchen Eiſenbahn ⸗ 
Berband. 42. 

—- Anfündigung eines neuen Ausnahme -Tarifs unter Be- 
zeichnung Galiziſch⸗Deutſcher bezw. Galizifh-Nieber- 
Tändifher Hofzverfehr. 50. 

— tieferfrijten für Beförderung von Frachtgütern. 50. 

Z—gieberfaciih  Dftosutfer Eifenbapn-Berband. 51. 

— Anfündigung eines 2. Nachtrags zum VBerband-Güter- 
Zarif der Deutfhen Eifenbapn- Verbände. 51. 

— Desinfeftionsgebühren. 58 

_ Bransporffteuer im Deutſch⸗Ruſſiſchen Eiſenbahn -Ver⸗ 

and. 58. 

— Ankündigung eines Nachtrags zum Hanfeatifch -Schle- 
ſiſchen —e— — zum Harſeatiſ 

— Eiſeunbahn-Commiſſion Berlin-Blankenberg. 104. 

— Fradtfäge fü Steinkohlen» und Kofesfendungen auf 
der Niederfchlefifch- Drärkifchen und Berlin -Gorliger, 
a enenet, Berliner Nordbahn, Berliner Ring- 

ahn. * 


ö 


Eiſenbabnſachzu 
— Anderweile Tariffäge im Preußiſch-Saͤchſiſchen Ver⸗ 
band. 195 


— rg im Preufifg-Oberfelefifgen Eifenbapn-Berband. 


— Anfündigung eines Tarif-Nahtrags für den Preußifh- 
Zoiemackaen Clfenbabt Brand, 109. 3 


— Aufpebung von Frachtfägen im Preußifh-Ruffifcgen 
Verkehr. 105. 

— Ankündigung eines Nachtrags zum Lofal-Güter-Tarif 
vom 1. Juli 1877 für Magdeburg Halberfladt, Ber- 
lin» Blankenheim, Nieverflefifh-Märkifhe, Berliner 
Nordbahn, Berlin Dresdener, Berliner Ringbahn, Ber- 
Tin» Franffurt. 136. 

— dgl. eines Nahtrage zum Tarif für den direkten 
Transport Böhmifher Braunfohlen. 137. 

— dgl. von Nachträgen zu den befonderen Beftimmungen 
und Zarifeften 1.—IV. des Preußiſch-Sächſiſchen 
Verband »Tarifs. 137. 

— Eifenbapn-Eommiffion zu Stolp. 137. 

— Ankündigung eines Ausnahme-Tarifs für den Trans- 

ort von Gyps und Gypömehl im Preußiſch-Sächſi⸗ 
Then Verband. 142. 

— dgl. von Nachträgen zum Theil N. und den Tarife 
heften 1., I1., 311. des Preußiſch-Sächſiſchen Verband⸗ 
GütersTarifs. 142. 

— Fradtfäge im Hanfeatifch - Preußifchen Verband für 
den Verkehr mit der Station Danzig der Hinterpom- 
merfchen Bahn. 143. 

— Anfündigung eines Nachtrage zum Tarif für den 
direkten Transport Böhmifcher Kohlen auf der Auffig- 
Zepliger, Dur-Bodenbader, Pılfen- Priefener und 
Buſchthierader Eifenbahn. 143. 

— dgl. eines Nachtrags zum Ausnahme-Tarif für den 
Transport Niederfchlefiicher Steinfoplen und Kokes der 
Niederſchleſiſch⸗ Markiſchen, Breslau-Schweidnig-Frei- 
burger, Oberſchleſiſchen und Oſtbahn. 153. 

_ Bir eines Nachtrags zum Tarif für den Transport 

ömifcher Kohlen der Berlin» Dresdener, Berliner 
Nordbahn und Militairbahn. 153. 

— dgl. eines neuen Güter-Tarifs für den Verkehr zwifchen 
der Station Dreilinden und den Stationen der Strede 
Berlin-Blanfenheim. 153. 

— dal. eines neuen Güter »Tarifs für die Königlich 
eußiſchen Staats- und unter Gtaatd-Verwaltung 
jehenden Bahnen. 153, 166. 

— Ermäßigung von easttägen für den Transport von 
Nieverfchlefifhen Steinfoplen und Kokes der Nieder 
fchlefifh-Märfiichen, Breslau-Schweibnig-Freiburger, 
Dftdahn, Oberſchleſiſchen, Rechte Oder-Ufer-Bahn. 165. 

— Tariffage für den Güter-Berkehr auf der Route via 
Belzig, Blanfenheim, Frankfurt»Bingerbrüd. 165. 

_ Deutf Polniſcher Eifenbahn-Berband. 165. 

— Ankündigung eines Nachtrags zum, Tarif für den 
Transport von Oberſchleſiſchen Steinfoplen auf ber 
Dberfchlefifhen und Berlin- Hamburger Bahn. 175. 

— Erhöhung der Gebühr für Eingangs -Delarationen 
yeiigen Deutſchen Eiſenbahnen und der Warſchau⸗ 

jener, Bromberger und Lodzer Fabrikbahn. 175. 

— Ankündigung eines Zarif-Nachtrags zum Tarif für 

! die Beförderung von Reichen, Equipagen und anderen 

i Fahrzeugen ıc. auf der Berlin-Börliger, pale Seran 

| Zuhteer. periner Nordbahn und Märkifch-Pofener 
ah. . 

N — Deutfg-Polnifger Eifenbagn- Verband, 199.246. 
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Eiſenbahnſachen. Eiſenbahnſachen. 
— Ankündigung eines Tarifs für die Beförderung von) — Gültigfeitsdauer von Retourbillets. 303. 
Schlachtvieh in Wagenladungen 2. im Hanfeatifch-]) — Nachtrag zum Tarifhefte des Berlin - Magdeburg: 


Chlefifhen Verband. 208. Halle-Eaijeler Verbandes. 303. 
— Djftdeutfch-Nheinifcher Eifendapn- Verband. 209. — Ankündigung eined neuen Tarif-Nachtrags zum Tarif- 
— Tarif» Anfündigung im Preußiſch⸗Ruſſiſchen Verband. def des Igrd⸗Oſtſee⸗ Hannover - Thüringiſchen Ver⸗ 
andes. 319. 


— Ankündigung von neuen Tarifheften resp. Nachträgen| — dgl. für die Frankfurt-Bebraer, Niederſchleſiſch-Mär—⸗ 
zum GStaatsbahn-PVerband- Güter-Tarif. 218. Eile und Magdeburg-Halberftädter Bahn. 319. 

— og! eines Nachtrags zum Süd⸗Oſtpreußiſchen Verbande — golen- Saylefif Marti her Verbands Verkehr. 319. 

üter-Tarif. 219. Anfündigung neuer Tarife für die Oberfchlefifche War 

— —— ärkiſcher Verkehr. 219. ſchau-⸗Wiener und Warfhau-Bromberger Bahn. 319. 

— Anfündigung eines Nachtrage zum Preußifh-Han-| — Nachtrag zum Pofen-Schlefiih-Märfiihen Verband- 
fentifchen Tarif. 226. Güter-Tarif. 337. 

— dgl. eines neuen Berband-Tarifs für die Niederfchle-| — Nenderungen des Betrichs-Neglements für die Eifen- 
ſich⸗Märkiſche, Berliner Nordbahn und Berliner Ring- bahnen Deutfchlande. 348. 
bahn ıc. 236. — Tarif-Nachtrag für die Strede Arnfladt- Ilmenau im 

— dgl. für den Deutfh-Polnifhen Verband. 236. 238. Nord „Dftfer- Dannover -Thüringifeen Verbande. 349, 

— dgl. eines Tarif-Nachtrags für die Niederſchleſiſch/ — Ankündigung eines neuen Guter» Tarifs für Die 

ärtifhe und Oſtbahn. 237. Niederſ feflch- Mästifehe und Oſtbahn, fowie -der 

— Underweite Fractfäge im Hamburg⸗Schleſiſchen, Bre- Weftphälifchen und Münfter-Enfcheder Eifenbahn. 349. 
men-Hamburg- Schlefifihen und Magdeburg» Schle-| — dgl. eines neuen PVerband-Tarıfs der Oſtbahn und 
ſiſchen Berband. 237. reußiſch⸗-Pommerſchen Eifenbahn. 349. 

— Anwendung von Frahtfägen für den Güter-Verkehr| — dal. eines Dachtrags Tarife für den Preußifh-Säc- 
auf der Berliner Ringbahn und der Halle⸗Sorau⸗ fiihen Verband. 350. 
Bubener Bahn. 246. — Tariffähe im Deutfh-Polnifhen Verband. 350. 

— Transportbegünftigungen für Ausjtellungsgegenftände.| — Ankündigung neuer ZarifeNachträge für den Preu- 
246. ßiſ „Sääftien Verband. 360. 

— Anfündigung von Tarif-Nachträgen für die Strede] — Beſtimmungen über die Verladung und Beförderung 
Berlin-Blantenheim und Franffurt-Bebraer Bahn, von lebenden Thieren anf Eifenbabnen. 367. 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen und Halle-Eorau-| — Nachtrag zum Lolal-Tarif für die Beförderung von 
Gubener, fowie Saarbrüder Bahn. 246. Leihen auf der Niederfchlefifch-Märkifchen alfe- 

— Anfündigung eines Nachtrags zum Tarif für den Eorau-Bubener und Berliner Nordbahn. 374. 
Rorddeuiſchen Kohlen-Berfehr. 246. — Ankündigung eines Nachtrags zum Tarif für den di- 

— Beahtfäße für Oberſchleſiſche Steinkohlen- und Kokes⸗ reften Perfonen- und Gepäd-Berfehr auf Stationen 
Sendungen. 254. der Sranffurt-Brebaer und Niederfchlefifch-Märfifchen 

— Transport von Leichen, Equipagen und anderen —7* Bahn. 374. 
zeugen, lebenden Thieren, Güter⸗Verkehr auf der) — Nachträge zum Staatsbahn⸗-Güter⸗Tarif für Sta— 
Arankfurt-Bebraer, Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen, Ber⸗ tionen der — * der Hannoverſchen, der 
liner Nordbahn, der Oſtbahn und Oberſchleſiſchen Main⸗-Weſer, Naſſauiſchen u. Saarbrücker Bahn. 374. 
Bahn. 254. — zufemmenftellung von Verbands» und direkten Güter- 

— Transportbegünftigungen für Ausfiellungsgegenfiände arifen der Oſtbahn und Hinterpommerfchen Bahn. 
und Thiere auf der Oftbahn und Hinterpommerfchen 374. 
zoo. 255. | . — Anfündigung eines neuen Tarif» Nachtrags zu dem 

— Anfündigung eines Tarıf-Nachtrags für den Verband» Ausnahme-Tarif der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen, Bres- 
Verkehr der Oſtbahn und Breslau Schweibnig- Arei- lau» Schweidnig- Freiburger, Oſtbahn, Oberfchlefifchen 
burger Bahn. 256. Bahn für Steintohlen und Kokes. 379. 390. 

— Ausgabe von Rundreifebilfets. „270. — dgl. derfelben Eifenbahnen für Niederfchlefifche Stein- 

— Tartfänderung in Bezug auf Beförderung von Leichen foblen. 379. 
auf der Niederfchlefifh » Dlärkiihen, Halle» Eorau-| — Einführung neuer direkter Frachtſätze für Stationen 
Gubener und Berliner Nordbahn. 270. der Berlin-Blanfenheimer, Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen, 

— Gtettin „Niederfchlefifher Berband. 280. Berliner Nordbahn und Derlin- Dresvpener Bahn. 379. 

— Anfündigung eines —— Burke für den Berlin] — Ausnahmefracht für Pflafterfteine auf der Pilfen-Prie- 
Magdeburger, Halle-Eaffeler Verband. 289. fener und Niederſchleſiſch-Märkiſchen Bahn. 380. 

— FRAGE für Fracht- und Eilgut auf der Nieder-| — Ausnahmefrachtfäge für Beförderung von Steinfohlen, 
chleſiſch⸗ Maͤrkiſchen Bahn und den Mitteldeutfchen Ver- Rotes ꝛc. auf der Niederſchleſiſch-Märkiſchen, ver 
band» Stationen ıc. 289. Oſtbahn, der Weftphälifchen und der Münfter-En- 

— Gebühren⸗Tarif für Beförderung von Vieh auf der Ber: fheder Eifenbahn 330. 
lin» Dresdener Bahn und Berlin-EStendal-Teben. 289.| — Crmäbigun der Frachtſätze für Eilgut im Preußifch- 

— Oüter-Tarif für Lothringifche und Nuremburgifde Oberſch —**— Verband⸗Güter⸗Verkehr. 380. 
Stationen und Stationen der Oſtbahn. 239. | — Ausnahmefäge für Eifen der Berlin⸗Stettiner Bahn 

— Inkrafttreten eines Fracht- und Eilgüter-Tarifs für und den Rheiniſch⸗Weſtphäliſchen Bahnen. 380. 
Stationen der Elſaß⸗Lotbrin ifchen und Lurembur-! — Anwendung anderer Frachtſätze für den direften Güter- 
giſpen, ſowie Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn “| Verkehr auf der Niederſchleſiſch⸗Markiſchen und Köln 

2. Mindener Bahn. 390, 





Eifenbahnfaden. 


— Nahtrag zum Deutfh-Polnifhen Verband-Tarif. 390. . 


— Ausnahme. Zradtfäge für Beförberung von Steinkohlen 
auf der Oſtbahn und der Weſtphäliſchen Bahn. 390. 
_ Aadtrag zum Dſtdeutſch⸗Rheiniſchen Verband» Tarif. 


_ Nachtrag zum Tarif für Kohlen und Rotes. 425. 
— 3. Nachtrag gem Tarif für den Preußiſch⸗Thüringiſchen 


Eifenbahn- Verband. 425. 
— —A —— für Braunkohlen ꝛc. innerhalb 
des Preußiſch⸗ Sächſiſchen Eiſenbahn⸗Verbandes. 425. 


— Frachtſäte für Brauukohlen und Briquettes für die 
jerlin-Görliger und die Oſtbahn. 440. 

— Tariffäge für den Güterverkehr im Mitteldeutſchen 
Eifenbahn-Berband. 440. 

— Nahtrag zum Berband-Güter-Tarif der Deutſchen 
&i —— FT " Brei 

— Direlte Frachtfäge der Breslan-Schweidnig- Freiburger 
Bahn, der Berlin-Andaltifhen, gie SarSniee 
und DMagbeburg Halberfläbter Jahn. 457. 

— Nachtrag zum Tarifpeft Nr. 1. des Preußifh-Pommer- 

hen Berband-Güter-Tarifs. 457. 

bänderung von Zrachtfägen im Verkehr zwifchen den 

Stationen der Berliner Nordbahn, Berlin- Stettiner, 

Deer· Saleñiſchen, Hinterpommerſchen und Oſtbahn :c. 


— —— des Poſen · Schleſiſch ⸗Märkiſchen Ver⸗ 
band-Güter-Tarife. 470. 

— Fradhtfäge für Koplen- ıc. Transporte aus den Fürſten⸗ 

iner Gruben auf der Oſtbahn, Nordbahn, Nieder- 
chleſiſch ⸗ Märkiſchen Bahn und den Defterreidifchen 
Bahnen. 470. 

— Deutfh-Polnisher Eifenbapn- Verband. 470. 

_ yasıtäge im Preußifh-Sächfifchen Verband. 470. 

— Bau einer Eifenbahn untergeorbneter Bedeutung von 
Raten über Brandenburg, Golzow, Belzig, Nie- 
megf, Zreuenbriegen nach Juterbog. 437. 

— Direlte Frachtſäße für Niederfehlefifche Steinkohlen 
für die ertin- Potedam-Wagbehurger und Nieder 
fclefifche Bahn. 489. 

— Fradhtfäge für Steinfolen- und Kofes-Transporte 
auf der Hinterpommerfhen und Oſtbahn. 490. 

— Ankündigung neuer Tarife für den Lokal» Verkehr ber 
Riederſchleſiſch ⸗Markiſchen, Berliner Nordbahn, Halle- 
Sorau⸗ Gubener und Beriin-⸗Dregdener Bahn. 495. 

— Sdlenſq; Säsffger und Hanſeatiſch ·Schleſiſcher Ber- 
and. 495. 


— Außerfrafttreten von Tarifen: Oſtdeutſch-Rheiniſcher 
BVerband-Zarif, Danzig-Rrafauer, Preußiſch-Galiziſch⸗ 
Rumãniſcher Berband«Tarif ıc 495. 

— Austritt der Süd-Norbveutfhen Berbindungsbahn aus 
dem Preußifh- Sächfifhen Berbande. 496. 

— Auferfrafttreten eines Tarifs_für den direkten Güter- 
Verkehr auf der Nieberfchlefiich - Märkiihen, Halle 
Sorau-Gubener und Berlin-Görliger Bahn. 509. 

— Er von unge für Beförderung von Meinem 
31 


9 auf der Niederſchleſiſch⸗Markiſchen und Oſtbahn. 

1. 

— Tarif-Borfehrift über Beförderung und Tarifirum, 
von Milch, Bier, Brob ıc. 517. 8 8 

— Ermäßigung der Frachtſätze für Steinfoplen von Sta- 
tionen des Ober- und Niederſchleſiſchen Koplen- Reviere 
nad Berlin. 51! 


8. 
— Vachtr Dſideutſch · Rheiniſchen Berband- Güter 
Fort 3. dem ſſtdeutſch ⸗Rheiniſchen Berband- Güter: | 


Eiſenbahnſachen. 


— Tarifirung von Cement für den Deutf-Polmi 
Eifenbapn-Berband. 518. tſs· Polniſcheꝛ 

— LVachtrag zum Lothringiſch-Luxemburgiſchen Güter⸗ 

| Xarif. 52. 

— Rachtrag 1. für direkte Beförderung von Gütern is 
Verkehr zwifgen Lothriagiſchen und Lurembnrgifen 
Stationen und der Franflurt-Bebraer, Riederforfit” 
Märlifhen ıc. Bahn. 525. 

— 4. Rachtrag zum Tarif für Alerandrowo im Prenfifg- 

Thüringifden Verband. 525. 

— Ankündigung eines neuen Güter-Tarifs im Rumänifd- 
Galizifd- Deutſchen Berband-Yüter-Berfehr. 532. 

_ gi iefte Grachtfäge im Preugifh-Sächfifcgen Verband. 

_ Rafıtrag 3. zum Oftdentfch-Rheinifhen Berband-Tarif. 


— Anfündigung eines Nachtrags zum Berband-Güter 
Tarif der Deutfhen Eifenbabn-Berbände. 545. 
b) der Niederichlefiich: Märkiſchen Eiſenbahn. 
— Perfonen-Berfehr auf der Halteftele Divehbern. 25. 
_ Zladiguns eines Nachtrags zum Lofal - Güter 
arıf. . 
— Veränderung ber Barriere- Bebicnun; 2 
firede Eöpraid-riner. 73. cdienung auf der Dabı 
_ Abänderung der Farif- Beftimmungen über Beförde- 
rung von Leichen, Equipagen Id 
Tone — et — 3 anderen Bahrarugen, 
meigbahn vom fonen- Bahnhof Berli v 
jasanftalt in der —E— 95. in nad der 
_ Aransport Begünfigungen für Ausftelungs - Gegen- 
kan, 108. 104. 123. 137. 165. 193. 218. 225. 349. 


— Anderweite Tariffäge für den Transport von gebrann- 
tem Ralf in — FE 8 

— Beränderung in der Ueberwachung der Wege -Ucher 
gänge_der Strede Göpenidt-Dangeißberg, 122. 

— dgl. Erfners Hangelsberg. 123. 

— Beftimmungen zu $ 13 des Lolal-Güter-Tarifg. 12. 

— Ausgabe von Perfonenzug-Bilets. 128. 

_ Gractfäne, für den Transport von Steinkohlen un 
ofeß. . 

— Eröffnung der Eiſenbahnſtrecke Berlin» ü 
FE 218. Trobajafe Blauterhein 

— Ausgabe von Retour Biete, 3 

— Ausgabe von Arbeiter-Wochenbillets IV. 
Berlin, 207. 9 iaſſe md 

— Tarif-Ankündigung im Lofal- 
firede Berlin» Iantenbeim. 

— Irtzate von — te Fa 

— Ausgabe von Retour-Billets 1., 11. und 111. 
ür Berlin-Blantenpeim. 218. ' d IM. Mtafe 

— Neuer Sommer- Fahrplan. 222. 

— Ankündigung eines Nachtrags zum Lokal - Güter 
Bollendung E) 

— BWollfendungen von den Bahnhöfen nach dei ie 
oe an Bern, 2 U % dem Bid 

— Ankündigung eines Tarif-Nacdhtrags für Befördern: 
von Steinkohlen und Kofes. — fi förberamg 

— Gebühren {gie Eiſenbahnladungen in Berlin. 270. 

— Kourirzug Berlin Frankfurt a. M. 271. 280. 

— Eroͤffnung der Bahnſtation Hahlenſee. 319. 

— Ermaͤßigier Tarifſatz für Steine. 319. 


— Ausgabe von direften Kourir⸗ und 
Biden, 329 Perfoneaue 
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d 
Eiſenbahnſachen. Eiſenbahnſachen. 
— Ausgabe von direkten Tour⸗ und Retour⸗Billets. 329.| — Graihtfäße für Braunfohlen- Traneport. 208. 
— Nusgabe von Retour- Billete. J. — Aptundzung von Tarif⸗Nachträgen. 28. _ 
-— dal. von Nundreife-Bilfets. 330. — Königlihe Eiſenbahn-Commiſſion zu Schneidemühl. 
— Bewahung des Ueberganges bei Bude 27 der Etrede 219. 
Erfner- Hangelgberg. 330. — Oültigfeitspauer von Retour⸗Billets. 219. 
— Ausgabe von direkten Retour: Billets. 337. — Fradht- Ermäßigungen. 226. 
— Tarif für die Theilſtrecke Malsfeld-Treiſar der Kran | — Ankündigung von Tarif-Nachträgen. 226. 
furt-Bebraer Bahn. 337. — Tarif-Abänderungen. 238. 231 


— Neue Schnelliug-Berbindung zwifchen Berlin und| — Eröffnung der Halteftelfe Billnow. UT. 
Frankfurt a. M. 338, — Nahtrags-Beflimmungen zum Oftbahn-Rofal-Tarife 
— nnaſebler Beriihtigung betreffs der Rundreiſe— 255 


Billets. — Wollſendungen von und nach dem Viehhof in Berlin. 
— Gewährung von Frachtkrediten. 359. 255. 
— Nachtrag 13 zum Lofal»-Güter-Tarif. 412. — Abänderung des Güter-Tarifs. 231. 
— en Hunde» Billets auf Der Dalteftelle Rabıne- | — Reſſort-Verhältniſſe der Eiſenbahnſtrecke Golderblick. 
orf 281. 
— Nachtrag zum Tarif für Beförberung von Leichen. 424.| — Ermäßigung von Frachtſätzen. 289. 
— Unfundigung eines Tarif-Nachtrags. 424. — Oültigfeitspauer von NRetour-Billete. 289. 
— Nachirag zum Tarif für Beförderung von Leihen ꝛc. — Steinfoplen- und Kokesſendungen. 303. 
im Lokale Berfehr der Strecke Berlins Blankenheim. | — Ermäßigung von Frachtpreifen. 303. 
465. — Lagerung von Getreide in Berlin ıc. 308. 
— Nachtrag zum Tarif für den direkten Transport Böh-| — Seifteflung des Marimalfates der Zählgebühr. 338. 
mifcher Braunfohlen auf derfelben Strede. 465. — Tariffäge für Sendungen nah Budapeſt. 350. 
— Ausgabe direkter Tour-Billets auf der Station Neu-| — dgl. für Kiestransporte. 350 
rode. 470. — Ankündigung eines neuen Güter-Tarifs. 350. 
— Anfündigung neuer Taxen und Frachtſätze. 510. — Frachtſätze F Befoͤrderung lebender Thiere. 360. 
— Gebühren fiir Lagerung von Getreide ꝛc. in Breslau,, — Ankündigung eines neuen Tarif-Nachtrags zum Oſt⸗ 
Leipzig und Dresden. 524. bahn⸗Lokal⸗Güter⸗Tarif. 360. 
— Eröffnung der Etation Birfenwerder für den Güter-| — Güter- Beförderung von Etation Rehfelde. 374. 
Verkehr in Wagenladungen. 524. — Gebühren» Erhebung für Wagenladungs -Güter. 380. 
— Ausgabe direkter Billets nah Wien. 532. — Frachtfäge des Stückgut-Verkehrs für Eil- und Fracht⸗ 
— Frachtfreie Beförderung freimilliger Gaben für die guter. 412, 
Nothleidenden Dberichlefieng. 532. — Eröffnung der Halteftele Willnow für den Eil- und 
ce) Oſtbahn. Stückgut⸗Verkehr. 425. 
— Perfonen» Beförderung auf der Strecke Berlins Cuftrin.| — Gebühren für Benutzung der Hafen-Bahnen. 425. 
42. — Fahrplan vom 15. Oftober ab. 440. 
— Anfündigung von Tarif-Nachträgen. 50. — Nachtrag zum Oftbahn-Rofal- Güter-Tarif. 440. 
— tieferfriiten für Frachtgüter. 51. — Zaltettgher Subkau und Fürſtenau. 457. 
— Zuſätzliche Beſtimmungen zum Lokal⸗Güter⸗-Tarif. 51.| — — 489. 
— Tirefte Frachtſätze für Güter. 51. — Tariffäge für den Oſtbahn-Lokal⸗Verkehr. 490. 
— Xrangportfteuer Kr Eilgutfradt. 91. — Eröffnung der Strede Laskowitz-⸗Graudenz. 495. 
— Dat Depefcben" Berfehr. 32. — Xrandportpreife im Lofal- Verkehr. 496. 
— Beförderung von Eil- und Stüdgut von und nach den| — Eröffnung der Halteftele Hoppendbrug für Wagen» 
galtefteflen Därenwalde und Zackerzewo. 59. ladungen. 518. 
— Xransportjieuer. 5%. — dgl. der Kreuzungs- Station Schönfeld. 546. 
— Direlte Frachtſätze. 09. 1 — Waaren - Statiftif betreffend. 546. 
— Abänderung der Tarif» Beflimmungen über Beförde- d) Berlin: Anhalter Eiſenbahn. 
Vhie von lebenden/ — Erweiterung des Bahnhofs Jüterbog. 282. 


rungen von Leichen, Equipagen ıc., 

Thieren. 85. e) Berliner Nordbahn. 
— Berfauf von Frachtbriefen. 105. — Ausgabe von direkten Tourbilfets nach Kopenhagen. 
— Perfonen» Beförderung zwiſchen Berlin und Kreutz. 175. 

123. ı — Frühere Abfahrt des Verfonenzuges Nr. 83 und 
— Fracht: Begünftigung für AusflelungesThiere. 128. der Omnibuszüge Nr. 89. 90. 230. 

226. — Tracirung einer Eifenbahnlinie von Oranienburg oder 


— Frachtſätze für Beförderung von Eil- und Etücfgut. Löwenberg nah Schwerin. 454. 
129. — Ausgabe direkter Tourbillete. 495. 
— Beförderung von Eil- und Stückgut von und nad der| — Neuer Tariffag für den Transport von Pflafterfteinen. 
alteftele Buchholz. 173. 445. 


— Die Eifenbahn-Eommiffionen zu Bromberg und Könige-| — Ausgabe von Billets auf den Halteftellen Birken⸗ 
berg. 133. weıder und Rüdersdorf. 519. 
— Transport » Begünfligung für Ausitellungs «- Gegen-| — Fractfäge für Eteinfohlen. 545. 
ftände. 175. 193. 226. 237. 254. 255. 271. 331. 360. t) Berlin: Dresdener Bahn. 
375. 380. 390. 481. — Ausnahme Frachtfäge für Bruchſteine, Steinfchrotten, 
— Anfündigung sines neuen Fahrplans. 193. Ziegelbroden und Kies im Lofal» Verkehr. Al. 
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Eiſenbahnſachen. 
— Banane 50: 
ge) Magdeburg: Salberftädter Bahn. 
_ eumetegung des Projekts des Direktoriums für die Bahn 
bofs-Anlage bei Charlottenburg. 3. 
h) Angermünde-Schwebdt a. D. 
_ Folijei-Berorbnung über die Sicherung des Betriebes. 


Halle: Sorau:Gubener Bahn. 
— Befoͤrderung von Leichen, Fahrzeugen und lebenden 
Thieren. 142. 
— Transport-Begünftigungen für Ausſtellungs-Gegen ⸗ 
fände. 225. 
Angermünde: Frankfurt a. D. 
— Anwendung der Bahnordnung für Deutfhe Eifen- 
bahnen vom 12. Juni 1879. 325. 


Paulinenau⸗ Neu⸗Nuppiner Bahn. 
— Ban und Betrieb einer Eiſenbahn von Paulinenau 
nah Neu-Ruppin. 501. 
Erbſchaften f. Aufgebote. 
Enteignung von Örundftüden .Waffer, Straßen, 
Eifenbahnbaufagen und Chauffeefachen. 


2 
geritssen ſ. Jußigfasen. 


euer-Berfiherungsbeiträge, auh Verwaltungs 
Nefultate, Feuer-Polizei. 

— euerfaffengelder-Ausfchreiben für die Land-Feuer⸗ 

;ocietät der Kurmark Brandenburg für das 2. Ger 

meter 1878. 35. 

— dgl. für das 1. Semefter 1879. 312. 

— Ausfhreiben der von den Theilnehmern der Städte 
Feuer » Societät der Provinz Brandenburg für das 
2. Semefter 1878 zu entrihtenden Kener-Societäts- 
Beiträge. 35. 

— bat für das 1. Semeſter 1879. 308. 

— Revidirte Feuer-Polizei- und Löfh-Drdnung für das 
platte Land der Provinz Brandenburg. 38. 162. 221. 


— Zehnter Nahtrag zum revidirten ent ber 
and Bener- Gocietät für die Kurmark Brandenburg. 


— Berwaltungs-Refultate_der ſtändiſchen Land-Feuer- 
Gneietät ae Kurmark Brandenburg ꝛc. für das Jahr 
. Ib. 
— Verwaltungs » Refultate der Städte » Feuer » Eocietät 
der Provinz Brandenburg für 1878. 272. 
— Verſſcherung von Gebäuden gegen Zeugtgeſabt auf 
welchen Renten für den Domänen Fiskus haften. 


370. 
Fiſcherei⸗Polizeiſachen. 
— Aufhebung nee Laih-Schon-Revierd bei Werber. 32. 
— Ausübung der Iſcerei während der Fruͤhjahrs⸗ 
Schonzeit. 43. 544. 
— Allgemeine Fifcherei-Ausfteflung in Berlin. 172. 
— Auffiht über die Elb-Filderei. 328. 
giiperet f. Baffer-Polizei. 
uhrweſen. 
— in Berlin. 222. 
— Straßen-Polizei-Reglement von Berlin. 223, 
Jundfachen |. Aufgebote. 


Gebäudeftener ſ. Steuerſachen. 
Gemeindefachen und Gemeindebezirks-Grenzen, 


deren Veränderung. , J 
— Veraͤnderung der Bezirks -Grenzen im Gemeindebezirk 
Gramzomw, Kreis Angermünde. 5. 
— dgl. im Kreife Beesfow-Stortow. 24. 320. 
— dgl. im Kreife Oberbarnim. 42. 546. 
— dgl. im Kreife Weſtprignitz. 86. 
— dgl. im Kreife Niederbarnim. 129. 143. 281. 304. 
— dgl. im Stabtbezirt Wilsnad. 191. 
— dgl. im Kreife Jũterbog- Luckenwalde. 208. 
— dgl. im Kreiſe Dftprignig. 239. 378. J 
— dgl. der Kreiſe Teltow und Niederbarnim. 252. 
— dl. im aut Oſthavelland. 232. 361. 440. 
— dgl. im Kreife Ruppin. 371. . 
— dgl. im Kreife Templin. 375. 
_ Qutsbegirte Adlershof, Süßengrund, Kreis Teltow. 
— Gtempnig und Stabt Templin. 486. 
Genoffenf: afteshegißer Juſtizſachen. 
Gerichtetage f. Juſtizfachen. 
Geſelſamu luns / deren Inhalts⸗Anzeige: 
für : 


546. 
231. 


452. 


— Stück 5._ ©. 1%. 
— GStüd 67. ©. 133. 
— Stück 8/10. ©. 149. 
— Stüd 11. ©. 161. 
— Stid 12. ©. 169. 
— Stüd 13/15. ©. 187. 
— Stück 16/17. ©. 1%. 


. ©. 265. 

— Stüd 24/28. ©. 297. 

— Stück 29. ©. 309. 

— Stüd 30. ©. 333. 

— Stüf 31. ©. 3. 

— Stück 32/35. ©. 385. 

— Stüd 36/40. ©. 443. 

— Stüd 41,42. ©. 475. 

Geftütfahen f. Landeskultur. 
Bemernen Bolipeifanen. 

— Ausführung der Vorſchrift des 5 135 Mbf. 3 der 
werbeorbnung. 4. 

— Berbot des Feilbietens und des Verlaufs von Waaren 
des Muſikmachens und Darbietens von Schauftellunge 
auf öffentlihen Straßen und Plägen zc. durch Kind: 
unter 14 Jahren. 33. 468. 

— Berliner Gewerbe-Ausftelung. 172. 173. 

— Befimmungen über bie Befäftigung von Arbeit | 
rinnen und jugendlichen Arbeitern ın Wal. m 
Hammerwerfen, fowie über bie Beſchäftigung oe | 
Arbeiterinnen und von jugendlichen Arbeitern in Gia | 

en. . 

— Dienft-Anmweifung für die Gewerbe-Rätpe. 241. 

_ Sersäftigung ng für galnnerein Fl] 

— Ernennung jewerbe:‘ iv ben Regierung . 
Bezirt Potsdam. 276. 





m 


emerberpolneifad en. 

— Polizei- erorbnung, betreffend Das Verbot des Verkaufs 
von Waaren im Thiergarten zu Berlin. 317. 

—_ Flaubniß zu Muſik-Aufführungen auf den Straßen. 


_ Detrieh der Gaſt⸗ und Schantwirthſchaſt und des 
Kleinhandels mit Getränken. 3. 
— ſwaͤftsbetrieb der Inhaber von 1 Wanderlagern. 404. 


_ Bewerbebetsieh ber Pfanbleiher und Rückkaufshändler. 


_ Bote. Berrbnung über öffentliche Luſtbarkeiten und 
den Beſuch der Schanfftätten. 539 

emerbegähtung f Statiftif. 

ewichte f. Maaße und Gewichte. 

rundſtücke f. Aufgebote. 

rundfteuer f. Steuerfaden. 


8. 


altelinder und Haltefrauen. 

— Polizeis Verordnung vom 2. Degember 1879. 530. 
andels⸗Regiſter f. Juſtizſachen 

auſir⸗-Handel ſ. Gewerbe-Polizei. 

ebammen. 

— Hebammen-te er Zurſue. 355. 
vpothelen-Dofumente und Poften f. Aufgebote. 
vpothefenwefen f. Juſtizſachen. 


J. 

agdſachen. 
— Eröffnung der Meinen Jagd. 336. 
— Schluß der Jagd auf Febhahner. 478. 
— Schluß der Heinen Jagd. 544. 
abrmärfte f. Marktſachen. 
nvalidenfadben f. Veteranen. 
len f. Medicinalfaden. 


izſa 
— = Deofen-Bermttun beim Kreis⸗Gericht in Perle- 


_ Grrihtsferien im Rammergerichts- Departement. 278. 
— Lieferung von Schiedemanns-Amtsfiegeln. 331. 

— Ausführung der 66 23— 26 des Strafgefegbudhe. 359. 
_ Seftimmung der Bezirke der SHinterlegungsitellen. 


— Bildung von Straflammern. 371. 
— Beftimmung einer pinterfegungsftele in Berlin. 390. 
_ don. 410. 419. 42 
ifebeamten der Staats-Anwaltfchaft. 400. 
ie beim Stadtgericht zu Berlin in den Jahren 1877 
md 1878 anpängig gemwefenen den Mandats-, 
njurien- und Bagatell- Prozeffe. 
— Amts-Berwaltung der Schiebemänner im Departe- 
ment be@ des Köni ng Kammergerichts im Jahre 1877 
m 


_ —* und Ausgaben für die Juſtiz⸗Verwaltung. irq 
_ Bertretung der Einzelnrichter bei den Amtegeriten | — ——2 an die Kirchen zu: 


des Landgerichts⸗Bezirks Neu⸗Ruppin. 426. 





hung der Gerichtskoſten. 438. 471. 

— Hinterlegungsftelle für den Bezirk des Amtsgerichts 
Charlottenburg. 441. 

— Bertretung der Amtsrichter in Liebenwalde, Strauß: 
berg, Nanen, Spandau. 

— Verzeihniß der im Bezirk der Provinzial» Gteuer- 
Direktion in Berlin von 1. Dftober 1879 ab mit der 
ehebung der Gerichtsfoften beauftragten Gerichts- 
ftellen. Ertra-Beilage zum Amtsblatt Stück 41. 

— Ernennung der Amts-Anwalte. 443 

— Einrihtung des Amtsgerichts Werber. 459. 

— Bertretung der Umtsrichter in Oderberg, Königs⸗ 
MWufterhaufen, Brüffow, Liebenwalbe, Strasburg, 
Mittenwalde. 459. 

— Bl des Amtsrichters in Templin. 462. 
pebun, der Beriötetoften in Oberberg. 466. 

— dgl. in Rirdorf. 

— Vertretung der 5— in Bernau, Charlotten⸗ 
burg und der Amtsrichter im Landgerichts ⸗Bezirk 
Potsdam. 471. 

— Gerightstoften- Erhebung in Werber. 471. 

—» I. in Liebenwalde und Zoffen. 481. 
rfte Berfammlung der Anwaltsfammer des Kammer- 
erichts⸗Bezirks. 
erichtskoſten⸗ Erhebung in Wend.⸗Buchholz. 491. 

— Bi für Schöffengerichts- Sigungen 
in B 

übrung ber Handels⸗, Genoſſenſchafts⸗, Zeichen- und 
hrs de pa beim Stadtgeriht Berlin. 7. 427. 

— bei der Kreis-Gerihts-Deputation Schwedt. 16. 

— beim Kreis⸗Gericht Wriesen. 60. 427 

— beim Kreis. ®eriht Wittitod. 391. 525, 

— bei der Kreis- Gerichts - Deputation Oranienburg. 427. 
— beim Amtsgeriht Berlin I. 471 

— beim Amtsgericht Berlin 1. 1 

— dgl. Brandenbur and senzlan. 491. 

— dgl. Berlin 11. 

— del. Angermünde, —8 

— dgl. Perleberg. 528 

— dgl. Oranienburg. 

— DT. renzlau. ig 
= otsdam und Rathenow. 547. 

erichtstage bei der Kreis- Gerichts - Deputation Ebers⸗ 
walde. 7. 427. 442. 


— beiden Kreig-Gerichten Templin und Angermünde. 413. _ 


— beim Kreis-Geriht Ruppin. 442. 

— bei den Kreis. Gerichten Perleberg, Zexelow. 442. 

— beim Kreis⸗Gericht Brandenburg. 

— bei den Amts-⸗Gerichten Delkig, Derleberg, 466. 

— dgl. Alt ‚Sanbeberg. 471. 

— dgl. Gramjow. 5 

— dgl. geibmalf. 537. 

— dal. Eberswalde. 550. 

— dgl. Brandenburg und Templin. 550. 

— Abhaltung von re Sibungen beim Kreis⸗ 
Gericht Berlin. 28. 114. 194. 2 


| — beim Kreis-Gericht Perleberg. 36. 


chen⸗, Pfarr⸗ und geiftliche Saden. 
teglig, Pebow, — 
etzow, ven, Rich, Lau' 


Abbendorff, Jehſerigk, 


T 


Kirchen⸗, Bfarr- und geiftlihe Sachen. 

wig, Thyrow, Schmachtenhagen, Trampe, Klobbicke, 
Chriftindorff, Stüden, Fresdorff, Seddin, Cablow und 
Spreenhagen, Moten, Prigerbe, Rudow, Alt-Mark⸗ 

rafpieske, Blankenſee. 8. 

1.» Glienicke, Schönerlinde, Gantzer, Wolfshagen, 
Süterberg, Wiiſikow, Hermsdorf, Deuiſch-Wuſierhauſen/ 
Wernsdorf, Neu-Zuͤtau, Bornſtaedt, Blumenberg, 
Freienwalde a. O. Reu ⸗Künkendorf, Kuhzerow, Taſchen- 
So Jagow, Döllen, Großoäter, Nieder » Finow. 


— Bertiton, Hramgow, Tempelhoff, Zerpenſchleuſe, Mahls⸗ 
0 . 


— Woalchow, Falkenberg, Baruth, Neu-Lübbenau, Neu- 
FZgarow, Luckenwalde, Rudow, Schönfeld, Marquardt. 
2 
Kirchen Gemeinden. üi 


atholifchen 
eilage zum 27. Stüd. 
— Geſchenke an die Kirchen au: Jeſerig, Biesdorf, Meir 
How, Charlottenburg. 442 J 
— dgl. zu Wildau, Beutel, Friedrichsfelde, Retzow, Lie⸗ 
benwalde, Marquardt, Cöpenick, Alt-Glienicke, Glö— 
wen, Wittenberge, Warniß, Rudow, Tegel, Lünsdorf, 
Buchholz. 462. . 

— dgl. zu Stüden, Freesdorf, Soeddin, Zühlen, Saar 
mund, Nennhaufen, Vriezen, Neubarth, Garz, Nieder 


— Befeß über die VBermögens-Verwaltung in Ke 





werbig, Geſerick Nauen. 466. 
_ Berufin und Senätigung eines Hülfspredigerd der 
eoangelif-tutßerifen jemeinden Berlin und Yotsdam, 


82. 

— Parohial-Berhältnig der in Berlin neuanziehenden evan- 
— Einwohner. 288. 

Kreis-DOrdnung, deren RR a. Pro⸗ 
vinzialfahen. Verwaltungo-Gericht. 

Kreis-Obligationen f. Berloofungen. 

Kriegs-Angelegenpeiten f. Militärfaden. 

Kriegs-Schuldenfteuer f. Steuerſachen, 

inien-Stiftung f. Invalidenfaden. 

unftfaden. 

— Henderung des Etaluts des früheren Deutſchen Ges 

mebe · Muſeums, jetigen Kunſt / Gewerbe /Muſeums. 
®. 
Landarmen- und Irrenfadhen. 


— Erhebung der Land-Armenfteuer für 1879/80. 239. 
— Reglement für die Provinzial» Irren » Anftalten vo: 


Brandenburg. 303. 
 Paufifat fie das Begräbnig verfiorbener Geiſtes⸗ 
ranfen. 343. 


Landtagsſachen. J 

— Reglement über die Ausführung ber Wahlen zum 
Haufe der Abgeordneten für den Umfang der Monarchie 
mit Ausnahme der Hohenzollernſchen Yande. Ertra- 
blatt zum Amtsblatt Stüd 34. 

— Bahl zum Abgeordneten» Haufe. 393. 395. 493. 432. 

_ Zufammenberu ung ber beiden Häufer des Landtags. 


Landes-Berweifungen f. Ausweifungen. 


Tandestulturfadhen. 
— GStationirang der Landbefihäler 1979. 6. 


— Döfttultur. 252. 
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Landestulturfachen. 

— Verbot der Einfuhr von Weinreben ıc. in Algier. ANT. 

_ HE der Königlichen Landesbaumfchule bei 
Dotsdam für 1879,80. 459. 

— Afferhöchfter Erlaß, betreffend das Reglement für die 
Flachkennen und Rennen mit Hinberniffen im Preus 
Bifhen Staate. 475. 

1 — Nahmweifung der im Jahre 1878 durch Königlich 

! Brandenburgiſche Landbeſchäler gedeckten Stuten und 
der im Jahre 1379 nachgewieſenen Fohlen im Re— 
gierungs·Bezirk Potsdam. 497. 

Lebeng-Berfiherungen f. Affecuranzen. 

Legitimations-Atteſte f. Gewerbe-Polizeis, Forſt⸗ 
und Jagdfaden. 

Lotterie. 

— Ausfpielun 
Dreöden. 

— dgl. in Neu-Brandenburg. 22. 

— dgl. in Darmftadt. 61. 

— dgl. von Molkerei-Geräthen. 43. 76. 

_ Derfoofung auf der Gewerbe-Nusftellung in Berlin. 


— Ausfpielung edler Pferde zu Baden-Baden. 136. 

— dgl. von Kunft» und Lurusgegenfländen zum Beften 
von militärifchen Hütfebenärfkien. 151. 

— dgl. von Pferden in Gotha. 171. 

— dgl. von Equipagen ꝛc. in Zerbfl. 251. 

— dgl. von Gegenſtänden wäbrend der diesjährigen Ge» 
werbe-Ausftellung in Berlin. 293, 

— dgl. von Gemälden und Kunftwerfen. 310. 


gen Bagen und edlen Pferden zc. in 


M. 


Mahlſteuer f. Steuerfachen. 

Marktpreife und Marktjaden. 

— Vachweiſung der Marktpreife für December 1578 
20, 21; Januar 1879 54, 55; Kebruar 98, 99; März 
150, 1515 Aprit_102, 103; Mai 250, 251: Jum 
298, 299; Juli 334, 387; Auguſt 386, 337; Sep« 

tember 454, 455; October 484, 4855 November 5%, 


— Berliner und Cparlottenburger Durchfcnittsmarktpreife 
für 1878, December 33; Januar 1879 62; Februar 
121; Deärz 152; April 204; Mai 252; Juni 300; 
Juli 347; Auguft 389; September 456; Ockober 488; 
November 531. 

— Nachweiſung der Durchſchnittemarktpreiſe in den Nor- 
mal · Marktorten des Regierungsbezirts Potsdam. 429, 

— dgl. der Dartinivurhfignitis-Markipreiie des Weizens, 

oggeng, der Gerfie und des Hafers im Regierunge- 
Beat — in m 

— dgl. der 24jährigen Martinidurchſchnitts⸗Marktpreiſe 
des Getreides in den Normal-Marktorten ur Re 
gierungsbezirfs Potsdam. 523. 

— dgl. des Martinidurhfcnitts-Marktpreifes von Ge— 
treide, Kartoffeln, Heu und Stroh in den Normal 
Marktorten des Kegterungsbezirke Potsdam. 524. 

— Ueberfiht der Martinimarkipreife des Roggens für 
die Jahre 1866— 1979 in den Kreisfäbten des Res 
gisrungebegite Potsdam. 533. 

— Abhaltung des diesjährigen Wollmarktes in Berlin, 
217. 222. 235. 253. 268. 

— dgl. des Fiſchmarktes in Berlin. 522, 
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HH Be 
Arzneitare für 1879. 1. 
orm ber ärztlichen Attefle der Medicinal-Perfonen. 9. 
ulafjı ung junger Merzte als Hilfsärzte in flädtifchen 
can —A Behufs Fortbildung der praktiſchen 
Bel funde. 

— Bine —* Thierarztſtelle des Niederbarnimſchen 
eiſe 
— Offene Kreis⸗Phyſikatsſtelle des Kreiſes Ruppin. 245. 
— Ifene Kreis⸗Thierarztſtelle des Kreiſes Prenzlau. 
hei⸗Verordnung, den Transport von g ſolachtetem 
ieh und Theilen deſſelben betreffend. 
— Ifene Kreis⸗Thierarztſtelle des Kreifes Zauch⸗Belzig. 
— Unterfugun des Schweinefleifches auf Trichinen in 
Berlin. 356. 
— Beftimmungen über die Verladung und Beförderung 
auf Eifenbahnen. 367. 
— Sriebigte Kreis-Wundarztftelle des Kreifes Templin. 
— Offene Rreis-Wundarztftelle des Kreifes Ruppin. 478. 
— Einfuhr von Rindvieh aus den Niederlanden. 
— Ifene Kreis⸗Phyſikatsſtelle des Kreiſes Weſtprignitz. 
— Arnneitare für 18280. 543. 

Meldewefen f. a. Reuanziebenbe 
olizet-Berorbnung, betreffend das Meldeweſen in 
rtfchaften von mehr als 10,000 Einwohnern. 276. 

Melivrationen f. Waſſerpolizeiſachen. 

Militär- und Marinefadhen. 

— Zergotians zum einjährig - freiwilligen Militär) 
ien 

— Schußfreie Fage auf auf Dem Shieöplage bei Sammers| 

dorf 32. 119 

— Remonte «Anlauf bon er i33. os. 235. 275. 315. 


— Meldung zur Prüfung für den einjährig-freiwilligen | » 
Dilitärhienfl 534. 8 


Milzbrand f. Medicinalfachhen. 
Münzſachen. 
— Falſche Münzen. 521. 541. 


x 
N. 


Obligationen ſ. a. Aufgebote. 
— Ausgabe von 500, oo: art auf den Inhaber Tautender 
Stadt» Obligationen für die Stadt Eberswalde. 541. 
Drts» und Etabliffementsbenennungen. 
— Zorßtrevier Woltergvort/ Gehoͤft Friedrichsluſt. 248. 
örſterei Friſtow. 339. 
— Förſterei Zechlin. 458. 
P. 
Paßpolizei. 
— —8 in Rumänien. 369. 
Patent Aufbhebungen: 
Brandt g& Nanrorki, Aa Lachner, W. Weib. 15. 
Drachen Bauer, baine. 
— Mueller. 


— Eu Brandt & ro, D. 4. Müller. 
— L. Fwiarogen. 52. 


42. 


— J. Zeendt & Nawrocki. 58. 
— E. Wolff. 78. 
— H. 3u A. Koſchel. 114. 
— Grengel. 193. 


— Dittmar, under, Ruſtong. 271. 
— Jakob Bürer. 526. 


A 


Pfarrſachen f. Kirchenſachen 


| 


yoripeitwafen 


— Umtaufd ee a oriefe 35. 
— Ankündigung neuer Pfandbriefe durh Baarzahlung 
des Nennwerths. 155. 
— dgl. Rur> und „Reumärtifger neuer A'/,progentiger 
_ Blendörife, 15 6. 
bhanden gefommener landwirthſchaftlicher Central⸗ 
ſandbrief. 
Ar gefünbigter und einzulicfernder Kur» und 
 Reumärki her Pfandbriefe. 
— Aufruf werloofter Schleſiſcher denderet 268. 
— Durch Umtauſch ea fandbriefe. 321. 
hyſycatsſachen f. Medicinalſachen. 
etroleum ſ. — 8 
oden f. Medieinalſachen. 
olizei-VBerordnungen f.a. Bau-, Feuer, Waffer-, 
—— und Jagd⸗, Straßen, Wege-, 
rüden-, Sicherheits» und Sitten-Polizei. 


orm bei der Feſtſetzung derfelben. 400. 


Provinzial» Tandtagsfahen. 


Rachlaßſachen f. Aufgebote. 
Nationaldankftiftung f. Snvalidenwefen. 


D. 


Obli ationen ſ. a. Aufgebote. 
inöfung von Stadt - Obligationen von Ebers- 


— Beruf fung des Provinzial» Tanbtage. 71. 

— Branden urgifher Provinzial-Yandtag und Wahl der 
auitglieber. 8 1. 

— Betr 


elend die Vorſchriſten zur Ausführung des $ 60 
des Viehfeuchen- Gefeges vom 25. Juni 1875. 144. 
— Hauptetat der Verwaltung des Prooinzial-Berbandes 
von Brandenburg für 1879/80. 
— Aufnahme ortsarmer Finder in ie Säul- und Er⸗ 
— Ketement für zu Straußberg. 
glement t für die Zwangs⸗ Eoiiepung verwahrlofter 


walde . Kinder. 
— gerabfegung de des Zinefußes der Brandenburgiſchen Allee und Telegrapfenmefen. 
bligationen. IIgemeines. 
— Rünbdigung ber 4 nicht ausgelöſten Prioritäte-⸗Obli. — röfnung einer Telegraphen⸗Betriebsſtelle zu Blum⸗ 


gationen der Berlin-Görliger Eifenbahn« Gefellfhaft. 


berg. 
— dal. zu Ernédorff. 85. 
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Allgemeines. Poſtkurs-Veränderungen awifchen 


— Eröffnung einer Telegraphen -Betrieböftefe su Ba— 
Dingen, Buürfenwerder, und Brüd. 

— von Extra⸗Poſten und Zufrwerfen. 103. 

— Einrichtung eines Poſtamts mit Telegrappen- Station 
am Wildpark bei Potsdam. 103. 

— Eröffnung von Telegraphen- Stationen zu Treeg und 
Sieversdorff. 122. 

— dgl. zu Menz, Bredereihe und Himmelpfort. 122. 
— Perfonen- Pooerkef swifhen Granfee- Bahnhof und 

emplin, Öranfee- Bahnhof und Zehdenid. 128. 
— en nung einer Zelegraphen-Betriebsftelle zu Brietz. 


— Errichtung einer Poft-Agentur in Bornftedt. 128. 

— Einheitlicher Packet-Portotarif im Verkehr zwiſchen 
Deutſchland und Niederland. 164 

— Eröffnung von Zelegrappen- Betriebofellen zu Milow 
und Schollene. 164 

— dgl. zu Dreilinden. 206. 

— Neue Poſt⸗Ordnung. 222. 





— Brandenburg und iefenburg, "Belzig und Witten⸗ 
berg, Niemegf und Belzig 

— Beelitz und Potsdam, Berlig und Treuenbrichen. 318. 

— Rönigs-Wufterhaufen und Mittenwalde. 324. 

— Neuſtadt a. D. Bahnbof, Wittſtock und Röbel, Kyrig 
und Neuftadt a. D., Neu-Ruppin und Wittſtock. 550. 

— Nachweiſung der bei der Dber-Poft- Direktion in Pots⸗ 
dam abaufordernden unbeitellbaren Poſtſendun en und 
berrenlofen Paffagier-Effeften. 23. 48. 152. 287. 456, 

— ba. gl. bei ber —*2 Direktion in Berlin. 205. 329. 


— Unandringtice Poſt⸗ At geiſungen bei per Ober⸗Poſt⸗ 
Direktion in Berlin. 40. 206. 318. 4 

— Unbeftellbare eingefriebene Briefe her der Öber- 
Poſt⸗Direktion in Berlin. 40. 174. 317. 469. 

— Unanbringlihe Geldfendungen bei ter Ober⸗-Poſt⸗ 
Direktion in Berlin. 48. 

— Unanbringlice Werthſendungen bei der Ober⸗-Poſt⸗ 
Direktion in Berlin 


— Fygichtung einer Poſt⸗Agentur in Altmarkgrafpieske. Pol: Bertundangen mit dem Auslande. 


— ebung ber Poſt-Agentur auf dem Babnhofe 
MWannfee und Einrichtung einer folden auf Drei- 
linden. 223. 

— Einrichtung einer TelegrappensBetrichgitelle zu Ringen: 
walde. 252. 

— Eröffnung einer Telegraphen -Betriebsftelle in Pinnow 
und Stoipe. 268. 

— d 1 in Oh Diumenhagen, Hersfprung, Kletzke und Broß- 
elle 

— — einer goR- “Anftalt in Sqhutzendorf und 
einer Telegraphen⸗Anſtalt zu Lands 
— Annahme von Packeten durch die Packetbeſteller. 287. 

Sröffnung einer Telegraphen- Anjtalt zu Neu-Zrebbin. 


— ba zu Dttiliengrube. 301. 
— dgl. zu Friedersdorff. 311. 
— dgl. zu Saarmund. 311. 
— dgl. einer Poft-Agentur in Rebfelde. 311. 
— bg in Kohlrep. 311. 
= en in Bornftedt und Dornim. 
— ichtung einer niie oſtellei in Caputh. 


— * in —E 

— — in Pfaffendorf, Groß⸗ Rietz, Trebatſch und Glie⸗ 
nicke. 359 

— Abänderung der Poſt⸗Ordnung vom 8. März 1879. 


— Fnichtung einer neuen Poſt⸗Agentur in Michendorf. 


und Lüdersdo 
— —5— ao Perfonen - Poft von Brüſſow nad 


— ae Da Packet⸗Aufſchriften. 489. 

— Weihnachts⸗-Sendungen. 522. 

— Statiſtik des Waaren⸗Verkehrs betreffs der Poſt—⸗ 
Pacere Senbungen. 545 

Poſtkurs⸗Veränderungen zwiſchen: 

— Neu⸗Ruppin und Neuftadt a. D. 49. 

— Rheinsberg i. M. und Zehlin. 57. 

— Neu-Ruppin und Neuftadt a. D. 84. 


_ Erritung von Fegeßrarheg Betriebeſtellen zu Speren⸗ 


Brief- Verkehr mit Rußland. 102. 

— BWelt-Poft- Verein. 102. 121. 127. 

— pollfarten mit antwort im Verkehr bes Welt- Por 
ereindg. 121. 

— Telegrapfen-Bertefr mit Defterreih- Ungarn. 122. 
— Einführung eines Einheits » Portos für Zeitungen 
unter Kreuzband an Perfonen ber Defagungen ©. 
Schiffe im Auslande. 122. 197 

— Berfendung von Briefen mit weth⸗ Angabe im inter⸗ 
nationalen Poſt⸗Verkehr. 

— Fehegraphen Verkehr mit Oefierreich⸗ slingarn. 127. 
oft» Anweifungen im infernafionafen Zertehr. 127. 
rief-Verkehr mit Chili und Peru. . 

— Poflanweifun s⸗Verkehr mit den Niederlanden und 
iederländifd- Oft» Indien. 173. 

— Herftellung einer Poft- Dampiihifis-Berbindung zwiſchen 
Deutſchland und Mexiko. 173. 

— Poſt⸗Aufträge nach der Säwei, 173. 

— Poſtanweiſungs⸗Verkehr mit ben Vereinigten Staaten 
Nord-Amerifas. 174. 

— Berfiherungs- Gebubr für Packete mit Werth- Angabe 
nah Rußland. 

— Drudfaden und Büker nach den Vereinigten Staaten 
don Amerika. 217. 

oſt-⸗Verkehr mit Peru. 253. 
Eu Britifcher Kolonien zum Welt-Poft-Berein. 


oft» Karten mit Antwort im Verkehr des Welt⸗Poſt⸗ 
ereins. 
— Sinführung befonderer Formulare zu Welt » Voft- 
Karten mit Antwort. 301. 
— Snbetibnahm mit Großbritannien und — 372. 
nbetricbnahme des Deutfch » Norwegiihen Kabele. 


_ Befsitfhein zu Waffen-Sendungen im Durchgang durch 
Defterreih-Ungarn. 465. 
— Anfſchrift der Hof Sendungen nah fremden Rändern. 


— def Verbindung mit Auftralien. 489. 
rief- Beförderung nach Auftralien. 517. 
pn -Anweifungen nach Italien. 522. 
eitritt von Venezuela zum Welt-Poft-Berein. 545, 


— Berlin und Neu-Ruppin, Berlin und Gremmen, Yublifation amtliher Belanntmahungen. 


Eremmen und Neu-Ruppin. 103. 


nn 


4 


— Durch das Schöneberger Wochenblatt. 
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N. Säulfagen 
— Entlaffungs » zprifun im Schullehrer » Seminar au 
Regierungs- Angelegenheiten. Coepenid. 
— — Miniſters Dr. Achenbach zum Ober-Prä-]| — Aufnafıne- Prüfung im Schullehrer-Seminar zu Neu- 
tdenten uppin 
aiſer⸗Wihelmsſpende aus Anlaß der Attentate vom| — dgl. im eehrerinnen- Seminar zu Berlin. 49. 278. 
A. Mai und 2. uni. 195. — Lehrerinnen» Prüfung. 49. 
reis⸗Ausſchreiben für has beftfonftruirte zum Be-] — Entlaffungs- Prüfung im Königlichen Schullehrer⸗Se⸗ 
fahren der Oderſtromſtrecke Breslau » Stettin am minar zu Oranienburg. 258. 
meiften geeignete Transportſchiff. 275. db I. zu Kyritz. 269. 
Reihsfahen ifonbme Prüfung im Lehrer-Seminar zu Dranien- 
— — ver der Reichsgeſete für 1878: Hung. 269. 
— Stück — dgl. zu Ryrig. 269. 
ür 1879: — dehetrPrafung im Seminar zu Oranienburg und 
— Stück 1. ©. 59. | OR vi 
— Stück 2/4. ©. 61. 18 ung der an die geiftlichen und Schul⸗Inſtitute, 
— Stück 5/6. ©. 117. ſore die frommen und milden Stiftungen zu entrich- 
— Etid 11. ©. 161. tenden NRealabgaben. 164. 
— Stüd 12. ©. 221. — Verwaltung der Kreis-Schul-Infpektion Beelitz. 172. 
— Stäck 13/14. ©. Mi. — Rurfus für Lehrer in der Königlichen Bildungs-An- 
— Stüf 15. ©. 249. ftalt zu Berlin. 191. 
— Stück 16/19. ©. 297. — Pgwaltans der Kreis⸗ Schul⸗Inſpektion in Baruth. 
— Stück 20/22. ©. 309. 
— Stüd 23/29. ©. 333. — Prüfung ür ein Lehr-Amt an Mittelfchulen. 24. 
— Stid 30/31. ©. 341. —b I. der Schulvorfteherinnen. 
— Stück 32. ©. 385. ertorats- Prüfung. 24. 269. 
— Stück 3. ©. 475. — — Turnfeprer» Prüfung, 34. 
ern Peuwah I zum Reichstage. 83. Ei: für Borfteber von en 
inde 
— —* des Verladens von Rindvieh auf Eiſenbahnen. dgl. für Lehrer an folden. 4 
Prüfung im Unterricht für " peibliche Handarbeiten. 
_ Definmunge für den Kreis Oberbarnim. 29. 45. 8. 
—_ — bel. für den Kreis Angermünde. 29. 45. — Prüfung der Lehrerinnen in Preußen und im Großher« 
aßregeln gegen die Einfchleppung ber Kinderpeſt BR m Sachſen. 76. 
aus dem Königreich Preußen. 44. 83. 115. rüfung für Zeichenlehrerinnen. 80. 
— Beſtimmungen I die Kreiſe Angermünde Ober⸗ und bänberung von Prüfungs-Vorfchriften in Gewerbes 
Niederbarnim, Zauch⸗Belzig und Teltow. 79. Saul en 
— dgl. Jüterbogk und Luckenwalde. 80. rüfung für Zurnfehrerinnen. 135. 457. 462. 
— dgl. Angermünde, Ober⸗ und Niederbarnim, Zauch⸗ ufnahme in das Gouvernanten - Inftitut und in das 


elzig, Teltow und Jüterbog-Luckenwalde. 115. 131. — Sehrerinnen-Geminar zu Droyßi 
— Aufhe ung der DBefanntmachungen wegen Einfuhr) — Prüfung der Lehrer für bie — 2* Bremen. 245. 
son Rindvieh nah Berlin und Schließung des Vieh⸗— Schuloorfteherinnen- Prüfung. 
bofe. 115. — Pteſchuenre Dräfung 269. 
— Aufhebung der ‚Delbränfungen des Viehverfehrs im get ung von Handarbeits-Tehrerinnen. 279. 
Regierungs- Bezirk Potsdam. 159. bhaltung der Rehrerinnen- Prüfung. 359. 
Remontefaden f. Militärfahen. — Prüfung der Lehrerinnen im gonigreich Preußen und 
Rentenbank ſ. Bankſachen. der freien Hanſeſtadt Hamburg 
_ Maßbeflimmungen für Gymnafien und Borfchulen. 


Seminarien f. Shulfaden. 


S. Sicherheits⸗-⸗Polizeiſachen. 
— Aufgreifung eines taubſtummen Mannes in Fürſten⸗ 
Sanitäts-Doliiei f Medieinalſachen. walde. 
aß» a en } Anl fen-Anweifungen. — Ermittelung des geiſteskranken Spiegelberg aus Jacobs» 
S iedsmänner f. % ſachen. 22. 
Schifffahrt f. EN ng — Feifiellung der Serfönfichfeit eines Unbelannten in 
Säriften, Rarten, deren See onauwörth. 39. 
— (Empfehlung) Amtlicher Verkehr der Yinte-Borfcher, — Lagerung und Aufbewahrung von Petrolenm und ähn- 
Gemeinde» und Guts-Porfteher. 433. ligen flüchtigen Mineral-Delen. 49. 
— Ausgabe des Geſetzes, betreffend den Verkehr mit Nah⸗⸗ — Grmittelung des 15jährigen blöbfinnigen Rnaben 
rungsmitteln, Genußmitteln und Gebrauegenenflänben E. Hollier aus Frankreich. 119. 
vom 14. Mai 1879 mit Erläuterungen — Be eichnung und Deleuchtung der bie öffentlichen Wege 
Schulſachen. paſſirenden Fuhrwerke. 1. 386. 
— Entlaffungs » Prüfung im Schullehrer - Seminar zu] — Ausgabe fall er Zunefi er Obligationen und Berfol 
Nen-Ruppin. 14, gung des 5. . 





Sigerheits-Bolizeifahen. 

_ al auf Gorlänfge Feſtnahme flüchtiger Verbrecher 
in Belgien. 353. 

_ Srmittelung des Tagelöhners Kartil aus Böhmen. 

— dgl. des Franzöſiſchen Gtaatsangehörigen Louis Las 
comme. 386. 423. sehr 

— Verkehr mit erplofiven Stoffen. 397. 530. 

— Ermittelung des geiftesfranfen Gottfried Lohr. 464. 

— Polizei- Verordnung über die Verwendung fhädlicher 
Barden zum Färben von Spielwaaren und Genufmit- 
ein. EA 

— Verzeichniß der gebräuchlichften ſchädlichſten Farben, for 
wie der an Stelle derfelben zu verwendenden unfchäd» 
lichen Farben. 479. 

— Ermittelung der ruffifhen Staatsangehörigen Jourows⸗ 
fg, Tſchepeky und deffen Ehefrau. 529 

Sozialdemokratie f. a. Druckſchriften und Vereine. 

— Befauntmahung, betreffend bie Maßregeln gegen bie 
gemeingefäßeti en Beftrebungen der Socialdemofrafie. 


Standesamtsfaden. 

— — beim Aufgebot. 141. 
— Ausführung des Reichsgeſetzes über die Beurfundung 
des Perfonenftandes und die Ehefchliefung. 297. 

Sparfa je ſ. a. Aufgebote. 

— Sparlaffenformulare. 22. 

— Nachmweilung über den Gefhäftsbetrieb der Spar- 
Taffen 1877/78. 72. 

Staats-Anleihe. 

— BWiederaufgefundene Etaats- Schuldſcheine. 
122. 192. 207. 254. 327. 438. 509. 

— Vermißte Staats. Schuldſcheine resp. Staats- Anleihe 
fcheine. 348. 523. 

— Geftoplene Staats. Schulofeine. 372. 430. 

— Angeblih abhanden gefommene Aprozentige Staats- 
Anleihe» Obligationen. 545. 

Stadt -Dbligationen f. Berloofungen und Auf- 


gebote. 
Stempelfahen f. Steuerſachen. 
: Stenerfadhen. 
— Erridtung einer Stempel»Diftribution in Berlin. 25. 
176. 329. 545. 
— Erhebung der Rlaffenfteuer. 141. 
— Anmeldung ber mit Taback bepflanzten Grundftüde. 207 
— Die dem Unterfteneramt Lauenburg beigelegte Ber 
fugniß zur Abfertigung des mit dem Anſpruch auf 
Steuervergütung ausgehenden inländifhen Biers 215. 
— dgl. im Steueramt Birkenfeld. 215. 
— Neuwahl von 11 Abgeorbneten und 11 Steffvertretern 
der Handeleffaffe AT. 496. 
Stiftungen. 
— Stipendien für Stubirende und Kunfdefliffene Seitens 
der Friedens. Gefelfhaft zu Potsdam. 262. 
— Etaats- Stipendium zum Befuch der Königlichen tech« 
niſchen Hochſchule. 267. 
Straßen- und —R — in Berlin. 
— An der Jerufalemer Kirche, Granſeeerſtraße, Fürften- 
bergerſtraße, Noſtizſtraße Schentendorffitrafte, Arndt 
fraße, Prenzlaueritraße, Friedrichobergerſtraße, Bär- 
walbsbrüce, Deichaelbrüde, An der Midaelbrüde, 
beit. a 
— Mtonerftrafe, 8lopfoditraße, Leſſingſtraße, Leffingbrüde, 
Claudiusftraße, jlensöurgerftraße, Curpafen 





24 77. 
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— erſtraßt 
Baudeſſiraſi Holfteiner Ufer, Schleswiger Mer. 28. 


Straßen. und Wiopsenennungen in Berlin. 
_ Kronprinzenbräde, Arminiusplag, Frankfarter Allee. 


Straßenbaufahen und Polizeifaden. 

— Verleihung des Enteignungsrechts an die Stadt Berlin 
Behufs Erwerbung und Freilegung von Strafen. 371. 

— Benugung ber großen Kranffurter Allee and Frank- 
furter Chauffee in Berlin. 544. 


T. 


Taback ſ. Steuerſachen. 

Zelegraphenwefenf. Pof- und Telegraphenweſen. 

Thierarzneifhulen. 

— Unterrihtöplan der Thierarzneifchule für das Winter 
Semefter 1879/80: 375. 

Teftamente f. Aufgebote. 

Todes, Erklärungen f. Anfgebote von Erben. 

Tollwut f. Medicinalfadhen. 

Tröbler f. Gewerbe-Polizeifahen. 

Trichinen f. Medicinalfachen. 


u. 


Univerfitäten. 

— Verzeihniß der Borlefungen, welge im Sommer- 
Semefter 1879 in dem mit der Univerfität in Bezie- 
hung ſtehenden Königlichen landwirthſchaftlichen Lehr- 
Inftitute zu Berlin Hattfinyen werben. 106. 

— bgl. im BWinter-Semefter 1879/80. 351. 

— Borlefungen des Studiums der Landwirthſchaft an 
der Univerfität Halle. 113. 


®. 


Viehſeuchen, deren Ausbruch und Erlöfhen in: 
— Stremmen, Rhinsmühlen, Zernig, Spandau, Neu 


Trebbin. 3. 

— Schönhagen, Kohlsdorf, Schweinrich, Zagelsborf. 13. 

I Sehe Sarnow Savended, Biäfenderf, Geldom, 
eſerig, Zexghohof, Templin, Freieuſtein, Gotteegabe, 


erleberg. 
— en, Breetz, Benz. 33. 
— Shönow, Gottesgabe, Mahlendorf, Buchholz, Balten- 


bagen. AU. . 
— Potsdam, Schöneberg, Templin, Zenden, Perleberg. 46. 


— Baruth, Radelandt, Prigwalf, Rammermark, Sranz.- 
Bucpoly, Borne, Spandau. 55. 

— — seaönfelbt, 61. 

— Kyritz. 

— Brandenburg, Kol. Silmersdorf, Steffenhagen, Lü⸗ 
deredorf, Brandenburg. 84. 

— BWaldmühle, Strud. 98. 

— Butt, Groß. Ziethen, Aenedorf, Eyin, Taßdorf, Peit 
wall. . 

— Waltmühle, Vebenthal, Helle, Schöneberg, Wul ' 
ha run, N Mr 126. 

— Cremig, — guy, Sat N 
Sat, W. ” 
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Berloofungen. 


Viehſeuchen, deren Ausbruch und Erlöſchen in: 
— Kyritz, Carveſee. 141. 
— Rüdersdorf, Prenzlau, Ren dangerwiſch. 151. 
— Groß- Briefen, Heinrichſsdorf. 164. 
— Weißenſee, Mihlow, Carveſee, Schlamau, Franz.⸗ 
Buchholz, Yeferig. 172. 
— Perleberg, Nauen. 192. 
— Schlamau Derzberg, Strenmen. 204. 
— riebrichsberg. 216. 
— Werde, Merk, Neue Hütten. 217. 
— Dennemip, Perleberg: 222. 
— Potsdam, Deariendorf. 235. 
— Märzdorf, Progen. 245. 
— Yotsdam, Nedliß, Neu Fahrland, Krampitz, Bornftädt, 
alfenhagen, Ehin. 252. 
— GStredenthin. 268. 
— Merz, Pleßow, Straßburg, Taßdorf, 
dorf, Teetz, Papendorfer Ausbau. 2 
— Tießow, ich, Neue Hütten. 287 
— Zauchwitz, Rieden, Tremmen, Roggow, Dupow, 
uhnsdorf, Neuendorf, Mahlsdorf, Franz.» Buchholz, 
Lübars. 300. 
— Schöneberg, Groß - Ziethen, Königftät, Neumarkt, 
üterbog. 317. 
— chendorf, Glambeck, Schöneberg, Bieſenthal, Nieden. 


— Zugelrade, Markau, Röthshof, Seeburg, Lellichow, 
tolzenhagen, Roſſow. 328. 
— Teetz, * Werder, Vosberg, Milow, Torgelow, 
abe . b. 
— Ewaldshof, Kriewen, Beelitz. 346. 
— Sadenbeck, Ahrensdorf, Degborf. 355. 
— Jerteberſt Louiſenfelde, Vietmannsdorf, Fahrland, 
heinsberg, Salfenhagen „Neu⸗Fahrland, Biefenthal, 
Bergholz. 371. 
— Görnitz, Mildenberg, Wuſchewier, Freienftein. 378. 
— Rubbier, Holtfeelen, Kirchenfelde, Brüſſow, Drenfe. 


— Bevay, Beenz, Buddenhagen, Sadenbeck, Teeß, 
Müggenbufh. 407. 

— Paarftein, Garzau, Zermübel, Glöwen. 420. 

— Bredereihe, Saabrod, Groß» Zifht, Charlottenau, 
Kletzke, Könkendorf, Auggendorf, Gieſendorf. 437 

— Oranjow, Papenbruch, Alt⸗Medewitz, Neu⸗Medewitz. 


— Krenzlin, Baruth, Wilmersdorf, Stolgenbagen. 464. 

— Ofterweddingen, Koͤncdorf, Utſchendorf, Bölzte, Könken⸗ 
dorf, Kuhbier, Rapshagen, Groß-Ziethen, Seegefeld, 
Bulsdorf, Rambow, Ranzig, Stremmen. 8. 

— Stüden, Tauche, Steffenshagen, Serweft, Kriewen, 
Karſtädt, Wittenberge, Hort, Volfwieg. 478. 

— Niemerlang, Bläfendorf, Parftein, Delle, Reiniden- 
dorf, a aa . T. 

— Falkenhagen, Liebenthal, Rapshagen. 4094. 

— Selchow, Telchow, Louiſenfelde, Ladeburg, Kammer⸗ 
mark, Beelitz, Wittſtock. 508. 

— Ahrensdorf, Kantow, Seegefeldt, Spandau. 516. 

— Wilmersdorf, Groß⸗Woltersdorf, Ewaldshof, Sabrod, 
Sawall, Brieft, greienfein 522. 

— Holländereien zu Pritzwalk, Senftenhütte, Putlitz. 530. 

Berloofungen. 

*_ Dbligationen des Nieder-Oderbruche. 8. 156. 284. 

— Berloofung von Privritäts- Obligationen der Münſter⸗ 

ammer Eiſenbahn. 34. 

panbauer Stadt⸗Obligationen. 162. 256. 


Templin, Bläfen- 
17. 


v 


Votte⸗Obligationen. 237. 

“_ MWeftbavelländifcher Kreis⸗Obligationen. 256. 392. 393. 
502. 634. 731. 

*— Nirdorfer Obligationen. 256. 742. 

— Berloofte Nentendriefe. W 

Brandenburger Stadt⸗Obligationen. 292. 321. 424, 

Verlooſte Anleihefcheine des Kreifes Prenzlau. 320. 

Bierradener Stadt-Obligationen. 36. 

Derlin -Anpalter Privritäts- Aktien und Obligationen. 


*— Ausgelooſte Anleihefcheine von Weſtpriegnig. 395. 

— Ausgelooſte noch nicht zur Einlöfung präfentirte Steuer- 
eine. und unverzinsliche Kammer⸗Credit⸗Kaſſen⸗ 

eine. 

h megelvofte Anleihefcheine des Kreiſes Ofipriegniß. 

— Rentenbriefen. 192. 224. 481. 509. 

*_ Niederbarnimer Anleihefheine. 684. 1155. 

*— Zauch⸗Belziger Kreis⸗Obligationen. 742. 1214. 

— Verlooſung von Stamm⸗Aklien der Münſter⸗Pammer 

Eiſenbahn. 279. 

— Berloofte Staats⸗Prämienauleihe. 424. 

*— dgl. von Berliner Stadt⸗Obligationen. 1155. 

— dgl. von Schlefifchen Pfandbriefen. 525. 

— Berloofungen von Rentenbriefen der Provinz Dranden- 
burg. 25. 301. 372. 

Vereine, verbotene, f. a. Drudfhriften und So- 
ctaldemofratie. 

— Gefang-Berein Teutonia. 1. 

— Berein für gefellige Zreundfchaft in Dortmund. Ge⸗ 
fang-Berein Union in Stutigard. 2 

— — Sängerbund. 10. 

— Die Central⸗Kranken⸗ und Sterbelaffe ber Gewerkſchaft 
der Schuhmacher und verwandten Gewerbe. Geſang⸗ 
Berein Laſſallia. Deutfches Zimmer⸗Gewerk. Bund 
der Tifchler und verwandter Berufsgenoffen. Allge- 
meiner Arbeiter- Sängerbund. Berband der Deutſchen 
Schmiede. Deutfher Tabad-Arbeiter-Berein. Ge- 
werffchaft der Schneider Worms. Gewerkſchaft der 
Schneider (Diehen?. Gewerkſchaft der Schuhmacher 
und verwandten Gewerbe. Bund der Glasarbeiter 
Deutſchlands. 17. in 

— Arbeiter⸗Wahl⸗Verein. Gefang-Berein Heiterkeit zu 
Worms. 21. 

— Eintracht in Langendiebach. 20. 

— Central» Rranten- und Sterbekaſſe der Tifchler uud 
verwandter Berufsgenoffen. Yiliale Wiesbaden. 32. 

— GSängerfiud. Männer - Gefang - Verein in Werdau. 


— Verband der Deutfhen Maler, Lackirer und Ber- 
golber: 46. 

— Tefe-Berein-Pfeifenflub. 47. 

— Gewerk⸗Verein. 56. 

— Gängerfiub in Mylau. Bereinigung der Mitglieder 
des früheren Arbeiter- Vereins, fogen. Unterflägungs- 
Kaffe Kir Weisfirchen. 82. 

— Borwärts. 493. 

— Allgemeiner Deutfcher Schneider-Berein. 120. 

— Allgemeiner Bürger-Berein. 125. 

— Metallarbeiter Gewerks⸗Genoſſenſchaft. 126. 

— Einwohner>Berein. 134. 

— Arbeiter Sängerbund Berlin. Verband der Dentſchen 
Schmiede. 136. 


— Sozialdemokratiſcher Arbeiter- Verein in Geyer. LAN. 
EN 


“__ 
*__ 
*“_ 
*__ 


“__ 
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Vereine, verbotene, fa. Druckſchriften nud So» 
etaldemofratie. 

— Fach-Verein Berliner Snopf-Arbeiter. Merein zur 
Wahrung der Intereſſen der werfthätigen Bevölferung 
Berlins. 142. 

— Berein für Nummunal-Angelegenheiten des Nordoft- 
diftrifts in Berlin. 164. 

— Liedertafel Hamonia. 170. 

— Unterftügungs -Berein Stranfenfaffe Nr. 3 zu Neu- 
Iſenburg. Sängerkranz. 

— Taback⸗Arbeiter⸗Verein. 217. 

— Geſang-Verein Teutonia. 222. 

— Deutfches Zimmerer-Gewerf. Bund der Tifchler und 
verwandter Berufsgenofjien. Allgemeiner Deutfcher 
Töpfer-Berein. 233. 

— Qurn-Berein in Hohenftein. Liederfranz. 249. 

— Berein Berliner Knopfarbeiter. 268. 

— Küper Eängerbund. 276. 

— Frohſinn. 287. 

— Die internationale Arbeiter » Aifoctation. Sängers 
Berein Liederkranz. 316. 

— Etrife-Comite der Tifchler Hamburgs und Umgegend. 
GBewert Verein Deutfeher Gold» und Silberarbeiter ıc. 


— Wohlthat. 335. 
— Glocke. Verein zur Wahrung der Intereffen der werk⸗ 
tbätigen Bevölferung Berlin. 346. 
— Metaflfarbeiter»Gewerfs-Genoffenfchaft. 379. 
— Was nun? Diffiventenbund zu Dresden. 388. 
— Berliner Arbeiter- Sängerbund. 407. 
— Verein für fommunale Angelegenheiten des Norodoft- 
diftrifts in Berlin. 408. 
— Verbotener Berein für Ctepper und Vorrichter in 
Berlin. 407. 
— Orts⸗Verein zu Strießen. 467. 
— Gewerf»Berein der Deutfchen Gold» und Eilber- 
Arbeiter. 
— Berein der Stepper und Vorrichter Berlins. 522. 
-- Gefang-Berein Geſelligkeit zu Frankfurt a. M. 543. 
Beteranen f. Invalidenwefen. 
Berwaltungs-Gerichte f. a. KreisOrdnung. 
Borlefungen f. Akademien, Univerfitäten. 


IR. 


Wahlen f. Landtag, Provinzial-landtag, Com— 
munal-Landtag, Reichstag. 
Waifen-Berforgungs-Anftalten und Wittwen- 


Kaſſen. 

— Erforderniſſe zur Aufnahme in die Königl. Allge- 
meine Wittwen⸗-Verpflegungs-Anſtalt. 12. 

— Wahl des Curators und deren Stellvertreter für die 
Elementar- Wittmen- und Warfenkaffe des Negierungs- 
Bezirks Potsdam. +32. 

— Veberficht des Zuſtandes der Elementar⸗Lehrer⸗Wittwen⸗ 
und Waifenfaffe für das Nechnungsjahr 1879,79. 267. 

— Erforderniffe zur Aufnahme in die Königl. Allgemeine 
Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt. 235. 

— Beitritt zur Königl. Allgemeinen Verpflegungs-Anftait. 


Waffer-Polizei- und Abgabenſachen. 
— Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel 


beobachteten Wafferftände für 1878: November 9, De⸗ 


senber 47. 


8 


MWaffer-Bolizer- und Abgabenfadhen. 
— für 1879: Sanuar 77, Februar 135, Mär | 
April 234, Mai 285, Juni 327, Zult 370, Aa 
434, Septeniber 483, October 519. 
| — Polizei? Berorbnung, Ergänzung für den Plauer 
f nal. 26. 76. 
— Sperre des Lychener Canals, YBendtow- Canal. ? 
— Strarfen» Kaffe für die bei dem Bau der Ra 
ſraße Sakrow⸗Paretz beſchäftigt geweſenen Arbeı 


Unentgeltliches Eishauen auf der Spree. 48. 

Tarif für das Oeffnen der Havelbrücke am Berl 

Thor zu Spandau. 50. 

Schifffahrt und Flößerei auf der Havel. 53. 

Schifffahrt auf dem Königsgraben in Berlin. 77 

Fiskaliſcher Maſtenkrahn in Spandau. 82. 

Durhfahrts- Zeiten bes der Eiſenbahnbrũcke in ©ı 

dan. 

gerfonen Zamptechifffahrt auf der linterfpree 
erlin. 133. 187. 

Scdiffsliegefriften. 141. 

Allerhöchfter Erlaß wegen Anwendung des Enteignu 

rechts zur Erwerbung der Behufs Ausführun 

Berbefferungen für mehrere! ärkiſche Waſſerſtre 

erforderlichen Grundſtücke. 169. 

— Erhebung von Brückenaufzugsgeld an den Brü 
über den Sakrow⸗-Paretzer Canal. 204. 

— ———— auf der Spree. 215. 

änberung des Schau-Neglements für die Löck 


216. 

— Shifffahrtsiperre an der alten Friefader Schleufe 
Rhin⸗Canal. 264. 

— Reglement, betzeffenb die Verwaltung der Bau⸗ 
Shifffahrts-Angelegenpeiten an_der Ober, von 
Landesgrenze bei Oberberg bis Schwedt. 265. 

— Boligei-Derorbnung über die direkte Waſſerſtr 
Sakrow⸗Paretz. 276. 

— Nachweiſung der Durchfahrtszeiten der Eifenbe 
brücken bei Spandau, Potsdam und Werber. 277. 4 

— Katafler für den Lunow⸗Stolper Meliorations⸗Verbe 
322. 


u 


— Berorbnung über das Aufſchwemmen, Ausfahren 
einlegen ber Bauhölzer in Schifffahrts⸗Canälen 2 
ine. . 

— Ehifffahrtsfperre im Notte-Canal. 352. 

— Shifffahrt auf der Havel in Spandau. 419. 

— Zerſchlagen von Schiffsfahrzeugen auf den unter 
Auffiht der Regierungen zu Potsdam und Frae 
furt a. D. flebenden Sffentlihen Wafferfiraßen. + 

— Bildung von Waffergenoffenfchaften. 419. 

— Verband zur Ausübung der Kontrofe über die St 
werfe in und bei Brandenburg. 452. 

— Gebührenerhebung für die Benupung von Dampyff: 
nen. 

— Melioration des Havelländifhen Lugs. 478. 

— Scifffahrts - Sperre im Finow - Banal, Ruppi 
Canal, Alt⸗ Friefader Schleufe im Rhin- Ca: 
bei den Schleuſen MWendifch - Nies, am Etorfo 
al Au Storfow, zu Neumühl a. Dame, zu P 
roß. 

— Entrichten der Abgaben für das Durchfabren 
rn 524. 

— Betreffend die Schifffahrt auf dem Notte-Lanal 

der Zoffener Brüde. 543 
Wechſel ſ. Aufgebote. 
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Wege» und Brüden-Polizeifahen f. a. Straßen⸗ Zins⸗Kupons. on 

Polizeifahen, Straßen- und Plap-Benen-| — Einlöfung von Zins⸗Kupons von Staats» Schuld: 
nungen. verfchreibungen. 122. 545. 

Wittwen-Kaffen und VBerforgungs-Anftalten f.| — Ausreihung neuer Zins⸗Kupons zu den Kur» und 


Waifen-Berf orgunge- An ſtalten. Neumärkiſchen Schuldverſchreibungen. 250. 315. 463. 
Wollmärkte ſ. Marktſachen. — Eintöfung der am 1. Zuli faͤuigen Zins⸗Kupons von 
Staats⸗Schuld⸗Dokumenten. 254. 
— Einlöſung neuer Zins⸗Kupons der Rentenbriefe. 373. 
3 — Ausreichung neuer Zins⸗Kupons zu den Neumärlifchen 
Schufldverfchreibungen. 377. 
Zins⸗Kupons. — Einlöſung der Zins⸗Kupons der Reichs⸗Anleihen. 
— Ausreichung neuer Zins⸗Kupons zu Staatsſchuld⸗ 9 


389. 
ſcheinen und Aktien der Nieverfchlefifch - Märkifhen | — Einlöſung fälliger Zins⸗Kupons der Preußiſchen An- 
und Münfter- Hammer Eifenbahn. au 507. 515. leihen. 393. 
— Einlöfung von Zins⸗Kupons und ausgelooften Renten- 3 oltfenen. 
briefen. — Vorläufige Feftitellung eines Waaren - Verzeichniffes 
— NAusreihung neuer Zins⸗Kupons Serie IV. zur Preußr bezüglich des Zolltarifs. 359. 
ſchen Staais⸗Prämien-Anleihe vom Jahre 1855. 117.. — Anwendung der Gewichtseinheit bei Erhebung ber 
170. 244. | Niederlagsgebühren. 532. 





Namen:Regifter 


Erflärung der im NRegifter vorfommenden Abkürzungen. 


Aſſeſſ. Aſſeſſer; Ausc. Auscultator; Bürgerm. Bürgermeifter; Chir. Chirurgus; Feldm. Feldmeſſer; Feuerl.⸗Comm. 
Feuerleſch⸗ Gommiſſarius; Prdgt.: Cand. Predigt: Amts: Bandidat: ſtr⸗Ger. Kreis⸗Gericht; Med. Medicinal; Oec.⸗Com. 
Deconomie-Commiſſarius; Poſtb.⸗Dien. Poſtbüreaudiener; Pred. Prediger; N. Rath; Nef. Referendarius; Schiedsſsm. 
Schiedomann; Schull. Schullehrer; Super. Superintendent; Supern. Supernumerar; Tax. Tarator; F geſtorben. — Die 
am Ende befindlichen Ziffern bedeuten die Seitenzahl. 


Adelberg, Secret.-Affift. 290. Babid, Pfarrer 167. Bartfhat, Poſt-Seeret. 351. 
Adler, Gem.-Schullehrerin 7. Bahmann, Rreid- Fdierarzt 159. Barud, Gem.⸗Schull. 496. 

Adler, Dr. jur., Reg.-Ref. 304. Badſtübner, Ref. 59. Dat — —— — —— 291. 
Adler, Ref. 381. Baeskow, Schiedsm. 291. Bath, Ober⸗Poſtkaſſen⸗Buchhalter 351. 
Ahrens, Poſtverw. 15. Baer emer. Ober» Pfarrer 7. |Bauer, Gem.⸗Schull. 105. 
Albarus, Steuer-Erheber 291. Baethge, Ernft Franz Otto, Dia-|Banfe, Ref. 381. 

Althaus, Dr., Dberlehrer 209. eonus 381. Baumann, Stadtger.-Bote u. Exe⸗ 
Altmann, Schiedem. 106. Be Stabdtger.-R. 381. eutor 158. 

v. Alvdensleben, Dber » Korftmeifter Bahr, Förfter 331. Bauer, Bauführer 322, 

290. FRE AR, Gem.⸗Schull. 496. Beccard, Gem.-Schull. 105. 
Ammon, Poft-Secret. 247. Ballien, Diaconus u. Pred. 304. |Behmann, Kreisrihter 167. 
Anderſch, Pof-Secret. 247. Ballmüller, Gem.-Schulf. 105. „egmann, Ger.⸗Aſſeſſ. 167. 
Andres, Gem.⸗Schull. 291. Baltz, Ref. 100. Bed, Ober-Telegr.-Aftiit. 106. 
Anker, Poll-Serret. 382. DBalg, Geh. Kriegs.-R., Mil.-Int-|Beder, Ober-Telegr.-Affiit. 209. 
Appelins, Schiedem. 263. N. 305. Beckmann, Supern. 247. 
Appelius, Garniſon⸗Bau⸗-Inſp. 233.|Bamberger, Freisrichter 16. Becku, Gem.⸗Schull. 351. 

Arlt, Ref. 16. Bamler, Arhidiaconus u. Pfarrer 86.|Beer, Eifend. Betr.» Secret. 138. 
v. Arnim, Ref. 305. Banıler, Preb. 158. Deermann, Gem. -Scähulf. 351. 
Aron, Gem.⸗Schull. 351. Bandau, Gem.⸗Schull. 496. Behrend, — Director 145. 
Arp, Poſt⸗Aſſiſt. 247. Barche, Dber-Telegr.-Affift. 209. Behrend, iedem. 168. 
Aſch, Ref. 381. Barkulsky, ee Iſ 283. Behrendt, Ger.⸗Aſſeſſ. 59. 
Aſcher, Kreisverord. 458. Barkuksky, Int.⸗Secret.⸗Aſſiſt. 283.| Behrendt, Dr., Ger.Aſſeſſ. 59. 
Aſchkinaß, Schiedem. 382. Sarnewis, Gem.⸗Schull. 291. Belke, Poſt⸗Aſſiſt. 247. 
Asmis, Pfarrer 247. Baron, Bür.»Diätar 63. Bellardi, Gem.-Schulf. 15. 
Afteder, Aſſeſſ. 381. Bartel, Poſt⸗Secret. 209. Belling, aolt- Serret, 145. 
Aue, Gem.⸗Schull. 496. Dartel, Eifend.-Stat.-Affiit. 458. |Benpdis, iepem. 264. 
Auerbach, Ger.-Afefl. 194. Bartels, Schiedsm. 106. Bendler, Maſchiniſt 52. 
Augsburger, Schiedsm. 264. Bartelt, Schleufenmeifter 537. Denede, Ref. 106. 
Aye, Ref. 248. Barth, ordentl. Lehrer 458. Benner, Ref. 1% 

3% 
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Berend, Ami 78. 
Berend, Amtsvorfteher 425. 
Berend, Amtsvorfieher 425. 


Berg, Shiebem. 168. 
BDergemann, Gem.-Lehrer 6. 

ergemann, Rantor 219. 
Berger, Lehrerin 375. 

FR midt, Schiedem. 291. 
Bertofsty, Lehrerin 123. 
gel Schiedem. 264. 

Berlin, Reg. „Sem. af. 282. 
Berndt, Pfarrer 291. 

Bernert, Mitit.»Super. 291. 

ernhardi, Pfarrer 86. 
Bernhardi, Dr., Profeffor 322. 
Bern — 526. 
Berutde, ent 248, 
— EN 
Berthold, Gem.- Wien. 496. 
Bernuth, Gem. „Saultehrerin a0. 
Bertrams, Ratafter-Supern. 2 
Bepling, Betr.- Secret. 466. 
Betbge, Bauführer 490. 
Bettac, Schiebem. 124. 
gettac, iedem. 168. 

Se hien, Shievem. 209. 
Beuel, Rönigl. Drramtmann 322. 
Beuher, Pfarrer 3 

Beyer, Bürgerm. . Got. Ani. 6. 
Beyer, Int.» Secret. -Affift. 16. 
Deyer, —8 
37 — — an. 
Beypell, R PR «RR. 30: 

Beyrodt, Gem. Scqhull. Ns. 
Biedermann, Bauführer 322. 
Biefter, Schievem. 33. 
Bigalte, Stadtger.-R. 16. 
Biltermann, Diaconns 86. 
Slaack, Shiebem. 291. 
Bland, Poſt · Agent 332. 
Berne 209. 
aß, Ober-Pof- 
Blaurod, Por-Affiit. 194. 
Blau, Ger.-Affeff. dos, 
Bleefer, Secret. 1. RI. 144. 
Blei, Eifenb. agpeomotiofüßrer 458. 
Blod, Pfarrer 3 
aloe, — kr 512. 


Ben —E 490. 
Blume, afernen-Infp. 158. 
Blume, Schiebem. 2 

Bed, Dieregente-Diutgcher + 


Bodshammer, Jul. Wilhelm Wal⸗ 
demar, —— 
Boedel, Dr., Ger.⸗Aſſeſſ. 167. 
Boehm, Schicedem. 11 
Boehm, ordentl. Schrer 247. 
Boehn, Gem.⸗Schullehrerin 351. 
Boehr, Dr., Saite, a 263. 
Boelling, Ger. SE 
Soelke, Secret. A *8. 
Boening, en. 291. 
Boefefeld, Schiedem. 201. 
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Boethke, Barnifon-Bau-Zn| 
Boeticher, Gem.⸗Sch 

Boettcher, Poſt⸗ en 
Boettcher, Ober-Telegr. 209. 
Boettcher, Betr.-Secret. 247. 
Boettcher, plane 233. 
Boettcher, Kanzlei-Diätar 537. 
Böttger, Dr., ordentl. Lehrer 526. 
Bohn, Dr., orbentl. Lehrer 512. 
Bohnen, Bauführer 351. 

Bohm, Schieden. 59. 

Boiffier, Ober-Telegr.-Affift. 209. 
Soteimann, Dber » Telegr. » Secret. 


PR Ssiedem. 106. 

Bolte, tom. Kreis-Tpierarzt 158. 

Bollmann, Ranzlei-Diätar 

Bollwien, Stadtger. Ranitift 159. 

Solz, Prov.» Amtes an. 1 

Bonne, Schiedsm. 2 

Dash, HN 3 

v. Bord, Poſt⸗Direct. 15. 

Bormann, Dr, Oberlehrer 512. 

Born, Eifend. „Rocomotivführer 458. 

Borraß, Waldwärter 441. 

Borrmann, Dr., ordentt, „Seren 289 
Boßdorf, Amoborn 

Boffelmann, he 481. 

Brakenbauſen, Kreisger.-R. 106. 

Brandenburg, Eifend.-Tel. 458. 





Brandenburger, Gem.- Säutt. 351.|Ea 


Brandenflein, Der. « 
v. Brandis, Ref. 38 
Brandt, Pfarrer I 
Brandt, Pfarrer 47. 
Brauer, Königl. Betr. zart, 2 220. 
Braumäller, Secret. Affift. 283. 
Braun, Ref. 194. 
Brauns, Reg.-Secret. 290. 
Bredow, Intend.-R. 145. 
v. Bremen, Reg.-Affefl. 537. 
Brennede, Lehrer 145. 
Breßler, Lehrerin 291. 
Briefemeifter, Schiedem. 291. 
Briejenid, Poft-Agent 194. 
Brindmann, Db. Lelege.-Aiff. 209. 
Brodmann, Schiedsm. 210, 
Brodmeyer, anna. 44. 
Brofde, Gem. eSgufiehrenm 351. 
v. Brühl, Graf, Ri 

v. Brühl, Graf, 31 A. 331. 
Grace e, Rafernen-Infp. 158. 

Bruhn, Barnifon-Banmeifter 18. 
Brupn, Garaifon-Dan-Infp. 283, 
Brunfing, Pfarrer 51. 
Bublig, Diaconus 27. 

Bub, Amtsvorft. 481. 


LITY jarrer 6. 
ol.» Eomm. 15. 


Hhol, 
holz, Amtevorft. + 290. 
. 339. 
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Budmann, Poſt-Verw. 
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Afel, Kreis: Schul» Zufp. 381. 
dy, Diaconus 33) 33. 
eden, Werkmeiſſer 145. 
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. Buelpingeloemen, Db.- Pop -Dir.s 

v. Bueibingeloenen, Die-Lupr- 
Seeret. 

Buergel, Schullehrerin 105. 

Bueraer, nem 10% 

Buetow, interim. Sorffhubges. 4%. 

Bugge, Gem.-Edulf. 

ufa, Ref. 59. 

Bunfenburg, Schiedam. 291. 

Burckhardt 1, Reg.-Secret. 290. 

Burckhardt II, Secret. -Affifl. 290. 

vurgha ardt, Bürgerm. u. Pol.-Anw. 


Sulfe, Schiedem 124. 
Zuſſe Garniſon -Bau⸗-Juſp. 283. 
fe, Sarnifon- Baumeifter 305. 
Zuſſt Dtto, Förſter 381. 
Buttenftedt, Bür.-Affif. 426. 
Bupfe, Gem. ⸗Schull. 351. 


Gabanie, Zgiedem. 168. 
Ealm, Ref. 305. 
Sauter, Dber-Voft- Direct.» Serret. 


Earius, Zelegr. Feeret ar. 
Caro, deprerin 10 

Casper, Rönigl. Sorter 167. 
el, Ger. -Affeff. 381. 
Eaftner, PorR- Secret. 247. 


Eenturier, emir. red. 177. 
B aron, Förfter 

Ehriftiani — 153. 
Ela, Bauführer 42. 


Claude, Lehrerin 282. 

Elaußen v. Find, Feldm. 107. 

Cochius, Dr, Ober lehrer 304. 

Cochoy, ESchiedom 291. 

Eonrad, Lehrer 138. 

Gorneltus, Kafernen- Yufp. 283. 
Eors, Mil.»Supern. 291. 

Corte, Dr., ordentl. Lehrer 304. 

Eunert, I mteuorfleher + 458. 

Euny, Ref. 305. 


Dahms, Diaconus 247. 
Dannenberg, Schiedem. 264. 
Daste, Syicdem. 382. 

Dafler, augwachter + 537. 
Dedary, Portier 351. 

Dederding, Dr., Ober- geebrer 227. 
Dehnicke, Sqhicden 20 

Demel, Poſt⸗Aſſiſt Ar 
Dellmann, Hülfebote 537. 
Depdolla, Pfarrer 291. 
Deppe, Ref. 167. 
Dessdolla, Pfarrer 238. 
Deter, Schiedem. 210. 
Devaranne, Pfarrer 458. 
Deyde, Jufig-iR. 59, 
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Erxß, Amtsvorficher 144. 
Evers, ordentl. Lehrer 63. 
Eyßenhardt, Diaconus 375. 


Dieben a. Diaconus 138. 
Dies, R 167. 

Dil 6, Hoft - Agent 527. 

Dittmar, Rechtsanw. 59. 
Dobriner, Schiedem. 263. 
Doering, Shleufenmeifter 304. 

v. Doernburg, Ref. 167. 
— Lazaret ‚Ber. ⸗Juſp. 28 
Dohmann, Ober⸗Lazareth⸗Inſp. 305. 
Domarue, Königl. Eifenb.- Zeichner 


Domke, Schiedsm. 264. 
Domſchke, emer. Pfarrer 490. 
Donat, goR-S ecret. 2 

Doogeé, Lazareth⸗Verw. anf, 233. 
Dorn, Ober- ar Si Affift. 209. 


Fabian, Berg-Nef. 426. 
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aenger, Schiedsnm. 169. 
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Dubnach, Pofl-Secret. 247. 
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Duering, ER ri 
Duefeler, Portier 322. 

Dunder, Ger.-Afleff. 194. 
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Ehride, Gem.⸗Schull. 105. 

Eid, Hebamme 129. 

Eidhoff, ordentl. Lehrer 27. 
Eifenmann, Ref. 167. 
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Eifermann, Proviantmeifter 458, 
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Eiteslef, Schiedsm. 200. 
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Engel, Ref. 381. 

Erdmann, Poſt⸗Agent 59. 
Erdmann, Milit. Sapern. 290. 
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Erfert, Amtsvorſteher 271. 

Erfurt, Schiedem. 209. | 
Erman, Ref. 305, 
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rauke, Schiedom. 169. 

ranke, Pfarrer 375. 

rang, Lehrer 105. 

ranz, Garn.⸗Verw.⸗Inſp. 283 
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riedländer, Schiedsm. 28. 
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